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Amtsblatt 


Königlihben Negierung zu Potsdam 


und ber 


Stadt Berlin, 


Jahrgang 1885. 


Potsdam, 1885, 
Zu haben bei den Kaiferlihen Poftanftalten der Provinz und in Berlin, 
Preis 1 Markt 50 Pfennige. 


(Der Preis des Alphabetiſchen Sach- und Namen-Regifters vom ganzen Jahrgange beträgt 38 Pfennige.) 


—— 


Chronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Jahre 1885 
erfhienenen Berorbnungen und Befanntmahungen. 


—— Die Verordnungen und Sekanntmachungen der Königlichen Miniſterien find durch den Buchſſaben M. 
die des Königlichen O pe — dur die Budftaben O. Pr., die des Königlichen Regierungs-Präfidenten durch bie Buch 
flaben R. Pr., die der Königlichen Regierung durch den Buchſtaben R., die des Königlichen Bezirks: Ausihufies dur die Buchftaben 
B. A., die des Königlichen Polizei-Präftviums zu Berlin durch die Buchftaben P. Pr., die des Staate-Sefretaird des Neicha-Poft-Amts 
durch die Buchſtaben St. S.d.R. P. A, die der Raiferlihen Dber-Pof-Direktionen dur die Buchſtaben O. P. D., die des Königlichen 
KRonfiftoriumg der Provin, Brandenburg durch die Budhflaben Ko., bie des Königlichen re gg eis en der Provinz 
Brandenburg durch den Buchſtaben S., die der Röniglihen Haupt-Berwaltung der Staatsfgulden und Reiei ulden-Berwaltung 
dur die Buchftaben H. V. und R. S. V., die der Königlichen Kontrole der Staatspapiere durch die Buchſtaben K. d. 8. P., die 
der Königlihen Direktion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg zu Berlin dur die Buchſtaben D. d. R. B., die ber 
Königlihen Seneral» Kommiffion für die Provinz Brandenburg vn die Buchſtaben G K., die der Rönigliden Provinzial- 
Steuer-Direftion zu Berlin dur die Buchſtaben P. St. D, die des Königlihen DOber-BergsAmts zu Halle durch die Buchſtaben 
0. B. A., die der Königlichen Eifenbahn- Direktion Berlin durch die Buchſaben E. B. D. B., vie der Königlichen Eifenbahn- 
Direktion zu ende dur die Buchſtaben E. B. D. Br., die der Königlichen Eifenbahn » Direftion we Magdeburg durch bie 
Budftaben E B_D. A, die der Königlichen Eifenbabn-Direktion zu Erfurt durd die Buchſtaben E. B. D. E, die der Konig- 
lichen Eifenbapn-Direftion zu Aranffurt a. M. durch die Buchſtaben E. B. D. F., die der Königlichen Direltion der Berlin» 
Hamburger Eiſenbahn durch die Buchſtaben B. H. E., die des Herrn Landes- Direktors der Provinz Brandenburg zu Berlin 
durch die Buchſtaben 1. D. und die der Kreis-Ausſchüſſe des Regierungs- Bezirks Potsdam durch die Buchſtaben K. A. bezeichnet. 
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Datum | Nummer | Stüd Seitenzahl 
— des des 
Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Amts: | Amts- 
Befanntmadungen. | Mais. | blatte 
1882, ü 
Juli 13.) — — | Generaldireftion der Königl. allgemeinen Wittwen-Berpflegungs:An- 3 | 16/18 
flalt zu Berlin, betr. die Aufnahme in die Anftalt. 
1884. 
Aug. 16.) — — | Königl, Kredit-Infitut für Schlefien zu Breslau, betr. den Umtauſch 2 8 
gefündigter Pfandbbriefe Littr. B. auf Gut Zaumgarten. 
- 25] 1.H, V. re einer Schulbverfehreibung - ........... ...... ...... 1 3 
- 27.) 2. H.V. | Aufgebot einer Schuldverſchreibung ..... .... .. .. ..6* 1 3 
Dftb. 7.| O. Pr. Sparlaffe der Stadt Putlitz........................... .... 13 127/131 
Nov. 15./2.D.d.R.B.| Berloofung von Rentenbriefen ........ ... .. ... 10 | 92/93 
- 22.|1.D.d.R.B.| Aushändigung von Entlaftungsquittungen über abgelöfte Renten ... 6 Si 
De. 1.| — — | Königl. Amtögeriht II. Berlin, betr. die Führung der Handels- ıc. 1 A 
e- für 1885. 
»- u 1. M. Polizei-Berorbnung, betr. ben Berfehr mit erplofiven Stoffen. .... 1 l 
10.1I. O. B. A.| Allgemeine Berg⸗Polizei Verordnung für den Verwaltungsbezirk bes Ertrabeilage 
Königl. Ober-Bergamts zu Halle a, S. zum Tten Stüd. 
- 13.) 1. P. Pr.| Die Nordbdeutſche Verfiherungs-Gefellfcpaft zu Hamburg... ...... 1.8 
nebft Ertrabeifage. 
- 16.1] 2.M. Ergänzung ber Anweifung bezüglid der Kranken» Berfiherung der 1 1 
rbeiter. 
- 2.1 — — — Amtsgericht I. Berlin, betr. die Führung der Handels⸗ ıc. 1 4 
egiſter für 1885. 
- 23.|4. R. Pr. | Erlöfhen der Maul- und Klauenſeuche in der Landarmen- und i 3 


Korreftiond-Anftalt in Prenzlau. 





IR Pr | Berfoofung von Pferden ꝛc. in Stettin. 






Datum | Nummer 


der 
Verordnungen und 
——— 


1. R. 


.\2.E.B.D.B. 
.1.E.B.D.E. 
.[2. R. Pr. 


3. R. Pr. 
5. R.Pr. 


—411. m — 
3. 


— 
1. R. Pr. 


2. P. Pr. 


‚10. R. Pr. 


1.E.B.D.B. 





Allerböchftes Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender 
Stadt » Anleibefcheine der Stadt Prigmwalf im Betrage von 
100,000 Marf 

Berfiherung von Gebäuden, auf welchen Renten für den Domainen- 
fisfus haften, gegen Keuersgefabr. 

Nachtrag zum Lokal-Güter-Tarif .............. nnnenen 

Abend-Lofalzüge zwiſchen Berlin und Groß- Lichterfelde 

Berbote von en und Drudigriften nad dem Deutihen Reichs— 
anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefäbr- 
lihen Beftrebungen ber Sozialdemofratie vom 21. Oftober 1878. 

Ermittelung bes Exnte-Ertrages im Jahre 1854 


u... nr. 


a) Erlöfhen der Maul: und Klauenſeuche zu Bernau und Mariendorf] 


b) Tödtung eines tollen Hundes auf der Domaine Hartefeld...... 

Tödtung eines rogverbädtigen I zu Rirdorf . 

Turnfehrerinnen- Ausbildung . . 

Kreis-Ausfhuß zu Freienwalde a. D. "Gemeindebegirfs-Beränderung 

Nachweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
November 1884 beobadteten Wafferftände. 
Beflimmungen für die Innung „Bund der Baur, Maurer« und 
Zimmermeifter zu Berlin“ bezüglid des Fehrlingswefens. 
MinifterialsErlaß über die Beilegung des Amtscharafters „Königl. 
Rentmeifter”. 

Kreis-Ausfhuß zu Beesfow. Nachweiſung der genchmigten Gemeinde: 
resp. Gutsbezirks⸗Veränderungen. 

Erlöfchen der Maul- und Klauenſeuche in Wuftermarf 


| Arznei-Tare für 1885 


Ausübung der Fiſcherei während der Frühfahre- Schongeit ........ 
—— einer Mpothefe in dem Haufe Müllerſtraße Nr. 264 in 
erlin. 

Neue Tarifbefte für den Franzöſiſch Belgiſch-Deutſch-Ruſſiſchen 
Verband. 

Königl. Amtsgericht Angermünde, betr. die Führung der Handele- ır. 
Regiſter für 1555. 

Schifffahrtsfperre an der Spandauer Schleuſe 

Eröffnung der Station Thiergarten für den Pofal-Perfonen-Berfehr 
der Berliner Stadt- und Ringbahn. 


.. orte 


ren. 


[ee Bu Be ee er Be er ee re er 


nn nenne 


Irre er ne n 


Tarif für den GütersBerfehr. ......- 000. senensnnneenen nen 

Eröffnung der in dem Haufe Belleallianceſtraße Nr. 75 in Berlin 
eingerichteten Apotheke. 

Die Aktien-Geſellſchaft für Vermittelung zur Wiedererlangung ver— 
lorener Gegenſtände „Eureka“ zu Brüſſel. 

Eine beabſichtigte Parochial-Beränderung. ....-.. .2*8* 

Eine beabſichtigte Parochial-Veränderung . .. ... — — 

Eine beabſichtigte Parochial-Veränderung .. . ...* 

Königl. Amtsgericht Luckenwalde, betr. die Führung der Handele- x. 
Regiſter für 1885. 

Königl. Landftallmeifter Wettich zu Friedrich-⸗Wilhelms-Geftũt, betr. 
die Stationirung der Landbeſchäler. 
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Datum | Nummer 


ber 
Berorbnungen und 









Stück (Seitenzahl 


Inhalt ver Verorbnungen und Befanntmacungen. 


Befanntmadhungen. 

Jan. 4. 3. M. Eröffnung der beiden Häuſer des Landtages... ... ............. 
. 4 e er F J Anmeldung der herzuſtellenden neuen Anſchlüſſe an die Stabtfern- 
10oPD \ ſprech⸗Einrichtungen in Potsdam, Köpenid und Steglig. 
6. > F u r | Form der ärztlichen Attefte der Medicinalbeamten .............. 

6.| 3. P, Pr. | Berbot einer Drudichrift ....-...+...- TEEN 
- 6.54. P, Pr. | Berliner und Gharlottenburger Preife für December 1884 ....... 
6.15. P. Pr.| Berbot des Cinfammelns von Geldbeiträgen durch Berfauf von 
Miniatur: Photographien Laffalle’s. 

6. 8. P. Pr.| Eröffnung der in dem Haufe Köpniderfirage Nr. 143 eingerichteten 
Apothefe. 

6.11.K.d.8.P.| Aufgebot einer Schuldverfhreibung .. .. . ..... ....... .... 

7.| 4. R. Benennung des Förſter-Etabliſſements Lenzenbude mit dem Namen 
„Bismarck“. 

— — F nn | Berloofung von Pferden ıc. in Frankfurt a. M. 2222222222... 
8. — > — Verlooſung von Pferden ꝛc: in Berlin ...................... 
8|:4. R. Pr.) Konſulate für Belgien und Portugal ............... 
8.115. R. Pr.| a) Tödtung eines der Tollmuth verbächtigen Hundes in Senzfe... 

b) Ausbruch des Milzbrandes und der Maulſeuche in Döberig resp. 
auf Rittergut Kleſſen. 

c) Ausbruch der Maul» und Klauenfeuhe auf Rittergut Birfholz 
und der Räude in Niederfhönhaufen. 

-  8.14.E.B.D.B.| Neue AusnahmesFrachtfäge für Eifen und Stahl ıc. „une. ....... 

- 9.116. R. Pr.| Erlöfhen der Räude in Abbau Herrlihenrath ................. 

- 919. P. Pr. | Ausbrub der Maul- und Klauenſeuche in der Schönhaufer Allee 


‚117. R. Pr. 
113. P. Pr. 


2. K. d. S. P. 
3. K. I. 8. P. 





Nr. 44 in Berlin. 

Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nah Nr. 50 und 51 des Centralblatts für 1884. 

Erlöfhen der Maul- und Klauenfeuhe auf Gut Zihow und in 
Wilhelmshayn. 

Nachtrag zu den BerfaffungssArtifeln der Berliner Lebens -Ber- 
fiherungs - Gefellichaft. 

Aufgebot eines Staatsſchuldſcheins ...... .... ............. 

Aufgebot eines Staatsſchuldſcheins . .... .. 

Wahl von Kreisverordneten für den Kreis Angermünde ....... * 


|| Ermäßigung der Ausnahmetarifſätze für Cement ...... ......... 


Deutfchellngariiher Eiſenbahn-Verband ...... ... 
Nachweiſung der Markt- ıc. Preiſe im Monat December 1884.... 
Berloofung von Pferden ꝛc. in Dueblinburg. .... ...... ...... 
a) Tödtung eines tollen Hundes in Spandau... ............... 
b) Ausbruh der Maul: und Klauenfeude in Dyroß ............ 
ec) Erlöfchen der Maul- und Klauenſeuche in Biesdorf. ......... 


| 


| 
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Amts 
| blatts. 
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Datum | ‚Nummer Städt |Seitenzaht 
Berordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Befanntmadungen. nr — 
Bekanntmachungen. vn —* blatts, 





San. 13.] 3. K. A. | Kreisausfhuß Teltow'ſchen Kreifes zu Berlin. Nachweiſung der ger 4 30 
nehmigten Veränderungen von Gemeinde» und Gutöbezirke- 
grenzen. 

- 141 — — Aerhöchfer Erlaß, betr. das Statut für die Ent» und Bewäflerungs- 
Benoffenihaft der Großen Gemeinde zu Mehlsdorf bei — 


8 
- 14.|5.E.B.D.B.| Anderweite Preiſe für Perſonenzug⸗- und Retourbillets. er 4 29/30 
- 15.123. R. Pr.) Ausbruch der Maul: und Klauenſeuche zu Schmergfe...........- 4 21 
- 15.| 1. B. A. | Geflattung von Vorarbeiten für eine Eifenbahn untergeorbneter Be— 4 21/22 
deutung von Wrirzen a. D. über Alt-Rüdnig nah Jaedickendorf. 
- 15.]12. P. Pr.| Verbot eines Holzſchnittes ............ ...... . ........... 4 22 
- 15.1 — — Ständiſche General-Direktion der Land-Feuer-Societät der Kurmark 4 32 
und der Niederlaufitz, betr. Feuerkaſſengelder-Ausſchreiben. 
- 15] — — | Direftion der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg, 5 40 


betr. Ausichreiben der für das II. Halbjahr 1884 zu entrichtenden 
Feuer⸗ Societaͤts ⸗Beitraͤge. 
- 15.5 — — | Könige. Direktion des Friedrich-Wilhelms⸗ Geſtüts. Nachweiſung 6 52 
der im Jahre 1383 gededten Stuten und der im Jahre 1884 
nachgewieſenen Fohlen im Regierungsbezirf Potsdam. 





— — — Inhaltsverzeichniß von Städ 32 bis einſchließlich 34 des Reichsgeſetz⸗ 3 11 
blatts für 1884. 
— — — — ar Stück 31 bis einfhließlih 33 der Gefeg- Sammlung 3 11 
ür 
Yan. 16.|21. R. Pr.| Die Mhugfreien Tage auf dem Schießplage bei Cummersdorf für 1885. 4 21 
- 16.124. R Pr.) a) Erlöſchen der Räude in Niederlehme und Wend.-Buchholz ..... | A 4 
b) Ausbruch der Maul und Klauenfeuhe auf Gut Bürfnersfelve . = 
- 16.) 1.8. Die Prüfung der Lehrer an Taubftummen-Anftalten ............ 5 34 
n 18j0 EBD! neues Oftdeutſches Eifenbapn-Rurbbuh 2.4... 224m. s | 3 
- 19.125.R.Pr.| Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche in GöB . 2.22 22222... 4 21 
- 191 — — Königl. Amtsgericht Dranienburg, betr. die Führung der Handels- ıc. 5 36 
Regiſter für 1885. 
- 20.) — — | Wolizei-Reglement, betr. den Betrieb des Droſchken-Fuhrgewerbes in 25 1244/251 
Charlottenburg. 
- 21.138. R. Pr.| Verlegung eines Jahrmarktes .... .. ............. 33 


5 
- 21.1 — — Königl. Landftallmeifter Wertih zu Fricdrich - Wilhelms » Geftüt, betr. 6 53 
Verlegung einer Dedftation. 
- 22.126. 8. Pr.) Deffnung der Eifenbapnbrüäde über die Havel bei Potsdam ...... 5 33 
- 22.130. RW, Pr. Semweileng über den Geſchäſtsbetrieb und die Nefultate ber ſtädtiſchen 6 43/48 
und Kreid-Sparfaffen für 18853 und 1884. 
23.127. R. Vr. Apothefer-Gehülfen-Prüfung ..... EEE ETIKETT Sicka 5 33 
23.130. R. Pr. 5 





BB: | Berloofung von Pferden in Königsberg i. Pr. ....... .... .... 33 
- 23.[32. R. Pr. a) Erlöſchen der Rogfranfpeit auf Rittergut Rhinow ........... l 5 33,34 
| b) Erlöſchen der Maul» und Klauenfeuche in Müplenbed ........ I 


- 24.129. R, Pr.) Durdfchleufen von Fahrzeugen zur Nachtzeit dur bie Charlotten- 5 33 
| burger Schleufen. 





- 24.133. R. Pr.) a) Rogfranfpeit in Zerpenſchleuſe-Berg .. .. . ........ nn 5 24 
b) Tödtung eines ropfranfen Pferdes in Rixdorf .............. 

- 24.133. ii. Pr) Revifion der Dampffeffel im Baukreiſe Templin .. . . . . .. .. ..... 6 49 

- 24.|..E.B.D. 4 Ausgabe direfter Tourbilfets I. bis III. Klafie für Kourier- und 5 34 


| Expreßzüge. 


Datum | Nummer | 
d 


er 
Berorbnungen und 
Befanntmachungen. | 


[= 





FIYPSPPPW we 





Inhalt ver Veroronungen und Befanntmachungen. 





Berloofung von Pferden ıc. in Caſſel ... ..................... | 

Berzeihnig über die Ausweilung von Ausländern aus dem Deut: | 
fhen Reichsgebiete nah Nr. 52 des Gentralblatts für 1684. 

Ausbruch der Maul» und Klauenfeuche in Tremmen ... ......... 

Verleihung einer Konzeſſion zur Anfegung einer 3. Apotbefe in 
Eharlottenburg. 

Aufgebot einer Schuldverſchreibung .. .. ...... 

Verbote von Vereinen und Druchkſchriften nad dem Deutſchen Reichs— 
Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Deftrebungen der Sozialdemofratice vom 21. Oftober 1578. 

a) Erlöfhen der Rotzkrankheit auf Gut Herzfelde ......2.2..... 

h) Erlöfhen der Maul: und Klauenfeuche in Merzdorf und Dalldorf 

Unbeftellbare eingefchriebene Briefe 2. Hs uno c sense nun. 

Nachmeifung der an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat 

| December 1884 beobachteten Waſſerſtände. 

a) Ausbrud der Maul» und Klauenfeuche auf dem Riefelgute Falfen- 

berg und Erlöſchen derfelben auf dem Riefelgute Malchow. 

b) Rogfranfpeit in Brandenburg ........ ......... 

Poligei-Berordnung, betr. ben Wegfall zweier Polizei-Berorbnungen 

Erlöſchen des Milzbrandes in Döberitz ... ....P............. 

Einberufung des 11. Provinzial-Landtages .... .............. 

Die den Baugeſuchen beizufügenden Situationspläne ............ 

Verzeichniß der Vorleſungen an der Königlichen landwirthſchaftlichen 
Hochſchule zu Berlin im Sommer-Semefter 1885. 

Berzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiete nah Nr. 1, 2 und 3 des Gentralblatts für 1885. 

Das Argentiniihe Eonfulat .........22reee 00 ERPERTETUREN 

Erlöfhen des Blächen-Ausfchlages in Streganz. ............... 

Die in den Weinbaugebieten des Reichs gebildeten Weinbaubezirfe. 

Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt ...... ... seen een een. 

Berzeihnig der Borlefungen an der Forft-Afabemie Eberswalde im 
Sommer-Semefter 1885. 

Berzeichnig der Vorleſungen am Königlich pomologifchen Inſtitut in 
Prosfau im Sommer-Zemefter 1855. 

Erlöfhen einer Konzeſſion zur Bermittelung von Verträgen mit Aue— 
wanberern. 

Ertheilung einer Konzeffion zur Bermittifung von Verträgen mit Aus— 
manberern. 

a) Erlöfhen der Maul» und SKlauenfeuhe auf Rittergut Birfholz 
und Rittergut Kleffen. 

b) Ropfranfheit in Weißenſee 2... .......... ............. \ 

Ausführung der Uebereinfunft zwiſchen Deutjchland und Italien über 
den Schug an Werfen der Pitteratur und Kunft. 

Unanbringlihe Pofanweifungen ...... ............ a ee 

Ausbruh der Schafpoden in Krangen ... .................... 

Erlöfhen der Rotzkrankheit in Rirdorf ... ....... ce neun. 

Erledigte Kreiswundarzifielle ......... een nennen 

Deffnung der Eiſenbahnbrücke über die Havel bei Potsdam....... 

nsnbeishie DaBEle 22:2 aheens 

Ausnahmetarif für Eifen .........:... ee Fe 


Br. D. | Ausgabe von Billets ohne Koupons ..... ...... .. 
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Datum I Rummer 


Städ |Seitenzahl 





Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen - = 
. A t * 4 * 
a ee Blatte. | Blatis, 
Febr. 6.|20. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife für Januar 1885. 7J 63 
- 6|11.E B.D.| Nachträge * Galiziſch-Norddeutſchen bezw. Galiziſch Riederländiihen 10 03 
B. Eifenbabn-Berband- Tarif. 
- 6\|- — Königl. Amtsgeriht Dahme, betr. die Führung der Handels- ıc. Ne: 7 65 
giſter im Jahre 1685. 
— — — Verz alß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Ü 53/30 
NReichögebiete nad Nr. 3 und 4 des Gentralblatts für 1885. 
Febr. 7.12. 0. Pr.| Die Durchſchnitis⸗ » Marftpreife in ben Normal-Marktorten des Re— 8 72 
gierungs-Bezirfd Potsdam und in der Stadt Berlin, nach welchen 
die Bergütung für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und 
Weizen und Roggenmehl für 1. April 1895/56 zu gewähren ift. 
819. E.B.D.| Auszabe von bireften Tourbillets nah Station Naflo der Rechten 8 75 
B. A Dder:Ufer-Eifenbahn. 
9.148. R. er | Berloofung von gewerblihen Gegenfländen in Görlig ..........: 7 59 
u. P. Pr. |ı 
9.152. R. Pr.) Erlöjhen der Maule und Klauenſeuche in Schmerkfe......::...- 7 59 

- 98. 54. R. Pr.| Radhweifung der Markt- ıc. Preife im Monat Januar 1885 ..... 7 60,61 
Be IR TE era si 
9.121. P. Pr.| Abänderung des Statuts der Preußiihen Hypothefen » Aftien-Banf 8 4/75 

, zu Berlin. 
9.1. — D. Tranfitfäge für den Transport von Eiern . ........... 8 75 

- 10.147. R. Pr.| Aufhebung der Echifffahrtöperre des Dranienburger Kanald ..... 7 59 
10.153. R. Pr.) Erfölchen der Maul und Klauenſeuche auf den Gütern Bürknersfelde 7 59 

und Falfenberg und in Colpin. 

- 40.157. R. Pr.| Schweizeriſche Unfall-Berfiherungs:Aftien-Gelellichaft in Winterihur nehf Grirabeilage 
10 167. R. Pr.) Beftimmungen über die Vorbereitung der Buhnenmeiſter im Regierungs- 9 79,50 

bezirf Potsdam. 

- 10.1 5.R, Schulverfäumnifle und Schulentlaſſung ..----rur-r rennen nen 8 24 
10.112. en | Auferfrafttreten von Fradtjägen ....... 10 9 
11.161. R. Pr.| Berbote von Vereinen und Drudidriften nach dem ‚ Deutfcen Rrige. 8 13/74 

Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährs 
lichen Beftrebungen der Sozialbemofratic vom 21. Dfiober 1878, 
11.15.K.4 8,P.| Wicder zum Borfdein gefommene Schulbverfreibung . . . ... 8 75 
11. a 2 | Tariffäge für die Beförderung von Delfuhen ....ur.@e2002 0... 8 75 
11.) — — NReichs-Verſicherungsamt, betr. die Anmeldung unſallverſicherungs— 5 75/76 
pflichtiger Baubetriebe. 
12.14. 0. Pr Erſatzwahl eines Mitgliedes zum Brandenburgiſchen Provinziallandtag 9 79 
12.158. R. Pr) Neue Die in Zoſſen ........ ........ 8 73 
13.18. " | Nachtrag zum Lofaltarif für die Beförderung von Perfonen ıc. .. ‚8 75 
— — — WVerzeichniß der Vorleſungen an der Königl. Thierarzneiſchule in 7 66 
Hannover im Sommer Semeſter 1885. ng 
— — — | Berzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 7 67/08 
Reichsgebiete nach Nr. 4 des Gentralblatts für 1885. 
Fehr. 14.155. R. ee Polizei: Verordnungen des Negierungsbezirfs Potsdam... .....:+.+- 8 13 
- 44.10. * Dil Inkrafttreten einer Ergänzung der Kontrolvorfhriften ......-.- »- g 87 





Datum | ‚Nummer 


Städ Seitenzahl 
des des 
Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. Be Amte- 


blatts, blatte. 


Wererieumgen und 
Belanntmadungen. 





Febr. 15.| 5. ©. Pr. | Bofation eins Paftors feitens der von der Gemeinde der Evan- 10 89 
geliſchen Landesfirche fih getrennt haltenden Lutheraner-Gemeinde 





zu Berlin. 
16.3. ©. Pr. ! Wahl des Vorfigenden ıc. des Kommunallandtages ... .........- 8 73 
- 16.159. R. Pr) Technische Verwaltung der Elbfähren im Regierungsbezirf Potsdam 8 73 
- 16.60. R. Pr.| Aufhebung der Sperre des Nuppiner Kanald .................. 8 73 
- 10./6.K.d.S.P.| Aufgebot von Schuldverfhreibungen..........:.rerennnenennn- 9 62 
- 17.|63. R. Pr.| Ausbrud der Maul: und Klauenjeuhe in Flatow ....... ...... 8 7a 
In * ee! | Berloofung von Gold» und Silberfadhen, Pferden ꝛc.. Der 9 79 
- 17.122. P. Pr.) Anmeldung unfallverfiherungspflitiger Baubetricbe ...... +...» 9 81/82 
- 17.) — — | Königl. Krebit- Inftitut für Schlefien zu Breslau, betr. m ver: | 9 87 188 
loofter Pfandbriefe Littr. B. | 27 271/272 
18.165. R. Pr.) Aufhebung der Scifffahrtefperre des Finow-Kanals und de6 Wer: 9 79 
bellin-Kanals. 
- 188.0. P. D.| Anmeldung zum Anfhluß an die Stadtfernſprech-Einrichtungen . .. 9 82 
— — — JInhalts-Verzeichniß von Stüd 1 bis einſchließlich 3 des Reichsgeſetz- 8 69 
blatts für 1885. 
— — — | Desgl. von Stüd 1 bis einſchließlich 3 der Grfeg: Sammlung für 1885 8 69 
Febr. 20.168. R. Pr.| Ausbrud der Maul» und Klauenfeuhe in BuhowsKarpjow .. ... 9 £0 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 8 77178 
j Reichsgebiete nah Nr. 4 und 5 des Gentralblatts für 1885. 
Febr. 21.166. R. Pr.) Berlängerung von Schifffahrtöfperren . .. . .. ........... 9 79 
- 2.9. = R.D.) Ausgabe von Retourbillets mit dreitägiger bezw. achttägiger Gültigfeite- 10 93 
r. dauer. 
- 22.169. R. Pr.| Ausbruh der Maul: und Klauenſeuche in Garlig und Wachow ... 9 80 
- 23.]| 6.R. Aufnahme in die Lehrerinnen-Bildungs-Anftalten zu Droyßig ..... 9 81 
- 23.25. P. Pr| Polizei-Verordnung, die Dampfihifffahrt auf dem Landwehr: und 11 [102/103 


Louiſenſtädtiſchen Kanal betreffend. 
- 23.3. R. S. V.| Ausreihung neuer Zinsfheine zu den Schuldverſchreibungen der 10 90 
Reidisanleiben vom Jahre 1877 und 1881, 


23.110. — .D. | Ausnahmetarif für die Beförderung von Rübenfamen ........--- 10 93 
- 23] 4. K. A. | Kreisausfhuß zu Freienwalde a. O. Kommunalbezirfe-Beränderung 10 98 
.» ti J Ausreichung der Zinsſcheine Reihe IX. zu den Schuldverſchreibungen m ” J 
19. KR. \ der Preußifchen Staatsdanleihe vom Jahre 1853. 22 DIR 
26.19.0. P. D.| Aenderung in der Landbeſtellung ........................... 10 92 
— — Verlooſung von Pferden ꝛe. in Marienburg ..... ............. 10 90 
27.71. R. Pr.| a) Rogfranfpeit in Lichtenberg ............ ee ee 
DE RIE ERUBRT RE TERERN 
0). ae Bann da are 10 90 
U) Milzbrand in Wentow a aan a anne ande \ 
e) Erlöfcen der Klauenſeuche auf Rittergut Gorg I. Antheils . 
— — — | Berzeihniß über die gg: von Ausländern aus dem Deutfcen 9 82/88 
Reichsgebiete nah Nr. 5, 7 und 8 des Eentralplatts für 1885. 
ehr. 28.| R. Pr. Deffentlihe Belobigungen ............... Herne nennen. 12 109 
28.1. .” F D. * Nachtrag zum Tarif für den Lokalgüterverkehr ...... ......... 11 104 


—— I Berzeichniß der Vorleſun ngen für das Studium ber Landwirthſchaft an 11 105/106 
| der Univerfität Ha 





Datum 12 Nummer 
———— und 








März 2. 
2. 
2. 


o 


ze 


m pe PP ee Me. 


— — 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





—— von Geſchaͤftskreiſen der Baubeamten im Regierungsbezirk 
otẽd 


73. R. Pr ——— betr. die Aenderung von Dampffeffel-Revifiong- Bezirken 
im Regierungs-Bezirf Potsdam. 

= F a | Bertoofung von Kunſtwerken .................... ........... 

1.0. B. A.| Berleihungs-Urkunde für den Bergwerksbeſitzer Wilhelm Eiſenmann 
nebſt beffen Ehefrau zu Berlin zur Gewinnung von Braunfohlen 

s in einem Grubenfelde in den Gemarfungen Prädifow und Prögel. 

13. - D. | AusnapmesTarif für Eiſen und Stahl een are 

2.0.B.A | Erloſchen der Befugniß des Königl. Markſcheiders z. D. Petri zu 
Fürſtenwalde zur Ausführung von Marffcheiderarbeiten. 

kin . . ; | Berloofung von Pferden sc. in Neu-Brandenburg ......- er 

78. R. Pr.) Ausbruch der Maul: und Klauenfeuche auf But Brufendorf und in 
Hoppenrade und Erlöfchen derfelben in Tremmen. 

24. P. Pr.) Verbot einer Druckſchrift nase nenne 

7.K.d.S.P.| Aufgebot eines Staatſchuldſcheins .. .. . .. ..............4 

3. — R. | Eintöfung von Rentenbriefen BE een 

5. K. A. | Kreis-Ausſchuß zu Belzig. Nachweiſung der genehmigten Kommunal: 


bezirfds Veränderungen. 

Außerfrafttreten von Frachtſätzen für Holz-, 
fendungen 

Snpai- cn von Stüd 4 bis einfchließlih 8 des NReichsgefeg- 
latts 

Wahl der Kuratoren und deren Stellvertreter für die Elementar⸗Lehrer⸗ 
Wittwen- und Waiſen⸗Kaſſe des Regierungsbezirks Porsdam. 

Berliner und Charlottenburger Preife für Rebruar 1885...:...... 

Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiete nah Nr. 6 und 8 des Gentralblatts für 1885. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Januar 1885 beobadteten Wafferftände. 

Ausbruch der Maul- und Klauenfeube auf Dominium Schönfeld .. 

Anlage neuer Apotheken in Berlin... .....22-csuseeneonee nenn 

Umwandlung ber Schuldverſchreibungen der 4 procentigen kon⸗ 
ſolidirten Staatsanleihe in ſolche der 4procentigen konſolidirten 
Staatsanleihe. 

Ankauf von Remonten für 1885 


Getreider und Sprit» 


Unbereifdare Poſtſendungen 
Nachweiſung der Markt⸗ ꝛc. Preiſe im Monat Februar 1885..... 
Ausbrud der Maul- und Klauenfeuhe auf Gut Blanfenfelde..... 


c—2* 


de 


Amts: 
blatts, 













Stuͤck Seitenzahl 


bes 


Amts; 
blatte. 


90/4 
91/92 


100 
103/104 


100 





Datum \ ‚Nummer 


Verordnungen und 


— — 
März 9.) — — 
- 40.181. R. Pr 
- 10.) R. Pr 
- 10.) 9 R. 
- 10.| 4. H. V 
- 10.1 — — 
- 10.) — — 
> AB Ne 
- 11 M. 
- 11.18.K.d.S.P. 
- 11.1 — — 
- 12.82. R. Pr. 
- 2 — — 
- 13.5. HB. V 
- 13.| 1.1.D 
März 14.2. E.B.D.E. 
- 141 — — 
- 15.113. E.B.D 


17.189. R. Pr. 


Inpalt ver Verordnungen und Befanntmacungen. 


Amts En Neu-Ruppin, betr. Erhebung und Beitreibung ber Gerichte- 
often ıc. 


a) Ausbruh der Maul- und Klauenjeuhe in Ribbeck und Liegom, | 


Verbreitung derfelben in Hoppenrade und Erlöfchen berfelben 
in Buhow-Rarpzow. 
b) Ausbruch der Räude in Weißenſee. .... ...... 
Deffentlihe Belobigungen ......--nuencncneennnennnnn ENTER 
Auflöfung der Königl. Forſtkaſſe in Joachimothal ——— ESCE 
Einlöſung der am J. April 1885 fälligen Zinsſcheine von Preußiſchen 
Staatsſchuldverſchreibungen. 
— et Rirdorf. Erhebung und Beitreibung der Gerichts⸗ 
often ıc 


Königl. Amtsgeriht Eberswalde, Erhebung und Beitreibung der) 


Gerichtskoſten ıc. 

Königl. Amtsgericht II. Berlin. Erhebung und Beitreibung der 
Gerichtsfoften ıc. 

Allerhöchſter Erlaß vom 9. März 1885, betr. die vom 1. April 1885 ab 
feftgejegten Betrichsamtöbezirfe der Staatseifenbahn-Bermaltung. 

Aufgebot einer Schuldverfhreibung. .. ... ........ 

— Potsdam. Erhebung und Beitreibung der Gerichts⸗ 
often ıc 

Beneral:KRonfulat für Ouatemala.....- ... ..... .. 

— u. Spandau. Erhebung und Beitreibung der Gerichts⸗ 
often ıc 

Verloofung von Schuldverfchreibungen der 4 procentigen Staatd- 
anleiben von 1850, 1852 und 1853. 

Haupt-Etat der Berwaltung des Provinzial-VBerbandes von Branben- 
burg für das Jahr vom 1. April 1885/86. 

Berzeihniß über die Ausmeifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Neichögebiete nah Nr. 9 des Gentralblatts für 1885. 

Berloofung der 4'/,procentigen Prioritätd» Obligationen der Berline 
Anhaltiſchen Eifenbahn. 

Königl. Amtsgericht Meyenburg. Erhebung und Beitreibung der 
Gerichtskoſten ꝛc. 







| Erhebung ber Tränfungsgebühr bei Biehfendungen . ....... .... 


i | Transportbegünftigung für Ausftellungsgegenftände \-. .........+- 
Königl. Amtegeriht Mittenwalde. Erhebung und Beitreibung ber) 
\ 


Gerichtefoften ıc. 
Erlöfhen der Räude in Rixdorf P....................... — 
Das Werk „Die Wohnplätze des Deutſchen Reichs“ ............ 
Barbier- und Frifeur-Innung zu Berlin .................... 
Das Preußifhe Staatsſchuldbuch .......... ..... . ... 


Fahrplan⸗Aenderungen ... ....... 


Großherzogl. Flußbau⸗Verwaltunge-Kommiſſion zu Schwerin. Sciff- 
fahrtsſperre auf der Elbe. 
Die a as Tage auf dem Schiefplag bei Cummersdorf für das 





Stud |Seitenzahl 


blatte. 


12 
12 


Amts: 
blatte, 


100/101 
109 
101/102 
108 
109 
109 


132 
109 /110 


Ertra-Beilage 


zum töten —— 


110 


115 


1123 /125 


106 
119/122 
132 


115/117 
118 
136 


114 


10 
nen 


Datum | Nummer | Stüd Seitenzahl 
Berorbnungen und Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. u weh 


Belanntmadungen. blatte. | Blatte. 





März 17.90. R. Pr.| a) Ausbruh der Ropfranfpeit auf Rittergut Gräfendorf und ber 


Räude zu Rirdorf. 13 114/115 
b) Berbreitung der Maul und Klauenſeuche in — — 

- 17.| 10.R, Zurnlehrerinnens Prüfung . - - --urn-oennun0n ....... j 13 | 115 

- 17.13. ®. B. A.| Berichtigung, das Grubenfetd „Erna” betreffend . 13 |’ 117 

- 17. — | Königl. wen Zoffen. Erhebung und Beitreibung von Berichts» 13 | 132 
foften ıc 

- 18. M. Polizgeis Verordnung, betr. gen über den Gefdäftsbetrieb | Ertra-Beilage 
der im $ 35 Abſ. 2 und 3 der Reichs⸗Gewerbe-Ordnung ver- zum 15ten Stüd. 
zeichneten Gewerbetreibenden. 

- 18.187. R. Pr.| Berloofung funftgewerblidyer Gegenftände in —— i WM. ... 13 114 

- 18]18. * Neuer Staatsbahn-Güter-Tarif .......................... er 13 [118/119 

- 19.|1.P. St. D.| Einziehung des Steueramts zu Oberberg ... .n222cnheeneeen: - 117 
* * rira-Beilage 

- 20.| 10.M Revidirte Boͤrſen-Ordnung für Berlin . . . . . . . . . . .....4 hum 2ORen Stüd. 

- 20.185. R. Pr.| Kommunal-Bezirfd-Beränderung.....2..-22@ccneeenenn teren 13 113 

- 20.186. R. Pr.| Berbote von Vereinen und Drudicriften nad dem Deutichen Reiche: 13 113/114 
Anzeiger auf Grund des Reichsgefeges gegen die gemeingefähr- 
lichen Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 21. Dftober 1878. 

- 20.|16. F Di Inkrafttreten von Nachträgen zu ben Lofaltarifen ac. „u... 00... 13 119 


— über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 12 1104112 
Reichsgebiete nah Nr. 9 des Centralblatts für 1885. 

Nachweiſung der an den Prgeln der Sprec und Havel im Monat 13 113 
Februar 1885 beobachteten Waſſerſtände. 


- 21.|R. Pr. u.| Tarif zur Erhebung der Schleufenfnechte- Gebühren an den beiden 13 132 

Pr. St. iD Charlottenburger Schleufen. 
21.192. R. Pr.| Poligeis-Berordnung, betr. das Schleppen von Floßholz mitteljt des 14 11337134 
Kabeldampfers zwiſchen den Hobenfaatener Schlenfen und dem 

* Unterfanaf der Lieper Scleufen. 

a ENEEREREEE 13 | 109 

- 21.|18. ig D. | Ermäßigung von Frachtfägen im Deutfh-Polnifhen Verbande .... 14 136 

- 21.120.E.B.D.| Nachtrag zum Lofaltarif für die Beförderung von Perfonen und 15 145 

B Neifegepäd. 


Ausbruch der Lungenſeuche in Börnicke und der Maul: und Klauen— 14 134 
feuche auf Rittergut Stofpe. 


- 23.j1.B.H, E.| Auflöfung der Berlin-Hamburger Eifenbabn ..........22 14 136 
- 24.194. R. Pr.| Erlöfchen der Maulieuhe in Klatow ... zuneuneereen nen 14 134 
- 24.111.0.P.D.| Verlegung des Poſtamts in Schöncherg ... ..24 14 134 
24. 1. E. B. D. Erridtung einer Ausfunftsftelle der Eifenbabn- Direftion Frank— 14 135 
D furt a. M 
55———— 14 11351136 
A eher | Fahrplan⸗Aenderung .................................... 15 | 1 


Allerhöchſter Erlaß, betr. den 15. Nachtrag zu dem revibirten Reglement 15 1175 /176 
für die Lande Feuerfocietät der Kurmarf Brandenburg und ber 
Niederlaufig vom 15. Januar 1885. 





Datum | Nummer | 






ber 
Verordnungen und 


alt ver Verorpnungen und Befanntmacungen. 
PEHRNBERNENGEN dub 0 dung 















.| 91. R. Pr. 
u. P. Pr. 
5.195. R. Pr. 


.12.0.P.D. 


Bi angefaufter und geihenfter Gegenftände in ber Provinz 

Schleſien. 

a) Rotzkrankheit in Müggelihlößchen bei Friedrihshagen ........ 

b) Ausbruch der Maul» und Klauenſenche in Giefendorf ......... 

Verlegung des Poſtamts Nr. 14 in Berlin nad dem Haufe Neue 
Roßſtraße Nr. 6. 









- 25.119. a D. | Nachtrag zum Tarifheft I. des Deutſch-⸗Polniſchen Eifenbahn- Berbandes 
26.13.0.P.D| Aenderung in der Gelbbeftellung in Berlin .....--zereeeccenns 
- 27.128. P. Pr.| Berbot des Einfammelns von Beiträgen durch Vertrieb von plaftifchen 






oder bildfichen Darftellungen von Laflalle oder Marr. 
( | Fahrplan-Aenderung ee ee a ehren 


" Berjeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nah Nr. 10 des Centralblatts für 1885. 

Erhebung einer Abgabe für dad Durcfchleufen durch die Schleufe 
bei Prieros. 


14.E.B.D. 
B. 








‚198. R Pr. 





30.1100. R. Pr.| a) Ausbrud der Mauf- und Hlauenfeuche im Kremmen und Erlöfchen 
berfelben Seuche auf Gut Blanfenfelde, fomwie der Räude in 
Niederfhönhaufen. 
b) Tollwuth im Gutsbezirf Hertefeld 
30. 
| Aufgebot einer Schuldverfchreibung. .. . ... .... ........... 


— Neuer Oſtdeutſch⸗Oeſterreichiſcher Verband⸗Tarif ... ............ 

Auslooſung der 42.procentigen Prioritäis-Obligationen ber Berlin⸗ 
Anhaltiſchen Eiſenbahn. 

Aenderung der Oeffnungszeiten für die Eiſenbahnbrücke über die 
Havel bei Potodam. 

Erledigung eines Kreisphyſikats ............. 

Polizei⸗Verordnung, betr. die Regelung bed Berfehre auf ber Spree: 
waflerftraße bei dem Charlottenburger Stau. 

PolizeisBerordnung, betr. das Befabren der dem Regierungspräft- 
denten zu Potsdam unterfiellten Waflerfiraßen mit Fracht— 
dampfbooten und mit Dampfichleppzügen. 


107. R. Pr. 
‚118. R. Pr. 







| 


31.129. P. Pr.| Berbot der Annahme von Fehrlingen durch Schornfteinfeger, welde 
nicht ber Innung angehören. 
31: i | ET ETTTESTIRSTTSUS VERRATEN 
- 31. Königl. Oberpräfident zu Breslau. Benugung der Leinpfade auf 
den Oderufern dur das fhifffahrttreibende Publifum. 
April 1 Einlöfung der unterm 11. Juli 1974 ausgefertigten Deutſchen Reiche- 
Ktaffenicheine. 
8 Reichstags - Erfagwahl im 10. Wahlfreife des Regierungsbezirks 
Potsdam. 
— Techniſche Verwaltung der Elbfähre bei Gnevsdorf ....... ... 
* Verwendung giftiger SEEN nen ee aeen 


Errichtung einer neuen Poftanftalt in dem Haufe Burggrafenfiraße 
Nr. 13 in Berlin. 





Stüd 


des 
Amted- 
blatte. 


14 


15 


14 
14 


13 
13 


15 


16 
19 
23 
Ertras 
blatt. 
15 
16 
15 


2° 





Seitenzahl 
des 


Amts- 
blatts. 


133 


134 
134 


144 [145 


134 
134 


117/118 
125 /127 


141 


141 


141/142 
226 
309 


142/143 
144 


138 


141 
163 /164 


177/178 


141 


142 
199 


154 1155 
154 
226 /227 
139 


141 
152/154 
141 


12 





Datum \ ‚Rummer 














Seitengahl 


Berorbnungen und alt der Verordnungen und Belanntm en. = 
Bekanntmachungen. In * — * 





April 3.196. R. Pr] Konfulat für Salvador .... .... .. ... .......... 15 141 
3. B. B. D.ı 


Fahrplan⸗Aenderung ......... .................... 14 134 


Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 14 137 
Reichsgebiet nah Nr. 12 des Centralblattis für 1885. 


| Fransvortbegünftigung für Bieb und fonflige Gegenftände.. . 16 1155/157 


Regierungspräftdent zu Rranffurt a. D. RETOUR — 20 199200 
treffend die Dampfſchifffahrt und die Beleuchtung der Fahrzeuge 
auf dem Friedrich-Wilhelms-⸗Kanal, ſowie dem Brieskower See 
und der Spree von Neuhaus bis zur Mündung des Unter: 
Kanals der Schleufe zu Fürftenmwalbe. 
Berliner und Eharlottenburger Preife für März 1885........... 16 154 
Einen angeblich geftohlenen Staatsſchuldſchein betreffend .... .. ... 16 155 


| Einen angeblih abhanden gefommenen Staatsſchuldſchein betreffend. 16 155 


Regierungspräfident zu Merfeburg. Betr. bie noch nicht zur Einlöfung 17 1168 /169 
präfentirten Steuer-Krebit- und unverzinslichen Kammer: Krebit- 
Kaſſenſcheine. 
Nachweiſung der Markt» ıc. Preiſe im Monat März 1885.. 15 [142/143 
Königl. Amtögeriht Wendiſch-⸗Buchholz. Betr. die Erhebung und Bei⸗ 16 155 
treibung der Gerichtskoſtenvorſchüſſe ıc. 
SEIEN. 0a Banana ana 16 152 


|| Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eifenbahn-Kursbuhe .........:. 16 155 


Kreis-Ausſchuß Teltow’fhen Kreifes in Berlin. Nachweiſung ber 17 169 
genehmigten Kommunalbezirfd-Beränderungen. 
a) Erloͤſchen der Maul» und Klauenſeuche auf Gut Bruſendorf und 
in Hoppenrabe. 
b) Ausbrudy der Räude in Reinidendorf und Budow........... | 16 152 
0) Rotzkrankheit in Dahme ................... ne 
d) Rotzkrankheit im Zehdenick ........... en 
Regierungspräfident zu Magdeburg. Kanaliperre ....... 2er... 17 174 
Verzeichniß über die Auswerfung von Ausländern aus dem Deutfchen 15  1145/150 
Reichsgebiet nah Nr. 11, 12 und 13 des Centralblaus für 1885. 
Zulfaffung von Hebammen für un VER E N REE S GET ONAE SE 17 161 
Zulaffung von Hebammen für Berlin ............ ........ 17 161 
Ausgabe von Retourbillers mit Bons nach Berlin zum Anſchluß an 17 167 


die dafelbft zum Verkauf fiehenden Rundreiſe- ſowie Saifon- 
Billeis. 


Nadhtrag zum Deutſch-Ungariſchen Eifenbahn-Berband-Tarif...... 17 167 


Transportbegünftigung für bie zur Betheiligung an den in Ofterburg 16 155 
ſtattfindenden Konfurrenz: Arbeiten verfandien Pflüge und Ader- 
geräthe. 

1} 


| Ausfpielung von Kunſt- ıc. Gegenftänden in Weimar ........... 17 164 
A 18. E. ®. D. 


ib, 
112, R, Pr. 
11.K.d.s. 
P. 


” 4. 


+1 33. P. Pr. 
11.134. P. Pr. 
.124.5.B.D. 
Br. 


\ Perfonen- und Gepäd-Beförberung auf der Berlin-Görliger Eiſenbahn 17 167 


' Srtöfgen ber Maul- und Klauenſeuche auf Gut Schönefeld....... 17 164 


Angeblich geſtohlene Schuldverfhreibungen der vormals kurheſſiſchen 17 166 
Anleihe von 1863. 





Datum \ „Nummer 


— und 
Bekanntmachungen. 


April 14.|25.E.B.D. 
Br. 


13 


Inhalt der Verordnungen und Befanntmadungen. 


Ausgabe von fombinirbaren Rundreife-Billets zu Rundreifen durch 
Deutihland, Holland, Belgien, Dcfterreich, Ungars und Numänien 
zu ermäßigten Preiſen. 


- 15] 13. R Berfiherung von Gebäuden, auf denen Renten für den Domainen- 
fiöfus haften, gegen Feuersgefahr. 
- 15./26.E.B.D.| Nadirag 14 zum Tarif für die direfte Beförderung von Perfonen 
Br. und Reifegepäd zwiſchen Stationen der Eifenbahn»Direftiong- 
bezirfe Bromberg und Berlin. 
- 16.1103. R.Pr.| Scifffahrtsfperre auf der Spree .... ... .. .. nn 
- 16.|104.R. Pr.) Berbot eines fogialdemofratiihen Flugblatte TITELN TEN 
- 16.|108. R. Pr.| Beranftaltung einer Gelblotterie für die Zmede der Deutfchen Vereine 
vom Rothen Kreuz. 
- 16.|111. R. Pr.) Verbote von Vereinen und Drudidriften nad dem Deutfchen Reichs— 
Anzeiger auf Grund des Reichögefegesd gegen bie gemeingefähr- 
lichen Beſtrebungen der Sozialdemofratie vom 21. Sftober 1878. 
- 16.] 32. P. Pr.| Berbos einer Flugſchrift - .-..---- -<mrennonunennnnnnnnnu nen 
— — — JIndhalts-Verzeichniß von Stück 10 des Reichsgeſetzblatts für 1885. 
— — — | Desgl. von Stüd 7 bis einſchließlich 9 der —— 
April 17. Pbc. R.Pr.| Aenderung der Deffnungszeiten für die Eifenbahnbrüden über vie 
Havel bei Porsdam und Werber. 
17.1109. R. Pr.|} „ iel 8 Anden in Baben-Bad 
u. P. Pr. |\ uefpielung von Kunftgegenftänden in Baden-Baden ........... 
- 17.) R. Pr. | Kommunalbezirfs»Beränderung ........ .. 
- 17.|36. P. Pr.| Beförderung von Auswanderem .-...--rrrsnennneenennenenne 
- 17.19 EBLV. |} 
15. H. V | Aufgebot von Schulbverihreibungen -..-.. zurceeneennerenenn 
19. H. V. |\. 
— — — | Birzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nad Nr. 13 und 14 bes Centralblatts für 1685. 
April18.| 8. M. Kündigung der zur Baarzahlung angemeldeten Schuldverihreibungen 
der A'/zprocentigen fonfolidirten Staatsanleihe. 
18. 105. cR. Pr.) Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
März 1885 beobachteten Wuflerflände. 
- 18.113. R, Pr.| a) Aufhebung der Hundefperre in Spandau... . . . . . .. . .... on. 
b) Erföfchen der Klauenſeuche ebendaichhft. . TEN ERE 
- 18.| 4.Ko. General-Rirchen-Bifitation in der Diözefe —— 
19.117. E.B.D.| Nachtrag I. zum Theil II. Heft 1, ? und 3 des Dftdeutfch-Defter- 
B. reibifchen Verband⸗Tarifs. 
- 20.1114. R. Pr.) Rogfranfheit in Schweintih .......:.=-2-:-#000. RETTET 
- 20.| 14. R. — den Eintritt in die Königl. Turnlehrer-Bildungs— 
16. R. anftalt zu Berlin betreffend. 
- 20.135. P. Pr.| Berbot der Annahme von Lehrlingen durch Perrüdenmadher und 
Friſeure in Berlin, welche nicht der dortigen Innung angehören. 
- 0. — — Ober-Präfident der Provinz Sachſen zu Magdeburg. Einrichtung 
von Kranfenfaffen für die Arbeiter im Bereiche der Elbſtrom— 
Bauvermwaltung. 
- 21.1120. R. Pr. so. der Maul» und Klauenſeuche auf Rittergut Stolpe und in 
fatow. 
- 21.14.D.d.R.B.| Ausloofung von Nentenbriefen........2224Hsnrennne nee nenn 


.1115. R. Pr. 


Berloofung fandwirtbfhaftliher und gewerblicher Gegenftände in 
Zerbſt 


Stück 
des 
Amts: 


blatts. 


17 


17 
17 


ann 


eitenaht 
bes 


Amis 
blatts. 


167/168 


165 
168 


162 
162 
164 


164 


166 
151 
151 
163 


164 


174 
179 
166 
259 
331 
157/160 


176 
162 


165 


183 
166 /167 
165 
165/166 
179 
179 


184 


180 
176 /177 








Datum cver 


Berordnungen und 
Belanntmahungen. 


— 2. G. K.| Wahl eines Kreisverordneten für den Kreis Angermünde 
Verlooſung von Pferden ꝛc. in Berlin 


— 


3.1116, R. Pr. 


April 25. 
« 25. 


Mai 


u P. Pr. 


119. R. Pr. 


15. R 


.137. P. Pr. 
.128. E.B.D. 


Br. 


.1 39. P. Pr. 


35. E. B. D. 
Br 


‚1123. R. Pr. 


18.0.P.D. 
21.E.B.D. 


1125. R. Pr. 


41.P. Pr. 
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Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


er ın“ 


anti ner 


" gupalit- Berzeihniß von Stüd 11 bis einfchliehlih 12 des Reiches 
gefegblatts für 1885. 

Desgl. von Stück 10 bis einfhließlid 13 der Gefeg- Sammlung 
für 1885. 

Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiete nah Nr. 14 und 15 des Gentralblatts für 1885. 

General:Ronfulat für Honduras . 

Lifte der im Laufe des Etatsjahres 1884/85 der Kontrolle der Staats— 
papierc ald aufgerufen und gerichtlich für fraftlos erflärt nach— 
gewiefenen Staate- und Reichsſchuld Urkunden. 

Benennung von Straßen in Charlottenburg 


. ren 


| Bracfäge für Holz, Getreide- und Sprit-Sendungen. ........+. 


Ertheilung von Prüfungs -Zeugniffen dur die Berliner Schmiede- 
Innung. 

Aufnahme⸗Prüfung am Königl. Schullehrer-Seminar zu Oranienburg 

Entlaſſungs Prüfung am Königl. et zu reset, 

Sculvorfteherinnen-Prüfung in Berlin . Br 

Lehrerinnen: Prüfung in Berlin 

Zweite Vehrer-Prüfung im Königl. Schullehrer⸗ Seminar zu —— 


Tarif für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren 


Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche in Cremmen ............ 
Nachtrag zum Galiziſch-Norddeutſchen bezw. Galiziſch-Niederländiſchen 
Eiſenbahn⸗Verband. 


Sommer-Fabrplan für den Eiſenbahn - Direktions-Bezirk Bromberg. 


Kreid-Ausfhuß zu Jüterbog. Nachweiſung der genehmigten Guts— 
bezirfö-Beränderungen. 
Warnung vor 2 Geheimmitteln gegen Trunkſucht 
Imperial, FenersBerfiherungs-Gefellfchaft in Kondon . ..... ».... 
Beftimmungen über den Gerchäftsbetrieb der im $ 35 Abf. 2 und 3 
der Reichs-Gewerbe⸗Ordnung ea Gewerbetreibende, 
Unbeftellbare eingeſchriebene Briefe ... 
Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt ...............6 
Ausbruch der Räudekrankheit in Cremmen 
Prüfung für Handarbeitslehrerinnen in Berlin 


Verkauf von Retourbillets mit ſechswöchentlicher Gültigfeit ....... 


" Aerpöcfer Erlaß, betr. die Anlage einer Kreis-Chauffee im Kreije 
Dkerbarnim. 
Chauffeegelverbebung auf der Dberbarnimer Kreis - Chauffee von 
Schulzendorf nah Bahnhof Biefenthal. 
Einrihtung von Voftagenturen ohne Telegraphenbetrieb .... ..... 
| Neuer Tarif für Güter zum Erport nah Numänien 


Erlöfhhen der Räude in Weißenfee .......-.. r 
Hebammen- Prüfung . 


De ee EEE Er Er 


—.........0r.. 


De ee ee Be re Er En 


raten Tr Tine 


De u Be ee ee ee ee ee a ee ee Er Er Eu rer 


Stück Seitenzahl 


des 


Amts: 
blatts. 


18 
18 
17 


17 
17 


2u 


des 


Amtes 
blatte. 


180 
177 
161 
161 

170/174 


178 
178/179 


181 
184 
191 
194 
194 
194 
194 
194 


184 


198 


191 
192 
203 


181/183 
192 
154 

194/195 

204 /205 
253 


191 


193 
196 


191 
192 











Datum | Nummer 


ber 


Berorbnungen und 





- 13. 
- 33. 


- 13. 
- 14. 


Belanntmadungen. 
| 


’ 
A3p mn m BURN 


ga m un 
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Inhalt der Verordnungen und Befanntmachungen. 


88, Mittelfäullchrer-Prüfung 
9. 8. Reftorate-Prüfung in Berlin ......... .... .. . ......... 
10. 8. Zweite Lehrer-⸗Prüfung im Königl. Schullehrer⸗S eminar zu Berlin. 
11. 8. | Aufnahme-Prüfung am Königl. Schuflebrer-Seminar zu Kyritz .. 
12.8. Zweite Lehrer-Prüfung im Königl. Schullehrer-Seminar zu Kyrig . 
13. 8. A Entlaffungs- Prüfung im Hönigl. Schullchrer-Seminar zu Kyrig... 
12. . un | Aufgebot einer Schuldverfehreibung - -.-»-: ......... ........ 
* Er DI ‚ Transportbegünftigung für Thiere und Gegenftände . .. 
121. R. Pr " Nachmeifung der Marft- ıc. Preife im Monat rt 1885. BR: 
40.P. Pr. | Berliner und Charfottenburger Preife für April 1885... ....- — 
17. O. P. D. Unanbringliche Poſtanweiſungen ... ... .... ...... — 
14.8 Prüfung der Lehrer an TaubftummensAnftalten .......... ++ - 
32.E.B.D.| Ausgabe von Ertra-Netourbillets zum Beſuch der internationafen 
Br. Ausfellung von Betriebs⸗ ıc. Mafchinen in Rönigeberg i. Pr. 
33. * D | Ausnapm:-Tarif für den Transport von Salz aller Art......... 
— — | Großderzoglihe Flußbau-Verwaltungs-Rommiffton zu Schwerin, betr. 
Schifffahrtsiperre auf der Elde. 
» 
Kur | Berfoofung von Gegenfländen im ArditeftenBerein zu Berlin.... 
1126. R. Pr.| Pläschen-Ausihlag in Brüd AR i 
7 
‚14. D.\\ N | Fradifeedite für Sohlen Transporte nad Berlin . Ve e 
— — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nah Nr. 16 und 17 des Centralblatts für 1885. 
‚142. P. Pr. 
44. P. Pr. Wollmart ſ e ä 
47. P. Pr.|\ 
34. en | Nachtrag V. zum Deutihen Eifenbahn-Güter-Tarif Theil L. ..... 
18. R. Erhebung der direkten Staatöfleuern ............. ....... 
.137.E.B.D, u für Thiere, landwirthſchaftliche Mafchinen und 
Br. eräthe 
M. Allerhöchſter Erlaß, betr. Uebertragung des Baues und demnächſtigen 
Betriebes mehrerer neuer Eiſenbahnlinien an die einzelnen 
Betriebsämter. 
128. R. Pr.| Polizei-Berorbnung, betr. den Verkehr mit Spiritus auf den dem 
Regierungs-Präfidenten zu Potsdam unterftellten Wafferfiraßen. 
16. P. Pr.| Auswanderung nah Auftralien und Amerika. .................. 
49. P. Pr.| Allerhöchſter Erlaß, betr, Einrichtung eines durchgehenden Pferdebahn⸗ 
betriebes aus dem Innern der Stadt Berlin nad dem Stabt- 
bahnhof „Zoologiſcher Garten‘. 
19. OP,D.| Unanbringliche Packele .......... .... ....... 
36. E.B.D.| Transportbegünftigung für Thiere, iandwiridſchaftiiche Maſchinen und 
Br, Geräthe. 
15.1129. M. Pr.| a) Erlöſchen der Lungenſeuche auf den Rittergütern Bruchhagen und 
Görlsdorf. 


Pe ee er" 


b) Rotzkrankheit in Birfholz und Friedrichsfelde 


bes 







Stück 
Amis 
blatt# 


Eeitenzahl 
des 


Amtes: 
blatts. 





195 
195 
195 
195 
195/196 
1% 


196 


196 /197 


182/183 
191 7192 
193 
204 
198 


196 
185 /189 
192 


203 
214 


204 


202 
206 


223/224 
202/203 
203 
214 


203/204 
205 


203 
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Datum | ‚Nummer | Städt Seitenzahl 


Becotuungen und Inhalt der Verordnungen und Befanntmadungen. * 
— — Sn) ⸗ Hung 3* —* 








21 1201 /202 
267 


3. R der TaunussEifenbahn vom Jahre 1844. a 316 
16.1127. R. Pr.| Die — — auf dem Schießplatze bei Cummersdorf für 21 202 
das Jahr 
166.5. D.d.R.B. 22 2144/215 
7. D.d. R.B Verloofung von Rentenbriefen .... ... ... ... ... . 26 26509 260 
9.D.d.R.B. 36 1335 /336 
————— | Tarif für den Suͤdweſtruſfiſch - Galiziſch- Norddeutſchen Berfehr.... | 22 | 216 
22 217 
16.] 3. L. D. | Reglement der StäbterFeuer-Societät der Provinz Brandenburg. - J nebfrtrasBeila ge 
- 18.16.D.d.R.B.| Bernihtung von ausgelooften Nentenbriefen .......... -u+-.. +: 215 


Regierung zu Bromberg. Dffene Kreisphyfifatsftelle.......-...- 22 219 

Nachtrag zu dem Reglement zur Ausführung der Borfchriften im 22 217 
$ 60 des Gefeges vom 25. Juni 1875, betreffend die Abwehr 
und Unterbrüdung von Viehſeuchen in der Provinz Brandenburg. 

Allerhöchſtes Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender 22 12117214 
Anleihefheine der Gemeinde Neu-Weißenfee, Kreis Niederbarnim. 


" | Inkrafttreten won Tarifen .......... .. ...... ............. 22 | 216 


— Teltow'ſchen Kreiſes zu Berlin. Veränderung von 23 227 
Kreisgrenzen. 

Königl. Aichungs-Inſpektion ſür die Provinz Brandenburg zu Berlin. 23 228 
Ermittelung des era Ye von Fapförpern durch das Aichungs⸗ 
amt zu Dverberg i 

Pferde⸗ und Rinderzaͤhlung................................ 22 218 

Kreisausſchuß zu Belzig. Nachweiſung der genehmigten Kommunal- 23 227 
bezirfö-Beränderungen. 

— auf verſchiedenen Kreis-Chauſſeen des Kreiſes 23 225 

Oſthavelland 
Warnung vor einem Geheimmittel.. ee ae 22 214 


| Oſtdeutſches Eiſenbahn-⸗Kursbuch........................... 2 | 216 
ler für Thiere, Tandwirtbichaftlihe Mafchinen und 23 227 
eratbe. 


| Ausgabe von Retourbilleiß.... „sen -onnsonnsansuenunennene 23 2277 


Geſchenke an EBENE te anna 21 206/208 
Berzeihniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfhen 21 1208/210 
Reichsgebiete nah Nr. 18 des Centralblatts für 1885. 


D 
Mai 15. % F Ausreichung der Zinsſcheine Reihe IV. zu er Prioritäts-Dbligationen 





Mai 33.) — — | Werhöhftes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lau- 26 1253255 

tender Anleiheſcheine der Stabt Zoffen. 

- 23.1130. R. Pr.‘ Berbote von Vereinen und Drudjchriften nach dem Deutfchen Reichs— 22 211 
Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefähr- 
lihen Beftrebungen der Sozialbemofratie vom 21. Dftober 1878. 

- 23.1132. R. Pr.) Ausbruh des Milzbrandes auf dem Gute zu Bögow. ........... 22 214 

- 35| 12.M, | Polizei: ee für die Eifenbabn von Perleberg über Prigwalf 23  1224/225 
nad Witifto 

- 25.15. E.B.D Umtauſch 5⸗ ober 4, procentiger Prioritäts- Obligationen mit Apro- 22 1216/217 


| centigen. 





Datum | Nummer 


17 





Stüd Beitengas! 








ber 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. na . 
Befanntmagpungen, | ’ : i Bla. | Blast 
Li 

Mai 25.) — — | Dberpräfident der Provinz Sadhfen zu Magdeburg, beir. die Ber- 25 252 

— der Strom- und Schifffahrts-Polizei auf dem Plauer 
anal 
26. — — | Königl. Kredit: Inſtitut für Schleſien zu Breslau, betr. die 38. Ver⸗ 23 1227 /228 

loofung von Pfandbriefen Littra B 

- 27.1134. R. Pr.) General-Konfulat für Amerifa....... ces eecasereneneeenenn 23 225 

- 27.1137. R.Pr.| Ausbrud der Lungenſeuche auf Gut Ralfenberg ........ --2...- 23 226 

- 27.) 9. K. A. | Kreis-Ausſchuß zu Nauen. Kommunafbezirfö-Beränderung ... ... 23 227 

- 28.1135. R. Pr.) Erloöſchen einer Konzeſſion als Auswanderungssiinternehmer......- 23 225/226 

- 28.18. D.d.R.B. Ausreichung von Entlaftungs-Duittungen über abgelöfte Renten . 30 296 

- 29.16. 0. Pr.) Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgifhen Provinzial - Lands 24 231 

tages. 
29.. 20. R. | Berfiherung von Gebäuden, auf denen Renten für den Domainen- 23 226 
Fiskus haften, gegen Feuersgefahr. 
= BI SEP: Pr Verbot eines Flugblatis ........ ..... 23 226 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Drutfchen 22 1219/222 
Reichsgebiete nad Nr. 19 des Gentrafblatts für 1885. 
— — Geſchenke an Kirchen Waren na 22 222 
Mai 30.|135. R. Pr. Deffnen der Eiſenbahn-Drehbrücke über die Havel bei Spandau . 23 226 
- 30.1138. R. Pr.) Blaͤſchen-Ausſchlag im Brandenburgifgen Landgeftüt zu Eumlofen, | 23 226 
in Pütfewifch und Müggendorf. 
Zuni 1.14.0.B.A.| Berleihu — für den Königlichen Domainenpächter Walter 24 235 
Brückner auf Domaine Hammer bei Liebenwalde zur Gewinnung 
von Sei in dem — „Ortlieb“. 
1.6.0. B. Al Desgl. „Ottomar“ ........ .. .. ..... ...... 24 235 
1.0 ug . | Nachtrag zum — Güter-Tarif — TER SONEEANCEIER 24 236 
- 1.11. L.D.| Nabmweifung der vom 1. April 1884 bis zum 31. März 1885 ver- | 25 243 
einnahmten Wittwen- und Waifengelbbeiträge und gezahlten 
Wittwen- und Waifengelder. 

- 2) 13. M, | Aufforderung zur Bewerbung um zweiStipendien der Jacob Saling'ſchen 26 1255 /256 
Stiftung. 

- 2151. P.Pr: | Polizei-Berorbnung, betreffend die Dampfichifffahrt auf dem Land- | 24 [232/233 

j webr- und Lonifenftäbtifchen Kanal. 

—— —* Dt Ausgabe von direften Tourbillets nah Secbad Warnemünde ..... 24 235 

- 3.1139. R. Pr.) Nadmweifung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 24 231 
April 1885 beobachteten Waflerftände. 

3.20. 0. P.D 24 234 
»2.0.P.D it von Fernfprech- Einrichtungen in Potsdam, Cöpenid, | 95 949 
350.PD Groß-tichterfelde und Steglie. 96 958 

- 3.[21.0.P.D.| Einridtung einer Poftagentur in Schönermarf ....... 24 234 

ME nen | 24 [235/236 

3.45. og D — für Ausſtellungsgegenſtände .... . . 24 236 

4.141. R. Pr.) Neubau der Charlottenburger Thorbrücke in Spandau ........... 24 232 

4.1142. R.Pr.| Deffnungszeiten der Eifenbahnbrüden über die Havel bei Potsdam 24 232 
und Werber. 

- 4 24 236 


Br. 





43. E. B. D. Kr a für Tiere, landwirthſchaftliche Mafchinen und 
eräthe, 


18 









— —* = 
Datum | Nummer 
d 


er 
Verordnungen und 
Befanntmadungen. 


Stück Seitenzahl 
bes 


— Inbalts-Verzeich is einſchlie (ich 14 des Reiche: 
gejegblattd für 1885. 
— Deögl. von Stück 14 bis einſchließlich 19 der Geſetz-⸗Sammlun 
für 1585. e me rer 
uni 5.]52 .| Berliner und Charlottenburger Preife für Mai 1885 ........... 
— 24 EBD. Ausgabe von Tourbillets nah Stationen der Medienburgifhen Südbahn 
— Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
eichsgebiete nah Nr. 20 des Gentralblatts für 1885. 


i | Beförderung von Wollfendungen nah dem Berliner Wollmarft .. 


EB EL 


. 1140, R Pr.| Nachweiſung der Marft- ıc. 9 i 1885 ....... 

- 10.1146. R Pr.| Entridtung des Brdengeidee 

- 10.1147. R.Pr.| a) Erlöihen der Räude in Rirborf und Budow .......22222... 
ungenfeude auf den Gütern Falkenberg und Bürfncröfelde ... 

- 10.1 14.H. V. | Berloofung von Schuldverfähreibungen der Aprocentigen Staatsanleibe 
von 1865 _ A. 


Beitritt von Siam zum Weltpofiverein 2... 222. ..... 


- s .| Einlöfung der am 1. Juli 1885 fälligen Zinsſcheine der Preußifchen 
Staatsjhuldverfhreibungen. 

- ; Verbot eines Flugblattes .......* 

.683. P. Pr.| Erlöfgen von Konzeſſionen als Auswanderungsagenten .......... 

- ) Einlöfung 3'/,procentiger Staatöfchuldfcheine des Jahres 1842 . 

— Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfhen 
Reichsgebiete nah Nr. 21 des Centralblatts für 1885. 

Juni 13. Reg eſetz ⸗ Sa g für die Jahrgänge 1806 bis 


BEER BB EBEBE BB BBBERBBBREB BE BEEBERBBÖOHKHE 







j | PDaderverfehr mit Spanien und — al 





BBR 


- 16,125.0,P.D, Unbeftellbare doftfendung — 












der 
Berordnungen und 
Belanntmadhungen. 


Zuni 19. 


.155. P. Pr. 
.158. P. Pr. 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 








‚la. St. S.d. | aut bed Poftanweifun 6- Berfahrens für Geld-Sendungen 
R. P. A. nad Abdrianopel und Philippopel. 


.113.K.d 8. 
P, 


150. R. Pr. 


.149.E.B.D. 


Aufgebot von Schuldverſchreibungen 





| Aufgebot von Schuldverſchreibungen 


.124.0.P.D.| Verlegung des. Poftamts in N 
P6. ie D. | Berfigiedene 6 
.148. E.B.D. z . 
Br. ransportbegänftigung für Ausfellungs-Öegenftände — 
149. R. Pr Eintragung der Beſchäftigungs- ꝛc. Bermerfe in die ——— 
iig R Pr. Quittungsbüder der im Civildienft befhäftigten Militär - Invas 
— liden und die Einſendung der Bücher zur Venfions« Regelung. \ 


De a Er Er u Ze u Zr Zee 


Inhalts-Berzeihnig von Stüd 15 bis einfchließlih 20 des Neiche- 
gefegblatts für 1885. 
Desgl. ur Stüd 20 bis einſchließlich 21 der Gefeh- Sammlung 


3 Rogkrankheit in Neu-Ruppin .... ..- MEER 

Tollwuth in Prenzlau ..............*4** 

Meibal hate: DEREEBEIN 

Preußiſche Renten-Berfiherungs: Anftalt zu Berlin 

Regierungs-Präfldent in Magdeburg, Poligei-Berorbnung, betr. das 
Befahren des „ſchmalen Grabens“ während ber Sperrung ber 
Kanalftrede Niegripp⸗Bergzow. 

Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nach Nr. 22 und 23 des Eentralblatts für 1885. 

Deffnungszeiten ber Drehbrüde der Berlin» Hamburger Eifenbahn 
über die Havel bei Spanbau. 

Poftanmweifungs-Verfehr mit ben Vereinigten Staaten von Amerifa 
und mit Ganaba. 

Parohial» Berhältniß der in Berlin neu angiehenden evangelifhen 
Einwohner. 

Direktion der Städte» Feuer-Sorietät der Provinz Brandenburg in 
Berlin. Betr. Ueberfiht von den Ergebniffen der Bermwaltung 
im Jahre 1884. 

Erledigte Kreiswunbarztftelle 

Ferien des Bezirfs-Ausfchufles in Berlin... ................ 

Allerhöchſter Erfaß vom Bten Juni 1885, betr. Verleihung bes 
Enteignungsredhts an die Stadtgemeinde Berlin behufs Re— 
gulirung der Greifswalderftraße auf der Strede von der Friedens- 
ftraße bis zur Marienburgerftraße. 

Errichtung einer Telegraphen-Anftalt in Sieg (Eibe) 


nennen en er“ 


..... er ze 


De Er re ur u 


2 


Ermäßigung der Auslieferungsgebühr für aus Rußland eingehende 
Güterjendungen. 

Königl. Aichungs-Inſpektion für die Provinz Brandenburg ꝛc. in 
Berlin. Betr. Dimenfionen und Einrihtung von Kummtmaafen. 


des 


Amtes 
blatte. 


Stück (Seitenzahl 


bes 
Amts: 
blatt. 
270 


269° 
269 


"258 
260 


261 


256 /257 
307 


259 
241 


241 


257 
257 


269 
284 
251 /252 
256 
270 
278 
280 [281 
267 


268 
269 


270 
270 
270 


239 /290 





Datum | Nummer 


16 


— 


Juli 17 


Juli 18 


J J 1 J — 


er 
Berorbnungen und 
— 








166. R. Pr. 


‚157. E.B.D 


Br. 
.1169. R. Pr. 


‚1171. R.Pr, 
‚1172, R. Pr. 
.1177. R. Pr. 
.136. 0.P.D. 
1175. R. Pr. 


.134. 0. P.D. 
‚158. E.B.D. 


Br. 
.159.E.B.D 


Br. 
.164. P. Pr. 


.16. St, 8. d 
R. P. A. 


|! 


|! 


‚137.0.P.D, 
4170. R. Pr. 
24.1173. R. Pr. 


u,P.Pr. 
‚174. R. Pr 


u. P. Pr. | 


.176. R. Pr. 


63. P. Pr. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Pe u Er er Er 


Errichtung einer Poftagentur in Laaske 
Berlängerung der Giltigkeitsdauer der Retourbillets 
Ständiſche General-Direftion ber Land-Feuer-Sorietät der Kurmarf 


und der Niederlauſitz in Berlin. Ausſchreiben der für das 
J. Halbjahr 1885 zu entrichtenden Beiträge. 

Die ſchußfreien Tage auf dem Schießplatze bei Kummersdorf für das 
Jahr 1885. 

Inhalts-Verzeichniß von Stück 23 bis einſchließlich 25 des Reichs— 
gefegblattd für 1885. 

Dig er en 23 bis einfhlieglih 26 der Gefeg- Sammlung 

r r 

Nahmweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Yuni 1885 beobachteten Wafferftände. 

Eröffnung einer permanenten Bienenzucht-Ausftellung im Bienen- 
garten des H. Gübhler in Pankow. 

Regierungs-Präfident zu Rranffurt a. D. Auslegung des Katafterd 
für die Entwäfferungs-Korporation des Zehdener Bruce. 
Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 

Reichegebiete nah Nr. 27 des Gentralblatts für 1885. 


Nadhtrag VII zum Deutſchen Eifenbapn-Güter-Tarif, Theil I. ... 


Lage der Anſprüche auf Erbfchaften, welche von Reichsangehörigen in 
den Niederlanden geltend gemacht werben. 
Kommunalbezirfö-VBeränderung 
Kommunalbezirfö-Beränderung 
Milzbrand in Lüdersdorf. ................... een 
Errichtung von Reichs-Telegraphen-Anſtalten 
a) Ausbruch der Rotzkrankheit in Neu-Bornim 
b) Rotzkrankheit in Jüterbog 
0) Rogkrankheit in Lichterfelde.............. 
Unbeſtellbare eingeſchriebene Briefe... .. ..... . 
Nachtrag zum Tarifheft Nr. 1 des Deutſch-Polniſchen Eiſenbahn⸗ 
Verbandes. 


Frachtſätze für Langeiſen 


Ertheilung einer Konzeſſion zur Vermittelung von Verträgen mit 
Auswanderern. 


VPoſtanweiſungsverkehr nach Gibraltar und Malta 


Erridtung einer Reihs-Telegraphen-Anftalt in Neu-Rünfendorf... - 

Strom- und Schifffahrtspolizei auf dem Mauer Kanal .......- ä 

Einfuhr von Rindvieh zu Zuchtzwecken aus den Königreichen der 
Niederlande und Belgien. 


Verlooſung von Gegenſtänden der bienenwirthſchaftlichen Ausſtellung 


Ausbruch der Räude in Schönefeld 
— einer Apotheke in dem Hauſe Kurfürſtenſtraße Nr. 80 in 
erlin. 
Verzeihnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichögebiete nah Nr. 27 und 28 des Gentralblatts für 1885. 


De ee EB ee ee ee ee ee Er 


Pe Be TE ee ee Er u 


De Er Ze 


. rn een“ 


Dee Ba u Bee ee u ee Er re 
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Kerr 
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Stück 
des 
Amis⸗ 
blatts, 












Seitenzahl 
bes 


Amter 
blatte, 


296 
297 /298 
306 


304 
301/302 


302 


303 
296 


298 /299 





Datum | „Nummer 


Berordnungen und 
Belanntmadungen. 





Inhalt ver Berorpnungen und Belanntmadungen. 


Stüd 





Juli 25.160.E,B.D. 
Br. 


non pp >» >Pepw 


Nachtrag V. zum Tarif für die direfte Beförderung von Perionen 
und Reiſegepäck zwiſchen Stationen der Königlichen Oſtbahn 
einerfeits und Stationen der Warfhau-Wiener und Warfhau- 
Bromberger Eifenbahn andererfeits. 


61.E.B.D.| Nachtrag XV. zum Tarif für die direfte Beförderung von Perfonen 
Br. und Reifegepäd zwifchen Stationen der Eifenbahn- Direftiond- 
Bezirke Bromberg und Berlin. 
151. R. Pr.) Milzbrand auf Gut Pareg und auf der Domaine Kienber 

35. 0. P.h. Einrichtung einer zweiten Voftzollabfertigungäftelle in Berlin.... . 
62, Frag ‚D | GSutterverlehr im Herb 
180. R.Pr.| Hebammen⸗Unterricht .... ...... 2.2. nenne 
64. er | Transportbegünftigung für Augftellungs + Gegenftände .......-... 
182. R. Pr.| a) Rogfranfpeit in Neu⸗Lögow und —“ a 
b) Räude in Nieder-Schönweide ... .. ae ae ame 

7. B. A. Eröffnung der kleinen Jagd naar were 
8. B. A. Geſtattung von Vorarbeiten für eine normalſpurige Eiſenbahn von 

Neu⸗Ruppin nah Wittſtock. 

183. R.Pr.| Milzbrand auf der Domaine Bau 

63.E.B.D.) Nachtrag V. zum Tarifheft 1 des Deutſch-Polniſchen Eifenbahn- 
Br. , Berbandes. 

= Ser) | Poftfarten mit Antwort nad den Rranzöfifhen Kolonien ..... ... 
38.0.P.D.| Unanbringlihe Poſtanweiſungen ....-+... 2 nrneneoren nenne 
39.0.P.D.| Unanbringlide Briefe mit ertbinhalt De ae arhergreeineetee 
34. E.B.D.) Tarif für die Beförderung von Pferden ꝛc. von Wien nad Deutſchen 


Stationen. 
Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nah Nr. 28 des Gentralblatts für 1685. 
Verzeichniß der Borlefungen für das Studium der Landwirthſchaft 
an ber Univerfität Halle im WintersSemefter 1885/86. 


Böhmish-Norbdeutfcher Braunfohlen-Berfehr 


Berbot einer Drudicrift 
Berleihungs-Urfunde für den Domainen- Pächter W. Brüdner auf 
Domaine Hammer zur Gewinnung von Braunfohlen in dem 
Grubenfelde „Theodoſius“. 
4 


De ee ee ee ee ee V V V VVVVVVV VV—— 


nr nen 


Eee Bu u Bar Bu Be u u u er ee ee Ze ee Er er 


Reviſion der Dampffeffel im Baufreife BWittftod 
|| Bertofung funftgewerblicher Ausftellungs-Gegenftände in Berlin . 


ern nereeree 


# | Ausfpielung von Ausftellungs:Gegenftänden in Nürnberg. .......- 


Erlöfhen der Ropfranfheit in Bornim * 
| Transport: »Begünftigung für Ausſtellungs⸗ Gegenflände . 


Rotzkrankheit in Sophiendorf 
Berliner und Charlottenburger Preiſe für Juli 1885. ........... 
Nachlaß des Deutſchen Secmannd R. Borchmann ..... . ...... 


.. Eu Er Er Eur Erz 


Seitenzahl 
des bes 
Amtoe · Amts⸗ 
blatto. blatts 
32 [309310 
32 | 310 
32 | 308 
31 | 303 
32 | 310 
32 307/308 
32. | 310 
32 | 308 
32 | 308 
32 | 308 
32 | 308 
32 | 310 
33 | 317 
32 [308/309 
32 | 309 
32 | 309 
31 1305 /306 
33 1320/321 
32 | 309 
33 | 317 
33 |317/318 
33 | 318 
33 | 318 
32 | 307 
33 | 315 
33 | 316 
3 316 
33 | 318 
33 | 316 
33 316/317 
33 | 315 










Datum \ ‚Nummer | 


—— und 











Befanntmadungen. 


Aug. 7.189. R. Pr. 


Aug. 8.|8. O. Pr. 





Inhalt ver Verordnungen und Belanntmachungen 











Stüd |Seitenjahl 
bes 


Amts: 
blatte. 


des 


Amts 
blatts. 





Ausbruch des Milzbrandes in Carolinenhof .......2 0.2 messen. 
Berzeihnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 

Reichsgebiete nach Nr. 29 und 30 des Gentralblarts für 1895. 
Eröffnung der Jagd auf Nebhühner für den Bezirf des Stadtfreijce 


Berlin. 
« 8167.P,.Pr.| Berbot eines Flugblatts..... 0er 0e0suseenn Sue 4 
- 10.|40.0.P.D.) Aenderung des Beftellbezirfs der Poftämter MWeißenjee und Friedrichöfelde 
- 10.1 — — Negierungspräfident zu Franffurt a. D. Betreffend die Sperrung 
bes Friedrich-Wilhelms-⸗Kanals und der Fürftenwalder Schleufe. 
- 11.| 19. M. Bolfszählung am 1. December 1885 ...... > ...... 
- 41.]| 21. M. | SPoligeisBerorbnung über die Schifffahrt auf der Eee 
- 11.1191. R. Pr.) a) Erlöſchen der Milzbrandſeuche in Parıg und Bögow......... 
b) Erföfchen der Rotzkrankheit in Füterbog.........-4- Herren: 
- 12.1194. R.Pr.| Nachweiſung der Marfts ıc. Preife im Monat Juli 1885. ....... 
- 13.1190. R. Pr.) Chauſſeegeld⸗Erhebung auf der Chauſſee von Dranienburg über 
Germendorf bis zur Grenze mit dem Kreife Oftbavelland, 
- 13.1192, R. Pr.| Milgbrand in Tiegow .... ................ 
13. 8. Ko. Umpfarrungsbdekrei........ were nee a 
14.116. K. d. 8. | Aufacbot ei fo A 
P. | ufgebot einer Schulbverfhreibung .- .-»....---eurrrrnen: * 
ce | Berband-Güter-Tarif im Deufg-Polnifhen Bertande..........- 
— — — | Berzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reihsgebiete nad Nr. 31 und 32 des Centralblatts für 1885, 
Aug. 15.)41.0.P.D.| Errichtung einer Reichstelegrappen-Anftalt in Karfledt ........... 
- 15.1 — — Königl. Kredit-Inſtitut für Schlefien in Breslau, betreffend den Um— 
tauſch gefündigter Pfandbriefe Littra B. 
- 17.) — — | Merböchfter Erlaß, betr. Kreis:Chauffeen des Kreifes Niederbarnim. 
- 17.119. R. Pr.) Ausbruch der Räude in Neuendorf bei Teupig und Erlöfchen des 
Miljbrandes auf der Domaine Kienberg. 
18.1196. R. Pr.| Standesamtsbezirfö-Beränderung ... 2... vurreneneeechene- 
- 19.) 17. M. | Ergänzungs-Beftimmungen zu ber zur Ausführung des Heichogeſebes 
vom 15. Juni 1883, betr. die Krankenverſicherung der Arbeiter 
erlaſſenen — vom 26. November 1883. 
- 19.142.0.P.D.) Erridtung einer Reiche-Telegraphen-Anſtalt in Tasdorf —— 
19. 9. 0. B. A. Verleihungs⸗ Urkunde für den Kaufmann Leopold Falf in Berlin zur 
Gewinnung von Braunfoplen in dem Grubenfelde „Hammer“. 
- 20.1197. BR. Pr.| Benennung einer Eifenbahn-Hafteftelle im Kreife Angermünde .... 
. 2. 69. P. Pr.| Aufgebot der Kautionen zweier Auswanderungs-Agenten ......... 
20. — D. | Ausnabme-Tarif für Spiritus und Sprit zum SewErport .... .. 
— — — Inhalts-Verzeichniß von Stück 27 bis einſchließlich 29 der Geſetz— 
Sammlung für 1885. 
Aug. 21.| 18. M. | Anweifung zur Ausführung des Gefeges über die Ausdehnung ber 
Unfall: und Kranfen-Berfiberung vom 28. Mai 1885. 
- 21.1195.R.Pr.| Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Pavel im Monat 
Zuli 1885 beobadteten Wafferftände. 
21.1100. 00005 ae ae 
- 21.168 P. Pr.| Berbot der Bereinigung der Metallarbeiter Deutihlands .. ..... 
- 21./68.E.B.D.|} 5,1 lle Rob 
Br. j pa — ———— 








311/313 
315 
317 
325 
327 
339 

413/418 
325 

326,327 
325 
325 

330/331 

325/326 

331 1332 

321 [324 


325 
332 


339 
325 


330 
333 
330 
336 
330 
330 
332 
325 

333/334 
3:9 
330 
330 
336 





Datum 3 Nummer 


Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Belanntmadhungen. 


—— — über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deuiſchen 
Reihögebiete nah Nr. 33 des Eentralblatts für 1885. 


17. = d. 8, | Aufgebot von Schulbdverſchreibungen .......*4 


197 i B.D. —— von Berlin nach Oranienburg. nee 
«169. * B.D. 
Br, 


(Berfonenzug Nr. 12 Banböberge Berlin ...-..--oresenerenun ne 


.1202. R. Pr. ker ee Erledigung zur Zuftänbigfeit der Kaiferlihen Konſulate 
rt. 
.138. * D. — und Gepaͤck⸗ Abfertigung zwiſchen Lublinitz einerſeits und 


Görlitz und Berlin andererſeits. 
R. Pr. Erlaß des Minifters der öffentlichen Arbeiten, betr. das Berbingunge- 
wejen, vom 17. Juli 1885. 
25. R. | Bezeichnung der Feldmeſſer als Landmeſſer .. ................. 
— — | Inbalte-Berzeihnig von Stüd 26 des Reichs⸗Geſetzblatts für 1885 
Desgl. von Stüd 30 der Gefeg- Sammlung für 1885 ......:..»- 


1201. R. Pr. 3 ãude in Sachſenhauſen . ................ ... ........ 


b) Erlöfchen der Räudefranfpeit in Gremmen .......... . ...... 
e) Erloöſchen des Milzbrandes in Tietzow und in Carolinenhof 


‚10. = dB | Austoofung von Nentenbriefen ic. ................. een 


36. u D. | Eröffnung ber Halteftelle Saaten-Neuendorf ......-»+2- 24 -0r 00: 


.[70.E.B.D.| Ausnahme-Tarif für den Transport Oberfchleftfcher Steinfohlen und 


Kofes. 


r. 
.1199. R. Pr.| Berbote von Bereinen und Drudigriften nah dem Deutfhen Reiche: 


Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie gemein- 
geläprligen Beftrebungen der — vom 21. Oktober 


200. R. Pr.] Hebammen⸗Lehrkurſus des Jahres 1885/86 ....... ——— 


D4 unanbringliche Padete............. .... aaa 
"BA | Packet-Verkehr mit Frankreich ....-cnenceunenenennnenen nenn 
.D. 


Ben). PER 6666 
EI PERS UITTTTT 


.[203. R. Pr. Chemiſches Unterfuhungsamt zu Brandenburg . vu... rasen e0n. 
.172. P. Pr.| Anlage einer neuen -Apothefe auf dem Gefundbrunmen in Berlin . 


71. P. Pr.| Eingaben in Marft- und Gewerber-Angelegenheiten. . ....-.....+- 


.1204. R. Pr. Gpaufieegeib- Erhebung auf ber Kreis-Chauffee Strausberg⸗ Gielsdorf⸗ 


Heidefrug. 
j | Transportbegünftigung für Ausflellungs»Gegenfände . .........-- 


Br. — | Ausnapme-Scpnitfäge für Erze Steine .... ne. 


u. P. Pr. | Berloofung von Equipagen, Pferden ıc. in Inowrazlaw .......»- 
26. R. Zurulcehrerinnen Prüfung ................ .... anne n nun een 


3.| 31. H. V. Einlöfung der am 1. Oktober 1885 fälligen Zinsſcheine der Preußiſchen 


Staatsfchulbverfhreibungen. 





334 /335 


344 


331 
336 [337 


Datum | Nummer 
der 


Berorbnungen und 
Yefann 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Sept. 3. NIE, BD, | Ausgabe von Retourbillets zwiſchen Berlin und Bügom ........- 


— 


Sept. 


Sept. 


Zept.12.211. R. Pr. 


4. —R 


uUmtauſch der Schuldverſchreibungen der 4'/, procentigen konſolidirten 
—— gegen ſolche ber A procentigen konſolidirten Staats⸗ 
anlei 


5. E. * D. | Raug- und Frauen-Koupes. a De a ee ae 


5.1207. R. Pr. 


5,17& P. Pr 


u ad ee 

6.19. se. 
RP 

7. — 


7.176, P. Pr. 


7.178. P. Pr 


7.16. B. B. D. 
M 


8.|9. ©. Pr. 


8.1206. R. Pr 


| Bractfäge im Berfehr mit Pruszfow 
A| Beförderung von Poftpadeten nah Portugal... ................ 


Verzeichniß der Vorleſungen ar * Köni Pi Tpierarzneifhule in 
Hannover im Winterfemefter 1 

Verzeichniß über die Ausweifung von ein aus -_ —— 
Reichsgebiet nach Nr. 34 des Centralblaits — 

Roeoglkranthen in Swertt nne — 

Straßen: und Bruckenbenenuung..... 


De ee EB u Er ur ee 


RE TTHEETLTERESSTETTE UOTE FOR 

Berliner * Eharlottenburger Preiſe für Auguſt 1885.......--- 

——— beir. die Aufbewahrung und Verabfolgung der 
iftwaaren 


| Nachtrag II. zum Tarif für den Lokal-Güter-Verkehr ......... . 


Allerhöchſte Drdre, betr. den Empfang Seiner Majeftät des Kaiſers 
auf der Fahre zur Beſichtigung des III. Armee Korps ſeitens 
der Bevölferung. 

Machweiſung der Markt» ıc. Preife im Monat Auguft 1885. ..... 


8.175. = * D | TarifvNagträge — —————— 


9. TR 

u Bar Tape 
10. 208.R. Pr. 
10. a ra 
11. 210.R Pr. 


11.173, P. Pr. 
11.175. P. Pr. 


Zahlungen aus Domainen- und Forft:-Beräußerungds und Ablöfungs- 
Geſchäften. 


Nagtrag zum Oſtdeutſch⸗Oeſterreichiſchen Verband⸗Tarif ... ... .. 


Geld⸗ und Prämien⸗Lotterie zur Herſtellung und Ausſchmückung der 
Marienburg. 


I———— 


Verbote von Vereinen und Druckſchriften nach dem Deutſchen Reichs 
anzeiger auf Grund bes — —— hzes gegen die gemeingefährlichen 
Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Dftober 1878. 

Verbot einer Broſchͤre en engere 

Errichtung von Apotheken 


DO ee u ee ur u u Be er Be er u eu 


11. Nr d. S. | Aufgebot einer Schulbverihreibumg - . 242 240sne neuen nennen 


.EB.D. 
B. 

11. ale 

1. 10 B. A 


| BADESEEN - «ua snsnuesunennann Ban anna 


die > sblätter zu den Tarifheften Nr. 2 und 3 bes Deutſch— 
* Berband-Güter-Tarife. 
Rommnnapbeiits- Veränderung -.--nnennnuneneennenen nenne 
niß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutichen 
Reihögebicte nah Nr. 35 des Eentralblatts für 1885. 
Erlöfhen der Rotzkrankheit in Schwedt 


Pe ee ee 


des 


Amts. 
blatt. 


37 


Stüd Seitenzahl 


des 


Amis · 
blatts. 


351 
349 
361 /364 
351 
339 


342/343 
351 
348 


351 
347 


366 5 
347 


348 
348 


350 


344 
366 


361 
346 


347 


27 






Datum I Rommer Seiten jahl 
Berorbnumgen und alt ver Berordnungen und Bekanntmachungen. —* 
— Sn s — *5 
Sept.1?2. Könige. Amtsgericht Prenzlau, betr. die Führung der Handels⸗ ıc. 39 367 
* r bie Bezirke der Amisgerichte Strasburg Um. 
und 
- Erlöſchen des Mitjbrandes in Pareg und in Neumarli ......... 38 1347/348 
: Nachtrag IV. zum Oſtdeutſch⸗Ungariſchen Getreide ⸗ Tarif ....... 39 365/366 
Transport-Begünftigung für Ausftelungs-Gegenflände ......... r 38 350 
- —— * Perſonen⸗ Haltepunktes Miſchle für den geſammten 39 366 
erkehr 
Getreide⸗Transport .............. anna —E— 20 366 


Einreichung der Berichte der Drispolizeibehörben durch bie Banbrätbe 38 347 
Konzeſſions Urfunde, betr. den Bau und Betrieb einer Eifenbahn 39  1356/360 
von Dahme nah Udo durch die Dahme» Ude Eiſenbahn⸗ 


Geſellſchaft. 
Aufblafen der Sqclachtthiere Me. ............................. 39 | 361 
: Einſchränlung des Packetverklehrs mit Portugal......... 39 | 364 
- Berloofung von Prioritätd-Dbligationen der Taunus-Eifenbahn . 39 1364/3965 
Serien-Ziebung der Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855.. 39 365 
E Berloofung von Kanarienhähnen in Berlin.. .. ................ 39 355 
Die ſchußfreien Tage auf dem Schießplage bei Kummerdborf für das | 39  1355/356 
Yahr 1885. 


Preußifche Hypothefen-Verfiherungs-Aftien-Gefellihaft in Berlin . J ————— 
365 


Berloofung von Schuldverſchreibungen ber 4procentigen Staate⸗ 
Anleihen von 1850, 1852 und 1853. 


‚| Aenderung in der Geldbeflellung .......... 39 364 
| Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs ......... » 2” 


Ertragüge zur Magdeburger Mefle ............... .......... 39 366 


— Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern ans dem Deutfchen 38  1352/353 
Reichsgebiete nah Nr. 35 und 36 des Centralblatis — 1885. 

Sept. 19. 213. R.Pr.| Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 39 355 
Auguſt beobachteten Mafferflände. 


| Giftigfeitsdauer fombinirbarer Mundreifebillets „u ............. 40 380 


Geftattung von Borarbeiten zu dem flantsfeitigen Ausbau ber Eifen« 39 361 
bahn von Lömenberg nah Tempkin. 

Ausbruch des Milgbrandes in Dyroß .......... 39 361 

Aeußerer Geleiſe⸗Anſchluß der Berlin-Gödrliger Bahn an bie Berliner 39 366 
Ring: und Stadtbahn. 

Erledigte Kreiswundarzifiellen . - .....-» ra era ns 40 377 

Einziehung des Steueramtd zu Beelitz* 39 365 

Erhebung von Reihsftempel-Abgaben .... run rnnrnern nenne 40 13741375 

Baare Erftattung der Abgaben-Beträge für unverwenbbar gewordene | AO 375 

Reihsftempelmarfen undSchlußnoten- Formulare ber bisherigen rt. 


[ BEE BE Ze 


4* 


Datum T ‚Nummer Stüt Seilenzahl 


Berorbuungen und Inhalt der Verorbnungen und Bekanntmachungen. | des des 
| 


in ber Zeit von der 5. bis zur 13. Woche nad dem Unfall zu 
feiftenden, feitend bed Betriebs⸗-Unternehmers zu erftattenden 
Mehrbetrag an Krankengeld ($ 5 Abfag 9 des Unfall» Ber- 
fiherungs-@efeges). 


Amts: Amts: 
Befanntmagungen. —* —* 
Semi. 22.1217. R. Pr.) Ausführung der Wahlen zum Abgeorbnetendaufe ..............: 39 360 
22. 6. P. St. D. Verzeichniß derjenigen Steuerftellen, welche zur Erhebung ber in der 40 1375/376 
Tarif» Nummer A des Gefeges, betreffend die Erhebung von 
Reiheftempel-Abgaben, angeordneten Abgabe zufändig find. 
22. M. — D. | Ausgabe fombinirbarer Rundreifebillets ......zrrsnesnnsennrn 40 380 
23. 28. R. Vorſchriften, betreffend die Befcheinigung der Duitiungen über die 40 1371372 
aus Reichöfonde zu beziehenden Penfionen, Wartegelder, Wittwen- 
und Waifengelder, fowie Unterflügungen und Erziehungsbeihälfen. 
23.80. = > D. | Spegiat-Tarif für die Beförderung von Holz .............. — 40 380 
24,219. RK Pr.| Schifffahrtsfperre an der —— bei Charlottenburg 40 371 
24.| R. Pr.VPreisverzeichniß der Königl. Landes-Baumſchule in Alt-Geltow und 40 377 
bei Potsdam für i. Dftober 1885/86; 
25.146.0.P.D.| Berl on. Poſtamts Ar. 73 in Berlin nad dem Haufe Annen- 40 376 
aße 
25.]47.0.P.D, — des — 2** Nr. 92 nach dem Haufe Landsberger Allee | 40 376 
25.150. 0.P.D. Ai Zum Reichs » Telegraphen » Anftalten in Holgendorf und | 40 377 
— — — Berzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 39 367 /368 
Reichsgebiete nah Nr. 36 und 37 des Centralblatts für 1885. 
Sept.26.]| 29. R. | Abänderung des Neglements für die öffentlich anzuſtellenden Rand» 40  1372/374 
(Beld-)Meffer vom 2. März 1871_(Gef.-S. 1871 ©. 101/112). 
26.145.0.P.D.| Errihtung eines Poftamts in Nieder-Schönhaufen .............. 40 376 
26.148. 0.P.D.| Berlegung ng Nr. 18 in Berlin nad dem Haufe Lands— 40 [376/377 
bergerfraße Nr 
26.149.0.P.D.| Berlegung des Poſtamts in Weißenfee bei Berlin ...........:.. 40 377 
26.| 15. K. A.| Nachweifung der genehmigten @emeinde- und Gutäbezirfs » Ber- | A 392 
änderungen. 
27.19. m D. | Hauch: und Frauen⸗Koupossb. ........................... 4 | 392 
28.| R. Pr. | Ausführung des Gefeged gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen | Ertra- 

u. P. Pr. ber Sozialdemokratie in Berlin, Potsdam und Charlottenburg ıc.c. | blatt. 369/370 
28.1221. R.Pr.| Rogfranfpeit in Neu⸗-Weißenſee ........ .. . ......... 40 371 
28.| 31. R, — ber Vollziehungsbeamten zur Annahme der beizutreibenden 4 30 
28.145. E.B.D.| Oſideutſch⸗ Ungarifger Berband Ausnahme» Tarif für den direften | 41 392 

B. Transport von Mais (Kukuruz). 
29.151.0.P.D.| Aenderung des Beftellbezirfd der Poftämter Panfow und Schönholz 41 390 
20.46. IBB. D.Ablauf der Gültigkeit vom Tourbillels eä. ............. 4 | 392 
‚30.1227. R. Pr.| PolizeisBerorbnung, betr. die Abänderung der Polizei» Berorbnung 41 389/390 
vom 18. April 1574 über den Erlaß von Poligei-Berordnungen. 
30.) R. Pr. | Grundfäge BE die Befegung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen | Extra = Beilage 
bei den Reichs- umd Staatsbehörden mit MilitärsAnmwärtern. zum Alften Stüd. 
30.) — — | Reidhs-Berfiherungsamt zu Berlin, betr. den von ber Kranfenfaffe 45 [422/424 





Datum | Nummer Städt Seitenzahl 
VBerorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Belanntmadungen. = = 
Befanntmadungen. 2 e Blatte. | — 
Ottb. 1.1225. R. Pr.| Ausführungsvorfcriften zu dem Gefege wegen Erhebung von Reichs: 388 
ſtempelabgaben. eilage. 
- 1.j228. R. Pr.) Inſtruktion, betreffend das Hebammenweſen im Negierungsbezirf | Extra-Beilage 
Potsdam. zum 42ften Stüd. 
- 41.| 30. R. | Rotirung verforgungsberedhtigter Jäger ........ 41 390 
- 2%) R. Pr. | Wahlen zum Haufe der Abgeordneten - 2... zenccnenenennnenn era 81/385 
-  2./2%.R.Pr.| Verbote von Vereinen und Drudicriften nad dem — Reichs⸗ At 388/389 
Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 1878. 
— — — BVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 40 78/380 
Reichegebiete nad Nr. 37 und 38 des Gentralblatts für 1885. 
Dftb. 3.1232. R.Pr.| Ausbruch der Lungenſeuche auf Gut Heinersdorf ... .......... 42 398 
- 3.152.0.P.D.| Die zu Bevollmächtigten bezw. Erfagmännern gewählten Mitglieder 41  1390/392 
der Poſt⸗Krankenkaſſe. 
5.| 20. M. | Die Waaren, für melde an den Börfen des Preußifchen Staats | 43 401 
Terminpreije notirt werben. 
- 5,1222. R.Pr.| Deffnungszeiten der BerlineHamburger Eifenbahndrehbrüde über die 4 387 
Havel bei Spandau. 
- 5.180. P. Pr.| Berliner und Eharfottendurger Preife für September 1885 ...... 42 398 
ST EBDN| Ausgabe direkter Tourbillets IV. Klaſſe nad Station Waren... .. a2 | 399 
- 6.223. R.Pr.| Neuwahlen zum Haufe der Abgeordneten .... -.urunsensennene 41 387 
- 6.1224. R. Pr.) Nachweiſung der Markt: ıc. Preife im Monat September 1885 . 41 88/389 
- 7.110. ©. Pr.) Wahlbezirfe und Wahlfommiffare für die Neuwahlen zum Haufe der 42 397 
Abgeorbneten in der Stadt Berlin. 
7.111.8.8. 4.) 
R. p. A, || Poffarten mit Antwort BE ne an 43 402 
- 7.118.K. A. | Kreis-Ausſchuß des Teltow'ſchen Kreifes in Berlin. Nachweiſung 44 409 
der —— Veränderungen von Gemeinde- und Guts— 
bezirksgrenzen 
- 8229. R. Pr.) Berlegung von Jahrmärkten ...... ........ 42 397 
- 8.108. — Ausnahme-Tarif für Erze und Steine ꝛc. ................... 43 402/403 
- 9.116. K. A | Kreis-Ausſchuß des Niederbarnim'ſchen Kreiſes in Berlin. Kommunal⸗ 42 398 
bezirfö-Beränderungen. 
9. 17. K. A. Derſelbe. Desgleichen anna 43 403 
— — — | Berzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 41  |394/396 
Reichsgebiete nah Nr. 39 und 40 des Gentralblatts für 1885. 
Dftb. 10.1230. R. Pr.) Konzeffions-Urfundeund StatutenderHanfeatifhenFeuer-Verfiherungs- 42 397 
Geſellſchaft zu Hamburg. nebſt Extrabeilage. 
- 11.[231.R.Pr.| Abänderung der Statuten der Stuttgarter Glasverſicherungs-Aktien— 42 13977398 
Geſellſchaft zu Stuttgart. nebſt Ertrabeilage. 
TEE DDr) Gaife ereeeeee 43 401 
- 12.1233. R.Pr.| Ausbruch der Maul- und Klauenfeuche in Ihlow ... ...... 22... 42 398 
- 13.) — — | Gefegfammlungs- Amt. Haupt-Regifter zur Geſetzſammlung für die 43 401 
Jahrgänge von 1806 bie einſchließlich 1883. 
- 13.1237. R. Pr.) Berloofung von Wertbgegenftänden zur Einrihtung der Kinderheil- 43 1401402 
u. P. Pr. ftätten in Zoppot. 
- 13.1238. R. Pr.) a) Ausbruch der Maul: und Klauenjeuhe in Dahme ........... 43 402 


b) Erlöſchen der Rogfranfpeit in Dahme 


De ee u u Er — 





Datum | Nummer 
der 


Berorbnungen und alt ver Verordnungen und Belanntmachungen. 
Befanntmadungen. Inb i «gung 


Schluß der Jagd auf Rebpühner 
Unbeftellbare Poftfendungen 


| Aufgebot einer Schuldverſchreibung 


Nadtrag IX. zu Theil II. Heft 1 des Tarife für den Oſtdeutſch⸗ 
Ungarifhen Verband. 

Königl. Polizei-Direftion in Charlottenburg. Drtepolizei-VBerorbnung 
über die Höhe der Gebäude. 

Prämien:?otterie ded Dombau-Bereins zu Cbln 


Berloofung von Brieftauben ıc. in Elberfeld 


Ständifche Generaldireftion der Land Keuer-Societät dır Kurmarf 
- ber Nieberlaufig in Berlin. Berwaltungs » Refultate für 
1884. 

Königl. Kredit-Inftitut für Schlefien zu Breslau, betreffend die Aus; 
reichung ber Zinsſcheine Serie XI. zu den Schlefiſchen Pfand- 
briefen Littra B. 

Inhalts Berzeihnig von Stüd 27 des Reichs-Geſetzblatts für 1885 

Erlöfchen der Rogfranfpeit in Hönow 

Tarif, nad welchem bas Leberfahrtögeld bei der Fähr-Anſtalt zu 
Nieder- Shönweide für den Spree-Uebergang zwifhen Berlin 
und Göpenid zu erbeben if. 

Berzeihnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiete nah Nr. AU des Gentralblatts für 1885. 

Rotzkrankheit in Grabow 


| Ausloofung von Rentenbriefen 1. .:..-Hnceunmereeneneenannnn nn 


Stanbesamtöbezirfd-Veränderung 
Standesamtsbrzirfö:-Beränderung 


Nachtrag III. zum Staatebahn-Güter-Tarif Bromberg-Breslau ... 


Königl. Regierung in Bromberg. Erledigte Kreiswundarziftelle ... 

Ausbruch der Klauenfeuche in Liebenwalde und Damm-Haft 

Kreis-Ausfhuß in Templin. Nachweiſung der genehmigten Ber: 
änderungen von Gemeinde und Gutebezirksgrenzen. 

Koͤnigl. Amtsgeriht in Perleberg, betreffend die Abhaltung ber 
Gerichtstage in Warnow. 

Berzeihnig über die Ausmeifung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsſsgebiete nah Mr. Al des Gentralblatts für 1885. 

Erlöfhen der Rotzkrankheit auf Rittergut Gräfendorf 

Kreis-Ausfhuß in Neu-Ruppin. Nachweiſung der genchmigten Ber: 
änderungen von Gemeinde: und Gutsbezirksgrenzen. 

Einführung eines neuen Tarifs an Stelle des Galiziſch-Norddeutſchen 
bezw. Galizifch-Niederländifhen Berband-Tarifs. 

Einführung eines neuen Tarifs an Stelle des Tarifs für dem 
Galiziſch⸗Norddeutſchen Getreide-Verkehr. 


Verficherung von Gebäuden ꝛc. gegen Feuersgefahr 


B. 
3.ſ18. P. St. D.| Erhebung von Schlacht- und Wildpreifteuer durch das Poftamt zu 
Wildparf. 





Städ 


des 


Amts: 
blatte. 


44 


Seitenzahl 
bes 


Anter 
blatts. 


403/404 


401 
401 
406 [408 


405 /406 
422 


397 
402 
408 


400 


402 
408 


405 
405 


420 
425 
405 
421 
460 
404 


405 
421 


420 
420 


431 
419/420 


sı 
Datum | ‚Nummer Städt |Settenzapt 
des des 
Verordnungen und nhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. k 
Belanntmahungen. Inb er — ae Ei 


Dftb.27.|243. R. Pr.| Einrihtung von Desinfeftions-Stationen im Bezirk des Königlihen | 44 405 


Eifenbabnbetriebsamts Berlin-Echrte. 








- 277.21. K. A.| Kreis-Ausſchuß in Jüterbog. — 45 422 
- 27. — — Königl. Amtögeriht in Spandau, betr. die Abhaltung der Gerichts⸗ 45 | 42 
tage in Belten. 
- 77.) — — Koͤnigl. Amtsgericht in Pritzwalk, betr. die Abhaltung ber Gerihtd- | 46 436 
j tage in Putlig. 
2. F En Pet | Ausfpielung von Gegenſtänden der Kunſt in Weimar ........ »- 45 419 
= 38.1 81. P. Pr. | Verbot einer Druchſchrift re nn — 45 419 
W. 85. .. D. | Fahrpreis-Ermäßigung .. 04 45 421 
28. — — | Königl. Regierung in Bromberg. Schifffahrtsſperre auf dem Brom- | 47 449 
berger Kanal. 
- 29.1247. R. Pr.) Die Sperrung ber Storkower Schleufe des Storfower Kanald.. 45 419 
- 29.1249. R.Pr.| Erlöihen der Maul» und Klauenſeuche in Dahme und Jhlow..... 45 419 
— — — | Inbalts-Verzeihnig von Stück 28 des Reichs-Geſetzblatts für 1885 44 405 
— — — AN = Stüd 31 bis einfhließlih 34 der Gefeg- Sammlung für 4 405 
DM6.30.]| — — | Königl. Amtsgericht in Alt-Landbäberg, betr. die Abhaltung von 45 425 
Gerichtstagen in Alte-Grumb. 
— — — | Berzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfhen | 44 4410,412 
Reichögebiete nah Nr. 42 und 43 des Eentrafblatts für 1885. 
Ofb.31.| — — | Berbote von Bereinen und Drudfcriften nah dem Deutſchen Reidie- 45  1418/419 
Anzeiger auf Grund bed Geſetzes gegen bie gemeingefährlichen 
Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 24. Dftober 1878. 
» 31.180. u D. GFahrpian / Aenderung ic. auf der Strecke Laskowitz-Tuchel ......... 45 421 
- 31.187. eg D. | Nachtrag VII. zum Deutſchen Eifenbapn-Güter-Tarif, Theil I. 46 432 
- 391.[88. B. er D. | Station Dfer der Braunfchweigifchen Eiſenbahn ............2.4 46 432 
- 3.10. 5 B. D. | Tarifbefiimmungen über die Beförderung von Rindern .......+-- 46 432 
Ron. 1.199. E.B. D | Lagerung von Holz und anderen Rohmaterialien auf den Bahnhöfen | 46 432 
- 2.184. P. Pr.) Etatut für die Jeraclitifche Spnagogen-Gemeinde (Adass Jisroel) 47 1439] 444 
zu Berlin. 
at. Mn D. | Fahrpfan-Aenderung für die Bahnſtrecke Berlin — Groß-Lichterfelde. 46 432 
- 3) 22. M. | Ergängungsbeftimmungen zu der zur Ausführung des Neichsgefeges, | 47 437 


betr. die Kranfenverficherung der Arbeiter, erlaffenen Anweifung 
vom 26. November 1883. 
a) Erlöfhen der Räude in Schönfeld .......--urnneeenenenenn 
b) deögf. der Klauenfende in Liebenwalbe . an ee 
c) Ausbrud des Milzbrandes auf dem Riefelgut Malchow und dem 
Rittergut Lanke. 
Annahme von Pojtfendungen durch die Landbriefträger .......--- 46 431 


Konvertirung der A'f,progentigen Prioritäts - Obligationen der 
Magdeburg » Halberftädter und Berlin« Potsdam» Magdeburger 
Eifenbahn-Bejellichaften. 


3.1259. R. Pr. 
46 430 





54. 
11. 


Du u] 
— 
— 


— 
—*— 
* * 


3.154.0.P. 
- 3.11. E.B, 
47  |446/447 


3.E.B.D. 














Datum | Nummer | 






S 7 Stid Seitenzahl 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — 


— * 





Nov. 4. 251. R.Pr.| Die — Bäcker⸗, Konditor⸗ und Pfefferküchler⸗Innung zu Oder⸗ 46 428/429 
erg i. M. 
- 41254. R.Pr.| Apothefergehülfen- Prüfung»... =... .... ......... RT 46 429 
Bi a | Berloofung von Ausftellungsgegenftänden in Kaiferöwerth ......-- 46 430 
- 4.152.E.B.D,| Gültigfeitsvauer der Tourbillets für Erwachſene und für finder 46 432 
B. auf der Berliner Stadt: und Ringbahn. 
- 4 — — | Kommiffar der Königl. Direktion für die Verwaltung der bireften 46 436 
Steuern in Berlin. Neuwahl von 11 Abgeordneten und 
11 Stellvertretern ıc. 
- 4 — — | Königl. Amtsgeriht in Brandenburg a. H., betr. die Abhaltung der | 46 436 
Gerichtstage in Niemegf. 
5.1253. R. Pr.| Ertheilung der Konzeffion zur Auswanderer » Beförderung an den 46 429 
Affiftenten des Norbdeutfchen Lloyd in Bremen, H. Peters. 
- 5.182. P. Pr.) Berliner und Eharlottenburger Preije für Dftober 1885 .......- 46 431 
- 5] — — | Dber-Präfident zu Magdeburg, betreffend das Eingehen der Maften- 46 436 
krahn⸗ Anlage an der Eijenbahnbrüde bei Barby. 
- 5] — — | Rönigl. Amtsgericht zu Belzig, betreffend die Abhaltung der Gerihte- | 46 436 
tage in Niemegf. 
6432. R. Turulehrerinnen⸗ REG 4er ee anne 46 427 
- 6.| 33. R. |} Ausreihung der Zinsſcheine, Reihe IX., zu den Prioritäts-Obligationen\| 46 |427/428 
37. R. |I Serie I., II. und Ill. der Niederfchlefiich- Märfifchen Eifenbahn.!| 52 491 
— — — Scen icccceeee 45  1425/426 
— — — | Berzeihnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 45 426 
Neichsgebiete nah Nr. 43 und 44 des Gentralblatts für 1885. 
Nov. 7.1250. R. Pr.| Konzeffions-Urfunde und Statuten der Mannheimer Rüdverfiherungs- 46 428 
Gefellfchaft zu Mannheim. nebftErtra-Beilage 
- 7.1252. R.Pr.| Vice⸗Konſulat für Peru .................... .... .......... 46 429 
“7.9 E,B-D-|| Regelung der Güftigfeitsdauer der gewöhnlichen Retowsbilles . a7 | 445 
- 7.18. E.B.D. 
E. Konvertirung ber A'/, progentigen Thüringer, Berlin-Anhalter- und 47  1445/446 
10.E.B.D. Halle-Sorau-Gubener-Eifenbabn-Prioritäts-Dbligationen. 50  1474/475 
E. 
- 7] — — | Königlihe Prüfungs-Kommiffton für Einjährig- Freiwillige zu Berlin, 47 449 


betreffend die Meldung zur Erlangung der Berechtigung für 
ben einjährig-freiwilligen Militairdienft. 
9,1255. RB. Pr.| Nadweifung der Markt- ıc. Preife im Monat Oktober 1885..... 46 1428,/429 
- 9,1263, R. Pr.| Polizei-Berorbnung, betreffend die Ausführung des Feld» und Forſt— 48  1451/454 
polizei Gefeges. 
9,154. E B.D.| Ermäßigung von Retourbillets mit zweitägiger Gültigfeitäbauer im 47 445 
B. weltlichen Stadtbahn⸗Vorort⸗ Verkehr. 
- 10.1256. R. Pr.| Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 46 430 
September 1885 beobachteten Wafferftände. 


- 10.1257. R.Pr.| Einridtung einer Desinfeftionsftation in Potsdam... ........... 46 430 
- 10.1260. R.Pr.| Anmweifung für die Polizei- und Gemeindebehörden zur Mitwirfung | Ertra » Beilage 
bei Ausübung der militärischen Kontrole. zum ATften Stüd. 


- 10.262. R. Pr.) Nachtrag zu den Nebenfagungen der Equitable Lebens: Berfiherungd- 47T  1437/438 
Gefellihaft zu New-York. 

- 10.185. P. Pr.| Berbot einer Brofhüre .-...-...- euren enennnnnechaunnnnnnne 47 444 

- 10.] — — | Königl. Eifenbabn-Direftion zu Altona, betr. Prioritäts-Dbligationen | 47 447/448 





Datum | Nummer 


der 
Berorbnungen und 
Befanntmahungen. 


Nov. 


s 


10. 
11. 
11. 
12. 
12. 
13. 


13. 


‚190.E. B.D 
Tr. 


83. P. Pr. 


88. P. Pr. 
13. D. d. R. 


15. DAR, Berloofung von Rentenbriefen 
B 


Inhalt ver Verordnungen und Befanntmachungen. 


Königl. Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern in Berlin, 
betr. die Anmeldung von Gebäuden ıc. 

Berbot einer Drudicdrift 

Chef der Eibftrom-Bauvermwaltung, Ober-Präftdent der Provinz Sachſen 
zu Magdeburg, betr, die Ernennung des Regierungs-Baumeiſters 
Kayfer zu Wittenberge zum Wafler-Bau-nfpeftor. 

Beftimmung, die Schmiede-Innung in Berlin betreffend 

Regierungs- Präfident in Magdeburg, betr. die Sperrung der Strede 
Niegripp— Bergzow des Mauer Kanals. 

Abänderungen des Statuts der Deutfchen Hypothekenbank (Aftien- 
Geſellſchaft) zu Berlin. 


Pa a Be Br ee ee u er ey ee 4 


.uoern|erure 


Due ar Ba u a Be ET er ee Se SE er} 


Be 5 .. | Fahrpfan-Aenderung für die Zweigbahn Angermünde-Schwedt..... 


.[11. ©. Pr. 


57.E.B.D 


Verzeichniß über die Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Neichögebiete nab Nr. 4a und 45 des Gentralblatts für 1885. 
Bolkszählung am 1. Deyember 1885 


IB Bar Bu Zur er Er Er Br ee Er Er 


B j | Abftempelung von Prioritäts-Obligationen verftaatlichter Eifenbabnen 


‚1261. R. Pr. 
‚186. P. Pr. 


— — 


.1267. R. Pr. 
.155.0.P.D, 
.156.0.P.D. 


15. 8, 
16. 8, 
17.8. 
18. 8. 
19. 8. 
12. St. S. 


‚190. P. Pr, 


20.157.0.P.D. 


20. 


21.8 ° 


d.R.P.A, | Unterbredung des Poftanmweifungs-Berfehrs mit Bulgarien 


14.D.d.R, | Vernichtung von ausgelooften Rentenbriefen 


| Tarif Aenderungen 
J. Erhöhungen im direften Retourbillet-Verkehr zwifchen Stationen ber 


Die ſchußfreien Tage auf dem Schießplage bei Cummerodorf für 1885. 
Verbot einer Broſchüre............. ...................... 
Königl. Amtsgericht zu Eberswalde, betr. die Abhaltung der Gerichts— 
tage in Joachimsthal im Jahre 1886. 
Erlöſchen der Räudefranfheit in Nieder-Schönmweide............. 
Unanbringliche Poftanweifungen 
Unbeftellbare eingejchriebene Briefe 
Entlaffungs- Prüfung im König. Schullehrer-Seminar zu Cocpenid. 
Aufnahme Prüfung am Königl. Schullebrer-Seminar zu Neu-Ruppin 
Zweite Lehrer- Prüfung ebenbafelbft 
Entlafungs-Prüfung ebendafelbft 
Zweite Lehrer-Prüfung im Königl. Schullehrer-Seminar zu Eoepenid 


Do u ur Bu u u Ze Ze ee Er Br 


. nn. ee 


4 
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1 | Beförderung DR RE ar ee 
.191.E.B,D. 
Br. 
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Eifenbahn-Direftionsbezirfe Bromberg und Berlin. 
Aufnahme: Prüfung am Königl. Schullehrer-Seminar zu Eoevenid . 
König. Amtsgericht zu Angermünde, betr. die Abhaltung der Gerichtö- 
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Potsvam, gedrudt bei A. W. Hapn’s Erben (E. Hapn, Hof-Buhpruder). 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 1. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
1. uf Grund der 88 136 und 140 des Gefches 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 erlafjen wir die nachſtehende 
Polizeiverordnung: 
Die von und am 29. Auguft 1879 für die Provinzen 
DOfipreußen, Weftpreußen, Brandenburg, Pommern, Scle: 
fien und Sochſen erlafiene Poligeiverordnung, betreffend 


Den 2. Januar 


1SS5, 
c, den Kranfenfaffen der techniſchen Inſtitute 
der Artillerie und der Gewehr⸗ und Mu— 
nitions⸗·Fabriken 5 
von dem Allgemeinen Kriegs⸗Departement des König⸗ 
lichen Kriegsminiſteriums, 
d. den Krankenlaſſen im Bereiche der Feftungs- 
bauverwaltungen 
von ben Feftungs-Infpectionen, 
 e. ben Kranfenfafien der Nemonte-Depots 
von dem Königlichen Kriegaminifterium 


ben Berfehr mit_explofiven Stoffen, und die denſeiben mit der Maßgabe wahrgenommen, daß die Fefljegung 


Gegenftand betreffende Poligeiverorbnung der Königlichen 


Regierung zu Sigmaringen vom 21. November 1879| ($ 8 des Geſetzes, 

— ae Praͤſidenten und die Entſcheidung über. die Genehmigung 
von Abänderungen bes Kaffenflatutes, falls die genannten 
Inſtanzen die Genehmigung zu ertheilen Bedenken tragen, 
bem Me zuſteht. 


erhalten folgende Zuſaͤtze: 
1) in s 2 am Schluſſe: 
Jedoch find alle zur Verſendung auf Eiſen— 
bahnen jeweilig zugelafienen Stoffe auch zur 
Berjendung auf Land- und Waflerwegen zus 
zulaſſen. 
2) in s 4 am Schluſſe: 
Die für den Eiſenbahnverlehr jeweilig vor⸗ 
eſchriebene Verpackung genügt auch für den 
—** auf Land⸗ und Waſſerwegen. 
Berlin, den 8. Dezember 1884. 
Für den Miniſter für Handel und Gewerbe 
gz. v. Boetticher. 
Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung 94. Herrfurth. 
Grgämung der Anweifong bezüglich der Rranfenverficherung der 
Arbeiter betreffend. 
2. In Ergänzung der Rn Ausführung des Reichs⸗ 
geieges vom 15. Juni 1883, betreffend die Kranken— 
verfiherung der Arbeiter (R.G.Bl. S. 73 fig.) er- 
laſſenen Anweifung vom 26. November 1883 beftimmen 
wir im Einvernehmen mit dem Herrn Kriegsminifter: 
1) Zu N? 2 Abſ. 6 der Anweiſung. 
Bezüglich ber ausſchließlich für Betriebe der Militär: 
Bermwaltung errichteten Betriebs⸗ (Fabrif-) und Bau⸗ 
Franfenfafjen werden bie Bunctionen der höheren Ver: 
mwaltungsbehörbe bei: 
a, ben Kranfenfaffen der Magazin-, Garnifon- 
und Mondirungsdepot-Berwaltung 
von dem Militärs Deconomie-Departement des König: 
lichen Kriegsminifteriums, 





bes ortsühlichen Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter 


6 ber Anweifung) dem Regierungs- 


N? 4 Abſ. 2 der Anweifung. 
Die Auffiht über die ausſchließlich für Betriebe der 
Militärverwaltung errichteten Kranfenfaffen führen bei 
a. ben Kranfenfafjen der Magazins, Garnifons, 
Montirungsdepot- und Lazareth⸗Verwaltung 
die Corps⸗Intendantur, 
b. den Krankenkaſſen der techniſchen Inſtitute 
der Artillerie 
die techniſche Abtheilung für Artillerie⸗Angelegenheiten 
im Koͤniglichen Kriegsminiſterium, 
c, den Krankenkaſſen der Gewehr⸗ und Mu- 
nitiond-Fabrifen 
bie Infpeetion der Gewehrfabriken, 
d. ben Krankenkaſſen im Bereiche der Feſtungs⸗ 
bauverwaltungen 
die Fortificationen, 
e. ben Krankenkaſſen der Remonte⸗-Depots 
die Abtheilung für das Remonteweſen im Königlichen 
Kriegsminifterium, 
Berlin, den 16. Dezember 1884, 
Für den Minifler für Handel und Gewerbe, 
v. Boetticher. 
Der Minifter des Innern, 
In Vertretung: Herfurtp. 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 


Verfierung ven Gebäuden, auf welchen Renten für den Domainen- 


Fiecus haften, gegen Benersaefahr, 


Die Befiger von Grundflüden,. auf melden 


b, den Kranfenfafien ber Lazareth-Verwaltung | Renten für den Domainen-Figcus haften, fönnen der 


von ber Militär-Medicinal-Ahtheilung des Königlichen 
Kriegsminifteriums, 


ihnen obliegenden Verpflichtung, ihre Gebäude "gegen 
Feuersgefahr zu verfichern, auch durch Berfiherung der 


Gebäude bei ber Feuer-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft zu Died wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß 
Brandenburg a. d. Havel gegen Feuerſchaden bis zu gebracht. Potsdam, den 24. Dezember 1884, 

dım rad den Grundſätzen derfelben zuläffigen Werthe, Königl. Regierung, 

genücen. Abtheifung für direfte Steuern, Domainen und Korften. 


Befanntmachbung des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 


1. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree unn Havel im Monat November 1584 beobachteten Waſſerſtände. 






































: "Berlin. Spandau, Brandenburg. Rathenow. Havet-|Yrauer 
g Da INN Ober: ' Unter Ober⸗ | Unter: Ober | Unter Brüde 
ö 2 Maler Waller. Mailer. berg. B 

Meter. | Meter. Meter. ' Meter. Meter. | Meter. 

















1] 32,28 | 30,54 | 2,60 0,86 1,12 0,64 

2] 32,28 | 30,84 | 2,64 0,78 1,12 0,64 2,18 1,00 1,62 0,78 | 1,94 | 1,48 

3] 32,28 | 30,854 | 2,60 0,92 1,12 0,66 2,18 1,00 1,62 0,78 | 2,04 | 1,50 

Al 32,28 | 30,84 | 2,62 0,92 1,14 0,68 2,18 1,12 1,62 0,82 | 2,08 | 1,50 

5| 32,28 | 30,84 | 2,60 0,92 1,16 0,68 2,20 1,14 1,62 0,86 | 2,12 | 1,52 

6| 32,28 | 30,88 | 2,62 0,94 1,16 0,68 2,16 1,20 1,62 0,90 | 2,12 | 1,54 

71 32,28 | 30,92 | 2,62 0,92 1,18 0,70 2,18 1,20 1,62 0,90 | 2,08 | 1,56 

8] 32,28 | 30,92 | 2,0 | 0,92 | 118 | 0,70 | 2,18 | 1,22 | 1,62 | 0,92 | 2,02 | 1,58 

9] 32,28 | 30,92 | 2,64 | 0,82 1,18 0,70 2,22 1,20 1,62 0,94 | 1,96 | 1,60 
10] 32,25 | 30,92 | 2,58 0,98 1,18 0,70 2,22 1,22 1,02 0,96 | 1,55 | 1,62 
11] 32,28 | 30,92 | 2,62 0,92 1,15 0,72 2,22 1,24 1,62 0,96 | 1,84 | 1,64 
12] 32,30 | 30,92 | 2,62 0,94 1,18 0,70 2,24 1,26 1,62 0,98 | 1,50 | 1,64 
13| 32,30 | 30,92 | 2,62 0,92 1,18 0,72 2,22 1,25 1,62 1,00 | 1,74 | 1,64 
14| 32,30 | 30,92 | 2,62 0,92 1,18 0,74 2,22 1,28 1,62 1,00 | 1,72 ] 1,64 
15| 32,30 | 30,92 | 2,62 0,92 1,19 0,74 222 1,28 1,62 1,02 | 1,68 | 1,66 
16| 32,32 | 30,96 | 2,62 0,854 1,19 0,76 2,22 1,30 1,62 1,04 | 1,66 | 1,66 
17| 32,32 | 31,00 | 2,56 1,02 1,19 0,74 2,22 1,32 1,62 1,06 | 1,66 | 1,66 
18] 32,34 | 31,02 | 2,62 1,02 1,20 0,74 2,26 1,22 1,62 1,06 | 1,64 | 1,68 
19] 32,:4 | 31,04 | 2,62 0,98 1,20 0,74 2,28 1,21 1,62 1,06 | 1,64 | 1,68 
20] 32,34 | 31,04 | 2,62 1,04 1,22 0,76 2,26 1,34 1,62 1,08 | 1,62 | 1,68 
21] 32,34 | 31,06 | 2,62 1,02 1,24 0,73 2,30 1,38 1,62 1,10 ] 1,62 | 1,70 
22] 32,34 | 31,06 | 2,64 1,00 1,24 0,78 2,30 1,40 1,62 1,10 | 1,62 | 1,70 
23] 32,34 | 31,06 | 2,04 0,92 1,24 0,73 2,26 1,42 1,62 1,10 | 1,66 | 1,72 
24| 32,32 | 31,06 | 2,64 0,98 1,24 0,78 2,24 1,38 1,62 1,10 | 1,64 | 1,72 
25] 32,30 | 31,06 | 2,62 1,00 1,24 0,50 2,26 1,38 1,62 1,12 | 1,60 | 1,74 
26| 32,30 | 31,04 | 2,02 1,02 1,26 0,50 2,26 1,40 1,62 1,12 | 1,58 | 1,74 
271 32,30 | 31,04 | 2,62 1,02 1,26 0,82 2,26 1,40 1,62 1,14 | 1,56 | 1,76 
251 32,30 | 31,04 | 2,62 1,04 1,28 0,84 2,26 1,46 1,62 1,16 | 1,58 | 1,76 
29| 32,30 | 31,04 | 2,62 1,02 1,30 0,84 2,28 1,48 1,62 1,20 1 1,50 | 1,80 
30| 32,30 | 31,04 | 2,66 0,92 1,28 0,34 2,30 1,48 1,62 1,22 | 1,94 | 1,80 

Porsdam, den 28. Dez mber 1884. - Der Regierungs-Prafident. 
Vecbon ven Vereinen un Druckſchreſten Flugblatt mir der Ueberſchrift: „Dag Keiner zu furg 

2. Auf Grumd Dee Reichsgeſetzes gegen du |E mm! Errag tür das Geftoblene.”, enthaltend einen 


gemeingrfahrlichen Beftrebungen der Sozialdemofram | Neuabdeuck mebrerer Artikel aus der Me 25 der in 
vom 21. Tftober 1875 find ferner folgend: Bekaunt⸗ Zürich erſcheinenden, durch ben Herrn Reichskanzler 
madungen ım Deutſchen Reihe: Anzeiger veröffentlicht | unter dem 18. Dftober 1879 (, Reichs-Anzeiger“ 
worden, melde bierdurdy zur Kenntniß gebradıt werden. | Me 242 79) verbotenen Zeitung „Der Sozialdemofrat” 

Potsdam, den 27. Dezember 1854, vom 19. Juni 1854, nah $ 11 des gedachten Geſetzes 

Der Regierungs-Präfident. durch den Unterzeichneten verboten worden ift. 
” * ® Berlin, den 24. November 1884. 

Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen bie Der Königl. Polizei-Präfident. 
gemeingefährlihen Befrebungen der Sozialdemofratie von Madai. 
vom 21. DOftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen ⸗ ri * 
Kenntnig gebradt, daß das von der Schweizeriſchen Die Königlihe Kreishpauptmannihaft als Landes- 
Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei Hottingen-Zürih gebrudte | Poligeibehörbe hat das 2. Heft der nichtperiobifchen 


Drudirift: „Vorwärts! Eine Sammlung von Gedichten 
für das arbeitende Volk.“ Zürich. Verlag der Bolfe- 
buchhandlung in Hottingen. 1884. auf Grund von 
88 11 und 12 des Reichdgejeged gegen die gemein: 
Fk ae Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 

1. Dftober 1878 verboten. 

Leipzig, den 16. Degember 1834. 
Königl. Kreishauptmannidaft. 
Graf zu Münfter. 

Die Ermit.lang des Ernteertrages im Jahre 1884 betreffend. 
83. Nah Beihluß des Bundesrathes findet auch 
für das Jahr 1884 eine Ermittelung des Ernteertrages 
ſtatt, welche den Zweck bat, dur birefte Umfrage 
möglihft zuverläffige Angaben über die 1834 wirklich 
geerntete Menge von Bodenproduften zu gewinnen. 

Die Ermittelung wird in ber zweiten Hälfte bed 
Monats Februar f. I. vorgenommen. In Anbetracht 
der Wichtigkeit, welche dieſe Ermittelung bat, ſpreche 
ich die Hoffnung aus, daß eine allſeitige bereitwillige 
Mitwirkung zur Beſchaffung des Materials erfolgt, und 
daß insbejondere die Mitglieder ber landbwirthichaft: 
lihen Bereine, angefebene Landwirthe und anfälfige 
Drtöcinwohner durch freiwillige Beihülfe bei den ev. 
zu bildenden Schägungsfommilftionen für forgjame und 
pünftlide Ausiülung der Erhebungsformulare Sorge 
tragen werben. 

Potsdam, den 27. Dezember 1884, 

Der Regierungs-Präfivent. 


Viehſeuchen. 
4. Die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rind— 
vieh der Landarmen- und Eorrectionsanfalt zu Prenzlau 
iſt erloſchen. 
Potsdam, den 23. Dezember 1884. 
Der Regierungspräfivent. 


5. Die Maul: und Klauenfeudhe unter dem Vieh 
bes Aderbürgers Kiejelad zu Bernau und des Guts— 
befigers Earl Hoeft zu Mariendorf im Kreije Teltow 
it erlofchen. 
Ein toller Hund ift auf ber Domaine Hertefeld 
im Kreiſe Oſthavelland getödtet worden. 
Potsdam, den 27. Dezember 1884, 
Der Regierungs-Präftdent. 
6. Die Maul» und Klauenſeuche unter dem Rind- 
vieb der Bauergutsbefiger Hecht und Boettcher zu 
Wuftermarf im Kreife Oſthavelland ift erloſchen. 
Potsdam, den 30. Dezember 1884. 
Der Regierunge-Präfident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 

Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
Die Norddentiche Berfiherungs:Sefellichaft za Hamburg betreffend. 
1. Diefem Stüde des Amtsblattes ift eine Beilage, 
enthaltend die Eonceifion und das Statut ber Nord— 
—— Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Hamburg, bei⸗ 
efügt. 
e berlin, ben 13. Dezember 1884, 

Der Polizei-Präfident. 


Befanntına zu > 
der Haupt:Berwaltung der Staatsfchulden 
und Weichs:Schulden-Berwaltung. 

Aufgebot einer Schuldverichreibung. 
JI. Herr Moritz Kiffer in Breslau, Alexander⸗ 
ſtraße Nr. 21 wohnhaft, hat auf Umſchreibung der 
u fonfolidirten 4 %,igen Staate- 
anlrihe Lit. D. 179809 über 500 M. (Ausfertis 
gung vom 3. Januar 1881) angetragen, weil die Rück⸗ 
leite berjelben mit Tinte überjchüttet und von ber 
Schuldverſchreibung ein Stück abgeriffen if. Auf der 
beihädigten Stelle find noch die Vermerke: 

„W, 1 Außer Eou“ 
und ein Siegel (Stempel) bes Königlich Preußifchen 
Amtsgerichts Breslau erkennbar. In Gemäßheit dee 
$ 3 des Gefeged vom 4, Mai 1843 (Geſ.“S. S. 177) 
wird deshalb Jeder, der an dieſem Papier ein Anrecht 
zu haben vermeint, aufgefordert, daflelbe binnen 6 Mo- 
naten, und ſpäteſtens am 10. März 1885 uns 
anzuzeigen, widrigenfalls das Papier kart und dem 
ic. vi er ein ueued umlaufsfähiged ausgehändigt 
werben wird, Berlin, ben 25. Auguft 1884, 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 

Aufgebot einer Schulbverichreibung. 
2 Der Königliche Kreisphyſikus Herr Dr. Frey» 
muth in Danzig, Pfefferfladt Str. Nr. 45, hat auf Um— 
ſchreibung der Schuldverſchreibung der Fonfolidirten 
A'y/aO/oigen GStaatsanleihe Litr. EB. N? 31397 über 
100 Thir. angetragen, weil ein auf der Rüdjeite der⸗ 
felben befindlicher Außer⸗ und Infursfegungs-Bermerf 
durch Durdfireihung unkenntlich gemadt worden ift. 
In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 
(Geſ.S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an dieſem 
Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, 
dafjelbe binnen 6 Monaten, und fpäteflens am 
10. März 1885 uns anzuzeigen, wibrigenfalld das 
Papier faifirt und dem ıc. Freymuth ein neues, ums 
laufsfähiges audgebändigt werben wird. 

Berlin, den 27. Auguft 1884. 

Hauptverwaltung der Staatsihulben. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Gröffnung der Station Thiergarten für ven 2ofal-Berjenenverfehr 
der Berliner Stadt: und Ningbahn. 

1, Am 5. Januar 1885 wird die für den Lofals 
Perjonenverkfchr der Berliner Stadt: und Ringbahn er- 
richtete, zwiſchen ben Stationen Bellevue und Zoologiſcher 
Garten belegene Station Thiergarten eröffnet und 
werden vom obigen Tage ab bie auf den Lofalgleifen 
ber Stadtbahn courfirenden Stabt- und Stabtringzüge 
daſelbſt 2 Minuten jpäter ald auf ber vorgelegenen 

Station halten. 
Berlin, im Dezember 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Nichtrag gem Lofal-Büter-Tarif. 
2. Am 1. Januar 1885 tritt zum bieffeitigen Lokal⸗ 
GütersTarif vom 1. Aprit 1883 ein Nachtrag VI. in 
Kraft; bderjelbe enthält neben bereits anderweit publis 


A 


tirten —— auch neue kilometriſche Ent- 
fernungen für den Verkehr der Stationen der im Bau 
begriffenen Strecke Bentſchen-Meſeritz, gültig vom Tage 
der beſonders bekannt zu machenden Betriebseröffnung 
dieſer Strecke, ſowie anderweite Entfernungen für die 
Stationen Berlin, Schleſ. Bahnhof und Viebhof bei 
Geſundbrunnen, ferner zwiſchen Dresden, Friedrichſtadt 
und Rietſchen, Aufhebung der Stations-Tarifſätze 
zwiſchen Berlin, Görlitzer und Schleſiſcher Bahnhof, 
ſowie Cöpenick bezw. Erkner, Friedrichöhagen und 
Rummelsburg Rangirbahnhof einerſeits und Eharlotten- 
brunn, Dittersbach, Gottesberg und Wüſte-Giersdorf 
andererſeits, Aufhebung von Ausnahme⸗Frachtſätzen und 
eine anderweitige Zuſammenſtellung der in Geltung 
bleibenden Ausnahme⸗Tarife, Verlängerung der Gültig— 
keits dauer des Ausnahme:Tarifs D. für Steine im Ber: 
kehre mit ben Stationen Freienwalde a./D., Niederfinow 
und Ziegelei und endlich einen neuen Ausnahmesfradıt- 
fag für Braunfohlen ıc. zwiſchen Alt-Ranft und Vieh— 
bof bei Gefundbrunnen— Berlin. Eremplare des Nach— 
trags lönnen von ben Güter-Erpebitionen des dies— 
feitigen Bezirks und dem Ausfunftsbürcau bier bes 
zogen werben. Berlin, den 24, Dezember 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
—— — DER der Königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Erfürt. 

Abend⸗ Lokalzüge zwiſchen Berlin und Großstichterf. Ip. 

1. Bom 1. Januar f. 3. ab werden die gegen- 
wärtig zwijchen Berlin und Ludwigsfelde verfehrenden 
Abend-Lokalzüge N7 266 und 267 — Abfahrt 
Berlin 620 und Ankunft Berlin 83 — nur nod, 
wie die übrigen Lofalyüge, zwiſchen Berlin und Groß: 
Lichterfelde verkehren. Die Fahrzeiten bleiben dies 
felben. Erfurt, den 25. Dezember 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 

PDerfonal:Ehbronik. 

Bei dem Königlichen Provinzial-Schul-Rollegium 
in Berlin ift ber KanzleisDiätar Eifermann als 
Kanzlift angefellt worden. 

Dem Oberlchrer Dr. Lüttge am Gymnafium in 
Charlottenburg ift das Präbdifat „Profeſſor“ verlieben 
mworben, 

Dem Dberlehrer Dr. Rachje am Andreas-Real— 
gumnafium in Berlin ift das Prädifat „Profeſſor“ ver- 
lieben worben. 

Dem Öberlehrer Dr, Paul Schellbach an dem 
Falf-Realgpymnafium in Berlin ift das Präbifat „Pros 
feſſor“ verliehen worden. 

Der orbentliche Lehrer Dr. Gerſtenberg iſt am 
Andreas⸗Realgymnaſium zu Berlin zum Oberlehrer bes 
fördert worben. 

Bafant find reſp. werben bie 4. Lehrerftelle zu 





Capuih, Iniveftion Potsdam J., Königlichen Patronats; 
die Lehrerſtelle zu Schönhagen, Infpeftion Zoſſen; die 
Lehrerſtelle zu Charlottenfelde, Inſpektion Baruth, 
Privat:Patronats. Wiederbefegt ift: die Lehrerflelle zu 
Clieſtow, Inſpektion Zoflen. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Führung des Handels⸗Regiſters ıc. pro 1885. 

Die Eintragungen in das Handeld- und Genofien- 
ſchafts-Regiſter des unterzeichneten Amtsgetichts werden 
im Laufe des Jahres 1885 durch ben Deutſchen Reichs— 
und Königl. Preußiſchen Staatsanzeiger, die Berliner 
BörfensZeitung, die Voſſiſche Zeitung, und bie bas 
Genofjenihafts-Regifter betreffenden Eintragungen außer- 
dem nod burd den Deffentlichen Anzeiger des Regie— 
rungs-Amtöblatted zu Potsdam befannt gemacht werben. 
Das Handeld- und Genoſſenſchafts-Regiſter wird bei 
und geführt für ben bieffeitigen Bezirk, ſowie für die 
Bezirfe der Königliden Amtsgerichte zu Cöpenid, 
Mittenwalde, Rirdorf, Könige-Wufterhaufen und Zoffen. 
Die auf bie genannten Regifter fi) begiehenden Ges 
ſchäfte werben im Sabre 1885 von dem Amtsrichter 
v. Wolf unter Mitwirfung bes Amtsgerichtsfecretaire 
Weichert bearbeitet. Meldungen werden an jedem 
Mittwoch und Sonnabend Vormittags von I1—1 Uhr 
in dem Gerichtögebäube bierjelbft, Zimmerftraße 25, 
entgegen genommen. Berlin, den 1. Dezember 1884. 

Königl. Amtsgericht II. Abtheilung VIH. 

rer Geſchäfte, melde bie Führung bes 
Handels-, Genoſſenſchafts-, Zeichen und Mufter-Res 
gifters betreffen, werden im Jahre 1885 von dem 
Amtsgerichtsrath Mila bearbeitet werden, und zwar 
die Handeld- und Genoſſenſchafts-Regiſter-⸗Sachen unter 
Mitwirfung des Amtsgerichtsſecretairs Fanner, bie 
Zeichen⸗ und Mufter-Regifter-Saden unter Mitwirkung 
des KanzleisDireftord Pfautb. Die Befanntmadhungen 
in Hanbeld- und Genoffenihafts-Regifter-Sahen ers 
folgen dur den Deutihen Reiche- und Königl. Preus 
ßiſchen Staatd-Anzeiger, die Berliner Börfenzeitung, 
die Voſſiſche Zeitung und die NationalsZeitung, dies 
jenigen Eintragungen aber, melde Aktien-Geſellſchaften 
oder Kommandit-Geſellſchaften auf Aftien betreffen, 
außerdem durch die Bank⸗ und Handels-Zeitung und 
die Neue Börjen-Zeitung, dagegen die Befanntmahuns 
gen in Zeichen- und Mufter-Regifter-Saden nur durch 
ben Deutjchen Reichs- und Königlich Preußiſchen Staats- 
Anzeiger. Die Geſchäftsränme befinden fih in ber 
Neuen Friedrihfrage Nr. 13, woſelbſt Anmeldungen 
zum Handels- und Genojienihafts-Regifter im Zimmer 
Nr. 69, Anmeldungen zum Zeidhen- und Mufter-Re- 
gifter im Zimmer Nr. 135 entgegen genommen werden, 

Berlin, den 22. Dezember 1884. 

Königl. Amtsgericht J. Abtheilung 56, 





(Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend die Conceſſion und das Statut der Norbdrutihen Berfiherungs: 
Gefellihaft zu Hamburg, fowie Drei Deffentliche Anzeiger.) e 
(Die Iniertionsgebühren beitragen für eine einfpaltige Drudzeile 2U Pt. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pr. berechnet.) 


Redigirt von der Röniglihen Regierung zu Potsdam. 








—Yotsdam, Buchdruckeret der A W. Hayn ſchen Erbeu (C. Hayn, Hof⸗Buchdruger). 
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Ertra:Beilage 
zum Iften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 











Gonceffion zum Geſchaftobetriebe in Beußen für die Norbvewijche 
Berfiherungs-Sefellichaft au Hamburg. 

Der Norddeutihen Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Hamburg wird auf Grund des vorgelegten Statuts die 
Eonceifion Re Geſchäſtsbetriebe in Preußen unter nad: 
folgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Veränderung des Geſellſchafts-Statuts ift 
anzuzeigen und bei Berluft der ertheilten Conteſſion der 
Genehmigung des Minifters für Handel und Gewerbe 
zu unterbreiten. 

2) Die Conceſſion, das Statut und eimaige 
Aenderungen bes Iegteren find in den Amtsblättern 
und jonftigen amtlichen Publifationsorganen derjenigen 
Bezirke, in welchen die Gejellichaft durch Agenten Ge— 
jchäfte betreiben will, auf Koften ber Gejellihaft zu 
veröffentlichen. 

3) Alle Verträge mit Preußiichen Staatdangehörigen 
find? am Wohnorte eines der in Preußen beftellten 
Agenten abzuſchließen. 

Die gegenwärtige Conceſſion fann zu jeder Zeit 
und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich 
nah dem Ermejien des Minifters für Handel und 
Gewerbe zurüdgenommen und für erlojchen erklärt 
werben. 

Uebrigens if durch diefe Eoncejfion die Befugniß 
zum Erwerbe von Grundftüden in Preußen nicht ertheilt, 
vielmehr bedarf es dazu im jedem einzelnen Falle der 
befonderd nachzuſuchenden minifteriellen Genehmigung. 

Berlin, den 7, November 1884, 


(L. S.) 
Der Minifter für Handel und Gewerbe, 
Im Auftrage: gez. Wendt. 


* * 


* 
Mepvidirtes Statut 


der 
Norddeutſchen Verſicherungs-Geſellſchaft. 


J. Firma, Zweck und Capital 
der Geſellſchaft. 

$ 1. Die unter der Firma: 
„Norddeutſche Berficherungs:Gefellichaft“ 
beftebende Aftien-Gejellihaft bezwedt die Verfiherung 
gegen jede Art der Sees, Fluß-, Revier, Dafen- und 
andtransportgefahr in Hamburg und an. anderen 
europäiihen Plägen. 

$ 2. Domicil der Geſellſchaft ift Hamburg. 

$ 3. Das Capital der Gefellihaft joll aus 
Marf 4500000 befichen, vertpeilt über 1000 auf 


Den 2. Januar 1885. 















Namen Tautende Aftien, eine jede zum Belaufe von 
Bco. M. 3000 bezw. Mark 4500. 

Bon bdiefem Capital find 500 Lit. A. Aftien mit 
Beo. M. 1500 000 — Marf 2250000 ausgegeben 
und 20%, barauf eingezahlt, welder Einfhuß nad 
$ 3 bes Statuts vom 1. Mai 1857 bis ultimo 1886 
mit 4%, p. a. zu verzinjen ift. 

Der Auffihtsrath beſchließt Über die Ausgabe der 
weiteren Aktien — Lit, B. — bis zu 500 Stüd, auf 
welche gleichfalls zunächſt 20 %/. einzuzablen find, unter 
Feſtſtellung der näheren Ausgabe:Bedingungen. Eine 
Berzinjung biefer neu auszugebenden — Lit. B. — 
Aktien findet entiprechend der Vorſchrift des Handels⸗ 
geſetzbuches nicht ftatt. Für jede Aktie zeichnet ber 
Eigenthümer eine Obligation, durch welche er fich zu 
weiteren Einzahlungen laut $ A verpflichtet. 

Ueber die geleiftten Einzahlungen wirb auf der 
Aktie quittirt. 

Bei jeder Emiffion von neuen Aftien find bie je 
weiligen Aftionaire berechtigt, nach Verhältniß ihres 
Aftienbefiges die neu zu emittirenden Aftien al pari 
zu übernehmen. Die von den Aftionairen nicht über- 
nommenen Aftien find vom Aufſichtsrathe freihändig, 
jedoch nicht unter dem Nominalmwerth, zu begeben. Ein 
etwaiger Gewinn auf folhe Aktien fommt dem Re- 
jervefonds ber Gefellihaft zu Gute. Das Bezugsrecht 
der Aftionaire erliicht, ſoweit es nicht vorfommenden= 
falls binnen einer vom Auffihtsratb auf mindeſtens 
vierzehn Tage zu beftlimmenden Frift, unter Leiftung 
der im einzelnen Fall vom Auffichtsrath feſtzuſtellenden 
Einzahlungen in Anfprud genommen wird. 

$ A. Etwaige weitere Einſchüſſe find zu leiſten, 
jobald ſolche vom Auffichtsrath durch Öffentliche Bekannt⸗ 
madhung ($ 27), ſowie dur Zuftellung mittelft einges 
ſchriebenen Briefes werben eingeforbert werben. Die 
vom Aufſichtsrath feftzufegende Einzahlungsfrift fol 
minbeftend einen Monat betragen. Eine Eompenfation 
mit Gegenforberung iſt unyuläffig. 

Die Aftionaire unterwerfen ſich binfichtlich der 
Erfüllung dieſer Verbindlichkeit der Gerichtöbarfeit der 
—— Gerichte und Inſtanzen. 

$5. Die Aftien lauten auf Namen. Ueber: 
tragungen berjelben von einem Eigenthümer auf ben 
andern fönnen nur mit Zuftimmung bes Aufſichtsraths 
geſchehen. 

Derſelbe iſt berechtigt, ſeine Zuſtimmung ohne An⸗ 
gabe von Gründen zu verweigern. 

Ertheilt er feine Zuſtimmung und wird demgemäß 
die Aktie auf einen andern Eigenthümer übertragen, jo 
ift dadurch der frühere Eigenthümer feiner Verbindlichkeit 
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zur Leiftung weiterer Einzahlungen — vorbehältlich 
jedoch ber geſetzlich vorgeichriebenen jubfidiären Haftbar- 
feit auf ein Jahr, vom Tageber Uebertragung gerechnet — 
befreit. Die Uebertragung geſchieht durch Umſchreibung 
der Aftien. 

$ 6. Wenn ein Aftionair feine Zahlungen einflellt, 
bezw. — geworben iſt, bevor die Altie voll 
einaegabit morben, jo ift ber Aufſichtsrath berechtigt, 
falls nit binnen 14 Tagen nah dem Tage ber 
Zahlungseinfellung die Aktie oder Aftien auf eine von 
ihm genehmigte Perfon übertragen werden, biefelben 
ohne Weiteres für deſſen Rechnung öffentlich zu vers 
faufen. Wegen ihr zufländiger Forderungen bat bie 
Geſellſchaft — unbeſchadet ihrer weiteren Gerechtſame — 
ein Retentiond- und Compenfationsredht an dem Werth 
ber Altien. 

87. GStirbt ein Aftionair bevor bie Aftie voll 
eingezahlt worden, jo haben die Erben befielben binnen 
ſechs Monaten nad dem Todestage die Uebertragung 
ber Altien auf eine von dem Auffichtsrath genehmigte 
Perjon zu bewirken, widrigenfalls der Auffichterath 
berechtigt if, mit ben Aftien, wie in $ 6 angegeben, 
zu verfahren. 

$8. Wenn auf deffalls ergebende Aufforderung 
bes Aufſichtsraths in den in 88 6 und 7 bezeichneten 
Fällen, die betreffenden Aktien nicht innerhalb 14 Tagen 
von den Inhabern ausgeliefert werden, fo ift ber Auf: 
ſichtsrath berechtigt, diefelben durch öffentliche Befannt: 
machung zu anulliren und an deren Stelle neue Aftien 
unter benjelben Nummern auszugeben. Verlorene Aftien 
find durch ein gerichtliches Proflam zu mortifiziren. 
Erſt nad Beendigung des Proklam-Verfahrens werben 
bem Eigenthümer — auf feine Koften — neue Altien 
ausgefertigt. 

$ 9. Die Dauer der Geſellſchaft iſt bis ultimo 
1886 feftgeftellt. - 

Durch Beihluß der General:Berfjammlung wird 
beftimmt, ob und eventuell wie lange die Geſellſchaft 
prolongirt werben fol. ($ 25.) 

$ 10. Eine Liquidation der Gefellihaft vor Ab: 
lauf der feftgejegten Dauer tritt ein: 

1) ſobald die Jahresbilanz nad) Abforbirung ſämmt— 
licher Reſerven einen Verluſt von 40%, des ges 
zeichneten Aftien-Capitals ergiebt; 

2) auf Antrag des Auffichtsratpe durch Beſchluß ber 
General-Berfammlung, wenn der Auffihtsrath in 
Folge erheblicher Kapital-Berlufte zu ſoichem An- 
trage Anlaß findet. 

Der Auffihtsratb ift verpflichtet, der nächſten 
orbentlihen General:Berjammlung die Liquidationsfrage 
au fiellen, wenn die Jahresbilang einen Berluft von 

0%, des gezeichneten Aktien-Kapitals ausweift, nad 
Abjorbirung ſaͤmmtlicher Reſerven. 

Wenn die Stelle des Direktors erledigt wird, hat 
eine außerordentliche General-Verſammlung darüber zu 
beſchließen, ob die Geſellſchaft in Liquidation treten foll 
ober nicht. 

Die Beftimmungen dieſes Paragraphen fönnen 


durch Mebrbeitöbeihlug der General: Berfammlung 
weber aufgehoben noch abgeändert werben. 

HI. Drganifation und Verwaltung 

der Geſellſchaft. 

$ 11. Organe der Geſellſchaft find: 

der Borfland, 

ber Auffichtsrath, 

die General⸗Verſammlung. 
1) Borftand. 

$ 12. Der Vorſtand der Geſellſchaft beſteht aus 
dem Direftor, bezw. deſſen Stellvertretern. 

As Direftor fungiert zunächſt Herr Arthur 
Dunder. 

Es bleibt dem Beichluffe des Aufſichtsraths vor- 
behalten, außerdem einen oder mehrere Stellvertreter 
zu ernennen und deren Anftellungsbedingungen feftzufegen. 

Wird die Stelle des Direftors erledigt, jo erwählt 
bei Fortfegung der Geſellſchaft die General-Berfamm- 
fung (. $ 10) deſſen Nachfolger auf Vorſchlag bed 
Aufſichtsraths. 

Die Legitimation des neuerwählten Directord 
bezw. ber fiellvertretenden Dircetoren wird durch das 
Protofoll der General:Berfammlung, bezw. dur einen 
notarich beglaubigten Auszug aus dem Vrotofoll des 
Auffihtsraths beſchafft. 

$ 13. Der Direktor zeichnet für die Geſellſchaft 
durch Hingufügung feiner Unterſchrift zu der Firma der— 
jelben, desgleihen ber oder die ftellvertretenden Diree— 
toren, je nad deren Anftellungs-Bedingungen, einzeln 
oder gemeinjam. 

$ 14. Der Borftand organifirt und führt das 
Geſchäft der Gefellichaft. Insbelondere ſchließt er Ver— 
ſicherungsverträge und Nüdverfiherungeverträge ab, er= 
nennt nad cingeholter Genehmigung des Auſſichtsraths 
Agenten der Gejellichaft, regulirt die Schäden, kaſſirt 
die Prämien ein, belegt die Gelber und beſchafft bie 
Anftellung eventuell die Entlaffung der Beamten und 
Agenten. Er vertritt die Geſellſchaft vor allen Behörden 
und Gerichten, insbejondere vor dem Dypothefenburcau. 

$ 15. Der Direftior und deſſen Stellvertreter 
dürfen feine Verſicherungögeſchäfte für eigene Rechnung 
machen und find der Geſellſchaft gegenübir verpflichtet, 
fih der vom Auffihtsrath ihnen ertheilten Inftruction 
gemäß zu verhalten. 

Die Remuneration (Gehalt und Tantieme) bee 
Direktors wird durch Vertrag zwiſchen ihm und dem 
Auffichtsrath geregelt. 

2) Auffidhtsrath. 

$ 16. Der Aufſichtsrath beſteht aus fünf von ber 
General-Berfammlung aus ber Zahl der Aftionaire zu 
erwählenden Mitgliedern. Die Wahl erfolgt das erfte 
Mal auf die Dauer eines Jahres. 

In der Folge ſcheidet alljährlich ein Mitglied aus. 

Die Reihenfolge des Ausſcheidens beftimmt das 
Loos. Ausicheidende find wieder wählbar. 

Scheidet ein Mitglied vor Ablauf der Amtsbauer 
aus, fo ift für den Reſt dieſer Amtsdauer von den 
Verbleibenden demnädft ein neues Mitglied aus der 


Zahl der Aftionaire zu erwählen, vorbehäftfich der Be-| 


Alle Wahlen erfolgen durch Stimmzettel mit rela- 


ftäriqung einer ſolchen Wahl durch die nächſte General: |tiver Majorität. 


Verſammlung. 

$ 17. Der Auffichtsrath bat alle geſetzlich nor- 
mirten Rechte und Pflichten; ihm liegt die Dberaufficht 
über die Geſchäftsleitung ob; er ernennt und entläßt 
eventuell den ober die Liquibatoren. 

$ 18, Dem Aufſichtsrath Tiegt ob, die jährliche 
Abrechnung und Bilanz nad den Vorlagen des Direktors 
und nad gejchehener Prüfung derſelben dur die Rech—⸗ 
nungsreviforen feftzuftellen. 

Er erflattet der General:Berfamminng Bericht über 
ben . und die Ergebnifje des Geſchäfts. 

$ 19. Zur Gültigfeit der Beſchlüſſe des Auf: 
ſichtsraths ift die Zuftiimmung minbeflend dreier Mit: 
glieder erforderlih. In den Sigungen des Auffichts- 
raths if ein Protofoll zu führen. — Bon mehreren 
Mitgliedern einer Firma fann zur Zeit nur Einer 
functioniren. 

Um Uebrigen bleibt die Feſtſtellung der Geſchäfts— 
ordnung und ber inneren Organijation bed Auffichte- 
raths demfelben überlaffen. 

$ 20, Die Bücher, Caſſen und Belege der Ger 
ſellſchaft werben durch zwei alljährlich von der General: 
Berfammlung aus einem vom Auffichtsrath vorzulegenden 
Wahlaufſatze zu erwäblende, vorzugsweiſe der Zahl der 
Büchererperten zu entnehmende faufmännifche Revijoren 
eontrollirt. Diejelben werden aus der Caſſe der Ge— 
ſellſchaft nach Ermeſſen des Aufſichtsraths honorirt. 

3) General-Verſammlung. 

$ 21. Die General-Verſammlung wird von dem 
Borflande oder von dem Auffihtsrath berufen. Der 
Lestere hat Drt und Zeit ber Berfammlung mindeſtens 
14 Tage und die Tages-Orbnung mindeſtens 8 Tage 
vorher Öffentlih anzuzeigen ($ 27). Bei der jährlichen 
ordentlichen General-Berfammlung ift die Jahresab- 
rechnung ſowie der Jahresbericht 8 Tage vorher ben 
Aftionairen zuzuſenden. 

$ 22, Alljährlich, vor Ablauf des Monats Juni, 
findet eine orbentlihe General-Berfammlung flatt. 

Der Auffihtsrath kann jederzeit eine außerorbent- 
liche Gencral-Berfammlung einberufen; er ift zu folder 
Berufung verpflichtet, jobald ein ober mehrere Aftio- 
naire, weldhe zuſammen ben zwanzigſten Theil des emit- 
tirten Aktien-Capitals befigen, foldes verlangen. Der 
ordentlichen, wie der außerorbentlichen General:Ber- 
fammlung fann jeder Actionair beimohnen, fid) Dabei auch 
unter Ertheilung ſchriftlicher Vollmacht vertreten laſſen. 

Jede Aetie gewährt dem Inhaber eine Stimme. 

$ 23. In der General-Berfammlung führt der 
Borfigende des Auſſichtsraths oder in deſſen Verhinderung 
fein Stellvertreter oder ein anderes Mitglied des Auf: 
fihtsraths den Borfig. 

Die General-Berfammlung faßt ihre Beſchlüſſe 
mit abjoluter Stimmenmehrheit der abgegebenen Stimmen, 
ſoweit nicht das Statut ein anderes beſtimmt ($ 25). 

Bei Stimmengleichheit entiheidet die Stimme des 
Borfigenden. 


Bei Wahlen entiheidet das Loos im Fall ber 
Stimmengleichheit. 

In der General-Berfammlung führt ein öffent: 
licher Notar das Protofoll, 

$ 24, Auf die Tages-Drbnung der General: 
Berfammlung find außer dem Geſchäftsbericht, ben 
flatutenmäßigen Wahlen und den Anträgen des Aufſichts⸗ 
raths alle Anträge zu bringen, welche von einem oder 
mehreren im Befig des zwanzigſten Theils bed emittirten 
Actien-Capitald befindlichen Actionairen fo rechtzeitig 
bei dem Auffihtsratb angemeldet werben, baß biejer 
fie bei der Einberufung der General» Berfammlung 
($ 21) ald Gegenftand der Tages-Drbnung befannt 
maden fann. 

Gegenftände, welche nicht auf der Taged-Orbnung 
fichen, können nicht zur Beſchlußfaſſung gelangen, ben 
Antrag auf Berufung einer außerordentlichen Generals 
Berfammlung ausgenommen. 

Wenn jämmtlihe Actionaire in der General-Ber: 
fammlung vertreten find und es einfiimmig gutheißen, 
daß von den BVorfchriften der SH 21 und 24 für ihre 
Berufung oder in Betreff der Gegenflände ber Bes 
rathung und Beſchlußfaſſung abgewichen worben und 
abgewichen werde, jo hat es babei fein Beenden. 

$ 25. Der Beichlußfaffung der General-Berfamm: 
lung vorbehalten find: 

1) Die Wahlen der Mitglieder bes Auffichterathe 
und ber Neviforen, fowie eventuell 

Die Erledigung etwaiger Monituren ber Teuteren. 
Die Prolongation der Gefellihaft ($ 9). 
Abänderung der Statuten. 

Die BVermebrung des Actien-Capitals über bie 
Summe von M. 4,500,000 hinaus. 

Erweiterung des Geſellſchaftszwecks auf andere 
als die in $ 1 verzeichneten Geſchäfte. 

7) Auflöſung der Gejellichaft. 

Die Uebertragung des Vermögens und ber Schulden 
der Gefellichaft an eine andere Gefellihaft und die 
Bereinigung der Geſellſchaft mit einer andern. 
Die unter 5 bis 8 erwähnten Beichlüffe können 
nur in einer zu dieſem Zwede befonders ausgeichriebenen 
General-:Berjammlung, nur auf Antrag des Auffichts- 
raths, oder auf Antrag von Actionairen, welde im 
Befige von mindeflend einem Drittheil bes emittirten 
Actien⸗Capitals find und nur bei Anweſenheit von 
Actionairen, welche mindeſtens drei Viertel des emittirten 
Actien⸗Capitals vertreten, mit einer Majorität von zwei 
Drittel der abgegebenen Stimmen gefaßt werden. — 
Iſt jedoch eine zu ſolchem Zwede angelegte General» 
Berfammlung beihlußunfähig, weil weniger als brei 
Viertel des emittirten Actien- Capitals in ihr vertreten 
find, fo fünnen die Anweſenden mit einfaher Majorität 
beichließen, daß zu demielben Zwecke eine neue General⸗ 
Berfammlung berufen werde, welche früheſtens vier 
Wochen nah der erflen ftattzufinden bat. Dieje zweite 
Berfammlung fann ohne Rüdfiht auf die Zahl ber 


A 


vertretenen Aftien mit zwei Drittel Majorität ber ab» 
gegebenen Stimmen die sub 5 bis 8 erwähnten Bes 
ſchüüſſe faſſen. 

III. Bilanz und Gewinn-Vertheilung. 


$ 26. Die Jahresrechnung wird mit dem 31. De— 
zember jeden Jahres abgeſchloſſen. Die Bilanz wird 
nah den geieglichen und im Berfiherungsfach üblichen 
Grundfägen vom Aufſichtsrath nad erfolgter 
Prüfung durch die Reviforen — fefigeftellt und ber 
GeneralsBerfammlung vorgelegt. 

Der diefelbe genehmigende Beſchluß der General- 
Berfammlung enthält zugleih die Entlaftung der Be— 
theiligten. 

Mit dem nad) der Bilanz ſich ergebenden Geſchäfts— 
gewinn wird nah Abjegung eines, vom Auffihtsrath 
auf Vorſchlag des Direftors zu beftimmenden Betrages 
als Reſerve für Schäden und laufendes Riſiko, ſowie 
nad Abzug der, dem Direktor fontraftlih zulommenden 
Tantieme wie folgt verfahren: Die Aftionaire erhalten 
vorgängig 4% auf das von ihnen eingezahlte Kapital, 
joweit die Lit. A, Aftien biefelben nicht ſchon nad 
$ 3 erhalten haben. 

Bon dem dann verbleibenden Saldo werben 25 %% 
zur Bildung eines Kapital-Refervefonds verwandt, von 
den übrigen 75 % erhält der Auffihtsrath eine Tantieme 
von 10 %o, unter Berüdfihtigung der einichlägigen Be— 
flimmungen des Handelsgeſetzbuches, der Reſt wird 
unter die Aftionaire pro rata ihres Aftienbefiges vertheilt. 

Hat der Rapital:Nefervefonds die Höhe des ein- 
gezahlten Aftien-Kapitald erreicht, jo fällt die Ver— 
wendung von 25% bed Gewinnes, wie vorflehend fort. 

Der Kapital-Rejervefonds dient nach Abforbirung 
der Neferven für Schäden und Taufenbes Riſiko zur 
Dedung eined etwaigen Ausfalles. — Bei etwaigen 


Entnahmen aus bemfelben, ift derſelbe baldthunlichſt 
durch Berwendung von 25% des Jahresgewinnes, wie 
oben, wieder zu fompletiren. Der Kapital-Reſervefonds 
ift zinstragend zu belegen und abgejonbert zu verwalten. 
Die Erträgniffe defjelben fließen in die Kafle ber 
Geſellſchaft. 

$ 27. Die von der Geſellſchaft ausgehenden Be— 
fanntmachungen erfolgen in ber Form von Zeitungs 
Inferaten, melde von dem Direktor, die vom Auffichts- 
rath ausgehenden Befanntmadhungen, in ber form von 
Zeitungs-Inferaten, welde von einem Mitglied des 
Auffichtsraths unterzeichnet werden. 

Die Belanntmadhungen find in ben „Hamburger 
Nachrichten” und der „Hamburger Börjenhalle”, in 
jedem Blatte mindeftens zwei Mal zu veröffentlichen 
und gelten dann als öffentliche Bekanntmachungen im 
Sinne des Geſetzes und dieſer Statuten. 

Es bleibt dem Auffihtsrath vorbehalten an Stelle 
der vorgenannten Blätter eventuell ein oder mehrere 
andere Blätter für die vorgenannten Bekanntmachungen 
zu beflimmen. In folhem alle ift die Abänderung in 
einem ber bisherigen Blätter befannt zu machen. 


IV. Zranfitorifche Beftimmungen. 


$ 28. Der Auffihtsrath ift ermächtigt, alle Zufäge 
und Yenderungen biejer Statuten mit bindender Wirfung 
für die Aftionaire feftzujegen, melde zum Zwede der 
Eintragung der Geſellſchaft in das Firmen-Regiſter 
erforderlich erfcheinen möchten. 

Zur Beurfundbung folder Abänderungen genügt ein 
von zwei Mitgliedern des Aufſichtsraths unterzeichneter 
Auszug aus dem Protofoll des Auffichtsraths. 

Der Borftand ift beauftragt, die revibirten Statuten 
auf dem Firmen-Bürcau einzureichen. 


Potsdam, Buchdenderei der U. W. Hayn' ſchen Erben (G, Hayn, Hof-Buhdmder), 


Amtsblatt 


der Sönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 2. Den 9. 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 

Die Eröffnung der beiden Häuſer des Landtagee betreffend. 
3. Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom 
3. d. M., durch welche die beiden Häuſer des Land- 
tages der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus 
der Abgeordneten, auf den 15. d. M. in die Haupt- 
und Refivenzftadt Berlin zufammenberufen worden find, 
made ich hierdurch befannt, daß die beſondere Benad- 
richtigung über den Ort und bie Zeit der Eröffnungs- 
figung in dem Büreau des Herrenhaufes und in dem 
Bürcau des Haufes der Abgeorbneten am 14. d. M. 
in den Stunden von 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends 
und am 15. d. M. in den Morgenflunden von 8 Uhr 
ab offen liegen wird. 

In diefen Büreaus werben auch die Legitimationd- 
farten zu ber Eröffnungsfigung ausgegeben und alle 
jonft erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf diefelbe 
gemadt werben. 

Berlin, den 4. Januar 1885. 

Der Minifter des Innern. 
v. Puttkamer. 


Befanntmachungen 
bes Königlichen NegierungssPräfidenten. 
Verloofung von Pferden ıc, in Stettin, 
7. Der Herr Minifter des Innern hat dem Comité 
des Pferbemarftes zu Stettin unterm 21. Dezember 
v. I. bie Erlaubnig ertheilt in Verbindung mit dem 
am 16., 17. und 18. Mai 1885 daſelbſt fattfindenden 
Pferdemarfte eine öffentliche Verloofung von Equipagen, 
Pferden, Fahr: und Reitrequifiten zu veranftalten und 
die betreffenden Looſe im ganzen Bereiche der Monardie 
abzuſetzen. 
—5X und Berlin, den 2. Januar 1885. 
Der Regierungs-Präſident. Der Polizei⸗Präſident. 
Aruei⸗Tare für 1885, 
8. Unter Sinn ber in den Einfaufs: 
preijen mehrerer Droguen und Chemifalien eingetretenen 
Beränderungen und der hierdurch nothwendig geworbenen 
Aenderung in den Tarpreifen ber betreffenden Arznei: 
mittel habe ich eine Revifion der Arznei⸗Taxe angeordnet 





Januar 


1885. 


a hiernach eine neue Auflage derfelben ausarbeiten 
laſſen. 

Die ger gi abgeänderte Tare tritt mit dem 
1. Januar 1885 in Kraft und enthält wiederum im 
Anhange Vorſchriften zur Bereitung einer Anzahl ges 
bräucplicher in bie Pharmacopoea Germanica nicht auf- 
genommener Arzneimittel, wie foldhe bei der Fefljegung 
ber für dieſe Arzneimittel ausgeworfenen Preife maße 
gebend geweſen find. 

Berlin, ven 13. Dezember 1884. 

Der Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichts⸗ u. Medicinal-Angelegenpeiten. 
In Berrretung: Lucanus. i 





* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
bie Arznei-Taxe in der R. Gaertner'ſchen Berlage- 
buchhandlung (Hermann Heyfelder) in Berlin er: 
ſchienen und in allen inländiihen Buchhandlungen zum 
Preife von 1 M. 20 Pf. zu beziehen if. 

Potsdam und Berlin, ben 30. Dezember 1884. 

Der En | Der Königl. 
Regierungs-Präfident. Polizei-Präfident, 

Ausübung der Fiſcherei während der Frühjahrsfchongeit. 

9. Auf Grund der durch $ 7 der Alerhöchften Vers 
orbnung vom 2. November 1877 ertheilten Ermächtigung 
zur ausnahmsweiſen Geftattung des Fifchfanges während 
der Frühjabrsichongeit werben aud im Fommenden Jahre 
bie dieſerhalb geftellten Anträge, foweit das öffentliche 
Interefie an der Erhaltung des Fiſchbeſtandes es ge- 
ftattet, erg finden. 

Die bezüglichen Geſuche find bei derjenigen Orts— 
polizeisBehörde (ſtädtiſchen Poligei-Verwaltung, bezw. 
Amtövorfieher) anzubringen, in deren Bezirf das Ge- 
wäfjer liegt, welches befiſcht werden ſoll. 

Bon ber Drtspolizeibehörde find bie Anträge an 
das zufländige Landrathsamt Behufs Aufflellung einer 
Geſammt⸗Nachweiſung einzureichen. 

Die hier etwa bireft eingehenden Gefuche werden 
ben Antragftellern portopflichtig zurüdgefandt werben. 

Die Geſuche müfjen außer der Angabe des Standes, 
Bor: und Zunamens und Wohnories des Antragftellere 
auch darüber Ausfunft enthalten, in welchem Gewäffer 
ber Fiſchfang betrieben werden fol, und ob Antrag- 
ſteller „Fiſchereiberechtigter“ oder „Fifchereipächter” if. 

Den Fiſchereipächtern fann die Erlaubniß nur dann 
erteilt werben, wenn ber Verpächter hierzu feine Zus 
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Nimmung giebt. Diefe muß fehriftlich erteilt und bem 
Geſuche beigefügt werben. 
Potsdam, den 30. Dezember 1884. 
Der Regierungspräfivent. 
Schiffahrtsſperte. 
10. Die Spandauer Schleuſe wird vom 1. bis 
15. Februar 1885 geſperrt. 
Potsdam, den 31. Dezember 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
Biebfeuchen. 
11. Ein Pferd des Handelsmanned Carl Dier— 
berg zu Rırborf ift als rogverbädtig erfannt und ge- 
töbtet worden. 
Potsdam, ben 27. Dezember 1884, 

Der — ————— 
Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
2. Die Königliche Regierung tenadrichiige ich, 
Taf des Kaiſers und Königes Majeſtät mittelſt Aller: 
höchſter Kabinets-Ordre vom 10. d. M. zu genehmigen 
geruht haben, daß fortan den Verwaltern der Koͤnig⸗ 
nichen Kreiokaſſen in ben Öftlichen Provinzen der Monarchie 
und ben Verwaltern der Koͤniglichen Steuerkaſſen in 
den Provinzen Schleswig-⸗Holnein, Hannover, Weſt—⸗ 
falen, Heſſen-⸗Naſſau und Rheinland der Amtscharacter: 
Koͤniglicher Rentmeiſter“ ne ri 

Berlin, den 19. Dezember 1584. 
Der Finanz: Miniſter. Scholz 


* 

Vorſtehender Erlaß des Herrn Finanzminiſters 
wird hiermit bekannt gemacht. 

Potsdam, den 29. Dezember 1884. 

Konigl. Regierung, 
Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forſten. 
Turnle hrerinnen⸗Ausbildung. 
Nachſte hende 
Bekanntmachung und Beſtimmungen: 

Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird im 

Jahre 1885 ein dreimonatliher Kurſus in der König: 
lichen Turnlehrer-Bildungsanftalt zu Berlin abgehalten 
werden und ıft Termin zur Eröffnung defjelben auf 
Mittwoch den 8. April k. J. anberaumt 
worden. 
Die Anmeldung muß ſpäteſtens bis zum 
20. Februar k. J. bei mir erfolgen, und zwar 
ſeitens dir in einem Lehramte ftchenden Bewerber 
rinnen durch die vorgejegte Dienfibebörde, ſeitens der 
andern unmittelbar. 

Für die Anmeldung und die Aufnahme find bie 
nachſtehenden Beftimmungen vom 24, November d. 3. 
maßgebend. Berondere Abprüde dieſer Beftimmungen 
werden auf Antrag die Königliven Provinzial-:Schul- 
follegien und Regierungen (in der Provinz Hannover 
die Königlichen Konſiſtorien) mittheilen. 

Berlin, den 16. Dezember 1894. 

Der Minifter der geifllichen, Unterrictd« und 
Medizinal-Angelegenbeiten. 
gez. von Goßler. J 
= 


Befimmungen, betreffend die Aufnabme in 
bie an der Königlichen Turnlehrer-Bildungs- 
anftalt zu Berlin abzubaltenden „Kurſe zur 

Ausbildung von Turnichrerinnen.” 

1) Zur Ausbildung von Turniehrerinnen wird in 
ber Königlichen Turniehrer-Bildungsanftalt zu Berlin 
alljährlih (in der Negel von Anfang April bis Ende 
Juni) ein dreimonatlicher Kurſus abgehalten. 

2) Zur Theilnahme geeignet find an erfier Stelle 
Bewerberinnen, welche die Prütung als wiſſenſchafliche 
Lehrerinnen bezw. als Handarbeite- oder Zeicheniehre- 
rinnen abgelegt baben, 

3) Andere Bewerberinnen fünnen, ſoweit es bie 
Berkältniffe der Anfalt geftatten, ebenfalls aufgenommen 
werden, wenn fie eine genügende Schulbildung nachweiſen. 

4) Mit der Anmeldung find einzureichen: 

1) ein auf befonderen Bogen zu ſchreibender furger 
Leb:nelauf, in welchem aud anzuführen ift, ob Be— 
werberin bereits turneriſche Fertigkeit befigt; 

2) ein Zeugniß über normalın Geſnndheitszuſtand, 
welches von einem zur Rührung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arte audgeftellt werden muß; 

3) feitens ber wiſſenſchaftlichen und ber technischen 
Lehrerinnen: 

a, das Befähigungszeugniß, 

b. ein Zeugniß über die bisherige amtliche Wirf- 
famfeit, in Ermangelung eines folden ein 
Führungszeugniß; 

4) ſeitens der anderen Bewerberinnen: 

a, ein Nachweis über die erlangte Schulbildung, 

b. ein Führungszeugniß, 

ec. ein Geburtsſchein oder anderweiter Nachweis, 
daß Bewerberin das 18, Lebensjahr vor dem 
Schluſſe des Kurfus (gegen Ende Juni) voll 
endet haben werbe. 

5) Die für die Aufnahme geeignet befundenen 
Alpirantinnen werben bei ıbrer Aufnahme eventl. einer 
ärztlichen Unterfuhung unterworfen, von deren Ergeb- 
niffe die ſchließliche Entſcheidung abhängt. 

6) Bıwerberinnen über 35 Jahre fünnen nur aus— 
nahmsweiſe zugelaſſen werden. 

7) Der Unterricht in ber Anfialt iſt unentgeltlich. 
Die durch den Aufenthalt in Berlin ꝛc. entſtehenden 
Koſten find von den Theilnehmerinnen jelbft aufzubringen. 

In dazu — Fallen können jedoch Unter— 
ſtützungen aus Centralfonds gewährt werden, indeß le— 
diglich für den Unterhalt bier, während Beihülfen zu 
den Koſten der Her» und Rückreiſe, ber Vertretung im 
Amte ꝛc. nicht bewilligt werden. 

Die hier gewährten Unterftügungen werben erft am 
Ende jedes Monats gezahlt. 

8) Eine Kurſiſtin braucht zu ihrem Unterbalte bier- 
jelbft — namentlich mit Nüdfiht auf das gefleigerte 
Bedürfnig einer Fräftigen Nahrung — eiwa 90 Marf 
monatlich, 

Um fogleih bei ber Entihließung über die Auf: 
nahme einen zuverläffigen Ueberblid über die aus Een: 
tralfonds zu gewährenden Unterflügungen gewinnen 


fönnen, muß jede Bewerberin bei der Anmeldung nad 
forafältiger Prüfung ihrer Verhältniſſe beftimmt nad: 
weiſen und bezw. amtlich beglaubigen laſſen, daß ihr 
für ihren Unterhalt bier der erwähnte Betrag zur Ber: 
fügung flieht oder welcher Beihülfe fie dazu bedarf. Jede 
Bewerberin bat demnach anzugeben, wie viel ihr wäh— 
rend ihres biefigen Aufenthaltes von dem Einfommen 
ihrer Stelle verbleibt, ob und welche Unterftügungen ihr 
aus der Schulfafie oder jonft gewährt werden und wie 
viel fie aus eigenen Mitteln aufbringen fann. 

Unterftügungsgejuche, welche mwöhrend des Kurſus 
an dad Minifterium gerichtet werben, fönnen nur dann 
eine Berüdfihtigung erfahren, wenn in Folge unvor- 
hergeſehener Zwiſchenfälle das Bedürfniß einer außer- 
ordentlichen Beihülfe eingetreten iſt. 

9) Eine befondere Turnkleidung wirb nit ver« 
langt, nur dürfen die Kleidungsftüde die freie Ber 
mwegung des Körpers, befonderd der Arme, nicht hemmen. 
Das Kleid muß die Füße frei laſſen; die Abläge an 
den Lederſchuhen müfjen breit und dürfen, außen ges 
meſſen micht über 1%. Eentimeter hoch fein. 

Berlin, den 24, November 1884. 

Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichtss und 

Medizinal-Angelegenbeiten. 
ge. von Goßler. 
werben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 27. Dezember 1884. 


Königl. Regierung, Abtheilung für Kirchen und 
Schulweſen. 


a Herren ci des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Beitimmungen für bie Iunrng „Bund der Baus, Maurer: und 
Zimmermeifter zu Berlin‘ bezüglich det Lehrlugsweſens. 
2. Ich beftimme hierburd für dem Bezirf der Innung 
„Bunde der Baus, Maurer und Zımmermeifter zu 
Berlin” (Stadtgemeinde Berlin), daß 
1) Streitigfeiten aus den Lehrverhältniſſen der im 
$ 120a ber Reihsgewerbe-Drdnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eines der fircitenden Theile von 
dem Ausihuß für das Lehrlingsweſen ($ 43 ber 
Statuten) und, johald die genannte Innung dem 


Innungs-Ausihuffe zu Berlin beigetreten if, von! 


diefem auch dann zu entſcheiden find, wenn der 
Arbeitgeber, obwohl er cin in diefer Innung vers 
tretenes Gewerbe betreibt, und felbft zur Aufnahme 
in biefelbe fähig fein würde, gleichwohl der Innung 
nit angehört und 
die von der Innung erlafienen Vorſchriften über 
die Regelung des Lehrlinge: Wefens ($$ 37—45 
der Statuten) auch dann bindend find, wenn deren 
Lehrherr zu den unter N7 1 bezeichneten Arbeit: 
gebern gehört. 
Dieſe Beftimmung tritt mit dem 1. Februar 1885 
in Kraft. 
Berlin, den 28. Dezember 1884, 
Der Polizeis Präfident. 


2) 
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Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Zarif für ven Güter-Berfehr 

3. Der mit Giltigfeit vom 1. Oktober v. 3. zunächft 
bi8 ultimo Dezember v. I. eingeführte Tarif für den 
Berfehr von Stationen der Eifenbahn:Direftiond-Bezirfe 
Berlin, Breslau, Bromberg, Elberfeld, Erfurt, Han- 
nover, Köln (links⸗ und rechtörheiniih) und Magdeburg, 
ferner der Breslau-Freiburger, Berlin-Damburger und 
Braunſchweigiſchen Eiſenbahn, fowie der ſaͤchſiſchen 
Staatsbahn nach Myslowitz, Oswiecim und Oderberg 
transit für Güter zum Export nah Rumänien bleibt 
bis auf Weiteres in Kraft. 

Berlin, den 2. Januar 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direction. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Neue Tarifbeite für ven ra a a u 
Berbant. 


1. Bom 13. Januar 1885 n. St. find die bie- 
berigen Hefte I. und II. des Franzöſiſch-Belgiſch-Deutſch⸗ 
Ruſſiſchen Verband-Gütertarifs nebft zugehörigen Nach⸗ 
trägen aufgehoben und treten an deren Stelle vom 
gedachten Tage ab die neu herausgegebenen Tarifr 
befte I. und IL. 
Bromberg, den 30. Dezember 1884. 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Kreis: Ausichüffe. 

Semeindebezirts-Verändrung. 
1. Der in der Gutsfelbmarf Cunersdorf belegene, 
zum Gutsbezirk Batzlow gehörende ſogen. Baglomwer 
Elsbufh, eingetragen im Grundbuch der Rittergüter 
unter Band 1. Blatt 2 in einer Größe von 16 Heft. 
25 Ar 70 IM. ift derartig getheilt, daß der Ritters 
gutsbefiger Lebereht Hugo v. Barfuß die eine Hälfte 
als Eigenthum behält, während die andere Hälfte in 
den Befig der Frau Ritterqutöbefiger Marianne von 
Oppen geb. Gräfin von Spenplie auf Eunersborf 
übergeht. Beide Flächen baben eine Größe von je 
8 Heft. 12 Ar 85 OM. und find mit den Parzellen- 
nummern 93/51, welde im Befig des Rittergutobeſitzers 
von Barfuß verbleibt, und 94/51, melde in ben 
Befig der Frau Rittergutöbefiger von Oppen übergebt, 
in der Grundfleuer-Mutterrolle verzeichnet. Die con— 
trabirenden Theile haben gemeinſchaftlich ben Antrag 
geſtellt, daß 

a. Parzelle 93/51 bei dem Gommunalverbande bes 
Rittergutd Batzlow verbleibt, 

b. Parzelle 94/51 von bem Communalverbande bee 
Nitterguted Batzlow getrennt und dem Rittergute 
Cunersdorf incommunalifirt wird. 

Auf Grund des $ 25 des Zufländigfeitägefeges 
wird dieſe Bezirfs-Veränderung hiermit von und ges 
nehmigt. 

Freienwalde a. Q, den 27. Dezember 1884. 
Der Kreis:-Ausihug des Kreifes Ober-Barnim. 


Befanntmachung 
des Königl. Kredit-Inſtituts für Schlefien. 

Den Umtauſch gefündigter Piandbriefe lit. B. betreffend. 

Die Inhaber nachftehender, von dem König. 
Kredir-Inftitut für Schlefien audgefertigten, auf das 
Gut Zaumgarten, Kreis Breslau, lautenben 
4%, Pfandbriefe lit. B. und zwar: 

N? 41011 à 1000 Thlr., 

N? 51674 und 51675 à 200 Thlr,, 

NE 64415, 64423 und 64424 & 100 Thlr., 

N 79335 und 79336 ı 50 Thlr., 

N 82327 à 25 Tplr. 
werden hierdurch wiederholt aufgeforbert, dieje Pfand⸗ 
briefe in coursfähigem Zuftande mit laufenden Zins— 
coupons an bie Königl. Inſtituten-Kaſſe hierſelbſt zum 
Umtaufc gegen andere Pfandbriefe lit. B. von gleichem 
Betrage und mit gleichen Coupons verfehen einzureichen. 

Sollte die Präfentation nicht 

bis zum 15. Februar 1885 

erfolgen, fo werben bie Inhaber obiger Pfandbriefe 
nah $ 50 ber Verordnung vom 8. Juni 1835 mit 
ihrem Realrechte auf die in den Pfandbriefen ausge— 
drüdte Special-Hypothef präcludirt, die Pfanbbriefe 
für vernichtet erflärt, in unferem Regifter, fowie im 
Grundbuche gelöſcht und bie Inhaber mit ihren An- 
ſprüchen Iediglih an die in unferem Gewahrjam be- 
findlihen Umtaufch-Pfandbriefe verwieſen werden. 

Breslau, deu 16. Auguft 1884. 

Königl, Krebit-Infitut für Schlefien. 
Perſonal-Ehronik. 

Im Kreiſe Angermünde iſt an Stelle des Ritter⸗ 
gutspädters Schmidt zu Görlsdorf, welder den Bezirk 
verlaffen hat, der Rittergutspächter Boſſelman zu 
Willmersdorf zum Amtsvorfteher-Stellvertreter für ben 
Bezirk XX. Görlsdorf ernannt worden. 

Im Kreife Prenzlau find an Stelle der aus ver- 
ſchiedenen Gründen mwegfällig gewordenen bisherigen 


Inhaber ber betreffenden Aemter: 1) ber Gutspächter 
Wilbrandt zu Lauenbagen zum Amisvorſteher bes 
Bezirks IT. Lauenbagen, 2) der Gutöpädter Peters 
daſelbſt zum Stellvertreter deſſelben, 3) der Graf Wil- 
beim von Schlippenbad zu Schönermarf zum Amts⸗ 
vorfteber des Bezirks XIII, Arendjee, A) der Admini- 
frator Hartmann zu Holgendorf zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Bezirf XIV. Dedelow und 5) der 
Refervelieusenant Fiſcher jun. zu Schönfeld zum Amts- 
vorfieber-Stelfvertreter für den Bezirk XXXIII. Schön- 
feld ernannt worben. 

Der Katafler-Sefretair Trede, bisher in Stettin, 
if für die Zeit vom 1. Januar 1885 ab als Katafter- 
Sekretair im Katafterbureau der hiefigen Königlichen 
Regierung angeftelt und als folder verpflichtet worden. 

Die unter privatem Patronat fiehende Pfarrftelle 
zu Redentpin, Diözefe Prigmwalf, it durch das Ableben 
des Pfarrers Göroldt am 14. Dezember 1894 zur 
Erledigung gefommen. 

Der bei der Königlichen Direftion für die Vers 
waltung der direften Steuern in Berlin beihäftigt ge- 
wejene Civil-Supernumerar Karſtaedt if Behufs 
Uebertritts in das Miniflerium der geiftlichen ꝛe. Ange⸗ 
legenheiten ausgeſchieden. 

Perjonalveränderungen im Bezirke ber 
Kaiferliden Dber-Poftdireftion zu Potsdam, 

@tatsmäßig angeftellt find: a. als Polt- 
fefretair: ber charafterifirte Poſtſekretair Gottichalf 
in Potsdam und der Poftpraftifant Heyner in Luden- 
walde; b. als Poftaffiftent: der Poftaffiftent Michael 
in Dahme. 

@rnannt ift: der Poſtſekretair Schulze in 
Potsdam zum Ober⸗Poſtdireklione ſekretair. 

Verlieben ift: dem Ober-Poſtkommiſſarius 
Figau in Potsdam der Charakter als Recdhnungsrath. 

Verſetzt ift: der Pofliefretair Michael von 
Potsdam nad Berlin. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 







Name und Etand Alter und Heimath 


des Ausgewiejenen. 


- Lauf, Mr. 


3 


a. Auf Grund bes $ 39 


11 Iſaak Charlupsfi, 
Schneidergeſelle, 


geboren am 17. Mailverfuchtes 
1829 zu Smardzew brechen (5 Jahre Zucht⸗ Negierung zu 





Grund Behörde, — 
der welche die Ausweifung | gr suellunae 
Beitrafung. beichloffen hat. 
| 
4. 1 3. 6, 





bes Strafgeiegbuds: 
Münzver: Königlich Preußäicel 4. Dezember 
en, 


bei Sierads, Gouverne⸗ haus laut Erfenntniß 


ment Warfchau, Ruf) vom 


13. Dezember 


fiih: Polen, ortsange-] 1879), 


börig in Warſchau, 

21 Sofef Lieſſel, 
Schmied, 
Bezirk 

Böhmen, 

ortdangehörig, 


ebenbajelbfil niß 


geboren am 17, Januar ſchwerer 
1848 zu Georgswalde, Diebftahl (drei Jahre) Kreishpauptmann- 
Schluckenau, Zuchthaus laut Erkennt⸗ ſchaft Baugen, 


1881 


einfacher Königlich Sähftiel 25. Ofıbr, 
1884, 


unb 


vom’ 19. November 
) 


nn __________________ — — 





& Mame und Stand | Alter und Heimath Grund Behörbe, — 
Pc der welche die Ausweifung Auswei 

2 — Beſtrafung befchloffen bat. a 
1 2 3. 4. 5. 6. 





LT — — — — — — — — e — 
b. Auf Grund des 8362 des Strafgeſeßbuchs: i 
11 Gabriel Schubmann,geboren am 24, März Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußische! 28. — 


Gärtnergehülfe, 18565 zu Schönau, Landdroftei Aurich, 
Böhmen, ebendafelbft 
ortsangehörig, u 
ludwig Philipp Pein,geboren am 22, De⸗ Landſtreichen, Königlih Preußiicel 13. Dftbr. 
Goldichmied, zember 1845 zu Lang- Regierung zuSchled:]| 1884, 
nau, Kanton Bern, wig, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
: ortsangehörig, 
3 Leopold Suchy, geboren am 24. JanuarCandftreihen, Betteln, Königlich Preußiſche 21. Novbr. 
Goldarbteiter, 1839 zu Brür, Böh-! Gebrauch falſcher Legi⸗ Regierung zu Min- 1884. 
men, timationspapiere, en, 
4 Heinrich Diedrih geboren am 28. Fe⸗Landftreichen, Betteln, Königlich Preußiſche 31, Olibr. 
Boſch, bruar 1850 zu Zwolle, grober Unfug, Regierung zu Duͤſſel/ 1884. 
Regenſchirmflicker, Niederlande, ebenda⸗ borf, 


ſelbſt ortdangebörig, 
5] Alerander Kraufe, Igeboren am 17. Februar Landftreichen und Betteln, Königlich Saͤchſiſche 18. Novbr. 
Tagearbeiter, 1843 zu Boigtebach, Kreispauptmanns 1884, 
Bezirf Böhmiſch-Leipa, ſchaft Baugen, 
ortsangeb. in Johns: 
dorf, Bezirk Gabel, 





Böhmen, 
6 Iofef Frey, Tagner, Igeboren am 12. No- Landſftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 21. Dftdr. 
vember 1859 zu Paris, Präfident zu Meg, 1884. 
Frankreich, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
71 Johann Joſef geboren am 13. Marz desgleichen, derſelbe, 25. Novbr, 
Marhal, Hutmacher, 1811 zu Epinal, De— 1884. 
partement bed Vosges, 
Frankreich, — 
81 Walburga Noske, geboren am 9. Februar Landftreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 24, Novbr. 
Arbeitern, 1839 zu NRottal, Ge⸗ Negierungsprafident| 1884. 
meinde Haugichlag, Be: zu Maricnwerber, 


zirk Litſchau, Nieder: 
oͤſterreich, ortsange—⸗ 
börig in Haugſchlag, = 
9 Sofef Dorn, giboren am 12. Maͤrz einfacher Diebſtahl und Königlich Preußiſcher 17, Nopbr. 
Konditor und Koch, 11834 in Wien, Der| Betten im wiederholten) Negierungspräfident 1884. 
ſterreich, ückfall, zu Oppeln, 
10 Truels Jörgen Henrit geboren am 17. Septem⸗ Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 3. Mai 
Damm, Arbeiter, | ber 1839 in Baftrup, Rüdjall, Regierung zu Schles⸗ 1884. 
auf Jütland, Düne: wig, 











marf, 
4141| David Guttmann, |22 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſche 21. Noobr. 
Kürfchnergefelle, ortsangchörig in War- Landdrofiei Stade, 1584. 


ſchau, Ruffiih-Polen, 




















€ Name und Stand Aller und Heimath Grund | Behörde, Datum 
4 — des 
ni der welche die Ausweifung A ir 
{ e 5 i usweilungss 
& des Ansgrwiejenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. —— 
1. 2. 3 4 5 6, 





| 


12! Wilpelm Müller, |27 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Gebrauch Königlich Preußifche 17. Septbr. 
Mepgergeiche, | Dtfociallofogi, Bezirk falſcher Legitimationd:| Negierung zu Wies— 1554. 
Duna:Sgerdahely, Kos} papiere, baden, 
mitat Preßburg, Un: 
garn, ortsangehörig in 
DunasSzerbabely, 
13] Achmil Bornagfy, |21_Jahre, geboren und Betteln unter Drohungen, dieſelbe Behörde, 25. Okibr. 
Glaſer, ortsangehörig zu Sco⸗ 4 1884. 


ny, Gouvernement Ka⸗ 

liſch, Ruſſiſch⸗Polen, 

29 Jahre, geboren in Landſtreichen, 
Budweis, Boͤhmen, falſchen Namens 


14 Anton Muzik 


recte Schuhmann, 


Angabe Königlich Bayeriſches 21. Novbr. 
und! Bezirfdamt Ebers— 1584: 


Tagelöhner, ortsangeh. in Tſcher⸗ Führung falicher Legiti⸗ berg, 
nowig, Bezirf Pilgram,| mation, | 
ebenbafelbft, | 
15) Johann Kendler, 132 Jahre, geboren und Landſtreichen, Betteln, Königlich Bayeriſches 27. Novbr. 
Brauknecht, ortsangeh. in Schatt⸗ Gebrauch eines gefälſch-⸗ Bezirksamt Füſſen, 1884. 
bach, Bezirk St. Jo⸗ ten Arbeitszeugniſſes, | 
hann, Oeſterreich, 
16 Peter Wifä, geboren im Juni 1848/Betteln, Landſtreichen, Königlich Sähfiihe] 27. Dftbr. 
Tagelöhner, zu Aujezd, Bezirf Ho⸗ Gebrauch eines falihen; Kreispauptmann: 1554, 


henmaut, Böhmen, eben⸗ 


daſelbſt ortsangehörig, 


17Franz Anton Wexler, geboren am 16. Juli 
Tagner, 1850 zu Schweig⸗ 

hauſen, Kreis Thann, 

Oberelſaß, Franzsfiic. 


Namens und rines fal- 
ſchen 
papieres, 
Landſtreichen und Beiteln, Kaiſerlicher Bezirks! 30. Oftbr, 
Präfident zu@olmar, 1894. 





ſchaft Zwickau, 
Legitimatione⸗ 





| 

| blatt der Königlichen Regierung zu Potsdam und bie 

Angermünder Zeitung und Kreisblatt. 
Angermünde, ven 30. Dezember 1884, 


| Staatsangehöriger, 


Vermiſchte Machrichten. 

Die Führung des Handels: rc. Regiſters im Jahre 1855 

Die auf die Kührung der Handels-Regifter, ber 
Genofienihafis:Regifter, der Mufter-Regifter begüglichen Königl. Amtsgericht. 
Geſchäfte und der im Handelsgeſetzbuch und den Ein- Die auf die Führung der Handels», Genoſſenſchafts— 
führungsgefegen zu bemfelben, fowie in dem Geſetze Zeihen- und Mufter-Regifter ſich begiebenden Geſchäfte 
vom 4. Juli 1868, betrerend die privatrechtliche |in dem Bezirk des unterzeichneten Amtsgerichts werden 
Stellung der Erwerbs: und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften für das Jahr 1885 durh den Amtsrichter Bercke⸗ 
ben Gerichten zugewiefenen Angelegenheiten werben im/meyer unter Mitwirfung des Gerichtsſchreibers Hein 
Jahre 1885 durh den Amtsrihter Haufhild und bearbeitet. Die Veröffentlihung der Eintragungen er— 
den Gerichtoſchreiber Hausding, bei deren Behin: folgt durd den Deuiihen Reihe: und Preußifchen 
derung durch den Amtssrihter Fregdorff und den |Staatsanzeiger, für das Handels- und Genoſſenſchafts— 
Gerichtoſchreibergehülfen Laſſahn bearbeitet. Die Regiſter auch noch durch die Berliner Börfenzeitung 
Beröffentlihung der Eintragungen in die Regiſter er⸗ und bie Luckenwalder Zeitung. 
folgt durch den Deutichen Reis» und Preußiichen Qudenwalde, den 3. Januar 1885. 
Staatsanzeiger, die Berliner Börfenzeitung, das Amts- Königl, Amtsgericht. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Iniertionsgebühren betragen für eine rg Drudzeile 20 Bf. 
Delagsbläiter werden ber Dogen mit 10 Pf. berechnet.) 





Redigirt von der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
Botsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn’ihen Erben (EG. Haym, Hofs Buchbruder). 





Ymtsblatt 


der Koniglichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 3. 





Den 16. Januar 


1SS5, 





Heich8:Gefegblatt. 

(Stüd 32,) N 1572. Handels-, Freundſchafts⸗ und 
Schiffahrtsvertrag zwiſchen dem Rei und bem 
Königreich Korea. Vom 26. November 1883. 

(Stüd 33.) NM 1573. Befanntmadhung, betreffend 
die Erweiterung ber Befefligungdanlagen von 
Pillau. Bom 4. Dezember 1884. 

(Stüd 34.) N? 1574. Gefeg wegen Ergänzung bes 
$ 100e. des Gefeges, betreffend die Abänderung 
der Gewerbeordnung vom 18. Juli 1881 (Reiches 
Geſetzbl. S. 233 ff. von 1881), Bom 8. Der 
zember 1884, 

AR 1575. Berordnung, betreffend bie anderweite Feft- 
fegung der Kaution bes Nendanten ber Patent- 
amtskaſſe. Vom 8. Dezember 1884. 


Geſetz⸗ Sammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 31.) M 9025. Allerhöchſter Erlaß vom 
17. November 1884, betreffend das Stimmrecht 
der lutheriſchen Mitglieder des Konfifloriums zu 
Aurich bei den Beſchlüſſen über Angelegenheiten 
der Iutheriichen Kirche. 

(Stüd 32.) N? 9026. Staatövertrag zwiſchen Preußen 
und Medienburg- Schwerin wegen Herftellung einer 
Eifenbapn von Neuftadt a./D. über Meyenburg 
nah Pau. Vom 24. September 1884. 

(Städ 33.) N 9027. Berordnung, betreffend bie 
Wieberherftellung verloren gegangener Grundbuch⸗ 
blätter des Amtögerihts in Fürftenderg a. /O. 
Bom 10, Dezember 1884. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Berloofung von Pferden sc. in Frankfurt a. M. 
12. Der Herr Minifter des Innern hat dem lands 
wirtbichaftlihen Vereine zu Frankfurt a. M. die Er⸗ 
laubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im April und Of 
tober d. 3. daſelbſt ftattfindenden beiden Pferbemärfte 
je eine öffentliche Berloofung von Equipagen, Pferden, 
Pferdegeſchirren und fonfligen einfchlagenden Artifeln 
zu veranftalten unb bie betreffenden Looſe im ganzen 
Bereiche der Monardie zu vertreiben. 
Potsdam und Berlin, den 8. Januar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präfident. 
Verloofung von Pferden sc. in Berlin. 

13, Der Herr Minifter des Innern hat dem Berein 
für Hindernißrennen zu Berlin die Erlaubnig erteilt, 


an Stelle der beiden in ber Bekanntmachung vom 

12. Dezember v. I. — Amtsblatt S. 465 — bezeich- 

neten Berloofungen von Pferden und Equipagen ıc. 

nur eine ſolche Berloofung und zwar am 19. und 

20. April d. J., unter Ausgabe von 150000 Roofen 

a3 M. zu veranftalten und dieje Loofe im ganzen Be- 

reiche der Monarchie zu vertreiben. 
Potsdam und Berlin, ben 8. Januar 1885. 
Der Regierungs- Präfident. Der PolizeisPräftbent, 
Betrifft Konfulate für Belgien und Portugal, 

14. Hiermit bringe ich zum öffentlichen Kenntniß, dag 

1) der bisherige Belgiſche Konful G. Goldberger 
in Berlin zum General-Konful ernannt, 

2) der Kaufmann Samuel Felix Eifenmann in 
Berlin, Bellevueſtraße Nr. 16, zum Portugiefiichen 
Vice⸗Konſul für Berlin beftellt worden if. 

Potsdam, den 8. Januar 1885, 
Der Regierungs-Präftbent. 


Viehſeuchen. 
15. Ein der Tollwuth verdächtiger Hund iſt am 
29. Dezember v. 3. in Senzfe, Wefthavelländifchen 
Kreifes, getöbtet, und if die Feſtlegung fämmtlicher 
Hunde in den Ortichaften Senzfe, Haage, Bräbidom, 
Wagenig, Pelfin, Kriele und Briefen auf 3 Monate 
angeorbnet worden. 

Milzbrand if unter dem Rindvieh bes Bauern 
Käpernid zu Döberig, und Maulfeuche unter dem 
Rindvieh bes Ritterguts Kleſſen im Kreife Wefthavel- 
land, ausgebrochen. 

Maul- und Klauenſeuche ift unter dem Rindvieh 
des Ritterguts Birfholz im Kreife Nieberbarnim aus- 
gebrogen und an der Raͤude find 2 Pferde bes Stell⸗ 
machers Bloch zu Nieberihönhaufen in demfelben 
Kreife erfranft. 

Potsdam, den 8. Januar 1885. 

Der Regierungs-Präfibent. 


16. Die Räude bei dem Pferde des Ackerwirths 
Wilhelm König in Abbau Herrlichenrath bei Wenb.⸗ 
Buchholz ift erlojchen. 
Potsdam, den 9. Januar 1885. 
Der Regierungs-Präftdent. 


17. Die Maul- und Klauenjeuche unter dem Rind— 
vieh des Gutes Zichow im Kreife Angermünde und zu 
Wilhelmshayn im Kreife Prenzlau iſt erlofchen. 
Potsdam, den 10, ar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 


12 
Betrifft die Form ber ärztlichen Attefte der Medizinal-Beamten. 4) — wirklichen Krankheits ⸗ Erſchei⸗ 


18. Durch das Cirecular-Reſtript vom 20. Januar nu ! i er 
1853 hat = Herr Foreign geiftfichen, Unter- | 9) das tbatfächlic und wiſſenſchaftlich motivirte 
richts- und Medizinal-Angelegenheiten von Raumer, Urtheil über die Krankbeit, über die Zulaſſigkeit 
Ercellenz, für die ärztlichen Attefte der Medizinal— eines Transports oder einer Haft, oder über bie 
Beamten vorgejhricben, daß die amtlichen Artefte und| | ſonſt geftellten Fragen; — 
Gutachten der Medizinal-Beamten jedesmal enthalten | 0) die dienſteidliche Verſicherung, daß die Mittbei- 
follen: 22) * Kranfen Ku —* on 
; ’ a richtig in das Atteft aufgenommen } 
® Aelung des Mihes, des Aueden, fu meihen| DEP DIE, orten Eahtmeimmgen, bes Stishebet 
* n er Wahrheit gemäß fü 
daffelbe gebraucht, und der Behörde, welcher es und daß das Gutachten auf Grund der eigeren 


vorgelegt werben joll; . 
2) bie etwwanigen Angaben des Kranfen oder der Ans Mailen ebeenken iR. Smpebecb. nah Dein. .Uehem 
gehörigen deſſelben über feinen Zuftand; Außerdem müfjen die Attefte mit vollſtändigem 


3) beftimmt gefonbert von den Angaben zu 2, die Datum, vollftändiger Namens-Unterſchrift, insbeſon— 
eigenen thatſächlichen Wahrnehmungen des dere mit dem Amts-Charakter des Ausftellers und mit 
Beamten über den Zuftand des Kranfenz einem Abbrud des Dienftfiegels verjeben jein. 


19. Nachweifun der Markt: :c. 


CCCCS Uchrige Marft- 


Es foften je 100 Kilogramm Es 
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B er Riud ſeiſch 
= Namen der Städte e =i1 z1| ee =; 
m »TEelziI es I I 41% za le 
= SITZ SI SIT IE = | e2135 
8 Fa 5 G Er, & 5 e a am 
& |. Br. IM „BEIN. Bf 
4] Angermünde 250] 51 1140| 1110 
21  DBersfow ——J 6/50] 1:30] 1/20 
3] Bernau ——[ 5120] 1/25] 1/10 
Brandenburg — 1 5i—1 1120] 1— 
51 Dahme 2 1501 1—1 — 
61 Eberswalde — 1 5-4 1/90 1— 
71 Friefad A 4150] 1/30] 1/05 
81 Havelberg 250] 6150] 1120] 1i— 
91 Süterbog — 1} 6/50] 1/20] 1/10 
105 Luckenwalde —!—f 4150] 1/2071 1/20 
41] Perleberg 5145] 1/40] 1110 
125 Potsdam 4175] 1/40] 1110 
13] Prenzlau 425] 130 11. 
14 zo 3/50] 1130] 1/10 
151 Rathenow 3755 1140] 1/20 
16] Neu-Ruppin 16—113)34 1414711314513 5 6—1 1110]—195 
17] Schwedt 16 4145511240 — 5150] 1140] 920 
18] Spandau ——11495114/20 6'/—] 1/40] 1120 
19] Strausberg 16/— 114116107 7/—f 1/20] 110 
20] Teltow 15166513'73115153 476] 1/26F 108 
21] Templin 15—113!— 113) 4—1 120] 11— 
22] Treuenbriegen 15[85]13/75[{13153[13): al] 1120| 1 
23] Wittftod 15143113 19114 061121 3811 1014-90 
24] Wriezen a. O. 15/25 5 13114 Bi 130] 1/10 










Durhicnitt 
Potsdam, ven 13, 
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Mittelſt Reſtripts vom 11. Februar 1856 ift 
überdies noch angeordnet, daß die gedachten Attefte 
in Zufunft jedesmal, außer dem vollftändigen Datum 
ber Ausftellung, auch den Drt und den Tag der ftatt 
gefundenen ärztlichen Unterfuhungen enthalten müfjen, 
und daf obige Beftimmungen auch auf diejenigen Attefte 
der MedizinalsBramten Anwendung finden, welche von 
ihnen in ihrer Eigenichaft als ypraftiihe Merzte zum 
Gebrauch vor Gerichts-Behörden ausgeſtellt 
werden. 

Indem wir Vorſtehendes hiermit zur Kenntniß 
bringen, machen wir den Herren Medizinal-Beamten 
die genaue Befolgung dieſer Vorſchriften zur Pflicht, 
indem wir dieſelben darauf aufmerkſam machen, daß 
bei Ausſtellung von Zeugniſſen in Haft-Angelegenbeiten 
die Wahrjheinlihfeit einer Verſchlimmerung 
des Zuftandes eines Arreftanten bei fofortiger Freibeitd- 
Entziehung fein genügender Grund ift, die einftweilige 


Ausfegung der Strafvollfivedung oder Schuldhaft als 
notbiwendig zu bezeichnen. 

Es müſſen vielmehr die Medizinal-Beamten felbft 
überzeugt fein und nad den Grundjägen der Wiſſen— 
ſchaft durch die jelbft mahrgenommenen Krankheits— 
Erjcheinungen motiviren fünnen, daß von der Haft- 
Bolfftredung eine nabe, bedeutende und nicht 
wieder gut zu madhende Gefahr für Leben und 
Geſundbeit zu beſorgen iſt. 

Potsdam und Berlin, den 26. März 1856. 

Königl. Regierung. | Königl. 

Abtpeilung des Innern. Polizei-Präftbium, 


* 
Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Beach— 
tung wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 6. Januar 1885. 
Der Der 
Regierungs-Präfident. Polizei-Präfident. 





reife im Monat Dezember 1884. 









Foftet je 1 Kilogramm 





gadenpreife in den legten Tagen des. Monats 





Es foftet je 1 Kilogramm 
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1— 20) J— 
1/20 20] 1180 
1/20 20] 1/40 
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Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 


rtebenennung. 
A. Dem bisherigen Schugbezirf Lengenbube in ber 
Dberförfterei Liebenwalde, jowie dem neu erbauten 
Förfter -Etabliffement für benjelben iſt ber Name 
„Bismarck“ beigelegt worden. 
Potsdam, den 7. Januar 1885. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


Befanntmachun a des Königlichen 
Polizei‘ Brafidiums . Berlin, 
Berbot einer Druckſchrift 


3. Auf Grund des 8 12 des Reichgejeges gegen 
bie gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffent- 
lihen Kenntniß gebracht, daß bie in ber Schweiz. Ge- 
noflenfhaftsbuchbruderei Hottingen = Zürich gedruckte 
nichtperiodiſche Drudichrift „Der Normal-Arbeitätag” 
von Auguft Geib nah $ 11 des gedachten Geſetzes 
durch den Unserzeichneten verboten worben if. 
Berlin, den 6. Januar 1885. 
Der König. Polizei⸗Präfident. 
Berliner und Eharlottenburger Preife pro Dezember 1884. 

A. A. Engrod-Marftpreiie 

im Monats-Durchſchnitt. 


In Berlin: 
für 100 Ep: Weizen (gut) 16 Marf J P., 


Der bo. (mittel) 15 ⸗ ⸗ 
— do. (gering) 14 ⸗30⸗ 
» 2 = Moggen (gut) 1A = 19» 
Pe — — do. (mittel) 13 =: 8 « 
ee Be bo. ering) 13»: 8» 
» = =  Öerfte (gut) 17 = Wr: 
Pe Be do. (mittel) 15 = 26 = 
se : Gerſte (gering) 12 =» 48 =» 
»s =» s: Safe (gut) 15: 95 = 
—— do. (mittel) 14 =: 8» 
» =: = de (Bering) 13 = 27» 
:s ss » Ürbien (gut) 2 = 63 = 
"er ee: bo. (mittel) 18 » 58» 
Per Be bo. (gering) 16 = 50 = 
s» # » NRidtfiroh As 23 =» 
Pr : 9 5 = 10 =: 


eu 
B. Detail-Marftpreife 
im Monats-Durchſchnitt. 


) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) z. Kochen 31 Mat 28 Pf., 
» ss. = Gpeilebohnen (weiße) 36 12: # 
⸗2 ⸗Linſen 40 = 60 - 
:s = s Kartoffeln 4 ss 9 2 
= 1 Klgr. Rindfleiich, v. d. Keule 1 = 26 » 
»1 = 5 (Bauchfleiſch 1 = 10» 
:s 1 = Schweinefleiich 1: 2 =: 
= 1 m° B Kalbfleiid 1 =: 25» 
:» 1%= RHammelfleiih 1» 15» 
= 118: Sped (geräudert) 1» 5» 
21 EB Epbutter 2 » 39» 
: 60 Stüf Eier 3 3% 73 : 


— 


2) In Charlottenburg: 
für 100 Klar. Erbſen (gefbe 3. Kochen) ie Mark — Mr 


= = = Gpeifebobnen (weiße) 35 = — 
0.» =» Linien er W— ⸗ 
⸗⸗ » Rartoffeln 5 ⸗63⸗ 
⸗1Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 30 = 
s1 » ⸗ Bauchfleiſch/ 1 =» 05 = 
«1 = —— 1: 2» 
si = albfleiich 1» 25 >» 
a | —— — 1» 15» 
:» 1 = GSped (geräudert) 1 =: 50 
:» 1 » Efbutter 2 »s 31» 
» 60 Stüd Eier 3 =: 8» 
C, Ladenpreije in den legten Tagen 
bes Monats Dezember 1884: 
n Berlin: 
für 1 Kigr. Weizenmehl 1 40 Pf., 
21 Roggenmehl NE 1 30 = 
:» 1 =  Gerftengraupe 60 = 
= 1 =  Gerftengrüge 40 = 
:» 1 = Buchmeizengrüge 60 « 
: 1 Hirſe 60 = 
= 1 = Reis (Java) 60 = 
« 1 = Javasaffee (mittler) 2 Muf — = 
:i =» ⸗ (gelb in 
— Bohnen) 3 20 
212Speiſeſalz 20 = 
:1 = ge (hiefiges) 1 = 60 = 
2) In Er SE MLERR NER? 
für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 40 Pf., 
» 1 = Roggenmehl AP 1 30 = 
= 1 = Gerftengraupe 50 = 
«1 =  Gerfiengrüge 40 = 
= 1 = Budhmweizengrüge 40 = 
»1 *- Birie 50 = 
= 1 = Reis (Java) 50 = 
«= 1 = Javasaffee (mittler) 2 Mat — = 
si » s gelb in 
gebr. Bohnen) — ⸗ 
21Speiſeſalz 20 = 
:s1 = Ehweiniguch (biefiges) 1 = 60 = 
Berlin, den 6. Januar 1 


Königl. Polizei-Prafibium. Erfte Abtheilung. 
Verbot des Ginfammelns von ————— durch Verlauf von 
Miniatur⸗Photographien Laſſalle's. 

5 Auf Grund des $ 16 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird das Einjammeln von 
Gelbbeiträgen durch Berfauf von Miniatur-Photographien 
Laffalle’s, fowie bie öffentliche Aufforderung zur 
Leiftung folder Beiträge für den PolizeisBezirf von 

Berlin hierdurch verboten. 
Berlin, den 6. Januar 1885. 
Königl. Polizei-Präftdium. 
Gröffnung der in dem Haufe Müllerfirafe Nr. 26a. in Berlin 
eingerichtelen Apothefe. 
6. Die von dem Apothefer Richard Schwerin 
auf Grund der Genehmigung des Herxrn Ober Präfi- 
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denten ber Provinz Brandenburg vom 14. Mai b. 3. 


in dem Haufe „Müllerfirage Nr. 26a.” eingerichtete | Konfiftoriums der 


Apothefe ift heute nad vorfchriftsmäßiger Reviſion 
eröffnet worben. 
Berlin, den 30, Dezember 1884. 
Königl. Polizei-Präftdium. 
Gröffnung der in dem Haufe Belle-Allianceſtraße Nr. 75 in Berlin 
eingerichteten Nvothefe. 
+ Die auf Grund der von dem Herrn Dber- 
Präfidenten der Provinz Brandenburg unter dem 
14. Mai 1884 ertheilten Eonceffion von dem Apothefer 
Mavors in dem Haufe Belle-Allianceftraße Nr. 75 
eingerichtete Apotbefe ift heute nach flattgehabter vor⸗ 
ſchriftsmaͤßiger Revifion eröffnet worden. 
Berlin, den 3, Januar 1885. 
Der Polizei⸗Praſident. 
Eroffmung der in dem Hauſe Köpenickerſtraße Nr. 143 in Berlin 
eingerichteten Apothefe. 
8. Die von dem Apothefer Dorenberg auf Grund 
der Eonceffion vom 14. Mai 1884 in dem Haufe Köpe- 
niderfiraße Nr. 143 eingerichtete Apothefe it heute nach 
vorſchrifts mäßiger Reviſion eröffnet worden. 
Berlin, ben 6. Januar 1885. 
Der Poligei-Präfident. 
Pichfeuchen. 
9. Es wird bierburh zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß bei ben Kühen des Möolfereibefigers 
Pleeſch, Schönhaufer Allee Nr. 44, am 7. d. M. der 
Ausbruch der Maul: und Klauenjeuhe amtlich fergeftellt 
worben ifl. 
Berlin, den 9. Januar 1885. 
Königl. Polizei-Präfibium. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Pofi:Direftion zu Potsdam. 
Anmeldung ber herzuftellenden meuen Änſchlüſſe an die Stadt: 
Fernſprecheinrichtungen in Potsdam, Gopenid und Steglih. 
1. Um rechtzeitig und in zweckmäßiger Weiſe bie 
Borbereitungen zu den vom 1. April d. I. ab aud- 
zuführenden Erweiterungen der Stabt-Fernipredeinrich- 
tungen in Potsdam, Göpenid und Steglig, welde 


fämmtlih mit dem Ferniprechneg in Berlin verbunden | ( 


find, treffen zu fönnen, ift es erwünfcht, die Zahl der 
berzuftellenden neuen Anjchlüffe, ſowie die Lage ber 
Gebäude, in welchen Fernſprechſtellen eingerichtet werben 
follen, im Boraus zu fennen. 

Diejenigen Perſonen ıc., welche den Anſchluß an 
die betreffenden Stabt-Fernipredheinrichtungen zum Früh: 
jahr wünſchen, wollen mir die bezüglichen ſchriftlichen 
Anmeldungen fpäteftens bis zum 1. März zu- 
gehen laſſen, da ſonſt mit Sicherheit auf die Herftellung 
der Anſchlüſſe nicht mehr gerechnet werden fann. 

Die Bedingungen für die Theilnahme an ben 
StabtsFernipredeinrihtungen in ben genannten Stäbten, 
fowie für den Anflug an das Stadt:Fernfprechneg in 
Berlin werben auf Wunfch mitgetheilt werben. 

Potsdam, den 4. Januar 1885. 

Der Kaiferliche Ober-Poftdireftor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 


—— des Königlichen 
rovinz Brandenburg. 
Gine beabſichtigte Parochialberänderung betreffeud 
1. Der noch jetzt zu dem Sprengel der Kirche in 
Lichtenberg gehörige, aber ſchon mittelft AN 
Ordre vom 30, März 1878 (befannt gemacht. durch 
Berfügung der Königlichen Regierung in Potsdam vom 
23. Mai 1878 — Amtsblatt S. 168 —) unter Ab⸗ 
trennung von dem Gemeindebezirk Lichtenberg mit dem 
Stabtbezirfe Berlin vereinigte Flächenabiähnitt, der auf 
dem begügliden, bei dem Magiftrate zu Berlin bes 
rubenden Situationsplane vom 15. Juni 1876. bär- 
geftellt if und beflen Grenze im Norben und Often von 
ber (derzeitigen) äußeren Eigenthumsgrenze ber Ber 
bindungsbahn und im Süden von ber Gübgrenge ber 
füblihen Promenade der Frankfurter Allee gebildet 
wird, ſoll jegt dem Sprengel ber St. Marcus⸗ſtirche 
in Berlin zugelegt werben. 

Deshalb werden diejenigen zur Evangeliſchen 
Landeskirche gehörigen Bewohner des bezeichneten 
Gebiets, melde glauben, gegen ihre beabfihtigte Aus- 
pfarrung aus ber Parodie der Kirche zu Lichtenberg 
und gegen bie Einpfarrung in bie Parodie ber 
St. Marcus⸗Kirche zu Berlin, gegründete Eintwenbungen 
zu haben, hiermit aufgefordert, ſolche bis zum 1. Fe⸗ 
bruar d. J. während der werftägigen Geſchäfteſtunden 
von Vormittags 11 Uhr bis Nadmittags 2 Uhr, in 
dem Amtszimmer 9 des Königlichen Konfiftoriumg, 
Schügenftraße Nr. 26 eine Treppe hoch bei dem zur Ent⸗ 
egennahme beauftragten Konfiforial-Sefretait Herrn 
Rechnungsrath Paucke unter geeignetem Ausweife über 
ihre Perſon entweder fchriftlich einzureihen ober münds 
ih zu Protofoll zu erklären. 

Berlin, den 3. Januar 1885, a 

König. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 

ü Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot von Staatspapieren. 

1, In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
geleges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
6.5. S. 281) und bed $ 6 der Verordnung vom 
16, Juni 1819 (®.-S. S. 157) wird befannt gemadht, 
daß ber Frau Noad, Marie geb. Reichnow bier, 
Mariannenplag Nr. 13, die Schuldverfchreibung ber 
fonjolidirten A %,igen Staatsanleibe lit. E. „N? 21759 
über 300 M. angeblich abhanden gefommen if. Es wird 
Derjenige, welder fih im Beſitze diefer Lrfunde bes 
findet, aufgefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle 
ber Staatspapiere ober der. x. Noad anzuzeigen, 
wibrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urfunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 6. Januar 1885. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
2, In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- 
ae zur Givilprogeßorbnung vom 24. März 1879 
G.S. ©. 281) und bes $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß bem Krebits und Spar-Berein zu Warmbrunn ber 
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Stastsihulbfgein lit. F. M 49303 über 100 Thlr. 
— abhanden gekommen iſt. Es wird Derjenige, 
ir en fih im Befige diefer Urkunde befinder, aufs 
‚geforbert,. dies ber unterzeichneten Kontrolle ber Staats: 

oder dem gedachten Verein anzuzeigen, wibris 

— das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraft: 

ung" ber Urfunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 10. Januar 1 

my; Königl. Sontzolle de ber Slaatspapiere. 

S. In Gemäaßheit bes $.20 des — ———— 

— Civiiproe horbnung vom 24. März 1879 (G.S 
©: 281) und des $ 6 ber Berorbnung vom 16. Juni 

le —— ©. — Mr rg 4 .. 

eren Ritterguts mil Kuhlmey bier, * 

ſtraße Mr. 36, der Siaatsſchuldſchein lit. F. M 1266 

"über 100. Thlr. angebli auf dem Wege von Zeejen bis 

Köni hauſen abhanden gefommen iſt. Es wird 

Derjenige, welcher ſi * im Beſitze biejer Urlunde befindet, 

aufgeforbert, der  umterzeichneten Kontrolle ber 

rn rg oder: dem Herrn Kuhlmey anzuzeigen, 


Bekanntmachungen der Köni lichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 


Meue Ansnahmefrachtfäge für Gifen und Etahl sc. 


A. An Stelle ber im Staatsbahn-Verkehr Han- 
nover-Berlin bis ultimo Dezember v. 3. beflandenen 
Frachtſätze des Ausnahme-Tarifs 10 für Eifen und 
Stahl x. von Bielefeld, Bradwede, Geſecke, Livpftadt, 
Osnabrück, Paderborn und Soeſt nah ben Berliner 
Bahnhöfen und Ningbabnfationen, ſowie nad verſchie⸗ 
denen Berlin» Stettiner und Berliner Norbbabnftationen 
find mit dem 1. Januar d. 3. neue Ausnahmefrarht- 
jäge in Kraft getreten. Außerdem fommen in ben 
Staatsbahn:Verfehren Hannover und reine 
2 Berihtigungen mehrerer Entfernungen und Frachtſätze 
im Berfehr mit Berliner Bahnhöfen und Ringbahn- 
Stationen ıc. zur Durchführung; foweit hierdurch Er- 
böpungen eintreten, finden biejelben erft vom 1. März 
dv. 3. ab Anwendung. Nähere Ausfunft über bie 
Höhe der neuen Säge ertheilen die betheiligten Stationen 


widrigenfalls das ‚gerichtliche Aufgebotsverfahren behuſs ſowie das Ausfunftsbüreau bier, — lexanderplatz. 


Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werben wird. 
‘ Berlin, den 10. Januar 1885. 
Königl. Köntrolle der Staatöpapiere. 


Berlin, den 8. Januar 1885 
Königl. Eifenbahn-Direftion, 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 
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Wereibnung bes 





Befanntmachungen der Kreis: Uusfchüfie. 
Nachwei 
der von dem Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreiſes —2 Storkow genehmigten Gemeinde— 


ſung 
reſp. Gutsbezirls⸗Ver⸗ 
Semeſter 1884. 


















jetzigen | künftigen 
Gemeinde⸗Verbandes. 


Gutsbezirk —— 
Krausnick, 





Demerfungen. 
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Friebeberg, Kraudnid, 
Krausnid, | 
175 Septemb Gaſtwirth Fiskus, Gemeindebezirk — | 04 | 10 
1884. Zimmermann, Pfaffendorf, | 
Pfaffendorf, | | 
17. September Ader:Parzelle, Gaftwirth Gutsbezirk | Gemeindebezirf 22 | 33 
1884. Edinger, Neubrüd,| Rafmannsdorf, | Neubrüd, 
17: September] arten: Parzelle, Kofiärh desgleichen, Geme indebegirt — 24 — 
18984; Garmeifter, | Raßmannsdorf, 
Raßmannsdorf, 

19. November || Dorfauen-Parzelle, Koſſäth Neumann, Fiskus, Gemeindeverband — 01 80 

1884. Glienicke, | Blienide, 

19, November desgleichen, | Häusler Krüger, | desgleichen, deögleichen. — — | 18 
3 | Blienide, | | 
Beeokow, den 29, Dezember 1884, Der Borfitende des Kreis-Ausſchuſſes: 

Yandrath v. Heyden, 

Bekanntmachung der General:‘ des Seſebes vom 20, Maid. J., betreffend die 


Direktion | 
der Königlichen allgemeinen Hittwen: 
Verpfle egungs:AUnftalt zu Berlin. 
I. * in Folge des Geſetzes vom 20. April 
ZI betreffend: die Fürſorge für die Wittwen 
= Waifen der Reichsbeamten der Eivil- Ver: 
waltung (ReiherGeienbt. Nr., IS, 85), und 


Fürjorge für die Witwen und —8* ber un: 
mittelbaren Staatöbeamten (Beleg -« Sammlung 
S. 295), der Beitritt zur Königlichen allge: 
meinen Wittwen-Berpflegungs » Anftalt weſentlich 
eingeſchränkt iſt und insbeſondere die zu einer 
Penſion aus der Reichs⸗ oder Staatslaſſe berech— 
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tigten unmittelbaren Staatsbeamten von dem 


Eintritt 


in dieſe Anftalt ausgeſchloſſen find, 


fomnıen, von einzelnen Beamtenflaffen und Hof: 
dienern abgejeben, als aufnabmefähig hauptſächlich 
noch in Betradht: 

1) Die im eigentlihen Seeljorger-Amte ſowohl 


2 
3 


unter Königlibem als unter Privar-Patronaten 
angeftellten Geifllihen, fowie die orbinirten 
und zu einem Seelforger-Amte berufenen Hülfs— 


geiftlichen; 


die Profejjoren bei den Univerfitäten, wenn 
fie mit einer firirten Befoldung angeftellt find; 
wirkliche Lebrer an flädtifchen (nicht flaat- 
lien) Gymnaſien und diejen gleichyuachtenden 
Anfalten, an böberen und an allgemeinen 
Stadtihulen, mit Ausſchluß der Hüffslehrer 
und ber Lehrer an folden Klaſſen derſelben, 
welche als eigentliche Elementarklaſſen nur bie 
Stelle einer mit jenen Anftalten verbundenen 
Elementarjchule erjegen. 


. Wer der Königlihen allgemeinen . Wittwen»Ber- 


pflegungs-Anftalt beitreten will, hat vorzulegen: 
a, ein Atteft feiner vorgejegten Behörde, daß er 


= 


zu einer der genannten Klaſſen gehöre, auch 
fein nad dem Geſetze vom 27. März 1872 
Sejeg- Sammlung S. 268), beziehungsweije 
1. März 1882 (Gefeg- Sammlung S. 133) 
zur Penfion berechtigendes Dienft-Einfommen 
aus der Staatslaſſe beziehe, und außerdem 
wegen ber Lehrer, daß er zur Kategorie ber 
nad der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 
17. Aprit 1820 rezeptionsfähigen Lehrern 
gehört. 

Die Atteſte für Lehrer müſſen aber von 
den Königlihen Regierungen oder von den 
Königlichen Provinzial: Schul-Collegien aus— 
geftellt fein. 

Heiraths-Conſenſe fünnen nur dann bie 
Stelle ſolcher Attefte vertreten, wenn in den— 
jelben das Verhältniß, weldes nad den obi— 
gen Beftimmungen zur Aufnahme in unſere 
Anftalt berechtigt, beſonders und beſtimmt 
ausgedrüdt if. Verſicherungen, welde die 
Rezipienden ſelbſt über ihre Stellung abgeben 
oder einfache Bejcheinigungen einzelner Bes 
börden: „daß N. N. berechtigt oder ver- 
pflihtet ſei, der NKöniglihen allgemeinen 
Witwen = Verpflegungs = Anftalt beizutreten”, 
genügen nicht. 

Förmlihe Geburts-Atteſte beider Gatten und 
einen Copulationsjchein, beziehungsweiſe eine 
Heirathesllrfunde, die als mit dem Heirathe- 
regifter gleihlautend von dem Standesbeam— 
ten beftätigt und mit dem Gtandesamtöfiegel 
verjehen if. Die in den Geburtdatteften 
vorfommenden Zahlen müfjen mit Buchflaben 
ausgejchrieben fein und die Vor⸗ und Zus 
namen beider Eheleute in den Geburts— 


— — — 
— — — 


ſcheinen müſſen mit den Angaben bes Copu⸗ 
lationsſcheins oder ber Heiraths⸗Urkunde genau 
übereinftimmen. 

Da die unferer Anftalt beitretenben Ehe— 
paare nicht jünger als 21 beziehungsmweife 
16 Jahre alt fein fünnen, und da viele ein- 
tretendbe Mitglieder fih ſchon vor dem In— 
frafttreten des Geſetzes über die Beurfundung 
bes Perjonenftandes und die. Eheſchließung 
vom 6. Februar 1875 (NR. ©. Bl. ©. 23) 
verheirathet haben, jo wird nod eine geraume 
Zeit vergeben, ehe Taufe und kirchliche Co— 
pulationsicheine Yon und ausgeichlofien und 
durchweg nur Geburtd- und Heirathöslirfunden 
auf Grund jened Gefeges gefordert werden 
dürfen. Es wird daher Folgendes bemerft: 

Bloße Tauffcheine ohne beſtimmte An—⸗ 
abe der Geburtszeit ſind ungenügend; ſind 
* Angaben im Copulationsſcheine vor⸗ 
handen, jo können fie als Erſatz etwa fehlen⸗ 
der beſonderer Geburtsatteſte nur dann gelten, 
wenn bie Trauung in de rche ers 
folgt if, in welder bie Taufe. vollzogen 
wurde, und wenn bie Eopulationd« und Ge= 
burts-Angaben ausdbrüdiih auf Grund ber 
Kirchenbuͤcher einer und. derſelben Kirche gemacht 
werben, " 

Der Unterfchrift und der Charalterbezeich⸗ 
nung des Ausftellers der Kirchenzeugniſſe muß 
das Kirchenfiegel deutlich beigebrudt ſein. 
Wenn bie Ausfteller die Rezipienden ſelbſt 
find oder zu dem Rezipienden in. verwandt: 
Ichaftlichen Beziehungen ſtehen, jo muß: das 
betreffende Atteft von ber Ortsobrigleit unter 
Beidrudung des Dienffiegels beglaubigt: oder 
von einem anderen Geiftlichen . unter. tBei- 
drudung bed bdemfelben zuſtehenden Kirchen⸗ 
fiegeld mit vollzogen fein. Auch find: bieſe 
Dofumente fempelfrei, ben Predigern aber 
iſt es nahgelaffen, für „Ausfertigung eines 
jeden folder Zeugniffe kirchliche Gebühren, 
jedoch höchſtens im Betrage von 75 Bfenni- 
gen, zu fordern. 


>, Ein ärztlihes, von einem approbirten ıprafs 


tiſchen Arzt ausgeſtelltes, ebenfalls ſtempelfreies 


Atteſt in folgender Faſſung: 
„Ich (er Arzt) —. hierdurch auf 
meine Pflicht und an Eidesſtatt, daß 
nach meiner beſten Wiſſenſchaft Herr 
N. N. weder mit der Schwindſucht, 
Wafjerfuht, noch einer anderen chroni⸗ 
ſchen Krankheit, die ein baldiges Ab— 
fterben befürdten ließe, behaftet, aud 
überhaupt nicht krank, noch bettlägerig 
ſondern gejund, nah Verhältniß jeines 
Alters bei Kräften und fähig iſt, jeine 

Geſchäfte zu verrichten.” 
Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier 
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Mitgliedern unferer Anflalt, oder, wenn folde 
nicht vorhanden find, von vier anderen be— 
fannten redlichen Männern dahin befräftigt 
werben : 
„baß ihnen ber Aufzunchmende befannt 
jei und fie das Gegentheil: von dem, 
was der Arzt atteflirt babe, nicht 
wiſſen.“ 
Wohnt der Rezipiend außerhalb Berlin, 


ſo iſt noch außerdem ein Certifikat hinzuzu— 


fügen, dahin lautend: 
„daß ſowohl der Arzt als die vier 
Zeugen das Atteſt eigenhändig unter- 
ſchrieben haben, auch feiner von ihnen 
ein Bater, Bruber, Sohn, Schwieger- 
john oder Schtwager des Aufzunehmenden 
ober ber Frau deſſelben ſei.“ 

Diefed Certififat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte oder von ber 
Drispoligei-Behörde ertheilt werben. 

Das Atteft, die Zeugen-Ausfagen und das 
‚‚Gertififat bürfen nie vor dem 16. Januar 
oder 16. Juli datirt fein, je nachdem die Auf- 
nahme zum 1. April ober 1. Dftober erfolgen 
fol, und bie oben vorgefchriebene Form muß 

„im allen Theilen Wort für Wort genau beob- 
achtet werben. 


II, Die Aufnahme-Termine find der 1. April und 


IV 


1. Dftober eines jeden Jahres. 

Wer aljo nah I. zur Reception berechtigt ifl 
unb biefe durch eine Königliche Negierungs- reſp. 
Bezirks⸗Haupt⸗ oder Inſtituten⸗Kaſſe, oder durch 
einen unſerer Kommiſſarien bewirken will, hat 
an dieſelben feinen Antrag und bie zu II. ge— 
nannten Dofumente vor bem 1. April oder 
1. DOftober fo zeitig einzureichen, daß fie fpäte- 
fiens bis zum 15. März oder 15. September 
von bort aus bei und eingeben fönnen. An— 
träge, welche nicht bis zu dieſem Zeitpunfte ge- 
macht und bis bahin nicht vollftändig belegt 
worben find, werben von ben Königlichen Kaffen 
und Kommiffarien . zurüdgemwiejen und können 
nur noch bis zum Ablaufe der Monate März 
und. September in portofreien Briefen unmittel- 
bar an und jelbft eingefandt werben, bergeflalt, 
daß fie ſpäteſtens am 31. März oder 30. Sep: 
tember bier eingeben. 

In der Zwiſchenzeit ber vorgefchriebenen Ter- 
mine werben feine Rezeptiond-Anträge angenom- 
men und feine Aufnahmen vollzogen. 

Den zu I, genannten Atteften find womöglich 
gleih bie erften praenumerando zu zahlenden 
balbjährlihen Beiträge beizufügen, die nah dem 


leicht berechnet werden können. 


VI. 


Verlage der ehemals Decker'ſchen Geheimen Ober⸗ 
Hofbuchdruckerei erſchienen und durch ben Budh- 
handel zu beziehen. Bei Berechnnng ber Alter 
it jedoch der $ 5 bes Reglements zu beachten, 
wonach einzelne Monate unter Schs gar nicht, 
vollendete Sechs Monate aber und barüber als 
ein ganzed Jahr gerechnet werben. 

Stundungen ber erften Beiträge oder einzelne 
Theilzahlungen zur Tilgung derjelben find uns 
flattbaft, und vor vollitändiger Einjendung der 
tarifmäßigen Gelder und der vorgejchriebenen 
Attefte kann unter feinen Umfländen eine Rezep- 
tion bewirft werben. 


. Was die Feſtſetzung des Betrages ber zu ver- 


fihernden Penfionen betrifft, fo baben bierüber 
nit wir, fonbern bie ben Rezipienden vorge- 
fegten Dienftbehörden zu beflimmen. Es fann 
daher bier nur im Allgemeinen bemerft werden, 
daß nach den höheren Drts erlaffenen Verord⸗ 
nungen bie Penfion mindeſtens dem fünften 
Theile des Dienfteinfommens glei. fein muß, 
wobei jedoch zu berüdfichtigen i, daß die Ver⸗ 
fiherungen nur von 75 Marf bis 1500. Marf 
inff,, immer mit 75 Marf fleigend, flattfinden 
fönnen. 
Bei fpäteren Penfions-Erböhungen, die in Ber 
ziehung auf die Beiträge, Probefabre u. ſ. w. 
als neue, von den älteren unabhängige Berfiches 
rungen unb nur in jofern mit dieſen gemein« 
Ichaftlih betrachtet werben als ihr Gelammt- 
betrag die Summe von 1500 Marf nicht über: 
fleigen darf, ift die abermalige Beibringung ber 
Kirhenzeugnifjfe, beziehungsweiſe ber Geburtd- 
und Heiratbs-Urfunden nicht erforderlich, jondern 
nur bie Anzeige der älteren Rezeptiond-Nummer 
er ein neues voriehriftsmäßiges Gefundheits- 
atteſt. 

Auch die Beträge der Erhöhungen müſſen 


wie die erſten Verſicherungen durch 75 ohne Bruch 


theilbar ſein. 


.Da wir im Schlußſatze ber Rezeptions-Doku— 


mente flets förmlich und rechtsgültig über bie 
erften balbjährlihen Beiträge quittiren, jo werben 
befondere Duittungen über diejelben, wie fie ſehr 
häufig von uns verlangt werden, unter feinen 
Umftänden ertheilt. 
Berlin, den 13. Juli 1882, 
General-Direftion der Königl. allgemeinen 
Wittwen-Berpflegungs-Anftalt. 


Stationirung der Landbefchäler pro 1885, 


Im Regierungsbezirk Potsdam werden auf ben 
Tarife zu dem Gefege vom 17. Mai 1856 jehr nachſtehend genannten Stationen im Jahre 1885 von 


Diefer Tarif iſt Mitte Januar reip. Anfang Februar bis Ende Juni 


in der Gejeg- Sammlung für 1856 ©. 479 ff. Beſchäler des Brandenburgiihen Landgeftüts aufgeftellt 
abgebruft und Jedermann zugänglih. Derjelbe, werden und fann die Bededung der Stuten an den 
in bie Reichswaͤhrung umgerechnet, ift auch im bezeichneten Terminen ihren Anfang nehmen: 


mtl — — 


& Tag des 
= Gin | Beginns 
Statiensort Kreis 22 treffens der 
5 auf Stuten- 
&| Gtation | bebedftung 
Sriedr. Bill Ruppin 7 — 115. Jan. 
Geftüt 
Lindow do. 3 | 4. Febr. 6. Febr. 4) 
Blanbifow Ofiprignig | 3 | 2. = |A » 
Frehne do. 214. ⸗ 16. ⸗ 
Kuhbier do. 213. ⸗5. > 
"Dannentwalde bo, 212 » | 4; 
Lenzen Weftprignig | A| A. = |6. = 
lin bo. 2|4 = 6b. = 
umlojen bo. "IE EEE 
Wils nack do. 41 2 = 4. = 
Kogen Wefthavelland| 2) 2 =» | A = 
Bredow Oſthavelland/ 1| 3. ⸗15.⸗ 
Fehrbellin do. 212. 1% 
Bornftebt do. 1 122, Jan.|24. Jan. 
Michendorf 7 Zauch-Belzig | 2 | 4. Febr.| 6. Febr. 
Mexborf Dberbarnim | 31 7. = I9. = 
" Eberöwalbe dv. 315 ss 17T = 
5 Bernau Niederbarnim] 2] 5. =» IT. = 
Kalfenthal Templin 33. - |5 - 
"Templin do. 218.1. 
Boigenburg do. 216. = |9. > 
Angermünde | Angermünde | A| 6. =» |9. - 
Gramzow bo. 31 7. er 
Hohenlandin do. 117. ⸗19.⸗ 
Zügen do. 11 re er 
Prenzlau Preniu 1317. =» |9 = 
Lũbbenow do. > A Er 
Roſſow do. 3/8 = 110. > 
Reuenfund do. 1|8. - 10. = 
Malchow do. 117 0 Ur 
Borheibe Beeskow. 217. =» |9. = 
Storfow 
Storfow do. 216 =: 9 ⸗ 
Zoſſen Teltow 315.⸗7. 4 
Dahme Jüterbog⸗ | 2 | 9. Jan. 12. Jan 
Luckenwalde 


Hinſichtlich der Bedingungen, unter welchen die 
Stutenbedeckung ſtattfinden kann, wird Seitens der 
Herren Stationshalter die nöthige Auskunft ertheilt 
werden, im Uebrigen aber noch Folgendes bemerkt: 

1) Die Nationale der Beſchäler unter Angabe der 
Deckpreiſe werden im Stationsſtalle zur Einſicht 
aushängen. 

2) Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern be— 
haftet, an Druſe oder ſonſtigen Krankheiten leiden, 
oder aus Orten ſind, in denen anſteckende Krank— 
beiten unter ben Pferben herrſchen oder unlängft ge— 
berricht haben, bürfen ben Beihälern nicht zuges 
führt werben. 

3) Falls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung 
burh den Hengft verlegt werden jollte, fann 
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Seitend der Geſtüt⸗Verwaltung in feiner Weile 
irgend eine Entihäbigung gewährt werben, ba bie 
Zuführung von Stuten zu den Königlichen Lands 
beſchaͤlern auf einen Aft ber freien Uebereinfunft 
beruht und die Stutenbefiger ſelbſt bei eigener 
BVerantwortlichfeit darauf zu achten haben, daß 
vor, während und nah dem Dedafte etwaige Un— 
tüdsfälle vermieden werben. 
Gm Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt jelbft werden außer * 
einigen Halbbluthengften bie Vollblutbeſchäler 
Rustic, Fuchs, dv. Stockwell a, d. Village- 
lass, geb. 1863, und 
re =, braun, v. Mandrak a. d. Fortress, 
geb. ‚ 
aufgeftellt werben. Die bier zu deckenden Stuten 
fönnen während ber Dedzeit hier in Stallverpfles 
gung Aufnahme finden. Die Futterfoflen werben 
nah dem Einfaufspreife, fowie für Wartung 
40 Pf. pro Tag und Pferd berechnet. Für jede 
folhe bier aufzuftellende Stute find por deren 
Hufnabme 150 Mark bei der GeftütsKafie zu 
beponiren. 

Friedrich Wilhelms-Geftüt bei Neuftadt a./Doffe, 

den 3. Januar 1885. 
Der Königl. Landftallmeifter Wettich. 

VertonalsChronik. 
Des Kaiferd und . Majeſtaͤt haben dem 
Kgl. Rentmeifter Mahlkow in Beeskow ben Eharafter 
als „Rechnungsrath” zu verleihen geruht. 

Der Katafterjefretair, Rechnungsraih Snethlage, 
it vom 1. Januar 1885 ab auf feinen Wunſch in ben 
Ruheſtand verfegt worden. 

Der Katafterfontroleur Farthoe fer zu Perleberg 
ift zum Steuer⸗Inſpeltor ernannt worben. 

Der Negierungsratb Dr. Stirn vom Reichs— 
ſchatzamt ift der Königlichen Direktion für bie Ber- 
waltung ber bireften Steuern in Berlin zur weiteren 
dienftlihen Berwenbung überwiejen worben. 

Bei der Königlihen Minifterial-Militair- und 
Bau-Rommilfion zu Berlin find: 

1) dem Bauratd Stüve und dem Land-Bauinipeftor 
Koch der Rothe Adlerorden IV. Claſſe Allerhöchſt 
verliehen; 

2) ernannt ber Gerichts-Afjefjor von Riffelmann 
zum Regierungs-Aſſeſſor und der Regierungs⸗ 
Baumeifter Gerhardt zum Wafjer - Bauinfpeftor 
und definitiv zum technifchen Hülfsarbeiter; 

3) ausgejhieden aus dem Staatsbienfte auf eige- 
nen Antrag ber Regierungs-Rath Prausniger; 

4) geftorben der Thiergarten-Förfter Schupfe. 
Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrkelle 

zu Stolpe, Diözefe Angermünde, iſt durch bie Ber- 
ſetzung des Pfarrers Lüders am 1. Januar d. J. zur 
Erledigung gefommen. 

Der biöberige Prebigtamts-Ranbidat Dr. phil, 
Mar Dito Rihard Budie ift zum Diafonus bei den 
Evangelifchen Gemeinden zu XTreuenbriegen, Niebel 
und Riebelhorft, Diözefe Treuendriegen, beftellt worden, 


Der frühere Rektor, Predigtamis⸗Kandidat Her⸗ 
mann Johanu Ludwig Gengde zu Labes in Pommern, 
ift zum Reltor an der Stadt⸗ und Bürgerſchule in 
Strasburg U/M. unb zum Hilfsprediger an ber 
St. Marien⸗Kirche daſelbſt, Diözefe Strasburg, beftellt 
worben. 

Dem Oberlehrer am Berliniihen Gymnaftum 
zum grauen Klofter in Berlin, Dr. Neubauer, ift ber 
Profeſſortitel Verlieben worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Marcufe am Leibniz⸗ 
Gymnafium in Berlin if zum Oberlehrer befördert 
worden. 

Vakant find reſp. werben: bie Lehrer- unb 
Küfterftellen zu Amt Neuendorf, Iufpeftion Angermünde, 
zu. Stofpe a. O., Infpeftion Angermünde, die Lehrers, 
Küfter- und. Drxganifienftelle zu Welfigfendorf, Inipeftion 
Züterbog, eine Lehrerftelle zu Lichtenberg, Inipeftion 
Landfreis Berlin, Nieberbarnim, Privat-Patronats; die 
Lehrer⸗ und Küßerfielle zu Bernhöwe, Inſpeltion Ber, 
nau, bie Lehrerfiellen zu Nieder-Schönhanfen, Inipeftion 
Landkreis Berlin, Niederbarnim, zu Kich bei Coͤpenich, 

peftion Coͤlln, Koͤnigl. Patronats, die zweite Lehrer⸗ 
elle zu Trampe, Snipeftion Eberswalde, bie zweite 
Lehrerftelle zu Alt⸗Ranft, Sufpehiion Wriezen, die Küſter⸗ 
und Lehrerſtelle zu Güftow, Inſpeltion Prenzlau L, eine 
Leprerftelle an ben Gemeindeſchulen zu Potsdam, Privat 
Patronats, 

Wiederbejegt find: eine Lehrerſtelle zu Reinicken⸗ 
dorf, Imipeftion Landkreis Berlin, Nieberbarnim, bie 
Leprer-, Küfer- und Drganiftenfielle zu Ruhlsdorf, 
Snfpektion Bernau, die Lehrer⸗ und Küferftelle zu Güs 
flow, SInipeftion Pr J. 


Perſonalveranderungen im Bezirk ber 
Kaiferliden Dber-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe bed Monats Dezember v. 9. find: 
et: als Pofliefretaire: die Poftpraftifanten 

. Breithaupt, Eihner, Hammer, Ideler, 
Jecht, Safje und Schulten, als Telegraphen- 
fefretair: ber ZTelegraphenanwärter Simon, als 
Pofaffiftent: der Dohaffient Behr, als Telegraphen- 
aififtent: der Telegraphenanwärter Flügges 

ernannt: zu Ober-Telegrapbenaffiftenten: die Tele⸗ 
— Kahlbaum, v. Kahlden und 
ielblod; 
verfeßt: ver Telegraphenfekretair Sydo w von Berlin 
nah Eöln (Rhein); 
in den Nubeftand verfeßt: der Ober⸗Telegraphen⸗ 
affiftent Schubog; 
Pe die Poffefretaire Röhl, Schacht und 
ilde. 


Perjonal-Beränberungen 
im Bezirke bes Oberbergamts zu Halle a/S, 
im 4. Bierteljabre 1884. 

Berghanptmann Dr. Huyfiem, bisher Direftor 
bes Königlichen Oberbergamts zu Halle, zum Ober⸗ 
berghauptmann und Minifteriaf-Direftor und Geheimer 
Oberbergrath Freiherr v. d. Heyden-Rynſch, bisher 
vortragender Rath bei der Bergwerks⸗, Hütten» und 
Salinen-Abtheilung des Minifteriums der öffentlichen 
Arbeiten, zum Berghauptmann ernannt. 

Dem Erfteren ift aleichgeitig bie Stelle des Diref- 
tord der Bergwerks⸗, Hütten und Galinen-Abtheilung 
bed Minifteriums der öffentlihen Arbeiten und. dem 

en die Stelle bes Direftord des Königlichen 
Oberbergamts. zu Halle übertragen worben. 


(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die —— befragen fü 
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Bekanntmachungen 
des Königlichen Megierungs-Präfidenten. 
Verloojung von Pferden ıc au Quedlinburg. 

20. Der Herr Minifer des Innern bat mitt«ld 
Erlaffes vom 31. Dezember 1884 dem Vereine zur 
Förderung der Pferdes und Viehzucht in den Harz: 
Landſchaften zu Quedlinburg die Erlaubniß ertheilt, im 
Frübjahr oder im Sommer 1885 eine öffentliche Ver— 
loofung von Equipagen, Pferden, Reit:, Fahr» und 
Jagd⸗tenſilien, Kunft- und Wirthſchafts-Gegenſtänden 
ıc. zu veranftalten und die betreffenden Looſe im ganzen 
Bereiche der Monarchie abzufegen. 
Potsdam, den 13, Januar 1885. 
Der Regierungd-Präfident. 
Die ihwafreien Tage auf dem Schiefiplage bei Cummerédorf für 
das Jahr 18655 beireffend. 
21. Unter Hinweis auf bie Poligei-Berorbnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt S. 366 
bringe ich hierburd zur öffenılihen Kenntnig, daß bie 
fhußfreien Tage auf dem Schiefplage ber König- 
lichen — gg bei Cummersdorf 
für das Jahr 1885, mie folgt, feftgeirgt worden find: 
annar: 25., 26., 27., 28.5 
Februar: 1., 3., 4., 5., 8., 9., 10,, 11., 15., 16., 
17., 18., 22, 24, 35., 26.: 
März: 1., 2., 4., 8., 9., 10., 15., 16., 18., 22., 23,, 
25., 29., 30.5 
— 1., 3, 5, 6, 7., 8, 9., 12, 18, 14, 15, 
9., 4., 22. 23., 26., 27., 28, 29., 30.5 
i: 3., 4, 5., 6, 10., 11., 12., 18, 14, 17., 18., 
19., 20., 24., 25., 26., 27., 31.5 
21., 22., 23, A, 26. 


uni: 3, 7., 10, 14, 17, 
28., 29.3 
uli: 1., 5., 8. 12., 15., 19,, 22, 26. 29.5 
uguft: 2. 5, 9., 12,, 16., 19., 23., 26., 30. 31.5 

September: 2., 6., 9., 13., 14., 15., 16., 17., 20, 
23., 27., 30.5 

Oktober: 1., 2, 4, 5., 7. 11., 12. 14., 18, 19, 
21.25.28, 29; 

November: 1., 2., 3., 8. 9., 11., 15., 16., 18, 
22, 23, 2., 29., 30.; 

Dezember: 1, 2, 6, 9. 10, 11., 13. 14., 15., 
1 


— 


Potsdam, den 16. Januar 1885. 
Der Regierungs:Präfident. 

*4 Biehſeuchen. 
iſt in Spandau angetroffen und getöbtet worden. 


und unteren Dominiumd und der B 
Heeſe zu Biesdorf im Kreife Nieberbarnim ift erlofchen, 






21. 










25. 


vieh bed Lehnſchulzengutsbeſitzers Schulge zu Borg im 
Kreife Zauch-Belzig if erlofchen. 


„20., 21., 23., 24., 25., 26., 27., 28., 30., 31. 


Ein von der Tollwuth befallener weißer Hund 





Die Maul- und Klauenfeuche ift unter dem Rinds 


vich des ——— Dansmann zu Dyrotz im 
Kreiſe Oſthave 


and ausgebrochen. 
Dieſelbe Seuche unter dem Rindvieh des oberen 
auern Sieg und 


Potsdam, den 13. Januar 1885 
Der Regierungs« Präfident. 


23, Die Maule und Klauenſeuche ift unter dem 


Nindvich des Bauerngussbefigers Auguf Hübner zu 


Schmertzke im Kreife Zauch-Belzig ausgebrochen. 
Potsdam, den 15. Januar 1885, 
Der Regierungs-Präfident. 
Die Räude unter den Pferben auf ber 
Spdow' ſchen Sandſchurre zu Niederlehme und des 
Aderwirths König zu Wend. Buchholz im Kreiſe 


Beesfow:Storkfow ift erloſchen. 


Die Maul: und Klauenſeuche ift unter bem Rinb⸗ 


vieh des Gutes Bürknersfelde im Kreife Niederbarnim 
ausgebrochen. 


Potsdam, den 16. Januar 1885, 
Der Regierungs-Präfident, 
Die Maul- und Klauenjeuche unter dem Rind⸗ 


Potsdam, den 19. Januar 1885, 
Der Regierungs-Präfident. 


Befanntmachungen 
des Bezirks-⸗Ausſchuſſes. 
Betrifft die Geflattung von Verarbeiten für eine Eiſenbahn unter: 


georbneter Bedeutung von Wrezen a. D. über Alt-Rüdnitz nach 
Jaedickendorf. 
1. 


if 

Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat 
durch Erlaß vom 29. Dezember v. J. die Königlichen 
Eijenbahn-Direftion zu Berlin mit Anfertigung ber 
generellen Vorarbeiten für eine Eifenbahn untergeorb- 
neter Bedeutung von Wriezen a,/D. über Alt-Rüdnig 
nah Jaedickendorf beauftragt. 

Auf Grumd des $ 5 des Enteignungsgefeges vom 
11. Juni 1874 und des $ 150 des Geſetzes über die 
Zuftänbigfeit ber Bermaltungs: und Berwaltungsgerichts- 
Behörden vom 1. Auguft 1883 wird demgemäß hier» 
durch angeorbnet, daß bie betheiligten Grundeigenthümer 
ben mit der Vornahme jener Vorarbeiten beauftragten 
Beamten, jowie deren Gehülfen und Arbeitern ſowohl 
den Zutritt auf ihren Grund und Boden, als aud bie 
Berrihtung jämmtlicher zur Erledigung ihres Auftrages 
erforberlihen Arbeiten zu geftatten haben, 
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Es muß jedoch von jeber Vorarbeit unter Bes 
zeichnung ber Zeit und der Stelle, wo fie flattfinden 
folle mindeftend zwei Tage zuvor ber Vorſtand des 
betreffenden Grmeindes oder @utsbezirfs in Kenntniß 
gelegt werben, welder bavon bie beteiligten Grund» 
befiger ſpeziell oder im ortsüblicher Weife generell weiter 
zu benadrictigen bat. 

Der den Grunbbefigern etwa erwachſende Schaden 
wirb von ber Unternehmerin vergütet. 

Eine Zerflörung von Baulichkeiten jeder Art, ſowie 
das Fällen von Bäumen ift nur mit befonberer dies— 
feitiger Genehmigung zuläffig. 

Potsdam, den 15. Januar 1885, 

Namens des Bezirls-Ausſchuſſes: Der Vorſitzende. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei-Prafidiums zu Berlin. 
Verbot von Druckſchriften. 
10, Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen ber Sozialbemofratie 
vom 21. Dftober 1878 mwirb bierburd zur öffentlichen 
Kenniniß gebradt, daß die in ber Buchbruderei 9. 
Ihrlinger und ®. zu Budapeſt, äuß. Trommelgaffe 
Nr. 33, gedruckte und im Berlage ber ungarländiichen 
allgemeinen Arbeiterportei zu Budapeſt erſchienene nicht: 
periodische Drudicrift: „Allgemeiner ArbeitersRalender 
für das Jahr 1885” XIII. Jahrgang, nah $ 11 dee 
gedachten Gefeges durch ben Unterzeichneten verboten 
worben if. 
Berlin, den 13. Januar 1885. 
Der Königl. Polizei-Präfident. 
* = 























* 

Auf Grund des 612 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefäbrlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird bierburch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, dag die angeblid in der Schweizeri- 
ſchen Genoſſenſchaftsbuchdruckerei zu Hottingen- Züri 
1884 gebrudte nicht-periodiſche Drudichrift: „Das 
Mecht auf Arbeit oder Fritifhe Beleuchtung unferer 
kapitaliſtiſchen Probuftionsweife”. Bon einem Sozials 
Demokraten, nad 8 11 des gedachten Geſetzes durch 
den Unterzeichneten verboten worden if. 

Berlin, den 13. Januar 1885. 

„Der Königl. Polizei-Präfident,, 


Auf Grund bes $ 12 bes Reichsgeſetzes gegen bie 


12. 
aeg ah ng BDeftrebungen der Soyial-Demoftratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 


Kenntnig gebracht, daß das mittelft Holyihnitis her 
geflellte Bild, enthaltend zwiſchen zwei Bahnen eine 
männlihe PBüftle mit ber auf einem verichlungenen 
Bande befindlichen Ueberichrift: „Stellmader. Ge— 
fallen für bie Freiheit 1884 und einen Sodel, in 
befien Mitte ein Aufruf: „An bie Proletariar aller 
Länder” abgedrudt if, nad $ 11 des gedachten Geſetzes 
durch den Linterzeichneten verboten worben iſt. 
Berlin, ben 15. Januar 1885. 
Der Königl. Polizei⸗Praͤfident. 


Nachtrag 
zu den Berfaffungsartifeln 
ber Berliner Lebens-Berfiherungs-Gejellidaft. 

Es lauten fortan: 
der erſte Sag des Artikel 36 dahin: 

„Die Utionaire fönnen in der General-Ber- 
fammlung verfönfich ericheinen, oder fih durch einen 
anderen Aftionair vertreten loffen, deſſen Vollmacht 
die Direftion zu prüfen berechtigt if.” 

Artifel 37 dahin: 

„zur Ermittelung bed Gewinns ober Verluſtes 
der Geſellſchaft erfolgt am Jahreoſchluß zunächſt die 
Bergleidung der Einnahmen und Ausgaben. 

Erftere beftehen: 

in den eingezahlten Prämien, Strafgeldern 
und fonftigen Bortheilen, besgleihen in dem 
Ertrage der verzindlich benupten Kapitalien 
der Geſellſchaft: 

Leptere: 

in ben Berwaltungsfoften, den Zinfen des 
Einlage-Kapitald der Aftionaire, den fälligen 
Zahlungen aus den Berfiherungs-Berträgen, 
den etwaigen Abſchreibungen, den von ber 
General:Berfammlung für den Spryial-Referves 
fonds (ecfr. Artifel 38) zu beflimmenden Bes 
trägen und ber Prämien-Referve. 

Der verbleibende Ueberſchuß beſtimmt die Summe 
bed Gewinnes des betreffenden Jahres. Von dieſem 
werben die den Vertretern und Beamten der Geſell⸗ 
ſchaft angewieſenen Gewinn Tantiemen abgezogen 
und ber verbleibende Betrag bildet ben reinen 
Gewinn des Geſchaͤfts.“ 

Artifel 38 dahin: 

„Spezial-Rejervefonde. 

„Der gemäß Artikel 37 gebildete Spezial- 
Refervefonds fleht zur Verfügung der Direftion, um 
daraus nah ihrem Ermeſſen außergemöhnlice 
Geſchäfts-Unkoſten zu beftreiten und event. Zufchüffe 
zur Ausgleichung von Schwankungen in ber Divi- 
dende ber Berfiherten zu leiſten.“ 


Dem vorſtehenden, in Rolge ber Beſchlüſſe ber 
General-Berfammlung vom 30. April d. 3. aufgeftellten 
Nachtrage zu den Berfaflungs-Artifeln der 

Berlinifchen 

Lebens: Berficherungs:Gefellfchaft 
wird hierdurch die ſtaatliche Genehmigung ertpeilt. 

Berlin, den 4. u. rg 


Der Minifter des Innern. 
In Bertretung: (gez) Herrfurtp. 


Nachtrag 
zum Statut der Berlinifchen 
Renten: und Rapitale-Berfiherungs:Banf. 
Der erfle Sag bes Artifel 36 des Statuts ber 
Berliniſchen Lebens» Berfiherungs-Befellichaft, welcher 
nad Artikel 14 des Statuts der Berliniihen Renten- 


13, 








und SKapitald »BVerfiherungs-Banf auch für letztere 
Geſellſchaft maßgebend if, lautet fortan dahin: 

„Die Aktionäre fönnen in der General:Ber: 
fammlung perjönlih erſcheinen oder fih durch einen 
andern Aftionär vertreten laſſen, deſſen Vollmacht 
die Direktion zu prüfen berechtigt iſt.“ 


Dem vorflebenden, in Folge der Beſchlüſſe ber 
General-Berfammlung vom 30. April d. I. aufgeftellten 
Nachtrage zu dem Statute ber Berlinishen Renten- 
und SKapitalö-Berficherungs:Banf wird hierdurch bie 
Raatlihe Genehmigung ertheilt. 

Berlin, den 7. November 1884. 

(Siegel.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
ge. v. Zaſtrow. 


Borfichende Statuten-Nadhträge nebft ſtaatlichen 
Benchmigungsslirfunden werden hiermit zur offentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Berlin, ben 10. Januar 1885. 

Der Poligeis-Präfident. 

Die Aftiengefellichaft für Vermittelung zur MWicvererlangung 
verlerener Gegenſtäude „Eureka“ zu Brüſſel betreffend. 
14, Nachftehende Goncejfion und das Statut ber 
Aftiengefeliaft für VBermittelung zur Wiedererlangung 
verlorener Gegenftände „Eureka* zu Brüffel werben 
hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß Herr Ludwig Wilhelm Siepermann, 
bierjeibfi, Unter den Linden Nr. 67, zum General- 
Bevollmädtigten der Gejellihaft für Preußen ernannt 

worden ift, 

Berlin, den 3, Januar 1885. 

Der Polizei-Präfibent. 


* 
neeſſion 
Preußiſchen Staate für die zu Brüſſel 








Eo 

zum Geſchaͤftebet iebe im 

unter dem Nemen „Kureka““ beſtebende kei in Halt für 
Bermittelung zur ai er = verlorener S:genftände. 


Der zu Brüffel unter dem Namen: „Bureka“ 
beftehenden Altiengeſellſchaft für Wermittelung zur 
Biedererlangung verlorener Grgenftände wird die Con: 
ceſſion zum Gefichäftsbetriebe im Preußiſchen Staate 
auf Grund der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 
und des Geſetzes vom 22, Juni 1861 ($ 12 der Ges 
werbe-Drdnung vom 21. Juni 1869) hiermit unter 
folgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Das Statut der Geſellſchaft ift auf deren Koften 
durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und ber Stabt Berlin zur öffentlichen 
Kenniniß zu bringen. 

2) Zu allen NAbänderungen oder Ergänzungen bes 
Statuts if die Zuſtimmung des Königlich Preußi⸗ 
ſchen Minifters für Handel und Gewerbe nachzu⸗ 
fuhen und es find diefelben nad ertbeilter Zur 
fimmung wie das Statut zur Öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 


3) Die Gejellfchaft ift verpflichtet, an einem beftimmten 
Orte in Preußen eine Hauptnieberlaffung mit 
einem Geihäftslofafe und einem dort bomicılirten 
GeneralsBevollmädhtigten zu begründen und von 
biefem Orte aus regelmäßig ihre Verträge mit 
Preußiſchen Unterthanen abzuſchließen, fowie auch 
wegen aller aus ihren Geſchäften mit ſolchen ent⸗ 
ſtehenden Berbindlichfeiten bei den Gerichten jenes 
Ortes ald Beklagte Recht zu nehmen. 

Dem Königlichen Polizei-Präfidenten hierſelbſt ift 

in den drei erſten Monaten eines jeden Geſchaͤfts⸗ 

jahres einzureihen: 

a, bie General-Bilanz der Geſellſchaft, 

b, eine Special-Bilanz der Preußiſchen Geſchafts⸗ 
rieberlaflung, in welder bas in Preußen be— 
findliche Aftivum abgefondert von ben übrigen 
Altivis nachzuweiſen if. 

Dem hieſigen Königlichen Polizei-Präſidenten 
bleibt vorbehalten, nähere Grundſätze für die Auf⸗ 
flelung der Sperial-Bilanz feftzufegen und nähere 
Erläuterungen über die darin aufzumehmenden 
Pofitionen zu verlangen. 

Der General-Bevollmädtigte hat fih auf das Er- 

fordern des hiefigen Königlichen Polizei: Präfidenten 

zum Vortheil jämmtliher Preußiſchen Gläubiger 
der Geſillſchaft perſönlich und erforderlichen Falls 
unter Stellung zulänglicher Sicherheit zu vers 
pflihten, für bie Richtigleit der eingereichten 

Speeial-Bilanz‘ einzufteben. 

Die vorfichende Eonceffion kann zu jeder Zeit, und 

ohne daß es der Angabe ber Gründe bedarf, lediglich 


A 


— 
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— 


nach dem Ermeſſen der Preußiſchen Staatsregierung 


zurückgenommen und für erloſchen erklärt werben. 

Die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum 

in Preußen wird nicht ſchon durch dieſe Conceſfion, 

ſondern erſt durch beſondere in jedem einzelnen Falle 

nachzuſuchende landesherrliche Erlaubniß erlangt. 
Berlin, den 5. ag 1884. 


(L. S.) 
Für den Minifter für Handel und Gewerbe. 
gez. von Boettider. 


* 
* 

Das Beiblatt zum Moniteur Belge vom 17. Fes 
bruar 1884 veröffentlicht in feiner Spezial-Sammlung 
der auf die Geſellſchaften bezüglichen Urfunden und 
Dofumente die nachfolgenden Staruten: 

N 283. — Altien:Gefellichaft „Eureka*, 
gegründet zu Brüſſei. 
tatuten. 

Bor Herrn Charles Paul Marie van Halteren, 
Notar zu Brüſſel, 

Erſchienen: 


1) Herr Georges Nagelmackers, Ingenieur, wohn- 
haſt zu Brüſſel, welcher in feinem perfoͤnlichen 
Namen handelte, und indem er ſich verbindlich 
machte für: 

A. Herrn Georges Moreau Chaslon, Eigen- 
thümer, wohnhaft zu Paris; 
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B. Herrn Albert Lechat, Ingenieur, mohnpaft|bie gegenwärtigen Statuten gewährt. Der Ber 


zu Paris; 
2) Herr Maurice Weil, Eigenthümer, wohnhaft zu 
— welcher in ſeinem perſönlichen Namen 
ndelte, und indem er ſich verbindlich madte für 
Herrn Paul Wendt, Inſpeltor der Schlafwagen- 
Geſellſchaft, wohnhaft in Wien; 
3) Herr Ebouard Dremel, Eigenthümer, wohnhaft 


zu Brüffel; 
4) Herr Joſeph Neuß, Eigenthümer, wohnhaft zu 


en; 

5) Herr Wilhelm Diedel, wohnhaft zu Berlin, ver 
jehen mit der Vollmacht des Speditions⸗Hauſes 
Braſch E Rothenſtein in Berlin, für und im 
Namen bed gedachten Haufes; 

6) Herr Louis Siepermann, Direktor der Schlaf: 


wagen⸗Geſellſchaft zu Berlin, wohnhaft in dieſer 


tabt 
Welche Komparenten den unterzeichneten Notar erſucht 
haben, eine Verhandlung über die Statuten einer Aftien« 
Geſeliſchaft aufzunehmen, welche fie zu gründen erflären, 


wie folgt: 
Abſchnitt I. 
— ° und Zwed der Gefellichaft, 
enennung, Sit, Dauer. 

Artikel 1. Es wird zwiſchen den Eigenthümern 
ber nachſtehend ausgegebenen Aftien eine Aftien-Gefell- 
ſchaft gebildet, welche zum Zwed hat, mit Hilfe einfacher 
und befonderer Mittel das Wiederfinden, die Entdedung 
und die Zurüdgabe von verlorenen oder gefloplenen 
Gegenfländen, nämlich Wertbpapieren, Urkunden und 
beweglichen Gegenfländen aller Art, jowie alle Ber- 
richtungen, welche mittelbar oder unmittelbar mit bem 

wecke, melden bie Geſellſchaft beabfigtigt, in Ver 
ndung fichen, zu erleichtern. 

Artifel 2. Die Gefellihaft nimmt den Titel 
„Eureka“ an. 

Artifel 3, Sie hat ihren Sig in Brüffel; nidıs- 
deftoweniger kann der Berwaltungs:Naıh in allen Städten 
Belgiens und des Auslandes Agenturen errichten und 
Vertreter ernennen. 

Artikel 4. Die Dauer der Geſellſchaft ift auf 
dreißig Jahre, vom Tage der Gründung an gerechnet, 
feſtgeſetzt. Diefe Dauer wird nad und nah in Ger 
mäßheit ber für die Statutens Aenderungen getroffenen 
Vorſchriſten verlängert — lönnen. 

nitt 
Beſchaffung des Kapitals, Einlagen, 
Zeichnungen, Aktien. 

Artifel 5. Das Geſellſchafts-Kapital iſt auf 
200000 Franfen fegefegt und zerfällt in 800 Aftien 
zu 250 Franken jebe. 

Das Kapital foll nur durch Beſchluß der Generals 
Berfammlung, weldye wie bei Abänderungen der Statuten 
befchließt, vermehrt werben bürfen. Jedoch wirb cine 

Bermehrung bis um eine Summe von 300000 
Franken, um auf diefe Weile das Gejelihafis - Kapital 
auf 500000 Franken zu bringen, von vornherein durch 









waltungs⸗Rath wird biefe Vermehrung in einem oder 
in mehreren Malen ausführen fönnen und ben Zeits 
punft, die Art und die Bedingungen derjelben beſtimmen. 

Es werben außerdem 1200 Genußſcheine oder 
Antheile ohne Angabe bed Nominalwerihes ausgegeben. 

Artifel 6. Herr Neuß überliefert der Gefellichaft 
als Geſchaͤftscinlage feine auf den Zwed ver Geſellſchaft 
ſich begiependen Entwürfe, Srubien und Arbeiten, ein 
Uebereinfommen mit dem Deſterreichiſch⸗Deutſchen Eifen- 
bapn-Berbande und einen mit der Schlaſwagen-⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu demfelben Zwecke abgeichlofienen Vertrag. 

Als Entihädigung für diefe Einlage erhält Herr 
Neuß 400 Genußſcheine oder Antheile. 

Artifel 7. Die 800 Kapital-Aftien find, wie folgt, 
gezeichnet: 
Bon Herrn Nagelmaekers 


hundert Aftien Bu er a Ser car Ber 100 
Bon Herrn Moreau Chaslon 
hundert Aftien ee Er oe RR 
Bon Herrn Lechat 
funfzig Aftien en 50 
Bon Herrn Weil 
zweibunbert Altin . » 2 2 2 0. 200 
Bon Herrn Wendt 
dreißig Min - 2 2 200. .. 30 
Bon Herrn Dremel 
hundert Aktien - 2 2 2 00 100 
Bon Herrn Neuß 
hundertundfunfzig Aktien » » 2 2 20000. 10 
Bon dem Haufe Braih & Rothenſtein 
funfzig Aktien.... A 
Bon Herrn Siepermann 
zwanzig Aktien Sa as er . 2 
Zufammen 500 


achthundert Aftien, 


Es find auf der Stelle in Gegenwart ber Zeugen 
und bed umterzeichneten Notars von ten gedachten 
Zeichnern’ 25 Franfen per Aftie zu Händen des Herrn 
Nagelmaefers für Rechnung der Geſellſchaft einges 
zahlt worden 

Die verbleibenden 800 Genußſcheine oder Antbeile 
follen umter die Zeichner ber SKapitalaftien im Vers 
bältniß von einem Genußſchein oder Antheil auf jede 
Rapitalaftice verteilt werden. Diefe Genußantheile 
jollen auf den Namen lautend verbleiben bis zur voll 
ftändigen Einzahlung des Kapitalantheils, auf welden 
jeder von ihnen Bezug hat, 

Artikel 8. Der Verwaltungsrath wird je nad) den 
Bedürfniffen der Geſellſchaft die Zeitpunlte beftimmen, 
on welden die Zeichnungen nah und nad durd die 
Zahlurg der veftirenden Beträge verwirklidt werden 
ſollen. Die Aueſchreibung der ncuen Einzahlung joll 


durch eingeſchriebenes Schreiben wenigftens einen Monat 
vor dir Hälligfeit der Einzahlung erfolgen. Jede Aus⸗ 
ſchreibung einer neuen Einzahlung foll ein Fünftel des 
Betrages der Aftien nicht überfleigen dürfen, und es 


ſoll zwiſchen ben auf einanberfolgenben Ausſchreibungen 
der neuen Einzahlungen cine Zwiſchenzeit von wenigflend 
zwei Monaten liegen. 

Derjenige Aktionär, welcher in feiner Einzahlung 
eine Berfpätung eintreten läßt, fol mit vollem Rechte 
bie Zinfen in Höbe von 6%, von dem Tage ber 
Fälligkeit bis zu dem der Zahlung entrichten müſſen. 

Wenn die Einzahlung nicht innerhalb dreißig Tage 
bewirkt worden if, fo ſoll der Vermwaltungs-Rarh be- 
rechtigt fein, acht Tage nad einer einfachen Aufforderung 
zur Zahlung an der Börſe zu Brüffel durch Ber: 
mittelung cines Wechielagenten zum Berfaufe ber 
Aktien, auf welche die Einzahlung verfäumt worden ift, 
im Duplifat für Rechnung und Gefahr der Säumigen 
ſchreiten zu laſſen. Die Stücke der fo verfauften 
Aftion werden mit vollem Rechte ungültig werden, und 
es joßen ben Erwerbern neue Stüde, welche dieſelben 
Nummern wie dic alten tragen, ausgefiellt werden. 

Alles dies, wenn der Rath es nicht vorziebt, den 
jäumigen Aftionair gerichtlich zur Zahlung zu zwingen, 


und in jedem Falle unbeſchadet dir dem Aftionair auf | 


‚Grund bes Artıfel 42 des Geſetzts vom 18. Mai 1873 
erwachſenen Berantwortlichfeit. 

Artifel 9, Die Aftien find auf den Namen lautend 
oder auf ben Inhaber ausgeſtellt; fie verbleiben auf 
den Namen lautend bis zur völligen Einzahlung. 

Arnlel 10. Es wird am Geſellſchafts-Sitze ein 
Negifler über die auf den Namen lautenden Aftien ger 
führt, in welches jeder Aftionär wird Einſicht nehmen 
fönnen. 

Dieſes Regifter enthält: 

Die genaue Bezeichnung jedes Aftionärd 
und die Angabe der Zahl feiner Aftienz 

die Angabe der bewirften Einzahlungen; 

die Umſchreibung der Aftien in Stüde auf 
ben Inhaber, oder umgefchrt. 

Ariel 11. Das Eigentbum an der auf den 
Namen lautenden Aftie wird durch cine Eintragung in 
Das durch den vorigen Artilel vorgeſchriebene Regiſter 
feſtgeſtellt. 

Die Abtretung wird durch eine in daſſelbe Re— 
giſter eingetragene, mit dem Datum verſehene und von 
dem Abtretenden und dem Uebernebmer oder von ihren 
Bevollmächtigten unterſchriebene Uebertragungs-Erklä⸗— 
rung vollzogen. 

Beſcheinigungen, welche die Eintragungen konſtatiren, 
ſollen den Aftionairen ausgeſtellt werben. 

Artikel 12. Wenn mehrere Eigentbümer ciner auf 
den Namen lautenden Aftie vorbanden find, jo ſoll bie 
Ausübung der derfelben anbaftenden Rechte aufgehoben 
fein, bis eine einzige Perfon als Eigenthümtrin ber 
Aft:e der Geſellſchaft gegenüber bezeichnet mird. 

Artifet 13. Die auf den Inhaber fautende Aftie 
und die Beſcheinigung über Eintragung der auf den 
Namen lautenden Altıe werden von zwei Verwaltungs: 
NRärben unterzeibnet. Die eine ber Unterfchrifien der 
Bermaltungs-Räthe kann vermittelt eines Stempel 
mit dem Namenszuge untergejegt werben. 


Die Aktie auf den Inhaber giebt anı 
| das Datum der Gründungs-Urfunde der Geſellſchaft 
und ihrer Veröffentlichung; j 

die Anzahl und Gattung jeder Kategorie yon Aftien, 
forwie den Nominalwertb der Stüde oder des gefellichaft- 
lichen Antheils, welchen fie darſtellen; ß 

den ſummariſchen Beftand der Einlagen und bie 
Bedingungen, unter welchen biefelben lattgefunden haben; 

die den Gründern eingeräumten befonderen Bortheile; 

die Dauer der Sefelihaft; 

den Tag und die Stunde der jährlihen Generals 
Berfammlung. 

Artikel 14. Die Abtrerungen von Aftien dürfen 
in das Negifter der Geſellſchaft erſt nah Einzahlung 
des fünften Theiles vom Betrage diefer Aktien einges 
‚tragen werben. 

Artifel 15. Der Beftand des Geſellſchafte⸗Kapi⸗ 
tals fol im Anhange an die jährlige Bilanz veröffent- 
licht werben. 
| Er ſoll umfafjen: 

die Angabe der bewirften Einzahlungen; h 

das Verzeichniß der Aftionäre, welche ihre Aftien 
noch nicht gänzlich eingezahlt haben werden, mit Ans 
gabe der Beträge, welde fie ſchuldig geblichen fein 
werben. 

Dieſes Verzeichniß fol auf VBeranlafjung bed Ber- 
waltungs-Rathes in den durch das Gejrg vom 18. Mai 
1873 vorgefpricbenen Formen und Friften veröffentlicht 
werben. In Ermangelung diefer Veröffentlichung follen 
bie in dieſem Bergeihniß fonflatirten Abtretungen ober 
Veränderungen dritten Perſonen gegenüb.r nit ale 
bindend betrachtet werden dürfen. 
| Artikel 16. Die Abtretenden » von Aktien follen 
für den Geſammtbetrag ihrer Aftien binfichtlih der 
‚Schulden verantwortlich fein, welde der Veröffenilichung 
der Abtretung, welde fie darüber veranlaft haben 
werden, vorbergeben. . 

Der frübere Eigenthümer foll gegen benjenigen, 
welchem cr ſeine Aktie abgetreten haben wird, umd gegen 
die jpäteren Uebernehmer ſolidariſch Negreß geltend 
machen Dürfen, 

Die Aftionaire find in der Gejellihaft zu cinem 
Berluft nur bis zum Beirage ihrer Aktien haftbar. 

Artikel 17. Die Erben oder Rechtsnachfolger eines 
Aftionairs dürfen unter feinem Vorwande die Anlegung 
ber Siegel an das Eigenthum und die Papiere ber 
Geſellſchaft veranlaflen noch ſich in irgend einer Weiſe 
in ihre Verwaltung mifchen; fie müfjen zur Ausübung 
ibrer Rechte die Gefellichafts » Inventarien und die Be— 
ſchlüſſe der General-Berfammlung als maßgebend gelten 


laſſen. 

Abſchnitt TEL. 

Verwaltung, Direktion, Ueberwachung. 
Artikel 18. Die Geſellſchaft wird von tinem aus 

wenigſtens fünf Mitgliedern und höchſtens neun Mit: 

gliedern beſtehenden Rathe verwaltet; fie werben von 

der General-Berfammlung, welche ihre Zahl innerhalb 


| 
! 








= —— angegebenen Grenzen feſtſetzt, ernannt und 


doch ſoll dieſer Rath zum erſten Male beſtehen aus: 

Den Herren Edouard Dremel, Albert 
Lechat, Georges Morcau-Ehaslon, Georges 
Nagelmarkers, Joſeph Neuß, die Alle 
oben genannt find, und Herren Heinrich 
Rothenftein von der gebadten Firma 
Braſch & Rothenflein in Berlin. 

Artitel 19. Jedes Jahr, von ber ordentlichen 
Beneral:Berfammlung von 1886 an gerechnet, ſollen 
zwei von ben Berwaltungs-Räthen in der Reihenfolge, 
welde durch das Loos feigefegt werben wird, ihr Ami 
niederlegenz wenn die Zapl der Berwaltungs-Räthe 
ungerade ift, jo foll im legten Jahre des Turnus ein 
einziger Berwaltungs-Rath ausfgpeiden. 

— ausſcheidenden Verwaltungs⸗Rathe find wieder 
ar 


Artifel 20. Im Kalle einer Vacanz einer Stelle 
als Verwaltungs» Rath befegen die verbleibenden Vers 
waltungs-Räthe in Gemeinſchaft mit ben Kommiffarien 
dieſelbe proviſoriſch, und die General Berfammlung 
ſchreitet bei Gelegenheit ihres erſten Zuſammentretens 
zur definitiven Wahl. 

Der fo ‚erwählte Verwaltungs-Rath füllt die Zeit: 
daucr besjenigen aus, den er erjegt. 

Artikel 21. Der Verwaliungs-Rath wählt aus 
feiner Mitte feinen Präfidenten und feinen Vice: 
Präfidenten. Der Präfident ift damit beauftragt, den 
Rath und die General-Berfammiung zu berufen und den 
Vorfig darin zu führen. Im Behinderungsfalle wird 
er durch den Bice-Präfidenten oder den älteften der an- 
wejenden Verwaltungs:Räthe erfcgt. 

Artilel 22, Der Berwaltungsrath tritt wenigſtens 
einmal vierteljährlich in Brüffel zujammen oder, wenn 
8 bie Intereſſen der Geſeliſchaft nützlich machen, an 
anderen in den Berufungẽ-Mittheilungen, melde die 
Tagısorbnung enthalten follen, zu bezeichnenden Orten. 

j Rath fann gültig nur beichliegen, wenn 
mwenigfens drei Mitglieder der Sigung beimohnen. Die 
Beſchluſſe wırden mit Stimmenmehrheit der anweſenden 
Mitglieder gefaßt. Im Kalle der Stimmengleichheit 
giebt bie Stimme des Präfidenten den Ausichlag. 

Die Berathungen werben dur Protofolle Fonftatirt, 
welde von den Mitgliedern, dic an der Berathung 
Theil genommen haben, unterſchrieben werden. 

Die Abſchriften oder Auszüge werben von zwei 

Mitgliedern des Verwaltungs-Rathes unterjchrieben. 

Artilel 23. Der Raih hat die Befugniß, alle 
Verwaltun s-⸗Handlungen vorzunehmen. Er ernennt 
und verabjiedet den Direftor, melden er aus jeiner 
Mitte wählen fann, beftimmt jein Gchalt und gewährt 
ihm erforderlichen Falls ſolche außererdentlihe Ber: 
gütigung, wie er fie für geeignet cradhtet. 

Dir Rath verzichtet auf alle dinglichen Rechte und 
fäßt ale zu Gunfien der Gefellidaft gewährten Bor: 
rechte eder Hppothefen löſchen oder fann cine Abire⸗ 
tung dieſer Rechte bewilligen, mit oder ohne Zahlung. 


Er beftimmt, ob Grund vorliegt, einen Rechtöftreit 
im Namen der Gefellihaft anzufirengen oder durchzu⸗ 
füpren. Ale Zuſtellungen jebod geicheben auf Berreiben 
und Antrag bes Direltors. 

Artikel 24. Jeder Verwaltungsrath ift ee, 
ald Gemwährleiftung für feine Amteführung Aftien 
ald Borzugsrecht zu befiimmen. 

Ein Vermerk über diefe Beftimmung foll von bem 
Eigentümer ber Aftien für die auf den Namen lau— 
tenden Aftien in dem Regifter der Aftionäre gemacht 
werben. 

Die Aktien auf den Inhaber follen bei der Kaſſe 
der Geſellſchaft oder bei der von ber General-Bers 
ſammlung zu begeichnenden einer dritten Perfon hinter⸗ 
legt werden. Wenn fie nit dem Berwaltungs-Rathe 
gehören, deſſen Amtsführung fie gewährleiften, fo fol 
ber Name des Eigenthümers bei Gelegenheit ber Hinters 
legung angegeben werben, und es joll der erftien Generals 
Berjammlung davon Kenntnif gegeben werben. 

Artifel 25. Derjenige Berwaltungerath, welcher 
ein dem der Geſellſchaft entgegenftehendes Intereffe hat, 
in einer ber Genehmigung bed Berwaltungsrarhes 
unterliegenden Unternehmung, ift gehalten, dem Rathe 
davon Mittheilung zu machen und bicje Erflärung im 
Sigungs-Protofolle vermerken zu laſſen. Er barf an 
diefer Berathung nidt Theil nehmen. 

Es wird der erſten General:Berfammlung vor 
jeder Abſtimmung über andere Borichläge ſpeziell von 
den Unternehmungen Bericht erftattet, an denen einer 
ber Berwaltungsrätbe ein dem der Geſellſchaft entgegen» 
ſtehendes Interefje haben wird. 

Artifel 26. Die Verwaltungs-Räthe übernehmen 
feine perſönliche Verpflichtung in Betreff ber Vers 
pflihtungen der Gefellihaft. Sie find in Gemäßheit 
bed gemeinen Rechtes für die Ausübung ded Mandate 
verantwortlid, weldes fie empfangen baben, und für 
die bei ihrer Amtsführung begangenen Fehler. 

Sie find ſowohl der Geſellſchaft gegenüber als 
aud dritten Perfonen gegenüber ſolidariſch für allen 
Schaden verantwortlich, weldyer aus Ucbertretungen ber 
Beftimmungen des Geſetzes oder der gegenwärtigen 
Statuten entfteht. 

Sie follen von diefer VBerantwortlichfeit in Betreff 
der Uebertretungen, an denen fie Theil genommen haben 
follten, nur dann entlaftet werden, wenn ihnen feine 
Schuld beigemeffen merden fann, und wenn fie ber 
nächften Generals Berfammlung, nachdem fie davon 
Kenntnig erbalten baben werden, die Uebertretungen 
angezeigt haben. 

Artikel 27. Die Vermaltungsräthe werben unter 
fih, wie fie es für angemeffen erachten werben, bie 
Tanticme vertheilen, welche ihnen dur Artifel AT am 
Gewinn zugewieſen if, 

Artifel 28. Der Direktor ift mit ber täglichen 
Führung der Geſchäfte der Gejellichaft beauftragt. Er 
führt die Bejchlüffe des Verwaltungeraths aus; er 
wohnt feinen Sigungen bei und unterbreitet ihm alle 
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Borfchläge, welche er im gemeinfamen Intereſſe für 
nüglid hält. 

Er unterzeichnet die Korreſpondenz und die Schrift- 
ftüde, welche von der Geſellſchaft ausgehen. 

Die Gehälter der Beamten werden vom Ber- 
waltungs:Ratbe auf Vorſchlag des Direftors feftgejegt. 

Artılel 29. Der Berwaltungs-Rath beſtimmt, 
wenn Beranlaffung dazu vorliegt, die Art und die Höhe 
der vom Direkter zu leitenden Kaution. 

Artifel 30. Der Verwaltungs-Rath fann, wenn 
er es für geeignet erachtet, einem oder mehreren feiner 
Mitglieder befondere Befugniffe ertheilen und ihnen zu 
diefem Zwecke eine bejondere Bergütignng außer der: 
jenigen, welche im Artifel 47 feftgejegt if, gewähren. 

Artifel 31. Die Ueberwachung der Geſellſchaft if 
wenigſtens einem Kommiſſarius und bödftend drei 
Kommiflarien, melde aus den Geſellſchaftern ausgewählt 
und von der General-Berfammlung ernannt werben, 
anvertraut. 

Jedoch wird für das erfte Mal der oben genannte 
Herr Lonis Siepermann zu dem Amte eincs Kom— 
mifjarins ernannt. 

Jedes Jahr, von der ordentlichen Oeneral-Ver—⸗ 
fammlung von 1856 an gerechnet, legt einer der Kom: 
mifjarien fein Amt nieder. 

Artifel 32. Die Kommiffarien haben ein unbe 
fhränft:8 Kontrolle und Ueberwachungsrecht über alle 
Operationen der Geſellſchaft. Sie können, ohne dies 
felben zu entfernen, von ben Büchern, von der Korre— 
fpondenz, von den Protofollen und im Allgemeinen von 
allen Schrifiſtücken der Geſellſchaft Kenntniß nebimen. 


Es wird ihnen jedes Halbjahr von dir Verwal: | m 


tung eine Zulammenftellung über die Lage ber Aktiva 
und Paſſiva übergeben. 

Die Kommijlarien müflen der General:Berfamm- 
lung das Ergebniß ihrer Thätigfeit zufammen mit ben 
Borjhlägen, melde fie für geeignet halten, unterbreiten 
und ihr von ber Art und Weiſe Kenntniß geben, wie 
fie die Inventare fonirollirt haben. 

Sie dürfen in feinem Falle den Beamten oder 
Arbeitern der Geſellſchaft Befehle ertheilen. Sie habın 
das Recht, die General-Berfammlung zu berufen. 

Artifel 33. Die jährlihe General-Berfammlung 
fegt die Zahl ber Kommiflarien innerbalb der im 
Artifel 31 vorgefehenen Grenzen fe. Sie ſetzt ihre 
Bezüge feh, welche für jeden von ihnen nit böher fein 
dürfen als ber dritte Theil von denjenigen eines Vers 
mwaltungs-Rathed. Die Kommilfarien leiften eine auf 
20 Aftien der Geſellſchaft feftgeſehte Kaution. 

Die Befimmungen des Artikel 24 find auf dieſe 
Kaution anwendbar. 

Abſchnitt IV. 

Boa den General:Berfammlungen. 

Artifel 34. Die General-VBerfammlung der Aftios 
naire bat die ausgebehnteflen Vollmachten, um bie 
Handlungen, melde die Geſellſchaft angehen, auszu— 
führen oder zu beflätigen. 

Artitel 35. Es wird jedes Jahr in Brüffel am 


zweiten Dienftag des März, und zum erfien Male im 
Monat März 1885, um 4 Uhr Nadhmittags, eine 
orbentlihe General: Berfammlung abgehalten. Die 
Berfammlung tritt außerdem außerordentlich auf Grund 
der Berufung durch den Berwaltungsrath oder bie 
Kemmiflarien zujammen, welde auf den Antrag von 
Aftionären, die dem zehnten Theil des Geſellſchafto⸗ 
Kapitals repräfentiren, fie berufen müſſen. 

Artifel 36. Die Berufungen für jede General- 
Berfammlung enthalten die Tagesordnung und ger 
ſchehen durch Anfündigungen, welde zwei Mal in einer 
Zwiſchenzeit von wenigſtens acht Tagen, und das zweite 
Mal wenigſtens adt Tage vor dem Zufammenireten, 
im Moniteur belge und in einer Brüſſeler Zeitung 
veröffentlicht werden. Rundſchreiben follen außerdem 
vierzehn Tage vor der Berfammlung auf den Namen 
ber Aftionaire verfandt werben, aber ohne daß die 
u. dieſer Foͤrmlichkeit nachgewieſen zu werden 
raucht. 

Wenn alle Aftien auf den Namen Tautend find, 
fo fünnen bie Zufammenberufungen durch eingejchriebene 
Briefe allein erfolgen. 

Artikel 37. Die General:Berfammlung fann nicht 
beſchliehen, wenn nicht die Aftionäre, welche der Sigung 
beimohnen, wenigſtens den britten Theil der ausgeges 
benen Kapitalaktien repräfentiren. 

Wenn dieſe Zahl nicht erreicht if, fo wird zu 
einer neuen Zuiammenberufung geidritten. 

Die zweite Berfammlung beſchließt gültig über bie 
der erften Zujammenberufung vorgelegten Gegenſtaͤnde, 
welches auch bie Zahl ber A ri Aftionäre fein 


ag. 

: Diefe Beſtimmungen beeinträchtigen durchaus nicht 
diejenigen des Artifel 48 ber gegenwärtigen Statuten 
im Falle der Abänderungen ber Statuten. 

Artifel 38. Um zu den General-Berfammlungen 
zugelafien zu werden, müſſen die Befiger von Aftien 
auf den Inhaber menigftens ſechs Tage vor dem Zus 
jammentreten bem Direftor die Anzahl und die Nummern 
ihrer Aftien mittheilen. Sie müſſen außerdem am Tage 
ber Berfammlung mit ihren Aftien oder mit einer 
Empfangsbeiheinigung über Hinterlegung, melde vom 
Direftor ober einem von bem Bermwaltungs-Rathe bes 
zeichneten Banfier ausgeſtellt if, verſehen fein. 

Während des gedachten Zeitraumes von ſechs 
Tagen foll feine Eintragung ober Uebertragung ven 
Altien auf den Namen flattfinden. 

Artifel 39. Jeder Inhaber von Kapitalaftien hat 
das Recht zu flimmen. Er bat foviel Stimmen als 
Kapitalaftien. choc darf Niemand an der Abſtimmung 
Theil nehmen mit einer Anzahl von Aftien, welche den 
fünften Theil der Anzahl der ausgegebenen Aktien oder 
zwei Fünftel der Aftien, mit benen an der Abftimmung 
Theil genommen wird, überfleigt. 

Jeder Eigenthümer von Kapitalaftien fann dur 
einen unter den Aftionairen auszuwählenden Bevolls 
mädtigten flimmen; aber das Schriftftüd, welches bie 
Vollmacht enthält, und deſſen Form von dem Vers 


waltungs⸗Ralhe wird beftimmt werben fönnen, muß 
menighens zwei Tage vor dem Zufammentreten am 
Gefelligafts-Sige hinterlegt werben. 

- Das Büreou der Berfammlung joll indeſſen durch 
einflimmigen Beihluß Abweichungen von ber felgefegten 
Friſt für die Hinterlegung diefer Vollmachten zulafien 
können. 

Artifel 40, Bei den Wahlen verſehen die beiden 
am meiflen beibeiligten anmwefenden Aftionaire das Amt 
von Stimmenjammiern. Mit dem Präſidenten des 
Berwaltungs:Rathes oder demjenigen, welcher ihn ver: 
tritt, bilden fie das Buͤreau, welches unumjchränft über 
die Gültigfeit der abgegebenen Stimmen entſcheidet und 
die Ergebniffe der Abflimmung verfündet, 

‚ Im Falle der Abweſenheit des Präſidenten bes 
Verwaltungs⸗ Rathes oder eines andern Mitglicdes bes 
Rathes, welches ihm erjege, bezeichnet die Berfammlung 
feibf ihren Vorfigenden. - 

Artifel Al. Die Beichlüffe werben mit Stimmen 
mehrheit gefaßt. Die Protofolle werden von dem Bor: 
figenden und. den Stimmenzählern unteridrieben. 

Die an dritte Perfonen audzuftellenden Ausfer⸗ 
tigungen werben von zwei Mitgliedern des Verwaltungs⸗ 
Rathes unterichrieben. 

Artifel 42, Eine Präfenzlifte wirb für jeben 
Aftionair — reg ig beim Anfange ber 
Sigung unterjehrieben. 

— Abſchnitt V. 

Inventuren und Bilanzen. 

Artikei 43. Jedes Jahr am 31. Dezember, und 
zum erſten Male am 31. Dezember 1884, nimmt die 
Verwaltung ein Inventarium auf, welches bie Angabe 
der beweglichen und unbeweglichen Werthe und aller 
aktiven und paffiven Schuldforderungen ber Geſellſchaft 
enthält, nebft einem Anhange, welder in furger Zu- 
fammenfafiung alle ihre Berbindlichfeiten enthält. 

Die Berwaltung flelt die Bilanz und das Gewinn- 
und Verluſt · Conto auf, in welchem die erforderlichen 
Abſchreibungen vorgenommen worden ſind. 

Sie übergiebt die Schriftſtücke mit einem Bericht 
über die Operationen ber Gejellichaft einen Monat vor 
der ordentlichen Beneral-Berfjammlung den Kommiflarien, 
welche einen ihre Vorſchlaͤge enthaltenden Bericht erftatten 
müſſen. 

— 44. Vierzehn Tage vor der General-Ber: 
ſammlung liegen die Bilanz, dad Gewinn- und Verluft- 
Conto, jowie das Vergeihniß der mit Namen eins 
getragenen Aftionaire, welches bie Anzahl ihrer Aftien 
und ihren Wohnfig angiebt, am Geſellſchafts⸗Sitze zur 
Einſicht der Aftionaire aus. 

Die Bilanz und das Eonto werden den mit Namen 
eingetragenen Altionairen zu gleiher Zeit mit ber Zus 
fammenberufung ebenfo wie der Bericht der Kommiſſarien, 
wenn er nicht auf vollfändige Annahme der Bilanz 
anträgt, überjandt. 

Artifel 45. Die Generals Berfammfung hört die 
Berichte der Berwaltungs-Räthe und ber Kommiljarien 
an und berathet über die Bilanz. 


Der Verwaltungs-Rath hat das Recht, während 
der Sigung die Berfammlung auf drei Wochen zu vers 
— Dieſe Vertagung macht jeden gefaßten Beſchluß 
ungültig. 

Dr zweite Verſammlung bat das Recht, die Bilanz 
endgültig feftzuftellen. 

Artifel 46. Die Bilanz und das Gewinn« und 
Berluft-Conto follen innerhald vierzehn Toge nach ihrer 
Genebmigung auf Koſten der Geſellſchaft und durch 
Bermittelung der Verwaltungs Räthe in der durch ben 
Artifel 10 des Geſetzes vom 18. Mai 1873 beflimmten 
Form veröffentlicht werden. 

Artikel 47. Bon dem durch bie Bilanz nad: 
gewwiefenen Reingewinn fellen nad Abrehnung der Abe 
ſchreibungen und aller gejellichaftlichen Laften abgerechnet 
werben: 

1) 10% zur Bildung eines Reſerveſfonds; diefe Ab- 
rechnung wird aufbören obligatoriich zu fein, wenn 
er ben vierten Theil des Kapitals erreicht baben 
wird, und jo lange er fih auf diefer Höhe halten 
wird; 
bie erforderliche Summe, um 6% vom Betrage 
der auf die Kapitalaftien ausgeichriebenen Eins 
zablungen als erfte Dividende zu zahlen. 

Der Reft ſoll auf folgende Weife vertheilt werben: 
. 7° an die Berwaltungs-Räthe; 

. 3%, an ben Direftor und das Perfonal; 

. 45%, an bie Eigentbümer der Kapitalaftien; 

. 45%, an die Eigenibümer der Genußſcheine oder 
Antheile nad Abrehnung der Bezüge, welche den 
Kommiffarien werden von ber General-Berjamm- 
lung bewilligt werden. 


Abſchnitt VIE. 
Statuten:Beränderungen. 

Artifel 48. Die General: Berfammlung hat das 
Recht, Statuten-Beränderungen vorzunehmen, aber ohne 
— weſentlichen Zweck der Geſellſchaft verändern zu 
bürfen. 

Wenn es fih darum handelt, über Statuten-Bers- 
änderungen zu beratben, jo ift die Verſammlung nur 
gültig Fonftitwirt, wenn diejenigen, welde ber Ver— 
lammlung beimohnen, wenigftend zwei Drittel bes 
Geſellſchafts-Kapitals vertreten; wenn dieſe Ichtere 
Bedingung nicht erfüllt if, fo wird eine neue Zu: 
jammenberufung notbwendig, und die neue Berfammlung 
wird gültig beſchließen, welches aud ber Theil des in 
der Berfammlung vertretenen Kapitals fein mag. Keine 
Veränderung iſt zuläſſig, wenn fie nit drei Viertel 
ber Stimmen vereinigt. 


Abſchnitt VER. 

Huflöfung und Liquidation der Geſellſchaft. 

Artikel 49. Die Geſellſchaft wird bei Ablauf des 
durch den Artifel & feftgejegten Termind aufgelöft werben, 
ausgenommen im falle ber in bemfelben Artifel vor« 
geiebenen Berlängerung. 

Artifel 50. Die Gejellihaft kann zu jeder -Zeit 
durch einfachen Beihluß der General:Berjammlung der 


Das» 


Amtsblatt. 


Altionaire, welche wie bei ben StatutensBeränderungen 


ber aufgelöft werben. 
Falle des Verluſtes ber Hälfte des Geſellſchafts⸗ 


Kapitals find die VBerwaltungs-Räthe gehalten, bie 
General Berfammlung zufammenzuberufen und ihr bie| 1 


age der Auflöjung der Geſellſchaft zu unterbreiten, 
& Senn der Berluft drei Viertel des Kapitals erreicht, 


fo fol die Auflöfung 
vierten Theil ber 


in ber. Berja 
Aftien. befigen, 

Die Auflöjung muß auf Antrag 
ausgeſprochen werden, wenn ſechs dem 
Zeitpunkte verſloſſen find, zu weldhem bie Zahl ber 
Geſellſchafter auf weniger als fichen herabgeſetzt 


worden if. 
Artikel 51. Welches au immer die Urſache ber 

Auflöfung fein mag, die General-Berfammlung wird 

die Art der Liquidation beflimmen und bie Liquibatoren 


ernennen. 
Hbfchnitt VIELE. 
Allgemeine Belimmungen. 

Artifel 52. In allen Urkunden, Rechnungen, An: 
zeigen, Beröffentlihungen und anderen von der Gejell: 
ſchaft ausgehenden Schriftfüden ſollen ber geſellſchaft⸗ 
lichen Bezeichnung dieſe Worte: „societE anonyme“, 
Ieferfih und mit allen Buchſtaben geſchrieben, unmittels 
bar vorangehen oder folgen. ’ 

Wenn diefe Scrififtüde das Gejelihafts- Kapital 
ängeben, jo fell dieſes Kapital dasjenige fein, welches 
die legte Bilanz ergiebt. 

Artitel 53. Das Handelsgericht wird bei außer: 
orbentlihen Beranlafjungen auf den Antrag von ben 
fünften Theil der Aktion befigenden Aftionairen, welder 
der Grfeftjchaft nebſt Vorladung zugeftellt if, -einen-oder 
mehrere Kommiffarien ernennen fönnen, welde den 
Auftrag haben, die Bücher und Rechnungen der Geſell⸗ 
ſchaft zu prüfen; es wird fich in dieſer Beziehung nad 
den durch den Artikel 124 des Gefeges vom 18, Mai 
1873 vorgeichriebenen Förmligfeiten richten. 

Artikel 54. Jeder Aftionair joll gehalten jein, in 
Brüffel für Alles, was ſich an die Ausführung ber 
gegenwärtigen Statuten fnüpft, Domizil zu ermählen, 
und für den Fall, daß er dies nicht thut, werben alle 
Vorladungen und Benachrichtigungen im Bürcau bes 
Profurators des Königs rechtsverbindlich ausgeführt fein. 

Diefe Wahl des Domizild zieht die Unterwerfung 
nt der zufländigen Gerichte zu 

rüſſel 
Beſondere Erklärung. 

Zum Zweck der Vervollſtaͤndigung ber Zeichnung 
des Gefelihafts- Kapitals erflären diejenigen von den 
Erfchienenen, welche im Ramen Dritter handeln, von 
jegt an perjönlich als Zeichner der von ihnen im Namen 
dieſer Dritten —— Aktien für den Fall einzu⸗ 
ireten, wenn bielelben den vorfiehend in ihrem Namen 
übernommenen Berpflihtungen nicht zuftimmen follten. 

Diefe — wird nur zum Ueberfluß und 
der Ordnung wegen üf 


mmlung vertretenen 


jedes Snterefienten 
Monate feit 





von ben Aftionairen, melde den 


bristen Perfonen von irgend einer ber in ihrem Namen 
übernommenen Verpflichtungen zu befreien. 
Worüber dieſe Berhandlung, geicheben : und aufs 
genommen zu Brüflel, in der Schreibflube, im Jahre 
884, am 29. Januar, in Gegenwart bed Leon Arie, 
wohnhaft zu Srelles, und des Jules Eefar Huys- 
mand, wohnhaft zu Brüffel, zugezogenen Zeugen. 
Nach geichehener Verleſung haben die Erſchienenen 
mit den Zeugen und dem Notar unterfchrieben. 
(Untergeichniet) Grorges Nagelmaefers, Biel, 
Ebouard Dremel, Z.Neuß, W. Diedel, . Sieper- 
mann, Arie, Huymans, van Halteren. 


Bekanntmachungen des Röniglichen 
KRonfiftoriums der Grosinz Brandenburg. 
Eine beabfihtigte Patochialveraͤnderung betreffend 
2. Der noch jegt zu dem Sprengel ber Kirche in 
Lichtenberg gehörige, aber ſchon mittelſt Allerhöchſter 
Ordre vom 30. März 1878 (befannt gemacht durch 
Berfügung ber Königlichen Regierung in Potsdam vom 
23. Mai 1878 — Amtsblatt S. 168 —) unter Abs 
trennung von dem Gemeindebezirk Lichtenberg mit dem 
Stabtbezirfe Berlin vereinigte Klächenabfhnitt, der auf 
dem begüglichen, bei dem Magiftrate zu Berlin be— 
rubenden Situationsplane vom 15. Juni 1876 dar⸗ 
geftellt it und deſſen Grenze im Norben und Oſten von 
der (derzeitigen) äußeren Eigentbumsgrenge der Bers 
bindungsbahn und im Süden von ber Sübgrenze ber 
ſüdlichen Promenode der Frankfurter Allee gebildet 
wird, foll jegt dem Sprengel ber St. Marcus-Kirde 

in Berlin zugelegt werben. 

Desbalb merden Diejenigen zur Evangelifchen 
Landesfirche gehörigen Bewohner bed bezeichneten 
Gebirts, welche glauben, gegen ihre beabfichtigte Aus⸗ 
pfarrung aus der Parodie der Kirche zu Lichtenberg 
und gegen bie Einpfarrung im die Parodie ber 
St. Marcus-Kirche zu Berlin, gegründete Einwendungen 
zu haben, hiermit aufgefordert, ſolche bis zum 1. Fe— 
bruar d. J. mährend der werftägigen Geſchäftsſtunden 
von Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr, in 
dem Amtszimmer 9 des Königlichen Konſiſtoriums, 
Schügenftraße Nr. 26 eine Treppe hoch bei dem zur Ente 
gegennahme beauftragten Konfiftorial:Sefretair Herrn 
Rechnungsrath Paude unter gecignetem Ausweife über 
ihre Derlon entweder ſchriftlich einzureichen ober münd« 
lich zu Protofoll zu erflären, 

Berlin, den 3. Januar 1885. 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin, 
Anberweite Preife für Berfonengug: nnd Reterrbillets. 

5. Mit dem 1. März d. I. treten im Verkehr 
zwiſchen Berlin (Schlefiiher Bahnhof, Alexanderplatz 
und Stadtbahn) einer- und Sorau, fowie Lauban und 
Hinterftationen der Schleſiſchen Gebirgsbahn anderer 
ſeits via Cottbus und via Franffurt a,/D. anderweite 


ernommen, ohne biefe ſelben Preife für Perfonenzug- und Retourbillets in Kraft, 


‘30 
burd welche die qu. jeitberigen Preife in einzelnen|in Wagenlabungen von 10000 kg ermäßigt.: Nähere 


Klaflen Erhöhungen erfahren. 
Berlin, den 14. Januar 1885. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
DeutichsingariichersBifenbahn:Berband. 
6 Am 1dten d. M. tritt zum Deuiſch⸗Ungariſchen 
Berbandtarif vom 1. Januar 1880 ein Nachtrag XXIH. 
in Kraft: Derſelbe enthält einen Ausnahmetarif für 
Wolle aller Art, ſowie Sämereien und if bei unferen 
‚Büterfafien Berlin (Schl. Bhf.) und Stettin (Eent.- 


G.Bhf.), ſowie beim hiefigen Ausfunfts-Bürkau (Bahn: 


hof (Alcranderplag) unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 12. Januar 1885. 

>”, Könige. Eifenbahn-Direftion. 

Bekanntmachungen der Röniglichen 

@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Ermäßigung der Ausnahmetariffäge für Gement. 

2. Bom 1. Februar 1885 ab werden im Tarif- 
beft A? 2 des Deutich- Polnischen Eifenbahn-Berbandes, 
im Berlehr zwiſchen Stettin, Station ber Königlichen 
Eifenbapn- Direktion Berlin einerjeits und den Stationen 
der Weichſelbahn und der Warſchau⸗Terespoler Eifen- 
bahn anbererfeitd die Ausnahmetariffäge für Cement 


& efanıtmachungen 


Auskunft ertheilen die Berbandflationen, fomwie bie 
unterzeichnete Verwaltung. 

Bromberg, den 10. Januar 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion 
als gejhäftsführende Verwaltung. 
Torifänderüng. 

8  Bom 12, Januar 1885 ab wid im Tarifheſt 
M 1 des Deutſch⸗Polniſchen Eiſenbahn⸗Verbandes der 
direlte Berfchr Slierniewice, Station . ber 
BarihausWien-Bromberger Eiſenbahn einerſeits und 
den Stationen Danzig und Neufahrwaſſer andererſeits 
via Altxandrowo auf Artifel ber allgemeinen Wagen⸗ 
Ladungsklaſſen A. 1 und B, ausgebehnt. 

Die Frachtſätze betragen zwiſchen Sfiernierwice unb 
— — lg. Ip: für Klaſſe A. 1 41,48 Kop. und 
1AI M., für Klaſſe B. 41,18 Kop. und 1,30 M.; 
zwiſchen Skierniewice und Neufahrwaſſer für Klaſſe 
A.1 41,18 Kop. und 1,55 M., für Klaſſe B. 41,18 Rop. 
und 1,36 M. pro 100 Kilogramm. 

Bromberg, ben 13. Januar 1885 

Königl. Eifenbahn-Direftion 

als geihäftsführende Berwaltung, 
er eid: Husfchüffe, 


. abweifung 
ber Seitens des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreifes Teltow auf Grund des 5 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 


in Berbindung mit dem $ 25 Abjag 1 des Zufländigfeits-Gefeged vom 1. Auguſt 1883 genehmigten 
Veränderungen von Gemeinde: und Gutsbezirksgrenzen pro IV. Duartal 1884, 


. Bezeichnung bes 


in Betracht fommenden Grundbflüds. 


nannt Wilhelmſtraße — zu Deutih- Wilmersdorf. 


Die Seitens ded Kaufmannd Karl Geift und bed Buch— 
drudereibefigerd Georg Bürenflcin zu Berlin von dem Forſt⸗ 
fiöfus aus dem Jagen 80a des Korftreviers Eoepenid Fäuflich 


erworbene Fläche von 0,793 ha Größe. 
Berlin, den 13. Januar 1885. 


PDerfonal:Ebronik. 


Der Regierungs-Aflefior von Bethman dei, ſchullehrer in Berlin 


weg if ber hieſ. Königl. Regierung überwiejen worden 
und hat feine Dienfigeichäfte übernommen. 

Die dur die Berfegung des Kreisbauinipeftors 
Thurmann erledigte Kreisbauinipeftorftelle zu Templin, 
wirb vom 1. Januar d. I. ab von dem Regierungs- 
baumeifter Prengel kommiſſariſch verwaltet. 

Der Stations⸗Inſpeltor beim Königl. Charité⸗ 
Krankenhauſe Gottlob Krüger ift vom 1. April 1884 
ab in ben Ruheſtand verfegt worden. 

Der orbentlihe Lehrer Buermann an bem 
iedrichs⸗Gymnafium in Berlin if zum Öberlehrer 
Örbert worden. 

Der Hülfslehrer Triller iſt ald Gemeindeſchul⸗ 

Iehrer in Berlin definitiv angeftellt worden. 


Die domainenfisfaliihe Dorfaue bezw. Dorfftrage — ge— 













bisherigen | fünftigen 
Gemeinbes reſp. Gutsbezirks. 
Kommunalfrei. Gem indezirk 
Deutih- Wilmersdorf, 
Gutöbezirf Gemeindebezirf 
Eoepenider Forſt, Grünau. 


Teltower Antheil. 


Namens des Kreid-Ausichuffes des Kreiſes Teltow 


Prinz Handjery, Königliher Landrath. 
Die Lehrer Kühn und Kirbis find ald Gemeinde⸗ 


ellt worden. 
Die Lehrerinnen Geſchkat, Heinrigi, Eins, 
Douveron, Illing, Henidel, Holghauer, 


Müller, Dernsborff, von Förfler, Stopp und 
Old örp find ald Gemeindefhullehrerinnen in Berlin 
angeftellt worden. 

Balant find reip. werben: bie Lehrer«, Küfter- 
und Organiftenftele zu Steinfurth, Inipeftion Ebers⸗ 
walde; eine Lehrerfielle zu Nieberfinow, Inipeltion 
Eberswalde, Königlihen Patronats; eine Lehrerficlle zu 
Dorndwalde, Inſpeltion Baruth, Privat» Patronats, 
Eine Lehrerftelle an den Gemeindeſchulen zu Potsdam; 
bie Reftorfielle an der höheren Maͤdchenſchule zu Ebers⸗ 
walde, Privat-Patremats. 


au 
Husweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete: 




























& Rame und Sianb | Alter und Heimath Grund Behörde Datum 

e des 
PR" j ber welche die Ausweiſuug Ausweunge ⸗ 
3 des Ausgewiejenen. Beflcafung. beihleffen hat. Beihluffes, 
1 2. 3. 4. 5 


Auf Grund des $ 362 des Strafgeiegbuds; 


il Stefan Rujan, 41 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Koöniglich Preußiicher] 18. Novbr, 
Mülergefelle, | orisangebörig in Nab⸗ Regierungspräftpent|, , 1884. 
| fel, Bezirk Gitſchin, zu Frankfurt a.O. 
Böhmen, 
Aleſſandro Denadai,geboren am 24. Juli Landſtreichen, Königlich Preußiichel-I. Dezember 
Arbeiter, 1861 zu St. Giuftina, Landdroſtei Danz] ı 1884. 
Venetien, Italien, | nover, 
3 Joſef Städt, 119 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. a., Stabtmagiftrat 10, Oftbr. 
Bädergefelle, Gloggnig, Bezirk Neu: Straubing, Bayern) 1884. 
firden, ortsangehörig 
in Doͤllitſchen, Bezirf 





Dies, Böhmen, j 
Daniel Tür, 26 Zabre, aus Eſch, Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich Dabdi- 8, Dfibr. 
Kammmacher, Luxemburg, | ſcher Landesfommis:] , „1884. 
| für zu Konſtanz, 

5. Friedrich Bünzli, |geboren am 20, Sep; Landflreihen u. Gehrauch Magiſtrat ber Herzog: 30. Dftbr. . 

Mepger, tember 1855 zu Muri, und Führung gefälichter! lichen Reſidenzſtadt 1534. 
Kanton Pern, Schweiz, Pegitimationdpapiere, | Coburg, 
ebendaſelbſt ortsangeh., 
Louis Frerot, geboren am 13. Junılandfreigen und Betteln, Kaiferlicher Bezirks:| 4, Noobr, 


Erbarbeiter, 1854 zu Mares, Präfiventzu Colmar,| : » 1884, 
Frankreich, ebendajelbft 
ortsangehörig, 
ZDaleb Bergheim, * am 8. Sep-⸗ Landſtreichen, derſelbe, 13. Novbr. 
Waffenſchmitd, tember 1864 zu Voͤlker⸗ 1884. _ 


marft, Kärnten, 
EiKarl. Auguſt Pierre,geboren am 27. Mai desgleichen, derjelbe, 15. Nophr. 
Schuhmacher, 1859 zu Bruyèéres, | 1854, 
Departement dee Vos— N 
ges, Frankreich, eben- 
daſelbſt ortsangehörig, 




















Oskar Deprez, Bein am 11. Auguft Landftrcihen und Betteln, derſelbe, 2, Dezember 
Tagner, 1844 zu Marſeille, 1884, 
Frankreich, 1. 
10) Confany Eoanet, geboren am 6. Juni Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 4. Degember 
Arbeiter, 1841 zu Labaffe, VPräſident zu Meg, 1884 
Frankreich, 
U Paul Marie Auguſt geboren am 14. Juli desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Müller, Mechaniker, 1861 zu Rupt, Des 
partement bes Vosges, 
Franfreich, | 
12! Emil Kepler, 38 Japre, geboren zu,desgleiden, derſelbe, deögleichen, 
Arbeiter, Gondreville, Departe⸗ 
ment Meurthe, Frank⸗ 
reich, 
183 Seinrich Truchard, geboren am 3. Januar Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 6. Dezember 
Arbeiter, 1839 zu La Conture, 1884. 
Departement Pas de 
Calais, Frankreich, | 





Alter und Heimath 


Rome und Stand | 


des Ausgewieſenen 






18) Bonaventura Papa, Igeboren am 23. Juli 








Grund | Behörde, m 
ber | melde bie Ausweilung Kubweilungb 
Deftrafung. beſchloſſen Hat Beichlufles. 


5. 6 





4. 








Landflreihen und Betteln,\Ratferlicher Berirfes) 6. Degember 


1884. 


Erdarbeiter, 1858 zu Oltrona, Bes] Präfident zu Meg, 
zirk Como, Italien, 
15| Ferdinand Handle, Igeboren am 2. Auguft desgleichen, derjelbe, desgleichen. 
Mater, > zu Grag, Steier- 
arf, 
16) ._ Peter Klinfa, geboren 1850 zu Bres⸗ Landſtreichen, derfelbe, 8, Draember 
Eifenbahnarbeiter, niy bei Rakowiz, 1884, 


Böhmen, wohnhaft zu: 
legt in Forbach, Loth— 
ringen, 








Bekanntmachung der Ständifchen General: 

Direftion der Land — 

der Kurmark und der Niederlaufig. 
genertaffengelberiusföpreiben 
für die Yand-Feuer-Sozietät ber Kurmarf ge 
bed Markgrafthums Niederlauft J und der Diſtri 
Jüterbog und Belzig für das 1. Halbjahr 1884 

Für das Jahr 1884 find von ben Sozietäts— 
Mitgliedern überhaupt aufzubringen: a. Vergütigungs- 
a für Immobil iar-Brandſchäden incl. Abihägunge|7 

fin: 1447291 M. b. dergleichen für 
Mobiliar» Brandihäden inc. Abihägungsfoften: 
956211 M. 86 Pf., c. Sprigen- Prämien: 21 863 M., 
d. Waflertvagen-Prämien: 6807 M., e. Pertinenz+ 
tungen: 100814 13 730 * 59 Pf, f. Verwal⸗83 
tungskoſten: 100 914 M. 38 Pf., g. Extraordinarien: 

17 M. 25 Pf, k. Bieifefofen: 5 06? M. Summa: 
1 733 107 M. Sr. 

Hiervon fommen in Ahaus: a. bad nad 
bem Ausfchreiben pro II. Semefter 1883 verbliebene 
he von 58810 M. 72 Pf., b. die bereits 
pro 1, Semefter 1884 aufgebrachten 846 727 M. „ei 
c. bie Beiträge — Mobiliar-Verſicherten * 84 
* 76413 M. 96 Pf., d. an Zinſen: 

87 Pf. e. an — Einnahmen: 22206 M. 





| 


10 Pf. zufammen: 1007092 M. 23 39. ſo daß 
aufzubringen bleiben: 726015 M. 25 Pf. Zur 
Dedung dieſer Summe werden für Gebäude der 
1. Ratte 7 Df., der II, Kaffe 14 Pf., der II. Klaſſe 
49 Pf., der IV. Kaffe 84 Pf. für 100 M. Verfiherung 
€ ausgeihrichen, und find demnach aufzubringen für Gebaͤude 
Klaſſe von 245 894 200 M. Verſicherungslapital 
172 125 M. 94 Pf., IE. Kaffe von 122 358 750 M. 
— —— 171302 M. 25 Pf. III. Kl. von 
79 201 900 M. Berfiherungsfapital 383.089 M. 31 Pf., 
IV. Klaſſe von 339 225 er 
2849 M. 49 Pf., zufammen: von 447 794 
Berfi iherungsfapitaf 734 366 M. 99 Pf. alfo gegen 
= e Bedarfsfumme von 726 015 M. 25 Pf. we 

1 M. 74 Pf., welcher Betrag den 1 
bei Erlaß des Feuerkaſſengelder-Ausſchreibens pro 
I. Semefter 1885 zu Gute gerechnet werden wird. 

Die Soyietätsmitglieber werden hierdurch veran- 
laßt, die von ihnen zu leiftenden Beiträge nah Maß 
gabe ber bejonderen eg der betreffenden 
Kreid-Feuer-Soyietätd-Direftionen, beziehungsweiſe Orts⸗ 
Erheber, ungefäumt zu entrichten. 

Berlin, den 15. Januar 1885. 





M. Ständiſche Bencraf-Direftion der Land» Feuer» Sozietät 


der Kurmarf und der Ricderlauftg. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die —— betragen für eine einſpalti 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 es 


Drudzeile 20 Pf 
berechnet.) 


Rebigirt von der Königlihen Regierung zu Potsbam. 
Potsdam, Buuprudgrei der A. ©, Hayu'ihen Erben (T. Haym, Hof Buhbmder). 


Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


” 
Befanntmachungen 
des Königlichen Regierungs: Präfidenten, 
Die Oeffnung der Gifenbahnbrüde 








über die Havel bei Potsdam betreffend. 
26. Bom 1. Februar d. J. ab wird die bei biefiger 
Stabt über die Havel führende Drebbrüde der Berlin- 
Potsdam Magdeburger Eiſenbahn nah Maßgabe des 
nachftehenden Verzeichniſſes für den Schiffsverkehr ge- 
Öffnet werben unb find daher vom gedachten Tage ab 
die in meiner Befanntmahung vom 15. Dftober 1884 
— Amtsblatt für 1884 Stüd 43 Seite 402 — publi- 
zirten Deffnungszeiten biefer Brüde nicht mehr maß: 


gebend. 
In der Zeit vom 15. Dftober bis 15, März 
wird die Brücke geöffnet fein: 

1) von 5 Upr 30 Min. bis 6 Ur 15 Min. Vormittags, 

=: 8 ii = = 8» 3 = Pr 

3) = 10 = 12 = = Ä0 = 36 = ⸗ 

HY⸗11⸗246⸗ = 12 - 8 = ⸗ 

5) -⸗12 = 25 s 12⸗ 40 >» ⸗ 

6) «= 1» 10 = = 1 =-.24 ⸗Nachmittags, 

7) ⸗ Us — + «2 = 2% = P 

)-» A: ss 1» 5 U» . 

An der Zeit vom 15. März bis 15. Oktober 

wird die Brücke offen fein: 

1) von 3 Uhr 45 Min. bis 6 Uhr 15 Min. Vormittags, 

2) ⸗ 8 = 14 = ⸗ :» 34 = ⸗ 

3) = 10 =» {2 = 21036 =» ⸗ 

4) = 11 » 46 = »12 » 82 ⸗ 

5) =» 12 » 25 ⸗21240 » Nachmittags, 

6) = 1-10 = = 1» MU = P 

Vs: 2: — : :» 12:% = ⸗ 

-455⸗ 524 ⸗ ⸗ 

9 6 —53 =: = T =: 1A = ⸗ 
Sofern eg ber Züge eintreten ober 

Ertragfige oder leere Maſchinen in den angegebenen 


Zeiten verkehren follten, werben letztere entſprechend 
verfürzt. Potsdam, den 22. Januar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 

Die Apothelergehülfen-Prüfung betreffend, 

87T. Auf Grund des $ 1 der Belanntmadung bed 
Herrn Reichslanzlers, betreffend die Prüfung der Apo- 
thefergehülfen, vom 13. November 1875 habe ich fol- 
gende Herren: ben Geheimen Medicinalrath Dr. Kanz ow 
zum Borfigenden, den Apothefer Benjel und ben Hof: 
apothefer Hoffmann hierjelbft zu Mitgliedern, ſowie 
den Apothefer von Blafenapp hierſelbſt zum ftell- 
pertretenden Mitgliede der Apothefergehülfen-Prüfungs- 


Den 30. Januar 


1SS5, 
Kommiſſion im bdiefleitigen Negierungsbezirfe für die 
Jahre 1885 bis 1887 ernannt. Die Anträge um’ 
Zulaffung zur Prüfung find an den Vorfigenden ber 
Prüfungs-Rommilfion zu richten, 
Potsdam, den 23. Januar 1885, 
Der Regierungs:Präfident. 
Verlegung eines Jahrmarlis. 
28. Der im Kalender auf den 2, April 1885 an- 
gejegte Vieh- und Krammarft in der Stadt Teltow 
wird hiermit auf den 26, Mär 1885 verlegt. 
Potsdam, den 21. Januar 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachung, betreffend das Durchſchleuſen von Fahrzeugen zur 
Nachtzeit durch die Charlottenbnrger Schleuſen. 

29. Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntnig 
gebracht, daß für die Charlottenburger Schleufen der 
Nachtdienft in dem durch die DBefanntmahung vom 
12. Juli 1881 (Amtsblatt 1881 Seite 297) für die 
Schleufen der Hohenfaaten— Spandauer Waſſerſtraßen 

angeordneten Umfange eingeführt worden iſt. 

Potsdam, den 24. Januar 
Der Regierunge-Präftdent. 
Verloofuna von Pierden ıc. in Koenigsberg i. Pr. 

30. Der Herr Minifter des Innern hat unterm 
11.d. M. dem Comité für ben Pferdemarkt zu Koenigs⸗ 
berg i./Pr. die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit des 
nädften bortigen Pferbemarftes eine öffentliche Ver— 
looſung von Equipagen, Pferden ꝛc. zu veranftalten 
und die betreffenden Looſe im ganzen Bereihe der 
Monarchie abzujegen. 

Potsdam und Berlin, den 23. Januar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. Der Poligei-Präfibent. 
Berloofung von Pferden ze. im Caſſel. 

31. Der Herr Minifter des Innern bat unterm 
9. d. Mie. dem Comité des Eafjeler Pferbemarftes die 
Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit des in ber Zeit 
vom 1. bis 3. Juni d. J. daſelbſt abzuhaltenden 
Pferdemarktes eine öffentliche Verlooſung von Pferden, 
Equipagen, Reit- und Fapr-Requifiten, Jandwirthſchaft— 
lihen Geräthen, Kunfte und Gebrauds:Gegenftänden 
zu veranftalten und bie betreffenden Loofe im ganzen 

Bereiche der Monarchie abzujegen. 
Potsdam, den 26. Januar 1885, 
Der Regierungs-Präfident. 


Biebfeuchben. 
32.1 Die er ri unter ben Pferden des 
Ritterguts Rhinow im Kreife Wefthavelland ift erlofchen. 


ie Maul» und Klauenſeuche unter dem Rindvieh 


34 


des Rittergutsbeſitzers Beeskow zu Mühlenbeck im bindungsbahn und im Süden von der Südgrenze ber 
Kreiſe Niederbarnim ift ebenfalls erloſchen. füblihen Promenade der Frankfurter Allee gebildet 
Potsdam, den 23. Januar 1855. wird, Sol jegt dem Sprengel ber St, Marcus⸗Kirche 
Der Regierungd-Präfident. in Berlin zugelegt werben. 
33. Die vogverbächtigen beiden Pferde bed Fuhr— Deöbalb werben diejenigen zur Evangeliſchen 
manndg Baumann in Zerpenfchleufe-Berg, Kreis Nies | Landeskirche gehörigen Bewohner des bezeichneten 
derbarnim, find nad längerer Objervation geſund bes | Gebiets, welche glauben, gegen ihre beabfihtigte Aus⸗ 
funden und die bezüglich derjelben angeordneten Maß- |pfarrung aus der Parodie der Kirche zu Lichtenberg 
nahmen aufgehoben worden. und gegen bie Einpfarrung in bie Lew ber 
Das Pferd des Rendanten Schmidt zu Rirdorf St. Marcus-Kirche zu Berlin, gegründete Einwendimgen 
if am 16. d. M. rogfranf befunden und getöbtet worden. |zu haben, hiermit aufgefordert, ſolche bis zum 1. es 
Potsdam, den 24. Januar 1885. bruar db. J. während der mwerftägigen Geſchäftsſtunden 
Der Regierungs: Präfident. von Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags. 2 Uhr, in 
34. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter den dem Amtszimmer 9 des Königlichen Konſiſtoriums, 
Rindviehbeſtänden von A Bauerngehöften zu Tremmen Schützenſtraße Nr. 26 eine Treppe hoch bei dem zur Ent» 
im Kreife Weftbavelland ausgebrochen. —— beauftragten Konſiſtorial⸗Sekretair Herrn 
Potsdam, den 26. Januar 1885. ehnungsrath Paucke unter geeignetem Ausweife über 
Der Regierungs-Präſident. 


ihre Perſon entweder fchriftlich eingureihen oder münd⸗ 
Befanntmachungen der Haiferlichen Dber: 


lich zu Protokoll zu erffären. 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 


Berlin, den 3. Januar 1885. 
Anmildung der herzufleflenden neuen Äpſchlüſſe am die Stadt: Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
Ferniprecheinrichtungen in Potsdam, Göpenid und Stealip. 


a0 a —— Bekanntmachungen des Königlichen 
2 Um rechtzeitig und in zwedmäßiger Weile Die nstal. 5 A 
Vorbereitungen zu den vom 1. April d. I. ab aus⸗ Provinzial:Schul Kollegiums Ri Berlin. 


. Mc Die Prüfung der Lehrer an Taubflummen:Anflalten beir. 
zuführenden Erweiterungen der Stadt-Fernſprecheinrich⸗ 1. Die Prüfung der Lehrer an Taubftummen- 
tungen in Potsdam, Cöpenid und Steglig, melde Anſtalten beginnt hier am 17. September d. J. 
fämmtlih mit dem Fernſprechnetz in Berlin verbunden | Zu dieſer Prüfung werden zugelaſſen Geiſtliche, Can— 
find, treffen zu Fönnen, if es erwünſcht, die Zahl der didaten der Theologie oder der Philologie, ſowie ſolche 
berzuftellenden neuen Anjchlüffe, ſowie die Lage der 


a \ ie die Bolföichullehrer, welde die zweite Prüfung beflanden 
Gebäude, in welden Fernſprechſtellen eingerichtet werden | und ſich mindeftens zwei Jahre mit Taubflummenunter- 
follen, im Voraus zu fennen. 


im richt beichäftigt haben. Die Anmeldungen find an uns 
Diejenigen Perfonen ıc., melde ben Anſchluß an his zum 2. März d. J. einzureichen und benjelben 
die betreffenden Stabt-Ferniprecheinrihtungen zum Früh 


Iprec u n 9 beizufügen: 1) cin jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
jahr wünſchen, wollen mir die bezüglicen ſchriftlichen Fiterbtarte der vollftändige Name, der Geburtsort, dag 
Anmeldungen fpäteftens bis zum 1, März zu- 


nn , Alter, die Confeſſion und das augenblidliche Amtsver- 
gehen laſſen, da jonft mit Sicherheit auf die Herftellung | päftnig des Bewerbers anzugeben ift, 2) bie Zeugnifje 
der Anſchlüſſe nicht mehr gerechnet werden fann. 


über die empfangene Schuls oder Univerfitätsbilbung, 
Die Bedingungen für die Theilnahme an ben ping 9 f 8 


ung h ſowie über die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein 
Stadt-Fernipreheinrichtungen in ben genannten Städten, | Zeugniß über bie bisherige Thätigfeit des Bewerbers 
ſowie für den Anſchluß an das Stadt-Ferniprehneg in|im Taubflummenunterricht, 4) ein amtliches Führungs- 
Berlin werben auf Wunſch mitgetbeilt werden, atteft, 5) ein von einem zur Kührung eines Dienffiegele 
Potöbam, den 4. Januar 18855. 


berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über normalen 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor, Wa ’ geft Seugniß 


i Gefundheitszuftand. 
Geheime, Poſtrath Baht. Berlin, den 16. Januar 1885. 

Fir ug ung des Königlichen König. Provinzial-Shul-Rollegium. 
Konfiftoriums Der hen Mg a Bekanntmachungen der Königlichen 
since beabſ ıgie sarcalınirtran «m E i F 4 

3. Der noch jetzt zu dem Sprengel der Kirche in @ifenbabn:Direftion zu Berlin. 


1 Ausgabe direfter Tombillete 1. II GL, für Gonrie und . 
Lichtenberg gebörige, aber ſchon mittelſt Allerhöchfter . —— 


Ervpreßzüge. 
Ordre vom 30. März 1878 (bifannt gemacht durch 


7. Vom 1. Februar d. J. ab werden bei den 
Verfügung der Königlichen Regierung in Potsdam vom Billet-Expeditionen Berlin Sclefiſcher u nd und 
23. Mai 1878 — Amtsblatt S. 168 —) unter Ab- 


ben Sernftationen der Stadtbahn direlte Tourbillets 
trennung von dem Gemeindebezirf Lichtenberg mit dem 


1.— 111. Caſſe für Eourir- und Erpreßzüge nad Station 
Stadtbezirke Berlin vereinigte Flähenabihnitt, der auf Antonin ber Breslau-Warſchauer Eifenbahn via Mode 
dem bezüglichen, bei dem Magiftvate zu Berlin bes 


bern-Delösftempen, verbunden mit direkter Gepäd- 
rubenden Situationsplane vom 15. Juni 1876 bdar- eat 


abfertigung, zur Ausgabe gelangen. 
geftellt ift umd deſſen Grenze im Norben und Often von Berlin, den 24. Januar 1885. 
der (derzeitigen) äußeren Eigentbumdgrenze ber Bers 























Koͤnigl. Eifenbapn-Diteltion. 


Belanntmachungen der „KHöniglichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Neues Oſtdeutſches Gijenbahn-Rursbud. 

A. Am 1. Februar d. J. erfcheint eine neuc Aus—⸗ 
gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend 
die Fahrpläne der Eifenbahnftreden öſtlich der Linie 
Stralfund- Berlins Dresden, ſowie ber anſchließenden 
Bahnen in Defterreih und Rußland. Daſſelbe ift bei 
allen Stationen bezw. Billeterpebitionen bes vorbezeich⸗ 
neten Bezirks, fowie im Buchhandel zum Preije von 

40 Pfennig zu. beziehen. 
DBromberg, den 18. Januar 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Perfonals&hbronif. 
Der Bürgermeifer Stromeyer in Rheinsberg ift 
zum Amts-Anmwalt bei dem Königl. Amtsgericht daſelbſt 
ernannt iworben, 


An Stelle ded Bürgermeifterd Fels if ber Stabt- 
ratd Schubert in Eberswalde zum Amts-Anwalt bei 
dem Königl. Amtsgericht daſelbſt ernannt worben. 


Der Regierungs-Feldmeffer Richter zu Berlin 
iſt auf feinen Antrag zum 1. Februar 1885 in den 
Rubheftand verfegt. 

Dei der Königlihen Minifterial- Bau-Kommilfion 
in Berlin find im Laufe des IV, Kalender-Duartald 
v. 3. die Bauführer Martin Paul Mar Borgmann 
und Friedrich Wilhelm Julius Berghaus vereidigt 
morben. ' Se ; ne 
Die unter Königlihem Patronat fiebende Pfarr- 
ftelle zu. Groß Mus, . Didzefe Zehdenick, fommt durch 
die nach neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres 
biöperigen Inhabers, des Pfarrers Wengel, zum 
1. April d. 3. zur Erledigung. 

Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt durch 
Gemeindewahl nah Maßgabe der Allerhöchſten Ber- 
ordnung Som 2. Dezember 1874 (Geſ.Samml. de 
1874 * 28 ©. 355). 

Der Schulamtsfandidat Friedrich Wolff it als 
ordentlicher Lehrer an dem Andreas-Realgymnafium zu 
Berlin angeftellt worben. 

An der Luiſenſtädtiſchen Oberrealfchule in Berlin 
ift der ordentliche Lehrer Dr. Kraufe I, zum Ober: 
lehrer befördert und find der bisherige ordentliche 
Lehrer an der Friedrichs-Werderſchen Oberrealichufe in 
Berlin, Dr. Tanger und ber Schulamtskandidat 
Dr. von Bresfa als ordentliche Lehrer angeftellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Dröge ift ald Gemeinde: 
ſchul⸗Reltor in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Remad if ald Gemeinbejchullehrer 
in Berlin angeſtellt worben. 

Die a Keller und Schüge find ald Ge— 
meinbefhulstehrer in Berlin angeflellt worden. 

Die Lehrerinnen Martha Friedrich, Eliſabeth 
Peronne, Maria Seidel, Katharina Plenz, Gertrud 


Krems, Helene Kollberg, Luiſe Coler find als 
Gemeindejchullebrerinnen in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen: Mathilde Pundt, Fanny Weyl 
und Johanna Heilbrun find ald Gemeindeihuls 
Iehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 


Vakant find refp. werben: Je eine Lehrer: 
und Küſterſtelle zu Ringenwalde, Infpection Wrietzen; 
zu Wiepersdorf, Inſpection Dahme, Privat-Patronats; 
je eine Lehrerſtelle zu Pankow, Inſpection Landkreis 
Berlin, Niederbarnim, Königlichen Patronats; zu 
Blumberg, Inſpection Berlin Land, Privat-Patronats, 
Eine Lehrerfielle zu Potsdam. 

Wiederbejegt find: Die Lehrer: und Küfters 
ftelle zu Schwanebeck, Inſpection Berlin Land; die 
Lehrers, Küfter- und Drganiftenftelle zu Welſigkendorf, 
Infpection Züterbog; je eine Lehrerftelle zu Caputh, 
Injpection Potsdam 1., zu Kieg bei Eoepenid, Infpection 
Landkreis Berlin-Teltow. 


Perfonal-Beränderungen im Bezirf des 
Kammergerihts im Monat Dezember 1884, 
I. Nichterliche Beamte, 

Ernannt find: ber General:Auditsur ber 
Armee Oehlſchlaeger zum Präfidenten des Kammer: 
gerihts unter Belaffung bes Charakters als Wirf- 
licher Gcheimer Dber-Fuftigrath mit dem Range eines 
Rathes 1. Klaſſe und die Gerichtsaſſeſſoren Robert 
Müller, Loewe und Iſenbart zu Amterichtern, 
bei dem Amtsgerichte zur Baruth bezw. Lippehne und 
Potsdam 

Verſetzt find: die Amtsrichter Schultzenſtein 
in Rixdorf als Landrichter an das Landgericht Berlin II., 
Schmidt in Bernau und Dr. Fritzſchen zu Lyck 
an bas Amtsgericht Berlin I. und Knorr zu Potsdam 
an das Amtsgericht zu Halle a/S, 

Geftorben if der Amtsgerichtsrath Hammer 
in Berlin. = 

HU. GerichtsAffefioren. 

Ernannt find: zu Gerichts-Aſſeſſoren die bishe— 
rigen Referendare: Ufert, Dr. Gerfon, von Schulz, 
Großmann, Günther, Balde, Paeske, Gro- 
mabzinsfi, v. Wilmowsfi, Shramme, Apolant 
und Hobredt. 

Entlaffen jind: von Rißelmann und Buch— 
hola behufs Uebertritts in den Bermaltungsdienft. 

III. Mechtsanwalte und Motare. 

Zugelajjen jind zur Rechtsanwaltſchaft: bie 
Rechtsanwalte Dr. Stern aus Breslau und Schend 
aus Eſſen, ſowie bie Gerichtsafferen Dr. Kap, 
Dr, Richard Wolff, Hahn und Dr. Remling 
bei dem Landgerichte Berlin I, Gaedcke bei dem 
Amtsgerichte zu Eroffen, Fahle bei dem Amtsgerichte 
zu Schwiebus und Gerichtsaſſeſſor a. D. Binzer bei 
dem Amtsgerichte zu Brandenburg. 

Zu Notaren find ernannt: bie Rechtsanwalte 


Aye zu Perleberg und freiberr von Lynder zu 

Eüfrin mit Anmweifung ihres Wohnftges daſelbſt. 
@eftorben find: die Nechtönnwalte und Notare 

von Uflansfi zu Neu:Ruppin und Ofterroht zu 


Spandau. 
IV. Neferendare. 

Ernannt find zu Referendaren bie bisherigen 
Rechtskandidaten: Stein, Splettfioefer, von 
Sarling, Dr. Gelpde, Dr. Drofte, Mojer, 
zum, Arnheim, Schulz, May, Brauer, 
Zachmann, Eugen Schmidt, Peterjen, Schle— 
lier, Paetſch, Deife, Wegener und von Uech— 
trig und Steinfird, 

Uebernommen find: Trautvetter, Waech— 
ter, Ruhbaum und Karftebt aus dem Bezirke bes 
Dberlandesgerihts zu Naumburg bezw. Königsberg i./P., 
Stertin und Frankfurt a./M. 

Entlafien find: Louis Lehmann, Dr. George 
Sander und Lindenberg behufs Uebertritts in ben 
Berwaltungsbienft. r 

V. Subalternbeamte. 
Ernannt find zu etatsmäßigen Gerichtsfchreiber- 


gebülfen: die Militairanmwärter Hübner in Sorau und 

Matzdorff in Lübben bei dem Amtsgerichte zu Franf- 

furt a,/D. bezw. Korft i./R. und ber biätarifche Gerichts⸗ 

ig Krausnid hier bei dem Landgerichte 
erlin 1. 

Penfionirt find: bie Gerichtsfchreiber Joſeph 
Emanuel Theodor Hoffmann in Berlin und Thal⸗ 
wiger in Brandenburg a./H. 

Geftorben ift der Gerichtsſchreiber Nithad bei 
bem Amtsgericht Berlin 1. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Die Führung des Handels: 1. Regiflers im Jahre 1885. 

In dem Gefhäftsjahr 1885 werden bie auf 
Führung des Hundels⸗, Zeichen- und Muſter⸗, ſowie bes 
Genofjenfhafts-Regifterd bezüglichen Geſchaͤfte ber 
Amtsgerichte Dranienburg und Lichenwalde von bem 
Amtsrichter Lautherius hier unter Mitwirkung bes 
Sehretärd Schmoof bearbeitet. Die Eintragungen 
werben burd den Deutichen Reichsanzeiger, das Res 
gierungs⸗Amtoblatt zu Potsdam und bie Börfen-Zeitung 
veröffentlicht. 

Oranienburg, den 19. Januar 1885. 

Königl. Amtsgericht. 








Name und Stand Alter und Heimath 







des Ausgewieſenen. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 




















Behörde, * 
der welche die Ausweiſung n 
Beftrafung. beſchloſſen hat. ange 





4. 5. 6. 


a, Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
1| Verwittwete Weber geboren am 1. Auguft Diebſtahl und BergeheniKöniglih Preußifcher] 23. Dftbr. 


Therefe Scholz, 


geborene Spiller, | thal, Bezirk 1 


dorf, 


Ägern: 


1820 zu Johannes⸗ ee die Gittlichkeiti Regierungspräfiden 1884, 


Yahr 3 Monate] zu Breslau, 


Deſterreichiſch⸗ Zuchthaus laut Erfennt- 


Schlefien, ebendafelbfl ni — 16. Auguſt 


ortsangehörig, 


franz Erler, Arbeiter,geboren am 7. Kebruarli ſchwerer, 2 einfache derſelbe, 
1849 zu Lichtenau, Diebfähle, Landflreichen 
Senftenberg,| und Betteln (2 Jahre 


Bezirk 
Böhmen, ebendaferbfil 1 
ortdangehörig, 


16. —— 


Monat Zuchthaus 


laut Erkenntniß vom 
21. 


Juli 1882 


)» 
Matthias Obermeier,Igeboren am 12. Oltober vorſaͤtzliche Brandſtiftung Königlich Säaͤchſiſche 12. Dezember 


Braumeiſter, 1838 zu Gutesheim beil (8 


Schildorn, Bezirk Ried, laut 
Ober⸗Deſterreich, ortös| 16, 


angehörig in Schil⸗ 

born, wohnhaft zuleizt 

in Altſtadt Borna bei 

. Leipzig 
Al Ruigi Marovelli, |geboren 
Binngießergebülfe, 


"im September) Münzverbrechen ( Jahr Großherzoglich Badi⸗ 
1851 zu Invorio fur Gefängniß laut Erkennt⸗ ſcher Landeslommiſ⸗ 


Jahre Zuchthaus Kreishauptmann⸗ 1884. 
Erkenntniß vom ſchaft Leipzig, 
Dezember 1876), 


AU, 
FE 


periore, Bezirk Pie⸗ niß vom 28, Juni 1884),| jär zu Karlörube, 


mont, Provinz Novara, 
Italien, ebendaſelbſt 
ortdangehörig, 
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b, Auf GOrund’des $ 362 des Strafgefegbugs: — 


1] Alerander Billy, geboren am 18. Augufifanpftreichen und Betteln, Koniglich — 16. — 
Kellner, 1861 zu Königgräg, Regierungspräfident| 1884. 
Boͤhmen, ebendaſelbft zu Breslau, 
2) 30h S — ie ft * ſtreich he) 9. Dezemb 
annes Sorbo, igeboren im Augu andfireichen Koͤniglich Preußiſche ezember 
Arbeiter, i zu Borgo, Tirol, Bandbrofel Han 1884, 


nover 
3 Johann Baptiſt geboren am 21. ApriliBetteln im wiederholten Rönigtich Preußische) 11. Novbr. 
Berchem, 1848 zu Luxemburg, Rückfall, en zuDüfiel-] 1884. 
Tabadsarbeiter, ebendafelbft ortsangeh., 


4 Johann Smaha, 121 Jahre, geboren und Landſtreichen und Beiteln, söugig —— 26. Novbr. 
indergeſelle, ortsangeh. in Watzau, Bezirksamt Kötzting,, 1884. 
Bez. ——— Böhmen, 
5 Rudolf Wittmann, geboren am 15. Oktober Landftreichen, ſtöniglich Bayerisches] 7. I 
Glaſer und Tifchler, — zu Bodenbach, Bezirksamt Neu) 1884. 
Bezirk Tetſchen, Boͤh⸗ Ulm, 
— ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 


6 Adolf Tomaſec, geboren am 9. Juni Landſtreichen und Betteln, dieſelbe Behörde, 10. Dezember 
Tapezierergeſelle, 1858 zu Brünn, Mäh⸗ 1884, 
ortsangehörig in 
Kofi, Bezirk Pifek, 
, men, 
Joſef Huber, geboren am 29. Gepsideägleichen, Raiferlicher Bezirke: 25. er 
Mechaniker, tember 1846 zu Bejen- Präfidentzu Colmar,| 1884 
büren, Kanton Aargau, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
8 Johann Wüthrid, —— am 9. Juli Landſtreichen, derſelbe, 6. Novbr. 
1861 zu Albligen, 1884. 
Kanton Bern, Schweiz, 
ortsangehörig in Trubi, 
ebendaſelbſt, 
91 Johann Roman geboren am 25. März — berjelbe, 2, Dezember 
Galmiſch, 1843 zu Val d'Ajol, 1884. 
Departement bed Vos⸗ 
ges, Frankreich, 
10| Jalob Ogg, Tagner, Ru am 30. Januar|beögleichen, berfelbe, 
1854 zu Thayingen, ‘ 
Kanton Schaffhauſen, 
Schweiz, ebenbajelbfl 
ortsangehörig, 
111 Johann Kaspar geboren am 18, Bes desgleichen, - Iberfelbe, 6. Degember 
ganter, Melfer, | bruar 1848 zu Stei- 1884. 
nah, Kant. St. Gallen 
Schweiz, ebendafelbf 
ortsangehörig, 
12] Julius Fevrillier, geboren am 14. März desgleichen, Kaiferlicher Bezirks⸗16. Dezember 
Knedt, 1842 zu Boulogne, Präfident zu Meg, 884. 
Departement Pas be 
Ealais, Frankreich, 


I 


je>} 


. Dezember 
1884. 





—— 
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En & der welche bie Answeifung 
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13| Franz Benfa, geboren am 7. Juni Landſtreichen, Königlih Preußiſcher 26. Novbr. 
Tagrarbeiter, 1857 zu Lußdorf, Be: Regierungspräfidenti 1884. 
zirf Hohenftabt, Mäh- zu Brediau, 
ren, ebendajelbft orte- 
angehörig, 
14 Ferdinand Pärt!, Igeboren am 2. Juli desgleichen, derfelbe, beögleichen, 
Lohnwebergeſelle, 1843 zu Moſty, Bezirk 
Teſchen, Boͤhmen, orts⸗ 


angehoörig in Hoflenz, 
Bezirk Dimüg, Mäp- 


ren 
15 Gran Deiniie, geboren am 9. Oklober Betteln im wieberholteniderfelbe, 29. Novbr. 
Arbeiter, 1867 zu Schönberg,) Rüdjall, 1884, 
EN 
in Weilersdorf, Brzir 
Schönberg, 
16) Charles Dumont, geboren am 19. April Landſtreichen, Königlih Preußiſche 17. Degember 
Lithograph, 1848 zu Paris, Frank⸗ Regierung zu Caſſel, 1884, 
reich, 
17) Franz Fiſcher, 41 Jahre, geboren und desgleichen, Koͤniglich Bayeriſches tt. —* — 
Fabrilweber, ortsangehörig zu Roth⸗ Bezirlsdamt Sont- 
waſſer, Bezitk Hohen⸗ hofen, 


ſtadt, Maͤhren, 

18] Franz Burggraf, 19 Jahre, geboren zu Diebſtahl, Lanpftreichen, Königlich Bayeriſches 10. De; —— 
Tagelöhner und Dobl, Gemeinde) Betieln und Führung! Bezirlsamt Ebers) A 
Schneidergeſelle, Brunnthal, Bezirk falſcher Legitimation, | berg, 

Schärding, Ober ⸗Oe⸗ 
ſterreich, ortsangehoͤrig 
in Fürſtenhut, Bezirk 
Pradatig, Bohmen, 
19 Johann Reithäufer, gebencn am 28. April Landſtreichen u. Gebrauch Königlich Sächſiſche 20, Di Olibr. 


Schneider, 9 zu Peſt, Ungarn, falſcher Legitimation, Kreishauptmann⸗ 
— ehörig in Nir⸗ ſchaft Bautzen, 
bat, ezirf Böhmiſch⸗ 
eipa, 
20 Jakob Baumgartl, Igeboren am 11. No-Landſtreichen und Betteln, Königlich Sächſiſche, 1. De Ben 
Maurer und Sleinmeh, vember 1858 zu Les⸗ Kreishauptmann⸗ 1 
fau, Bezirf Tepl, Böp: ſchaft Zwidau, 
—— ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 
21] Stefan (IAvän) geboten am 10. Oktober Landſtreichen, Großherzoglich Badi⸗23. Dezember 
Farkas, Buchdrucker, 1854 zu Groß-Emöke, cher Landeskommis⸗ 1894, 
Komitat Neutra, Un- är zu Karlerupe, 
gern, ortsangehörig in 
eutra, 
22| Anton Pallanini, 132 Jahre, geboren zu ßandftreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks- 25. Oftbr, 
Maurer, * azzolo An d’ Oglio, — zu Straß⸗1884. 
Provinz Bergamo, burg, 


Italien, 














| 
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35 David Pilinsfi, 56 eg geboren und Sandflreichen und Beiteln, Raiierlicher Bezirks 16. Dezember 
Handelsmann, orisangehörig zu Rad⸗ | Präfident zu Straß-| _ 1884. 
| | zilow. Gouvernement burg, 
Lomſha, Ruſſiſch⸗ 
| Polen, | 
24 Iobann Steiner, geboren am 30, Yuni,landfireichen, Kaiferlicher Bezirls⸗ 26. Novbr. 
Baͤcker, 1860 zu Lyß, Kanton Praſident zu Coĩimar, 1884. 
| | Bern, Schweiz, eben⸗ N 
daſelbſt ortsangebö⸗ 
rig, | 
25 Friedrich Weieneb geboren am 27. Augufidesgleichen berielbe, 3. Dezember 
| (Wyoeneth), 1862 zu Martereiſch, | 1834. 
| Handarbeiter, | Kanton Bern, Schweiz, 
| ! ebendafelbit ortsange⸗ | 
ı börig, 
26 Adolf Blafer, Melfer,igeboren am 21. Auguſt desgleichen, derjelbe, 110. Dezember 
| ı 1867 zu Langenau,, 1854, 
| ' Kanton Bern, Schweiz, | 
| ebendaſelbſt orisange: | 
| N börig, N 
27 Jakob Fiszer, 129 Jahre, geboren zu Landftreichen und Beiteln, Kaiſerlicher Bezirls- 16. Dezember 
| Schuhmacher, | Chrzanom, Galizien, Präſident zu Meg, | 1854, 
28 Alphons Amadeus Igeboren am 21. No-Landftreichen, derjelbe, beögleichen, 
| Ribauft, Arbeiter, vember 1841 zu Athis— 
| Mond, Departement 
| Seine et Dife, Frank— 
1 veich, 
29° Adrian Bourjier, geboren am 4. Auguft desgleichen, derselbe, 18. Degember 
| Dreher, ı 1825 zu Neverd, Des | 1334, 
| | partement Nicvre, 
Kranfreich, | 
30 Kranz Venot, ‚geboren am 18. Auguflidesgleichen, derſelbe, 19. Dezember 
| Buchbinder, ' 1832 zu Norge lal 1334. 
Ville, Bezirk Cote 
d'or, Frankreich, 
31) Franz Vizzohi, ‚geboren am 10. Auguſ desgleichen, derſelbe, 23. Dezember 
Maler, 1861 zu  Boretto, 1884, 
| ı Provinz Reggio, Ita: 
l lien, 
32 B braham Kornfeld, geboren am 15. Juni desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher 24. Dezember 
Arbeiter, 1865 zu Wola bei Regierungspräfiden| 1884. 
| | Brgoftef, Galizien, zu Potddam, 
| ebenbajelbft ortsange⸗ 
| hörig, 
33: Matthias igeboren am 15. März Landftreichen und Beiteln, derſelbe, 29. Dezember 
Schmachowskp, i 1852 zu Grinad, Ko: 1884, 


Ziegelarbeiter, . | mitat Preßburg, Un- 
garn, ebendajelbft orts⸗ 
angebörig, 
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des Autgewiefenen, 
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4 Die Zigeuner: 


a. Johnn Kerfo | 


ca. 26 Jahre, geboren 










(Ferfom), Schmied, | zu  Zabrief, Bepirf) 

Maͤhriſch⸗Oſtrau, | 

b. Zofef Ferko, ca. 21 Jahre, geboren! 
Schmied, ebendaſelbſt, 





e. Suſanna Ferko, ca. 16 Jahre, 
d. Pauline Ferko, ca. 19 Jahre, 
e. Suſanna Ferko, ca. 18 Jahre, 
f. Thereſia Ferko, ca. 15 Jahre, 

geboren und ortsange⸗ 

hörig zu Schwarz 

waſſer, Bezirf Bier 
Deſterreichiſch⸗ 
Schleſien, 


35 Joſef Effenberger, geboren am 17. Maͤrz desgleichen, 


1852 zu Goldenſtein, 
Bezirk Schönberg, 
Mähren, 'ebendafelbft 
| ortsangebörig, | 


Yusfchreiben 


Baͤckergeſelle, 






Landſtreichen, 











Datum 





Grund Vehoͤrde, on 
der welche die Ausweifung 
Berafung. befähtoflen bat. | Be 
4. 5. 6. 





Königlich Preußiicher) 1. Dezember 
Regierungspräfident 1 
zu Oppeln, 






| 


bezw. 15, 12 und 10% ihrer Beiträge erlaſſen mit 


der von den Theilnehmern der Städte-Feuer-Sozietät 9 283 M. 37 Pf. bleiben 307 362 M. 18 Pf. 


der Provinz Brandenburg für das II, Halbjahr 1854 
zu entrichtenden Feuer-Soyietäts-Beiträge. 

Die Direftorial-Kommilfion der Städte = Feuers 
Sozietät der Provinz Brandenburg hat die Beiträge ber 
Theilnehmer der Sozietät für das II. Halbjahr 1854 für 
100 Mark Verfiherungs-Summe feftgejegt: in Klaſſe TA. 
auf 2,10 Pf. (0,21 pro mille), in Klaſſe I. auf 3 Pf. 
(0,30 pro mille), in Klaſſe HA, auf 6,30 Pf. (0,63 pro 
mille), in. Klaſſe II. auf 9 Pf. (0,90 pro mille), in 
Klaffe IH. auf 21 Pf. (2,10 pro mille), in Klaſſe IV. 
auf 42 Pf. (4,20 pro mille), 

Demzufolge werben nunmehr ausgejhrichen: von 
27195675 M. Berfiherungsjumme in Kaffe TA. 
5711M.09Pf., von 335 661 175 M. Berfiherungsjums 
me in Klaſſe 1. 100 698 M. 35,25 Pf., von 387 200 M. 
Berfiherungsjumme in Klaſſe IIA. 243 M. 93,6 Pf., 
von 155 326 375 M. Verſicherungsſumme in Klaſſe II. 
139 793 M. 73,75 Pf., von 23 603 825 M. Verſiche⸗ 
rungsjumme in Klafie IN. 49 568 M. 03,25 Pf., von 
4912000 M. Berfiherungsjumme in Klaſſe IV, 
20 630 M. AO Pf., überhaupt von 547 086 250 M. 


Hiervon ſtehen den Magifträten 5% zu mit 
15 368 M. 11 Pf., fo daß zur Dedung des Bedarfs 
verfügbar 291 994 M, 07 Pf. 

Diefer Bedarf beläuft fib für bie in ben 
Monaten Juli bis‘ Dezember 1884 flattgefundenen, 
von der Sozietät zu vergütenden 115 Brand» und 
28 Blitzſchäden, einſchließlich der Sprigen- ıc. Prämien 
und Abjihäsungsfoften auf 291 842 M. 27 Pf. und 
außerdem find für Schäden an unverfiderten Gegen— 
ftänden, Poftporto ꝛc. erforderlich A234M. 29 Pf., 
zufammen aljo 296 076 M. 56 Pf. Das vorfichende 
Ausihreiben ergiebt 291 994 M. 07 Pf., mithin gegen 
den nachgewieſenen Bedarf weniger 4082 M. 49 Pf, 
welde dem in Höhe von 198453 M. 85 Pf. vor 
bandenen Beftande aus den bisherigen Ausfchreiben — 
dem fogen. Betriebsfonds — entnommen werben. 

Die Magifträte der aſſociirten Städte wollen hiers 
nad die von den Theilnehmern der Soyietät zu ent- 
rihtenden Beiträge ungejäumt einzieben und binnen 
4 Wochen — $ 21 des revidirten Neglements von 
1571 — an die Brandenburgiihe LandessHauptfafje 


beitragepflichtiger Verfiherungsfumme 316 645 M. 55 Pf. hierſelbſt abführen laſſen. 


en Aſſociirten in 15 Stäbten find, wegen ihrer 
guten Feuerloͤſcheinrichtungen, auf Grund ber Auführungs- 
Beftimmungen des III, Nachtrags zum Reglement 20 


Berlin, den 15. Januar 1884, 
“Direktion der Städterfeuer-Sozietät 
der Provinz Brandenburg. 


(Hierzu Fünf Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine eimfvaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
"Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Bucdruderei der 9. W. Haynihen Erben (E. Hayn, Hofr Buhbruder). 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt SKerlin. 








er 
Stück 6, Den 6. Februar 1SS5, 
Allerhöchſtes Privilegium Provinz — 
für die Stabt Pripwalf zur Ausgabe von 100 000 Mark auf ve Brandenburg. otödam, 
Inhaber lautender Anleiheicheine vom 24. Dezember 1884. A nleib ef ch ein 


Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. 

Nachdem der Magiftrat der Stadt Prigwalf im 
Einverftändniffe mit der Stabtverorbneten-Berfammlung 
dafelbft beihloffen bat, die zur Betheiligung der Stadt 
an dem Bau einer Eifenbahn von Perlcherg über Prig- 
walk nad Wittftod erforderlichen Mittel im Wege einer 
Anleihe zu beichaffen, wollen Wir auf den Antrag bes 
Magiftrats, zu diefem Zwed auf jeden Inhaber lautende, 
mit Zinsſcheinen verfebene, Seitens ber Gläubiger 
unfündbare Anleihefcheine im Betrage von 100000 M. 
ausflellen zu dürfen, da ſich biergegen weder im Inter: 
effe der Gläubiger, noch der Schuldner Etwas zu er- 
innern gefunden bat, in Gemäßheit bed $ 2 bed 
Gejeges vom 17. Juni 1833 zur Ausftellung von Ans 
leibejcheinen zum Betrage von 100000 M., in Bud: 
Raben: „Einhunderttaufend Mark”, welde in folgenden 
Abſchnitten: 

35000 Mark zu 1000 Mark, 

35000 Mark zu 500 Marf, 

30000 Mark zu 200 Marf, 
zulammen 100000 Marf 
nad dem, anliegenden Mufter auszufertigen, mit 4 
(Bier) Prozent jährlich zu verzinfen und nad dem feft- 
geftellten Tılgungspfane mittelft Berloofung jährlich vom 
1. Dftober 1884 ab mit wenigſtens zwei Prozent bed 
Kapitals, unter Zuwachs der Zinfen von den getilgten 
Anleipejheinen zu tilgen find, durch gegenwärtiges 
Privilegium Unfere Tandesherrliche Genehmigung ertbeilen. 

Die Ertheilung erfolgt mit der rechtlichen Wirkung, 
dag ein jeder Inhaber diefer Anleibejbeine die daraus 
bervorgegangenen Rechte geltend zu machen befugt ift, obne 
zu dem Nachmeife der Lebertragung des Eigenthums 
verpflichtet zu fein. 

Durch vorflchendes Privilegium, welches Wir 
vorbehaltlich der Rechte Dritter ertbeilen, wird für die 
Befriedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine Gewähr: 
Leiftung Seitens des Staats nicht übernommen. 

Urfundlid unter Unferer Höchſteigenhändigen Unter: 
fchrift und beigebrudtem Königlichen — 

——— erlin, den 24. Dezember 1884. 

(L. 8.) gez. Wilhelm. 
ggez. von „puttfamer. Maybad. von Scholz. 


* 


der Stadt Prigmwalf . ..te Ausgabe, 
Buchſtabe 2... MM .... 
über... . Marf Reihsmwährung. 


Ausgefertigt in Gemäßheit ded landesherrlichen 
Privilegiums vom 24. Dezember 1884 (Amtsblatt ber 
Königlihen Regierung zu Potsdam vom ... .ten 
188. AR... Seite ... und Gefeg-Sammlung für 
188. Seite... laufende Nummer .. .). 


Auf Grund der von dem Bezirksausſchuſſe des 
Regierungsbezirfd Potsdam genehmigten Srabtverorb- 
netenbefchlüffe vom 23. Dftober 1683 und 25. Auguft 
1884 wegen Aufnahme einer Schuld von 100 000 Marf 
befennt fi der Magiftrat der Stadt Prigmwalf Namens 
berjelben durch diefen für jeden Inhaber gültigen, Seitens 
des Gläubigerd unkündbaren Anleiheſchein zu einer 
Darlehnsſchuld von Marf, welde an die Stabt- 
gemeinde baar gezahlt worden und mit vier Prozent 
jährlich zu verzinſen if. 

Die Nüdzablung der ganen Schuld von 
100 000 Mark erfolgt nah Maßgabe des genehmigten 
Tilgungsplaned mittelſt Verlooſung der Anleihefcheine 
in den Jahren 1885 bis fpäreftens 1912 einſchließlich 
aus einem ZTilgungsftode, welcher mit wenigſtens zwei 
Progent bes Kapitals jährlih unter Zuwachs ber Zinfen 
von den getilgten Anleiheſcheinen gebildet wird, 

Die Ausloofung geihieht in dem Monat März 
jeden Jahres. 

Der Stadt Prigmwalf bleibt jeboh das Recht 
vorbehalten, den Tilgungsftod zu verftärfen, oder auch 
jämmtliche noch im Umlauf befindliche Anleipeicheine auf 
einmal zu fünbigen. 

Die dur die verftärfte Tilgung erfparten Zinfen 
wachjen ebenfalls dem Tilgungsftode zu. 

Die ausgelooften, jowie die gefündigten Anleihe- 
ſcheine werben unter Bezeihnung ihrer Buchflaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem 
die Rüdzahlung erfolgen foll, öffentlih befannt gemadıt. 
Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und 
einen Monar vor dem Zablungstermine in dem 
Deutihen Reihe: und Preußiihen Staats- Anzeiger, 
dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und dem Kreisblatt des Kreiſes Oft-Prignig. 
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Geht eins dieſer Blätter ein, ſo wird an deſſen 
Statt von dem Magiſtrate zu Pritzwalk mit Genehmigung 
des ig arg Regicfungs-Präfidenten in Potsdam ein 
anderes Dlatt beftimmt. 

Bis zu bem Tage, wo joldergeftalt das Kapital 
zu⸗ entridten ift, wirb es in balbjäbrlidhen Terminen 
am 1. April. und am 1. Oftober, vom 1. Oftober 1884 
an gerechnet, mit vier Prozent jährlich verzinfk: 

: Die Auszahlung der Zinjen und des Kapitals cr- 
folgt ‚gegen bloße Rüdgabe der fällig ‚gewordenen Zind- 
ſcheine, beziehungsweiſe dieſes Unleipeicheines bei der 
Kämmereifaffe zu Prigwalf und zwar auch in ber 
nad dem Eintritt des Fälligfeits-Termins folgenden 
Zeit. Mit dem zur Empfangnahme des Kapitals eins 
gereichten Anleiheſcheine find auch die dazu gebörigen 
Zinsicheine und Zinderneuerungsicheine der fpäteren 
Fälligfeitö- Termine zurüdzuliefern, 

Für die fehlenden Zinsjcheine wird der Betrag 
yom Kapital abgezogen. 

Die gefündigten Rapitalbeträge, welche innerhalb 
dreißig Jahren nah dem NRüdzabhlungs » Termine 
nicht erhoben werden, ſowie bie innerhalb vier Jahren 
nah Ablauf des Kalenderjahres, in welden fie fällig 
geworben, nicht erhobenen Zinjen verjähren zu Gunften 
der Stadt Prigwalf. 

Das Aufgebot und die Kraftloserflärung verlorener 
ober vernichteter Anleiheſcheine erfolgt nach Vorſchrift 
der 88 838 ff. der — — für das 
Deutſche Reich vom 30. Januar 1877 — Reichsgeſetz⸗ 
Blatt Seite 83 — bezw. nah $ 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Deutſchen Civil-Prozeß-Ordnung vom 
24. März 1879 (G.S. ©. 281). 

Zinsſcheine Fönnen weder aufgeboten, nod für 
fraftlos erflärt werben. Doch joll Demjenigen, welcher 
den Berluft von Zinsicheinen vor Ablauf ber vier- 
jährigen Berjährungsfrift bei dem Magiftrate an— 
meldet und den ftattgebabten Befig der Zinsjcheine 
durch Borzeigung der Anleihefcheine oder fonft in 
glaubbafter Weile darthut, nach Ablauf der Berjäb- 
rungsfrift der Betrag der angemeldeten und bis dahin 
nicht vorgefommenen Zinsfcheine gegen Quittung aus— 
gezablt werden. 

Mit diefem Stadtanleihejcheine find zwanzig halb— 
jährige Zinsicheine bis zum 1. Oftober 1894 ausge: 
geben; bie ferneren Zinsjcheine werden für zehnjährige 
Zeiträume ausgegeben werben. Die Ausgabe einer neuen 
Reihe von Zinsiheinen erfolgt bei der Kämmereikaſſe 
in Prigmalf gegen Ablieferung des ber Älteren Zind- 
ſcheinreihe beigedrudten Erneuerungsicheines. 

Beim Berlufte des Erneuerungsſcheines erfolgt die 
Aushändigung der neuen Zinsicheinreibe an den In— 
baber des Anleihefcheins, fofern deſſen Vorzeigung redt- 
zeitig geicheben ift. 

Zur Siderheit der hierdurch eingegaugenen Ber: 
pflitungen haftet die Stabt Prigwalf mit ihrem Ver⸗ 
mögen und mit ihrer Steuerfraft. 





Deffen zur Urkunde haben wir biefe Ausfertigung 


unter unferer Unterſchrift ertheilt. 


ten 18 
Der Magiftrat. 
(Eigenpändige Unterſchrift des Magiftratsdirigenten und 


Prigwalf, den 


eined zweiten Magiſtrats⸗Mitgliedes unter Beifügung 


der Amtstitel und Abdrud des Magiſtrats⸗Siegels.) 
Hegierungsbezirf 
Pots 


dam. 
Zinsichein 
Hei 


.o.. Reihe 
zu dem Anleiheichein der Stadt Prigwalf 
Buchftobe... AM... Äber.... Marf 
zu vier Prozent Zinfen über ... . » Marf. 

Der Inbaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
befien Rüdgabe in der Zeit vom 1. April (beziehungs⸗ 
weiſe 1. Dftober) 188. ab die Zinjen des vorbenannten 
Stadtanleihefcheines für das Halbjahr vom ten 
bis ten mit... . Marf bei der Kaͤmmerei⸗ 
Kaſſe zu Prigmwalf. 

Brigwalf, den... ten... . 188, 

Der Magiftrat. 
(Des Magiftratd-Vorfigenden und eines 2ten Magiſtrats⸗ 
Mitgliedes Unterjchrift.) 

Diefer Zinsſchein ift ungültig, wenn deſſen Geld- 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nah Ablauf des 
Kalenderjahres der Fälligkeit erhoben wird. 
Anmerfung. Die Namens-Unterjhriften der Mit: 

nlieber des Magiftrats fönnen mit 
Leitern oder Fakfimile-Stempeln ges 
drudt werden, doch muß jeder Zins— 
ſchein mit der eigenbändigen Namens— 
Unterſchrift eines Kontrol- Beamten 
verjeben werden. 


Provin 
Brandenburg. 


Provin Negierungsbezirk 
— otsham. . 
@rneuerungsfchein 


zum Anleiheſchein der Stadt Prigmwalf. 
Budftabe . . » Mr —. 
Der Inhaber dieſes Erneuerungsſcheines empfängt 
gegen deſſen Rüdgabe zu dem obigen Anleiheſcheine bie 
... te Reihe von Zinsſcheinen für die zehn Jahre 
18... bis 18... bei der Kämmerei-Kaſſe zu Prig- 
walf, fofern nicht rechtzeitig von dem als jolchen 
fih ausweifenden Inhaber des Anleiheſcheins dagegen 
Widerſpruch erhoben wird. 
Prigwalf, den. . ten... . 18. 
Der Magiftrat. 

(Unterfhriften des Magifirats- Dirigenten und cince 
zweiten Magifirats-Mitgliedes.) 
Anmerfung. Die Namens-Unterſchriften der Mit- 
lieder des Magifirats Fönnen mit 
Gettern ober Faffimile-Stempeln ge— 
drudt werden, bob muß jeder Er 
neuerungsidein mit ber eigenbändi- 
gen Namens-Unterjhrift eines Kon- 

trolbeamten verjeben werden, 
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Der Erneuerungsichein ift zum Unters | 11. ProvinzialsLandtages der Provinz Brandenburg 
ſchiede auf ber ganzen, Bhattbreite | zum 1. März db. 3. 
unter ben beiden legten Zinsſcheinen zu beflimmen gerubt. 
mit davon abweichenden Leitern in Die Mitglieder defjelben find in Folge deſſen ein- 


nachſtehender Art abzudruden: geladen worden, fi an dem gedachten Tage Mittags 

ter Zindichein ter Zinsihein et: — de pe rat a zu Berlin zur 
FF röffnungs⸗Sitzung zu verſammein. 

— Den Herren Abgeordneten wird, wie früher, Ge— 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: |Irgenheit geboten fein, gemeinfam an dem Sonntags- 
Präfidiums der Provinz Brandenburg. |Gottesdienfte im Dom Theil zu nehmen. 





Ginberufung des 11. Provinzial-Landtages betreffend Potsdam, den 30, Januar 1885. 
1. Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchfter Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 
Drdre vom 24. Deyember v. I. die Einberufung bes Staatsminifter Ahenbad. 
Befanntmachung des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
. 3. Nachmweilung der an ven Pegeln der Spree und Havel im Monal Dezember 1884 beobachteten Mafferftände. 
£ Berlin. Spandau, Baum: | Brandenburg. Rathenow, x 
Ei Den | zus Ober⸗ | Lnter . garten | Ober | Inter: Dbers | Unter ia are 
@ Wafenr Maffer. dam. brüd. Waſſer. Waſſer. erg. ® 


Meter. | Meter. Meter. | Meter. | Meter. Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 


1] 32,32 | 31,06 | 2,60 | 1,00 1 1, 0,84 | 2,24 | 1,50 | 1,62 | 1,22 | 2, 1,8 
2| 32, 31,08 | 2,62 | 1,12 | 1,28 | 0,82 | 2,20 | 1,56 | 1,62 | 1,24 | 2,04 | 1,82 
3] 32,36 | 31,08 | 2,62 | 1,26 | 1,28. | 0,84 | 2,20 | 1,64 | 1,62 | 1,24 | 2,08 | 1,84 
4| 32,36 | 31,08 | 2,62 | 1,10 | 1,30 | 082 | 222 | 1,64 | 1,62 | 4, 2,02 | 1,88 
5| 32,38 | 31,10 | 2, 1,18 | 1,32 | 0,84 | 222 | 1,66 | 1,62 | 1,30 | 1,98 | 1,92 
6| 32,40 | 31,12 | 2,60 | 1,20 | 1,34 | 0,86 | 23,22 | 1,66 | 1,62 | 1,38 | 1,98 | 1,96 
7| 32,42 | 31,12 | 2,62 | 1,02 | 1,36 | 0,86 | 2,22 | 1,68 | 1,66 | 1,44 | 2,08 | 2,00 
8| 32,46 | 31,20 | 2,64 | 1,30 | 1.36 | 0,86 | 2,24 | 1,76 | 1,70 | 1,48 | 2,24 | 2,06 
9| 32,48 | 31,28 | 2,64 | 1,30 | 1,40 | 0,88 | 224 | 1,70 | 1,72 | 1,50 | 2,54 | 2,10 
10] 32,52 | 31,36 | 2,66 | 1,36 | 1,44 | 088 | 2,20 | 1,74 | 1,72 | 1,50 | 2,70 | 2,14 
11] 32,54 | 31,44 | 2,64 | 1,42 | 1,46 | 0,90 | 2,22 | 1,76 | 1,74 | 1,52 | 2,92 | 2,16 
12] 32,56 | 31,44 | 2,70 |. 1,42 | 1,48 | 0,94 | 224 | 1,738 | 1,76 | 1,54 | 3,10 | 2,18 
13] 32,58 | 31,38 | 270 | 1,44 | 1,50 | 0,98 | 224 | 1,80 | 1,76 | 1,54 | 3,26 | 2,20 
14| 32,58 | 31,44 | 2,76 | 1,38 | 1,54 | 0,98 | 226 | 1,86 | 1,76 | 1,54 | 3,42 | 2,22 
15| 32,58 | 31,46 | 2,78 | 1,50 | 1,54 | 0,98 | 2,26 | 1,88 | 1,76 | 1,54 | 3,54 | 2,24 
16| 32,60 | 31,88 | 2,78 | 1,52 | 1,56 | 1,00 | 2,22 | 1,92 | 1,78 | 1,56 | 3,58 | 2,26 
17| 32,60 | 31,8 | 2,78 | 1,52 | 1,58 | 1,00 | 2,26 | 1,94 | 1,80 | 1,58 | 3,70 | 2,30 
18| 32,60 | 31,50 | 2,78 | 1,56 | 1,58 | 1,02 | 2,24 | 1,96 | 1,82 | 1,60 | 3,70 | 2,34 
19| 32,62 | 31,56 | 2,76 | 1,58 | 1,58 | 1,04 | 222 | 2,00 | 1,84 | 1,62 | 3,76 | 2,38 
20| 32,66 | 31,62 | 2,80 | 1,58 | 1,60 | 1,04 | 2,26 | 202 | 1,86 | 1,64 | 3,76 | 2,40 
21] 32,70 | 31,66 | 2,84 | 1,46 | 1,62 | 1,06 | 2,28 | 204 | 1,86 | 1,64 | 3,76 | 2,42 
22| 32,74 | 31,68 | 2,86 | 1,56 | 1,60 | 1,06 | 2,30 | 2,08 | 1,88 | 1,66 } 3,76 | 2,44 
23] 32,76 | 31,76 | 284 | 1,60 | 1,62 | 1,08 | 2,30 | 2,08 | 1,88 | 1,698 | 3,74 | 2,46 
2Al 32,80 | 31,78 | 2,84 | 1,58 | 1,62 | 1,08 | 2,30 | 2,06 | 1,88 | 1,68 | 3,72 | 2,48 
25| 32,82 | 31,78 | 2,88 | 1,54 | 1,62 | 1,08 | 2,30 | 2,06° | 1,90 | 1,70 | 3,70 | 2,50 
26] 32,84 | 31,84 | 2,90 | 1,56 | 1,62 | 1,10 | 228 | 2,08 | 1,90 | 1,70 | 3,62 | 2,50 
a7] 32,86 | 31,88 | 2,92 | 1,60 | 1,62 | 1,10 | 2,30 | 2,08 | 1,92 | 1,72 | 3,58 | 2,50 
28] 32,90 | 31,94 | 2,94 | 1,60 | 1,64 | 1,10 | 2,30 | 2,10 | 1,92 | 1,72 | 3,52 | 2,50 
29| 32,92 | 32,00 | 2,94 | 1,72 | 1,64 | 1,10 | 232 | 2,06 | 1,94 | 1,74 | 3,46 | 2,50 
30| 32,96 | 32,06 | 2,86 | 1,76 | 1,66 | 1,10 | 2,32 | 2,08 | 1,94 | 1,74 | 3,36 | 2,50 
31] 33,00 | 32,10 | 2,82 | 1,78 | 1,68 | 1,12 | 2,32 | 2,10 | 1,94 | 1,74 | 3,28 | 2,50 


Potsdam, den 28. Januar 1885. Der Regierungs-Präftbent. 


Nachweiſungen über ven Gefchäftsbetrieb und pie Refultate der Stäptiichen Sparfaflen und ver Kreis-Sparfaflen im Regierunges 
bezirt Potsdam pro 1 84, 
36. Nachſtehende Nachweiſungen werben bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 22. Januar 1885. Der Regierungs-Präflvent. 
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* 


AN 
Nachweifungen über den Gefchäftsbetrieb und Die — 


für das Rebnungs 




























Ginlagek: B —* 
A Beirag während des abgelaufenen 


— € niebrigfte | höchfte der Rechnungsjahres 
Domicil — auf ein Buch, Ginlagen Sir 
— 5 RR aaa 
parlalle. = e von Zinſen 
Beginn | Abſchluũ Rechnungs: dee 
eines Kontos. Borjahres, Be 
M. Pi. Mm BE 
— FE 


Laufende M 





|__ 
A. Grat 





































Bieſenthal 1859 | — — 1 |" 00 27319271 1147175 

Brandenburg 1830| — — 1 1000 1 2027493j99]| 705868 696373 

Dahme 18771 — — 0,5 ſunbeſchr.j 388615271) 16640177] 194866 

Eberswalde 18771 — — 0,5 Junbeihr.| 1038561137] 29165110] 564360 

ein 18571 — — 1 1200 |: 197582/93 6301112] 56495 
avelberg 1818| — — 1 unbeichr. 2443547163 85627917 

—— 1878 I — = 1 1500 | 138128|54 67741 
Ketzin 18801 — — 1 1200 1043961 12390 

Lenzen 1854| — — 0,5 900 | 529131|54 173818 

Nauen 18571 — — 1 900 I 1050465123 

Niemegf 18831 — — 1 3000 — 

Verleberg 1854 | — — 1 3000 | 1279510|77 

PM aue 1883 1 — — 1 1500 — 

Potsdam 18310 | — — 1 900 } 1988269189 

Pritzwall 1882| — — 0,5 3000 24379164 

Rathenow 1852| — — 1 3000 257834 44 

Schwedt 1830| — — 1 unbeichr. | 130645387 

Spandau 1852| — — 1500 | 1796206 — 

Strasburg 1857| — — 0,5 1500 275902] 30 

Straußberg 18721 — — —1 20001 637495 82 

Treuenbrietzen 185511 — — 1 1500 | 41457082 

Wilsnad 13741 — — 1 1000 | 254707|26 

Wittenberge 1862? | — — 0,5 600 301230|23 

Wittſtock 18491 — — 1 unbeihr.] 604942)21 

Wriezen 873 I — | — 0,5 1800 17721568 

Zehdenick — — 1 unbeſchr. — — 










Summa 1741587775 

















3 
1] Angermünde 1856 1 — 3 0,5 unbeichr.] 1253406 |4 4265615 — 
2] Ober-Barnim 1851 I — 6 1 2000 1 2373837/42] 86580163] 744293 
3] Nieder-Barnim 18571 — 14 1 1500 | 262251262] 86289143] 632526 
A| Beeskow⸗Storkow 1855 5 — 1 3000 J 1395904/89| 43084130] 29644411 
51 Züterbog-@udenwalde | 1848 | — 4 1 unbejchr.| 7371593|83| 242372)0 — 
6 er 1842 | — — 0,5 Iunbejcr.] 2081021/31]| 6568815 
71 Oft-Brignig 1856 5 — 1 9000 | 93283070) 2776113 — 
8 pin 1848 5 1 1500 | 217965129] 6843616 
97 Teltow 1858 | — 22 0,5 Tunbejchr.] 2840635/05| 93522]2 1089608 F 
10] Templin 1855 | — — 0,5 6000 430993/58] 14114/21] 100420/1 
11] Weſt Havelland 1857 | — — 1 3000 17994136] 169698 
12] Zauc-Belzi 1558 | — 5 1,5 unbeidr. 27481/32] 161291 
Summa | — 5 | 50 - | 
i parfa € be6 Spar und Unterftügun 
— — 11881 — —111300 * 133291153] 47321000 


ER 






tate_der Sparkaſſen 
iabr 1853/84, 


AS 
im Negierungsbezirf Potsdam 
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Ausgabe Betrag — Betrag Betrag Urs Zinfen, 
während bes der Sevarat⸗ 1, dee der Beirag dem Meferwefonds welche die Kaſſe 
er MReiervefonds, Dina, des fu 
abgelaufenen Ginlagen „** — — zffentliden Bwed ee 
Rechnungejabree| nach dem SparfendeJ Schluffe des — EN ” een für |für ans⸗ 

für Abſchluſſe 12 des abgelaufenen IR u BEN Vermögens sn x er 5* 
zurüdgejogene des abgelaufen en —— Rechnungs: Ber ben Bechen abge — Pe tollen 
Ginfagen. Mechnungslahres 1838.) zu Buche hand. jahres. Kaffe. Ru Rehnunge: | währt. | erhält. 

Kalle. jahr | 

Mm. ehr were wem | 

j 5 1 16, 
Sparfaifen. 

"3080 72] 3074265861 — |] 201191341 185369 — |], — IH — |] 3,75| 4,75 
5962821091 2198372|67]| — A 257188/63| 3142854 — ® 200932 — — 3,50| 4,30 
88854 511268150 — |- s72890| 38060 — 1 — 11 — —] 4,00 5,16 
377909134] 12541771401 — 1 2451251] 647391] — | 4,00| 4,75 

szoas'asl aassarlaal — 4 1sossiaa] ars — 4 — 1] — 1-1 3,33 | 5,00 
T395a8lssl assgrssizel — 1 295713l65| 3t1zıleal — 4134191) —| 200004 3,60 | 4,35 

3ay73|aıl 17asgalaa]l — — 235020] 18967) - | ee 4,0| 5,16 

484152] 21093155] — |. ae 25414 — 3,33] 4,25 
2032681031 518233195) — I] 75: 5 1003339 20287031 8711I—] 3,33 500 
17ayr2lat| 1152783109) — 143702 a 1831233 47869) -— I--1 3,33 | 4,50 

4210-1 14231331 — — — | 964141 — —J — 213331 433 
300153 051 1340545184] — — 15957685] 15523060) — sa 13800 — 3,50| 4,25 

6384108394 32430 49)1 — — 28 27977 — 2 I_] 3,60 | 5,00 
533483152] 2186478.09| — = 24367762] 3osesis| — I —]11000 11 3,33] 4,17 

3) 3632472] — | 2a) Aoalil — |- 1 11 3,33 | 4,75 

7301927] 281082 — —a443622 04) 388241) — — ATI 1 3,50| 4,25 
5397651681 1342682114 —- I] 162723199] 2366931] — J isooo 3,33| 4,50 
350402165] 1913687145] — | 9835081381 2sascitsl 55151logltoosel-] — |--] 3,33 | 4,50 

72908i67l 2essılzat — —4646721 4260616—0 — — — | 3,33| 4,50 
153370|72] 66197172 4071652 100 — I — Er 3,60| 5,00 
87641381 447291110 5912736] 212105] - 9943120] 4000| 3,33 | 4,25 

68981/2838] 28694952 -| 16570194] 2950,65 ah, — 3,60| 4,80 
103293|92] 307435/83] - 2520187] 588233] — |] 1525049 11750149 3,33| 4,50 
19596779] 69276399 | 79504331 745861 —] 210001 6000-1 3,60 | 4,25 

582871401 187735151] — | saT2 234172 —— — © 3,33 | 4,88 

2696/10) 46095168] - | 414364 — dee — 13 —.5-433]| 4% 
706731312311905103215] — | 11981053 1712532051]  5515109[853155/67] 8316149] | 

Sparfaffen. 

47725199 1367690116 — |] 1040481331 17791129 — 1. — 1 — 3,33, 4,46 
540233141] 2664477|72] - 261809192 3145472] — 1-1 350001] 16000/—| 3,33 | 4,35 
426525174 2914502]74 _ 24600558 Ach — I] — 3,33! 4,50 
233258159] 1502174j70) — oe en —  |- u 6 1-1 3,33} 4,10 
1507091 ]77] 7241571179 750683110] 9097705] 60000 - 1-1 — 1-1 3,60} 4,50 
460887131] 218870649 ı_[ 24a0osle] assarlaıl — 1 6765 — |-| 3,33) 4,75 
303283!94| 99660354 I--] 12926081] 19367145] — — EI ga 5 
“a5 ara — I 21201494] 20271123 37472521 4608 931 3,33 | 4,25 
729121 541 3294704 17 2174741841 5621007) - 1 13954186] 10738861 3,33 | 4,75 

67946151] 47758113] — A 35730110} 5588,92 —.4 . 6 3,33| 4,33 
116053|29]| 597857118] — 1199469] 667046 - - 14 — 1-4 333| 4,35 
168052148] 86925482 I ssralaıl ass — II — I — 31 4235 












—300787987135300090] — 60000/—1154058,69 31352179] 


Arbeiter zu Brandenburg. 


48006 152] 


140705|71] — 1 27308j79| 3698,10] —— 6 14006,00 
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Nachweiſungen über den Kae ger erg und die Neful: 
für. das Rechnungs— 


An Sparfafiens Büchern (oder Obligationen x ) 



















Bon bem 








wurben befanden ih am Iahresichluffe TI : 
Domieil im Laufe des im Umlaufe mit @inlagen — 
der von von v 
© on ähi i 
Spartaffe . bis über | über | über von üben auf ſtädtiſche | auf laͤndliche 
. auds | zurüds | 60 M. |60 bis 150 bie 300 Biel über r 


ge: ger inft. 1150 M.l300 M 600 0.600 an.) baupt. Grundftüde. 


geben. |neonmen. intt. I inf. | inkl. 
Stück. Städ. | Stück. Stüd.| Stück.] Stüd. | Stück. Stüd, 
23 


























Bieſenthal 148 781 163) 1401 144 148 u 758 
Brandenburg 3718| 1731| 3302| 1898) 1761| 1628) 1141| 973 53075 _ 
Dahme 236 371 2681 148) 117) 132] 231] 896 55150 
Eberöwalde 5781 255 7089 3951 362] 380] 5681 241 63324116 
Kebrbellin 2265 158) 509] 3761 233] 148 46) 131° 94075 |— 
Havelberg 7211 583] 1783] 1330| 1090) 1107| 1202) 6512 605645 /0 
Jüterbog 109 26] 113 67% ATI Bil 87 39 17500 
Kein 75 4 52) 51 27 13 5 14 
Lenzen 157) 201] A37T) 295) 303| 301 322] 165 335919 
Nauen 612) 349] 2420| 1176 529] 630) 3751 5430) 171255 
Niemegf 226 aA 144 60 Ai I — 22 2600 
Perleberg 670) 492] 1115| 980) 895) 1130) 621] 4741 190255 
laue 154 71 149 6 31 22] 10 278 2100 
otsdam 1934| 1055| 3186) u 1625| 1494] 1051) 956 — 
Pritzwall 10 24 53| 29 24 412] 150 5400 
Rathenow 243 13711 927 292 2155| 841 196 — * 
Schwedt 361] 402] 4751 418 421 5451 871 2730 85925 
Spandau 1105| 7161 2096) 1387) 1204| 1164| 1014 6865 664751 — 
Strasburg 183 86 416 2458| 197) 192) 154 1207 41500 
Straufberg 281] A171] 361] 304 273) 306] 371) 1615 1014001 — 
Treuenbriegen 2936| 194 494 511] 412) 317) 174] 1908 82050 | — 
Wilsnad 204) 2255| 347) 3001 234] 194 139] 1214 140530 
Wittenberge 299 107) 661] 378 271] 204 Ali] 1625 — 
Wittſtock 4881 2241 949 606 518 436 304] 2813 50 74475 
Wriezen 116 7041 228 140 119 1011 97 J— 70100 42400 u 
Zebdenid 188 5 A 32 191 26 27 183 12000—] 2000|) — 
sm Ganzen 936 ü 
B. reis: 
1 Angermünde 6631| 348] 1192] 860] 7491 698] 704 42031 424000] 3601001 













Ober⸗Barnim 1281| 749] 1874| 1344| 1150 1269 1531) 7165] 872150] 455450 — 
3 Nieder-Barnim 1522! 773] 3137) 2340| 1751| 1627) 1279] 10134 576150 — 96596665 
Beeskow⸗Slorkow 551 3161 1375| 9581 7481 726] 7781 4580| 404280311950 
51 Süterbog-Fudenwalde | 1762] 1497) 4479| 3163| 2953] 3059 3578| 17532 2528444130117 75289 
6] Prenzlau 8791| 655] 2096) 1563) 1364| 1263) 1054] 7340] 290700 1722001 — 
7) Oft-Prignig 546) 430] 1216) 961) 710 506) 350] 3743 258340) -— 3907301 — 
8 Nuppin 1586] 1073] 2794| 2295| 1852| 1555| 1170| 9666] 28509003] 708275 
N Teltow 2710| 1137) 4474| 3025] 2148| 1738) 1407| 12792] 14100 — 
10] Templin 251] 1621 570) 426 359) 251! 202] 1808 100001 
11] Weſt-Havelland 3356| 160) 1090| 797] 600) 444) 1891 3120 182050. — 
121 Zaucd-Belzig 413) 387) 8681 859] 7201 557 369 3373 257425. 533892161 





















Summa | 12550) 7687] nen 12011) 85459] 610281933[5569015|32 
Ü. Bereins: arkaſſe des Spar⸗ und ee 


4 au | 321] 2591 844] 362) 349) — | — | 1555|. 36900] — 


Digitized by Google 


i 


tate der © 
jahr 1883, 
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parkaffen im Megierungsbezirf Potsdam 


EI EB 1...) 237 PER EL REF RER NEE REES ———— 


Dermögen der Sparkaſſen (Spalten 9 bis 13) find sinebar angelegt: 











in auf den Inhaber 








überhaupt, 


(Spalte 26 


zum Kurswerth 


eingeftelli.) 


Bf. 


M. 























































































































































85 auf Schuldſcheine: Bei 
Bapteren: gegen gegen öffentlichen 
Rurswerti; Inſtituten 

Nemnal⸗ —— des — Ben Wechſel. Fauſipfand. und, 

- baelautenen Büurgſcha But a . 

* Rechnungslahtet. Be! j — Kerporationen. 

RM. mM. IB M. ini.) mM (Br Mm, IB m Pf. M. Bi. 

26. 2 | 28 A 
Sparkaſſen. 
49600 51127160 — —* 4222350 — — — — — — 
1533250| : 13604 71 — — j- — — — — — 
65200 67266301 — | — 58060 | --—- 333091] — = 
6976951 690055 55—1, — 4500 30998] 15 11200) — 7400170 
24000) 24840] — — _) 574550 — — 7599| — — 
16945000 17274401501 40967 — — 3598154 50000 — 
336001, 34410 | 29309 100001 — 
5250! 5476131 — ) — — 3900 — 9000 
786001 767781501 — - — 4 15276120 9075 25886118 

484600 494539175] — — 20260 — — — 30000 — 25451|-- 

_ - - — 1750 — — — — 14 — — 

485600 4948721051 — — — — 113900 — 

12800 12861165] — m — 1275 — 3700| — — — 

1281938. 1299044 11] — : | 1000001 

— — — 850 

22000 2835884251 - — — | — 

341200 347659|40 — 31504 — 

6640000 657343165 — 13900 80184 9” — — 

1586501 137303 40 — 1700 17600 — 

2169001 2227908041 — — — 57470. 71oo. 42040 —— 

1207001 1237811251 - u Eu 2 7 

43000 44436130] — 3900 = 2150 — — — 
1000 a — J = 72100 — 

235300 24081205 = — 1620 — — 353600. 

77400] 78694 30 | - — - m — - E 

25500: , 26703140 — | — — - 4 = — 
1758560683] 8678742|12] 40967 || 97449] 19028835] ZETRINNE RT TrasTTISS| 
Sparfaffen. 

6251001 633956150 — — 167 ' . — 550001 
1119000) 1137399 * — | 449400 
15179001 1571997 — | =. - - — 

805200 82247020 — 49725 — | 4450|- 165210148 
23570001 2395427175 _ | — 1061581 — 4 10260868 35 
1967075 1979779138 (ER — 4 — 1000 = — 

162600 16376620 | 254200|- — 9800 * — 
11412500 1134750] — | 8237061 | — 419969 — 
17602501 2241150401) — | 1500-1 — 1068077|84 

385650 35910748] — — a 95200) — 

362100 367632150 — -| - — — 45330 — 

450 4451501 18900 — = 10979) — 
1722164825}: 1283785191] 18% | 387960861] 1061531] 104046 3339054167] 
für Arbeiter zu Brandenburg. 
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302508110 
243027 11-— 
49944480 
127213346 
232934)50 
2830421112 
174426158 
19576131 
578939168 
127619820 
12891, — 
148558705 
32136165 
2424489111 
30050) — 
32688425 
1474930,90 
2092958155 
312993}40 
68371080 
498406,25 
258896130 
321845 
76485705 
191194130 
40703140 
76 






147322350 
2914399,— 
311411: +65 
175808568 
7832187188 
244376938 
107 6336) 20 
2630460164 
3492589182 
49430748 
62543250 
043891 
28765944 64 
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Werth Betrag des Betrag 
ber baaren Rafjenbeftandes ber 
erworbenen ſam Schluſſe des Rechnungsjahres:] Berwaltungs: 
Mobilien MR loſten 
am Schluſſe bes im | im abgelaufenen 
Rechnungs allgemeinen im h nae 
* age Spatfaſſen⸗Reſervefonds. Rechnungs: 
jahres, fonds, | jahre. 
M. tat M. Pf. M Tr M. Inf 





Bieſenthal 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Fehrbellin 
Havelberg 
Jůterbog 
Ketzin 
Lenzen 
Nauen 
Niemegl 
Verleberg 
Plaue 
Potsdam 
VPritzwall 
Rathenow 
Schwedt 
Spandau 
Strasburg 
20] Straußberg 
21) Treuenbrietzen 






a er TE 


aa Wilsnad 
23] Wittenberge 
24] Witiftod 


Wriezen 
Zehdenick 





Angermuͤnde 
Ober⸗Barnim 
Nieder⸗Barnim 
Beeskow⸗Storkow 


I IN de a I 


Prenzlau 
Df-Prignig 
Ruppin 

Teltow 
Templin 
Weſt⸗Havelland 
Zauch⸗ Belzig 


————2 


12 
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Im Ganzen | 


Jüterbog-⸗Luckenwalde 





Summa | | 
C. RE EN des S 
— 


A. —— Sparfaiten. 








1160,- 


2161,88 
5 





945\- 
1055!- 











600' 



















Kreis-Sparfasien. 





2310. 





par- 





5000 
530 


19965 






11917/25) 
27030). 
19618 90) 
462135 
2171/42 
12051628 
731758 
1904 97 
12514116 
2028773! 
26584, 
1453564 
13210 
568660 
735588 
54123 
29321! 691 
46957 79) 
4766 75 
1218056 
117476 
930156) 
10233195, 
1272332 
3206163 





5096.42 
396030 36 


5695124 
454252 
32256 00 
373627 
15629521} 


1254727! 


1006561 

6167151 
1117511 
1762261 
{2957 18 

1568582 
24082644 


23% 86 





116071 
_ 
I 


222204 


3382175 


41092 


14408 58 


|_ 
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358720 
453592 
1462 10 


1374:52 
547080 
1747150 
1244.15 
133450 
4643.05 
O0 — 
2608107 
9647 
421918 
2155 
7833145 
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1515/45 
1975/11 
1130/58 
3242130 
972156 
450 — 

76830 
140837 
656175 
608195 


1437201 





2242,01 
5962130 
201177 
243270 
1294171 
447781 
34065 
643771 
14232118 
1946177 
3075/45 
2560165 


24707 'S1] 5442397 
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Verbote von Vereinen und Druchſchriften. 
37. Auf Grund des Neichögefeged gegen bie 
aemeiagefäcinen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Bekannt⸗ 
madhungen im Deutſchen Reichs» Anzeiger veröffentlicht 
worben, welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 

Potsdam, den 27. Januar 1885. 
: Der Regierungs-Präfident. . 


* 

Mit Verfügung vom Heutigen wurden auf Grund 
des 5 11 des Geſetzes vom A. Dftober 1878 gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sogialdemofratie 
die nachbezeichne ten Drudicriften verboten: a. „Chriſtlich 
atheiſtiſche Epifteln für gläubige. und ungläubige Ehriften, 
gelammelt und herausgegeben von 8.”, mit dem Motto: 
‚dem Volke zur Belehrung, dem Bolfe zur Befchrung”. 
.„Hiſtoriſche Studien. Jeſus von Nazareth” von 
Georg Lom * * — 1883, Verlag von Woͤrlein 

u. „9 Auflage. 

Regensburg, en 28. Dezember 1884. 
Königt. Bayer. Regierung der Oberpfalz 
u. 9. Regensburg, 
Kammer des Innern. r 
Der König. Bayer. Regierungs- Präfident. 
Prader. 


sachen von F. Stolz, Rechtsanwalt in Appenzell. 
uchbruderei von Gebr. Meyer in Schaffhaufen 1884,” 
auf Grund von $$ 11 und 12. des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 verboten. 
Leipzig, den 5. Januar 1885, 
Königl. Kreishauptmannfhaft. 
Graf gu Münfter, 


* 

Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes ‚gegen bie 
gemeingefährlichen Beflrebungen der Sogialbemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wirb hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Drudierift: „Das Berbot 
der Südbeutichen Poſt“, Gedicht in 6 Strophen, ber 
ginnend mit ben Worten: „Ja fie hat lets bad. Banner 
hochgehalten“, gemäß $ 11 bes gebadten Gefeges 
Seitens ber unterzeichneten Randes-Polizeibehörbe ver- 
boten worden ifl. 

Münden, den 12. Januar 1885. 

Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Pfeufer, Präfident. 

Betrifft Revifion der Dampfleſſel im Baufgeife Templin. 
38. Der mit ber proviloriichen ‚Bermwältung der 
Kreisbau⸗Inſpeltor⸗Stelle in Templin. beauftragte Rex 
De Im Eat Ag ift * ber * der 
re 28 i ffeflel im Baufreife Templin -in Gemäßheit meiner 
gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial- .. 

Demokratie vom 21. Dfiober 1878 find bie N? 31 und et erwiesen era 
32 vom 21. und 28, Dezember v. J., fowie das fernere i 

- ; j I” Potsdam, den 24. Januar 1885. 

Erſcheinen der periodiſchen Druchkſchrift „Nheinifches Der Regierungs-Präfident 

Wochenblatt” — Berlag: Franz Jöſt in Mainz, Re " 

daftion: Dr. Bruno Schönlanf und Drud von M. ‚ Betrifft das Atgentiniſche Konfulat. 
Ernft (vorm. ©. Pollner), Beide in Münden —|39. Hiermit bringe ich zur yore Kenninif, 
durch bie unterzeichnete Landes» Poligeibehörde heute ver⸗ daß der Kaufmann Guſtav Adolph Schwabe in Berlin 
boten worden. zum Argentiniſchen Bicefonful ernannt und bemfelben 

Mainz, am 2. Januar 1885. das Erequatur erteilt worden ift. 

Großberzoglich Heifiches Kreisamt Mainz. Potsdam, den 31. Januar 1885. 
b B.: von Zangen. Der Regierungs:Präfibent. 















Auf Grund ‚der 86 11 und 12 bed Reichsgeſetzes 


u F Polizei:Berordnu 
Die Königliche Kreispauptmannihaft als Landes» betreffend den Wegfall zweier Poltzei⸗Verordnangen. 
— die nichiperiodiſche Drudichrift: „Die 40. Auf Grund des $ 11 des Geſetzes vom 
wahrhaftige Lebensgeſchichte des Joſua Davidſohn. Aus | 11. März 1850 und der $$ 138 und 139.des Geſetzes 


dem Engliſchen überſetzt von Natalie Liebknecht. 
Mit einem Vorwort verſehen von Wilhelm Liebknecht.“ 
welche eine Angabe des Druckers und Verlegers nicht 
enthält, auf Grund von 88 11 und 12 des Reichs⸗ 
eſetzes gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen der 
Eoplalbemofratie vom 21. Dftober 1878 verboten. 
Leipzig, ben 5. yaun 1885. 

m a eishaupsmannihaft. 

* raf zu Münfter. 


Die Königliche Kreishaupimannſchaft als Landes⸗ 
Poliy oͤrde hat bie nichtperiodiſche Drudicrift: 
Ya einer Nihiliſtin. Mit erflärenden Anmerkungen 
v 
ner 


über die allgemeine Landesverwaltung. vom 30. Juli 
1883 werben hierdurd unter Zufimmung bed Bezirke, 
ausihufjes die nachbenannten beiden yon der ehemaligen 
Königl. Regierung Abtheilung des Innern erlaffenen 
Verordnungen aufgehoben: 4 

1) Die Polizei⸗Verordnung, betreffend das Paifiren 
ber Brücke der Berlin-Damburger Eiſenbghn über 
die Spree bei Eharlottenburg vom 25. Juni 1870, 
veröffentlicht im Amtsblatt deſſelben Jahres 
Stück 26 Seite 175. 

Die Polizei-Verordnung, betreffend das Verbot 
des Pferdeſchwemmens, Viehtränkens und Anlegend 
yon Fahrzeugen am rechten Ufſer der Spree unter⸗ 
halb Charlottenburg zwiſchen ben heiden dort er⸗ 
richteten Maſtenkrahnen vom 1. Oltober 1870, 


2 


— 


eben. Aus dem Framöſiſchen überjegt und nebſi 
Eursgefaßten Geſchichte des Nihilismus heraus⸗ 
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'ı werdffentlicht auf Seite 290 des Amisblatis von | Maafftabe 1:500 gefertigt fein, und die Lage des bes 
dernmſelben Jahre. treffenden Grundflüds zu öffentliden Straßen und 
Potsdam, den 29. Jannar 1885. Nahbargrundftüden unter Einzeihnung der feſtgeſetzten 
1" Der Regierungs:Präfident. Bauflucht, ſewie bie Entfernung bes beabfichtigten Baues 
Biebfeucden. E von vorhandenen Gebäuden auf bemjelben Grundftück, 
a1. Die Rogfranfpeit unter ben Diezten des Gutes | von Straßen und von Nahbargrengen genau erfennen 
Herzfelde im Kreife Templin ift erloſchen. laſſen; au find die Namen der Befiger ber anliegen» 
Auh die Maul- und Klauenſeuche unter dem den Orundftüde auf den Plänen anzugeben. Diejelben 
Rindvieh des Anbauers Claus zu Merzdorf im Kreiſe find ferner im einer die Ueberſichtlichkeit erleichternden 
Yüterbog-Ladenmwatbe ımd des Bauern Auguft Defjin| Weile zu coloricen, unb auf Verlangen durch einen 
zu Daldorf im Kreife Nieberbarnim ift erlofchen. vereibeten Feldmefſer zu beglaubigen. 
Potsdam, den 27. Januar 1885. Entipreden die eingehenden Situationspläne den 
6 Der Regierungs-Präfident, vorfiehenden Anforberungen nicht, jo werben fie bem 
42. Die Maul und Klauenfeuche if unter dem Bauluſtigen zur Bervollftändigung bezw. Abänderung 
Rindvieh bes Berliner Riejelgutes Falkenberg im Kreife zurüdgegeben werben, und haben biejelben bie hierdurch 
Niederbarnim ausgebrochen; dieſelbe Seuche ift auf dem | entftehenden Bergögerungen fi ſelbſt zuzuſchreiben. 
Niefelgute Malchow erlojchen. | lin, den 30, Januar 1885. 
ie wegen Rotzverdachts unter polizeiliche Be— Koͤnigl. Poligei-Präflbium, 
obachtung geftellten Pferde des Aderbürgers Schleuß Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
und Gärtnerd Bach zu Brandenburg haben fih als D eftion zu Berlin. 


und und unverbädtig ermiejen. Unbeſtellhate eingefäpriebene Briefe. 334 
u Potsdam, den 98 Et 1885. 3. Bei der Kaiferlichen Ober» Pofldireftion in 


Der Regierun raͤſtdent. Berlin lagern folgende, an den bezeichneten Tagen in 
as. Der Mi —* * dem Rindvieh des dem Jahre 1884 zur Poſt gegebene unanbringliche Ein« 
Bauern Käpernid zu Döberig im Kreiſe Weſihavel- ſchreibbriefe. 

Iand. ifb erfoichen. | A. mit bem Beftimmungsorte Berlin: 
Potsdam, den 29. Januar 1885, an Lubwig, 19. Aug, an Schulz bei Hannemann, 
Der Regierungs- Präfident. 31. Aug, an Bergmann, 5. Septbr., an Schön: 


Au, Der Bläschen-Ausichlag der Kuh des Büdners feld, 10. Septbr., an Sternberg jr, 18. Septbr,, 


t Stregang im Kreiſe Bersfow-Storfow if |an Bauendahl, 20. Septr,, an Smiht, 22. Septbr. 
—— ——— 31. —— 1885, . an Schmidt, 30. Septbr., an Mannheimer, 1. Oftober, 
Der Regierunge-Präfident. au Schulg, 2. Dftober, an Hering, 2. Dftober, an 


Bekanntmachungen des Königlichen Kodan, 2. Dftober, an Rifhmüller, 9, Dftober, 
fi in. 





















an Schweigler, 10. Dftober, an Schulz, Grenz 


Polizei-Prafidiums zu Ber 
i . ⸗ *yſfi fir. 2, 13. Oktober, an Seiffert, 15. Dftober, an 
Werlejhang einer (Sonceifizn zur nnsaung. einen ILL, Ayaifele in lo. ne 45. Oftober, an Rätig, 27. Oftober, an 


Better, 1. Novbr,, an Müller, 2. Novbr,, an 
Gladow, 4. Novbr, an Wihmann, 4. Novbr., an 
Hildebrandt, 6. Novbr,, an Werner, 6. Novbr., 
an Fürft von Bismarf, 8. Novbr, an Preuß, 
10. Novbr., an Ko, 10, Novbr., an Boigtlaender, 
13. Novbr., an Betriebs-Infpeftor der Pferbeeifen- 
bahngeſellſchaft, 18. Novbr., an Schulz, 21. Novbr., 
an Bictorias-Butter-Subflitute, 24, Novbr:, an Boris, 
1. Dezbr., an Fürſt von Bismarf, 10. Desbr., an 
Fürft von Bismarf, 13. Dezbr., an Michel, 
16. Dezbr., an Sauter, 27. Dezbr., 28. Dezbr. und 
28. Dezbr., an Bohnhof, 28. Dezbr., an Gehre, 
31. Dan. ferner 1 Poftauitrag an Gehrke, 23. Mai. 
. mit anderen Beftimmungsorten: 

an Weis in Mainer Eonti in Dacota, 27. April, an 
tionspläne nicht, um bie bei der betreffenden Bau- Dandey in Angers, 25. Juni, an Reig in Jquiqué, 
ausführung in Betracht fommenden öffentlichen Interefjen | 30. Juni, an Steinfe in Nem-York, 3. Juli, an 
genügend wahrnehmen zu Eönnen. Bahsmann in Wien, 17. Juli, an Hoffand in 

Zur Bermeibung der hieraus erwachienben Un⸗ Poln. Krawang (Sorbang), 26. uk, an Krug in 
uträglichfeisen und Weiterungen wird daher Folgendes | New: Yorf, 12. Aug., an Abrafamfon in Marienbab, 
Dierdurch beftimmt: 22, Ang, an Caspar in Klinkow bei Prenzlau, 

Die einzureichenden Situationspläne müflen im|23, Aug., an Grundemann in Danzig, 26, Aug., an 


15. Der Herr Ober-Präfident der Provinz Bran⸗ 
denburg hat die Eonceifion zur Anlegung einer britten 
Apothefe in der Stadt Charlottenburg dem Apothefer 
Oscar Rothe zu Remſcheid verliehen. 

Berlin, den 26. Januar 1885. 
Königl. Polizei-Präfidium, 
Die den Baugefuchen beizufügenden Sitwationspläne betreffend, 
16. Nah $ der BausPolizei-Orbnung vom 
21. April 1853 bezw. der Befanntmachung bed Polizei⸗ 
Präfidiums und der GStraßenbaupolizei vom 4. No: 
vember 1879 („NE 266 des Berliner —— 
ſind den Baugeſuchen die zur Erläuterung und Prüfung 
berſelben erforderlichen Zeichnungen und Situationspläne 
in drei Eremplaren beizufügen. 

Bon dieſen Vorlagen genügen häufig die Situa- 

e 
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Kleinihmidt in Neuftabt (Dofie), 28. Aug., an 
Streihhan in Plögenfee, 28. Aug, an Pieft in 
Frankfurt (Oder) 29. Aug, an Giller in Joachims— 
tbal, 30. Aug, an Jablonowsky in Lemberg, 
5. Septbr, an Daly in London, 6. Septbr., an 
Höltge in Wolfenbüttel, 11. Septbr, an Dahmert 
in Gumbinnen, id, Septbr.,, an Walbrecht'ſche 
Häuferverwaltung in Hannover, 14. GSeptbr., an 
Liened in Natal, 16. Septbr., an Kleinſchmidt in 
Neuftadt (Doſſe), 18. Sepibr., an Wisk in Willen- 
burg, 28. Septbr., an Schuld in Weilburg, 1. Of: 
tober, an Dewarſcher in ®r. Graben, 5. Oftober, 
an Boed in Charlottenburg, 5. Dftober, an Korb in 
Prenzlau, 9. Dftober, an Lerke in Bademiefe, 13. Of- 
tober, an Ednig in Genthin, 16. Dftober, an Did 
in Solingen, 27. Dftober, an Wells in Blanfenfee 
bei Hamburg, 5. Novbr., an Liedtke in Schwarzenau 
bei Bilhofswerber, 5. Novbr, an Schönfeld in 
Haynau, 25. Novbr., an Eohnen in Eöln, 26. Novbr., 
ferner eine Drudjade an Romm in Bilna, 22. Auguft, 
und eine Drudjade an Neymann in Plod (Polen) 
24. Auguſt. - 
Die unbefannten Abjender ber - vorbegeichneten 
Briefe werben erfucht, zur Empfangnahme berjelben 
ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — vom Tage, bes 
rſcheinens gegenwärtiger Befanntmahung an gerech- 
net — bei der Raiferlichen Ober-Poftdireftion hierſelbſt 
fih zu melden, wibrigenfalld mit ben Briefen nad den 
gejeglihen Beflimmungen verfahren werden wird, 
Berlin O., den 27. Januar 1885. 
Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Bekanntmachungen ber 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schulbverichreibung. 

A. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- 
eſetzes zur Givilprozeßorbnung vom 24. März, 1879 
(8.5. ©. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemasht, 
bag dem Herrn Guſtav Horn zu Ludenwalbe. bie 
Big na. Ben fonjolibirten A Vargen Staats: 
anleipe (von: 1884) lit. C. M 476594. über 
1000 Mark angeblih geſtohlen worden if. Es wird 
Derjenige, welcher fih im Befige biefer Urfunde bes 
findet, aufgefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatspapiere oder dem ꝛc. Horn anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgebptöverfahren behufs 
Kraftloserflärung ber Urfunde beantragt werben wird. 

erlin, den 26. Januar 1885. 

Rönigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung der Direktion der 
Mentenbant der Provinz Brandenburg. 
Anshändigung vom Entlaftungsquittungen über abgelöfte Renten. 
1. Denjenigen Grundbefigern, welde die an bie 
Rentenbanf zu entrichtenden Renten am 30. September 
db. 3. durch Kapital⸗Zahlung abgelöft haben, wird hiers 
durch befannt gemacht, ro; wir die gemäß $ 27 des 
Rentenbanf-Gejeges vom 2. März 1 


Entlaftungsquittungen ben betreffenden ſtreis⸗Kaſſen zus 
gefandt eg um fie, ſoweit die Renten vollfändig 
abgelöft find, den zuftändigen Amtsgerichten Behufs ber 
foftenfreien Löſchung des Vermerks der Rentepflicht im 
Grundbuche zuzuftellen, in Fällen. der Ablöſung von 
Theilbeträgen dagegen denjenigen unmittelbar auszu⸗ 
reichen, welche die Kapital-Zahlung geleiftet haben. 

Berlin, den 22. November 1884, 

Königl. Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. ' 
PDerfonalsEbronik., 

Die unter Königl. Patronat fiehende und mit bem 
Ephoralamte der Diözefe Wuferhaufen verbundene Ober⸗ 
Pfarrftelle zu Wufterhaufen a./D. iſt durch das Ableben 
des Superintendenten und Oberpfarrers D. Pfeiffer 
am 3. Januar d. 3. zur Erledigung gefommen. - :.. 

Der bisherige Hilfsprediger an der St. Bartholo⸗ 
mäussRirche zu Berlin Johannes Dartin Paul Nepfer 
it zum Pfarrer, bei der Evangelien ‚Gemeinde ' zu 
Mödlich, Diözeje Lenzen, beftellt worden. 

Der Erfte Lehrer Dr. Borraſch vom Schullehrer- 
Seminar in Eöpenid ift an das Schullehrer-Seminar 
in Droffen verfegt worben. 

Vakant find vejp. werden folgende Schufftellen: 
wei Lehrerftellen an der Elementarfhule zu Rathendw, 

nipeftion gleihen Namens, Privat sPatronats; bie 
Lehrer, Drganiften- und Küfterftelle zu Benbelin, 
Infpeftion Kyrig, Privar-Patronatd; eine Lehrerſtelle 
an der Stadtſchule zu Kyrig, Inſpektion gleichen Namens, 
Privat-Patronats; eine Lehrerftelle an ber Ortsjchule 
zu Damm⸗Haſt, Inſpektion Zehbenid, Königl. Patronats; 
die Lehrers, Organiſten⸗ und Küfterftelte zu Mildenberg, 
Inſpektion Zehbenid, Königl. Patronats; die Lehter- 
und Küfterftelle zu Groß-Bäter, Imipeftion Templin, 
Königl. Patronats; zwei Lehrerfiellen an ber Smbt« 
fhule zu Treuenbriegen, Inipeftion gleichen Namens, 
Privat-Patronatsz bie Lehrerftelle zu Görnig, Jufpeftion 
Lenzen, Privat-Patronate; u und Küfterflelle 
zu Heinrichsdorf, Imfpektion. Neu-Ruppin, Patronat: 
Königl. Hoffammerz eine Lehrerſtelle an der Ortsſchule 
zu Lehnin, Inipektion Neuftadt Brandenburg, Koͤnigl. 
—— die Lehrer⸗ und Kuſterſtelle zu Tüchen, 
nipeftion Pritzwaik, Privat⸗Patronats; die Lehrer⸗, 
Organiſten⸗ und Küſterſtelle zu Guten-Germendorf, 
Inſpektion Zehdenick, Privat-⸗Patronats; die Lehrers, 
Organiſten⸗ und Küſterſtelle zu Retzow, Inſpektion Dom 
Brandenburg, Privat-Patronats; die Lehrer⸗ und Käfer: 
ſtelle zu Meſekow, Inipeftion Perleberg, Privat-Patronats; 
die zweite Lehrerfielle zu Alt-Marfgrafpiesfe, Inſpektion 
Storfow, Königl.. Patronats. 

Wiederbefegt find dagegen: eine Lehrerſtelle an 
ber Stabtjchule zu Zehdenick, Inſpeltion gleichen Namens; 
eine Lehrerfielle an der Stabtichule zu Rathenow, 
Infpeftion gleichen Namens; bie zweite Lehrerfielle zu 
Brebdin, Inipeftion Dom Havelberg; die Rehrerflelle 
zu Wilhelmsdorf, Inſpektion Neuftadt Brandenburg; 
eine Lehrerfielle an der Vollsſchule zu Havelberg, In: 


ausgefertigten | fpeftion Stabt Havelberg. 


Bekanntmachungen der Königlichen Direktion des Frie drich⸗Wilhelms⸗Geflũts. 


* Nachweiſung 
der im Jahre 1883 durch Königliche Brandenburgiſche Landbefhäler gedeckten Stuten und ber im Jahre 
1384 nachgewiejenen Fohlen im Regierungsbezirk Potsdam, 


| Dafetbft ſanden — a, 






















— Bon ben tragend 
im Jabte 1883 j Davon find gewordenen Stuten 
Land-Befchäfer | Diele 
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haben . find Iebende |. _ 
der SF Stuten | Bü tragend verkauft, | Kohlen geboren SS hfanden| Diefe 
; . Fate & | 5 det | 8° 1 ee TTS hafeisnl| haben 
Beihäl-Station. el gehe Be ne | | E |, = Stuten 
2 Sa Sen | worden jienah.| & | 5 | 5 18 “rterlanmn 
Stüd.\Stid.lStäd]| Städt. |srit! Stüd Städ. |Städ.! Städ. Siud. Städ Stüd 
1 Ren ie 61 — 6 ! 48 
2] Lindow 2 1 3 5 3 - 
3] Blandifoiw 811-3 3 1123 
Ftehne 1 1 2 68 18 47 3 195 24] 43 2 70 
51 Kubbier 2 2 4 44 4 6 205 15| 35 2 71 
6 Dannenwalde 14 — 1 56 19 34 3 14) 20] 34 2 77 
71 Lengen 4 1 5 295 80): 196 19 1007 82] 182] 1 4 | 246 
8] Premslin 21212 81 351 44 2 24 177 4 2 | 8 
9 Ritsnad ' ai —| Al 2357 65; 183 9 961 85| 181 4) 255 
10] Müggenbuſch 21 | 2 70 GI 57 A 23] 33) 56 — — 
11] Cumloſen — — 1 —ÿ — — — — — — — 3 | 181 
12] Kogen 21 — 2 76 25 47 4 26) 18: 44 1 54 
13] Bredomw il — 1 37 13 23 1 12 st 20 1 28 
1Al Bornftedt 11-114 43 18| 23 2 107 11) 2% 1) 4 
151 Fehrbellin 1 1 2 69 25 31 10 167 13 29 2 84 
16] Michendorf 1 1 2 9 25 61 5 29) 21] 50 2 65 
17] Megborf bl — — — _ = El 3 | 165 
18] Sieping 31—1[ 3]: 19% 7 120 7 57) 491 106 — — 
19] Eberswalbe 11.6172 96 37) 56 3 a 28 55 2 | 139 
0 Shmahienbagenf 11 1) 2] WI 20 53 5° I». 2210 28° 50 2 | 56 
21] Liebenberg 21 — 2 106 28 74 A 36) 33169 — — 
22] Faltenthai — 1—2121 — — — — — 2 | 122 
23] Boigenbürg 2 —| 2] 13 351 86 2 36] 44|' 80 2 | 112 
24 Ringenwalde ij} 1[| 2 62 19) 40 3 16} 227° 38 — |. 
251 Templin — 22— — — — — — — — 2 | 111 
26] Angermünde 3 1) A] 18 48} 130 5 58| 54} 1127 18° 4 | 149 
27 Bramzow 31 — 3 120 46 70 4 331 29 62 3 1116 
23] Hobenlandin 11 — 1 38 15 21 2 104 10) 20 1 1 43 
29] Triewen il—-|ı 26 11) 13 2 5 6 1 9-1 -— 
30] Zügen — — — — — — — — — —2—41 16 
31] vᷣrentau 31 —3110 47) 54 3 29| 19) 481 0 3 | 150 
32] Labbenow 1| i1| 2] 10 4 63 6 33) 24| 577 6 2 | 89 
33] Roffow 3! 1| Al 19 4 9 5 a7) Al 911 6 3 | 118 
34] Neuchfund — 1 1 28 10 15 3 6 9 155 — 1 30 
35) Malchow 1| — 1 20 9 10 1 3 6 gg 41141 22 
36] Vorheide 2 | 1 3 100 50 45 5 251 201 4 —I: 3 | 102 
37] Storfow 1 1 2 74 26 43 5 221 19] 4 a3 89 
38] Zoifen 3I/—| 3] 140 | 58| 7 | 5 23} 38:66h A1l: A | 124 
39] Dahme 2/- elle 8 3 | zor al al allg 
Summa ] 67 | 14 | 81 | 3530 f1192] 210 > [1029] 96811997] 10] 8 
Bemerkungen. 1lebende Awillingsgeburt. 


Friedrih-Wilhelms-Geftät, den 15. Januar 1885, 
j Der Königl. Landftallmeifter, 
(93) Wettich. 
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Befanntmadhung. 

Unter Bezugnahme auf meine Befanntmachung 
vom 3. d. M., betreffend bie Stationirung der Land— 
befhäler pro 1885 werden die betheiligten Pferde: 
züchter hierdurch benachrichtigt, daß die Dedftation 
—— im Kreiſe Beeskow⸗Storkow nach Kohlsdorf 
verlegt iſt. 

Friedrich⸗Wilbelms⸗Geffüt, den 21. Januar 1885. 

Der Königl. Landflallmeifter. gez. Wettich, 
ermifchte Nachrichten. 

Akademie @berswalde. 
Sommer-Scmefter 1885. 

j Oberforfimeifter Dr. Dantelmann: Forftein- 
richtungslehre. Forfiliche Ercurfionen, dabei Probeabs 
ſchaͤtzung eines größeren Waldes. 

. Korflmeifter Bando: Forſtſchutz. Jagdlunde. Forft- 
liche Ercurfionen. 

Forfimeifter Runnebaum: Geodätiſche Inſtru— 
mentenfunde: Forſtvermeſſungs-Inſtruction. Plan— 
zeichnen. Feldmeſſen, Nivelliren und geodätiſchen Ber 
rechnungen. 

Oberförſter Zeifing: Forſtpolitik. Forſtliche Ex— 
curſionen. 

Forſt⸗Aſſeſſor von Alten: Forftiſtatiſtil. Forſt⸗ 
liches Repetitorium. Forſtliche Excurſionen. 

Profeſſor Dr. Müttrich: Arithmetik, Algebra, 
Planimetrie. Phyſik. Repetitorium in Phyſik und 
Meteorologie. 

Profefior Dr. Remele: Mineralogie und Geog⸗ 
nofie. Geognoſtiſche Exeurfionen. 

Dr, Councler: Standortslehre. Bodenlundliche 
Errurflonen. 

VProfeſſor Dr. Luerſſen: Spſtematiſche Botanik 
mit beſonderer Berückſichtigung der Forſtpflanzen. Bo— 
taniſche Ercurfionen. 

Profeſſor Dr. Altum: Allgemeine Zoologie und 
wirbelloſe Thiere. Zoologiſche Excurſionen. 


Amtsgerichtsrath Raetzell: Civilrecht (Allgemeiner 
Theil, Obligationenrecht). 

Das Sommer-Semefter beginnt für den J. und 
HI. Eurfus am Montag den 13. Aprild.J. 
und endet. Donnerflag, den 20. Auguf. — 

Meldungen zur Aufnahme ſind baldmöglichſt unter 
Beifügung -der Zeugniſſe über Schulbildung, forſtliche 
Lehrzeit, Führung, über den Befig der erforderlichen 
Subſiſtenzmittel, fowie unter Angabe des Militair-Bers 
hältniſſes an den Unterzeichneten zu richten. 

Eberswalde, im Januar 1885. 

Der Director der Forfl-Afademie Dr. Dandelmann. 


Rönigliches — Inſtitut 

zu Proskan. 

Das Sommer⸗Semeſter am Königlichen pomo⸗ 
logiſchen Inſtitute zu Prosfau in Schleſien beginnt 
Anfang April d. J. 

Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen 
Curſus aus dem theoretiſchen und praktiſchen Gebiete: 
a. Hauptfächer: Bodenkunde, Allgemeiner Pflanzen⸗ 
bau, Offlfultur, insbeſondere Obſtbaumzucht, Obfifennt- 
niß (Pomologie), Obſtbenutzung, Lehre vom Baumſchnitt, 
Weinbau, Gemüſebau, Treiberei, Handelsgewächsbau, 
Lanbihaftägärtnerei, Gehölzzucht und Gehölzkunde, 
Panzeichnen, Zeichnen und Malen von Früdten und 
Blumen, Feldmefjen und Nivelliren. b. Begründende 
Fächer: Mathematif, Phyfif, Chemie, Mineralogie. 
Botanif, Kranfpeiten der Pflanzen, mikroskopiſche 
Uebungen. c. Nebenfädher: Buchführung, Encyelo- 
päbid der Landwirthſchaft 

Anmeldungen ‚zur Aufnahme haben unter Bei- 
bringung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei dem 
unterzeichneten Direltor zu erfolgen. Derfelbe ift auch 
bereit auf portofreie Anfrage weitere Auskunft zu ertbeilen. 

Prosfau, im Januar 5 


Ausweifung von Auslandern aus dem Heichögebiete. 


Alter und Heimath | 


Name und Stand | 










bes Ausgewieſenen. 


- Lauf. Mr. 


3 


(alias Fran Mala⸗ 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
Julian Ryeszotarsfil3d— 35 Jahre, Ruffi-Diebftahl im miederhol: Königlich Preußische 

fer Untertfan, Ge-! fen Rüdjalle und Wider) Regierung zu Brom- 
chowski), Arbeiter, | burtd- und Heimaths- fland gegen die Staat: 


Stoll. 

Grund Behörbe, —— 
der welche die Ausweifung 4 
Beilcafung. befchteffen hat. | eiehtulen 

' 
4. 5, ! 6, 





3, April 


berg. 


ort unbefannt, wohn⸗ gewalt (2 Jahre 1 Woche 
baft in ®r. Gzayfa,| Zuchthaus laut Erkennt: 


Ruſſiſch⸗Polen, 


niß 


vom 27. Dftober 


), 
AJohann Jofef —— am 22. März Diebſtahl im wiederhol-Kaiſerlicher Bezirke: 7. November 


Tagelöhner, 


44 zu Münfter, El⸗ ten Nüdfalle und Betteln Präfident zu@olmar, 1884. 


ſaß, —— in) (3 Jahre Zuchthaus und 


Petit-Quevi 


y, Depar⸗ 6 Wochen Haft aut 


tement Seine infer.! Erfenntnig vom 24, 0f: 


Frankreich, 


tober 1881), | 
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ai ber welche die Musweifung 
E des Ausgewieienen Beſtrafung. beſchloſſen hat. eg 
1 4. 5. 6, 





b. Auf Grund bes 5362 des Strafgejegbuds: 
1! Joſef zzlit, * am 29. Februar Nichtbeſchaffung eines Un⸗Koöniglich Preußiſcher 15. De — 


beiter, r Schlemin, terfommens u. Erregung — sehr 
Bezirl Seybuſch, Ga⸗ ruheftörenden Lärms, ppeln, 

lizien, ortsangehörig in 

Schlemin, wohnhaft 

zufegt in SKattomwig, 


er —— Op: - 

pein, 

2) Rarl Pateisfy, geboren am 25. Sep Landftreihen und Betteln, —— Preu en 2. — 

Schlaͤchtergeſelle, tember 1853 zu Wag- Landdroftei 
Habt, Bezirk Troppau, burg, 
Deſterreichiſch = Schle- 
‚a — orts⸗ 
ehörig, 

3 Konflanz Guſtav — geboren zu —— Lande Königlich Preußiſche 114. Dezember 
haland, enehould, Bel⸗ ſtreichen und Führung Regierung zu Arnd! 1 
Arbeiter, falſcher Legitimations⸗ berg, 

papiere, 

4 Joſef Stelcit, 18 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlih Bayeriſches 22. —— 
Weißgerber, Libani, Bezitk Git⸗ Bezirkdamt Sue 1 

ſchin, Böhmen, orte: badı, 
angebörig in Star 
Hraby, ebendafelbfi, 
5 Joſef Hiſchauer, |37 Jahre, geboren und desgleichen, Königlich Bayeriſches 27. Degember 
Huf und ortsangehörig in Alten Beyirfeamt Neu) A 
Hammerſchmiedgeſelle, pa: — Feldkirch, Um, 
Vorar lber 
6) Anton Nowotny, geboren 7 19. Sep⸗ Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſche 29. Novbr. 
Schmiedegeſelle, tember 1844 zu Wir Rüdfall, — 1884. 
dim, Bezirk Dauba, ſchaft Bautzen, 
Böhmen, . ehörig 
in Melnid, Böhmen, 
wohnhaft " zufegt in 
——— Bezirk Alten⸗ 
ach 
7) Emanuel Müller, — a To. Mai Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 11. Dezember 
eber, 1814 zu Rumburg, 1884. 
Böhmen, ebenbafeibf 
ortsangehört 2 
8 Joſef Lehny, geboren am 27, OftoberiBetteln im wiederholten Großherzoglich Badi⸗ 24. Novbr. 
Mülfer, 1851 zu Hergiswyl, Rüchfall, ſcher Landeskommiſ⸗ 884, 
Bezirk Willisau, orte- fär zu Karlsruhe, 
angehörig zu Da ui 
fellen, Bezirk Willis⸗ 
au, Kanton dugern, 
Schweiz, 
9 Johann Rudolf geboren am 1. Oktober Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗18. Degember 
Kneubühler, 1843 zu Bleienbach, Präfident zu Straß] 1884. 
Meifer, Kanton Bern, Schweiz, burg, 


ebendaſelbſt ortsange- 
börig, 

















& Name un Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, - 
> = : der welde die Ausweifung ‚ 
3 bes Ausgewiejenen. Beſtrafung beſchloſſetu hat. ee 
* 2. | 3. 4. en a | 5 
10 Friedrich Engler, geboren am 2, Februar Dieblahl, Landſtreichen Kaiſerlicher Beuirls⸗ 25. Olibr 
Händler, 1849 zu Reinach, und Angabe falſchen Präfidentzu Colmar, 1884, 
Kanton Bafel Land, Namens, 
Schweiz, ortsangehörig 
in Arleoheim, ebenda⸗ 
ro, 
11) Zulius Buſſano, \geboren 1856 zu Cinte, Lanbſtreichen, berjelbe, 10. Dezember 
Scheerenfcleifer, Bezirk Borge, Tirol, 1,1884, 
12] Anton Kaftoreft, geboren am 24. Juni desgleichen, derſelbe, desgleichen 
ohne Stand, 1865 zu St. Peters⸗ 
burg, Rußland, eben: 
daſelbſt ortsangehörig, 
13 Franz Eicher, geboren am 2. Juñi desgleichen, berjelbe, 18. Dezember 
Dienf- 1554 zu Riggiöberg, 1884, 
und Mesgerfnedht, | Kanton Bern, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
börig, 
14 Joſef Molda, geboren am 9. Novem⸗ desgleichen, Kaiſerlicher Bezirfe-]25. Dezember 
Arbeiter, ber 1843 zu Goray, Präfivent zu Meg, 11884, 
Ruſſiſch⸗Polen, 
155 Franz Miazzi, geboren am 28, Februar desgleichen, derſelbe, 28. Dezember 
Arbeiter, Dre zu Bizenza, Ita: 1854. fi 
ien 
16 Karl Kavero, geboren am 7. Septem: desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Arbeiter, | ber 1556 zu Rovigo, 
Italien, — 
17 Johann Boudelon, geboren am 28. Märzidesgleichen berjelbe, desgleichen, 
Arbeiter, 1856 zu Rezia, Italien, 
18 Lorenz Barelaire, geboren am 18. März Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 29. Dezember 
Tagner, 1843 zu Gerardmer, a 18834. 
Departement des Vos⸗ 
ges, Frankreich, 
19 Joſef Fluhr, geboren am 28. März. Betteln im wiederholten Königlicher Polizei-|12. Dezember 
Schneider, 1864 zu Graz, Steiers| Rüdjall, präfident zu Berlin, 1984. 
| marf, ebendafeldft orte- 
| — gehörig, 
20) Konrad Noiied Jahre, geboren und Landſtreichen und Betten, Königlich Preußiicherfdeögleichen, 
(Noief), ln in Joſef⸗ Regierungspräfiden 
Kellner, ſtadt, Bezirk Königin.) zu Magdeburg, 
bof, Böhmen, 
241] Johann Klenner, geboren am 28. Mai Lanbftreichen, Koͤniglich Preußifcherftf. Dezember 
Weber, 1826 gu Schoͤnau, Regierungspräfiden| 1884. 
Bezirk Hohbenſtadt, zu Breslau, 
Mähren, ebenbajelbf 
ortsangehörig, 
22) Nobert Florian, |geboren am?. Juni 1836 Betteln im twieberbolten|verjelbe, 7. Januar 
zu Kohlederf, Bezirk! Ruͤckfall, 1685. 


Arbeiter, 




















Freimalbau,  Defters‘ 
reichSchleſien, ebenda; 
ſelbſt ortsangehörig, zu⸗ 


Datum 













letzt wohnhaft in Mittel⸗ 
Neuland, Kreis —5* 















er er —— — — — — 

Name und Stamm 1 Alter und Heimalb | 
n = ber welche die Husweifung bes j 
— — - beiöhleffen bat. — 












| Berrafung. 


4, 5, 





mem — — — ee 


angisfa. Adam, 1% 29 Jahre, , geboren Vandfreipen und wieder⸗ Rönigti Preußifcer, 5. Novbr. 
geborene Busienäfg, u ‚Stryipp, Bizik) holics Beilegen — ſident 1884. 
Zigeunerin | Troppeu, Defireir! falſchen Namene, zu Oppeln, | 
chiſch⸗Schleſien, orts⸗ He 
| angebörig in Katten⸗ an ee 5 


4 
24 
| borf, ‚Bezirk Neutit-| ! 
 Ihein, Mäbren, | | | 
al. Eva Stellmandi, Alter unbekannt, geboren Landſtreichen, derſelbe, 17. Novbr. 
„geborene Arbei, | zu Dwory, Brezirh 1834. 
"Bigeunerin, | Dewikeim, Galizi en," 2 = —J 
eb:ndajelbft ortsange 
hörig, 
25) Stefan Midalski, 27 Jahre, achoren und Sac beſchãtigung uale⸗ derſelbe, 19. Novbr, 
Echuhmiachergeſelle, Ortsangchörig in Ds: ſchlagung, Landſtreichen 1884, 
wiecim, Galizien, und Betteln, | 
Wladis laus 16 Jahre, — und Landſtreichen und Betten, derſelbe, desgleichen, 
Samliski, ortsangehörig in Os⸗ 


‚Sastlerichrling, wizien, Galizen, a. 
vau F erewern, BE er am 10. Fanvar deögleldyen, 


| 

| Berfebe, 

old ° 1824 zu Hütte Kara: | 
| 

| 


129. Dezember 
1884. 
und Silberarbeiter, | ſchowska, Bezirk Nar! 
Sr domef, Rufiiih- Polen, 
ortsanı ebörig in Pa-| 
ris, 


Joſef Gerhards, geboren m 22. Juli as Königlich * che 17. Duemter 





Tagelöbner, zu Holgberg bei Falken⸗ | Regierung zu Düffel: 
berg, Ian! Limburg, |. don, 
= "Niederlande, ebenda: 
F ſelbſt ortsan ne, 
29 Berthold Wachter, geboren am 7, Dftoberidesgleiden, BR Preußiſche Il. De Br 
Seidenſticker, 1866 zu Schönholzero⸗ Landdroſtei Hanno: 
weilen, Karton Thur⸗ ver, 
gau, Schweiz, 
"Ankhime, Lemaire, geboren am 29. Dezember Landftreichen, Koͤniglich Preuußiſche 10. Diyember 
Hutmarher, 171837 gu Damon, Der) — zu Schles⸗ 1884 
partement du Nord, wig, 
Frankreich, ebendaſeibſ 
orrönngebörig, | 


— ——————— — —— — —  —  —  — —— 
Befanntmachungen der Königlichen mann Redlich zu Gramzow, 3) der Rreistags-Abger . 


Greif on für die Provinzen ordnete Praefer zu Steinhöfel, A) ber Kreidtage- 
Brandenburg und Pommern, Ei eordniete Sewefomw zu Lübersdorf. Die Wahl 
1 In der am ges ‚Dezember v. J. fiattgehabten| der Genannten iſt beftätigt worden. 
Kreistagefigung find folgende erren gu Kreisverordneten Sranfjurt a. O., den 10, Januar 1885. 
für den Kreis Angermünde gewählt: 1) der Ober⸗Amt⸗ König. "Genrral:Kommiffien 


mann ade zu Amt Orimnig, 2) ber Ober Amt: für bie — ** Brandenburg und — 
(Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger.) J 


(Die Inſertionsgebühren beiragen für eine elaſpaltige zeile 20 Pf 
Belageblätter werden ber Bogen mit ren ln 


Redigirt vom der Königlichen ER zn. ‚Polsdam 
wvBotodom, Bucbruderei der A. W. Hayafden rben (C. Dann, ci Buäidender). 
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— — Amtosblatt 


Der Qöniglichen Negierumn 
und der Stadt Berlin, 


Den 13. 


Sie7r, 


Befannitmächungen 
bes Königlichen Negierungs-Präfidenten. 
Die Oeffnung der Gifenbabubrüde über bie Havel bei Potstam 
‚ betreffend. 
45. Die. durch „meine. Belanntmachung vom 
22. Januar d. Is. — Amtsblatt, Stüd. 5. Seite, 33 
publizirten Deffnungszeiten, während, welder bie, ‚bei 
biefiger Stadt über die Havel führende Eiſenbahndreh⸗ 
brüde in den frühen Morgenflunden geöffnet werden 
ſoll, treten bereits vom 10. Februar d. 36. ab in Kraft. 
Zu dem Zwede wird von. biejem Zeitpunfte.ab auf den 
Spigen der Leitwände dieſer Brüde je eine in ben 
vorderen Scheiben mit;mattem Glaſe verfehene Laterne 
und außerdem in der Brüdenmitte eine Signallaterne 
angebracht werden. Wenn die Brüde für den Sciffe- 
verfehr geöffnet if, zeigt. bie, Signallaierne na 
beiden Maljerfeiten, aründp und nach ben beiden 
Babnfeiten (den Fahrgeleiſen zugewendet) rofhes- Licht, 
während wenn die Brüde für die Schifffahrt geſch loſſen 
if, von der Signallaterne nah den Wafjerfeiten 
rothes und nah den Bahnfeiten grünes Licht ausge: 
ſtrahlt wird. 
beftändig weißes mattes Licht. 
Potdam, den 5. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präfident, 
Betrifft die in den Weinbawgebieten bes Reichs 
Meinbanbezirke. 


Zur Herfiellung seiner Berbindung gwiſchen ber 
als der Provinz Branden⸗ 


— 


gebildeten 


46. 
dem Weinbaubezirk *25 
burg zugetheilten Feldmat —2* und » dem übrigen 
Theile diejes Weinbaubezirfd, ſowie behufs beſſerer 
Abgrenzung befjelben —— tod) weiterer 
Gemarkungen aus der Provinz Brandenburg in den ge⸗ 
nannten Weinbaubezirf und beminfolge auch Kine Ber- 
kleinerung des Weinbaubezirts Branvenburg erforderlich 
geworden. Der ee ge NE? 
des bezüglichen Verzeichniſſes vom 29. Juni d. Is: — 
wird demnach nunmehr aus dem Regierungsbezirf Lieg— 
nig und ben zur Provinz Brandenburg gehörigen Ge⸗— 
marfungen Erofien a./D,, Merzdorf, Berg, Hitnbabelle 


zu Pot sdam 


Februar 


| 1SS5, 


gebenſten Erſuchen in Kenntniß, dieſe Menderung ges 
fälligſt in derſelben Weiſe, wie dies hinſichtlich des 
ſchön ‘erwähnten Verzeichniſſes in dem Erlaß vom 
29, Juri d. I. vorgeſchrieben worden, bekannt zu 
machen, dabei auch zugleich folgende in dem in Rede 
fiehenden Verzeichnifie enthaltene Schreibfehler berichtigen 
Taffen zit wollen. Es muß darin'namlih 
unter Id. NM 11 anftatt „Frankfurt a. O.“ „Franf- 
furt a. M.“, 
unter lfd. N? 13 ſtatt „Merxheim“ „Marrheim“, 
unter fd. N? 14 ſtatt „Meſſenheim“ „Maſſenheim“, 
unter Ifd. M 16 ſtatt „Wallen“ „Wallau“, 
unter Ifd. Me 18 ſiatt „Kiſtert“ „Keſtert“ und ſtatt 
„Dfterspei” „Dfterspai”, endlich 
unter Ifd. N? 31 flatt „Gemarkungen Runkel, Nieder⸗ 
brechen Rai Kreis)” „Oemarfungen 
Runkel (Oberlahn⸗Kreis), Niederbrechen (Hin- 
terlahn⸗Kreis) 





beißen. i 
Wegen ber im außerpreußifchen Deutichland ges 


8 , z z - 
Die Laternen an den Leitwänden zeigen | bildeten Weinbaubezirfe, welde — fofern „dies noch 


nicht von Amtswegen gefchehen, — ebenfalls‘ durch die 
Amtehlätter ꝛc. befannt zu maden find, wird auf'bie 
N A des Central⸗Blatts für das Deuiſche Reich 
en am 10. Dftober d. 3.) ergebenft hin⸗ 
gewieſen 
Berlin, den 24. Dezember 1884. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domainen u. Forſten. 
gez. Lucius. 
Der Miniſter des Innern. 
Im Aufſtrage gez. von Zaftrom. 
An ſämmtliche Deren Oberpräfidenten ercl. Eaflel. 
IM: Lk 1798, M. d. 3. IL 13820, 
tt, * = 
Vorſtehender Erlaß wird im Verfolg der Amts— 
blatte-Pefanntmadhung im 32, Stüd sub M 19 des 
erg ‚prev 1884 6. 307/308, unter; Mittheilung 
des ma enden Auszuges aus der Belanntmahung 
Herrn Reichs kanzlers vom 8, DOftober 1884 über 


des 
Nußdorf, Deutich- und Wendiih-Sagar, Gersdorf, —72 außerpreufäfchen: Deutichland gebildeten Weine 


Tichausdorf, Thiemendorf, Plau, Grunow, Logau und 
Tichicherzig und der Weinbaubezirf Brandenburg — Ifd. 
AR 8 des Berzgeichnifjes — aus der Provinz Brandens 
burg mit Ausſchluß der ebengenannten Gemeinden gebildet. 


Euere Excellenz jegen wir hiervon mit dem ers 


baubezirfe zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Potsdam, den sie Januar 1885, 
Der Regierungs-Präfident. 


- 


* * 








Mamen 
des 
Weinbaube zitks 







Beſtandtheile braw. Umfang 
Weinbaubezirfs. 


Bundesstaat 





ezw 
Berwaltungeberzirf, 


















1. Bayern. 
Reg.Bez. Pfalz. 1Bezirksaämter Neuſtadt a./d., Landau und Bergzabern, Neuſtadt a. / H. — Land⸗ 
—— die Gemeinde Lameheim Bezirlsamts Franfen:| bau—Bergzabern. 
tha 
— 2 Bejirksãämter Germersheim und Speyer. ermeröheim— Speyer. 
Pr ⸗ | I Bezirksamt Frankenthal mit Ausnahme der Gemeinde Frankenthal — Kirchheim⸗ 


Lamböheim, die Bezirfsämter Kirchheimbolanden und) bolanden—Kufel, 
Kufel, ferner bie Amtsgerichtöbegirfe DOtterberg und 
Winnweiler. 
—W 4Bezirksamt Zweibrücken. Zweibrücken. 
Er Unterfanfen, bezw. 5 Sammiliche Bezirksämter unb unmittelbaren Städte besilinterfranfen. 
Mittelfranfen und Öber- Regierungsbezirfd Unterfranken und Aſchaffenburg, 
franken. ferner vom ——— Oberfranken: bie Stab 
Bamberg und bie Bezirfsämter Bamberg I. und IL, 
Forchheim und Staffelftein, endlich vom Negierun * 
bezirk Mittelfranken: die Stadt Rothenburg a. 
ſowie bie Bezirksämter Rothenburg a. / T., Sipeinfelb 








E und Uffenheim. 

Reg. Bez. Schwaben. b Bezirksamt Lindau. Lindau. 

I, Rönigreich Sachſen. 

Kreishauptmannſchaft 1 Die amtshauptmannſchaftlichen Bezirke Großenhain, 
Dreoden. Meißen, Dresden-Altſtadt, Dresden-Neuſtadt und 

Pirna, ſowie Stadtbezirk Dresden. 

Kreishauptmannſchaft 2 Die amtshauptmannſchaftlichen Bezirke Oſchatz und 
Leipzig. Wurzen. 
IV. Württemberg. 


Donaufreis. 1/Die Oberamtsbezirfe Ravensburg und Tettnang. 

Jagſtkreis. 2Oberamts bezirk Mergentheim mit Ausſchluß der Gemeinde⸗ 
marfung Rengershauſen, ferner die zu dem Oberamt 
Gerabronn gehörigen Gemeindemarfungen Oberſtetten, 
Niederftetten und Wildenthierbach. 

Berfchiedene Kreife. 3 Die Oberamtsbezirfe Rottenburg, Tübingen, Herrenberg, 

Reutlingen, Urach, Nürtingen, Kirchheim, Eßlingen, 
Cannſtadt, Waiblingen, Schorndorf, Welzheim, Bad- 
nang, Marbach, Ludwigsburg, Stuttgart Stabt, Stutt- 
gart Amt, Leonberg, Calw, Neuenbürg, Vaihingen, 
Maulbronn, Bra nbeim, Befigheim, Heilbronn, 
Nedarjulm, Weinsberg, Dehringen, Hall, Künzelsau, 
ſowie die Gemeindemarfungen Bächlingen und Langens 
burg, Oberamts Gerabronn, und bie Gemeinde: 
marfung Rengershaufen, Oberamts Mergentheim. 


V. Baden. 1Rreis Mosbach. 
2Kreiſe Mannheim, Beibien und Karlsruhe. 
3 Kreiſe Baden und Offenburg. 
Afreife Freiburg und Lörrach. 
5 Kreis Waldsput, 
b Kreis Konſtanz. 








Bunbesitaat 
beiw. 
Berwaltungsbesirk. 


VI. Seffen. 












Kaftel und Koftheim, 
2AProvinz Starfenburg. 
3 Provinz Oberhefien. 


Rheinheſſen. 





VI, Sachſen⸗Weimar. 


VIIL 
Sachfen: Meiningen. 
Kreis Saalfeld, 


* —⸗ 


IX. —— 


X. @lfaßs2othringen. 
2Bezirk Lothringen. 
Berlin, den 8. Oltober 1884. 


Detreffend Aufhebung der Schiffahrtsiperre 
des Dranienburger Kanals. 

47. Mit Beyug auf meine Belanntmachung vom 
31. DOftober 1884 — Amtsblatt Stüd 45 Seite 416 — 
. ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Seitend 
der Königlichen Waſſerbauverwaltung die Sperrung bes 
Dranienburger Kanals zwifchen den Oranienburger und 
den Pinnower Schleufen bereits aufgehoben ift. 

Potsdam, den 10. Februar 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 

Berloofung von gewerblichen Gegenſtänden in Görlig. 
48. Der Herr Minifter des Innern hat dem ge 
fhäfssführenden Ausfhufle der im Laufe d. I. in 
Görlig abzuhaltenden Bewerber und Induſtrie⸗Aus⸗ 
rn her Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit biejer 
Ausfte eine öffentliche Berloofung von gewerblichen 
und induftriellen Gegenftänden zu veranflalten und bie 
betreffenden Looſe in den Provinzen Schlefien, Bran- 
denburg inch. Berlin, Sachſen, Pommern, Pojen und 
BWeftpreußen zu vertreiben. 

Potsdam und Berlin, den 9. Februar 1885. 

Der Regierungs-Präfident. Der Poligei-Präfident. 
Viehſeuchen. 

49. Die Maul: und Klauenſeuche unter dem Rind— 
vieh des Nitterguts Birkholz im Kreiſe Niederbarnim 
und des Ritterguts Kleſſen im Kreiſe Weftbavelland ift 
erlojchen. 
Ein Pferd des Fuhrherrn Kranz und ein Pferd 


Beitanptheile bezw. Umfang 
des 
Weinbaubezirke. 


1Proving Rheinheſſen mit Ausnahme der Gemarfungen 


ie Gemarfungen Kaflel und Koſtheim ber Provinz 





1Das ganze Gebiet des Großherzogthums. 





1Die Gemeinden Oberpreilipp und Unterpreilipp im 
Amtögerichtöbezirt Saalfeld. 

2) Die Gemeinden Tümpling, Camburg, Rodameuſchel, 

Bihmar, Döbritfhen, Edelftädt, Schmiedehauſen, 

Kaatſchen, Unterneuſulza, erden ya Stöben 

und Weichau im Amtsgerichtöbezir 


1Die Ortefluren Königsberg und Naſſach. 








1/Die Bezirke Ober» und Unter⸗Elſaß. 







Namen 


des 
Meinbaubezirks. 

























Eamburg. 
Königsberg in Franken. 





Der Reichskanzler. 
In Bertretung: v. Boettider. 


des Schlächtermeifterd Jetſchmann, beide zu Neu- 
Weißenfee im Kreife Niederbarnim, find mit rogfranfen 
Pferden in Berührung gefommen und dadurch ber An= 
ftedung verbädhtig geworben. 
Potsdam, ven 3. Februar 1885. 
Der Regierungs: Präfibent. 
so, Die Poren find unter den Schafen des Bauern - 
Gottſchalk zu Krangen im Kreife Ruppin ausge: 
brochen. 
Potsdam, den 4. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
51. Die Ropfrankpeit unter den Pferden bes 
Handeldmanneds Buwert und des Kigenthlimers 
Schmidt zu Rirborf bei Berlin ift erlofchen. 
Potsdam, den 4. Februar 1885, 
Der Regierungs-Präfident. 
52, Die Maul- und Kleuenſeuche unter dem Rind⸗ 
vieh bes Bauergutäbefigers Hübner zu Schmerzfe im 
Kreife Zauch-Belzig ift erloichen. 
Potsdam, den 9. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präfident, 
53, Die Maul» und Klauenjeuhe unter dem Rind» 
vieh der Güter Bürfnersfelde und Falkenberg im Kreife 
Niederbarnim, fowie ber Bübnermwittwe Anna Bolk zu 
Eolpin im Kreife Beesfow-Storfom if erlofchen. 
Potsdam, den 10. Februar 1885. 
Der RegierungssPräfident. 








Getreide Ucbrige Marft- 
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Durdicnitt 59113178113, 98114131 —1— —I— — 
Potsdam, den 9. Februar 1885. 


Befanntmachungen des Königlichen erlaubterweife bereit hergeftellien Gremplare von. 
Polizei-Prafidiums zu Bei —— erg und Kunft @ — 
Die 4 — ungen, mufifa omppfitionen, Werke der bildenden. 
Selten über Den Eng ———— Anke), ‚even Drrfelung. nad, hin. Blrläiten 1 
7, n Ausfü : ein mehr. geftattet jein Würde, auch 
— und — gro rege ferner_berbreitet und verfauft erben, vorausgefeht, 
Werfen der Fiteratur und Kunft, vom 20. Juni 1884| PB” fle innerfalb breier Monate, vom Infrafttreieh 
ai efegbl. S. 193) hat der Bundesrath die nach— Bord ist ab gerechnet, amtlich Abgefempelt . 
olgenden . : ER 
f Unter der gleichen Vorausjegung darf der Drud 
Beftimmungen über die Eintragung und Stempelung ſolcher Exemplare, wenn deren 9 —* fra 


der Eremplare von Schriftwerfen ., jowie der 4 are 

Herfelung jener beftimmten Borri hung - zur — —— erlaubterweiſe im Gange 

erlaſſen. Wer ſich daher im Beſihe von Eremplaren der im 
$1. Gemäß den Befimmungen bes zu ber Abfag 1, 2 erwähnten —*8 hat dieſelben bis 

deutſch⸗ italieniſchen Uebereinkunft vom 20. Juni 1884 |zum 23. Februar 1885 einſchließlich der Polizeibehörde 

gehörigen Protofolls dürfen diejenigen beim Inkraft⸗ | feines Wohnortes zur Abſtempelung vorzulegen. 

treten biefer Ucberrinkunft, den 23. November 1884, Sortimentsbugpändler, Kommiſſionaͤre ic., melde 








\ A.) wirnat 9 anuar 1885. - 
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Lade 
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npreife in den legten Tagen -dbed Monatd 
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— 
Der Regierungs-Präfident. 





ſolche Eremplare Eefigen, lönnen dieſelben Namers der 
Verleger oder ihrer Auftraggeber zur Abſtempelung 
vorlegen, ohne daß es einer beſonderen Vollmacht 
bedarf. 

$ 2. Die Polizcibehörde fiellt ein genaues Vers 
zeichniß der ihr vorgelegten Exemplare nach dem nach— 
ſtehenden Mufter A, auf und bedrudt demnächſt jedes 
einzelne Eremplar mit ihrem Dienftftempel. 

3. Gemäß ben im Eingange des $ 1 erwähn- 
son Seffimmungen dürfen ferner diejenigen beim Ins 
fraffireten, ber. Uchereinfunff vorbandenen, bisher er— 
laubterweije ee Vorrichtungen — wie Ste—⸗ 
reolppen, Holzflöde, geftochene Platten aller Art, ſowie 
lithogrophiſche Steine —, deren Benutzung nad ber 
Uebereinfunft unterfagt fein würde, während eincd 
Zeitraums von vier Sabren son dem Inkrafttreten ber 
Uebereinfunft ab zur Anfertigung von Exemplaren be- 


nugt werben, vorausgejegt, dag dieſe Vorrichtungen | nadflehenden Mufter 





innerhalb | ber im $ 1 erwähnten breimönatlichen Frift 
amtlich mit einem Stempel verfehen werden. 

Wer ſich daber im Befige von Vorrichtungen 
bezeichneten Art befindet und dieſelben noch ferner jur 
Herftellung von Exemplaren beugen will, hat bie Vor⸗ 
richtungen bis zum 23. Februar 1885 einſchließlich ber 
Polizeibehörde ſeines Wohnorted vorzulegen. 

Die Eremplare jelbfl, welche mit Hülfe geſtempel⸗ 
ter Vorrichtungen und innerhalb des vereinbarten Zeit- 
roums hergeſtellt worden find, bedürfen eines Stempels 
nicht, Auf Verlangen jollen fie indeſſen ebenfalls amt⸗ 
lich abgeſtempelt werben. 

Wer Eremplare der: bezeichneten Art abgeftempelt 
zu babın wünſcht, hat biejelben bis zum 23. Februar 
1889 einſchließlich der gedachten DBehörbe vorzulegen. 

8 4 Die Volizeibehörde Felt ein genaues: Vers 
zeichniß ber ihr va ren Vorrichtungen nah dem 

. auf und bedrudt die Borrich- 


62 
tungen bemnähft unter thunlichfter Schonung berfelben | Eremplare mir Hülfe ungeftempelter Borrichtungen ober 


mit ihrem Dienfiftempel, und gwar in einer Weile, 
Far er Erhaltung des Stempelzeihens möglichſt 
e 


t. 

Sie ſtellt ebenſo ein genaues Verzeichniß der mit 
jenen Vorrichtungen hergeſtellten ihr vorgelegten Exem⸗ 
plare nach dem im $ 2 erwähnten Mufter A. auf und 
bedrudt demnaͤchſt jedes einzelne Eremplar mit ihrem 
Dienſiſtempel. 

85. Ob bie Herſtellung ber Exemplare ober 
Vorrichtungen nad dem bisherigen Vertragsrechte er⸗ 
Taubt war, hat die Polizeibehörbe nicht zu prüfen; das 
gegen hat biefelbe die Stempelung zu verweigern, wenn 
fie ermittelt, daß die im $ 1 bezeichneten Exemplare 
oder bie im $ 3 er re gig. erfi nach 
bem 23, November 1 ober bie im 5 3 bezeichneten 


erft nad) dem 23. November 1888 hergeſtellt worden find. 

$ 6. Die Verzeichniſſe (8 2, 4) werben binnen 
6 Wochen nach ihrem Abſchluß von der Poligeibehörbe 
an die zuftänbige Eentralbehörbe im Geſchaͤfte wege eins 
gereicht und von ber legteren aufbewahrt. Einer Ans 
zeige, daß bei der Poligeibehörde Eremplare oder Bor- 
richtungen zur Abflempelung überhaupt nicht vorgelegt 
worben find, bebarf es nicht. 

57. Für die Eintragung und Abfiempelung ber 
—— und Vorrichtungen werden Koſten nicht 
erhoben. 

Berlin, den 18. Dezember 1884. 

Der Reichslanler. 
In Bertretung: gez. v. Boetticher. 
* 


A. 
Berzeihnif 








| 





Tag 
der Vorlage. 





ber bei der unterzeichneten Poligeibehörde zur Abftempelung vorgelegten Eremplare. 


Name oder Kirma | Titel 
des der Schriftwerfe, Abbildungen, 
Borlegenden. Kompofitionen ıc. 






Zahl 
ber abgeflempelten Exemplare. 





B. 
Verzeichniß 
ber bei ber unterzeichneten Poligeibehörde zur Abſtempelung vorgelegten Vorrichtungen 






Name oder Firma 
des 





Tag 
ber Borlage. 


Borlegenben. 


* 


Stereotypen, Holzſtöcke 


Titel des Schriitwerfes, 
der Mbbildung, ber Kempoſition ac., 
auf welche bie Vorrichtung ſich bezieht. 





Platten, Steine ıc.). 








Nähere Beſchreibung (Blatte, Form, 
Stein, Stereotypabguf 1c.) 
d 


ber Vorrichtung und deren Größe. 















* 


* 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur an den mit der Stempelung beauftragten Kommiſſar 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Die Betheiligten werden für Markt- und Gewerbe-Angelegenheiten Polizeis 
aufgefordert, die in ihrem Beſitz befindlichen, nad der | Hauptmann von Wolffsburg, Louiſen-Ufer Nr. 2b., 
obigen Befanntmahung abzuftempelnden Schriftwerfe | binnen der vorgedachten Frift einzureichen. Die Abs 
und Borrichtuugen fpäteftend bis zum 23. Februar | ftempelung der angemeldeten Vorräthe wird demnächſt 
db. J., bis zu welchem Zeippunkt die Stempelung beendet|in den Geſchäftsräumen der Berheiligten erfolgen. 
fein muß, anzumelden. Die Anmeldungen der abzus Berlin, den 3. Februar 1885. 
fiempelnden Schrifiwerfe ıc. find in ber Form ber mit Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
der Bekanntmachung abgebrudten Verzeichniſſe A. und B. 
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Erloͤſchen einer Konzeffion zur Dermittelung vom Verträgen mit 
Auswanbderern. 


18. Die demfaufmann Richard Guſtav Albert von 
Januszkiewicz, bierjelbft Plag vor dem neuen Thore 
Nr. 3, ald Agenten des von der Königlichen Regierung 
zu Stettin en Auswanberer-Beförberungdr 
Unternehmers 9. S. Schulg, in Firma Stettiner 
Floyd, Stettin-Amerifaniihe Dampfihifffahrt, unterm 
16. Mai 1884 ertheilte und unter dem 5. Juli defielben 
Jahres ermeiterte Konzeifion zur Vermittelung von 
Berträgen mit Auswanderern Sehufs deren Beförderung 
von Stettin, Swinemünde, Hamburg und Bremen nad 
den Häfen der Bereinigten Staaten von Nord-Amerifa 
it mit dem Tage dieſer Bekanntmachung erloſchen. 


Berlin, den 2. Februar 1885. 
Königl. Poligei-Präfidium. 


Gribeilung einer Konzeifion zur Vermittelung von Berträgen mit 
Auswanberern, 


19. Dem Kaufmann Mar Apel, bierfeläft Dias 
vor dem neuen Thore Nr. 3, iſt auf Grund der 96 
und 2 des Gefeges vom 7. Mai 1853 zur Bermittelung 
von Berträgen mit Auswanderern bebufs deren Be— 
förderung von Stettin, Hamburg oder Bremen über bie 
Zwifhenhäfen Copenhagen, Gothenburg, Ehriftianfand 
und New-Eaflle upon Tyne nah den Häfen der Ber- 
einigten Staaten von Norb-Amerifa ald durch Vollmacht 
vom 26. Januar 1885 beftellten Agenten bes Aus- 
—— H. S. Schultz, 
in Firma Stettiner Lloyd, Stettin⸗Amerikaniſche Dampf⸗ 
ſchifffahrt, die Genehmigung ertheilt worden. 
Berlin, den 2. Februar 1885. 
Königl. Polizei-Präfibium. 


Berliner und Eharlottenburger Preife pro Januar 1885. 


20. A. Engros-Marftpreife 
im Monats-Durdignitt. 


In Berlin: 


für 100 Klgr. Weizen (gut) 17 Marf 21 Pr., 
Bor Du bo. (mittel) 5 -= 2. 
— do. (gering) 14 ⸗ 57» 
» = «Roggen (gut) 4 « 40 «+ 
. 0» bo. (mittel) i4 » 12» 
u. * do. ering) 13» 8» 
.r* ⸗Gerſte (gut) 17 = 76 « 
Par do. (mittel) 15 = 36 » 
» ss « Gerſte (gering) 12 » 55» 
„ «» s Hafer (gut) 15 » 79%. 
.. ⸗ bo. (mittel) 14 » 897. 
. u. bo. (gering) 13 - 1» 
» ss s Ürbien (gut) 20 = 50 » 
» » . do. (mitte) 18 - 50 » 
.„. u» «. do. (gering) 16 » 50 - 
. » Nichtſtroh 4. 0%» 
a ® ⸗ Heu 4⸗ 97. „ 


für = Klgr. Erbfen (gelbe) 3. Kochen 30 Marf — 


en sus 


— » 


* 


—— 


“x 


wn.n.na.® 


x“ 


s 


. « Linien 40 = — s 
„» s Rartoffeln 5 = 18% 
- Klgr. Rindfleiſch * d. ⸗ J 
® B 1 au * x 
1 - GSchmweinefleiich 1+-. 20» 
1 . Kalbfleiih 1:25» 
a Op? min een, 
2 erauchert ⸗ ⸗ 
I: 9 2 =: 39, 
60 En — 3 ee 80. 
2) In ee 
100 Klgr. Erbſen (gefbe z. Kochen) 35 Marf — Pf., 
. 0. "Speiebopnen (weiße) 5 = — + 
⸗ ⸗WLinſen 3) ss» — ⸗ 
» Rartoffeln 5: 69% 
1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 =» 30 
u... ⸗ (Bauchfleiſch/ 1 =» 05 ⸗ 
1 » Schweinefleiſch 12 
1 =. Kalbfleiih 1: 20 s 
1 s  Hammelfleiich 1 1% 
- ⸗ —* net) 1» 50% 
1» € 2 ⸗40 ⸗ 
60 Stüd * 4: Ms 
©. Ladenpreife in den legten Tagen 
bed Monatd Januar 1885: 
1) In Berlin: 
1 Klgr. Weizenmehl N 1 40 Pf., 
1 = Roggenmehl AR 1 36 = 
1 > ea 60 = 
1 » > 50 « 
1 =»  Buchteizengrüge 50 s 
1 = irſe 60 ⸗ 
1 = Reis (Java) 80 = 
1 =» Javasfaffee (mittler) 2 Mut — = 
1 « ⸗ elb in 
* zu) 7 ih 
1 = peijeja 20 ⸗ 
1 Pi FR (Hiefiges) 1 -» 80 +» 
pe — rare pr 
gr. — f. 
177 Roggenmehl gr n 30 Hr 
= Sn ee we 
⸗ gr ge ⸗ 
1 = _ Buhmweizengrüge 40 ⸗ 
1 = Se 50 « 
1 = Reis (Java) 50 = 
r ⸗ Savasaffer ey 2 Mark — ⸗ 
⸗ Ib in 
ebr. Bopnen) er — ⸗ 
1 . Speif ſeſalz 20 ⸗ 
1 ⸗ —— es) i = 60 » 
Berlin, den 6 
König, Polizei — Erſte Abtheilung. 


B. Detail⸗Marktpreiſe 
im ai ee 
1) In Berlin: 


Speifebohnen (weiße) 36 « 


GA 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: halb vier Wochen vom Tage. des Erſcheinens gegen 


Poftdireftion zu Berlin. 

Unanbringlide- Briefe. mit, Werthinhaft. 
A. Dei. der Kaiferfichen , Ober-Poftdircktion in 
Verlin lagern folgende, bei hiefigen Poflanftalten an 
den bezeichneten Tagen aufgelieferte Briefe, in welchen 
bei der Eröffnung die dabei vermerften Beträge ge 
funden worden find: an Lipfe in Berlin M.: 0,50, 
27. Mai 1884, an Bauer in Berlin M. 1,50, 7. Aus 
guſt 1884, an Reig in Berlin M. 3,00,-25. Auguſt 1884, 
an Prazaf in Prag M. 5,00, 3, Seytember 1884, an 
P. W. poftl. Berlin M. 1,30, 21. September 1884, 
an Waſchkau, Schwebeuburgfirage, M, 3,00, 25, Sep: 
vember 1884, an Schulz in Berlin, Andreasftrage, 
M. 20,00, 35, September 1884, an: Kleemann, 
Kunfiftraße (ohne, Angabe des Belimmungsortes), 
M. 1,50, 12. Dftober, 1884,, an Kameradſchaftliche 
Verein von 1884 in Berlin M. 2,00, 16. Oftober 1854, 
an Libbe in Berlin M. 0,50, 18, Dftober 1884, an 
Scherff in Breslau M. 0,80, 27. Oftober 1884, an 


Marihall in Alt-Fauer M..0,20, 2. November 1884, | 


an Kraufe in Hamburg M. 1,10, 5. November 1884, 
an Langner in Zurlau bei Freiburg (Schlefien) 
M. 1,00, 20. November 1884. 
Diie unbelannten Abfender der vorbezeichneten Briefe 
werben erſucht, fich ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — 
vom Tage bed Erſcheinens gegenwärtiger Befannt- 
madung ab geredinet — bei der Kaiſerlichen Ober— 
Poftdireftion hierſelbſt zu melden, widrigenfalls die in 
den Sendungen ‚vorgefundenen Beträge ber Poft-Armen- 
fajje überwiejen werben, 
.v Berlin C., den 31, Januar 1885. 
Der Kaiferl, Ober-Poftbirektor. 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Unanbringliche Peſt⸗Anweiſungen. 
5. Bei der Dber-Poftdireftion in Berlin lagern 
die nachſtehend verzeichneten, in Berlin an den ange— 
gebenen Tagen aufgelieferten unanbringlichen Poft-An- 
weifungen: an Pigeon in. Paris über 10,10, 8. Mai 
854, an bad Amtsgericht in Glogau über M. ‚3,00, 
5. Juni 1884, an Kleinſchmidt in vr über M. 
29,80, 6. Juni 1884, an Sarayin in Paris über M. 
20,35, 25. Juni 1884, an Roͤtheim in New-Yorf 
2 * ne: et 1884, an Cohn s Mr 
r M. 10,00, 5. Juli an die Polizei⸗Hauptka 
in Berlin über M. 00, 19° Juli 1884, an Schiefer 
in Berlin über M. 3,66, 21. Juli 1884, an Müller in 
Berlin über M. 3,00, 2. September 1884, an Paſſehl 
in Berlin über M. 5,00, 1. Dftober 1884, an Schmidt 
in Berlin über M. 5,00, 15. Oftober 18B4, an Bitt: 
ner, In Kleinbeeren bei Gellendorf, über M. 6,00, 
2 ktober 1884, qu Meyer in Braunſchweig über 
. 8,00, 20. November 1884, an bie Steuerhebeftelle 
in Wormditt über M. 240, 28, November 1884, an 
Stofgenwalb in Breslau über, M. 5,00, 3, De- 
zember 1884, — — 
ie unbefannten Abſender der vorſtehend aufge: 
hrten Poft · Auwe ſungen werden erſucht, ſpaͤleſtens inner⸗ 


wärtiger Bekanntmachung ab gerechnet bei der Kaiſerlichen 
Dber-Pofdireftion bierjelbft fich zu melden, widrigen- 
falls die Deträge dem Pofl-Armenfonds anheimfallen. 
Berlin C., den 3. Februar 1885, 
Der Kaiſerliche Ober: Poftdireftor, _ 
Geheime Poſttath Schiffmann. 
Unanbringliche Packete. 
6. Bei der Kaiferlihen Ober» Vofidireftion in 
Berlin lagern: . 
A. Packete in Berlin zur Poft gegeben: 
an Wagenknecht “in Friebeberg (Dueis) 1 kg, 
23. Juli 1884, an Gläfer in Charlottenburg ’,, kg, 
24. September 1884; an Kleibe in Rüdorf Y, kg, 
25. Septemiber 1884, an Nachtigall in Ponartb bei 
Königsberg (Preußen), 8'% kg, 11. Oltober 1884, an 
Steiner in Hamburg, Yz kg, 28. Dftober 1884, an 
ben —— in Tölz (Bayern), 1 kg, 29. Of- 
tober 1884, - aut 
B. Gegenftände, welde in Packeten 
ohne Aufſchrift enthalten geweſen bez. Poſt— 
jendungen. entfallen. ober bei: biejigen Poſt— 
anftalten berrenlos aufgefunden worben jinb: 
1 Schiemgriff, 1 Ring. (aniheinend Talmigold), 
1 Manichestenfnopf, 1-Damenpaletot, 1 Stüd. Kleider 
ftoff und 5 Kopffifien-Heberzüge, 1 Griff zum Perichaft, 
2 Dugend Fähnchen zu Stednadeln, 1 Papierbüte mit 
Marf , 4,00, 2 Proben Tushriemen und 1 Probe 
Pombenichnur, 4 Uhrſchlüſſel (anjcheinend Gel), 
1 Kreiſel, I Notizbuch, 1: Metallihachtel mit Spiel- 
marfen, 1 Packet Stiefelfnöpfer, 1 Uhrkette von Stahl, 
1 Paar ſchwarzwollene Strümpfe, 1: Werkzeug. mit 
Holzgriff, 2 Paar Manfcetten, 1. Paar baumwollene 
Strümpfe, 17 Feine Stahlringe, 10 abgetragene Unis 
formröde von Poſtunterbeamten und 1 Boppe, 1 baums 
wollener Strumpf, 1 Borbängeihloß, 5 Schrauben 
nebft Meffingbeichlag, 1 Zwirnhandſchuh, 2 Paar 
Herren-Manjdetten, 1 DerrensKragen, 1 Paar Strümpfe, 
gez. E. W. 2, mehrere Taihenmefler, 1 Paar Schwänme, 
1 Rolle mit Spielmarfen, 1 Mefler, 1 Paar Hauses 
ſchuhe, 1 Photographie, 3 Padete Tiihgabeln, 2 Packete 
Tiſchmeſſer, 1 Brille nebft Futteral, 4 Dugend mejfingene 
Hufeiſen zu Stiefelabfägen, 2 Puppen, 1 Haföfette von 
ſchwarzen Steinen, weiße, Baumwolle und 2 Puppen, 
1 Stapiftab, Chriſtbaum⸗Schmuck, 2 Pädhen Stapl- 
platten zu Splipien, mehrere Vorbängeihlöfjer, 1 Paar 
LedersStiefeletten, 1 Schluͤſſel, 6 Stüd weiß übers 
iponnener Draht, A ganze ‚und 2. halbe Nabelbüdien, 
1 Stüd Seife, 6 Scheeren, 3 Päckchen Nieten und 
Matten, 24 Thürbefhläge und 24 Hafen von Meffing, 
1 Stüd Pappe mit 10 gelben. Knöpfen, 1 Rolle Seiden- 
drabt, 1 Paar ſchwarze Blacechanpihuhe, 1 altes 
Portemonnaie,; 1 Heiner, Schraubenſchlüſſel mit Holz⸗ 
griff, 1 -Wanrenprobe: Kaffee, Nofinen und Eorintben, 
1 Cigarrenipige, 1 Padet mit, 6 Paar Puldwärmern, 
1 Respeitiche, 2 Nummezrn-ber „Gayctte des Hopitaur“‘, 
\ — 1 Flaſche Rilfinger Baforgy-Salı nach 
KL. far: iru [2 N * » 


Amtsblatt. 


Die unbekannten Eigentbümer ber vorbezeichneten 
Gegenftände werden erſucht, ſpäteſtens innerhalb vier 
Wohen — vom Tage des Erjcheinend gegenwärtiger 
Bekanntmachung an gerechnet — bei ber hieligen Ober- 
Poftbireftion fih zu melden, wibrigenfalld mit ben 
Gegenftänden nad den gejeglihen Beſtimmungen ver- 
fahren werben wird, 

Berlin C., den 5. Februar 1885. 

Der Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektor. 
Geh. Poſtrath Schiffmann, 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Po irektion zu Potsdam. 
Anmeldung der herzuſtellenden neuen Anſchlüſſe an die Stabts 
Fernfprecheinrichtungen in Potsvam, Göpenid und Gteglig. 
7. Um redtzeitig und in- zwedmäßiger Weife bie 
Borbereitungen zu den vom.1. April d. 3. ab aus 
zuführenden Erweiterungen der Stadt⸗Fernſprecheinrich⸗ 
tungen in Potsdam, Göpenid und Steglig, welde 
fämmtlih mit dem Fernfprechneg in Berlin verbunden 
find, treffen zu können, ift ed erwünfdt, die Zahl ber 
berzuftellenden neuen Anſchlüſſe, jowie die Lage ber 
Gebäude, in welchen Ferniprechftellen eingerichtet werben 

ſollen, im Boraus zu fennen. 

Diejenigen Perfonen ꝛc., welche ben Anſchluß an 
bie befreffenden Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen zum Früh⸗ 
jahr wünfchen, wollen mir bie bezüglichen ſchriftlichen 
Anmeldungen fpäteftens bis zum 1. März zu- 
geben laſſen, da fonft mit Sicherheit auf die Herftellung 
der Anſchlüſſe micht mehr gerechnet werben fann. 

Die Bedingungen für die Theilnahme an den 
Stabtsferniprecheinrichtungen in ben genannten Städten, 
fowie für den Anſchluß an das Stadt-Fernfprechneg in 
Berlin werben auf Wunſch a werben. 

Potsdam, den A, Januar 1885. 

Der Raiferlihe Ober-Poftbireftor, 
Geheime Poftratd Baht. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin, 


Ausnahmetarif für Gifen. 


8, Mit dem 1. d. M. ift ein Ausnahmetarif für 
Eifen des Spezialtarifs I. und II, von Stationen ber 
Eilenbapn-Direftionsbezirfe Berlin, Breslau, Elberfeld, 
Erfurt, Köln (links⸗ und rechtörheiniih) und Magde⸗ 
burg, ferner der Breslausfreiburger Eifenbapn, fowie 
der Sädfiihen Staatsbahn nad Dderberg transit zum 
Erport nah Serbien zur Einführung gelangt. Die 
Frachtſätze finden nur im Rüd-Bergütungswege 
unter Beachtung der im Tarife enthaltenen Eontrol- 
Vorſchriften Anwendung. Exemplare des Tarife find 
bei unjeren Güterfaflen Berlin Sciefiiher Bahnhof, 
Dresden⸗Friedrichſtadt, Frankfurt a. O., Börlig, Stettin, 
jowie im hiefigen Ausfunftsbureau auf dem Stabtbahn- 
hoſe Aleranderplag unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 5. Februar 1885. 
Königl, Eijenbahn-Direktion. 


teren emen pr der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Ausgabe von Billets ohme Conpous. 
5, Durch die Einführung einheitlicher Billetmufter 
für das Preußiſche Staatsbahngebiet treten an bie 
Stelle der im bieffeitigen Berwaltungsbezirfe z. 3. be- 
ftehenden ouponbillets nah und nah Billets ohne 
Eoupons, welche den Reiſenden vor Beendigung ber 
Fahrt abgenommen werben. Die allmählige Ausgabe 
ber Billets ohne Coupon nimmt mit bem 15. Februar 
d. J. für den Lofalverfehr des biefjeitigen Direktions⸗ 
bezirfs ihren Anfang. 
Bromberg, den 5. Februar 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Weſtprignitz iſt an Stelle des verſtor⸗ 
benen Rittergutsbeſitzers Otto zu Quitzow der gegen⸗ 
waͤrtige Beſitzer dieſes Gutes Fritz Dito, ſowie mit 
Rückſicht auf den Ablauf ſeiner bisherigen Dienſtzeit 
der Gutsbeſitzer Gerloff in Kleinow von Neuem reſp. 
zum Amtsvorſteher bes Amtsbezirls XIV. Quitzow und 
zum Amtsvorfieher des Amtsbezirks XXIV. Düpow 
ernannt worben, 

Der Bürgermeifter zunen in Fehrbellin i 
zum Amtsanwalt bei bem Königl. Amtsgericht daſe 
ernannt. 

Der Bräflihe Rentmeifter Burghardt zu Muskau 
ift gemäß ber von der Stabtverorbneten-Berfammlung 
zu Fehrbellin getroffenen Wahl als Bürgermeifter der 
Stadt Fehrbellin für die gejegliche zwölfjährige Amts⸗ 
bauer beftätigt und am 22, Januar 1885 in bas ihm 
übertragene Amt eingeführt worden. 

Der Feldmefjer Guſtav Adolf Bifhoff aus Ku— 
neröborf bei Frankfurt a/D., zur Zeit hierſelbſt wohn⸗ 
baft, it am 5. Februar d. 3. vereibigt worden. 

Der bisherige Oberpfarrer zu Lychen, Diögefe 
Templin, Franz Rudolf Dito Stechert ift zum Pfarrer 
bei den Evangeliihen Gemeinden der Parochie Behle- 
fang, Diözefe Spandau, beftellt worden. 

Der biöherige Predigtamts-Kanbidat Theodor 
Ludwig Carl Lehmann ift zum Diafonus an ber 
St, Nilolai⸗Kirche zu Jüterbog und zum Pfarrer bei 
der Evangelifhen Gemeinde zu St. Jakobi in ber Bor: 
ſtadt Neumarkt, Diözefe Jüterbog, beftellt worden. 

Der Erfte Lehrer Dr. Fritze vom Schullehrer⸗ 
Seminar in Drofjen ift an das Schullehrer-Seminar 
in Eöpenid verjegt worben. 

Den Oberleprern Dr. Jahn und Lorenz an dem 
Koͤllniſchen Gymnaſium in Berlin ift das Präbifat 
„Profeſſor“ verliehen worden. 

Dem Oberlehrer an der Ritterafademie zu Branden⸗ 
burg a./9. Dr. Hornung if der Profeſſortitel ver- 
lieben worden. 

Dem Oberlehrer am Oymnafium in Spandau 
Dr. Groß ift der Profeflortitel verliehen worden. 

Der Hilfölehrer Dannehl ift als Gemeindeſchul⸗ 
lehrer in Berlin definitiv angeftellt worden, 


Vakant iſt: bie 2. Lehrerſtelle zu Meindborf, 
Inſpeltion Dahme, Privat-Patronats. 

Wiederbejegt find: die Lehrerſtelle zu Nieder 
Schönhaufen, Inſpektion Landfreis Berlin-Riederbarnim, 
bie Lehrer⸗, Küfter- und Organiftenftelle zu Steinfurth, 
Infpeftion Eberswalde. 

Perfonalveränderungen im Bezirfe ber 
Kaiferliben Ober-Pofidireftion zu Potsdam. 
Etatsmäßig angeftelt ift: der Polpraftifant 

Shönian in Potsdam als Pofliecretair, 
@rnannt ifl: der Dber-Pofdireftiondiecretair 
Treutler zum Telegrapben-Iniveftor. 
Verſetzt ift: der Poftinipeftor Kroll nad Hamburg. 
Freiwillig ausgefchieden ift: der Poftvermwalter 
Engel in Karftäbt. 
Perjonalveränderungen im Bezirk der 
Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Januar ſind 

angeftelt: als Poftaffikent: ber Poftaffiftent Kutzer, 
als, Tpfegraphenaffifienten: die Telegraphenanwaͤrter 
Gerlach und Neumann, 

ernannt: zum Telegrapbenamtsfaffirer: der Ober 
Poflpireftionsfefretair. v. Albedyhll, 

verſetzt: die Poſtſeklretaire Damköhler und Schild⸗ 
kopf von Berlin nach Bromberg bezw. Gumbinnen, 
Heydemann und Michael von Cöin (Rhein) bezw. 
Potsdam nah Berlin, die Telegrapbenfefretaire 
Fiſcher von Berlin nah Hannover und Schwarz 
von Straßburg (Elſaß) nach Berlin, 

in den Hubeftand verfegt: der Ober-Telegraphen- 
affitent Billerbed. 


Bermifchte Nachrichten. 

Die Führung des Handels- sc. Regiflers im Jahre 1885. 

Die Eintragungen in die Handels-, Genoſſenſchafts⸗ 
und Mufter-Regifter werden: im laufenden Jahre durch 
ben Deutfchen Reichsanzeiger und die Berliner Börjen- 
— — bekannt gemacht werden. 

hme, den 6. Februar 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


Vorleſungen 
an der Kgl. Thierarzneiſchüle in Hannover. 
. Sommerjemefier 1885. 
Beginn 9. April. 

Direktor Medicinalratb Dr. Dammann: Allgemeine 
Chirurgie, Seuchenlehre und Beterinair-Polizei, Diä- 
tetif. — Profeſſor Begemann: Drganifhe Chemie, 
Receptirkunde, Pharmaceutiiche Uebungen. — Profefjor 
Dr. Luftig: Argneimittellehre und Toxikologie, Allge- 
meine Therapie, Spitalklinif für große Hausthiere. — 
Profefjor Dr. Rabe: Hiftologie und Embryologie, Al: 
gemeine Pathologie und allgemeine pathologiihe Ana⸗ 
tomie, Hifologie Uebungen, Spitalffinik für Feine 
Hausthiere, Obduftionen und pathologiih-anatomijche 
Demonftrationen. — Profefior Dr. Kaiſer: Operationd- 
lehre, Geburtshülfe mit Uebungen am Phantom, Ges 
ſchichte der Thierheilfunde, Ambulatoriiche Klinik. — 


Syndesmologie, Phyſiologie I. — Profeflor Dr. Heß: 
Botanif. — Lehrer Geiß: Uebungen am Huf. — Repe⸗ 
titor Dr. Arnold: Uebungen im hemifchen Raboratorium. 

Zur Aufnahme ald Stubirender ift der Nachweis 
ber Reife für die Prima eines Gymnaftums oder einer 
Realichule I. Ordnung, bei welcher das Latein obliga- 
toriſcher Unterrichtsgegenftand ift, oder einer durch bie 
zuftändige Centralbehoͤrde als gleichftebenb anerfannten 
böberen Lebranftalt erforderlich. 

Ausländer. und Hospitanten fünnen auch mit ge— 
ringeren Borfenntniffen aufgenommen werben, wenn 
fie die Zulaffung zu den thierärztlichen Fachprüfungen 
in Deutichland nicht beanipruchen. 

Nähere Ausfunft ertbeilt 

die Direftion der Königl. Thierargneifchufe. 
Dr. Dammann. 
Berzeichniß der Vorleſungen 
an ber — landwirthſchaftlichen Hochſchule zu 
erlin, Invalidenſtraße Nr. 42, 
im Sommer⸗Semeſter 1885. 

1) Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft und 
Gartenbau. Geheimer Regierungsratb, Profeffor 
Dr. Settegaft: Wirthſchaftsorganiſation. Pferdes 
zucht. — —8 Dr. Orth: Spezieller Acker- und 
Pflanzenbau. Allgemeine Ackerbaulehre, II. Theil: Die 
chemiſchen Grundlagen des Feldbaues. Bonitirung des 
Bodens. Ueber Boden und Waſſer. Praktiſche Uebun— 
gen im agronomiſch⸗pedologiſchen Laboratorium. Leitung 
agronomiſcher und agrifulturchemifcher Unterfuchungen. — 
Defonomicratb Dr. Freiherr v. Canftein: Ausgewählte 
Kapitel aus der landwirthſchaftlichen Meliorationslehre. 
Fiſchzucht und Teichwirthſchaft. — Dr. Grahl: Allges 
meiner Ader- und Pflanzenbau Wiefenbau. — Dr. 
Hartmann: Rindviehzucht. — Forflmeifter Krieger: 
Spezielle Holzkenntniß und forſtliche Bodenkunde. Forſt⸗ 
ſchutz. Forſtliche Erfurfionen. — Dr. Lehmann: 
Fütterungsfehre, MH. Theil (Spezielle Ernährung, Hals 
tung und Pflege der einzelnen Nutzthierklaſſen; futter 
berehnungen.) Ueber Zeugung, Kortpflangung und Ber: 
erbung. — Univerfitätögärtner Lindemuth: Gemüfe- 
bau, — Benno Martinyg: Molfereimefen, I. Theil: 
das Weien der Milh und die baffelbe bebingenden 
Einflüffes Gewinnung und Prüfung ber Mild, — 
Ingenieur Schotte: Mafchinen und bauliche. Anlagen 
ber Tanbwirtbihaftlihen Nebengewerbe, fpeziell Zuders 
und Spiritusfabrifation. Landwirthſchaftliche Mafchinens 
kunde; Fortiegung der im Winter-Semefter gehaltenen 
Borlefung. Feldmeſſen und Nivelliren für Landwirthe. 
Zeichen: und Konftruftionsübungen, 

2) Naturmwifienihaften. a. Botanif und 
Dangenpbpfiotogie. Profeffor Dr. Kny: Grundzüge 
ber Morphologie der Pflanzen. Botaniich-mifroffopifcher 
Kurfus für Geübtere, mit befonderer Nüdfiht auf 
Pflangenfranfpeiten. Leitung wiffenichaftliher Unter: 
fuhungen im botanischen Inſtitut. — Profeſſor Dr. 
Frank: Erperimentalpbyfiologie der Pflanzen. Uebun—⸗ 
gen im pflanzenphyſiologiſchen Inſtitut. Arbeiten für 


Lehrer Tereg: Allgemeine Anatomie, Ofteologie und Fortgeſchrittenere daſelbſt. — Profeffor Dr. Wittmad: 
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Spftematifhe Botanif. Uebungen im Beftimmen ber 
Pflanzen. Samenfunde. Botanische Erfurfionen. — 
Privatbocent Dr. Tſchirſch: Ueber bie anatomijchen 
Grundlagen der pflanzlihen Nobfofflehre. Miftoffo- 
vilge Uebungen im Unterſuchen von Pflanzentheilen mit 
ſpezieller Berüdfihtigung der techniſch verwertbeten. 
b. Chemie und Technologie. Gebeimer Regierungsrath 
Profeffor Dr. Lanbolt: Drganiihe Erperimental- 
chemie. Großes chemiſches Praftifum. Kleines che— 
miles Praftifum. — Dr. Degener: Repetitorium 
ber anorganiihen Chemie. Fabrikation des Zuders, 
Analyfe des Waflers, des Bodens, der Dünge- und 
Futtermittel. — Drofeffor Dr. Delbrüd: Spiritus: 
fabrifation mit Uebungen. ec. Mineralogie, Geologie 
und Geognofte. Profeſſor Dr. Gruner: Grundzüge 
der Mineralogie und Petrographie. Einleitung in bie 
Bodenfunde. Die Bobenverhältniffe des norbdeutichen 
lachlandes. Uebungen im mineralogiſch-pedologiſchen 
ſtitut in Verbindung mit Vorträgen. d. Phyfif, 
Profeffor Dr. Börnftein: Erperimentafphyfif, IT. Theit, 
Phyſikaliſche Uebungen. e. Zoologie und Tpierphufio- 
logie. Profeffor Dr. Nebring: Zoologie und Ge— 
ſchichte der Hausthiere. Zoologiſches Colloquium. — 
Dr. Karſch: Ueber Bienenzucht und Seidenbau. Land— 
wirthſchaftliche Entomologie. — Profeſſor Dr. Zune: 
erh * —— Thierphyſiologie. Thierpho⸗ 
logiſches Praktikum. 
—— und Rechtswiſſenſchaft. Pro— 
feffer r. Schmoller: Theoretiihe National-Ocfono- 
e. Die neueften Fragen der deutichen Agrarpolitif. — 
Kammergerichtsratd Keyßner: Reichs-⸗ und preußiiches 







Name und Stand | Alter und Heimath 











des NAusgewielenen. 


3. 
Auf Grund des $ 362 





Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 


Recht mil befonderer Nüdfiht auf die für den Land⸗ 
wirth und Kulturtechniker wichtigen Rechtsverhältniffe 
4) Veterinairfunde, Profeſſor Diederhoffi 
Sporadiſche Krankheiten der Hausthiere. — Profefjo 
Müller: Anatomie der Hausthiere, verbunden... mi 
Demonftrationen. — Dber-Roßarzt, Küttner: Hufe 
beſchlagslehre. 
Kulturtechnik und Baukunde. Meliora— 
tions⸗Bauinſpektor Köhler: Kulturtechnif, Entwerfen 
von Ent» und Bewäljerungs-Anfagen. — Profeſſor 
Schlidting: Wafferbau. Entwerfen von Bauwerken 
des Waller, Wege- und Brüdenbaues, inkl, ‚einfacher 
Fundirungen. Erdbau. Baufonftruftionsiehre. 

6) Geodäjie und Mathematik. Profeſſor 
Dr. Vogler: Praktiſche Geometrie. Traciren. Zeichen⸗ 
und Rechen-Uebungen. Meß-Uebungen im. Freien. 
Während der Pfingſtwoche und am, Schiuſſe des 
Sommer-Semeflers finden Mekübungen im Zufammen- 
bange flatt. — Profeſſor Dr. Börnftein: Analytiſche 
Geometrie und Analyfıs. Mathematiſche Uebungen. — 
Oberlehrer Dr. Reichel; Algebra. (Nahträge zur 
elementaren Algebra, algebraijche Analyfis.) Geometrie. 
(Nadträge zur Elementars®eometrie, Spbärik, ſphä⸗ 
riſche Trigonometrie, Stereometric, darftellende Geomes 
trie.) Mathematifhe Uebungen (zur Algebra, alges 
braiſchen Analyfis und darftellenden Geometrie). 

Das Sommer-Semefter beginnt am 15. April 
1885. — Programme find durh das Sefretariat zu 
erbalten. 

Berlin, den 30. Januar 1885. 

Der Rektor, Settegaft. 















Grund Behoͤrde, Datum 
der welche die Nusweifung +4, 
Beiltafung. beichloffen hat. —— 
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bes Strafgejegbuds: t 
Dezember . 
1884. 





1] Auguft Ohlſon, geboren am 19. Februar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſche 23. 
Arbeiter 1843 zu Replinge, Regierung zu Schles⸗ 
und Schneidergejelle, | Schweden, ebendajelbft wig, 
ortsangebörig, | 
2) 3 Wilhelm Arnold geboren am 8. Dezemberidesgleichen diefelbe Behörde, 10. Januar 
Würgler, 1860 zu Rohrbach, 1885. 
Weber, Bezirf Marwangen, 
Kanton Bern, Schweiz, 


ebendajelbft ortsange- 


\ gehörig, 
3 Iaaf Mafjaud, & Jahre, geboren und, 





Rabbiner, ortsangehörig zu Je 
ruſalem, aſiatiſche Tür- 
ei, 
4 Adolf Eſer, 23 Jahre, geboren und Landſtreichen, 
Tuchmacher, —— zu Ka— 
mionfa , ouverne⸗ 
ment Grodno, Ruß— 


land, 


ae 


beögleichen, 


Königlich Preußiſche 12. Dezember 
Regierung zu Wies- 1884, 
baden, 


biejelbe Behörde, 7. Januar 


& Mame und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
wi ber welche die Ausweifung ver F 
& bes Auegewieſenen. Beftrafung. beichloffen hat. eins 
1. 2. 3, 4. 3. 6, 
5 Emil Foulloy, geboren am 6. Degember Landſtreichen und Betten, Königlich Preußiſche 18. Degember 
Weinhändler, 1846 zu Lignieres egierung zu Düffel: 
fe Rois, Frankreich, borf, 
















hörig, 
6 Philipp Kometter, Igeboren am 9. April Widerſtand gegen bielRöniglich Bayeriſches 26. Novbr. 
Bräugebilfe, 1849 in Waidmanne-| Staatögewalt, Berufs⸗ Bezirfiamt Mied-| 1884. 
— und Land⸗bach, 
eichen, 


Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 30. Dezember 
— Neu! 1884, 
m, 


borf, Bezirf Klagen» 
furt, Kaͤrnthen, ebens 


Peter Mohr, 40 Jahre, geboren zuldesgleichen, Großherzoglich Badi⸗ 4. Januar 
Schhreinergefelle, Maftricht, Niederlande, B ſcher ———— 1885. 
b fär zu Mannheim, 


(Greiferhof), Rhein: 
provinz, 
g Karl Alois Bahn, geboren am 3. Novem- 
Barbiergehüffe, ber 1860 zu Karls⸗ 
bad, Böhmen, eben- Il. Berwaltungsbe- 
daſelbſt ortsangebörig, zirks zu Apolda, 
Julius Seemann, |geboren am 6. Märzlandflreihen, Betteln u. der Stadtrat zu Go⸗ 13. Januar 
Bädergejelle, 1855 zu Neufattl, Ber) Gebrauch gefälſchter Le⸗ tha, 1885. 
zirk Saaz, Böhmen,| gitimationspapiere, 
ebendajelbft ortsange- 
* zuletzt wohnhaft 


n Gotha 
Ferdinand Boff, 4248 Jahre alt, ge: 
Uhrmacher, boren in Seren, Pro: 


beögleichen, Großherzoglich Saäch⸗ 11. Januar 
* fiſcher —2 des 1885. 


Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗19. Dezember 
Praͤſident zu Coĩimar, 1884, 


vinz Belluno, Italien, 
1 Wilhelm Sür, geboren am 16. Juli Landſtreichen, berjelbe, 24. Dezember 
Kabrifarbeiter, 1837 zu Embrach, Kan⸗ 1884, 


ton Zürid, Schweiz, 

131 Jakob Schmied, geboren am 4. Dezem- 

Tagelöhner, ber 1850 zu Mett- 
minftetten, Kanton Zü⸗ 
rich, Schweiz, 


beögleichen, derjelbe 27. Degember 
. : 1834. 
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 Ertra:-Beilage 


zum Tten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 13. Februar 1885, 





Befanntmachungen 
des Röniglichen Ober:Bergamtd zu Halle, 
Wllgemeine 
Bergpolizgei:Berordnung 
für den Berwaltungsbezirf 
des Königlichen Oberbergamts zu Halle a. d. ©. 
Vom 10. Dezember 1884. 
1 Auf Grund der. $$ 196 und 197 des Allge⸗ 
meinen Berggefeged vom 24. Juni 1865 und unter 
Aufhebung der Allgemeinen Bergpoligeir-Berorbnung vom 
15. Juli 1873 und des Nachtrags dazu vom 15. No- 
vember 1876 verorbnet das unterzeichnete Dberberg- 
amt je ” gangen Umfang feines Berwaltungsbezicks, 
was folgt: 


J. der Oberfläche i t d 
Berfönlichen @icherbeit and Bed Öffentlichen 
Verkehrs. 


5 1. Beim Bergwerksbetrieb müſſen zur Sicherung 
von Eifenbahnen, Ehauffeen, öffentlihen Wegen, Flüſſen, 
Kanälen und Bächen Sicherheitspfeiler von angemefjener 
Stärke fiehen gelaſſen werden, fofern die zu jchügenden 
Anlagen nicht auf andere Weife fiher geftellt oder ver⸗ 
legt werben. 

52. Die Durchörterung dieſer Sicherheitspfeiler, 
ſei es durch Schächte oder Strecken, iſt nur mit aus— 
drüdticher ſchriftlicher Erlaubniß des Bergrevierbeamten 
und unter Beobachtung der von letzterem vorgeſchrie⸗ 
benen Sicherheitdmaßregeln geflattet. 

. Das Ausrauben und Schwächen biefer Sicher: 
heitspfeiler if verboten. 

$ 4. Bei dauernder Einftellung eines Bergwerls 
müffen geeignete Borfehrungen getroffen werden, um bie 
Dberflähe dauernd ficher zu flellen. 

Der Vertreter des Bergwerfs ift für Ausführung 
diefer Beftimmung verantwortlich, 

$ 5. Tagebaue find am äußeren Rande jämmt- 
licher Abraumflöße mit einer mindeftens 1 Meter boben 
Schugwehr oder einem mindeflend 0,6 Meter tiefen 
und auf der Sohle gleich breiten Graben mit Damm: 
aufwurf auf der dem Tagebau zugefehrten Seite zu 
verjeben. 

56. In gleicher Weiſe find bie Feldestheile, in 
welchen Tagebrüde in Folge des Bergbaues vorhanden 
ober — erwarten find, abzuſperren. 

as Verbot des Betretens ſolcher abgeſperrter 
Flächen iſt durch Warnungstafeln erfichtlich zu machen. 


—— Genehmigung des Bergrevierbeamten ſtatt⸗ 
nben. 

$ 7. Grenzt ein Weg, ein Öffentlicher Plag oder 
ein zum Wohnen eingerichtete® Gebäube an einen ſolchen 
Feldestheil oder an einen Tagebau, fo ift längs bes 
Weges, Pages oder Gebäudes eine mindeſtens 1 Meter 
hohe, hinreichend ftarfe Schutzwehr anzubringen. 

$ 8. Glühende Aichenhaufen oder in Brand ge- 
rathene Halden auf Bergwerfen find für die Dauer des 
Brandes und jo Tange noch heige Aſche fi vorfindet, 
gegen das Betreten durch Menſchen und Vieh durch 
enügenb hohe, farfe und dichte Einfriebigung abzu— 
— Auch if das Verwehen glühender Staubkoble 
durch Bedeckung mit geeigneten Stoffen zu verhindern. 

Das Berbot des Betretens folder abgeiperrter 
Brandflächen ift außerdem durch Warnungstafeln er- 
fihtlih zu maden. 

Das Befeitigen von Halden durch Anzünden if 
verboten. 

$ 9 Sammelbebälter jeder Art find, jofern fie 
nicht mindeſtens 1 Meter über den Erbboden bervors 
ragen, mit feſtem Bohlenbelag abzudeden oder mit 
einer mindefteng 1 Meter hoben, ftarfen Einfriebigung - 
zn verjehen. 

Hu. Sicherung der Grubenbaue. 

$ 10. In Tagebauen darf die Höhe der Abraums- 
ſtroſſen nit über 6 Meter, die ber Kohlenſtroſſen nicht 
über 10 Meter, die Breite beider aber nicht unter 
3 Meter betragen. Dod iſt es geftattet, ſowohl das 
Dedgebirge, als auch die Kohle in höheren Stroffen zu 
gewinnen, wenn für erfteres eine Böſchung von nicht 
über 55 Grad und für Tegtere von nicht über 65 Grab 
Neigung innegehalten wird. 

Die vorgeihrichene Stroffenbreite muß aud am 
den nicht belegten Stroffen ftets beibehalten werben. 

$ 11. Sämmtlide unterirbiihe Grubenbaue müffen 
bei ungenügender Feftigfeit des Gebirges dauerhaft ver- 
zimmert, ausgemauert oder jonft wie fihergeftellt und, 
fo fange fie benugt werden, in fiherem Zuftande unters 
balten werben. 

Der Vertreter des Bergwerlks if für Ausführung 
diefer Beflimmung verantwortlich, wenn ber Betriche- 
führer nachzuweiſen vermag, baß ibm bie bazu erfor- 
derlihen Mittel verweigert worden find, 

$ 12. In Grubenräumen, melde zum Verkehr 
zwifchen den Arbeitöpunften und ber Tagesoberfläde 
benugt werben. inöbefondere in Schädten, Querſchlägen, 


Ausnahmen dürfen nur bei abgebauten Feldes- Haupt- und Zagesftreden ift der Einbau von mit Kreo— 
iheilen und auch bei diefen nur mit ausbrüdticher | fotöl getränften Hölzern verboten. 


2 
Auf Kreofotnatron und diefem ähnliche Präparate] Förbergefäß iſt jo berzuftellen, dag eine zufällige Löſung 


bezieht fih das Verbot nicht. 
$ 13. Die Braunfohle darf bei unterirdiſchem 


berjelben "nicht Rattfinden fann. 
$ 21. Beim fördern dürfen nur vorher unters 


Abbau nur bis zu einer Mädtigfeit von 5 Meter auf| ſuchte und als braudbar erfannte Seile benugt werden. 


einmal gewonnen werben. 

Zur Betreibung eines Baues mit größeren Bruch— 
höhen bedarf es ber ſchriftlichen Erlaubniß des Berg- 
revierbeamten. 

$ 14. Bei dem: Betriebe von Grubenbauen, in 
deren Näbe Standwaffer, böfe Wetter oder waſſerreiches 
Gebirge bekannt ober zu vermuthen find, muß durch 
Borbohren ober andere zweckentſprechende Sicherungs— 
mafiregeln der Gefahr eines plötzlichen Waſſer- oder 
Wetterdurchbruchs vorgebeugt werben. In dieſen Fällen 
müſſen bejonbere Bohrtabellen geführt werden, in welchen 
die Zahl, Stellung und Tiefe der Bobrlöcher, ſowie 
deren Ergebniß (Wafferergiebigfeit, Beichaffenheit der 
ausftrömenden Wetter und des durchbohrten Gebirges 
u. ſ. m.) täglich eingutragen find. 

Waͤhrend der Dauer des Vorbohrens haben bie 
Boprarbeiter fletd das Erforderliche mit ſich zu führen, 
um nöthigenfalld fofort die Bohrlöcher verftopfen zu 
fönnen. 

$ 15. Mle Deffnungen und Zugänge ber 
Schächte, Gefenfe, Bremsberge, Bremöſchächte, flachen 
Schächte, Rolllöcher, Ueberhauen und Wetterbohrlöder 
find unter und über Tage derartig abzuſperren, daß 
Niemand ohne eigene Schuld in diejelben hinabftürgen 
oder fonft bei denfelben Schaden erleiden fann. 

$ 16. Münden ſolche Grubenbaue direft in eine 
Förberfirede ein, fo ift die Befahrung ber letzteren durch 

» geeignete Vorrichtungen (Umbruchsort, Verſchlag u. ſ. 
w.) ficher zu ftellen. 

$ 17. Gezähftüde, Holz, Steine und andere loſe 
Gegenflände bürfen nur in folder Entfernung von 
Schähten und Gejenfen niedergelegt und gebulbet 
werben, daß ein Hinabfallen derſelben in letztere nicht 


erfolgen fann. 
HI. Förderung 
1) in Schädten und Geſenken. 

$ 18. Allen Haspelvorrichtungen, die zur Förde— 
rung benugt werben, muß cine jolde Einrihtung ges 
geben werden, daß bas fördern, ſowie das Abzieben 
und Einhängen der Förbergefäße obne Gefahr für die 
Arbeiter erfolgen fann. 

Jeder Haspel muß mit Fängern und eifernen Bor« 
fiedern ober einer anderen fiheren Sperrvorridtung 
verſehen fein. 

Beim Abteufen ift das Haspelgeviere fletd auf 
Rüſthölzern zu verlagern und ber Haspel ſelbſt bei 
einer Teufe von mehr als 40 Meter mit einer fräf- 
tigen Bremsvorrichtung zu verjeben. 

$ 19. Findet die. Förderung. mittelft Mafchinen 
ftatt, jo muß an ber Seillorbachſe eine fräftige Bremd- 
vorrichtung derartig angebradt fein, daß der Maſchinen— 
mwärter biefelbe, ohne feinen Stand zu verlaffen, Teicht 
und fiber handhaben Fann. 

$ 20. Die Berbindung zwiſchen Förberfeil und 


$ 22. Deim Abteufen dürfen bie Hörbergefäße 
nur bis zu einer Hand breit unter dem Rande gefüllt 
werben. 

$ 23. Beim Abteufen müflen die zur Ein: und 
Ausförderung gelangenden Materialien, wie Gezähftüde, 
Holz und dergleichen, mit Heftfiriden an das Seil ber 
feftigt werden. 

824. Bei regelmäßiger Förderung mittelft Ma- 
ſchinen ift ein. jelbfthäriger- Verſchluß der. Schadtmün- 
dung, 3. D. durch Fallgitter, anzubringen. 

$ 25. Dei der Förderung von Zwiſchenfüllörtern 
aus ift durch Anbringung —— Verſchlüſſe und 
Anſtellung beſonderer Anſchlaͤger Vorſorge zu treffen, 
daß Niemand ohne eigene Schuld in den Schacht 
flürgen fann. 

$ 26. Werden bei dem Einbau von Pumpen 
ober bei bem Herablaffen anderer ſchwerer Stüde in 
Schaͤchten Kabel angewandt, ſo müflen letztere mit 
Bremſe, Sperrklinken und doppeltem Eingriff (zwei 
Rädern und zwei Getrieben für daſſelbe Vorgelege) 
verſehen fein. : 

$ 27. An den Anihlagspunften if —— 
durch Umbruchsörter eine ſolche Einrichtung zu treffen, 
daß Niemand genöthigt iſt, unter den Förderſchacht zu 
treten oder ihn zu durchſchreiten. 

$ 28. Das Betreten der Fördertrümmer während 
ber Förderung iſt verboten. 
$ 29. In Foͤrderſchächten, welche eine ſolche Teufe 
befigen, daß die gegenfeitige Verftändigung der Arbeiter 
an den Anjhlagspunften und an ber Hängebanf durch 
Zurufen nicht deutlich erfolgen fann, müſſen Signal- 
vorrihtungen vorhanden fein, welche geflatten, zwiſchen 
den einzelnen Anjhlagspunften untereinander und mit 
ber Hängebanf Zeichen durch beflimmt abgegrenzte 
Schläge oder Signale zu wechſeln. 

In gleicher Weife if die Hängebanf mit der Ma- 
ſchinenſtube durch eine berartige Signalvorrichtung in 
Berbindung zu fegen. 

Der Mafhinenwärter darf nicht eher aufholen, als 
- gm dad Zeichen von ber Hängebanf aus gege- 
en 

Tafeln, auf welchen bie Bedeutung ber von dem 
Betriebsführer fefigeftellten Signale erflärt if, find in 
der Mafchinenftube, an ber Schahthängebanf und an 
den Anſchlagspunkten anzubringen. 

2) in Bremsbergen, Bremsihädten 
und flachen Shädten 

$ 30. Die Zugänge zu den in Betrieb fiehenden 
Dremöbergen, Bremsihädten, flachen Schächten und 
Rolllöchern find mit einem Verſchluß zu verſehen, 
welcher in folder Höhe anzubringen if, daß die Förder« 
gefäße nicht unter demſelben durchgeſchoben werden fünnen, 

Diejenigen, welde pa Zwede bes Betriebes jenen 
Verſchluß geöffnet ober befeitigt haben, find verpflichtet, 


den Verſchluß nah Erreihung des Betriebszwecks ſo⸗ 
fort in der früheren Weife wieder herzuftellen. = 

Unbefugten if die Deffnung oder Befeitigun 
ſolcher Verſchlüſſe ſtreng unterfagt. 
$ 31. In Bremsbergen, Bremsibädten und 
flachen Schächten find, fofern eine gegenfeitige Verſtän— 
bigung ber Arbeiter durch Zurufen nicht deutlich erfolgen 
fann, Signalvorridhtungen anzubringen, die geftatten, 
von jedem Anichlagspunfte aus Zeichen nach oben und 
unten zu geben. 

Bei der Förderung in flachen Schächten find Tafeln, 
auf melden die Bedeutung ber vom Betriebsführer 
feßgeftellten Signale erflärt if, in der Mafchinenftube 
und an den An» und Abſchlagspunkten anzubringen. 

$ 32. An den Anſchlagspunlten berjenigen Brems⸗ 
berge und flachen Schädte, in denen bie Körbergefäße 
nit auf ein Geſtell geichoben, fondern unmittelbar 
an das Scil angeſchlagen werden, ift eine Vorrichtung 
angabringen, bie das Durchgehen ber Fördergefäße vor 
dem Anſchlagen verhindert. 

$ 33. Bor dem gehenden Zeuge der Bremswerfe 
muß ein hinreichend ftarfer Lattenverfchlag angebracht 
fein, dir den Seilen allein einen Durchgang geflattet. 

.,$ 34, Die Bremswerle müfjen mit einer jelbft- 
wirfenden, d. h. einer ſolchen Bremsvorrichtung ver» 
fehen fein, die gelüftet werben muß, wenn der Brems— 
forb umgehen ſoll, ſonſt aber geſchloſſen if, 

$ 35. Der Stand des Abbremjers iſt jo einzu: 
richten, daß derſelbe ohne Gefahr und in bequemer 
Stellung feine Arbeit verrichten kann. 

$ 36. Im Falle die Förderleute das Abbremfen 
ber Förbergefäße jelbft beforgen jollen, muß die Brems« 
vorrihtung von jedem Anichlagspunfte aus leicht und 
jo gehandhabt werden können, daß der Förbermann 
nicht genöthigt if, in ben Bremsberg oder Bremsihadt 
ſelbſt zu treten, 

$ 37. Während die Förderung im Gange if, darf 
Niemand unser den Bremsberg, Bremsihacht oder 
flachen Schadt treten. 

3) über Tage und in Streden. 

$ 38. Im Tagebau darf der Arbeiter beim Füllen 
ber Fördergefäße feine Stellung nicht zwiſchen Arbeits: 
ſtoß und Förbergefäß nehmen. 

Werden mehrere Förbergefäße nebeneinander zu 
gleicher Zeit gefüllt, jo muß zwiſchen je zwei Förder 
gefäden ein Zwiſchenraum von mindeſtens 3 Meter 

ei 


$ 39. Im Tagebau ift vor demjenigen Theile 
eined Stoßes, der unterjchrämt wird, das Füllen ber 
Rörbergefäße verboten und erſt nach vollſtändigem Her: 
eintreiben der unterſchrämten Maflen geftattet. 

In unmittelbarer Nähe einer Schrämarbrit im 
Tagebau ift überhaupt das Aufſtellen von Fördergefäßen 
ober das Lagern von Gegenftänden, die die Flucht ber 
Arbeiter hindern können, verboten. 

Beim Füllen der fFördergefäße in einem 
Bruchbau muß der Fördermann eine ſolche Stellung 
einnehmen, daß er durch die Zimmerung gehörig ger 


fihert if, auch ihm zur Flucht der erforderliche Raum 
frei bleibt. 

$ 41. Laufbrüden zur Förderung find mit einem 
fehlen Bodenbelag in der gangen Breite der Brüde und 
bei einer Höhe von mehr als 1,5 Meter an beiden 
Seiten mit einem fidhern Geländer zu verjehen. 

$ 42. In Fahr» und Förberftreden, beren Sohle 
unter Waffer lebt oder aufgeweicht if, muß Tragewerf 
mit fefiliegenden Laufbrettern vorhanden fein. Schwarten 
dürfen dazu nicht verwendet werben. 

$ 43. Beim Fördern auf geneigter Bahn ift es 
den Förderleuten verboten, ſich auf die Förbergefäße zu 
jegen ober zu flellen. 

$ 44. Die Rörberleute dürfen fih nur in Ab— 
Ränden von mindeftend 15 Meter auf geneigten und 
10 Meter auf ſöhligen Bahnen folgen. 

$ 45. In den Streden, die nicht durch feſt an« 
gebrachte Beleuchtung erhellt werben, haben die Förber- 
leute vorn am Fördergefäß ein hellleuchtendes Gruben- 
licht zu führen. 

$ 46. Auf Scienenbahnen mit einer folden 
Neigung, daß die Fördergefäße auf benfelben fih von 
ſelbſi fortbervegen, müflen fegtere gebremft werden fönnen. 

Findet die Förderung in Zügen flatt, jo müſſen in 
jedem Zug fo viele mit Bremſen verjehene Fördergefäße 
eingeftellt werben, daß berjelbe jeder Zeit mit Sicherheit 
zum Stehen gebracht werden fann. 

$ 47. In Streden, in denen Förderung mittelft 
Maſchinen ſtattfindet, if eine Signalvorridtung anzu⸗ 
bringen, bie geflatter, von jebem beliebigen Punkte der⸗ 
felben dem Maſchinenwärter Zeichen zu geben. . 

$ 48. Saigere Bremdwerfe und Aufzüge für 
Fördergefäße über oder unter Tage find mit einem 
ſelbſtthaͤtigen Verſchluſſe, z. B. Ballgitter, zu verjeben. 

$ 49. Stillftehende Eiſenbahnwagen müſſen ſtets 
fo feſigelegt werden, daß fie dur Unbefugte oder durch 
bewegte Luft nicht ohne Weiteres in Bewegung geſetzt 


werben fönnen. 
EV. Fabrung 3 
1) im Allgemeinen und in Schädten. 
$ 50. Jede ferbfiftändig für ſich betriebene unters 
irdiſche Anlage eines Braunfoplen- oder Alaunberg- 
werls muß mit zwei fahrbaren Ausgängen nad ber 
Erdoberfläche verfehen fein, die mit in einem und 
demfelben Gebäude zu Tage ausgehen bürfen, aber 
von allen Punften des Grubengebäubes ohne Gefahr 
erreichbar fein müſſen. Sind es Schädte, jo muß 
mindeftend einer den Verſchriften der 88 52, 53 und 
54 genügen. 
5: 1. Auf allen übrigen unterirdiſch bauenden 
|Bergwerfen, in welden die Befahrung nicht ausſchließ— 
lich durch Stollen oder einfallende Streden flattfindet, 
muß mindeftens ein von allen Punften des Gruben- 
— ohne Gefahr — mit Fahrten ver⸗ 
ehener Schacht vorhanden ſein. 

Wo bei —* durch das Aufgehen der Waſſer 
in der tiefſten Sohle eine Abſchließung des Fahrſchachtes 
von den Grubenbauen eintreten kann, muß, zur Sichere 


4 


heit der Arbeiter ein zweiter Zugang zu dem Fahr⸗ 
ſchachte mindeſtens A Meter oberhalb der tiefflen Sohle 
vorhanden fein. 

$ 52. Bilder der Fahrſchacht nur eine Abtheilung 
eines auch zu anderen Zwecken bed Betriebes dienenden 
Schachtes, jo iſt derfelbe nach der Seite ber Förber- 
abtheilung hin vollkändig, nad der Seite ber übrigen 
Abtpeilungen hin aber wenigfiens derartig zu verſchlagen, 
daß Niemand durch die Zwifchenräume den Kopf hin- 
durch fieden kann. 

Diefe Vorſchrift findet für Schächte bis zu 10 Meter 
ZTeufe Feine Anwendung, doch iſt hier das Fahren 
während ber Förberung verboten. 

$ 53. Im den Fabrichächten über 10 Meter Teufe 
und über 70 Grab Neigung müſſen Ruhebühnen an- 
vr fein, die bei faigeren Schädten nicht über 

Meter von einander entfernt fein dürfen. Die Kahr- 
ten find babei nicht fleiler ald mit 80 Grad Neigung 
zu flellen und müſſen die Bühnlöcher decken. 

$ 54. GSämmtlihe Fahrten müſſen hinlänglich 
flarf gebaut und dauerhaft brfefligt fein, ſowie in gutem 
Zuftande erhalten werden. 

An der Hängebanf, ſowie an jeber Ruhebühne 
müffen entweber bie Fahrten mwenigftens 1 Meter her- 
vorfieben oder fefte Handgriffe angebracht fein. 

$ 55. Die Benugung des Seiles ober einer Fahr⸗ 
funft zum Ein- und Ausfahren ber Belegſchaft ift nur 
nad auebrüdfiher Genehmigung bes Dberbergamts 
unter genauer Beobachtung der von biefem für jebe 
einzelne Anlage erlafienen befonderen Bergpolizei-Ber- 
ordnung und nad Abnahme der Anlage durch ben Berg- 
revierbeamten geftatter. 

Anträge auf dieſe Genehmigung find dem Berg- 
revierbeamten einzureichen. 

$ 56. Auf allen Bergwerken, woſelbſt bad Fahren 
auf der Fahrfunft oder am Seil nicht erlaubt if, muß 
die Ein- und Ausfahrt in den dazu beſtimmten Fahr: 
ſchächten bewirkt werden. 

Das Befahren anderer Schächte oder Schacht⸗Ab⸗ 
theilungen iſt nur ben Auffihtöbeamten und denjenigen 
Perfonen geftattet, die von dem Betriebsführer mit 
der Befichtigung oder Ausbejlerung berjelben beauf- 
tragt find. , 

$ 57. Beim Fahren in Schädten ift bad Mit- 
führen von Gezäh verboten. 


2) in Bremsbergen, Bremöſchächten, fladen 
Schächten und Rolllädern. 

$ 58, Alle in Betrieb fichenden Bremäberge, 
Bremsſchächte, flahen Schächte und Rolllöcher, die für 
mehr als einen Betriebspunft vorgerichtet find, müſſen 
bejondere Fahrüberhauen oder Fahrabtheilungen, und 
zwar nöthigenfalls zwei befigen, jo baß bie Arbeiter 
nicht gezwungen find, in den Förberabtheilungen ober 
2. biefelben zu fahren, um vor ihre Arbeit zu ges 
angen. 

5 59. Die Fahrſchächte oder Fahrabtheilungen, 
bie fih in ben Bremsbergen, Bremsihädten, flachen 


Schächten oder Rolllöchern ſelbſt befinden, find gegen 
die Förberabtbeilung hin fiher zu he * 

$ 60. Die Fahrüberhauen find fo bequem als 
* herzuftellen und ſteis in fahrbarem Zuſtande zu 
erhalten. 

$ 61. Das Befahren und das Ueberſchreiten der 
Sörberabtpeilungen der Bremsberge, Bremoſchächte, 
fladen Schächte und. Rolllöher ift nur ben mit ihrer 
rg N und Ausbefferung beauftragten Perfonen, 
jowie ben Auffihtsbeamten geftattet. 

In einem folden Kalle muß vorher bie Förderung 
eingeftelt bezw. die Bremſe flillgefegt werden und darf 
nur auf ein beſtimmtes Signal wieder beginnen bezw. 
geöffner werben. 

$ 62. Das Fahren auf den Bremegeftellen ober 
ben Förbergefäßen in den Bremöbergen und flachen 
Schächten ift verboten, 

3) in Streden mit majdineller Förderung. 

8 63. - Das Fahren in horizontalen oder flache 
Fa Streden, in welchen Förderung mittelt Mas 
chinen ſtattfindet, ift während der Förberung nur ben 
—— beipäftigsen Arbeitern und ben Aufſichtobramten 
geflattet. 


V. Wetterfübrung und Beleuchtung. 

$ 64. Dei allen Bergwerken muß für ausreichen“ 
den Wetterwechſel derartig geforgt fein, daß fämmtliche 
in Betrieb ſtehende Arbeitspunfte und bie zu befahren- 
den Streden unter gewöhnlichen Umftänden fih in 
— zur Arbeit und Befahrung tauglichen Zuflande 
efinden. 

$ 65. Alle Grubenbaue, insbefondere Schächte, 
Gefenfe und Gefenfhaue, weiche nicht mit anderen, 
friſche Wetter zuführenden Bauen in Verbindung flehen, 
müfjen vor dem jebesmaligen Anfahren der Beleaſchafi 
von einem NAuffihtsbeamten oder einem zuverläffigen 
Arbeiter auf das Borbandenfein flidender Wetter mit 
— —— eisen 

a etreten ſolcher Baue vor der Unter 

iſt den Arbeitern — 

Zeigen ſich ſtickende Werter, fo darf das Einfahren 
* nach deren vollſtaͤndiger Befeitigung geſtauet 
erben. 
866. Alle Zugänge nicht belegter Grubenräume, 
in welden das Borhandenfein böjer Wetter irgend einer 
Art zu beforgen if, müſſen derartig abgefperrt werben, 
daß Niemand ohne Deffnung bes Abſchluſſes diefelben 
. fann. — 

or der Wiederbelegung derſelben muß die Gefahr⸗ 

loſigleit von dem Detrieksfüßrer hen ern I 
fegteren zu beftimmenden Grubenbramten durch geeignete 
Unterfuchung feftgeftellt werben. 

$ 67. Das unbefugte Betreten nicht belegter und 
abgeiperrter Grubenräume ift verboten. 

$ 68. Das Keſſeln (Einhängen von Gefäßen mit 
— Stoffen zum Zwecke des Wetterwechfels) ift 
verboten. 

$ 69, Auf Steine und Braunkohlen⸗, ſowie Alaun⸗ 


bergwerfen it bie Anlage von Wetteröfen ober Wetter: 
herden unter Tage nur geflatter, wenn ber audziehende 
Schadt in feſtem Gefein oder in Mauerung ohne 
Holzeinbau fteht. 

$ 70. Auf jedem Steinfohlenbergwerfe find, fo 
lange ſchlagende Wetter nicht gezeigt haben, min- 
deftend zwei brauchbare Sicherheitslampen vorräthig zu 

Iten. 

$ 71. Der Betrichsführer hat das erſte Auftreten 
ſchlagender Wetter ſofort dem Bergrevierbeamten anzu- 
zeigen. 

$ 72, Die An und Abihlagspunfte der faigeren 
und flahen Schächte, der Bremsberge, Bremöſchächte 
und der Gireden, in denen bie Förderung mittelf 
Maſchinen flattfindet, fomwie die Bremswerke find wäh— 
rend ber Förderung durch beſondere dauernd angebrachte 
Lampen erleuchtet zu erhalten. 

8 73. Es if verboten, in Grubenräumen, bie 
nicht durch Tageslicht oder feſt angebrachte Beleuchtung 
erhellt werden, ohne Grubenlicht zu fahren, 

$ 74, In unterirdiichen Grubenräumen muß, ſo⸗ 
weit nicht durch befondere Verordnung eimas Anderes 
beffimmt wird, jeber Arbeiter und Auffihtsbeamtc ein 
Feuerzeug zum Anzünden des Grubenlichtes bei fi 

n 


führen. 

$ 75. Die Tagebaue, ſowie jämmtlihe Tages— 
anlagen find bei Nachtbetrieb durch feft angebrachte Be- 
leuchtungsvorrichtungen derartig zu erhellen, daß bie 
Arbeiter bei ihrer Beihäftigung jede ihnen drohende 
Grfahr erfennen und ihr ausweichen fönnen. 

VE. Sprengftoffe, 
1) Allgemeine Befimmungen. 

$ 76. Die Verwendung bes reinen Eprengöls 
und ber nicht fomprimirten Schießbaumwolle auf den 
Bergwerfen ift verboten. 

Bei Berwendung von fomprimirter Schit ßbaum⸗ 
wolle find die für Sprengölpräparate getroffenen Ber 
fimmungen maßgebend. 

Die Namen ber Steiger oder technifchen 
Auffeher, die den Empfang, den Transport, die Aufr 
bewahrung, die Berausgabung und Wiebervereinnab- 
mung ber Sprengfloffe und Zündmittel, ſowie die etwa 
erforderlihe Umarbeitung der Patronen zu leiten und 
zu beauffihtigen habın, find in das Zechenbuch einzu: 
tragen und ber Delegichaft durch Aushang in der Kauen- 
Rube befannt zu maden. 

$ 78. Dei dem Transport, der Aufbewahrung 
und der Berausgabung ber Sprengftoffe, jewie bei ber 
Umarbeitung der Patronen bürfen nur Lente beſchäftigt 
werben, die das 21. Lebensjahr überſchritten haben und 
den Auffihtsbeamien als zuverläifig befannt find. 

$ 79. Bei dem Transport und der Berausgabung 
ber Sprengfoffe, ſowie in den Aufbemahrungsräumen 
derſelben ift die Benugung offener Lampen und das 
Tabakrauden verboten. 

$ 80. Es if verboten die auf der Grube empfan- 
genen Sprengfioffe mit nad Haufe zu nehmen. 


2) Anſchaffung ber Sprengfoffe. 

$ 81. Die Anfhaffung der zum Betriebe eines 
Berfwerfs benöthigten Sprengftoffe und Zündmittel 
if nur dem Bergwerföbefiger oder deſſen Beauftragten 
geftattet. Sie dürfen dieſe Stoffe nur von bem Fa— 
brifanten oder von polizeilih genehmigten und über 
wachten Niederlagen faufen. Dem Bergrevierbeamten 
iR auf Verlangen der Nachweis hierüber und über bie 
von der zufändigen Behörde ertheilte Erlaubniß zum 
Befige von Sprengfloffen zu führen. 

$ 82, GSprengpulver und Sprengjalpeter bürfen 
nur in Padeten bis zu 5 Kilogramm Inhalt und 
verpadt in Kiften oder Fäfjern bis zu 50 Kilogramm 
Inhalt, Sprengöfpräparate aber nım in Patronen und 
Padeten bis zu 2,5 Kilogramm Inhalt der Padete 
und in Kiften oder Fäflern bis zu 25 Kilogramm 
Inhalt bezogen werben. 

Bei der Berpadung in Fäfjern muß deren ganzer 
Raum vollſtändig ausgefüllt fein. i 

eine Umarbeitung ter Sprengölpräparat- 

Patronen erforderlich, jo darf dies nur unter Aufſicht 
eines vom Betrieböführer hierzu beflimmten Aufſehers 
über Tage und mur in Räumen erfolgen, bie mit ans 
deren Gebäuden nicht im Zufammenhange ftehen. 

$ 83. Die Bergarbeiter find verpflichtet, ihren 
Bedarf an Sprengmaterialien ausſchließlich von ber 
Berwaltung besjenigen Bergwerls zu beziehen, auf 
welchem fie angelegt find. 

3) Aufbewahrung ber Sprengfloffe. 
A. Nnfbewahrungsräume über Tagr. 

$ 84. Die Erlaubnig zur Erridtung von Bor: 
rathshäuſern für Sprengfloffe auf Bergwerfen über 
Tage ift, ſofern fie im Haldenbereich erfolgen joll, kei 
der Bergbehörde nachzuſuchen. Wird bieje ve ag 
aber außerhalb bes Haldenbereichs beabfidtigt, jo i 
dazu die Genehmigung ber zuftändigen Polizeibehörbe 
einzuholen. (Polizeiverorbnung der Minifler des Innern 
— m Handel und Gewerbe vom 29. Auguft 1879. 
8 
Das Geſuch iſt bei dem Bergrevierbeamten unter 
Borlegung einer Situationszeihnung in zwei Aus— 
fertigungen, aus ber die Lage bed zu errichtenben 
Borrathshaufes zu den fonfligen in der Nähe befind- 
lichen Gebäulichfeiten, öffentlihden Wegen und Eijen- 
bahnen zu erjehen fein muß, einzureichen. 
h Die —— - von der Erfüllung der nach⸗ 
chenden Bedingungen abhängig gemadt: 

1) Die Vorrathshäuſer müflen mindeftens 60 
Meter von allen mit Feuerungen verjehenen ober 
zum Aufenthalte von Menſchen dienenden Gebäuden, 
Öffentlihen Wegen und Eijenbahnen entfernt fein. 

2) Die Umfaffungswände der Vorrathshäuſer müflen 
maſſiv fein. 

3) Das Dach muß ſo leicht als möglich, jedoch 
feuerſicher fein; unter bemjelben darf fih Feine 
gewölbte Dede befinden. 

4) Die Vorrathshäuſer find mit einer) Erd⸗ oder 





5) 
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Bergeumwallung bis zur Höhe der Dadhfirfte zu 
umgeben. 
Der Zugang zu dem Vorrathshauſe burch bie 
Ummallung muß entweder eine gebrochene Linie 
bilden oder dur einen die Deffnung völlig 
bedenden Schugmwall gefichert fein. 

An dem Zugange ift eine Tafel mit der Aufr 
Ihrift: „Warnung! Sprengftoffel” anzubringen, 


6) Jedes Vorrathshaus muß mit einem freiftehenden 


7) 


8) 


9) 


10) 


11 


— 


12) 


13) 


Bligableiter verjeben fein, deſſen Gebrauchs— 
fähigfeit in Zeitabjchnitten von längſtens drei 
Jahren durch ſachverſtändige Unterſuchung feftzu- 
ſtellen und nachzuweiſen iſt. 

Die Vorrathshäuſer müſſen zwei von einander 
getrennte, verſchließbare Abtheilungen enthalten, 
von denen die eine von außen zugängliche zur 
Vertheilung der Sprengſtoffe, die andere nur vom 
vorerwähnten Vorraume aus zugängliche zur 
Aufbewahrung der Sprengfoffvorräthe dient. 

Iſt letztere zur Aufnahme von Sprengöl- 
präparaten beftimmt, fo darf ihre Temperatur 
nicht unter + 8 Grad Celsius (+ 6%, Grab 
Reaumur) und nit über + 50 Grab Celsius 
(+ 40 Grad Reaumur) betragen. 

Nur der Borraum darf feitwärtd vom äußeren 
Eingang vergitterte Fenſter, die mit Zinkblech 
beſchlagene Laden haben müflen, erhalten. Die 
Vorrathsräume ſelbſt bürfen Licht nur burd bie 
geöffnete Thür bed Vorraumes empfangen. 

Alles Nagelmerf muß von Kupfer, Zinf ober 
Holz, der Schlüffel und der Riegel im Thürfchloß | 
des inneren Raumes von Bronze oder Meiling 
fein. Alles Eifenwerf muß an Stellen, wo «8 
mit Eifen in Berührung fommen fann ober ber 
Betretung ausgeſetzt ift, mit Kupfer ober Zinkblech 
überzogen fein. 

Die Thürſchwellen find von Holz herzuſtellen und 
die Fußböden beider Abtheilungen mit Haarbedten | 
zu belegen. 

Der Vorrathöraum darf nur bei Tageslicht durch 


14) 


15) 


16) 


17) 


18) 


In dieſem Kalle darf der Gefammtvorrath bie 
Höhe von 1000 Kilogramm, darunter der der 
Sprengölpräparate die Höhe von 300 Kilogramm 
nit überfleigen. 

Die Kiften oder Fäffer bürfen nicht unmittelbar 
auf den Fußboden aufgeftellt werben, fie mülfen 
vielmehr auf Holzunterlagen ruben. 

Zwijchen jeder Kiftenreife und ber darüber 
ſtehenden müffen glatt gebobelte Latten eingelegt 
werben, Bis zu ſechs Kiftenreiben über einander 
find zuläſſig. Faſſer find außerdem feftzulegen. 
Das Deffnen der Kiften oder Fäſſer darf nur 
unter Anmwenbung eines hölzernen oder meifingenen, 
mit Talg befirichenen Keiles und eines bölgernen 
Schlägels flattfinden. 

Eine angebrodhene Kifle oder ein angebrocenes 
Faß darf niemals wieder zugeſchlagen werben und 
leer gewordene müjlen aus dem Borratbehaufe 
fofort entfernt werben. 

Zündmittel jeder Art, befonderd Zündhütchen, 
dürfen weder unverfchloffen, noch in- bemfelben 
Räumen mit den Sprengftoffen aufbewahrt werben. 
Die Aufbewahrung bat in vollftändig trodenen 
Räumen zu erfolgen. 

Ein Steiger oder anderer technischer Auffeher bat 
zu den Aufbewahrungsräumen ber Sprengfloffe 
und Zünbmittel allein den Schlüſſel zu führen und 
ift für Defolgung ber ſämmtlichen auf Transport, 
Aufbewahrung und Beraudgabung der Sprengftoffe 
und Zünbmittel bezüglichen Vorſchriften ber gegen» 
mwärtigen Berordbnung befonderd verantwortlich zu 
machen. Ihm Liegt außerdem bie Verpflichtung 
ob, über die Einnahme und Ausgabe von Spreng- 
ftoffen für jeden Aufbewahrungsraum ein bejons 
deres Einnahme- und Ausgabebud zu führen, aus 
dem der augenblidlihe Beftand eines ſolchen Auf- 
bewahrungsraumes jeder Zeit mit Zuverläffigfeit 
erfehen werden Fann. 

B. Aufbewahrungeräume umter Tage. 

Die Erlaubniß zur Errichtung von Aufbewahrungss 


die Aufficht führenden Beamten und die zum räumen für Sprengfioffe unter Tage ift bei dem Berg- 
Transport beflimmten Arbeiter und nur barfuß |revierbeamten nachzuſuchen und wird von biefem unter 
oder mit Filzſchuhen, die über die gewöhnliche |den nachftebenden Bedingungen ertheilt: 


Fußbefleidung gezogen werden, betreten werden. | 
Bor dem Eintritt in den gedachten Raum find 
alle eifernen und feuerfangenden Gegenflände, wie 
Streichſchwamm, Streihhölzer, Tabaföpfeife und 
dergleichen, abzulegen. 
In einem Haldenvorratbshaufe bürfen entweder 
nur Sprengölpräparate bis höchſtens 300 Kilo: 
gramm, ober Sprengpulver bis höchſtens 1000 
Kilogramm ober Sprengjalpeter bis hödftens 
2500 Kilogramm aufbewahrt werden. 
Sprengpulver und GSprengfalpeter bürfen mit 
Sprengölpräparaten in einem unb bemjelben 
Vorrathohauſe nur in befonderen, von einander 
etrennten Berichlägen aufbewahrt werben, deren 
Indart durch eine deutliche Aufſchrift zu bezeichnen ift. 


1) 


2) 


3) 


Sprengölpräparate, Sprengpulver und Spreng⸗ 
falprter dürfen nicht in ein und demſelben Raume 
aufbewahrt werben. 

Die Aufbewahrungsräume müfjen von den nädften 
Fahre oder Förderfireden und Schächten mindeſtens 
50 Meter entfernt und feitlih der Zugangsftreden 
bergeftellt fein. 

Sind fie zur Aufnahme von Sprengölpräparaten 
beflimmt, jo darf ihre Temperatur nicht unter 
+ 8 Grad Celsius (+ 6"/, Grab Reaumur) und 
nit über + 50 Grab Celsius (+ 40 Grab 
Reaumur) betragen. 

Die Aufbewahrungsräume unter fih dürfen in ge- 
ringerer Entfernung als 50 Meter von einander 
angelegt werben, doch derartig, daß Mauern ober 
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anderen Stoffen und Geräthen gleichzeitig in bemfelben 
Förbergefäße trandportirt werben. 

Sprengölpräparate bürfen auf leßterem nur in vers 
floffenen, mit Toderen Maſſen (Sägefpänen, Heu, 
Stroh u. |. tw.) audgefütterten Holzkaſten bewegt werben. 

Die Förderung der Sprengftoffe im Schachte darf 
nur außer ber Hauptſchichtzeit und nicht ohne vorherige 
Benachrichtigung des Majchinenwärterd und des An- 
ſchlägers auf dem Füllorte erfolgen. 

Der Maſchinenwärter darf nicht ſchnell fördern und 
bas Körbergefäß nicht hart auflegen laſſen. 

Der Anjhläger muß bafjelbe von der Förderſchale 
vorfihtig abziehen und darf die Sprengftoffe nur von 
den bazu beftimmten Perjonen aus den Gefäßen ent- 
nebmen laſſen. 

5) Berausgabung ber Sprengftoffe. 

$ 88. Sprengölpräparate, welche fi) zu zerfegen 
beginnen (mas dur ftehenden Geruch oder Entwidelung 
rotbbrauner Dämpfe zu erfennen if) dürfen nicht aus— 
gegeben werden. Sie müffen unter Auffiht eines 
Grubenbeamten oder Aufſehers im offenen Feuer ver- 
brannt werben. 

$ 89. Ebenfo bürfen gefrorene Sprengöfpräparate 
nit zum Sprengen gebraucht, aud nicht mit feften 
Körpern bearbeitet werben. 

Sie find in diefem Zuflande nicht auszugeben, 
jondern vorher aufjuthauen. 

Das Aufthauen barf nur in Gefäßen mit lau— 
warmem Wafler, in melden die Sprengölpräparate mit 
legterem nicht in birefte Berührung treten (Nobel'ſcher 
Topf), oder durch mehrftündige Aufbewahrung in einem 
mäßig erwärmten Raume geſchehen. 

Niemals dürfen die Sprengölpräparate an bie 


Bergfeften die Gefahr ausfchließen, daß eine etwaige 
Entzündung der Vorräthe des einen Raumes ſich 
den BVorräthen in dem anderen Raume mittheilt. 
Die Aufbemahrungsräume müjlen aus zwei von 
einander getrennten, verſchließbaren Abtheilungen 
beſtehen. Die eine Abtheilung foll nur ald Vor— 
raum. dienen, durch ben allein die zweite Abthei- 
fung, der eigentliche Vorrathsraum, zugänglich ift. 

An der Außenfeite des Verſchluſſes find in leicht 
erfennbarer Weife die Worte: „Warnung! Spreng- 
floffe!” anzubringen. 

Der Borrarheraum iſt zu dielen und bie Wände 

deſſelben find mit Brettern zu verſchlagen; auch iſt 

ber Fußboden mit Haardecken zu belegen. 

6) Der Vorrath in jedem Aufbewahrungsraume darf 
bei Sprengöfpräparaten oder Sprengpulver bie 
Höhe von 500 Kilogramm, bei Sprengjalpeter bie 
von 2500 Kilogramm nicht überftcigen. 

7) Zur Beleuchtung dürfen nur Laternen, die durch 
ein ſtarkes Meffingdrabtgitter gegen das Zerfchlagen 
gefihent find, benugt werden. 

8) Dad Beireten bed Vorrathsraumes mit einer 

Laterne ift verboten. Derjelbe darf daher Licht 

nur durch die geöffnete Thür empfangen. 

Die Ergänzung der Borrätbe und die Heraus— 

nahme von Sprengfloffen zur Beraudgabung an 

die Belegichaft darf nicht während der Hauptſchicht⸗ 
zeit erfolgen. 

Der Borratbsraum darf nur barfuß oder mit Filz: 

fehuben, die über die gemöhnlide Fußbekleidung 

gezogen werben, betreten werben, 

Bor dem Eintritte in den gedachten Raum find 
alle eijernen und feuerfangenden Gegenftände, mie \ N 
Streichſchwamm, Streihhölger, Tabadspfeife und | Flamme eines Lichtes oder in die Nähe von offenem 
dergleichen, abzulegen. Feuer, Defen oder Herden, Dampfleſſein oder Dampf- 
Ebenfo gelten die vorftehenden, unter A. 9 und heizungen und bergleihen, überhaupt an Orte gebracht 
14 bis 18 einſchließlich für die Aufbewahrungs- werden, melde wärmer werden fönnen, als bie Hand 
räume über Tage aufgeftellten Bedingungen auch | verträgt. 
hier. Um ein Gefrieren der Patronen nah der Ausgabe 

A) Transport der Sprengfoffe. zu vermeiden, find bie Behälter mit denjelben von dem 


Arbeiter dicht am Körper zu tragen. 
$ 85. Der Transport der Sprengftoffe nad den 90, Di 
Aufbewahrungsräumen hat auf der Grube in dem von) nur s Die Berausgabung ber Gprengtoffe barf 


’ Hr außerhalb des Aufbewahrungsraumes in dem Bor: 
der Fabrif gelieferten, wohl verſchloſſenen Driginalvers| daume erfolgen. Die nad hen Aufbewahrungsraume 


padungen unter Aufficht eines Steiger® oder techniſchen führende Tpür ift während der Verausgabung ver 
Aufſehers zu erfolgen. i : —* zu halten. — 
$ 86. Sprengſtoffe im Geſammtgewicht von mehr $ 9. Die Berausgabung der Sprengfloffe darf 
als 5 Kilogramm müſſen in der Nähe der Schächte nur dur bie im $ 84 unter A. 18 genannten 
und Grubengebäude, ſowie unter Tage ſtets für ſich Steiger oder Auficher und unter der befonderen Auf— 
transportirt werben, und hat der beim Transport bes ſicht derfelben an die Drittelführer oder Schichfamerad- 
Kpäfsigts Arbeiter dur den Ruf: „Pulver kommt!“ ſchaftsführer erfolgen. ($ 97). 
e in der Nähe befindlichen Perjonen hiervon in Kennt⸗ $ 92. Sprengpulver darf nur in Mengen von 


4) 


5) 


9) 


10) 


11) 


niß zu ſetzen. 

Diejenigen Leute, welche Sprengſtoffe transportiren, 
dürfen Feine Laternen tragen, dies dürfen nur ihre Be— 
pleiter. Zum Transport von Mengen über 25 Kilo- 
gramm find flets zwei Dann zu verwenden, 


$ 87. Sprengftoffe dürfen nicht mit Zündmitteln, 


höchſtens 10 Kilogramm, Sprengjalpeter in Mengen 
von höchſtens 50 Kilogramm auf einmal an eine 
Kameradſchaft veraudgabt werden, während die Menge 
ber Sprengölpräparate ben Bedarf ber Kameradſchaft 
für eine Schicht nicht überfleigen darf. 

$ 93. Der Transport der Sprengfloffe von ber 


Ausgabeftelle nah dem Arbeitsorte und der NRüdtrans- 
port des nicht verbraudten Sprengftoffese muß in 
metalfenen oder hölzernen mit feftem Verſchluſſe ver- 
fehenen Behältern erfolgen. 

$ 94. Die in einer Shidt nicht zur Ber- 
wendung gekommenen Sprengölpräparate und bie zum 
Transport derſelben benugten Behälter müfjen nad 
Beendigung der Schicht dem ausgebenden Beamten 
zurüdgegeben werben. 

$ 95. Ueber die Veransgabung ber Sprengfloffe 
find Liften zu führen, aus denen bie an die einzelnen 
Drittel- oder Scirffameradihaftsführer verausgabten 
und bezüglihd der Sprengölpräparate auch bie nad) 
Beendigung der Schicht zurüdgegebenen Mengen zu 
erfehen fein müſſen. 

VII. Säuerarbeiten. 
1) Shießarbeit. 

$ 96. Der Betriebsführer bat in angemefjener 
Entfernung von den Orten, wo geſchoſſen wird, cine 
Stelle anzumweifen und nöthigenfalld berzuridten, an 
welcher bie Arbeiter vor den Wirfungen der Schüffe 
gefihert find. 

$ 97. In jeder Kameradſchaft, welhl Scief- 
arbeit betreibt, muß mindeftens ein Häuer als „Drittel 
führer“ ſich befinden, der mit diefer Arbeit vellfommen 
vertraut und zuverläffig, auch als folder in ber 
Arbeiterlifte ausdrücklich bezeichnet iſt. Ihm liegt die 
Berpflichtung ob, die Ausführung der für die Schieß— 
arbeit beftehenden Borichriften zu überwachen. Seinen 
Befehlen haben die übrigen Mitarbeiter unweigerlich 
Folge zu Teiften. 

Sind dieſe Kamerabichaften fo groß, baß eine 
Veberwadhung der jämmtligen berjelben angebörigen 
Arbeiter durch einen Drittelführer mit möglich iſt, 
dann find biefe Kameradſchaften in beſondere Schieß— 
fameradbichaften zu theilen und für jede dieſer Tegteren 
ein „Schießfamerabihaftsfährer” mit den Rechten und 
Pflichten eines Drittelführers, ſoweit fle auf bie 
Schießarbeit Bezug haben, zu ernennen. 

$ 98. Die Drittelführer (Schießlameradſchafts— 
führer) find für die Beobadhtung der Beſtimmungen 
in den 88 93 und 94 und der nachſtehenden Bor: 
ſchriften beſonders verantwortlich : 

a. Die Sprengfloffe find in ciner angemejjenen 
Entfernung vom Arbeitspunfte an einem fidieren, 
trodenen und im Bereiche des ordentlichen Wetter: 
zuges befindlichen Orte in verſchloſſenen Schieß— 
fiften aufzubewahren, zu denen der Drittelführer 
(Schießfameradihaftsführer) allein den Schlüfjel 
führen barf. 

b. Die Zündmittel find für fih in Büchſen ober 
Kapfeln fiher aufzubewahren. 

ec, Sprengfioffe und Zündmittel dürfen nur zum 
Zwed der ummittelbaren Verwendung vor Drt 
mitgenommen werben. 

d. Die Sprengftoffe dürfen mr in Form von Pas 
tronen verwendet werden. Zu ben Patronen von 
Sprengpulver und biefem in den Eigenſchaften 


ähnlichen Springfloffen (Sprengfalpeter) darf nur 
gut geleimtes Papier oder ein folder Stoff, der 
nit fortglimmt, verwendet werben. * 

e. Als Befagmaterial find für Sprengölpräparate nur 
Waſſer, loſe aufgeihätteter Sand ober weicher 
Letter zu benugen. Bei ber Verwendung von 
Sprengpulver und biefem in ben Eigenichaften 
aͤhnlichen Sprengftoffen fönnen milde Geſteins⸗ 
arten, welche feine Funken reißen, benugt werben. 

f. Die Anwendung eiferner Schieß⸗ oder Näum- 
nabeln ift unbedingt unterfagt, ebenfo die Anwen⸗ 
bung von Zündihwamm ober faulem Holz zur 
Entzündung des Zündſtoffes. 

g. Bei Anwendung von Sprengölpräparaten bürfen 
bie Patronen nur vermittelt eines höfgerhen 
Stampfers in das Bohrloch eingeführt werben. 

h, Dei Anwendung von Sprengölpräparaten find bie 
Schlag: oder Zünbpatronen erft vor ihrer unmittels 
baren Verwendung durch Einbringung ber mit bem 
— verſehenen Zũndſchnur fertig zu 

ellen. 

i. Die Einführung der Schlagpatrone in das Bohr⸗ 
loch und das Wegthum eines mit Sprengoͤlpraäpa⸗ 
raten geladenen Schuſſes darf nur von dem 
Drittelführer (Schießkameradſchafteführer) oder 
ſolchen Arbeitern geſchehen, die von Erſterem dazu 
die Erlaubniß erhalten haben. 

k. Bor dem Anzünden eines jeden Schuſſes iſt den in 
der Näbe befindlichen Arbeitern durd ben Tauten 
Nuf: „ed brennt!” Kenntniß zu geben. 

l. Sollen mehrere Schüſſe gleichzeitig abgethan 

werden, jo barf das Anzünden nur durch ben 

Drittelführer (Schießkameradſchaftsführer) erfolgen, 

während bie übrigen Arbeiter fih in Sicherheit 

zu begeben haben. 

Beim Berfagen eines Schufjes darf das Drt nicht 

vor Ablauf von 10 Minuten nah dem Anzünden 

betreten werben. 

n, Das Ausbohren von Schüſſen, welche einmal ver 
fagt haben, ift verboten. 

Dei Anwendung von Sprengölpräparaten ift 
auch das Tieferbohren fichengebliebener Pfeifen 
unterfagt, Den in der Nähe folder Pfeifen ober 
verjagter Bohrlöcher angeſetzten Bohrlöchern muß 
eine ſolche Richtung gegeben werden, daß ſie mit 
erſteren nicht in Berührung lommen. 

o. Beim Fertigen der Patronen, beim Beſetzen und 
Wegthun der Bohrlöcher iſt das Tabakrauchen ver⸗ 


boten. 
2) Sohſtige Arbeiten. 

$ 99. Das Unterjhrämen rolliger (loderer, loſer 
und beöbalb Teiht berabrolfender) Maffen im Tagebau 
iſt verboten. 

$ 100. Bei allen Schrämarbeiten müfjen bie 
unterfhrämten Stöße durch Verſpreizung oder burd 
Stehenlaſſen Feiner Pfeiler im Schrame hinreichend 
gegen ein vorzeitiged Niedergehen gefihert werden. 

In Tagebauen, wojelbft fi dieje Sicherheitsmaß⸗ 


m, 


regeln nicht ausführen laſſen, muß während bes] Mafhinen unb ben von ihnen betriebenen mafchinellen 
Sihrämens ein zuverläffiger Mann angeftellt werben, | Vorrichtungen während bed Ganges derfelben iſt ver- 


der von oben beobachtet, ob „es aufmacht“ oder ſich | boten. 


font Angeihen bemerken laſſen, daß nicht ferner 
geihrämt werben darf. 
haben die Arbeiter die unterjchrämte Strofje jofort zu 
verlafien. 

Bei Eintritt von flarfem Schneefall oder Schnee- 
treiben if in Tagebauen bie Fortfrgung von Schräm- 
arbeiten nicht mehr geftatter und es And bie bereits 
—— Maſſen ſchleunigſt zum Niedergehen zu 


gen. 

$ 101. Alle Tagebauſtöße, vor denen Förderung 
oder andere Arbeiten umgeben, müfjen vor dem jedes⸗ 
maligen Anfahren der Belegichaft, fowie vor Beendi⸗ 
gung der Mittagspaufe von einem Auffihtsbeamten oder 
einem von biefem dazu beflimmten, zuverläffigen Ars 
beiter auf das Borhandenfein von Einfturz drohenden 
Maſſen, insbejondere von Froſtſchalen, unterſucht 
werden. 

Zeigen ſich derartige gefährliche Maſſen, ſo muß 
der Betrieb vor dem Stoße ſo lange eingeſtellt werden, 
bis deren Beſeitigung unter Aufſicht eines Beamten 
oder eines dazu zu beſtimmenden, zuverläffigen Arbeiters 
erfolgt ift. 

$ 102. Auf den unterirdifchen Kohlenbergwerken 
darf das Rauben ber Zimmerung und das Werfen eines 
Bruches nur unter Aufficht und Leitung eines Gruben- 
beamten oder eines zuverläffigen, mit diefer Arbeit ver- 
trauten Häuers ausgeführt werden. 

$ 103. Nah Ausraubung eines Bruches muß ders 
felbe mit einem Schug verjehen und dürfen Koblen aus 
ibm nicht mehr gefördert werden. 

VIII. Majfchinen. 

$ 104. Alle Arbeiter, weldhe ihre Beichäftigung 
in die Nähe umgebender Mafchinentheile führt, dürfen 
während der Arbeit nur ſolche Kleider tragen, deren 
Theile ih dem Körper eng anfchließen. 

$ 105. Alle fih bewegenden Theile einer jeden 
mafchinellen Anlage find, jo meit ſich in ihrer Nähe 
Menſchen beivegen müflen, mit einer Schugvorridtung 
berartig zu umgeben, daß durch fie eine Verunglüdung 
ohne Verſchulden des Betroffenen nicht herbeigeführt 
werben Fann. 

$ 106. Alle Abftürgvorrichtungen, Quetſch⸗, Walz- 
und Mahlwerke find durch geeignete Schugvorridtungen 
für die Annäherung ungefährlich zu machen. 

$ 107. Alle Räume, in welchen fih Maſchinen, 
Aufzüge, Abftürzvorrichtungen, Quetſch⸗ Walze und 
Mapliwerfe oder Transmifftionen befinden, müſſen 
während ber Arbeitszeit durch Tageslicht oder Fünflliche 


Beleuchtung fo erhellt fein, daß die vorbezeichneten 
— en, onders bie bewegten Theile, gut erfenns 
r find. 


$ 108. Das Pugen und Schmieren der während | 
des Betriches nur mit Gefahr —— Theile der ein Mal in der Schicht 
b 


Mafhinen, jowie die Vornahme von efferungen an 


$ 109. Das Auflegen ber Riemen auf bie Riem: 


Auf feinen Warnungsruf ſcheibe während des Ganges der Maſchine if verboten, 


fomweit dabei nicht Vorrichtungen benugt werden, welche 
die Gefahr für den Arbeiter ausfchließen. 

$ 110. Die Schwungräder der Maſchinen find 
jo einzurichten, bag das Andrehen derfelben gefahrlos 
bewirft werben kann. 

$ 111. Elektriſche Mafchinen jeber Art und elek 
trifche Leitungen find derartig ar und zu ver⸗ 
wahren, daß buch fie eine Verunglü ohne Bers 
—— des Betroffenen nicht herbeigeführt werben 
ann. 

$ 112. Das Berühren der elektrischen Leitungen, 
der eleftrifchen Mafchinen und Apparate jeder Art if 
verboten und nur dem Dienfl- und Auffichtsperjonal 
—— Anwendung der geeigneten Sicherheitsmaßregeln 
geſtattet. 


IX. Arbeiter. 

$ 113. Perſonen männlichen Geſchlechts, welche 
das ſechszehnte, und Frauensperſonen, welche das ein⸗ 
undzwanzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben, 
dürfen beim Bergbau nur in einer Weiſe beſchäftigt 
werden, welche ihrer körperlichen Entwickelung nicht 
nachtheilig iſt. Beſonders iſt es verboten, fie mit 
Haspelziehen, mit Karrenlaufen über das Kreny ‘ober 
mit jolhem auf anfteigenden Bahnen zu beichäftigen. 

$ 114. Beim unterirbifchen Grubenbetriebe barf 
ein Arbeiter in einer Temperatur von + 29 Grad 
Celsius (+ 23 Grad Reaumur) oder mehr nicht länger 
als ſechs Stunden täglich beſchäftigt werben. 

$ 115. Maſchinen⸗ und Kejjelwärter dürfen zu 
einer längeren Arbeitäzeit, als die gewöhnliche Schicht⸗ 
zeit beträgt, nicht angehalten werben. 

$ 116. In der Häuerarbeit unerfahrene Arbeiter 
dürfen bei dieſer nicht allein angelegt werben: 

$ 117. Auf jedem in Betrieb befindlichen Berg⸗ 
werke müſſen Einrichtungen befiehen, melde es ermög- 


lichen, die auf demjelben angefahrene Mannfchaft nad - 


Zahl und Perſon jederzeit genau zu ermitteln. 

Der Bertreter des Bergwerks hat die Act dieſer 
Eineihtung und die zur Handhabung derjelben erforder- 
lihen Pflichten der Grubenbeamten: und Arbeiter. mittelft 
Aushanges in der Kauenfiube öffentlich befannt zu 


machen. 

$ 118. Die Grubenbeamten und Wrbeiter find 
verpflichtet, die Vorfehriften der in $ 117 begeicdhneten 
—— genau zu befolgen. 

$ 119. Jeder belegte Arbeitspunkt (beim Kupfer⸗ 
Ihieferbergbau: jeder Strebflügel), muß in jeder Schicht 
minbeflens ein Mal von einem Auffichtsbeamten bes 
fahren werben. 

Dei Arbeitspunften, an welden nur Ein Mann 
arbeitet, ift Vorſorge zu treffen, daß außerdem mindefteng 


i t. 
8 120. Auf jeder ——S Ar 
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Anlage eines Bergwerks muß eine heizbare, der Stärfe 
der Belegichaft entiprehend große Kauenftube vorhanden 
fein, in ber fi die Arbeiter ausruhen und umffeiden 
fönnen. Ebenſo muß durch eine ausreichend große, 
im Winter heizbare Badeanftalt denjenigen Arbeitern, 
deren Beichäftigung mit großer Hige oder Staub ver- 
bunden ift, Gelegenheit geboten werben, fi gründlich 
zu reinigen. 

$ 121. Ein die 88 3, 14, 17, 20, 22, 23, 28, 
29, 30, 37, 38, 39, 40, 43, 44, A5, 46, 49, 56, 57, 
61, 62, 63, 65, 67, 68, 73, 74, 79, 80, 83, 86, 87, 
89, 91, 92, 93, 94, 96 bis 104 einſchließlich, 108, 
109, 112 bis 120 einfchlichlih, 125, 133, 134, 135 
und 141 umfafjender Auszug diefer Poligei-Verorbnung 
it in der Kauenſtube in Anjchlagsform auszuhängen, 
und überdies jebem Bergarbeiter ein Eremplar beijelben 
in Buchform bei feiner Annahme gegen. Empfangs- 
beigeinigung auszuhändigen. 

der Annahme von Arbeitern, die der beutfchen 

Sprade nicht mächtig find, ift Vorforge zu treffen, daß 
fie mit den auf ihre Beichäftigung bezüglichen Vor— 
en der gegenwärtigen Verordnung befannt gemacht 
werben. 


Der Bertreter des Bergwerks if jür Ausführung 
biefer Beflimmung verantwortlich. 


X. Marficheiderwefen. 

$ 122, Für jedes Bergwerk ift eine Orientirungs⸗ 
linie von einem angemefjen zu wählenden und zu 
firirenden Standpunfte aus durch Kirchthürme oder 
ähnliche unverrüdbare Gegenflände feflzulegen. 

Der Bertreter des Bergwerks ift für Ausführung 
diejer Beſtimmung verantwortlich). 

Mit Genehmigung bes Oberbergamtes kann eine 
jolde Drientirungslinie auch für eine Gruppe von 
Bergwerfen Gültigfeit haben. 

$ 123. Der Betriebsführer ift für die Erhaltung 
und nöthigenfalld Neufeftlegung ber Feftpunfte dieſer 
Orientirungslinie verantwortlid. 

Iſt eine Gruppe von Bergwerfen nur im Befige 
Einer Orientirungslinie, jo ift derjenige Betriebsführer, 
in befien Grubenfeld die Feſtpunkte der Drientirungs- 
linie ſich befinden, für Erhaltung berfelben verantwortlich. 

$ 124. Der Betriebsführer ift für Erhaltung der 
von dem Marficheider bei feinen Zügen unter und über 
Tage geichlagenen Zeichen verantwortlich. 

$ 125. Das Berrüden und Beſchädigen von 
Marficheiderzeichen ift verboten. 

$ 126. Die regelmäßige Nachtragung ber Gruben- 
bilder muß erfolgen: 

a, bei Bergwerken mit einer Jahresförderung bis zu 
1000 Zonnen oder 20000 Heftoliter in Zeit: 
abjchnitten von Tängflens zwei Jahren, 

b, bei unterirbiih bauenden Bergwerken mit einer 
Jahresförderung bis zu 3000 Tonnen oder 60000 
Heltoliter und bei allen Bergwerfen mit Tagebau, 
die nicht unter a. fallen, in Zeitabjchnitten von 
längftend einem Jahre, 


c, bei allen Steinfalge und Kaliſalzbergwerken in Zeit 
abichnitten von längftens einem Vierteljahre, 

d, bei allen übrigen Bergwerfen in Zeitabſchnitten 
von Tängftens einem halben Jahre. 

Dei jeder Nachtragung muß aud das amtliche 

Eremplar des Grubenbilbes nachgetragen werben, 

$ 127. Die Aufnahme der Baue und bie Nach— 
tragung beider Eremplare des Grubenbildes hat fi 
ſtets über das ganze Grubengebäube bis zu den der⸗ 
maligen Orts⸗- und Betrieböpunften, ſowie über bie 
ganze im Bereiche des Baufeldes gelegene Tagesfituation 
auszudehnen. 

$ 128. Der Betriebsführer iſt dafür verantwort⸗ 
id, daß dem Marficheider bei Aufnahme und Nach— 
tragumg der Grubenbaue nichts was auf dem Gruben- 
bilde zur Darftellung gelangen muß, verheimlicht wirb, 
Insbejondere hat er dafür zu forgen, daß Baue, welche 
bei der Nachtragung des Grubenbildes nicht mehr zur 
gänglich find, nad feinen Angaben jo genau als möglich 
verzeichnet werben und daß, wenn fi binlänglich zus 
verläfftge Angaben nicht mehr machen laſſen, dies babei- 
bemerft wird. u 

$ 129. Die auf den Betrieb der Baue bezüglichen 
Eintragungen bes Marficheiders in das Zechenbud find 
zu beachten. 

$ 130. Unvergüglih und unabhängig von ben im 
$ 126 für die Nachtragung der Grubenbilder feſtgeſetzten 
Sriften müfjen: 
a, alle Gchäude (die einzelnen Wohnhäufer mit Des 
zeichnung des Namens des derzeitigen Befigers), 
ale Waſſerläufe und MWafferbehälter, alle Eiſen— 
babnen, Ghauffeen, Communal- unb anderen 
größeren Wege, welde im Bereiche des Baufeldes 
gelegen find, 
b, alle Gegenflände der Tagesoberflähe, zu beren 
Schug beſondere polizeiliche Anorbnungen zu 
treffen find, 
c. alle Betriebspunfte, bei deren Fortgang der Durdh- 
bruch von Standwafjern oder böjen Wettern u. j. w. 
oder der Eintritt einer ähnlichen Gefahr bezüglich 
ber im $ 196 des Allgemeinen Berggeſetzes bes 
zeichneten Gegenftände zu bejorgen ift, 
d. alle Marficheiden, ſowie alle durch Poligeiverords 
nungen oder durch befondere Anordnung beflimmten 
Bau- und Sicherheitspfeiler-⸗Grenzen, 
e. alfe zur Unterfuchung und weiteren Ausrichtung 
der Lagerftätte in das friiche Feld geführten Bes 
triebe bei ihrer Einftellung MON 
auf das Grubenbild, und zwar, foweit dies thunlich, 
auf die fämmtlichen Grundriffe und Profile aufgetragen 
werben. 

$ 131. Alle Betriebe, mit denen vorausſichtlich 
Sicherheitöpfeiler- Grenzen angefahren oder alte Baue 
und Wafferfäde gelöſt werden follen, dürfen nur nad 
markſcheideriſcher Angabe aufgefahren werben. 

$ 132, Wenn auf einem Bergwerfe oder einer 
ſelbſtſtändig für ſich betriebenen Anlage eines ſolchen 
(fogenannten Separatbau) der Betrieb vorläufig ober 
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für bie Dauer eingeflellt wirb, jo muß jedesmal vorher 
bie volltändige Nadtragung ber beiden Eremplare bes 
Grubenbides erfolgen. 

Der Vertreter bed Bergwerfs iſt für Ausführung 
biefer — —— 

XI Schlußbeſtimmungen. 

$ 133. Das unbefugte Eindringen in bie Ein- 
friebigungen ber Tagebaue und Bruchfelder, ſowie das 
unbefugte Betreten der Schadhtgebäude und aller ber» 
jenigen Räume über und unter Tage, in melden 
— oder Dampfkeſſel aufgeſtellt find, iſt ver⸗ 
oten. 

Das Verbot iſt durch Warnungstafeln erſichtlich 


n. 
$ 134. Niemand darf in die Grubenbaue ein- 
dringen ober zu benjelben zugelaffen werden, wenn er 
ch in trunfenem Zuftande befindet oder mit einer 
Krankpeit oder einem Gebrechen behaftet if, welche bei 
der Grubenfahrt fein Leben gefährden Fönnten. es 
ſehen von ben Drganen der Staatsbehörbe und ben 
mit amtlihem Fahrſchein verjehenen Perfonen, dürfen 
nur diejenigen, welde bie Erlaubniß des Betriebsführers 
erhalten haben, in Begleitung eines erfahrenen Berg⸗ 
manns bie Grube befahren, 

$ 135. Niemand barf die zur Sicherheit ber 
Baue und bed Lebens ber Arbeiter, fomwie zum Schuge 
der Oberfläche, insbejondere die zur Wetterverforgung, 
zur Erleuchtung, zum Signalifiren und Bremjen ge- 
troffenen Einrichtungen beihädigen ober ſolche ohne 
ausdrückliche Anweiſung oder Erlaubniß des Betriebs⸗ 
führers oder feines Stellvertreters abändern, verſetzen 
oder unbrauchbar machen. 

$ 136. Auf jedem Bergwerke ober einer ſelbſt⸗ 
ſtändig für ſich betriebenen Anlage eines ſolchen if ein 
Zechenbuch zu halten, deſſen Blattzahl durch den Berg- 
revierbeamten feftgeftellt und befcheinigt fein muß. 

$ 137, Die gegenwärtige Berorbnung tritt am 
1. April 1885 in Kraft. 


$ 138, Zur Ausführung der in dem $ 84 unter 
A. und B. vorgefäriebenen Einrichtungen und ber im 
$ 120 vorgeſehenen Babdeftube wird bie Friſt von ſechs 
Monaten, vom Tage bes Infrafttetend diefer Berorbe 
nung ab gerechnet, bewilligt. 

$ 139. Für die von ber Bergbehörbe bereits 
genehmigten ie erg ern gi ufer auf ben 
Werfen der Mansfeld'ſchen Gewerlkſchaft, in denen ber 
Borrath an Sprengpulver hödftens 75 Kilogramm be» 
tragen barf, bleiben bie bisherigen Beflimmungen in 
Kraft, nur findet auch auf fie die Borfchrift im $ 84 
unte A. 6 wegen Anbringung eines Bligableiterd An⸗ 
wendung. 

$ 140. Wo in ber — 7 Verordnung 
ber Ausdruck „Bertreter bed Bergwerks“ gebraucht iſt, 
ſoll darunter ſtets der Repräfentant beziehungsweiſe ber 
Grubenvorfland oder der Alleinbefiger und bei Geſell⸗ 
haften ober Korporationen der gefjeglihe Vertreter 
derjelben verftanden fein. 

$ 141. Uebertretungen ber gegenwärtigen Ber- 
orbnung werben, fofern nicht in Folge anderer firaf- 
geiegliher Vorſchriften höhere Strafen verwirft find, 
auf Grund bed $ 208 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24, Juni 1865 mit Geldfirafe bis zu Einhundert- 
fünfzig Marf beftraft. 

Für die Ausführung ber nad berjelben auf dem 
Bergwerfe zu treffenden ficherbeitöpoligeilihen Ein⸗ 
richtungen und betrieblichen Vorſchriſten if, jofern 
darin nicht anders beftimmt if, nah $ 76 des Allges 
meinen Berggefeged insbejondere ber Betrieböführer 
verantwortlich, wegen Lebertretung ber übrigen Vor⸗ 
ſchriften aber jeder Zumiderhandelnde firafbar. 

Halle, den 10. Degember 1884, 

Königl. Oberbergamt. 
ges. Huyſſen. Eramer. von Rohr. Pinno. 
Stein. Eskens. Täglihsbed. Arndt, 


Botsdam, Buhpruderei der A. ©. Hayn’ihen Erben (T. Haym, Hof» Buchbruder). 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Botsdam 
| und der Stadt Berlin. 


Stüd S. 





Den 20, Februar 


1SS5, 





Meich8:Gefegblatt. 

(Stüd 1.) N 1576. Befanntmadhung, betreffend ben 

Beitritt Großbritanniens, Serbiend und Rumäniens 

zu ber unterm 20. Mai 1875 abgeſchloſſenen 

internationalen Meterfonvention. Bom 30. Des 
zember 1884. 

NE 1577. Bekanntmachung, betreffend eine Abänderung 
bes Verzeichniſſes der gewerblichen Anlagen, welche 
einer bejonderen Genehmigung bebürfen. Bom 
4. Januar 1885. 

(Stüd 2.) N? 1578. Geſetz, betreffend die Feflftellung 
eines Nachtrags zum Reichshauspaltd-Etat für das 
Etarsjahr 1884/85. Bom 23. Januar 1885. 

N? 1579. Geſetz, betreffend die Abänderung bed Ger 
feged vom 15. Juni 1883 über die Kranfenver- 
fiderung der Arbeiter. Bom 28. Januar 1885. 

(Stüd 3.) N? 1580. Geſttz, betreffend die Konirole 
bed Reichshaushalts und des Landeshaushalts von 
Elſaß⸗Lothringen für das, Etatsjahr 1884/85. 
Bom 26. Januar 1885. 

A? 1581. Befanntmachung, betreffend eine Abänderung 
des Verzeichniſſes der gewerblichen Anlagen, welde 
einer bejonderen Genehmigung bebürfen. Bom 
31. Januar 1885. 


Gefet:-Sammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 1.) NE 9028. Verordnung wegen Einberufung 
der beiden Häufer des Landtages. Vom 3. Ja— 
nuar 1885. 

(Stüd 2.) N? 9029. Berfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Meldorf, 
Schleswig und Kiel. Vom 30. Dezembir 1884, 

(Stüd 3.) 9030. Berfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Tpeil der Bezirke der Amtsgerichte Bremervörbe, 
Dannenberg, Lühow, Moringen, Neuftabt am 
NRübenberge, Diterndorf und Sögel. Bom 14. Jar 
nuar 1885. 


Statut 
für die Ent« und Bewäſſerungs-Genoſſenſchaft 
der Großen Gemeinde bei Mehlsdorf zu Dahme 
im Kreiſe FJüterbog-Ludenwalbe. 
Wir Wilbelm, 
von Gottes Gnaden Rönig von Preußen zc., 
verorbnen auf Grund des Geſetzes vom 1. April 1879, 





betreffend die Bildung von Waſſergenoſſenſchaften, 
nad erfolgter Zuftimmung der Mehrheit der Bethei- 
ligten, was folgt: 

$ 1. Die in bem beigefügten beglaubigten Katafter- 
Auszuge aufgeführten Eigenthämer der daſelbſt näher 
bezeichneten Grundbflüde in den Gemeinde-Bezirfen 
Dahme, Ihlow, Ilmersdorf, Niendorf, Mehlsdorf und 
Hohen-Serfelb werben zu einer Genoſſenſchaft ver- 
einigt, um den Ertrag biefer Grundflüde nad Maßgabe 
bes mit den zugehörigen beglaubigten Karten ange- 
ſchloſſenen Meliorationspland bes Kultur» Ingenieure 
Luedede vom 24. Juli 1882 durch Ent: und Bes 
wäfjerung zu verbeflern. 

Abänderungen bed Projektes, welche im Laufe der 
Ausführung fih als erforderlich herausftellen, können 
vom Genoſſenſchafts-Ausſchuſſe beichlofien werden. 
Der Beſchluß bebarf jedoch der Genehmigung der Auf- 
fihtöbehörbe. 

Bor Ertheilung der Genehmigung find diejenigen 
Genofien zu hören, deren Grundſtücke durch bie vers 
änderte Anlage berührt werben. 

$ 2. Die Genoffenihaft führt den Namen „Große 
Gemeinde‘ und hat ihren Sig in Dahme. 

$ 3. Die Koften der Herftellung und Unterhaltung 
der gemeinfhaftlihen Anlagen werden von der Genoſſen⸗ 
ihaft getragen. Dagegen bleibt ber Umbau, die Be- 
ſamung und fonftige Unterhaltung ber einzelnen Wieſen⸗ 
parzellen, die Anlage und Unterhaltung ber Gräben 
innerhalb der Parzellen den betreffenden Eigentümern 
überlaffen. Diejelben find jedoch gehalten, den im 
Intereffe der gangen Melioration getroffenen Anord« 
nungen des Borfteberd Folge zu leiften. 

$ 4. Außer ber Serfeflung der im. Projekte und 
im $ 3 vorgejehenen Anlagen liegt dem Berbande ob, 
Binnen, Ent und Bewäljerungs-Anlagen innerhalb 
bes Meliorationd«Gebietes, welche nur durch Zufammen- 
wirfen mehrerer Grunbbefiger ausführbar find, zu ver- 
mitteln und nötbhigenfalls, nachdem ber Plan und bas 
Beitragsverhältnig von der Auffihisbehörbe fefgeftellt 
ift, auf Koften der dabei betheiligten Grundbefiger durch⸗ 
führen zu laſſen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, foweit 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen find, 
unterſteht der Auffiht des Vorſtehers. 

Die gemeinſchaftlichen Anlagen werben unter 
Leitung des von dem Borficher auf Beihluß des Ges 
nofjenihafts-Ausichuffes angenommenen Meliorations⸗ 
Technifers in der Regel in Tagelohn ausgeführt und 
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unterhalten. Indeſſen können die Arbeiten nach Be— 
ſtimmung des Auseſchuſſes in Akford gegeben werden. 

$6. Die Genoffenihaftslaften werden von ben 
Benofjen nad Maßgabe des Flächenraums der beiheis 
ligten Grundftüde aufgebracht. 

Die hiernach fehzuftellenden Beitragsliften find von 
dem Genofienichaftevorfiande anzufertigen und nad) vor: 
ängiger Öffentlicher Befanntmahung der Auslegung 
$ 17) vier Wochen lang in der Wohnung des Bor- 
ftebers zur Einfiht der Genoſſen auszulegen. Anträge 
auf Berichtigung der Beitragsliften find an feine Frift 
gebunden. Jedem Genofien flieht es frei, mit ber Ber 
hauptung, daß er einen geringeren Bortheil von dem 
Unternehmen babe, als die übrigen Genoſſen, zu ver 
langen, baß ihn gegenüber der geſetzliche Maßſtab für 
die Bertheilung der Genoflenichaftslaften in Anwendung 
fomme und daß demgemäß die Höhe feines Beitrages 
nah Maßgabe der ihm aus den Genofienfhaftsanlagen 
erwacjenden Bortheile bemefien werde, Ueber des— 
fallfige Anträge wird von dem Vorfiande entichieden, 
gegen deſſen Ausſpruch die Berufung an das nah $ 18 
zu bildende Schiedsgericht zuläſſig iſt. 

$ 7. Im Falle einer Parzellirung find die Ge— 
noſſenſchaftslaſten auf die Trennflüde nad dem Bers 
hältnifje des Flächenraumes von dem Genoffenichafts- 
vorftande zu vertbeilen. Gegen die Feſtſetzung des Bor- 
ſtandes ift innerhalb 21 Tagen die Beihwerde an die 
Auffichtöbehörde zuläſſig. 

$ 8. Die Genojien find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Borftande feflzufegenden Terminen zur 
Genoſſenſchaftslaſſe abzuführen. 

Dei verfäumtr Zahlung bat der Borficher bie 
fälligen Beträge beizutreiben. 

$ 9. Jeder Genoſſe hat fih die Einrichtung ber 
nah dem Meliorationsplane in Ausficht genommenen 
Anlagen, dieſe Anlagen jelbft und deren Unterbaltung, 
foweit fein Grundftüd davon vorübergehend oder dauernd 
betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betroge dem ein- 
zelnen Genoflen hierfür, unter Berüdfihtigung der ihm 
aus der Anlage erwachſenden Bortheile, eine Entſchä— 
bigung gebührt, entſcheidet, falls fih ein Genofje mit 
dem Borfteher nicht gütlich verſtändigen follte, bad nad 
$ 18 zu bildende Sciedsgeriht mit Ausihluß bes 
Rechtsweges. 

$ 10. Bei Abſtimmungen bat jeder beitragspflidh- 
tige Genoffe mindeftens eine Stimme. Im UÜebrigen 
richtet fih das Stimmverhältniß nach dem Verhältniſſe 
der Theilnahme an. ben Genoſſenſchaftslaſten, und zwar 
in der Weife, daß bis zu 50 Ar beitrogspflichtigen 
Grundbrfiges eine Stimme, und für jede weiteren an— 
gefangenen 50 Ar eine weitere Stimme gerechnet wird. 

Die Stimmlifte ift demgemäß von dem Borftande 
zu entwerfen und nad vorgängiger öffentlicher Befannt- 
machung der Auslegung ($ 17) 4 Wochen lang zur 
Einfiht der Genoſſen in der Wohnung des Borftcherd 
auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimmlifte 
find an feine Frift gebunden, 


$ 11. Der Genofienichaftsvorfiand beflebt aus 
einem Vorſteher, welchem ein Ausſchuß der Genofien 
von ſechs Mitgliedern zur Seite ſteht. Der Borficher 
und die Ausſchußmitglieder beffeiden ein Ehrenamt. 

Als Erfag für Auslagen und Zeitverfäumniß erhält 
jedoch der Vorſteher eine jährliche, von der General: 
Berfammlung von drei zu drei Jahren fefzufegende 
Entihädigung. Im Behinderungsfalle wird ber Vor— 
fieber durch das an Lebenszeit älteſte Ausſchuß-Mitglied 
vertreten. 

Der Vorſteher und die Miiglieder des Ausſchuſſes 
nebft drei Stellvertretern werden von der Beneral- 
Berfammlung auf drei Jahre nad abfoluter Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen gewählt. Die Wahl des 
Borflebers bedarf der Beflätigung der Aufſichtsbehörde. 

Wählbar ift jeder Genoſſe, welcher den Befig der 
bürgerlichen Ehrentechte nicht durch rechtsfräftiges Er— 
fenntnig verloren bat. Die Wahl der Borfteher und 
ber Ausfchußmitglieder wie der Stellvertreter erfolgt in 
getrennten Wahlhandlungen für jedes Mitglied. 

Wird im erften Wahlgange eine abjofute Stimmen 
mebrbeit nicht erreicht, jo erfolgt eine engere Wahl 
en. denjenigen beiben Perfonen, melde die meiften 

timmen erhalten haben. Bei Stimmengleichheit ent⸗ 

ſcheidet das vom Borfigenden zu ziehende Loos. 

Um Uebrigen gelten die Vorſchriſten für Gemeindes 
Wahlen, 

Die erſte General-Berfammlung beruft der Kom— 
miffar des Oberpräfidenten, bie folgenden der Vorſteher. 

$ 12, Die Gewählten werben vom Kreislandrath 
durh Handſchlag an Eidesflatt verpflichtet. 

Zur Legitimation des Vorftcherd und bes Gtell- 
versreterd dient das. vom Kreislandrath aufgenommene 
Berpflihtungsprotofoll, 

Soll der Steligerireter fih darüber ausweijen, daß 
ber Fall der Stellvertretung eingetreten if, fo dient 
dazu ein Zeugniß des Kreislandraths. . 

Der Ausſchuß hält feine Sigungen unter Vorfig 
bed Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht bat, wie die 
Ausihußmitglieder, und deſſen Stimme im Falle. ber 
Stimmengleichheit enticheibet. 

Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe if ed er- 
forderlih, daß ſämmtliche Ausihußmitglieber unter 
Angabe der Gegenftände der Verhandlung geladen und 
dag mindeflens zwei Drittel anweſend find. Wer am 
Erſcheinen verhindert if, hat dies unverzüglich dem 
Borficher anzuzeigen. Diefer hat alsdann einen Stell 
verireter zu laden, 

$ 13. Someit nit in biefem Gtatute einzelne 
Berwaltungsbefugniffe dem Ausſchuſſe oder der General» 
Berfammlung vorbehalten find, bat der Borfteher die 
jelbffändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen- 
heiten der Genoſſenſchaft. 

Insbejondere liegt ihm ob: 

a, die Ausführung der gemeinjchaftlihen Anlagen 
nad bem- fefigeftellten Meliorationsplane. zu ver: 
anlaſſen und zu beaufſichtigen; 

b. über bie Unterhaltung der Anlagen, fowie über die 
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und die Hütung auf den Wiejen mit Zuftimmung 
des Ausichuffes die nöthigen Anortnungen zu 
treffen und die etwa erforderlichen Ausführunge- 
Vorſchriften zu erlaffen; 

c. die vom Ausſchuſſe fehgefegten Beiträge auszu— 
ſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf bie 
Kafle anzuweiſen und bie Kaflen- Verwaltung 
mindeftens zweimal jährlich zu revidiren; 

d. die Voranfchläge und Jahresrechnungen dem Aus- 
ſchuſſe zur Keffegung und Abnahme vorzulegen; 

e, din Witſenwärter und bie jonfiigen Unterbeamten 
der Genofjenihaft zu beauffichtigen, die Unter: 
haltung ber Anlagen zu fontroliren und im Früh— 
jahre und im Herbfte jeden Jahres unter Zus 
ziehung von zwei Ansihußmitgliedern die Wicjen- 
und Grabenſchau abzuhalten; 

f. die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, ben 
Schriftwechſel für bie Genoſſenſchaft zu führen und 
die Urfunden derſelben zu umterzeichnen. Zur Ab- 
fhließung von Verträgen hat er die Genehmigung 
des Ausichuffes einzuholen. Zur Giltigfeit ber 
Derträge ift die Genehmigung nicht erforderlich; 

g. Die nah Mafigabe dieſes Statutd und ber Aus— 

führungsvorſchriften $ 13b. von ihm angebrohten 

und festen Orbnungöftrafen, die ben Betrag 
von 30 M. jedoch nicht überfleigen dürfen, zur 

Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. 

$ 14, Die Berwaltung der Kaſſe führt ein Rechner, 
welcher von dem Ausſchuſſe auf 3 Jahre gewählt und 
deſſen Remuneration vom Ausſchuſſe feſtgeſtellt wird. 
Die Auffihtsbehörde Fann jederzeit die Entlaffung des 
Rechners wegen mangelhafter Dienflführung anordnen 

$ 15. Zur Bewachung und Bedienung der Wiefen 
fellt der Vorfteher auf Beſchluß des Ausichufies einen 

Wiefenwärter auf breimonatlihe Kündigung an und 

fellt den Lohn für denjelben feft. 

Der Wiefenmärter ift allein befugt zu ſtauen 
Kein Eigenthümer darf bie Schleufen öffnen oder zu- 
jegen oder überhaupt die Ent» ober Bewäſſerungs— 
Anlagen cigenmächtig verändern, bei Vermeidung einer 
vom BVorftande feflzufegenden Drbnungsftrafe bis zu 
30 M. für jeden Kontraventionsfall, 

Der Wiefenwärter muß ben Anordnungen des Bor: 
fieberd pünktlich Folge leiften und fann von demjelben 
mit Verweis oder mit Orbnungsftrafe bis zu 3 M. 
biftraft werben. 

$ 16. Der gemeinfamen Beidlußfaffung der Ge— 
noffen unterliegen: 

1) die Wahl des Vorſtehers, der Ausihußmitglieder 

und deren Stellvertreter ($ 11); 

2) die Feſtſetzung der dem Borfteher zu gewährenden 

Entſchädigung ($ 11); 

3) die Wahl der Schiedsrichter und deren Stellver— 

treter ($ 18); 

4) die Abänderum 

$ 17. Die 


des Statute, 


durch den Vorſteber zufammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe ber Gegen- 
fände der Berhandlung durch ein Ausſchreiben in ben 
für die Veröffentlichungen der Genoſſenſchaft beſtimmten 
Blättern ($ 19) und außerdem durch ortsüblihe Bes 
fanntmahung in denjenigen Gemeinden, beren Bezirk 
dem Genoſſenſchaftsgebiet ganz oder theilweiſe angehört, 

Zwiſchen ber Einladung und ber Berjammlung 
muß ein Zwilchenraum von mindeftens 14 Tagen liegen. 

Die Verſammlung ift ohne Rüdſicht auf die Zahl 
ber Erſchienenen beſchlußfähig. 

Der Vorſteher führt den Vorſitz. 

Die General-Berfammlung kann auch von ber Auf 
ſichtsbehörde zufammenberufen werben. In biejem Falle 
ur der von ber Tegteren ernannte Kommiſſar ben 

orſitz. 

$ 18. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit⸗ 
gliedern des Verbandes über das Eigenthum an Grund⸗ 
flüden, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang von 
Grundgerebtigfeiten oder anderen Nugungsrechten ober 
über befondere, auf fpeziellen Rechtstiteln beruhende 
Rechte und BVerbindlicfeiten der Parteien entſtehen, ges 
hören zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. 

Dagegen werben alle anderen Bejchwerben, welche 
bie gemeinfamen Angefegenheiten bes Verbandes ober 
die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genofjen in 
ihren durch das Statut begründeten Rechten betreffen, 
von dem Borfteher umterfucht und entſchieden, ſoweit 
nicht nah Maßgabe dieſes Statuts ober nad gejeglicher 
— eine andere Inſtanz zur Entſcheidung bes 
rufen if. 

Gegen bie Entiheidung des Vorſtehers flieht, jo: 
fern es ſich nicht um eine ber ausſchließlichen Zufländig- 
feit anderer Behörden unterliegende Angelegenheit 
handelt, jedem Theile die Anrufung der Entſcheidung 
eines Schiedsgerichts frei, welche binnen 14 Tagen, 
von der Bekanntmachung des Beſcheides an gerechnet, 
bei dem Vorſteher angemeldet werben muß. Die Koften 
des Verfahrens find dem unterliegenden Theile aufzu— 
erlegen. 

Das Schiedsgericht beftcht aus einem Vorfigenden, 
welchen bie Auffichtöbehörde ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Die Lepteren werben nebft zwei Stellvers 
tretern von ber General:Berfammlung nah Maßgabe 
ber Borfchriften des $ 11 gewählt. 

Wählbar ift jeder, der in der Gemeinde feines 
Wohnorts zu den öffentlichen Gemeindeämtern wählbar 
und nicht Mitglied des Verbandes if, Wird ein 
Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, jo ift der Erſatz⸗ 
mann aus den gewählten Stellvertretern ober erforbers 
lichen Falls aus den wählbaren Perjonen durch bie 
Auffichtsbehörde zu beftimmen. 

$ 19. Die von ber Genofjenfhaft ausgehenden 
Defanntmahungen find unter der Bezeichnung: Melios 
rations-Benoffenihaft für die Große Gemeinde bei 


eneral:Berfammlung iſt in den ges Mehlsdorf zu Dahme zu erlaffen und vom Vorſteher 


ſetzlich vorgeſchriebenen Källen ($ 60 des Gefetzes vom |zu unterzeichnen. 
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Die für die Deffentlichfeit beflimmten Belannt: | gängige Entſcheidung im Berwaltungsftreitverfahren nur 
madungen ber Benofienichaft werben in das Kreisblatt |auf Beſchluß des Genoſſenſchaftsausſchuſſes und nad 
zu Jüterbog und in die Dahmen'ſer Blätter aufge: | Einholung eines zuftiimmenden Beſchluſſes der Auffichts- 
nommen. behörde gewährt werben. 

$ 20, Die Aufnahme neuer Genoſſen findet ledig⸗ Urfundli unter Unjerer Höcfteigenbändigen Unter⸗ 
lich flatt, infofern die Genoffenihaft nah $ 69 des ſchrift und ——— Koͤniglichen Inſiegel. 

Geſetzes vom 1. April 1879 verpflichtet if, die Auf⸗ Gegeben Berlin, den 14. Januar 1885, 
nahme zu — gez. Wilhelm. 

Die Aufnahme kann von dem Vorſteher ohne vor⸗ gegez. Lucius. Friedberg. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
Die Durchſchnitte-Marktpreiſe in den Normal-Marktorten des hieſigen Regierungsbezirts und in ver Stadt Berlin, nach welchen bie 
Vergütung für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weizen: und Rongenmebl pro 1. April 1885/86 an gewähren ift, betreffend. 
2. Mit Bezugnahme auf bie er vom 14, Februar v. J. (Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und der Stabt Berlin für 1884, Seite 6970) bringe ich bierburd in Gemäßheit des 
$ 19 des Geſetzes über die Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873 (NReihe-Gefrgblatt Seite 129 u. flgd.) die 
Nachweiſung der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in den Normal-Marftorten des Regierungsbezirks Potsdam und ber 
Stadt Berlin, nach welchen die J—— für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weizen- und Roggen⸗ 
mehl für das Jahr vom 1. April 1885/86 zu gewähren ift, zur öffentlichen Kenntniß. 

In den Vergütigungspreifen für das eiwa zu liefernde Weizen- und Roggenmehl ift bei den Normals 
Marktorten Berlin, Prenzlau, Schwedt, Beeskow, Luckenwalde, Potsdam, Brandenburg a./d., Neu:Ruppin und 
Perleberg das orısüblihe Mahllohn mitenthalten, während bafjelbe bei dem Normal- Marftorte Wittftod nicht 
mitberechnet if, da dort bei ben jegt beſtehenden Berhältniffen fein Mahllohn mehr erhoben wird. 


Potsdam, den 7. Februar 1885. Der Oberpräfident ber Provinz Brandenburg. 
In Bertretung: Schulge. 
* * 
* 


Nachweiſun 
ber Jahres⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weizen⸗ und Roggenmehl 
in den Normal-Marftorten des Regierungsbezirfs Potsdam 
für die Jahre 1875 bis 1884 mit der Gültigfeitsdauer vom 1. April 1885 bis dahin 1886. 





Preife für 100 kg 


























; Meisenmehl Roggenmehl 
Weizen Roggen Stroh inel. aha incl. 374 
M. Pr. M. Pr. Mm. |. M. Pr. Mm Im m. 1 Be 
Stadt Berlin, Normal-Marftort für die Kreiſe Oberbarnim, Niederbarnim, Teltow und Oftbavelland: 

19 1791 15 |571 14 |9 J 7 33 5 1621 3 I9%1 20 |43 
tadt Prenzlau, Normal:Marktort für die Kreife Prenzlau und Templin: 

19 |48| 15 | —28 151 5 |51 6 |02l 23 |32] 20 157 

Stadt wedt Normal-Marftort für den Kreis Angermünde: 

19 1731 1 |9l 5 51 6 I21 5 | 3 Ic60| 41 155 
Stadt Beeskow, Normal-Marftort für den Kreis Beeskow-Storkow: 

9 7 6a al 7 II 5 Il 3 |69] 20 18 


tadt Luckenwalde, Normal-Marktort für den Kreis Jüterbog-Fudenwalde: 
19 °| 46 16 |58 15 281 5 779] 4 | 61 23 28 21 14 
Stadt Potsdam, Normal-Marftort für den Kreis Zauch-Belzig und den Stabtfreis Potsdam: 
20 10 16 [14] 16 109 5 70 5 |22| 23 91 20 |67 
Stadt Brandenburg, Normal-Marktort für den Kreis Wefthavelland und den Stadtkreis Brandenburg: 
20 |15] 16 1351 15 || 5 (m 4 |65I 3 )91| 231 ]0 
Stadt Neu:Nuppin, Normal-DMarftort für den Kreis Ruppin: 
19 131 16 12 135 cl 5 II 5 Il 3 J04| 20 |57 
Stadt Wittſtock, Normal-Marktort für den Kreis O u 
20 13 15 62 14 82 4 04 4 36 2 155 18 |74 
ohne Mahllohn 


Stadt Perleberg, Normal-Marktort für den Kreis Weftprignig: 
20 341 16 1081 15 1691 6 1661 5 1481 24 [49], 20,172 


J 
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Die Wahl des Vorfigenden sc bes Communal⸗Landtages betreffend. 
8. Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchſten 
Erlafied vom 4. d. M, die von dem Communal-Panbtage 
der Kurmarf vollgogenen Wahlen des Majors a. D. 
von Rochow auf Pleſſow zum Borfigenden und bee 
Landraths Geheimen Regierunge-Raths von Winter: 
feld zu Prenzlan zum Stellvertreter des BVorfigenden 
des Communal-Lanbtages für den Zeitraum vom 3. Ol⸗ 
tober 1884 bis dahin 1887 zu beftätigen gerubt. 

otsbam, ben 16. Februar 1885. 

er Dberpräfident der Provinz Brandenburg. 

In Bertretung: Schulge. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfldenten. 
Die PeolizeisBerorbnungen des Negierungsbezirfs Potsdam 
betreffend. 
55. Das vom Herrn Geheimen Broierunge Ralf 
von Wichert verfaßte Handbuch „Die Wolizei: 
Verordnungen ded Megierungs : Bezirfs 
Potsdam‘ ıf in fechfler vermehrter und verbeſſerter 
Ausgabe im Berlage der Buchhandlung von A. W. 
Hayn's Erben in Berlin SW.,, Zimmerftraße Nr. 29, 
erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, 
Der Preis des Buches beträgt ungebunden 6° Marf, 
gebunden 7 Marf 50 Bf. 
Potsdam, den 14. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Grlebigte Kreie⸗Wundarztſtellen. 
56. Die Kreis-Wundarztfellen der Kreife Templin, 
Dfipavelland und Wefprignig find unbefegt. Bewer: 
bungen, bei melden bezüglihd der Wohnfignahme in 
einem Drte der genannten Kreife auf die Wünſche ber 
Dewerber möglihft gerüdfichtigt werden foll, nehme ich 
bis zum 15. Mai entgegen. 
Potsdam, den A. Kebruar 1885. 
Der Regierungspräfident. 
Die Schwelzeriſche Unfoll-Verſicherunge-Altien⸗Geſellſchaft in 
Winthertbur betreffend. 
57. Der beutigen Nummer des Amtsblattes liegt 
das revidirte Statut der Schweizeriſchen Unfall-Ver— 
fiherungs-Aftien-Befellihaft in Winterthur bei, worauf 
ih im Berfolg"der Amtsblattsbefanntmahung vom 
23. Januar 1879 — Amtsbfatt Stück 5 vom 31, Ja— 
nuar 1879 S. 38 — noch beſonders aufmerffam mache. 
Potsdam, den 10. Februar 1885. 
Der Regierungs: Präfident. 
Menue Märkte in Zoſſen. 
58. In der Stadt Zoflen find mit Genehmigung des 
Provinzialrathes zwei neue Bichmärfte eingerichtet, 
welche für das Johr 1885 auf Montag, den 13. April 
und den 12. Dftober angefegt worden find. Died wird 
biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potodam, ben 12, Februar 1885, 
Der Regierungs-Präfident. 
Die techniſche sc. Verwaltung der Gibfähren im Regierungebi sick 
Potsdam bet:effend. 
In Folge minifterieller Anorbnung wird hier 


59, 
mit im Einverfländniffe mit dem Herrn Chef der Elb⸗ 


firom » Bauverwaltung die techniihe Verwaltung ber 
Räbelſchen Fähre bei Havelberger Mühlenholz dem ber 
Eibfirom-Bauverwaltung unterftellten Waffer-Bauinipefe 
tor Bauratd Heyn zu Stendal, die technifche Ver: 
waltung der Eibfähren zu Wittenberge, der Eibfähre 
bei Onevsdorf, Wahrenberg, Schnadenberg— Lütfewifch, 
Goorleben— Klein: Moog und bei Lenzen dagegen dem 
Wafler-Bauinipeftor Fiſcher zu Wittenberge über: 
tragen. 
Potsdam, den 16. Februar 1885, 
Der Regierungs-Präfivent. 

Betreffend die Aufhebung der Sperre des Ruppiner Kanals. 
60. Die durch meine Befanntmahung vom 31. Ol⸗ 
tober 1884 — Amtsblatt des vorigen Jahres Seite 416 — 
angeordnete Sperre bed Ruppiner Kanals wirb hiers 
mit vom 16. d. M. ab aufgehoben. 

Potsdam, den 16. Februar 1885. 
Der Regierungd-Präfident. 
Verbote von Vereinen und Drudicriften. 
61, Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefäbrlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Befannt- 
machungen im Deutfchen Reichs» Anzeiger veröffentlicht 
worden, welche hierdurch zur Kenntniß gebradht werben. 
Potsdam, den 11. Februar 1885. 
R Der Regierungs⸗Präſident. F 


* 

Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beflrebungen der Soyialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird bierburd zur öffentlichen 
Kenntnig gebradt, daß die Nr. 238 der periodifchen 
Drudigrift: „Münchener Ertrablatt und Gerichtszeitung“, 
ferner die Ar. A der periodiſchen Drudicrift „Harzer 
Poſt“, beide in Verlag und Redaktion von Dr. Bruno 
Schönlanf, Drud von M. Ernft in Münden, ſowie das 
fernere Erſcheinen dieſer beiden Drudicriften, gemäß 
$ 11 des gedachten Geſetzes Seitens der unterzeichneten 
Landes: Polizeibehörbe verboten worden ift. 

München, den 29. Januar 1885. 

Könige. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Pfeufer. 


* 
Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes— 
Polizeibehörde hat die nichtperiodiſchen Druckſchriften: 
1) „Die Fliegen und die Spinnen.“ Herausgegeben 
von dem National-Ereeutiv-Committee ber Sozialiſtiſchen 
Arbeiter: Partei; 2) „Reporter und Sozialift.“ Ein 
Geſpräch über Ziele und Wege des Sozialismus. Bon 
Alexander Jonas. Heraudgegeben vom National« 
Erecutiv-Comite der Sozialiffiſchen Arbeiter-Partei. 
New:Yorf 1884, auf Grund von $$ 11 und 12 des 
Reichsgeſetzes gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen 
der Sozialdemokratie vom 21. Dftober 1878 verboten. 
Leipzig, den 30. Januar 1885. 
Königl. Kreispauptmannfcaft. 
Gumpredt. 
+ 
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Die unterzeichnete Königlich ſächſiſche Kreishaupt- 
mannſchaft hat auf Grund von $ 11 dre Reichsgeſttzes 
gegen die gemeingefährlien Beſtrebungen der Soz'al— 
bemofratie vom 21. Dftober 1878 die Nummer 1 des 
1. Jahrgangs der zu New-Yorf erſcheinenden periodifchen 
Drudigrift: „Der Sozialifl”, Gentralorgan der ſozia⸗ 
liſtiſchen Arbeiterpartei von Norb-Amerifa, herausgegeben 
vom National-Ereeutiv:Comite, verboten, 

Dresden, am 5. Februar 1885. 

Königl. ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
von Koppenfels. 
Brüfnng der Thierärzte. 


a =. 
zum Regulativ vom 19. Juni 1876 
für bie 
Prüfung ber Thierärzte, welde das Fähigkeits— 
Zeugniß für die Anftellung als beamtecter 
Thierarzt zu erwerben beabfidtigen. 





Der erfte Abjag des 8 12 des Regulativs erhält 
folgende Faſſung: 

„Im Falle eined ungenügenden Ergebnifjes 
darf die Prüfung der Regel nad nur einmal 
und zwar nicht vor Ablauf eines Jahres wieder: 
holt werben. Dem ungenügenden Ergebnifje 
ber Prüfung gleich geachtet wird die Berfäumung 
ber für die Bearbeitung der ſchriftlichen Ars 
beiten feftgefegten Friſt, beziehungsweiſe ber 
bewilligten Nachfrift. ($ 7.) 

Berlin, den 29. Januar 1985. 
Der Minifter für Landwirtbichaft, 
Lucius. 


verfäumnifje und ber Schulentlaffung bei unfern Ber: 
ordnungen vom 12, Juli 1869 und vom 24, Juli 1880 
fein Bewenden. 
Potsdam, den 10, Februar 1885. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


Befanntmachungen des —— 
Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
Die Abänderung bes Statuts 

der Preußischen Öypothelen-AltiensBauf zu Derlin betreffend. 
21. Auf Ihren Bericht vom 13. November 1884 
will ih bei Rückſendung der Anlagen bejjelben ges 
nebmigen, daß das der Preußischen Hypotbefen-Aftien« 
Banf zu Berlin unter dem 18. Mai 1864 erteilte 
Privilegium aud bei Abänderung ber $$ 16, 17, 26, 
37 und 38 des Gefellihaftd-Statuts, wie ſolche laut 
der notariellen Verhandlungen vom 28. März 1883 
und 20. März 1894 beidloffen worden, in Kraft 
bleibe, jedoch unter der Vorausfrgung, daß die Ein- 
tragung jener Statutenänderungen in das Handels— 
Negifter unbeanftandet erfolgt. 

Berlin, den 24. Novımber 1884. 
93. Wilhelm. 

agez. von Puttfamer. Lucine. von Scholz. 
An die Minifter des Innern, für Landwirth⸗ 

ſchaft, Domainen und Forſten und an den 

Finanzminiſter. 

Die 88 16, 17, 26, 37 und 38 des Statuts ber 

Preußischen Hypothefen-Aftien-Banf zu Berlin find, wie 


Domänen u. Forften | folgt * worden. 


Der Abſatz 3 fällt fort. Abſatz 4 erhält 


Borftehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß folgende Faſſung: 


gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 9. Februar 1885. 
Der Negierungs-Präfident. Der Polizei-Präfident. 


Biliehſeuchen. 
63. Die Maul- und Klauenfeuhe if unter dem 
Rindvieh der DBauerwittwe Pleſſow zu Flatow im 
Kreife Oſthavelland ausgebrochen. 
Potedam, den 17. Februar 1885. 
Der Regierungs: Präfibent. 


Nüdzablungen, welche über den Betrag ber flir 
pulirten Amortifationerate hinausgehen, ift die Preus 
hiſche Hppothefen-Aftien-Banf beredhtigt, in: unfünd- 
baren Pfandbriefen nebft den Taufenden Coupons und 
Talons zum Nennwerth zu forbern, welche zu ben- 
jelben Serien gehören, wie die brireffenden Hypo⸗ 
thefen, an beren Stelle die Pfandbriefe ausgefer- 
tigt find. 

$ 17. In folgenden Fällen können bie unkünd— 
baren hypothekariſchen Darlehne ausnahmsweiſe Seitens 


Bekanntmachungen der Königl. Megierung. der Geſeilſchaft gifündigt werden: 


Betreffend Schulverfäumniffe und Schul-Entlafjung- 
5 In verfchiedenen Kreis: und Lofalblättern des 
Bezirks if die Nachricht verbreitet worden, daß ein 
Goldſchmied A. I. E. Graf, der wegen Schulverſäum— 
niß feines am 3. Mai 1854 vierzehn Jahr alt ges 
worbenen Sohnes von dem Schöffengericht zu 18 ME, 
Strafe verurtheilt worden, bei der Berufung von dem 
Landgericht zu. Berlin koſtenlos freigejproden worden 
jei, angeblich, weil jeder Vater fein Kind, ſobald daſſelbe 
das vierzehnte Lebensjahr vollendet habe, aus der Schule 
fortnehmen fönne. Diefe Nachricht iſt, wie voraus— 
zuſehen, unwahr, weil nach den angeſtellien Ermittlungen 
eine ſolche Entſcheidung bei den Landgerichten zu Berlin 
nicht ergangen if. Es hat daher hinſichtlich der Schul— 


a. wenn bie zu zahlenden Zinfen, Amortifationd« 
Beiträge und Geihäftsunfoflen- Beiträge nicht 
innerhalb eines Monats, fonftige Koften nidt 
innerhalb dreier Monate nah dem Fälligkeits— 

i Termin an die Geſellſchaft berichtigt find; 

. 
$ 26 erhält den Zuſatz: 

Der Betrag, um welden ſich das Kapital der 
ald Garantie dienenden Hypotheken-Forderungen 
durch Amortifation oder durch Rüdzahlung oder in 
anderer Weife vermindert, muß entweber zur Zurüd- 
ziehung und Vernichtung von Pfandbriefen verwendet 
oder durch andere Hypotheken » Forderungen erjegt 
werben. Auh darf bie Gejammt-Berzinfung ber 


75 


Prandbriefe niemals den Betrag ber Zinfen aus ben |der Weichielbahn einerjeits und dem Deutfchen Stationen 
dafür baftenden Hypothefens Korderungen überfteigen. |andererfeits der Artifel „Oelkuchen“ zu denſelben Tarife 


$ 37. Abjag 2 lautet: 

Behufs Vornahme der ordentlichen, in jedem 
Jahre mindeftens vier mal wicberfehrenden Revi- 
fionen werden zwei Mitglieder des Kuratoriums von 
diefem auf die Dauer eines Jahres ernannt. 

Diefelben find verpflichtet, zu den von ihnen 
vorzunehmenden Nevifionen ein Mitglied der Haupt: 
bireftion zuzuziehen. Ueber die Revifion iſt ſtets 
ein Protofoll aufzunehmen und baffelbe von den 
Reviloren und dem Mitgliede ber Hauptdireftion 
zu vollziehen. Abſchrift dieſes Protofolles if jedes- 
mal auf fürgeftem Wege dem Präfizenten zuzuftellen. 

$ 38. Abjag 5 erhäft folgende Faffung: 

Je fünf Altien bilden eine Stimme. Mehr 
ald zwanzig Stimmen barf ein Aftionär weder für 
fih, noch ald Vertreter reſp. Bevollmächtigter an« 
derer Aktionäre in fih vereinigen. 

BVorftehender Allerhöchſter Erfaß wird nebft ben 
dadurch genehmigten Statutänderungen hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Berlin, den 9. Februar 1885. 

Der Polizei-Präfident. 


Bekanntmachungen der 

Königlichen Rontrolle der Staatspapiere. 

Wieder zum BVorjchein gefommene Schuldverichreibung. 
5. Die nad unjerer Befanntmachung vom 7. Auguft 
1883 angeblich abhanden gefommene Schuldverſchreibun 
der fonfolidirten 4 Yo igen Staatsanleibe lit. C,.N2 1516 
über 1000 M. ift zum Borfchein gefommen. 

Berlin, den 11. Februar 1885. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Ausgabe von direkten T urbillete. 
9 Vom 15. d. M. ab werden auf Station Berlin, 
Schliefiiher Bahnhof, und den Fernftationen ber Ber: 
Iiner Stadtbahn direfte Tourbillets L, TI, und III. Claſſe, 
gültig für alle Züge, verbunden mit direfter Gepäck— 
abfersigung, nad) Station Naflo der Rechte Ober-Ufer- 
Eifenbahn via Mochbern-Oels zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 8. Februar 1885. 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 


— —— der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Tranfitfäge fü: den Transport von Giern. 
6. Mit dem 1. März d. 3. treten für den Trans— 
port von Eiern in Wagenladungen à 5000 und 10000 k 
ab Eydtluhnen trans. nah Berlin Ofbabnhof im bied- 
feitigen Lofalverfehr Tranfitiäge der Claſſe A. 1. und 
B. in Höbe von 5,06 Mark reip. 4,51 Marf pro 
100 kg in Kraft. 
Dromberg, den 9. Februar 1885. 
Königl. Eiſenbahn⸗-Direktion. 
Tarifjäge füc die Beförderung von Oelluchen 
3: Bom 15. Februar 1885 wird im Deutid- 
Polniſchen Berbande im Verkehr zwiſchen Stationen 


fägen befördert wie ber Artifel „Kleie“. 
Bromberg, den 11. Februar 1885, 
Königl. Eifenbahn:Direftion. 
Nachtrag aum Kofaltarif für die Beförderung von Perjonen ic. 


Aus Veranlaffung der Ueberleitung der Bahn 


. 


„ Zborn_ ; ; 
ſtrecke Poſen· aus dem Bezirke der Königlichen 
Eifenbaha-Direftion Breslau in den ber Königlichen 


Eifenbahn=Direftion Bromberg wird mit Gültigfeit 
vom 1. April 1885 der Nachtrag 12 zum Lofal-Tarif 
für die Beförderung von Perfonen und Neifegepäd des 
Eifenbahn:Direltionsbezirfd Bromberg vom 1. Auguft 
1881 heraudgegeben. Durch dieſen Nachtrag werden 
außer Kraft gejegt: 
a, ſämmtliche in dem Tarif für die Beförderung von 
Perfonen, Reifegepäd und Hunden im Lofalverfebre 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn vom 1. Juni 1878 
bezüglich des Verkehrs der. a und Halte 
orn i 
ftellen der Bahnſtrecken Fender unterein- 
ander enthaltenen Tarifjäge, ſowie 
. Jämmtliche in dem Tarif für die direfte Beförde- 
rung von Perſonen und Reifegepäd zwiſchen 
Stationen ber Oberſchleſiſchen Eifenbahn cinerjeits 
und Stationen des Eilenbahn-Direftionsbezirfs 
Bromberg andererfeitd vom 1. bezw. 15. Auguf 
1881 enthaltenen Tarifjäge, infomeit biefelben 
den Berfehr zwiſchen den Stationen der Strede 


= einerfeitd und Oſtbahnſtrecken ans 


zb 

Polen omber 

bererfeits über Lhorn bezw. über Bromberg bezw. 

über Poſen Zlotnick betreffen. 

Geringfügige Erhöhungen bezw. Ermäßigungen 
einzelner Billetpreiſe und Gepäckfrachtſätze treten zufolge 
Brrichtigung der Entfernungen bezw. anderweitiger Abs 
rundung ber Beträge ein. . 

Dis zum Definitiodrud des Kilometerzeigers ertheilt 
bas Berfehrd-Büreau der Königlichen Eifenbabn-Direfiion 
zu Bromberg, Abtbeilung für Tarifjachen, die gewünſchte 
Auskunft. 

Bromberg und Breslau, den 13. Februar 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftionen. 


Befanntmachung 
des Meichs:Berficherungsamnts, 


betreffend vie Anmeldung unfallyerfiherungspflichtiger Baubetriebe, 
Laut Bekanntmachung im Reihs-Grjegblatt AP 5 
Seite 13, hat der Bundesrath auf Grund des $ 1 
Abſ. 8 des Unfallverfiherungsgefeges vom 6. Juli 1884, 
Reichs-Geſetzblatt Seite 69 beſchloſſen: 

Arbeiter und Betriebsbeamte, welde von 
einem Gewerbetreibenden, dejlen Gewerbebetrieb 
fih auf die Ausführung von Tündyer-, Ber: 
puger- (MWeißbinder-), Gypſer-, Studateur:, 
Maler: (Anftreicher-), Glaſer⸗, Klempner: und 
Ladirer-Arbeiten bei Bauten, ſowie auf bie 
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ug Abnahme, Verlegung und Repa- 

ratur von Bligabfeitern erfiredt, in diefem Bes 
triebe beſchäftigt werden, für verficherungs- 
pflihtig zu erflären. 

Gemäß 8 11 des Unfallverfiherungsgeirges bat 
daber jeder Unternehmer eined der vorgenannten Be: 
triebe benjelben unter Angabe des Grgenflandes und 
der Art des Betriebes, ſowie der Zahl der durchſchnitt— 
lid darin beihäftigten verfiherungspflictigen Perjonen 
binnen einer vom Reiche » Verfiherungsamt zu be- 
flimmenden Frift bei der unteren Berwaltungsbehörbe 
anzumelben. 

Diefe Frift wird hiermit auf die Zeit bis zum 

2. März d. J. einfchlieglich 
feſtgeſetzt. 

Welche Staats- oder Gemeindebehörden als untere 
Berwaltungsbehörden im Sinne dis Unfallverſicherungs— 
ejeges anzufehen find, ift von den Eentralbebörden ber 
Bunpesfndten in Gemäßbeit des $ 109 des genannten 
Geſetzes feiner Zeit beflimmt und öffentlich befannt 
gemacht worden. 

Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf den 
nachftehend abgebrudten $ 11 des genannten Gefeges, 
fowie auf das beigefügte Anmeldungsformular bin- 
gewiejen. 

Berlin, den 11. Februar 1885. 

Das Reichs-Verſicherungsamt. 
Bödiker. 
* R * 

811 des Unfallverſicherungsgeſetzes. 

Jeder Unternehmer eines unter den $ 1 fallenden 
Betriebes hat den legteren binnen einer von dem Reichs— 
Berfiherungeamt zu beftimmenden und öffentlich befannt 
zu machenden Frift unter Angabe des Gegenflandes und 
der Art befjelben, fowie der Zahl der durchſchnittlich 
darin beichäftigten verfiherungspflichtigen Perjonen bei 
der unteren Bermwaltungsbebörde anzumelden. 

Für die nicht angemeldeten Betriebe hat bie untere 
Berwaltungsbehörbe die Angaben nad ihrer Kenntniß 
der Berhältnijje zu ergänzen. 

Diefelbe ift befugt, die Unternehmer nicht anges 
meldet:r Betriebe zu einer Ausfunft darüber innerhalb 
einer zu beftiimmenden Frift durch Geldſtrafen im Be— 
trage bis zu einhundert Marf anzupalten. 

Die untere Berwaltungsbehörde hat ein nah ben 
Gruppen, Klafjen und Drbnungen der Reichs - Berufs: 
Statiftif geordnetes Verzeichniß ſämmtlicher Betriche 


ihres Bezirks unter Angabe bed Gegenſtandes und der | 


Art des Betriebes, fowie der Zahl der darin beichäftigten 
verſicherungspflichtigen Perſonen aufzuficlen. Das Ber- 
zeihnig ifl der höheren Berwaltungsbehörde einzureichen 
und von dieſer erforberlichenfalls hinſichtlich der Ein- 
reihung der Betriebe in die Gruppen, Klaſſen und 
Ordnungen ber Reis: Berufg-Statiftif zu berichtigen. 

Die höhere Berwaltungsbehörde hat ein gleiches 
Verzeichniß ſämmtlicher virfiherungspflictigen Betriebe 
ihres Dezirie dem Reichs⸗Verſicherungsamt einzureichen. 

* 





liegenden Kalle auf Grund des $ 


Formular für die Anmeldung. 
Staat . Wa A: 
Regierungsbezirt. . . . Gemeinde (Guts-) Bezirk. . . 

Anmeldung 
auf Grund bes $ 11 bes Unfallverfierungsgefeges. 


















Name des | Gegenſtand | Zahl ver durchichnittlich — 
Unternehmers des beichäftigten verficherungs: 3* 
(Firma). Betriebes. *) pflichtigen Verfonen. **) gen. 





ER MM VPE |. 
(Unterfchrift des zur Anmeldung Berpflichteten.) 

*) Nur ſolche Betriebe, welche ſich auf die Aus: 
führung von Bauarbeiten erfireden, find anzumelden; 
do ift nicht erforderlich, daß die Arbeiter ausſchließlich 
bei Bauarbeiten beihäftigt werben. 

**) Die Anmeldung hat aud dann zu erfolgen, 
wenn weniger ald 10 verfiherungspflihtige Perſonen 
(Arbeiter und ſolche Betrieböbramte, deren Jahres— 
arbeitöverbienft' an Gehalt oder Lohn Zmweitaufend 
Mark nicht überfteigt) beſchäftigt werden. 


DerfonalsChbronik. 

Im Kreife Templin find an Stelle der aus den 
betreffenden Armtern audgeichiedenen früberen Inhaber 
derjelben der Amtmann Boedelmann zu Ringenwalde 
und der Gemeindevorſteher Schönfeld zu Groß-Doelln 
zu Amtsvorfteber-Stellvertretern der Bezirfe VIII. Rins 
genmwalde reſp. XIV, Reiersdorf ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin ift der Mühlenbeſitzer Roſt zu 
Kunfterfpring zum Stellvertreter des Amtevorftchers des 
Bejzirks XVI. Neu-Glienicke ernannt worben. 

Der Bürgermeiſter Thiede in Lindow iſt zum 
Amts⸗Anwalt bei dem Königlichen Amte:Gericht daſelbſt 
ernannt. 

Der bisherige Regierungsbaumeiſter Plüddemann 
hierſelbſt iſt zum Königlichen Landbauinſpektor ernannt, 
und iſt demſelben die von ihm bisher lommiſſariſch ver- 
waltete techniſche Hüffsarbeiterftelle für den Hochbau 
bei der biefigen Königlichen Regierung vom 1. d. M. 
ab definitiv verliehen worden. 

Der biöherige Pfarrer zu Krenzlin, Diözefe Neu— 


Ruppin, George Chriſtoph Eberhard Paul Schmidt, 


ift zum Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden ber 
Parochie Elsholz, Diözeſe Beelitz, beflellt worden. 

Die unter Königlichtm Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
Langenlipsdorf, Diözeſe Jüterbog, fommt durch die Ver: 
ſetzung bes Pfarrers Scheer zum 1. Oktober d. J. 
zur Erledigung. Die ergo, erfolgt im vor⸗ 

12 der Berorbnung 
vom 2. Dezember 1874 durch das Kirchen-Regiment. 

Die Schulamtsfandidaten Dr. Hendreih und 
Schmidt find am Leibniz-Gymnaſium in Berlin als 
ordentliche Lehrer angeftellt worden. 


Amtsblatt. 77 


Perfonal-Beränderungen im Bezirf des Ernannt iſt zum Notar ber Rechtsanwalt Bern: 
Rammergerihtd im Monat Januar 1885. ſtein zu Spremberg mit Anweifung feines Wohnfiges 
I. Nichterliche Beamte. daſelbſt. 
Ernannt find: zu Amtsrichtern die Gerichté— Entlajjen ift ber Juſtizrath Frentzel auf 

Affefioren Bad, Bünger, Dr. Schönberg, Wieſer feinen Antrag aus dem Amte ald Notar, 
und Könnemann bei den Königlichen Amtsgrridten UV. Meferendare, 
zu Neuftabt-Magbeburg bezw. Rixdorf, Bernau, Templin Ernannt Sind zu Neferendaren die bieherigen 
und Schubin. Rechlskandidaten: Appelbaum, Bleyberg, Jahn, 

Ausgeſchieben if aus dem Juſtizdienſte der Reglaff, Kleinſchmidt, Hengſtenberg, Stolzen— 
Landrichter Vierhaus in Berlin in Folge der Er-|berg, Nimbach, Wagner, Platho, Schönermärch, 
nennung zum NRegierungeratb und Rändigen Hülfsarbeiter | Jordan und Steinhauſen. 


im ng Entlafjen find: Dr. Immich, von Eijen- 
. + Gerichtöaflefforen. hart-Rothe, Schuhmann und 24 behufs Ueber⸗ 
Ernannt ſind zu Gerichtsaſſeſſoren die bisherigen trittd in den Verwaltungsdienſt und Dr. Beermann, 


Neferendare Dr. Beringuer, Dr. Thielemann, von Schlözer und Dr. Mengers auf ihren Antrag. 

Haenſchke, Otto Müller, Sceber, Shüd, Kade, V. Subalternbeamte. 

Bifhoff, Holz, Rentzmann, Kuttner, Kanold, Ernannt find: ber Militäranwärter Daftig 

Loeſer und Heimbad, zum etatsmäßigen Dürcau-Affiftenten am Strafgefängniß 
III. Mechtsanwalte und Motare. bei Berlin und der Militäranwärter Schorß zum 
Zugelafjen find zur Rechtsanwaltſchaft ber etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht 

bisherige Amtsrichter Lifiedi aus Dortmund und der | Berlin IE, 

Gerichtsaſſeſſsr Shiemang bei dem Landgerichte Penfionirt ift der Gerichtövollgieher Griebe bei 

Berlin J. dem Amtsgerichte Berlin I. 


Ausweifung von Ausländern aus dem MWeichögebiete. 
























€ Mame und ‚Stand . \ J Aiter u Seimath Grund Behörde, Datum 
— — der welche bie Ausweifung bes 
& des MAusgewiefenen. Beftrafung. befihloffen Hat. tee 
1. 3. 4 3. 6. 








a, Auf Grund des $ 39 des Strafgeiegbuds: 


1jAlerander Woſſplus, 38 Jahre, geboren zul2 Diebftähfe im Rüdjalte Königlich Preußischer, 6. Dezember 
Knecht, Jablonowo, Gouver⸗ (1 Jahr 7 Monate Regierungspraͤſident 1884. 
nement Nowgorod, Zuchthaus laut Erkennt- zu Königsberg, 
Rußland, zuletzt wohn- niß vom 25. Mai 
haft in Inſe, Ne] 1983), 
gierungsbegirf 
RR berg, 
2Felix Yon Salacki, Igeboren am 20, No: verſuchter Betrug und Reöniglich Preußischer 12. Januar 
Ticſchler, vember 1840 zu Kal wiederholter Diebflapl! Regicrungspräfident 1885. 
menez, Gouvernement| (1%, Jahre Zuchthaus) zu Gorsten, 
Podolien, Rußland, laut Erfenntnig vom 
ebendajelbft orts ange⸗ 19. April 1883), 


pörig, 
3 Karl Jecho, geboren am 12, Juni Verbrechen und Bergeben Königlich Bayerisches! 24. Novbr. 
Pferdehändler, 1847 in Wien (dor) des Diebſtahls (2 Jahre Bezirksamt Ansbach, 8834. 
ſefſtadt), Oeſterreich, Zuchthaus laut Erfennt: 
ortsangeh. in Krumau,| niß vom 4. September 
Böhmen, ) 
4 Joſef Reifeder, 44 Jahre, geboren zu ſchwerer Diebſtahl (1, 
Tagelöhner Moosbach, Bezirk Jahr Zuchthaus lau 
und Lumpenſammler, Braunau, Böhmen, Erkenntniß vom 7. Juni) 
- ebendaj. ortsangehörig,! 1883), 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
11 Joſef Corſelli, geboren am 23. Juli Landſtreichen und Beiteln, Kaiſerlicher Bezirks 27. Dezember 
Erbarbeiter, | 1842 zu Gramont, Präfidentzu Colmar, 1884, 
| Rombardei, Italien, | 





diefelbe Behörde, 1. Dember 
1384, 











— — — — — E 
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& | Name und Stand | Alter und beiwath Grund 
ri 7 Ausar r — = ber 
E bes Ausgewiejenen. Beitrafung. 
1 | 2. 3. 4. 


geboren” am 3. 


2) Ludwig Riboli, 
1857 zu Caſteldidone, 


Erdarbeiter, 


Lombardei, 
3 Felir Biano, geboren am 15: Maildrögleichen, 
Handelsmann, 1848 zu St. Sei 


baftiano» Bo, Provinz, 

Turin, Italien, 
\geboren am 19. März Landſtreichen, 
, 1850 zu Revarolofori 

| Provinz Mantıa, Ita⸗ 

ı fen, 
5 Paul Balon, geboren am 20, Mir, desgleichen, 

Stuhlflechter, | 1861 zu Paris, Frank⸗ 

reich, ebendaſelbſt orts⸗ 

angehörig, 

geboren am 27. April bedgleichen, 
1866 zu Hunzenſchwyl, 

Kanton Aargau, | 

Schweiz, ebendajcthfl 
t ortdangehörig, 


4 Sofef Baletti, 
Erdarbeiter, 


6 Yafob Rohr, 
Druder, 


7 Anton Knapp, 
er Knecht, ı 1845 zu Rheinfelden, 
- | Kanten Aargau, 
ı Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
geboren am 25. Februar desgleichen, 
1870 zu Val d'Ajol, 
Departement des Vos⸗ 

ges, Fraukreich, 


daſelbſt ortdan pe 


8 douis Robert, 
Knecht, 





9 Johann Bourkel, geboren am 2 Apui Landſtreichen, 
Arbeiter, 1850 zu Lampech, 
Luremburg, 

10 Adam Wohl, geboren 

Tagelöhner, 1834 zu Rospert,, 
Luremburg, 

11 Biftor Auguſt geboren am 20, Auguf Landftreichen, 
Maufeau, ı 1853 gu aivolle, 
Eiſenſchmied, — Sedan, Kranf- 

| reich, 

12) Katharina Binder, geboren am 21. 

ohne Stand, 1847 zu  Zölbing, 


Kreid Rems, Defter- 
reich, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 





Bebörbe, 
welche die Answeifung | 


beſchloſſen hat. 


J, 


Dat Yandfireihen und Betteln, Raiferliher Bezirke: 


| Präfident zu@olmar, 
derſelbe, 


derſelbe, 
| 


i 
, 


derſelbe, 


derſelbe, 


geboren am 6. Auguft Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 


— Bezirkes 
Präfident zu Meg, 


berfelbe, 


Dftober Landfireiden und Betteln, derſelbe, 


derſelbe, 


burg, 





Ausweilungs: 
| Beichluffes. 


6. 
27, Dezember 
1884, 





* —— 


31. Dezember 
18h. 


3, Januar 
| 1885. 


desgleichen 


desgleichen, 


3. Januar 
1885 


3 
A 


9. Januar 
1885, 


Suniigewerbömäßige Unzucht, |Kaiferliher Bezirfg-! 10, Januar 
zen zu Straß: 


1885. 


(Hierzu er Beilage, enthaltend die Genehmigungs-Urkunde und bie Revidirten Statuten der Schweigerifchen 
Unfallverfiherungs-Aftiengefellichaft in Winterthur, fowie Bier Deffentliche Anzeiger). . 


(Die Infertionsgebühren betragen dr y-, 


Belagsblätter werben ber 


e Drodzeile 20 Bi 
berechnet.) 


Redigitt von ber Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. — 
Poladam, Buchdrucerei der A. W. Hayn' ſchen Erben (K. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 


1J 


‚m u 


Ertra:-Beilage 
Königl. Preußijchen Regierungs-Almtsblatt. 





Genehmigungs· Urkunde. 

Dem nachſtehenden, Seitens der Generalverfammlung 
vom 30. April d. 3. befchloffenen und von dem Regierungs⸗ 
rathe des Gantons Zürich unter dem 30. Muguft cr. 
genehmigten 

Revidirten Statute der 


Schweizeriſchen 
Unfallverſicherungs-Actiengeſellſchaft 
zu Winterthur 


wird die in der Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in Preußen 
vom 18. December 1878 vorbehaltene Genehmigung hiermit 


ertheilt. 
Berlin, den 16. December 1884. 
(L. S.) 


Her Minifter für Handel und Gewerbe, 
Im Bertretung 


(ge) von Moeller. 


Der Minifter des Innern. 
Im Muftrage 
(gez) von Zaſtrow. 


=. f. H. ete. 15272. 
M. v. I. I. A. 9528. 


Revidirte Statuten 
Scweizerifchen 


Unfallverfiherungs-Actiengeiellichnit 


Winterthur. 


i L 
Firma, Sit und Gegenftaud des Unternehmens. 


81. 
Die „Schweizerifhe Unfallverfiherungs » Actiengejells 
ihaft“ in Winterthur ift eine Actien efellijaft und hat 
den ran in ber Schweiz und im Ausland Verfiherungen 
abzuihließen gegen jede Art von körperlichen Unfällen, in 
Form von bdirecten Verſicherungen, Rüdverfiherungen, 
und Mitverficherumgent, 


Die Gejellihaft beruht auf ben Beltimmungen bes 
Bundesgeſetzes über das eibgen. Obligationenredht vom 
14. Jımt 1881, Tit. XXVI, Nctiengefelfihaft (Anonyme 
Geſellſchaft), ſoweit die vorliegenden Statuten nicht weiter 
gehende Vorſchriften oder geſetzlich zuläffige Menderungen 
enthalten, 

$2 


Die Gefellfhaft hat ihren Sit, und, foweit nicht 
auswärtige ftaatlihe Gonceffionen 2c. eine Abweichung 
bedingen, aud) ihren Gerichtsftand in Winterthur, 


88. 
Die Gefellihaft kann jeden Verficherungsantrag, ohne 
Angabe von Gründen, ablehnen, r , u 


I. 
Geſellſchaftscapital, Actien und Actionäre. 


84. 

Das Actiencapital der Geſellſchaft beträgt fünf Mil- 
lionen Franken, eingetheilt in 5000 Actien zu je 1006 
Franken. 

85. 


Die Actie lautet auf den Namen des Eigenthümers; 
le tft nicht theilbar; bie Geſellſchaft anerkennt für jebe 
ctie nur Einen Gigenthümer. Stehen Actien im Eigen- 
thum von Handelöfirmen mit mehreren Antheilhabern, jo 
haften diefe Letzteren neben der Ge perjönlih und 
folibarifch, und es ift nur Einer derjelben ftimmberedtigt. 
Das Eigenthum an einem Metientitel ſchließt die An- 
erfennung der Statuten in ſich. 
86. 

Die Actien, denen jährliche Dividenden-Coupons bis 
un Jahr 1900 nebft Talon beigegeben find, werben mit 
ortlaufenden Nummern in das Actienregifter eingetragen. 

Das Mctienregifter fteht den Metionären und ben 
Rechnungsreviſoren jeberzeit zur Einfiht offen; Dritten 
fann bie Einfichtnahme durd) motivirten Beihluß bes 
Aufſichtsrathes geftattet werden. 

Sofern neue Actien ausgegeben werben follten, bebürfen 
biefelben der Unterzeihnung durch den Präfiventen bei 
Verwaltungscomits und den Director. 

87. 

Die Actionäre find nur bis auf den Nominalbetrag 
ihrer Actien haftbar, für diefen jedoch perfönlidy und für 
ben vollen Betrag. 

Auf jede Actie find 20% oder 200 Franken in baar 
einbezahlt. 

Für den Reſt von 80% oder 800 Franken haben bic 
Hctionäre, mit Domicil in Winterthur, für jede Actie eine 
Obligation andgeftellt, welche im Treſor der Geſellſchaft 
beponirt ift und bie von ber Gefellichaft weber an Dritte 
veräußert, noch in irgend einer Weiſe belaftet werbei Darf. 


So lange die Actien nicht voll einbezahlt find, ift auf 
jedem Titel der wirklich einbezahlte Betrag deutlich an— 


zugeben. 88 

Die Einforberung weiterer ge 
bie eriten 20%, hinaus findet jtatt, wenn Di 
Mittel nicht ausreichen JM Ausdehnun ng 
ober wenn und foivelt die —— 
Verluſte oder bie allgemeine Lage 

nöthig machen. 

Ueber das Bedürfniß, den Zeitpunkt und die z der 
Nachſchüſſe entiheidet auf den Antrag bes Verwaltungs- 
comit6 ber Aufſichtsrath; doch hat berfelbe in eimem 
jolden Falle fofort die General-Verſammlung einzuberufen, 
um fid) über die Nothwendigfeit der eingeforberten: Ein- 
zahlung auszuweiſen. 

Es können jedoch innerhalb zweier Monate nicht mehr 
ala 20% des Actienbetraged eingeforbert werben, Die 
neue Ginzahlung wird auf dem Äctien⸗-Titel vorgemerkt 
und der Actionär durch entiprechende Abichreibung auf der 
deponirten Obligation für den —— Betrag — 

Verſpätete Einzahlungen unterliegen außer dem gi etz⸗ 
lichen Verzugszins einer Conventionalſtrafe von 
per Actie. 89. 


Das vom Auffichtsrath bevollmädhtigte Verwaltungs: 
comit& ladet bie Actionäre zur Leiftung ber befchlofienen 
u ſchriftlich ein. 

Die Aufforderung zur Zahlung hat mindeſtens drei 
Mal durch recommandirte Briefe am die einzelnen Actio— 
näre zu geſchehen, das letzte Mal mindeteu®® vier Wochen 
vor bem für bie Einzahlungen gefegten Schlußtermine. 
Einer Öffentlihen Belanntmadhung bedarf es nicht. 


8 10. 

Die Actten können nur mit Genehmigung des Ver: 
waltungscomits übertragen werden, das, fo lange bie 
Actien nicht voll einbezahlt find, das Necht hat, ohne 
Angabe von Gründen die Neberttagung zu verweigern. 

Wenn ein und derſelbe Actionär mehr als 50 Actien 
erwirbt, jo hat derſelbe fitr die nicht einbezahlten Quoten 
Daß Migtbeirages hinreichende Perſonal⸗ oder Realdeckung 
zu leiften 

Die Uebertragung wird jowohl im Actienregiſter ala 
auf bem Mekientitel Fetbft durch die Direction, mit Gegen 
—— durch ein Mitglied des Verwaltungscomité, bor: 
gemerkt 

Nach genehmigter Ceſſion und erfolgter Deponirung 
der neuen Verpflichtungsſcheine des Ceſſſonaren wird die 
alte Obligation dem Cedenten aushingegeben. Damit 
gehen alle Rechte und Verbindlichkeiten des bisherigen 
Actionärs auf den neuen Erwerber über, mit einzigem 
Vorbehalt der ſubſidiären Haftbarkeit gemäß Art. 63 
legter Abſatz des Schweiz. Obligationenredts.*) 


*) Der Art. 637, letzter Abfag des Schweiz. Obligationen: 
rechts lautet: 

So Tange der Nominalbetrag ber Actie nicht vollſtändig 
eingezahlt ift, wird der Actionär durch en feines Ans 
rechtes von ber Verbindlichkeit zur Zahlung des Rückſtandes nur 
dann befreit, wenn die Geſellſchaft den neuen Erwerber an feiner 
Stelle als Schuldner annimmt und ihn der Verbindlichkeit ent⸗ 
läßt; doch auch in dieſem Fall haftet der urfprüngliche Zeichner, 
wenn bie @ejellichaft — eines Jahres ſeit feiner Entlaffung 
in Goncurß geräth, fubiibiär für den ganzen Rüditand bis zum 
Romtnalbetrage. 


ahlungen über 
e verfügbaren 
der Geſchäfte, 
— 2* 


2 


ß 11. 

Das Recht, ganze oder theilweiſe Dedung für den 
nicht einbezahlten ze ber Actien au verlangen, fteht 
—* Berwaltungscomits J dem Fall der Uebertragung, 
auch zu: 

a) wenn ein Actionär- ftirbt, eine * ———— —— 

boration in Li n tritt ober eine Firma ober 
ig tifhe Perfon zu einen aufhört, unb wenn 
atnhaber ober 


get, 
—— ſi nicht innerhal pn Monate 
nad Eintritt be Ereigniſſes mit dem Verwaltungs- 
comits über einen genehmen Griwerber ünb 
haben; doch können auch mit genügendem Auswe . 
verfehene Zeftamentövollftreder ober Abminiftra- 
toren ber unbertheilten Erbmaſſe eineß verftorbenen 
Actionärd als die zur Actie Berechtigten ange 
nommen werben, 
Wenn ein Actionär nad einem Lande überfiebelt, 
in bem für eine. nad; ſchweizeriſchem *5* —* 
bare Forderung kein Recht gehalten wird 
dem die allfällige Belangung auf Besaftım bes 
gen Koſten ober Skhnie 


Obligo mit unverhältnigm 
rigfeiten verbunden märe; 
Wenn der Actionär den Ttatutengemäßen Verpflich⸗ 
tungen nicht nachkommt; 
—— gegen den Actionär eine Execution vollſtrect 
nn — * der Gläubiger volle Befriedigung 
nben ha 
Henn der Mctionär mit feinen Erebitoren einen 
Vachlaßvertrag abſchließt; 
ee — 
enn ihm die ung über ſein Vermögen 
ganz oder theilweiſe entzogen wird; ” 
Wenn bei der vom Auffihtsrath jährlich vorzu⸗ 
nehmenden Prũfung der Vonität der Actienoblighi 
dieſe zweifelhaft —— 


8 12. 
Wird eine Einzahlung binnen der feſt 
nicht geleiſtet (8 9), oder dem Begehren Ian wi 
entiprochen (8 11), fo ift das VBerwaltungscomits Berker. 
bie Actien des betreffenden Actionärd aus freier Hand 
zu verfaufen und aud) alle jonftigen Rechte ber Sefeutgaft 
gegenüber dem Actionär geltend zu machen. 
Tritt den vorftehenden Beftimmungen entſprechend ein 
Verlauf von Actien ein, dann hat ber Inhaber der Actien 
hr nebft Dividendenihein und Talons innerhalb vier 
Wochen nad geſchehener Aufforberung zurüdzuliefern, 
Der Gejellihaft fteht das Recht auf Rüdforberu 
fe ift aber auch befugt, bie Actien m 
reimalige Infertion in den Gefenfehafts lättern für um: 


b) 


637, | gültig zu erklären und eine gleiche Anzahl nener Aetien 


unter nenen Nummern herauszugeben. 


8 18, 

—— ne ber Gejellihaft aus ben in 
be rfehrungen zufallen, find: dem t5 
der —— be — annullirten Actien * 
ee m zur Verfügung zu halten, mie efehrt alle 

Verluſſe don ihm zu erieken find, Das 


2 


Actienobligo haftet auch fiir dieſe Acceſſorien. 
Für (Be pri einer Actie, ommen 
wenn es ſich um eine Uebertragung vom Erblaſſer an bie 


Erben oder won einer aufgelöften Firma an einen bie 


herigen Firmainhaber handelt, bezieht die Geiellichait cine 
feſte RE von 5 Fr. per Actie. 
g 14. 

Seber Actionär hat während der Dauer feines Actien- 
befiges und bei jebem Domicilwechſel der Directiom ſtets 
feinen Wohnort und feine genaue Ädreſſe aufzugeben; im 
Interlaffungsfalle gilt für ihn in allen Fällen, alſo auch 
über die Befſtimmung bes $ 7, Abſatz 8 hinaus, der Sit 
ber Geſellſchaft, d. h. Winterthur als rechtliches Domicil, 
und es tritt an bie Stelle ber ftatutengemäß vorgeſchrie⸗ 
benen Mittheilungen an ben Actionär die Publication 
durch bie jeweiligen Publications:Organe der Gefellichaft. 

$ 15, 

Die Amortifation von verlorenen oder auf andere 
Welle dem Gigenthümer abhanden gekommenen Actien, 
Coupons, Talons, ꝛc. erfolgt auf Koſten bes Geſuchs—⸗ 

19 nad ben Beftimmungen des Schweizeriichen Obli- 
- gaftonenrechts, ; 

III, 


DOrganifation der Geſellfchaft. 
g 16, 
Die Organe der Gejellfhaft find: 
A, Die Generalverfammlung ber Actionäre; 
B. Der Auffihtsrath; 
C, Die Verwaltung, nämlich: 
3 dad Verwaltungscomite; 
b) bie Direction. 
D. Die Genforen als Gontrolitelle. 
Die Situngen finden am Site der Geiellihaft ftatt. 


A, Die Generalverjanmmlung. 
8 17. 
‚ ‚Die Generalverfammlungen werden vom Aufſichtsrath 


einberufen. 
Die —— Generalverſammlung findet regelmäßig 
innerhalb d en ſechs Monate nach Schluß eines jeden 
Rechnungsjahres ſtatt. 

Außerordentliche Generalverſammlungen werben ver 
en wenn eine Generalverfanmlung es beichließt, 
der Auffichtärath, das Verwaltungscomitö oder die Control: 
ftelle e8 für nöthig halten, oder wenn ein ober mehrere 
Actionäre, melde zuſammen mindeftens 300 Actien res 
pröfentiren, schriftlich, unter Anführung des Zivedes, bei 
der Verwaltung darauf antragen, 

8 18, 

u jeber Generalverſammlung follen die Aetionäre 
wenigſtens 3 Wochen vor dem Verfammlungstage, unter 
genauer Angabe des Zmedes und Bezeichnung der Trac: 
tanben, eingeladen werben. 

Der Auffihtsraih iſt verpflichtet, jeden Antrag, der 
ihm wenigftens zehn Tage vor der Generalbverſammlung 
bori einem oder mehreren Actionären ſchriftlich eingereicht 
mworben ift, mit feinen Gutachten ber Generalverfammlung 
zu unterbreiten. 

Ueber Gegenitände, deren Verhandlung nicht in der 
nn gen Meife angekündigt ift, können Beſchlüſſe nicht 
gefaßt werben; hievon ift jeboch ber Beſchluß über ben 
in einer Generalverfanmlung geftellten Antrag auf Ein- 
berufung einer außerordentlichen Generalverfammmlung aus⸗ 
genommen, > 


1, 
. —— in der — ———— die 
im Regiſter der Geſellſchaft vierzehn Tage vor Äbhaltung 
ber Verſammlung eingetragenen Eigenthüümer der Actien. 

Das Stimmrecht wird vom Actionär entweder perſönlich 
ausgeübt ober durch Mebertragung mittelft ſchriftlicher 
Vollmacht an einen andern Nctionär. 

Handelsfirmen können ich durch einen Bevollmächtigten, 
Gemeinden, Gorporationen und Öffentliche Inftitute durch 
einen ihrer geſetz- ober ftatutengemäßen Xertreter, Bevor: 
mundete durch ihre Vormünder vertreten laffen, aud) wenn 
biefe Perſonen jelbft nicht Actionäre find. 

Mitglieder des Auffichtsraths, des Verwaltungscomits 
und der Direction dürfen fein Manbat zur Vertretung in 
der Generalverfammlung annehmen. Weberbied haben dic 
Mitglieder des Verwaltungscomits und ber Direction bei 
Beſchlüſſen über die Entlaftung der Verwaltung betreffend 
= Geichäftsführung und Rechnungsablegung fein Stimm- 
recht 


Jede Actie hat eine Stimme; doch darf für eine oder 
vertretene Actien Niemand mehr als 100 Stimmen geltend 
machen. 

$ a. 


Zur Beihlußfähigfeit der Generalverfammlung ift, die 
im $ 21 behandelten Fälle ausgenommen, die Anwefenheit 
bon wenigftens 20 Actionären, welche minbeftens 500 Actien 
vertreten, erforberlid). 

Sie faßt fihre Beſchlüſſe mit abfoluter Mehrheit ber 
vertretenen Actien. Bei Gleihheit ber Stimmen entſcheidet 
der Präfibent. 

Eolite auf eine erjte Zufammenberufung die vorge— 
jchriebene Zahl der anweſenden Actionäre ober diejenige 
der vertretenen Actien nicht erreicht werben, fo findet in 
fürzefter Friſt die Einberufung einer neuen Generalver: 
—— in der durch 8 18 vorgeſchriebenen Form —— 
Die in dieſer zweiten Verſammlung mit einfacher Mehr— 
beit der Stimmen gefaßten Beſchlüſſe ſind gültig, ohne 
Rüdfiht auf die Zahl der anwejenden Aetionäre und der 
vertretenen Actien. 

s 21. 

Handelt es ſich um Abänderung der Statuten, io ilt 
die Verſammlung nur dann befhlußfähig, wenn die an— 
meienben Mitglieder wenigftens einen Viertheil der aus: 
gegebenen Actien auf fi vereinigen, während wenigitens 
zwei Dritiheile aller emittirten Actien repräfentiet fein 
müffen, wenn über die Auflöfung oder Fortfegung der 
Gefellihaft Beſchluß gefaßt werben fol, 

Fehlt die genannte Actienzahl, fo foll unter Hinweiſung 
auf gegenwärtige Vorichrift in der durch $ 18 vorgefchrie- 
benen form eine zweite Generalverfammlung einberufen 
werden. In diefer neuen Verſammlung können, ohne 
Rückſicht anf die Zahl ber anweſenden Actionäre und ber 
vertretenen Actien, burd eine Mehrheit bon menigftens 
drei Biertel der anweſenden Stimmen gültige Beſchlüſſe 
über die genannten fragen gefaßt werben. 


8 22, 

Den Vorſitz in ber Generalverjammlung führt ber 
Präfident ober Vicepräfident des Auffihtsrathes oder in 
deren Verhinderumg das an Iahren ältefte anweſende Mit: 
glieb des Aufſichtsrathes. j 

Der Brotocollführer des Auffichtsrathes ift zugleich 
Protocollführer der Generalverſammlung. 





Die Geyerajperjammlung wählt durch offenes Hand» 
mehr aus ben anweſenden Mctionären, jeboh mit Aus⸗ 
ſchluh der Mitglieder des Auffichtsrathes, des Verwaltungs: 
comits und ber Genforen, bie Stimmenzähler. 

Die Protocolle der Generalverſammlung find von dem 
jeweiligen Vorfigenden, dem PBrotocollführer und ben 
Stimmenzählern zu unterzeichnen. 


g 23. 
Die Generalverfanmlung iſt das oberfte Organ ber 
——— und hat fo — beſondere Befugniſſe: 

a) Die Wahl der Mitglieder des Aufſichtsrathes und 
bes Berwaltungscomits (durch Serutinium); 

b) Die Wahl (durch Scrutinium) von brei Genforen 
und zwei Suppleanten, die nicht Actionäre zu fein 
braud)en; 

e) Die ei 9 ber sub a) und b) bezeichneten 
Mitglieder des Auffichtsrathes, der Verwaltung und 
ber Gontrolftelle, fowie anderer von ihr gewählter 
Bevollmädhtigter und Beauftragter, gemäß Art. 647 
bes Schweiz. Obl.Rechtes. 

d) Die Prüfung und event. Abnahme des von ber 
Direction geftellten, vom PVerwaltungscomits ges 
nehmigten und vom Aufſichtsrath begutadhteten Ges 
———— tes, der u gi und der Bilanz, 
fowie des Prüfumgsberichtes der Cenſoren und die 
Beichlußfaffung über die Verwendung des Jahres- 


ewinnes; 

e) Die Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Nes 
fervefonbs ; 

f) Die Beihlußfaffung über die Erwerbung und Ber: 
äußerung von Immobilien; 

g) Die Berathung und Beichlußfaffung über Anträge 
des Auffihtsrathes und einzelner Actionäre; 

h) Die Abänderung der Statuten; 

Y Die Auflöfung (reip. Fortſetzung) ber Gejellichaft ; 

k) Die Beihlußfaflung über andere ihr durch geſetzliche 
Beftimmungen ober burd bie Statuten vorbehaltene 
Gegenftänbe. 


B. Der Auffidhtsrath. 
5 24. 

Der Auffichtsrath befteht aus 11 Mitglieberu, welche 
auf die Dauer von 3 Jahren durch bie Generalverfamm: 
lung gewählt werben. Nach Ablauf jeden britten Jahres 
findet Integralerneuerung bes ganzen Auffichtsrathes ftatt. 

‚Der Aufjichtsrath kann die während der Amtsdauer 
Iebig gewordenen Stellen von fi aus vorläufig befeken 
unter Vorbehalt der definitiven Wahl durch die nädhite 
Generalverfammlung. 

Die Entſchädigung der Auffichtsräthe befteht in einem 
Eitungdgeld, deſſen Höhe von der Generalverfammlung 
feitgefegt wird. Die Neifefpeien und Auslagen in Amtö- 
geihäften werben ben Mitgliebern befonders vergütet. 


8 25. 


Der Auffihtsrathb wählt ben Präfidenten und Dice 
Präfibenten auf bie gleihe Amtsbauer aus feiner Mitte. 
Im falle ber Abtoelenfeit Beider hat das an Jahren 
öltefte anınefenbe Mitglied ben Vorſitz zu übernehmen. 


8 26. 
Verwandte in auf⸗ und abfteigenber Linie und Brüber, 
ſowie mehrere Antheilhaber ber mämlichen Firma und 


4 


l 


Vertreter anderer Unfallverfiherungs:Gefelihaften können 
nicht Mitglieder des Auffichtsrathes fein. Diefelben Aus 
ſchließungsgründe gelten auch für das Berwaltungscomits 
und für die beiden Gollegien unter fi. 


g 27. 


Jedes Mitglied des Auffichtsrathes hat, fo Lange e& 
diefe Stelle belleidet, zehn auf feinen Namen Iautenbe 
Actien in bie Gefellihaftsfaffe zu beponiren, welch' 
während dieſer Zeit weder veräußert, noch in irgenb 
Weiſe belaftet werben dürfen. 

8 28. | 

Der Auffihtsrath verfammelt fih auf bie Ginlabumg 
ſeines Präfidenten, fo oft die Geſchäfte dies erforbern, in 
der Megel alle zwei Monate; außerorbentlih auf Ber 
langen dreier Mitglieber oder des Verwaltungscomits ober 
des Directors. 

Die Einladungen zu einer Sigung des Aufſichtsrathes 
find, dringende Fälle ausgenommen, wenigftend brei 
bor ber Eisung u erlaffeı und follen eine kurze Bezei 
nung der Verhandlungsgenenftände enthalten. 

An Faſſung eines gültigen Beichluffes ift bie Ans 
wejenheit eines Vorfitenden und von menigftens fünf 
weitern Mitgliedern erforderlich. 

Die Mitglieder der Direction haben in ben —** 
des Aufſichtsrathes überall nur berathende Stimme, 
Mitglieder des Verwaltungscomits dagegen ſtimmen mit, 
die Kälte ausgenommen, in benen es um feine eigene 
Beitelung und Entlaftung oder um die Beitellung bes 
Bureau und der Sectionen des Auffichtsrathes handelt. 

Bei Beſchlüſſen und Wahlen entfheibet bie abfolute 
Stimmenmehrheit der anweſenden Mitglieder. 

Wahlen werden durch geheime Abftimmung a 

Der Vorſitzende ſtimmt und entjcheibet bei offener Ab⸗ 
ftimmung nur im Falle der Stimmengleihheit. 

89, 

Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe des A tibe 
rathed wird ein Protocoll aufgenommen, beiten Richtig: 
feit von dem Vorfigenden und dem Protocollführer zu 
beſcheinigen ift, 

Die Erlaffe des nr ira werben von bem Bor: 
figenden, dem Protocollführer und bem Director gezeichntt. 


N 30, 

Alle der Generalverfammlung nicht ausdrüclich vor: 
behaltenen Angelegenheiten gehören zur Gompetenz des 
Auffihtsrathes. 

In feinen Geſchäftskreis fallen insbefonbere: 

a) Die Einberufung der Generalverfammlungen (8 17) 
und bie ——— Begutachtung und Antra 
ſtellung betreffend alle Tractanden, welche an jerne 
gebradyt werben follen; 

b) Die Wahl eines Protocollführers innerhalb oder 
außerhalb feiner Mitte; 

c) Die Erfagwahl von Mitgliedern des Auffichtsrath # 


bei Gintritt von Vacanzen während bes Jahres, 
melde Mahlen dann ber Beftätigung ber nädıft 
Generalverfanmlung bebürfen; 
d) Die propiforifche nt bes Verwaltung 
comits gemäh $ 32 Abi. 1; 
e) Die ung ber Entfchäbig für bie Mit- 
der Protoco = 


6* Berwaltungscomits, fi 
brer ber beiben Gollegien; 


f) Die Wahl und Entlaffung bes Directors und feiner 
Stellvertreter, ſowie bie Regulirung ihrer Anftellungs- 
bedingungen durch Vertrag ober Beſchlüſſe; 

g) Die fiehung gr Gautionen der Ans 
geftellten, forwie die Beftätigungswahl folder Be: 
amten, welche über 5000 Fr. jährlichen Gehalt bes 


3 ; 

b) Die Ginforberung von weiteren Actiens@inzahlungen 

gemäß ben FH 8 und 9 biefer Statuten. 

i) Die jährlide Prüfung ber Bonität der von den 
Actionären hinterlegten Actienoblighi und die Ber: 
Kong allfälliger Sicherftellung. 

k) Die Genehmigung der Anträge des Verwaltungs: 
comits über territoriale Ausdehnung des Geſchafts⸗ 
betriebes ober Aufhebung bes Betriebes in einem 
Lande, wo bie Geſellſchaft ſchon operirt; 

1) Die Prüfung der Geichäftsführung des Verwaltungs: 
comits durch GEinfihtnahme feiner Protocolle; 

m) Die Begutachtung der von der Direction geftellten 
und vom Verwaltungsconits genehmigten jührlichen 
Rechnungsabihlüffe, Bilanzen und Geihäftsberichte 
und gg Auen bie Verwendung des Rein⸗ 
—— an die Generalverſammlung. 

u) Feſtſetzung und allfällige Repartition ber Tan: 
tiöme gemäß 8 44 ce 2 der Statuten; 


‚endgültige Entiheibung über bie Miethe ber 
für bie Gefellichaft erforderlichen Geihäftslotalitäten. 


$ 31. 
Der Auffihtsrath ift befugt, jeberzeit ihm gutſcheinende 
* e zu beſtellen und beſondere Gommifjäre ober 
Sachverſtändige beizuzichen. 


C, Die Verwaltung. 
a. Da3 Bermwaltungscomite, 
$ 32, 

Das eg te befteht aus brei Mitgliedern 
unb wird auf den Vorſchlag des Auffichtörathes von ber 
Generalverfanmlung beftellt. — Bei VBacanzen, die im 
Laufe des Jahres eintreten, ift der Aufſichtsrath von ſich 
aus zur vorläufigen Wiederbeſetzung befugt. 

Die orbentlihe Neuwahl des Verwaltungscomits tritt 
jetweilen in bem der Integralernenerung des Auffihtsrathes 
—. en Jahre ein. 

e glieder bes Berwaltungscomits erhalten eine 
vom Auffihtsrathe zu beftimmenbe Entihäbinung. 

Die Beftimmung des $ 27 gilt aud) für die Mitglieder 
des Berwaltungscomits, 

$ 33. 

Das Berwaltungscomits ift einerfeits felbftitänbiges 
Berwaltungdorgan halb ber Grenzen nachſtehender 
Beftimmungen, anbererfeit3 überwacht es bie Geſchäfte 
und Operationen der Direction nad) ihren formellen und 
materiellen Grundlagen. 

Als Berwaltungsorgan ftehen ihm zu: 

a) bie Genehmigung der Capital⸗Anlagen; 
b) bie Wahl, Gntlaffung und Befolbung der Ange 
ten, auf den Vorſchlag des Directors, und die 
rlehuns allfäliger Grattficationen für biejelben. 
e) bie ehmigung de& von der Direction anfgeitellten 


Sejchäftsbericted, der Jahresreiitunf” und der 
anz. 
die Genehmigung ber Anträge ber Direction über 
Feſtſetzung ber eigenen Marima der Berfiherungen, 
ber allgemeine Abänderung der Berfiherungstariie 
und Verſicherungs⸗Bedingungen, ſowie Einführung 
neuer Verſicherungsarten; 
ec) die Genehmigung der Anträge der Direction über 
Abſchluß von Nüd- und Mitverfiherungsverträgen 
fowie auch von anberen Verträgen, melde bie We: 
jellihaft in außergewöhnlihem Maaße engagiren. 
die Genehmigung von Anträgen des Director liber 
Beftellung und Aufhebung von Agenturen; 
die Genehmigung von Nctienübertragungen; 
Genchmigung der vom Director an die Generals 
Agenten zu erlaffenden Girculare; 
i) Entgegennahme der Berichte und Anträge bes 
Directors betreffend wichtigere Schadenfälle und 
die Beſchlußfaſſung über Einleitung oder Aufnahme 
von Proceſſen; 
die Begutachtung aller ihr vom Auffihtsrath zu: 
gewiefenen Fragen, fowie der vom Director zu 
Handen des Aufjichtsraihes vorgelegten Anträge. 
Die Thätigleit des Verwaltungscomits als Auffiäte- 
organ wird durch ein vom Auffichtsrath zu erlafjenbes 
Pflihtenheft normirt. 


d) 


) 


g) 
h) 


k) 


Das Berwaltungscomits verſammelt fi in ber Regel 
einmal wöchentlich, im lebrigen jo oft es bie Geſchäfte 
erheiichen, auf Einladung des Präjidenten oder auf Ver- 
langen eines der Mitglieder oder ber Direction. Ueber 
die Verhandlungen wird ein, die gefaßten Beihlüffe ent- 
haltendes Protocol geführt. . 

Die Mitglieder der Direction wohnen ben Sitzungen 
des Verwaltungscomits mit berathenber und antragftellender 
aber nicht beſchließender Stimme bei. 


b. Die Pirection. 
8 35. 

Der Director, welcher ohne Bewilligung des Ver— 
waltungscomit& weder ein anderes Geſchäft betreiben, noch 
in einem anberen Gejchäfte activ betheiligt ſein darf, wird 
durd den Auffichtsrath gewählt. , 

Er führt jeine Segitimation durch Ausfertigumg des 
Mahlactes oder durch ein auf Grund beffelben notariell 
andgefertigten Atteſtes. . j 

Der Auffihtsrath bejtimmt feine Befolbung, bie 
Gaution und die übrigen Bedingungen feiner Anftellung 
durch Vertrag. = 

Der Director Tann durch motivirten Beſchluß des Auf- 
ſichtsrathes unter Vorbehalt allfälliger Entſchädigungs— 
Anfprüche jederzeit feiner Stellung enthoben werben. 

$ 36, 

Der Director hat die unmittelbare Leitung der Ge— 
ihäfte ber Geſellſchaft. Er forgt für bie Beobachtung 
und Bollziehung ber Statuten, ſowie der Beichlüffe des 
Verwaltungscomits und bes Auffichtsrathes. 

Es ift der unmittelbare Vorgeſetzte aller Beamten und 
Angeftellten, der Bevollmachtigten, Agenten und Inſpec— 
toren der Gefellichaft, deren Verrichtungen er beauffichtiat 
oder beauffichtigen läßi. N 

Ihm Tlegt ob, die nmöthigen Anordnungen für bie 


Drganijation des Geſchäftsbetriebes zu treffen. Gr hat 
bie bem Berwaltungscomits borzulegenben Geſchäfte zu 
prüfen und vorzubereiten, 

(Er unterzeichnet im Namen der Gejellichaft, und feine 
Unterfchrift verpflichtet die Gejellichaft für alle Acten und 
Geſchäfte, für welche nicht ausnahmsweiſe befondere Vor— 
ſchriften beſtehen. Eine ſolche beſteht für alle Tractanden, 
die gemäß dieſer Statuten in die Competenz des Aufſichts— 
rathes oder bes Verwaltungscomits gehören, in melden 
Fällen die Außfertigungen, bie Unterichriften des Präfis 
denten und Brotocollführers bes Auffichtsrathes refp. bie 
—— bes Präſidenten ober, in Stellvertretung, 
eines Mitgliedes bes Berwaltungscomits bebürfen, Die lebt: 
genannte Gegenzeihnung ift im Beſondern auch erforberlich 
für alle Verträge und Actenftücde, durch welche bie Geſell— 
ihaft in außergewöhnlihem Mache engagirt wird, fowie 
für alle auf Gapitalanlagen ſich beziehende Schriftftüde. 

Er vertritt die Gefellichaft in allen Vezichungen nad) 
Außen gegenüber Dritten, fofern nicht für einen einzelnen 
Gegenftand eine bejondere Delegation ftattfindet. 


8 37. . 

Auf Vorſchlag des Verwaltungscomité fanır ber Br 
ſichtsrath je nah Gutfinden einen oder mehrere Sub: 
directoren ernennen, oder auch einen ober mehrere Directions⸗ 
Beamte, fei es auf unbeſtimmte Zeit, ſei es ein für alle 
Mal, fei es als Vorftand einer beftimmten Gefchäfts: 
abtheilung, mit der Stellvertretung betrauen und denjelben 
entmweber die Einzel⸗ oder die Collectiv⸗Procura ertheilen, 

Das Nähere hierüber wird entweder durch bloße Be— 
ſchlüſſe des Aufſichtsrathes ober durch befonbere Verträge 
mit den betreffenden Beamten ober durch vom Mufficht®s 
rath auf Vorſchlag des Verwaltungscomits zu erlaffende 
Reglemente feſtgeſetzt. 


D. Die Controlſtelle. 
8 88, 

Die ordentliche Generalverfammlung bezeichnet alljähre 
lid mit Wiederwählbarfeit drei Genforen und zwei Sups 
pleanten mit bem Auftrage, bie nächſte Jahresrechnung 
und bie Bilanz zu prüfen und ber nächſten Generalver: 
fammlung einen fhriftlihen Napport über bie Bilanz, 
die bon der Verwaltung vorgelegten Rechnungen und ben 
Geſchäftsbericht zu unterbreiten. 

Die Genforen find beredhtigt, die Vorlage der Bücher, 
Belege, des Actionärbuches, Protocolle und Geſchäfts— 
acten zu begehren und ben Gaffen: und Werthichriften: 
Beſtand feitzuftellen, 

Wenn ein einzelner ober mehrere Actionäre von ihrem 
geſetzlichen Nechte, die Gontrolftelle auf zweifelbafte Ans 
fäbe ber ber Generalverfammlung gemadjten Vorlagen hin 
zumeifen, rechtzeitig, d. h. fpäteftens acht Tage vor ber 
Generalverfammlung Gebraud machen, jo find die Gen: 
foren verpflichtet, der Verfammlung über bie angezogenen 
Punkte ihren Befund abzugeben. 

8 39. 

Der Beridht der Nepiforen foll möglichſt betaillirt ges 
halten fein umb fich ganz befonber3 aud) darüber ausfprechen, 
ob ben vom Gefek und den Statuten de die Aufmahung 
der Bilanz geftellten Anforberungen Genüge geleiftet ei. 

8 40, 

Die Entihäbigumg der Eenforen wird von der Generals 

Verſammlung beftimmt, 


IV, 
Jahresrechnung, Gewinn, Refervefond. 


$ 41. 

Die Jahresrechnung wird alljährlih anf den 31, 
December abgeſchloſſen. 

Die Rechnungen, die Bilanz und der Geſchäftsbericht 
müffen jedes Jahr bis fpäteftens 15. Mai vom Ber: 
waltungscomits genehmigt fein und dem Genforen zur 
Prüfung offen ftehen. 

Die Prüfung der Genforen hat fobann. im Baufe * 


nächſten 3 Wochen zu geſchehen, worauf B um 
Rechnung Über Gewinn und Verluſt, ſowie ber Bericht 
der Genioren fofort gebrudt an die Actionäre p ver⸗ 
ſenden find, mit der gleichzeitigen Mittheilung, daß bie 


DriginaleActen im Bureau ber. Direction zur Einficht 
aufliegen. 
g 42. 


Durch Genehmigung des Geichäftsberichtes und ber 
Jahresrechnung twird den Mitglievern der Verwaltung 
und ben Genforen für alle Geichäfte des abaelaufenen 
Rehnungsjahres, welche aus ben, ber Generalverfammlung 
gemachten Vorlagen erfihtlih find, volle Decharge Fre 
vorbehältlic) derjenigen Poftulate, welche in dem Bei Lu 
über Abnahme der Rechnung ausdrücklich von ber General: 
verſammlung aufgeitellt worden find, i 

Die Dehargeertheilumg foll in der bezüglichen Bes 
fchluffesformel jeweilen beftimmt ausgeſprochen werben. 


$ 43, 


Bei Feſtſtellung der Jahres: Nehnung und der Bilanz 
find außer dei fpeciellen Vorfchriften des Gejeges*) nod) 


*) Art. 656 des Schweiz. Obligationenrehts: Die Bilanz 
iſt jo Har und überfichtlich aufzuftellen, daß die Actionäre einen 
möglichſt fiheren Einblid in die wirklide Bermögenslage ber 
Geſellſchaft erhalten. 

Insbeiondere find dabei folgende Grumbfäge zu beachten : 

1) Grünbungs:, Organilationss und Verwaltungsfoften find 
in der Jahresrechnung vollftändig, in Ausgabe zu bringen. 
Ausnahmeweiſe dürfen Organifationskoften, welde im ben 
Statuten ober in ben Beſchlüſſen der Geueralperſamml fei 
e3 für bie urſprüngliche Einrichtung, ſei es für einen fpäter 
hinzugelommtenen ie Ya ober eine Gefhäftsausbehnung, 





vorgeſehen find, auf einen Zeitraum von höchftens fünf Fahren 
in dem Sinne vertheilt werden, daß in jebem Jahre mindeſtens 
ber entſprechende Vruchtheil ala Ausgabe zu verrechnen ift. 

2) Grimbitüde, Gebäude, Mafchinen find höchſtens nach ben 
Anfhaffungskoften mit Abzug ber erforderlichen und ben Um— 
Händen angemeffenen Abjchreibungen anzufegen, Ueberbies ift, 
wenn diefelben verfichert ftud, die Berfiherungsfumme anzumerken. 

3) Gourshabende Papiere dürfen höchſtenẽ zu bem Gouräigerthe 
angefeist werden, welchen diefelden burdhfdnittlich in dem letzten 
Monate vor dem Bilanztage gehabt haben. 

4) MWaarenvorräthe dürfen höchſtens zum Softenpreis und 
falls dieſer höher ala der Marktpreis ftehen follte, höchſtens zu 
diefem angefett werben. 

5) Die Gefammtjumme der zweifelhaften Poften und bie 
—— der vorgenommenen Abſchreibungen find anzu⸗ 
geben. 

6) Der Betrag bes Grunbcapital® und der Meferne: und 
Grneuerungsfonds ift unter bie Paſſiven aut men. 

7) Bon ber Geſellſchaft ausgegebene Obligationen find zu 
dem vollen Betrage, zu welchem fie zurldbezahlt werben müfjen, 
anzufegen. Dagegen fann bie Differenz zwiſchen bem Emiffions- 
courfe und bem Ptüdzablung&betrage, welche burd; jährliche Ab- 
—— bis zum Verfalltage zu amorkifiren iſt, ımter bie 


chiven aufgenommen werben. 


folgende Grundſätze zu beobachten: Es follen bie am 
31. December jeweilen noch ſchwebenden Verbindlichkeiten 
aus ben Berfiherungsgefchäften und eg bie Prämien 
für laufende Rifiten im Merhältuiß ber Zeit ber noch 
nicht abgelaufenen Verfiherungsbauer, ferner die auge— 
melbeten und befaunt gewordenen Schäden und Berlufte 
entweber mit den vollen Gutſchädigungsanſprüchen ober 
mit angemeüignen Schätungen, ca g dag Deckungs⸗ 
Gapital für Renten an dem jährlichen Bruttoslleberihuß 
als Vortrag abgefchrieben werben. 


gs 4. 


Der nad) —* der Paſſiven ſich ergebende Ueber— 
ſchuß der Activen bildet ben Reingewinn ber Geſellſchaft. 

* Reingewinn wird nach folgenden Grundſätzen 
verwenbet: 


a) zuerft find 20% dem Reſerhefonds einzuverleiben; 

b) bom dann noch verbleibenden Reingewinn wird ben 
Nchonären für den auf ihren Actien einbezahlten 

Betrag eine orbentlihe Dividende. bis auf 5% 


ausgerichtet; 
e) von dem alsdann fid) ergebenden Neft follen — 
nad) vorgängigem Abzug eines etwaigen VBortrages 
auf neue Rechnung —: R 
1. 20% einer „Special:Referve” zugewiejen werben; 
2. 10—%0 % ber Direction zufallen; 
3. 60-70 % als Superbividendbe au die Actionäre 
vertheilt werben. ss 


Wenn der in $ 44 erwähnte Refervefonds die Höhe 
von 10% bed Mctiencapitals. erreicht Dat, fo beftimmt bie 
Generalverfammlung auf Vorſchlag des Auffichtsrathes, 
ob und eventuell welche weiteren Beiträge bemfelben zus 
gewieſen werben follen. 

= die in $ 44 aufgeführte Specialreferve die Höhe 
von 5%, des Actiencapitals erreicht, jo wird diefelbe jedes⸗ 
mal, wenn fie biefe Höhe erreicht hat, als neue Einzahlung 
auf bie Mctien verwendet und behandelt, bis auf dieſe 
Weiſe bie Actien liberirt find. 

Der bdiesfällige Betrag iſt auf dem Actientiteln als 
Einzahlung und auf den Obligationen der Mctionäre als 
Berminberung. der Obligation in geeigneter Form vors 
zumerfen. s 46 


So lange die Volleinzahlung der Actien auf dieſem 
Be nicht erreicht ift, darf Die den Actionären zukommende 
Gejammt-Dividende inclufive der 5%, ordentliche Divi— 
benbe ($ 44b) 1090 bes einbezahlten Gapitals nicht über: 
ſteigen. Ein ben Actionären nah $ 4403 zufallender 
Mehrbetrag am Reingewinn gelangt baher bis zu jenem 
Zeitpuncte nicht zur Vertheilung, fondern fließt ber Special: 
referve zur. 

Art. 657. 


igt bie legte Bilanz, daß fih das Grund— 
capital um bie & h : 


Ifte vermindert bat, fo muß bie Verwaltung 
glih eine Generalverfammlung berufen und diefer von 
der Sachlage Anzeige zu machen. 

Sobalb bie Forderungen ber Gejellihaftsgläubiger nicht mehr 
durch bie Mctiven find, hat die Verwaltung hiebon das 
Gericht yo. Erd bes Goncurjeß zu benachrichtigen. 

Dem chte bleibt jeboch überlafien, auf Antrag ber Glän- 
biger ober eine zur Wahrung der gemeinfamen Intereſſen be 
fttmmter Gläubigerflaffen beftellien Gurators bie ag des 
Goncurfeß aufzuſchiehen und inzwiſchen andere zur Erhaltung 
des Bermögens bienliche Anordnungen zu treffen. 


847. 

Der Refervefonbs, wie aud bie Specialreferbe, Tektere 
jeweilen bis zu dem in 8 45 Abſatz 2 in Ausſicht ge 
nommenen Zeitpumkt, find vom Betriebcapital gefonbert 
zu halten und anzulegen (8 50); ihre Erträgnifje fließen 
ben Fonds felbft zu. 

Der Rejervefonds ift dazu beftimmt, Verluſte zu deden, 
welche durch Prämien und die gewöhnlichen Einnahmen 
nit gededt werben können. 

g 48, 

Zins und Dividenden werben ben Actionären je am 1. 
Juli ausbezahlt. 

Dividenden, melde fünf Jahre nad) Verfall nicht be— 
zogen worden find, fallen dem Rejervefonds zu, Die be- 
treffenden Gonpons werden ungültig. 

8 49, 

Etellt ein Rechnungsjahr Verluft am Actiencapital 
heraus, fo ift fo lange feine Dividende an bie Mctionäre 
mehr zı bezahlen, bis das Actiencapital wieder ergänzt 
ift; ebenſo lange bleibt auch jeder. Tantiömes-Bezug fiftirt. 


V. 
Eapitafanlagen und Berwahrung der Werthſchriften. 


$ 50, 

Die Gelder der ſchweizeriſchen Unfallverficherungs- 
Actiengefellichaft dürfen feit nur angelegt werben: 

a) in Prandichuldbriefen (Werthtitel mit Grundver⸗ 

ſicherung); 

b) in Staats- und Gemeinde-Obligationen; 

e) in Obligationen folid fundirter Banken; 

a) in Eiienbahn-Obligationen folider Gefellfchaften und 

in Betrieb gefegter Linien. 

Diefe Titel follen den geieglihen Vorſchriften über 
pupillariſche Sicherheiten entſprechen. 

Eapital:Anlagen auf induſtrielle Etabliſſements (Fa: 
brifen, Kurhotels 2c.), ſowie auf Mctien jeder Art find 
unznläffig. 

8 51, 

Sämmtlihe der Gejellihaft gehörende Werthpapiere 
und Documente find entweber bei einer öffentlichen und 
mit ben nöthigen Garantien umgebenen Depofitenftelle 
zu hinterlegen ober in ber eigenen Werthfchriftenkaffe ber 
Gefellfhaft unter boppeltem Verfhluß aufzubewahren. 

Der eine Schlüffel foll in der Hand des räfibenten 
be3 PVerwaltungscomite oder feines hiefür bezeichneten 
Stellvertreter3, der andere in der des Directors liegen. 

Obige Vorſchrift gilt auch für die Obligationen ber 
Metionäre umd die von diefen hinterlegten Cautionen. 


VI, 
Befauntmachnngen. 
$ 52, 

Die Belannimahungen find vom Präfibenten bes 
Auffichtsrathes, beziehungsweile des DVerwaltungscomits, 
dem Protocollführer und dem Director zu unterzeichnen. 

g 58. 

Der Aufſichtsrath bezeichnet die Publications» Organe 
der Gejellfhaft. Alle dürch biefelben veröffentlichten Auf: 
forderungen, Einladungen und Bekanntmachungen find 


für die Betheiliglen rechtsverbindlich und begründen ben ſwöhnliche zuftänbige zürcheriſche Gericht, fonft aber vom 


Eintritt der durch bie Statuten feſtgeſetzten Rechtswirkungen. 
Obligatoriſche Publications⸗Organe find: 
a) das Schweizeriſche Handelſsamisblatt; 


—— Bundesgericht als Schiedsgericht zu ent⸗ 


Bei Streitigkeiten über bie Auslegung der Statuten 


b) die in ben ber Geſellſchaft ertheilten Eonceffionen jift ber beutfche Text berfelben maßgebend. 


vorgefchriebenen Publications:Organe, 
8 54, 

Dei allen Öffentlichen Kundmachungen der Geſellſchaft 
(Annoncen, Gircularen, Beridhten u. f. w.), in melden 
anf das Actiencapital hingewieſen wird, ift deutlich ber- 
dorzuheben, tie viel von demſelben einbezahlt ift. 


vu, 
Anflöfung uud Liquidation der Geſellſchaft. 
$ 55. 

Die Auflöfung ber Geſellſchaft kann von der General: 
verfammlung nur nad Maßgabe bes Geſetzes und in allen 
Fällen nur unter Beobachtung ber Borfchriften des $ 21 
der Statuten beichloffen werben. 

Pi Liquidation richtet ſich mad) den Borfchriften bes 


VII. 
Erledigung von Streitigkeiten. 
8 56. 


Alle Streitigkeiten, welche entweber über die Muslegung 
der Statuten oder andere ——— 
163 ber Geſellſchaft, ihren Organen ($ 





6) und] Der Präfident: 


IX, 
Uebergaugs⸗ und Bollzugäbeftimmmngen. 
8 57. 

Die revidirten Statuten treten vom 1. Januar 1885 
an in Kraft, nachdem bie von ben Artikeln 615, 621, 
622 und 626 be Bundesgeſetzes über das Obligationen- 
recht geforderten Beftimmungen erfüllt und bie erforbers 
lihen ftaatlihen Conceffionen gr find. Die Bere 
waltung ift beauftragt, die nöthigen Schritte zur Grfüllung 
ber erwähnten Formalitäten zu thun. 

Die Neubeftellung ber Organe erfolgt burd eine 
[päteftene im December 1884 einzuberufende außerorbent- 
lihe Generalverfammlung. 

Die erfte Integralerneuerung des Auffihtsrathes findet 
aladann im ber orbentlihen Generalverfammlung bes 
Jahres 1887, diejenige bed Verwaltungscomits in der⸗ 
jenigen des Jahres 1888 ftatt. 


Winterthur, ben 30. April 1884, 
Anmens iler Seneralurrfammlung der Arckionäre: 


Der Brotocoliführer: Der Director: 


ctionären, fei es unter einander oder gegen einander| Dr. Hasler. . 1, Densier, . Langsrorf. 
entftehen könnten, finb, fofern der Werth des Streitgegen: RER 3 — — — 
ſtandes ben Betrag von 3000 Fr. nicht überfteigt, end— 
gültig durch das Hanbelagericht Cantons Zürid) umd, Die Stimmenzähler: 
werm eim folches nicht mehr beſtehen follte, durch das ge: A. Steiner, J 3: Rudolf, 
- — — — — — 


Erf r e W. 


Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
r und der Stadt Kerlin. 


Stüd 9. 


Bekanntmachungen des Röniglichen Dber: | 
Prafidiums der Provinz Brandenburg. | 

Grfapwahl eines Mitgliedes zam Branbenb. Provinzial-Bandtag. | 
A. An Stelle des Landratbs von Heyden in 
Beeskow, welcher das Mandat niedergelegt hat, ift vom 
Kreistage des Kreiſes Beeslow⸗Storkow der Rittergute- 
befiger Dfterroht zu Hartmannsborf zum Mitgliede 
bed Brandenburgiichen Pe nee gewählt 
mworben, was gemäß $ 21 der Provinzialorbnung hier 
dur befannt gemacht wird. 

Potsdam, den 12. Februar 1885. 

Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 

Staatsminifter Ahenbad. 
Bekanntmachungen 

des Königlichen Hegierungs: Präfdenten. 

Berfoofung von Gold: mad Eilderfaden, Pferden ıc. 
64, Der Herr Minifter bed Innern hat dem Vereine 
zur Förderung der Hannoverſchen Landespferdezucht die 
Erfaubniß ertheift, bei Gelegenheit des- in biefem Jahre 
Ratıfindenden großen Sommer-Rennens eine öffentliche 
Berloofung von Gold: und Silberfahen, Pferden und 
für Pferdebefiger brauchbaren Gegenftänden zu veran— 
falten und die betreffenden Looje im ganzen Bereiche 
der Monarchie abzufegen. 

Potsdam und Berlin, den 17. Kebruar 1885. 

Der Regierungs-Präfident. Der Polizei⸗Präſident. 


Beireffend Hafhebung der Schifffahrte⸗Sperre des Finow⸗Kanale 
und des Werbellin-Kanals. 


65. Mit Bezug auf meine Befanntmahung vom 
3. Oftober v. J. — Amtsblatt Stüd 45 Seite 416 — 
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
baulihe Sperre des Fehrbellin⸗-Kanals und des Finow⸗ 
Kanals mit dem Ablauf des 26. Februar d. J. 
aufhören wird. Potsbam, den 18. Februar 1885. 
Der Regierungspräfident, 
Die Verlängerung von Schiffahrteſperren betreffend. 
66. Die durch meine Befanntmahung vom 31. Of: 
tober 1884 — Amtsblatt Seite 416 — angeordnete 
Sperre ded Wentomfanald ſowie der Kannenburger 
Schleuſe im Templiner Kanal wird biermit.jbis zum 
1. April.d. 36. verlängert. Sollte es indeſſen möglich 
werben, bie biefe Maßnahme bedingenden Aufräumungs- 
arbeiten im Wentowfanal reſp. den Reparaturbau der 
Kannenburger Schleuje früher fertig. zu flellen, fo wird 
die Benugung der betreffenben Kanalftreden dem Schif⸗ 
fahrt und Flößerei betreibenben Publikum bereits vor 
dieſem Zeitpunkt ohne Weiteres freigegeben. 
Potsdam, den 21. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 


Den 27. 


Februar 


1885, 


Die Beftimmungen über die Vorbereitung der Buhnenmeifter im 
Regierungsbezirk Potsdam betreifend. 
67. Die Beftimmungen über die Vorbereitung ber 





Buhnenmeiſter im Regierungsbezirk Potsdam vom 


6. Degember 1882 (Amtsblatt 1884 Stüd 22 Seite 
199 u. ff.) werden hiermit aufgehoben. An deren Stelle 
treten folgende Beftimmungen: 

$ 1. Der Anwärter muß bie Berechtigung zu 
feiner Berjorgung im Civildienft erworben. und mins 
deſtens die Charge eines Unteroffiziers bekleidet haben; 
auch darf er bei feiner Meldung zum Lehrling das 
vierzigfte Lebensjahr nicht überfchritten haben. 

$.2. Der Anmärter bat fein Gefuh um Annahme 
als Lehrling fchriftlih an den Regierungspräfidenten in 
Porsdam zu ridten, und dem Geſuch frine Militair- 
papiere im Driginal und einen ſelbſtverfaßten und jetbft- 
geihriebenen Lebenslauf, auch, wenn er bereits Länger 
als drei Monate aus dem aftiven Militairbienft aus— 
geſchieden if, ein Führungszeugniß feiner Ortspolizei⸗ 
Behörde beizufügen. 

Werben die Vorlagen als genügend befunden, fo 
beauftragt der Regierungspräfident einen Waſſerbau— 
infpeftor mit der Abhaltung der Annahmeprüfung. 

$ 3. Die Annahmeprüfung fol fih auf die et⸗ 
waige Kahbildung und außerdem auf bie allgemeine 
Schulbildung des Anwärters erfireden und feflftellen, 
ob derſelbe befähigt if, Gedrucktes und Geſchriebenes 
geläufig und richtig zu leſen, feine Gedanken über eine 
einfache Aufgabe in einem kurzen Aufjage oder Berichte 
oder in einer Meldung verfländlih und ohne erhebliche 
Fehler in der Rechtſchreibung mit gut leſerlicher Hand- 
jchrift niederzuſchreiben, und in ben vier Species mit 
benannten und unbenannten Zahlen, in der Regeldetri 
jomie mit einfadhen und Deeimalbrühen richtig zu 
rechnen. Hat ber Anwärter mindeſtens ein Jahr lang 
den vollen Dienft eines Compagniefeldwebels oder eine 
ähnliche Stellung zur Zufriedenheit verjehen, jo fann 
die Prüfung auf etwaige Fahbildung und auf die Bors 
bildung im Rechnen beichränft werben. 

Ueber die Prüfung nimmt der Waflerbauinfpeftor 
ein Protofoll auf und veicht dafjelbe unter Angabe 
feines Urteils über die Befähigung des Grprüften und 
unter Beifügung ber von bemielben in.der Prüfun 

efertigten oriftficen Arbeiten dem Negierungsprä- 
enten ein, welcder barüber entſcheidet, ob der Anwärter 
zurüd p weiſen oder als Lehrling anzunehmen iſt. 

84. Der Dienſt der Buhnenmeiſter im Regierungs- 


begirt Potsdam erſtreckt ſich auf 


. ben eigentlichen Buhnenmeifterdienft, 
. den Dienft ald Bauauficher, 

e. den Dienſt ald Strom- und Schiffahrtspolizei⸗ 
aufſeher, 

d, die Ueberwachung der imerhalb ſeines Bezirks 
befindlichen Unterbeamten der Waſſerbauverwaltung 
in der Ausübung ihres Dienſtes. 

Der Lehrling muß in jeder dieſer dienfllihen Bor- 
richtungen ausgebildet werden, In der Regel wirb mit 
der Ausbildung zu a. begonnen, und muß biefelbe acht 
Monate dauern. Alddann erfolgt die übrige Ausbildung 
während A Monaten, wovon menigftens 2 auf ben 
Dient als Hülfsbauauffeher und 1 auf die Erlernung 
des Baggermeifterbienftes auf einem Dampibagger ver- 
wenbet werden müſſen. Die Lehrzeit umfaßt ſomit in 
der Regel 12 Monate, wobei diejenigen Zeiten, während 
welchen eine Ausbildung bes Lehrlings wegen Krankheit, 
Beurlaubung, Ruben der Bauten im Winter ıc. etwa 
nicht flattgefunden hat, nicht mitgeredynet werben dürfen. 
Die Lehrzeit wird jebo durch den Regierungspräfidenten 
fürzger bemeflen werben, wenn ber Anwärter in ber 
Aufnahmeprüfung Fachkenntniſſe nachgewieſen hat. 

Die Lehrzeit darf von dem Waflerbauinfpeftor nur 
mit Genehmigung des Negierungs-Präfidenten über das 
angegebene Maß ausgedehnt werben. 

$5. Während der Lehrzeit darf dem Lehrling 
ein feinen Leiftungen entſprechender Tagelohnſatz bie 
zu dem Höchfibetrage von 2,50 Marf gewährt werben. 

$ 6. Der BWafferbauinfpeftor hat den Lchrling 
forgfältiga zu beobachten, um baldmöglihft ein Urtheil 
über deſſen Dualififation zu erlangen. Er bat, wenn 
er nach feiner Wahrnehmung über die Befähigung und 
die dienfllichen Leiftungen oder über die dienflliche oder 
außerdienſtliche Führung des Lehrlings zu der Anficht 

elangt, daß die Ausbildung deſſelben zu einem in jeder 
Beyiepung tüchtigen, brauchbaren und zuverläffigen 
Buhnenmeifter nicht zu erwarten fteht, bei dem Regie— 
runge-Präfidenten die Entlaſſung befjelben zu beantragen. 

$ 7. Der Lehrling hat nad Ablauf der Lehrzeit 
vor dem Waflerbauinjpeftor und auf deffen Auffordes 
rung bie Prüfung zum Buhnenmeifter abzulegen. 

Diefe Prüfung zerfällt in eine zweitägige jchrift- 
fihe und eine unmittelbar darauf folgende eintägige 
mündliche Prüfung. 

In der ſchriftlichen Prüfung, welche unter Aufſicht 
erfolgt, hat der Prüfling durch Bearbeitung einiger 
Aufgaben barzuthun, dag er ſich Kenntniß von dem 
Dienft und ben dienfllihen Verrichtungen erworben hat, 
und ob er fih richtig und ziemlich gewandt auszu— 
brüden verficht. 

Die Prüfung hat fih auf alle Dienftzweige zu er= 
fireden, in welchen der Prüfling gemäß $ 4 diefer Be- 
flimmungen auszubilden war. Gegenftände ber Prüfung 
find namentlich: 

1) der eigentliche Buhnenmeifterbienft in feinem vollen 
Umfange, alſo die Packwerksarbeiten mit ben babei 
vorfommenden Nebenarbeiten ald Anfertigung von 
Spreutlagen, Uſerdeckungen, Weiden: und Schilf⸗ 


=’ 


pflanzungen, bie Kenntniß ber üblichen Packwerks⸗ 
materialien und bie Beursheilung ihrer Beſchaffen⸗ 
heit, die Berechnung der zu den Packwerken nebſt 
Zubehör erforderlichen Materialien, die Auffape- 
fung und Abnahme folder Materialien, die Kennts 
niß der Geräthe, die Führung ber Tage, Mates 
rialien- und Arbeitöbücher, die Abſteckung der Baus 
linien für Stromregulirungen, Buhnen, Parallels 
werfe, Uferdedungen ıc., bas Ausführen und Auf- 
tragen von Peilungen und von feinen mit einfachen 
Inftrumenten audzuführenden Meflungen und Nis 
vellements u. ſ. w.;5 
der Bauauffeherdienftz 
der Baggermeifterbienft und einige Kenntniß von 
*3 Einrichtungen ber Baggermaſchinen und Ge— 
räthe; 
die allgemeine Kenntniß von dem Dienſt der 
Schleuſenmeiſter und Brüdenmwärter; 
ber Dienſt bes Strom⸗ und Schiffahrtspolizeiauf⸗ 
ſehers einſchließlich der Kenntniß der ſtrom⸗ und 
ſchüfahrtspolizeilichen Verordnungen, ſoweit bie- 
ſelben für ſämmtliche dem Regierungs-Präſidenten 
zu Potsdam unterſtellte Waſſerſtraßen giltig find. 
Ueber den Ausfall dieſer Prüfung iſt ein Pros 
tofoll aufzunehmen und nebft dem fchriftlichen Probe- 
arbeiten, einem Nachweis über bie vorichriftsmäßige 
Dauer der Lehrlingszeit und einem Gutachten über das 
Ergebniß ber Prüfung dem Regierungs-Präfidenten zur 
Entſcheidung einzureichen. 

Bird der Ausfall der Prüfung für genügend er« 
achtet, jo ftellt der Regierungs-Präfivent bem Kandidaten 
ein Befähigungszeugnig aus und läßt ihn ald Buhnen- 
meifter-Aspirant für den NRegierungsbezirf Potsdam in 
der Anwärterlifle verzeichnen. 

Anderen Falls wird der Kandidat auf ein Jahr 
behufs Wiederholung der Prüfung zurüdgeftellt. Es ift 
nur eine einmalige Wieberholung geftattet. 

$ 8. Der Buhnenmeifler-Aspirant wird in der 
Zeit zroifchen dem Befleben der Prüfung bis zu feinem 
Einrüden in eine etatsmäßige Stelle, ſoweit thunlich, 
als Hülfsbuhnenmeifter, Banaufleber, VBorarbeiter oder 
in einer fonfigen feiner Ausbildung und Befähigung 
entiprehenden Stellung unter Gewährung eines ange⸗ 
mejienen Lohnſatzes beichäftigt werden. Einen Anſprüch 
auf eine ſolche Beihäftigung hat derſelbe jedoch nicht. 

Potsdam, den 10. Februar 1885. se 

Der Regierungs-Präfident. 
Biebfeucen. 
68, Die Maul: und Klauenſeuche ift unter dem 
Rindvieh des Schmiedemeifterd David zu Buchow⸗ 
Carpzow im Kreiſe MWefthavelland ausgebrochen. 
Potsdam, den 20. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
69. Die Mauls und Klauenſeuche ift unter ben 
Rindvichbeftänden der Bauern Kraufe zu Garlig und 
Reinede zu Wachow im Kreife Weſthavelland audge- 
brochen. Potsdam, den 22. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 


2) 
3) 


4) 
5) 


81 


Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 
Aufnahme in die Lehrerinnen⸗Bilduugsanſtalten zu Dreyßig beir, 
6. Nachſtehende 

Bekanntmachung. 

Die —— Aufnahme von Zöglingen in 
bie evangeliſchen Lehrerinnen Bildungsanflalten zu 
Droyßig bei Zeig wird in der erfien Hälfte des 
Monats Auguft ftattfinden. 

Die Meldungen für dad Gouvernanten- 
Infitut find bis zum 1. Juni d, J. unmittel- 
bar bei mir, diejenigen für das Lehrerinnen» 

Seminar bis zum 1. Mai d. J. bei ber 
betreffenden Königlihen Regierung, bezw. 
zu Berlin und in ber Provinz Hannover bei ben 
Königlichen Provinzial-Schul-Rollegien anzubringen. 

Der Eintritt in die Erziehungsanftalt für 
evangeliſche Mädchen (Penfionat) dafelbft joll in der 
Regel zu Oſtern oder zu Anfang Auguft erfolgen. 
Die Meldungen find an den Seminar-Direftor 
Kriginger zu Droyßig zu richten. 

Die Aufnahme⸗Bedingungen er eben fih aus 
den im Gentralblatte für die Ünterrichts-Verwaltung 
pro 1880 Seite 454 veröffentlichten Nachrichten über 
die Anflalten zu Droyfig, von melden bejonbere 
Abdrüde von dem Direftor Kriginger auf porto- 
freie Anfragen mirgerheilt werben. 

Berlin, den 10. Februar 1885. 

Der Minifter der geifllichen, Unterrichts und 

. Mebizinal-Angelegenpeiten. 
Im Auftrage: gez. Barfhaujen. 


wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. Die 
Einreihung der Geſuche muß durd den zuflänbigen 
Herrn Kreis⸗Schulinſpeltor erfolgen: Die den Geſuchen 
beizufügenden Attefle ıc. find im Amtsblatt von 1882, 
Seite 104, ſpeziell angegeben. 
Potsdam, den 23. Februar 1885. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 


Berfanntmachungen des Königlichen 

+ Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Beltanntmad 
betreffend die Anmelbung unfallverfiderun 
Dom If. Februar 1 
22; Laut Bekanntmachung im Reis - Grjegblatt 
A 5 Seite 13, hat der Bundesrath auf Grund des 
5 1 Abi. 8 des Unfallverfiherungsgeleges vom 6. Juli 

1884, Reichs⸗Geſttzblatt Seite 69, beichlofien: 

Arbeiter und. Betriebsbeamte, welde von 
einem Gewerbetreibenden, defien Gewerbebetrieb 
fih auf die Ausführung von Tünder, Ber: 
putzer⸗ (Weißbinder-), Gypiers, Studateurs, 
Maler» (Anftreichers), Glaſer⸗, Klempner: und 
Padirer-Arbeiten bei Bauten, fowie auf bie 
en Abnahme, —— und Repa⸗ 
ratur von Dligableitern erfivedt, in dieſem Be⸗ 


ung, 
icine Baubetriebe 


triebe beſchäftigt werben, für verſicherungs⸗ 
pflichtig zu erflären. 

Gemäß 8 11 des Unfallverfiherungsgeieged bat 
daher jeber Unternehmer eines ber vorgenannten Bes 
triebe denjelben unter Angabe bed Gegenfandes und 
der Art des Betriebes, ſowie der Zahl der durchſchnitt⸗ 
li darin bejchäftigten verficherungspflichtigen Perfonen 
binnen einer vom freiche « Berfiherungdamt zu bes 
flimmenden Frift bei ber unteren Berwaltungsbehörbe 
anzumelden. 

Diefe Frift wird hiermit auf die Zeit bis zum 

2, März d. 2. einfchließlich 

feſtgeſetzt. 
Welche Staats⸗ oder Gemeindebehörden als untere 
Berwaltungsbehörden im Sinne des Unfallverſicherungs⸗ 
gglenes anzufeben find, ift von ben Eentralbehörben ber 

undesflaaten in Gemäßheit des $ 109 des genannten 
Geſetzes feiner Zeit beftimmt und öffentlich belannt 
— worden. 

m Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf ben 
nachftehend abgedrudten $ 11 bes genannten ag 
fowie auf bas beigefügte Anmeldungsformular hin» 
gewielen. 

Berlin, ven 11. Februar 1885. 

Das Reichs⸗Verſicherungsamt. 
Bödiker. 


x * 


* 

$ 11 des Unfallverfiherungsgeieges. 

Jeder Unternehmer eines unter den $ 1 fallenden, 
Betriebes hat den legteren binnen einer von dem Reichs⸗ 
Berfiherungsamt zu befiimmenden und öffentlich befannt 
zu machenden Frift unter Angabe bes Gegenſtandes und 
der Art deffelben, ſowie der Zahl ber durchſchnittlich 
darin beichäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen ibei 
der unteren Verwaltungsbehörde anzumelden. 

Für die nicht angemeldeten Betriebe hat 
Verwaltungsbehörde die Angaben nad ihrer 
der Verhälmiſſe zu ergänzen. j 

Diefelbe if befugt, die Unternehmer nicht ange⸗ 
meldete Betriebe zu einer Auskunft darüber innerhalb 
einer zu beflimmenden Friſt durch Gelbfirafen im Be⸗ 
trage bis zu einhundert Marf anzubalten. 

Die untere Verwaltungsbehörbe bat ein nad den 
Gruppen, Klaſſen und Drbnungen ber Reihe » Berufs: 
Stasiftif georbnetes Berjeihnig fämmtlicher Betriebe 
ihres Bezirks unter Angabe des Gegenſtandes und ber 
Art des Betriebes, ſowie der Zahl der barın beſchãftigten 
verfiherungspflihtigen Perſonen aufzuſtellen. Das Ver⸗ 
zeichniß if der höheren Berwaltungsbebörbe eimureichen 
und von diefer erforberfichenfalls hinfichtlich ber Eins 
reihung der Betriebe in die Gruppen, Klafjen und 
Ordnungen der Reichs⸗Berufs⸗Statiſtil zu berichtigen. 

Die höhere Verwaltungsbehoͤrde hat ein gleiches 
Verzeichniß fämmtlicher verfiherungspflihtigen Betriebe 
ihres Bezirks dem Reichs⸗Verſicherungsami einzureichen, 

* * 


® 
s 


bie untere 
Kenntniß 


Formular für die Anmelbung. 
Stagt Kreis (Amt) 
Anmeldung 
auf Grund des 8 11 bes Unfallverſicherungẽgeſetzes. 
Name bes | Gegenftand | Zabl ver durchſchnumch Bemerr 
Unternehmers bes befchäftigten verficherunge: fu 
wma), HBetriebes. *) | plichtiaen Berfonen. **) ase. 



















» ». » * .„ den nr et * 1885. 
(Unterfchrift des zur Anmeldung Berpflihteten.) 

*) Nur folche Betriebe, welche ſich auf die Aus: 
führung von Bauarbeiten erftreden, find anzumelden; 
doch ift nicht erforderlich, daß die Arbeiter ausschließlich 
bei Bauarbeiten beſchäftigt werben. 

**) Die Anmeldung hat auch dann zu erfolgen, 
wenn weniger ald 10 verfiherungspflichtige Perionen 


(Arbeiter und ſolche Betriebsbeamte, deren Jahres: | Se 28 


arbeitöverdient an Gehalt oder Lohn Zweitauſend 
Marf nid Aberſteigt) beſchaäͤftigt werben. — 


* 

Auf Anſuchen des Reichs-Verſicherungsamts wird 
bie vorſtehende Bekanntmachung mit dem Bemerken ver⸗ 
öffentlicht, daß die Unternehmer der vorſtehend bezeich⸗ 
neten. verſicherungspflichtigen Gewerbebetriebe binnen 
obiger Friſt die Anmeldung bei ber mit den Obliegen⸗ 
heiten der umteren Berwaltungsbehörbde im Sinne bes 
oben gedachten Geſetzes betrauten Abtheilung II. des 
PolizeisPräfidiums und zwar durch Vermittelung des⸗ 
jenigen Polizei-Reviers, in welchem bie Betriebe liegen, 
zu bewirfen haben. Berlin, den 17. Februar 1885. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 







Name und Stand Alter unb Heimath 






des Ausgewiefenen. 


= Lauf. Mr. 


3. 





1| Joſef Fleiſcher, 


Regierungsbezirk. ... Gemeinde: (Guts⸗) Bezirk... 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
— am 14. März? ſchwere Diebſtähle imſſtöniglich Preußiſcherſ 6. Oftbr. 
1854 zu Goldenöts,| Rüdfall (5 Jahre Zucht⸗ Negierungs » Präft- 

haus Taut Erfenntnißl dent zu Liegnitz, 


ortdangebörig in Moys| (3 Jahre Zuchthaus laut| NRegierungspr 


Bekanntmachungen der Haiferlichen Ober: 
Poft:Direftion zu Potsdam. 
Die Anmeldungen zum Anſchluß an bie Stabtfernfprecheinrichtungen 
betreffend. 


8. Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 
4, Januar, betreffend die Anmeldungen zum Anſchluß 
an die Stadtfernſprecheinrichtungen, made ic 
noch bejonderd darauf aufwerten, daß Anmeldungen, 
welche mir nach dem 1, ara dieſes Jahres 
zugeben, fofern nicht beſondere Umflänbe eine Ausnahme 
le erfheinen laſſen, erft mit — der 
nächſtjährigen Bauperiode ausgeführt werben fünnen, 
Potsdam, den 18. Kebruar 1885. 
Der Kaiferl, Ober-Voflbireftor, 

Gcheime Poſtrath Vahl. 
efanutmachungen der 

Kontrolle der: Staatöpapiere, 
Aufgebot von Schulbverfchreibungen. 


6. _ In Gemäßpeit des 8 20 des ..— efetzes 
zur Civilprozeßordnung vom 24. März 187 (8.8. 


B 
Königlichen 


* 281) und des $ 6 der VBerorbnung vom’ 16. Juni 
1819 (8.6. &. 157) wird bekannt gemacht, ' daß in 
dem Nachlaſſe des zu Leipzig verftorbenen Defonomen 
Ludivig Hering: aus Schfendig bie Schuldverſchrei⸗ 
bungen ber fonjplidirten ah Staatsanleihe lit, B, 
N 203596, 203.597. und 203 598 über je 2000 M. 
angeblih vermißt- werben. . Es werben Diejenigen, 
welche fih im Beſitze dieſer Urkunden befinden, aufges 
fordert, dies ber unterzeichneten Konkrolle ber Staat 
papiere oder dem Rechtsanwalt Elze zu Halle a. / S. 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsver« 
fahren behufs Kraftloserffärung der Urkunden beantragt 
werben wirb. 

Berlin, den 16. Kebruar 1885. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Datum 











Grund Behörbe, u 
der welche bie Ausweiſung 
Beftrafung. beſchloſſen Hat. ae 
4 5. 6. 









.* 


ri : 
geboren am hi Februar —— Ben im Königlich Preußifce) 7. November 


(2 Jahre Zucht⸗ Regierung zuScples:| 1884. 


enntniß} wig, 


fident 


1885 
vom 17. Fe⸗ zu Königsberg, 


Tagearbeiter, 
Bezirk Trautenau, 
Böhmen, ebendaſelbſt vom 8. Oftober 1879), 
gateb ortsangehö 
2 eter Jako 
— 1846 zu Hagendrup) Rückfa 
Dienſtknecht, auf Fuͤhnen, Däne⸗ haus laut 
| marf, ebenbajelbfl ortd-| vom 2.Rovember 1882), 
3 Stanis laus 
Koslowski, 
ohne Stand, latz, Gouvernement Erkenntn 
Wilna, Rußland, bruar 1 





angehörig, 
27 Sn geboren und vorſatzliche Brandftiftung Königlich — 23. Januar 





2), 






Name und Staud 


1. Lauf,» Mr. 





— 


Baͤcker, 


— 


Auguſtin Blayda, 
Arbeiter 


3 Anton Haller, 
Arbeiter, 
4 Martin Seifert, 
Gärtner, 
5. Paul’Yarka, 
Mürfitus, 
6), Jens! Epriftian 
Hefjeldabt, 
Horndrecsler, 
Wolfgang Guttmann, 
Religionslehrer, 


8 Anton Babinsfy, 
. Säiffbauer, 


9 Franz Joſef Felber, 
Meller, 


10 "Bittere Garcella, 
Schuhmacher, 


11. Yufius Ferdinand 
Marillier, 
Kommis, 


412) Siewel Griliches, 
Fleiſcher, 


7 


bes Ausgewieſenen. 


| rig, Boͤhmen, 
daſelbſt ortsangehörig,' 


ı gebörig, 








Alter mb Heimath 








1857 zu Böhmiſch- 
Leipa, Bezirk Leitme: 


geboren 
1866 zu Eipel, Bezirk 
Jaromer, 
ebendafelbft ortsange⸗ 


geboren im April 1866 
zu Lhota, Bezirk Neu: 
ſtadt a/Mettau, Böh⸗ 
men, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehoͤrig, 

geboren am 2. Februar 


26 Jahre, geboren und 
ortsangehörig zu Mi: 
likau, Bezirf Jablunfa, 





| Defterreid.:Schlefien, 


34 Jahre, geboren und 
ortsangehörig zu This) 

| ſted, Dänemarf, 

160 Jahre, geboren und; 

| ortdangehörig, in Sal⸗ 
go, Komitat Saros, 
Ungarn, 

geboren am 15. Auguft 

1846 zu Krammel, 

|. Peaiıf Boͤhmiſch⸗ Lei⸗ 
pa, ortsangehörig in 

Oberſedlitz, ebenda⸗ 
‚ feibit, 

Igeboren 1834 zu Eſcholz⸗ 

matt, Kanton Luzern, 

; Schweiz, 

eboren am 1. März 
1559 zu St. Antonio 

di Luja, Italien, 

‚geboren am 24. Mai 

| 1856 zu Mornay, De: 
—— coͤte d'or, 

Frankreich, 

—— am 18. Juni, 
1544 zu Wilna, Ruß⸗ 
land, ertsangehörig in 
Petersburg, ebenda⸗ 
ſelbſt, 








; 














Grund 
ber 
Beitrafung. 


4. 





Landſtreichen und Betten, derſelbe, 


desgleichen, 


Landſtreichen, 


Landſtreichen, 
Landſtreichen und Betteln, 


Landſtreichen und Fäl- 
ſchung des Arbeitsbuchs, 


Landſtreichen und Betteln, 





Kaiſerlicher Bezirks⸗27. 
Praſfident zu Colmar, 


Perf, 






Datum 





— 


Behörbe, y 
welche die Answeilung Knsweitndet; 
beichloffen hat. Beichluffes. 





5 6. 


b, Auf Grund des $362 des Strafgeſetzbuchs: 
Friedrich Jedlicka, geboren am 9. April Nichtbeſchaffung eines Un— 


Koͤniglicher Pollzei⸗ 12. Novbr. 
terlommens präfident zu Berlin, 1884, 
eben-' | 
im Februar Landftreichen und Betteln, Königlich Preußischer) 14. Jantıar 
Regierungspräfidens 1885, 
Böhmen, | zu Breslau, 
desgleichen derſelbe, deögleichen, 


Betten im wiederholten Königlich Preußiſcher 27. Dezember 


1861 zu Bufaref,) Rüdfall, Regierungspräfident 
Rumänien, ebendaferbft zu Oppeln, 
ortdangebörig, 


2. Janugar 
1885. 


Königlich Preußiſche 18. Decker 
Landdroſtei Stade, 188 


Königlich Preußiſche/ 7. Januar 
Regierung zu Wies 5. 
baden, 


Landſtreichen und Betten, Koͤniglich Sächſiſche 31. —— 


Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, 


— 
3. Januar 
1885, 


6. Januar 


berjelbe, 
1885. 








Königlih Preußischer! 27. Januar 
Regierungs = Präft: | 885, 
” zu Marienwer⸗ 
er. 





Behörde, i — 
Ausweifunges 


welde die Ausweifung 





Beſtrafung. beſchloſſen hat. - Beichluffes. 
i 4 ae 6 
13) Joſef Richter, geboren am 17. Okto- Landftreichen, Königlich Preuhiſcher 27. Januar 
| Schuhmacher, ber 1858 in Hirſch— Regierungspräfident 885. 
berg, Böhmen, cben- zu Potsdam, 


bafeföf ortsangebörig, 
14° Joſef Meier, geboren am 22. Jumtöffentlihe Beleidigung, H un Preußiicher) 3. Februar 
Schneiber, - 1846 zu Segdorf,| Landſtreichen, Beitelnic., 7*8 erungs präfident 1885. 
Bezirk Freiwaldau, Dreslau, 
Deherreichifih- Schle⸗ 
1 — orts⸗ 


151 Joſef Korbatſch, an in zu Mo⸗Betteln und ae Königlich Preußischer, 21. u 


Arbeiter, Eli Bezirk Friedek, Regierungs präfident 
Defterreihiih-Schle- | zu Oppeln, 
fen, ebendafelbft orts⸗ 
angehörig, 
16) Anton Großmann, geboren am 11. Februar desgleichen, Königlich Preußiſcher 4. Dezember 
Stellmacher, 1853 zu Branna, Be— Regierungs praͤſident 
zirk Hohenelbe, Böh · zu Merſeburg, 
men, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 
17] Jens er geboren am 25. Hr, Landſtreichen und Betteln, nn Preußifche) 30, Januar - 
Lobgerber, 1845 zu Grönbed Landdroftei Hanno-| 1885. 
Jütland, ortsangehörig ver, 
in en Däne- i 
— mar 
18 Samuel. geboren am 3. Noveni- Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 2, Februar 
Kantoromwig, | ber 1866 zu Warſchau, 1885. 


Kaufmannslehrling, | Nuffiih- Polen, eben⸗ ‘ 
daferbft ortsangehörig, i — 
19) Morig Bor dſtein, geboren am 1. Degem- desgleichen, diefelbe Behörde, desgleichen. 
——— — ber 1867 zu Warſchau, 
Ruſſiſch-Polen, eben⸗ 
daſelbſt aeg rede 
20 Karl Richter geboren am 12 


ovem: — Königlich Preußiſche 28. Januar 
(genannt Altmann), ber 1840 zu Chri Landoroftei Hildes:| 1885. 
Müllergefelle, ſtophsgrund, Bezirf beim, 


Reichenberg, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsanger 


börig 
4 Being, Swiekarls — 1859 zu Roer⸗ 
älfchlich mond, Niederlande, 
— Hour), ebenbafeläft ortsange- 
Tagelöhner, börig 
22) Joſef Portmann, — am 11. Januar Betteln im wiederholten dieſelbe Behoͤrde, 9. Januar 
Grundarbeiter, 1826 zu Beek beil Rüdfall, _ 1885. 
Maftriht, Nicderlan- 
de, ebendaſelbſt orts- 
angehörig, wohnhaft 
zulegt in Erefelb, Re— 
BE! Düffel- 
dorf, 


Diebftahl, Landſtreichen ne Preußiiche! 2. Jan 
und Betteln, Rt — zuDüfie- 1885 
dorf, 

















& | Name und Stand Alter und Heimath 1 Grund Behörbe, — 
ber welche die Ausweifung 
E des Ausgewiejenen. Befrafung. Sefcsloffen hat, Hg 
1. 2. 3. 4. s. 122 — 
23 Julius Burley, geboren am 26. Mai Landftreichen und Betteln, Königlich Preußiiche) 26. Januar 
Kellner, 1862 zu Reichenberg, Regierung zuDüffe-] 1885, 
Böhmen,  ortdange- dorf, 
j hörig zu Halifar, 
England, 
24 Johann Erf, geboren am 18, Dezem⸗ Landſtreichen, Königlich Bayeriſches/ 5. Januar 
Kutſcher, ber 1856 zu Weißen: Bezirfdamt Gries: 1885. 
ſulz, Bezirk Biſchof— bad, 


teinig, Böhmen, eben» 
dafelbft ortsangehörig, 
25 Fran Mimra, 40 Jahre, geboren und Landſtreichen und grober ne. Bayeriſches/ 9. Januar 


Schuhmachergeſelle, ortsangehoͤrig in Ca⸗ Unfug, ezirfsamt Ebers⸗ 1885. 
menice, Bez. Pilgram, berg, 
Böhmen, 
26 Franz Trecef, 40 Jahre, geboren und Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 13. Januar 
Bergmann ortsangebörig in No- 1885. 


und Tagelöhner, vaves (Neudorf), Be: 
zirk Iglau, Mähren, | 
27| Lampert Kodym, 45 Jahre, geboren und Landſtreichen und Führen Königfih Bayeriſches 25. Januar 
Schloſſer, ortsangebörig in Hum⸗ gefälichter Zeugniſſe und Bezirfsamt Eggen- 1885, 
poleg, Bezirf Deutfch-| eines zur Fälſchung von) felden, 
Brod, Böhmen, Zeugnifjen jelbft ge 
fertigten Siegels, 
28 Zofef Müller,‘ geboren 1862 zu Nunerd-Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſche 27. Dezember 
landwirthſchaftlicher | dorf, Bezirf Böhmiſch-⸗ Nüdjall und Gebrauch) Kreishauptmann- 1884, 
Tagelöhner, Leipa, ebendafelbftorts-| eines falſchen Zeugniſſes, ſchaft Zwidau, 


angebörig, 
29 Joſef Kny, geboren 1839 zu Groß⸗ Landſtreichen und Betten, Königlich Sächſiſche, 14. Januar 
N Tagearbeiter, Woͤhlen, Bezirf Tet- Kreishauptmann- 1885. 
ſchen, Böhmen, eben» ſchaft Baugen, 
daſelbſt ortsangehörig,) 
30° Igna;z Wilpert, geboren 1823 zu Tuffa, deögfeichen, diefelbe Behörde, 17. Januar 
| Schieferbeder, | Bezirf Tetihen, Böh- 1885, 
men, ebendaſelbſt orte- 
| angehöri, en 
31 Karl Dunkel, 24 Jahre, geboren zu Landſtreichen und uner- Großherzoglich Badi⸗ 31. Januar 


Schuhmacher, Baſel, orisangehörig laubte Rückleht in das ſcher Landeslommiſ—⸗ 1885. 
in Bottmingen, Kanton) Badiſche Staatsgebiet, ſaͤr zu Freiburg, 
Bajel-Land, Schweiz, | 
32) Guflav Peter Benk, geboren am 23. Sep- Betten im wiederholten Großherzoglich Säch-22. ge 


Stneider, tember 1854 zu Brür,| Nüdjall und Gebrauch) ſiſcher Direftor dei 1884. 
Böhmen, ebendaſelbſi falſcher Legitimations- V. Verwaltungsbe: 
ortsangehörig, papiere, zirks zu Neuflabı 

a./Drla, 
33 Johann Baptit geboren am 22. AugufCandftreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks-! 17. Janu 
Wepfovi, Tagnır, er zu Asgiago, Präfidentzu Colmar, 1885. 
talien, 
34) Heinrih Lambert, Igeboren am 6. Augufiilandftreichen, derſelbe, 21. Januar 
Tagner, 1856 zu Epinal, De- 1885, 


pariement Vosges, 
Franfreich, ebendafelbft 
ortsangehörig, 








Name und m. 


7  Miter und Heimalb a 








2 ber 
H bes Ausgewiefenen. Beitrafung. 
1. 4, 








Emil Püs, Bohren am 8, Augufl Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirke-| 22. Januar 
Eifenarbeiter, 1861 zu Paris, eben» Präfident zu Coimar, 1885. 
daferöf ortsangehörig, 
36 Adolf; Franz, geboren am 14. Februar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 12. Dezember 
Bürftenmader, 1840 zu Krumau, Böh- Regierungspräfidenti 1854, 
Dein! zer orte: zu Stettin, 
rig 
37) Ferdinand Haude, geboren am 14. Novems|desgleichen, berjelbe, 


ber 1853 zu Setzdorf, 
Bezirk  Freimaldau, 
Deſterreichiſch = Schleft- 
en, ebendaſelbſt ortö- 
angebörig, 


Hutmadıer, 


381 Joſef Bernert, 
Weber, 1840 zu Thomasdorf,) Nüdjall, 
Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſi⸗ 

en, ebendaſelbſt orts- 
angeböri 


39 Johann Kerhne, 
Schmied, ortsangehörig in Wip⸗ Landdroſtei Stade, 
pach, Bezitk Adelsberg, 
Deſterreich, 
40 Caſimir geboren am, 30. März Landſtreichen, Königlih Preußiſche 
Klimaſchewski, 1854 zu Marienpoll Regierung zu Düffel- 
Tagelöhner, bei Zumatten, Ruſſiſch⸗ dorf, 
Polen, ebendajelbft 
ortsangebörig, zulegt 


wohnhaft in Ruhrort, 
** Mühlheim an 
der Ruhr, 
angeblich geboren 1850 Diebſtahl, 
zu Szegedin, Ungarn, Gebrauch falſchter —* 
| gitimationspapiere, 
42) Adalbert Smetana, geboren am 25. März fandftreichen und Betreln, 
Binder, 1859 zu Wien, Oe— 
N flerreich, ortsangehörig 
| | zu Kejnic, Bezirf Stra- 
Joſef Bloquet, 
Tagelöhner, 


M| Kranz Karöie, 


Spenglergejelle, 


| 


fonig, Böhmen, 

39 Jahre, geboren und Diebſtahl u. Landflreichen, 
ortsangebörig in Drag, 

Frankreich, wohnhaft 

Di in Aidaffen- 


44 Sergius Boslamsty, geboren im April 1858 Lanpftreichen, 
‚Handlungsgehülfe, | zu Goloubine, Kreis 
Kaursf, Rußland, orts- 
angehörig in St. Pe- 
tersburg, ebendajelbfl, 


43 







welche die _Ausweifung 
beſchloſſen hat. 
$. 






geboren am 25. Dftober/Betteln im wiederholten Königlih Preußischer 
Regierungs präfldent 


zu Dreslau, 


8, 
‚24 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſche 


berg, Bayern, 


Bezirksamt Deggen- 
dorf, 


Großherzoglich Ba— 





diſcher Landeskom⸗ 
miſſãr u Mannheim, 


Großherzgoglid ‚Med: 
lenburgiſches Mi- 

nifterium bed In— 
nern ‚zu Schwerin, 











Auswei 
rer 


6, 





4, Februar 
1885. 
29. Januar 
1885. 


T. Januar 
1885, 


16, Januar, 
1885. 


Landſtreichen, Stadtmagiftrat Am:|18, —— 


Koͤniglich Bayeriſches 17. zu 


A —— 


20. Januar 
1885. 


Amtsblatt. 87 


Belanntmachungen der Königlichen werden bierburd wiederholt aufgeforbert,. biefe Pfand⸗ 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. briefe bei der Königlichen Inftitutenfaffe hierfelbſt (im 

Iufrafttreten einer Ergänzung der Controlvorſchriften betreffend Regierungs-Gebäube) zu präfentiren und bagegen bie 
10. Zu dem Tarif für ben Berfepr von Stationen | Paluta derfelben in Empfang zu nehmen. j 
ber Eifenbahn-DireftiondsBezirfe Berlin, Breslau, Sollte die Präfentation nicht bis zum 
Dromberg, Elberfeld, Erfurt, Hannover, Köln (linfs- 15. Auguſt dieſes Jahres 
und rechtsrheiniſch) und Magdeburg, ferner der Breslau⸗ erfolgen, fo werden die Inhaber der fraglichen. Pfand- 
Freiburger, Berlin-Hamburger und Braunſchweigiſchen | priefe nah $ 50 ber Allerhöchften Verordnung vom 
Cifenbahn, fowwie der Saͤchſiſchen Staatsbahn nah |8, Juni 1835 mit ihrem Nealrechte auf die in ben 
Myslowig, Dstviecim und Oberberg tranfit für Güter | Yrandbriefen ausgedrüdte Speyial-Hypothel präffubirt 
zum Erport nad Rumänien vom 1. Dftober 1884 tritt und mit ihren Anfprüden Iediglih an bie ‚bei ber 
mit fofortiger Giltigfeit_ eine Ergänzung der Control: | Königlichen Inſtitutenlaſſe hierjelbft beponirte Kapitals: 
sorjäriften in Kraft. Die begügligen Beftimmungen | Bafuta vertiefen werben. Ä | 
find auf den Verband-Stationen zu erfahren. 


Berlin, den 14. Februar 1885. . Aus früheren Berloofungen find Pfanbbriefe 
Königl. Eifenbapn-Direftion. = B. noch — und bereits pratlueirt; 
3% 
Befanntmachun i v 
des Königl. Kredit: Anftituts für aus ber 20. Berloofung: 


Aufruf verloofter Pfanbbriefe Lit. B. betreffend. 

Die Inhaber der nachbegeichneten, in der 37. Ver⸗ 
looſung gezogenen und * deſſen durch die öffent⸗ 
liche Bekanntmachung vom 3. Juni v. I. zur Baar⸗ 
ahlung am 2. Januar d. J. gefündigten 4%, Schle—⸗ 
schen Pfandbriefe Lit. B., und zwar: | 


N? 18581 Hausborf & 100:Thlr., 
au 8 
aus ber 32. Verlooſung: 
N? 79460 Poln. Krawarn ıc. 50 Thlr, 
aus ber 34, Berloofung: 





N 210 Earolath-Beuthener Maj.:Güter, ans der 30. Berlonigng: 
N? 41140 Polnifh Kramwarn ır., a 500 Thlr. 
NE 41228 Med. Herz. Ratibor, N 2504 Siemianswig ıc. 
N? 41354 Giedmannsdorf ıc. N 43159 Nor. Schönau, j 
N? 45074 Polnifh Kramwarn ıc., ”n UV aHpiE 
2@ 45253 Med. Berg, Matir Te a  eekn x. 
a 50 Thlr. I, .5:'1) 7 * BE 
N? 11423 Bladen, N? 51570 O. u. N. Miechowig, " .,' 
“N? 11637 Koſchentin ꝛc. N? 51595 bo, — 
N? 79055 Efend, MN? 52157 Med. Herz. Ratibr 
3 Ka Herrſch. — x, N? 52659 Giesmannsdorf x.  ' ”- 
0, "4, 
NE 79280 Herrſch. Fürfenflein ıc., N? 10433 et * 
NE 79286 Nielasdorf, NE 61240 Elend ——— 
N? 79461 Poln. Krawarn ıc. N? 62452 Gantersborf x. 
NE 79506 Giesmannsdorf ıc. N? 62797 Herrid. Or. Stein 1, - 
a 25 Thlr. NE? 62836 do., 
N? 22336 Gryybowig, N? 63466 Herrich. Fürftenftein ıc., 
>= = Koſchentin ıc., N? 64866 —* gr x 
2 bo., r. 
N 82225 Herrſch. Gr. Stein ıc., M 11421 Gryobowig, 
N 82256 =  fFürftenflein ıc., N? 11627 Kolhentin u 
N 82265 do., N? 11634 do., 
N? 82319 D. und N. Miechowitz, N? 12498 Siemianowig x. 
N? 82321 bo,, NE 12511 bo,, 
N? 82322 bo., N? 12558 bo, 
N? 82466 Med. Herz. Ratibor, N? 79246 Herrſch. Groß-Stein ıc., 


M 82498 Giesmannsdorf ıc,, N 79275 =  Fürftenftein ıc., 
N? 82500 do., MT > do., 


Br; DR Poln. Fratarn %., 
NEN 


M 3 Med. Pe Natibor, 
a 25 Thlr. 

M 22693 Koſchentin ıc., 

NE 23607 Siemianowig ., 

E 23672 do., 


N? 82257 derrich. Fürftenftein %., 
aus —* * — 
0 Thlr. 


M 40711 De 35 %., 


a 500 Zhlr. 
M 46162 Med. Herz. Ratibor, 
‚3200 Zblr. 
N 3313 O. u. R EN 
M 51612 
NE 52094 Med. Pin‘ "Ratiber, 
N 52279 Y 
a 100 Thlr. 
NE 61404 Nor. Schönau, 
NE 62367 — ,. 


MM 62383 
NE 62799 PER Gr. Stein ıc., 
N 62926 bo., 

N 634890 ⸗ Fürftenftein x., 
M 64388 D. u. N. Miechowitz, 
NE 64932 Meb; Herz: Ratibor, 

a 50 Thlr. 

NE 79257 Herrſch. Groß-Stein ıc., 
NE 79465 Med. Herz. Ratibor, 


M 79468 do., 
a.25 Thlr. 
M 22683 Koſchentin ıc., 
22685 bo,, 


N 2 
M 82457 Meb. Hm. Ratibor, 
Breslau, den 17. Februar 1885. 


Königl. Kredit-Inftitut für — * 


PerfonalsEbron 


Im Kreife Weſthavelland ift an Stelle bes ver- 
fiorbenen Staatsminifters a. D. und Dombecanten 
von Selchow zu Dom Brandenburg ber Rittmeifter 
a. D. von Loebell daſelbſt zum Amtsvorſteher bes 
Amtsbezirks XXL, Dom Brandenburg ernannt worben. 


Im Kreife Angermünde ift an Stelle des ver- 
ftorbenen Oberförfters a. D. Staevie zu Forft Joachims⸗ 
thal der Königl. Oberförfer von Hövel zu Grimnig 
um Amtsvorfteber des Amtsbezirks AVIL Amt 
—ãE ernannt worden. 


Der Föoͤrſter Schelp zu Forſthaus Zedlitz in der 
Oberförfterei —— iſt vom 1. Mai d. J. ab nad 
der Förfterei Bornſtädt in bemfelben Forfireviere ver- 
ſetzt worden. 


Die unter Königlichem Patronat ftebende, mit der 
Superintendenturfelle zu Dahme organisch verbundene 
Oberpfarrficlle zu Dahme, Diözefe Dahme, iſt durch 
das Abichen, des Superintendenten und Oberpfarrers 
Fittbogen am 20. Dezember 1884 zur Erledigung 
gefommen. 


Der bisherige Pfarrer an der St. Bartholomäus: 
Kirche zu Berlin Marimilian Otto Borberg ift zum 
Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden der Parodie 
Schöneberg, Diözefe Cöln-Land, beftellt worden. 


Der bisherige Prediger Traugott Johannes Her- 
mann Peronne in Gramzow Um. ift zum Pfarrer 
bei den franzöſiſch⸗reformirten Gemeinden zu Franz.⸗ 
Buchholz und Bernau beftellt worden. 

Bafant find rejp. werben: je eine Lehrerſtelle zu 
Kies bei Eöpenid, Inſpeltion Landfreis BerlinsTeltomw, 
zu Märtensmüpte, Infpeftion Luckenwalde, Königlichen 
Patronats, zu Fürftenwerber, Inipeftion Prenzlau L, 
Privat-Patronats. 


Wiederbejegt if: eine Lehrerfielle zu Pankow, 
Infpektion Landfreis Berlin-Niederbarnim. 


Perfonalveränderungen im Bezirke ber 
Königl. Eifenbahbn-Direftion zu Magdeburg. 

Der Eifenbahn-SütersKaffirer Heiber in Bran- 
denburg ift definitiv als folcher angeftellt worden. 

Dear Eifenbahn-Güter-Erpedient Jahnert in 


Dem Oberamtmann Bilhelm — Kerkow iſt Brandenburg iſt definitiv als folder angeſtellt. 


der Titel Koniglicher _— verliehen worben. 


—— — — 
— ——— EEE EEE — 
(Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 
ferti bü betr paltige D ile 20 
ee ⏑ 
Rebigirt vom ber Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
Botsdam, Bucpruderei der A W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, HofrBuchbruder). 


Amtsblatt 


Ber KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stück 10. 


Den 6. März 





18858. 





Meichd:Gefekblatt. 

(Stüd 4) Nr 1552. Allerhöchſter Erlaß, beireffend 
die Einführung eines vereinfachten Liquidationds 
verfahrens hinſichtlich des Servifes für Kantonne- 
ments⸗ und Marichauartier. Bom 29. Januar 1885. 

(Stüd 5.) M 1583. Befanntmahung, betreffend die 


Unfallverfiherungspflictvon Arbeitern und Betriebe- | 1 


- beamten in Berrieben, welche fih auf die Ausführung 
von Bauarbeiten erfireden. Vom 22. Januar 1885. 

N 1584. Der gigenwärtigen Nummer des Reiches 
Geſetzblatts find als befondere Beilagen 1) bie 
— gt Pa das Deutihe Reid vom 27. De- 
zember 1884, 2) die Wichgebühren-Tare vom 
28. Dezember 1884, 3) die Befanntmadung, be— 
treffend die Zulaflungsfriflen für ältere Maaße, 
Mepwerkzeuge, Gewichte und Wangen, vom 
30. Dezember 1884 beigefügt. 

(Stüd 6.) N? 1585. Gejeg, betreffend die vorläufige 
Einführung von Menderungen des Zolltarife. Vom 
20. Februar 1885, 

N? 1586. Bekanntmachung, beireffend die vorläufige 
Einführung von Kingangszöllen auf Weizen, 
Roggen, Buchmweizen und Gerfle. Bom 20, Fe— 
bruar 1885. 

(Stüd 7.) N? 1587. Gejeg, betreffend die Feſtſtellung 
eines Nachtrags zum Neihshaushalts-Etat für das 
Etatsjahr 1884/85. Bom 18. Februar 1885. 

N 1588. Befanntmahung, betreffend die Einfuhr 
von Pflanzen und ſonſtigen — des 
Gartenbaues. Vom 8. Februar 1885. 

(Stüd 8.) N 1589. Bekannimachung, betreffend die 
vorläufige Einführung von. Eingangszöllen auf 
Malz, Schaummeine und Mübhlenfabrifate aus 
Getreide x. Bom 21. Februar 1885, 

Belanntmachungen des Königlichen Ober: 

Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 

7 Der bisherige Paftor und Superintendent Jo: 

rg Nagel an der Gemeinde der von ber Gemein- 

haft der Evangeliſchen Landeskirche fi getrennt halten⸗ 
den Qutheraner zu Rothenburg, deſſen Qualififation nad) 

“NE der General-Eonceifion vom 23. Juli 1845 nad: 

gewiejen ift, ift von der Gemeinde eben dieſer Lutheraner 

zu Berlin zum Paflor vorirt und defien Bofation von 
dem Oberfirchenfollegium zu Breslau beflätigt worben. 
Potsdam, den 15. Februar 1885. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 
Staatsminifter Ahenbad. 


Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 
Ausreichung der Zinsicheine Reihe IX. zu den Schuldverſchreibungen 
der Preußiſchen Staatsanleihe vom Jahre 1853 betreffend 
T. Die Zinsiheine Reihe IX. NE 1 bis 8 zu den 
Schuflbverfepreibungen der Preußiſchen Staatsanleihe 
vom Jahre 1853 über die Zinfen für die Zeit vom 
‚ April 1885 bis 31. März 1889 nebſt den An 
weifungen zur Abhebung der Reibe X. werben vom 
16. März d. 3. ab von ber Kontrolle der Staats⸗ 
papiere hierſelbſt, Dranienftraße 92 unten rechts, Vor⸗ 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber Sonn- 
und Fefltage und ber letzten brei Geidhäftstage jeden 

Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsiheine Fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen ober durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
fafien, die Bezirfs-Hauptfaflen in Hannover, Osnabrüd 
und Lüneburg oder bie Kreisfafje in Franffurt a./M. 
bezogen werben. 

Wer die Empfangnabme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, hat derfelben perjönlich oder durch einen. Be- 
auftragten die zur Abbebung der neuen Reihe berech— 
tigenden Zinsiheinanweifungen mit einem Verzeichniß 
zu übergeben, zu welchem — ebenda und in 
Hamburg bei dem Kaiſerl. Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich 
zu haben ſind. Genügt dem Einreicher eine nummerirte 
Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß 
einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo 
iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle erhalten 
die Einreicher das eine Exemplar mit einer Em— 
pfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke 
oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung 
der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinziallaſſen beziehen will, hat derſelben die An— 
weiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs- 
bejcheinigung verſehen, ſogleich zurüdgegeben und ift 
bei Aushändigung ber Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei den gebachten 
Provinzialfaffen und den von ben Königlichen Res 
gierungen in ben Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Kaffen unentgeltlich. zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverfehreibungen bedarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsjcheine nur dann, wenn 
die Zinsfheinanweilungen abbanden gekommen find; in 


90 


diefem Falle find die Schufbverfhreibungen an die Ron: 
trolfe der Staatdpapiere oder an wine ber genannten 
Provinzialfafien mitgefit bejonderer Eingabe einzureichen. 
HT Bei, —— Reiser 1885, 2: ⸗ 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

* * 


r vffentlihen Kenntniß gebracht, daß Formulare zu den 
erzeihniffen ‚von unſerer -Daupflafie, . den Kreis— und 
MFortuffen ſowie den Haupt⸗-Steuer⸗Aemtern bezogen 


werden fünnen.. 
Potsdam, den 25, Fehruar 1885. 


⸗ * 
ke Bekanntmachung wird mit dem Bemerfen 


Königl. Regierung. 


ui as. Befanntina wi 

der Saupt⸗Verivaltung der Staatöfchulden 

nnd Meichd:Schulden Verwaltung: 

"Die Anereihung neuer Zinsfheine au den Schuldverſchreibungen 
- per Reichsanleihen vom Jahre 1877 und 1881 betreffend. 
8° Die Zinsiheine Reihe III. Nr. 1 bis 8 zu den 
Schuldverſchreibungen der Deutſchen Reichsanleihe von 
1877 und Reihe II. Nr. 1 bis 8 zu den Schuldver⸗ 
la aanaem der Dewrfchen Reihsanleihe von 1881 über 
bie Zinfen für die vier Jahre vom 1. April 1885 bis 
31. März 1889 nebſt den Anmweifungen zur Abhebung 
der folgenden Reihe, werden von ber Königlich Preußi⸗ 
ſchen Kontrolle der Staatspapiere bierfelbfl, DOranien- 
frage Nr. 92 unten rechts, vom 16. März d. J. ab, 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 
Sonn» und Fefltage und ber Tegten brei Geſchäftstage 

jedes Monats, ausgereicht werben. 

"Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle jelbft in 
"Empfang genommen ober burch bie Reichsbankhaupiſtellen 
und Reichs bankſtellen, ſowie durch diejenigen Katferlichen 
Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz fich eine ſolche Bankanftalt 

nicht befindet, bezogen werden. 

Mer die Empfangrahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, hat derfelben perfönlich oder durch einen Bes 

ruftragten Die zur Abhebung der neuen Reihe berech— 
tigenden Zinsicheinanweifungen mit. einem für jebe 

Anleihe bejonderen Verzeichniß zu übergeben, zu welchem 
‘ Rorinufare ebenda unentgeltlich zu haben find. Genügt 
dem Einreidher der Zindfcheinanweifungen eine numerirte 
Marke als Empfangsbeicheinigung, fo ift das Ber: 
zeichniß einfach, wunſcht er eine ausdrückliche Beſcheini— 
gung, fo iſt ed doppelt vorzulegen. In letzterem Falle 
erhält der inreicher das eine Eremplar, mit einer 
Emyfangsbefhrinigung verjehen, ſofort zurück. Die 
Marke oder Empfanasbeicheinigung ift bei ber Aus- 
reihung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben, 

. In Schriftwediel fann die Kontrolle der 
‚Staatöpapiere ib mit den Inhabern ber 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaffen. 

Wer bie Zinsſcheine durch eine ber obengenannten 

‚ Banfanftalten oder Oberpofifaflen beziehen will, hat 

„ berjelben ‚Die Anweiſungen für jede Anlejhe mit einem 
doppelten Berzeichniß einzureichen. Das eine Verzeichniß 


wirb, mit einer Empfangsbeſcheinigung verjehen, fogleich 
zurüdgegeben und ift bei Aushändigung ber Zinsſcheine 
wieder abzuliefern. Kormulare zu dieſen Verzeichniſſen 
D bei den gedachten Ausreichungeſtellen ugenigelllich 
zu haben. 

Der Einteihung der Schuldverſchreibungen bedarf 
ed zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsiheinanmweifungen ” abhanden gelommen 
find; in diefem Falle find die Schufdverfreibungen an 
bie Kontrolle der Staatspapiere. oder an eine der ges 
nannten Banfanftalten und Oberpoftfaffen mittels “ 
fonderer Eingabe einzureichen, 

Berlin, ben 23. Februar 1885. 

Reichsſchulden⸗Verwaltung. 


Bekanntmachungen —5 
des Königlichen Megierungs: Präfidenten. 
DVerloojung von Pferden ıc. in Marienburg. 

70. Der Herr Minifter des Innern hat unterm 
19. d. M. dem Comité des Lurud-Pferbemarfted in 
Marienburg die Erlaubnig ertheilt, in Verbindung mit 
bem biesjährigen Pferbemarkte eine öffentliche Brrloofung 
von Pferden, Equipagen, Reitutenfilien ıc. zu veranflalten 
und bie betreffenden Loofe im ganzen Umfange ber 
Monarchie zu vertreiben. 

Potsdam und Berlin, den 27. Februar 1885. 
Der Negierungspräfident. Der Polizei-Präfident. 
Viehſeuchen. 

71. In der Befanntmadhung betreffend den Ausbruch 
der Rogfranfpeit unter den Pferben bes Ritterguts 
Hoenow vom 19. Deyember v. I., Amtsblatt S. 472, 

if ſtatt des Wortes Lichterfelde zu leſen Lichtenberg. 

Das Pferd des Handelsmanns Horsfe in Rirdorf 
bei Berlin ift mit der Räube behaftet. * 

Die Räude iſt unter den Schafen der Gemeinde 
Pauſin im Kreiſe Oſthavelland ausgebrochen. 

Am Milzbrand iſt eine Kuh des Gutsbeſitzers 
Benekendorf zu Wentow im Kreiſe Ruppin erkrankt 
befunden worden, nachdem zuvor zwei Kühe deſſelben 
Beſtandes gefallen und wahrſcheinlich ebenfalls in Folge - 
von Milzbrand verendet find. 

Die Klauenſeuche unter ben Schafen. des Ritter⸗ 
guts Gorg I. Antheild im Kreiſe Weſthavelland if 
erloſchen. TE IDERTIOTTER, 

Potsdam, den 27. Februar 1885. 

Der Regierungspräfident. 

Die Henderung von Geichäftsfreifen ver Baubeamten .. . 

im Regierungsbezirt Potsvam betreffend. 

72. Nachdem der Herr Minifter der öffentlichen 
Arbeiten die Errihtung einer Waflerbauinipeftion 
Porsdam mittel Verkleinerung der Wafferbauinjpeftionen 
Thiergartenichleufe und Rathenow angeordnet .hat, treten 
folgende Veränderungen ber Nachweiſung der Geſchäfts⸗ 
freife der Baubeamten im Regierungẽbezirk Potsdam 
vom. 1. Ofsober 1882.(Zweite Ertrabrilage zum 39ften 
Stück des Amtsblattd. für 1882) mit dem 1. April 
d. 3. in Kraft. 


‘ 
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Umfang der Sefchäfte. | 
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+ Berwaltung und Strompolije 
| p von folgenden Wafferfiraßen: 
(Waſſerbau⸗ Mohr. a, der Rhin von Zippelsförde bis zum Ruppiner Kanal und von der 
inſpektion). ehemaligen Rhinſchleuſe bis zur Gentzſchleuſe, 
In b. der Ruppiner Kanal, 
c. der Dranienburger Kanal, DE, 
d. die Havel von der Mündung der Schnellen Havel bei Friebriche- 
thal über. Oranienburg "bis zur havelſeitigen Wurzel des Lein— 
pfades im Tegeler See, 
e. der Tegeler See, j 
f, der Niedernenendorfer, Kanal, * 
g. ber ſchiffbare Theil des Schwarzen Grabens im Rhinluch (bis 
auf Weiteres), 
h. die Unterfpree von ber Berlin: Charlottenburger Weichbilbsgrenze 
bis zur Havel (bid auf Weiteres). 
38. Sonftige Dienftgefchäfte: 
i. Auffiht und Strompolizei über den Fehrbellinkanal, 
k. desgl. bedgl. über den Linbower Rhin, j 
l, landespolizeiliche Auffiht über das obere Rhinluch mit feinen pri⸗ 
vaten Torfftichen und Wafferanlagen, ; 
m, bauliche Unterhaftung des nicht ſchiffbaren Theile bes Schwarzen 
Grabend im Rhinluch, 
n, bauliche Unterhaltung des vertieften Rhins vom Fehrbellinkanal 
. —— bis zur Lentzker Mühle. j 
2| Potsdam | Wafferbaus | Potsdam. I. Verwaltung und Strompolizei 
(Wafferbau-) inipeftor von folgenden Waſſerſtraßen: 
inipeftion). | Müller. a, bie Havel von der havelfeitigen Wurzel des Leinpfabes im Tegeler 
. See bis 1 km oberhalb der Plauer Havelbrüde, 
b, die Waflerfiraße Safrow-Pareg, 
c, ber ſchiffbare Theil der Wublig, 
d. der Potsdamer Stabifanal, .. 
e, die Waſſerſtraße Riewendſee-Beetzſee. 
HI. Landespolizeiliche Aufſicht: 
‚Eder Emferfanal, 
\g. ber Glindower Ser. 
I. Berwaltung und Strompolizei 
der Waſſerſtraße: 
a, bie Havel von 1 km oberhalb der Plauer Havelbrüde bis zur Elbe. 


3) Rathenow | Waflerbau-| Rathenow. 
(Wajferbau:) inipeftor, 
inipeftion), | Baurath 











Sdufe. Hu. Hufficht zc.: 
b, bie Alte und die Neue Doife von Hohenofen abwärts, 
c. ber Rhin mit feinen Vergweigungen vom Dreegfee bis zur Havel 
und dad untere Rhinluch mit feinen Wafferläufen, 
d. die nicht Schiff» oder flößbaren Gewäſſer im Kreife Weftbavelland, 
e. bie alte — 
Bauliche Unterhaltung: 
| f. = Dei zwiſchen Elbe und Havel abwärts von der Sandauer 
renze. 
Polodam, ben 2. März 1885. Der Regierungs-Präſident. 
Verordnung, beamten im Regierungsbezirk Potsdam, bringe ich 
beiefiend die Nenderung von Dampffejjel-Revifions:Bezieten im | folgende Aenderung meiner Verordnung über die ander= 
Regierungsbezirk Potsdam. weitige Eintheilung der Dampffefjel-Revifiond-Bezirfe 


73. Unter Bezugnahme auf meine heutige, in biefer | im Regierungäbezirf Potsdam vom 20. September 1882 
Nummer bed Amtsblatts veröffentlichte Bekanntmachung | (Amtsblatt 1832 Seite 379 und 380) hierdurch zur 
betreffend die Aenberung von Geſchaͤftskreiſen der Baus, | öffentlichen Kenntniß: 


Die Revifion von Dampffeffeln, welche durch das 
Geſetz über den Betrieb der Dampffeffel vom 3. Mai 
1872 und das Regulativ vom 24. Juni 1872 vorge⸗ 
ſchrieben if, haben vom 1. April d. 3. ab auszuführen: 

1) der BWaflerbau-Inipeftor Mohr zu Thiergarten- 
ſchleuſe an und auf den zum neu begrenzten Bau⸗ 
freis der Waſſerbauinſpektion Tpiergartenfchleufe 
gehörigen Waſſerſtraßen und im oberen Rhinluch, 

2) der Waflerbauinfpeftor Müller zu Potsdam an 
und auf den zum neu errichteten Baufreis ber 

Bafierbauinipeftion Potsdam gehörigen Wafler- 


firaßen, 

3) ber Bafferbauinfpeftor Baurath Schufe zu Ra— 
thenow an und auf den zum neu begrenzten Bau—⸗ 
Bar se Boaflerbauinipeftion Rathenow gehörigen 


aßen. \ 
Potsdam, den 2. März 1885. 
Der Regierungspräfibent. 
Belanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Po ektion zu Berlin. 


Aenderung in der Ländbeſtellung 
9. Die nachbezeichneten, zur Zeit zum Landbeſtell⸗ 
bezirle des Poſtamis M1 (Berlinerftraße) in Ehar- 
lottenburg 8 Dertlichkeiten: Bahnhof Halenſee, 
Wirthshaus Halenſee, Hauptwerlſtatt Halenſee, Bahn- 
hof Grunewald, Forſthaus Eichkamp en 
und Fü enbrunn werden vom 1. Mär; 
dem Beſtellbezirke des Poflamts in Befend ‘7 —* 
lottenburg EHEN Berlin C., 26. Februar 1 
j er Kaiſerl. Ober-Pofldireftor. 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Befanntmachung der Direktion der 
Mentenbant der Provinz Brandenburg. 
Derloofung von Rentenbriefen. 

2. Bei ber in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 24. v. M. heute gefchehenen öffentlichen Verlooſung 
von Mentenbriefen der Provinz Branden: 

burg find ir — 89 3 worben: 

Litt. A. zu 1 000 m 109 Stüd 
— —— "die e Numm 

104. 124. 697. 78 1406. 1452. 1868, 1972. 1975. 
2053. 2056. 2880. 2982. 3050. 3461. 3751. 3785. 
3881. 4032. 4169. 4268. 4527. 4556. 4820. 5047. 
5670. 5734. 6048, 6194. 6437. 6746. 6884. 7189, 
7297. 7600. 7782. 8106. 8107. 8116. 8378. 8721. 
8798. 8919. 8953. 8988, 9109. 9201. 9558. 10309. 
10397. 10843. 10853. 11305. 11492. 11629. 

. 12272. 
. 12638. 
. 13607. 
. 14086. 
. 14947. 
. 15624. 


16582, 16843, b . 17324. 
17453. pr 18386. 18421. 
Litt, nr * * —= 1500 = 38 Stüd 
r die Numme 
3, 303. 597, 831. — ‘972. 1128. 1224. 1857. 1893, 


„dazu gehörigen Coupons Ser. V. 
.|Talons bei der vie gen EEE: Klofterfirage 
‚Nr. 76, vom 1. 
‚von 9 bie 1 Uhr —— um hiergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang 
„|zu nehmen. 


2440, 
. 4351. 


2607. 2813. 2919. 3147. 3459. 3718. 
4453. A566. 4738. 5218, 5279. 5621. 
. 5926. 6007. 6133, 6172. 6212. 6343, 6380 
6468. 6539, 6570. : 
Litt ©. zu 100 The. = 00 M. ‚140 Stüd 
unb zwar bie Nummern 
140, 417. 883. 885. 887. 985. 1100. 1678, 2077. 
. 2231. 2790. 3241. 3424. 3436. 3722. 3941. 
. 4718. 4853, 4861. 4920, 5156. 5166. 5268. 
. 5876. 6196, 6749, 7141. 7413, 7422. 8011. 
. 9096. 9275. 9467. 9514. 9779, 9790. 9897. 
. 9959. 9982. 10108. 10506. 10713. 10729. 
. 10796, 11116. 11176. 11274. 
. 12344. 12355. . 12619. 
. 13310. 13360. . 13619. 
. 13874. . 14003, 
. 14404. . 14569. 
. 15797. . 16515. 
. 17536. . 17738, 
. 18178. . 18597. 
. 19389. . 19653. 
. 20216. . 20305. 
. 21061. . 21249. . 
. 21545. . 21786. 21923. 21934. 
. 22129. . 22206. 22269. 22536. 
22568. 


Litt. D. ju 25 The. = 75 M. 118 Stüd 

und zwar die Nummern: 
251. 285. 472. 752. 896. 1273. 1331. 1822. 1881. 
1900, 1904. 2392. 2927. 2969. 4187. 4236. 4314. 
4427. 4631. 5104. 5132, 5181. 5594. 5728, 5823. 
5844, 6186. 6958. 7345. 7519. 7653. 7776.-8004. 
8321. 8386. 8398. 8503. 8508. 8835. 8836. 8995. 
9111. 9176. 9253. 9425. 9549. 9621. 9771. 9958. 
0661. 10668 


N L { i . 18911. 
. 19170. 19171. 19271. 19324, 

Die Inhaber biefer Rentenbriefe werben aufge 
forbert, biefelben in coursfähigem Zuſtande mit ben 
N 6—16 nebſt 


f. 3. ab an ben Wochentagen 


om 1. April f. I. ab hört die Verzinſung ber 


3 ausgelooflen Rentenbriefe auf, dieſe ſelbſt verjähren 


mit dem Schlufje des Jahres 1895 zum Bortheil der 
Rentenbanf, 

Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbriefe an bie 
Rentenbanl⸗Kaſſe Fann auch durch die Poft portofrei 
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und mit bem Antrage erfolgen, daß ber Geldbetrag (Friedrichſtruße, Zoologiſcher Garten und Charlotten- 


auf gleihem Wege übermittelt werbe, 

Die Zufendung des Geldes geichieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängers und zwar bei 
Summen bid zu 400 Mark durch Voftanweifung. 

Sofan es fib um Summen über 400 Marf 
banbelt, if einem ſolchen Antrage eine orbnungemäßige 


en. 
Berlin, den 15. November 1884. 
Königl. Direftion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Nachlräge zum Galizifch:Morbveutihen bez. Galizifch:Mieder- 
ländischen Gifenbahn:Berbands-Tarif. 

11. Mit dem 1. März d. J. treten zum Galiziſch⸗ 
Norddeutſchen ——— Eiſenbahn⸗ 
Verband die Nachträge IV. zu Heft 1 und 2 und III. 
zu Heft 3 in Kraft. Diefelben enthalten u. U. ander: 
weite Schnittfäge für den Verkehr mit den Stationen 
ber Kaifer-Ferdinants-Nerbbahn, Galiz. Carl-Lubiwig- 
Bahn, Lemberg⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Bahn (Defterr. Einie) 
Erzherzog⸗ Albrecht⸗Bahn, Erſten Ungariſch⸗Galiziſchen⸗ 
Eiſenbahn, KR. K. Dnieſter und Tarnow⸗Leluchower 
Staatsbahn, anderweite Sätze des Ausnahme-Tarifs 
NM 4b, e, d Eiſen) und A? 5 (Maſchinen) im 
Berfehr mit Brody und Podwoloczysla trans., ſowie 
des Ausnahmetarifs NF 12 (Sement) im Verkehr mit 
Dppeln, Erweiterung der Nomenclatur des Ausnahme- 
tariſs 6. (Erze), Aufnahme von Stationen ſowie 
Derichtigungen. . 

Eremplare der Nachträge find bei unferen Güter: 
faffen Berlin Echlefiiher Bahnhof, Eottbus, Drespen- 
Friedrichſtadt, Frankfurt a/D., Görlig, Breslau N./M., 
Stettin Eentralgüterbahnhof, fowie im biefigen Aus— 
funftöbüreau auf dem Stabtbahnhofe Alcranderplag 
unentgeltlich zu haben. 

erlin, den 6. Februar 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Außerfrafttreten von Krachtjäpen. 
12. Die im Galiziſch-Norddeutſchen bezw. Galiziich- 
Niederländischen Eiſenbahn-⸗Verbande Heft 1 und 3 vom 
1. Oftober 1883, im Galiziſch-Norddeutſchen⸗Getreide⸗ 
Berkehr, Heft 1 vom 20. Mai 1883 und im Oftdeutjch- 
Orfterreichiichen-Eifenbahn:Berbande vom 1. Januar 
1850 nebft Nachträgen für den Verkehr mit ben 
Stationen Bielig-Biala und Dyiedig der Kaifer-Ferbis 
nanbe-Rorbbahn enthaltenen direlten Frachtſätze treten 
mit dem 31. März d. I. außer Kraft. 

Berlin, ben 10. Februar 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Bekanntmachungen der Königlichen 


@ifenbabn:Direftion Bromberg. 


Ansgabe von Reteurbillete mit Itägiger bezw. Stägiger 
Gültigfeitsvauer. 


9. Bom 1. März d. 3. werden im Berfehre 
zwiſchen Memel und Pönigsderg i. Pr. Retourbillets 
mit breitägiger und zwilchen Memel und Berlin 
Schleſiſcher Bahnhof, Aleranderplag und Stabibahn 


burg) Retourbillets mit achttägiger Gültigfeitöbauer 
ausgegeben. Diefelben berechtigen zur Benugung 
fämmtlicher —— die betreffende Wagen⸗ 
klaſſe führenden Züge (incl. Courierzüge) und müͤſſen 
vor dem Antritt der Rückfahrt der Billet-Erpebition 
zur nochmaligen Abftempelung vorgelegt werben. Näheres 
ift bei. obigen Stationen zu erfahren. 

— den 21. Februar 1885. 

önigl. Eijenbahn-Direftion. 

Ansnahmetarif für bie Beförderung von Rübenfamen. 

10. Mit Oiltigfeit vom 1. März d. F. tritt für bie 
Beförderung von Rübenſamen von Stationen ber Königs 
lichen Eifenbahn- Direktionen Magdeburg, Erfurt, Berlin, 
Frankfurt a./M. und der Königlib Sächſiſchen Staats- 
eiſenbahnen einerjeitö, ſowie Stationen der Warſchau⸗ 
Wien-Bromberger Eifenbahn, der Weichſelbahn, der 
Warſchau⸗Terespoler Eifenbahn und der Lodzer Fabrif- 
bahn andererfeits ein Ausnahme-Tarif in Kraft. 

Tariferemplare werden bei den Berbandflationen 
verabfolgt. Bromberg, den 23. Februar 1885. 

Körigl. Eifenbahn-Direftion. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Angermünde iſt an Stelle des nach 
Spandau verſetzten Rentmeiſters Pohle, bisher zu 
Joachimsthal, der Bürgermeifter Korte daſelbſt zum 
Stelivertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks XVIL 
Amt Joachimsthal ernannt worden. 

Der Bürgermeifer Petersfon zu Dranienburg 
if zum Amts-Anmwalt bei dem Königlichen Amtsgericht 
daſelbſt ernannt. 

Der Magiftrats s Büreau » Alfiftent Thiede zu 
Berlin ift gemäß der von ber Stabtverorbneten-Ber- 
ſammlung zu Lindomw getroffenen Wahl ald Bürger: 
meifter ber Stabt Lindow für die geſetzliche zwölfjährige 
Amssdauer beftätigt und am 7. Februar b. I. in das 
ihm übertragene Amt eingeführt worden. 

Dem bisherigen bautechnifhen Hülfsarbeiter bei 
ber biefigen Königlichen Negierung, Wafferbaninipeftor 
Müller, ift die zum 1. April db. J. neu errichtete 
Bafjerbauinipeftorftelle zu Porsdam verlichen worden. 

Die unter Königlihem Patronat fiehende Pfarrftelle 
zu Werder, Diözefe Ludenmwalde, fommt durch die Ber: 
jegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Jung- 
bans, vorausfihtlih zum 1. Juli d. 3. zur Erledigung. 
Die Wiederbefegung diefer Stelle erfolgt Durch Gemeinde⸗ 
wahl nah Maßgabe der Allerhöchften Berorbnung vom 
&, ante 1874 (Gefj.-Sarıml. de 1874 M 38 

Die unter privaten Patronat ſtehende Pfarrfielle 
zu Brunn, Diözefe Wufterhaufen, ift durch das Ableben 
des Pfarrers Buchholtz am 21. Januar d. J. zur 
Erledigung gelommen. 

‚Die unter Privat-Patronat - flehende Pfarrftelle zu 
Reichenberg, Diözefe Wriegen, fommt dur bie nad 
neuem Rechte erfolgende Emeritirung bed Pfarrers 
Wasmannsdorff zum 1. Dftober 1885 zur Er- 
ledigung. 


Ban 
Bermifchte Nachrichten. 
Ausweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 









& Name und Staub Alter und Heimath Behörde, Datz“ ; 
*7 welche die Anoweiſang Ausiwei = 
& bes Ausgewiefenen. befchloffen Hat. ee 
1. 


f 5. ER 

a, Auf Orund des $ 39 des —— ——* 1 

| —— — re 1859 zu Poslichwerer Diebſtahl (1 Jahr Königlich Preußiſcher 2. De F 
Arbeiter rabfa, Bezirk Biala, Zuchthaus laut Erfennt-| Regierungspräfident 1 


Galizien, ebendafelbf] nid vom 12. En zu Oppeln, 
ortsangebörig, 1884), 


b, Auf Grund bes 6 362 des Strafgejegbuds: 
1 Smirnow, geboren im November! Diebſtahl, Sachbeihädi- Königlich Preußischer 19. ‚Januad ’ 








Schloſſer, 1858 zu Sijagisk, gung und Landſtreichen, Regierungs praͤfident 1888. 
Gouvernement Kaſan, zu Gumbinnen, 
Rußland, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
2 Emft Kortlau, geboren am 23, Okto⸗ Landſtreichen, berfelbe, 22. Jarmar 
Bücfenmader, ber 1858 in Saf- | 1885, 


marfen, Rußland, orte- 
angebörig in Riga, 
ebendaſelbſt, zuletzt 
wohnhaft in Abl, Lies 
benau bei Pelplin, 


Regierungsbezirf Dan: 
dig, 
3: Julius Pachonski, Igeboren am 16. Februar Betteln im wiederholten Königlicher Polizei⸗ #12. Yanaar 
Kaufmann, 1855 zu Skawina, Rüdfall, präfibent zu Berlin, 885, 


Kreis Wadowice, Be 
zirk Wielichka, Gali- 
—* ebendaſelbſt orts⸗ 


ehörig, je) 
4 Wenzel Richter, 33 Yabren geboren undidesgleichen, Königih Preußiicher! 21. Januar '' 
Schuhmacher, —— in Het⸗ Regierungspräfitenti 1885. 
tau, Boͤhmen, zu Magdeburg, 
5 Die Zigeuner: 
a. Aloyſia zu a. 19 Jahre, a, —— und Bet⸗ 


und 
b. Raymund zu b. 16 Jahre, b. Barbfireißen und fal-|f Königl. Preußiſcher! 24. Janus 
Buriansfi, beibe geboren und orts⸗ ſche Namensangabe, Regierungspräfi- 188 
angehörig in Skrzipp, dent zu Vrrolau, 
Bezirk Troppau, 
Deſterreichiſch⸗ Schle⸗ 





fien, | 
6 Fran Koſchutzky, geboren am 20. Maikandflreichen und Betteln, derſelbe, 27. Januar 
Arbeiter, 1867 r Przezlaw, 1885. 
Bezirk Radomisz, Ga⸗ 
— ara orts⸗ 
angehörig, 
7) Franz Kopifle, 33 Gm geboren in Diebſtahl, Landftreichen Keöniglich Preußiſcher 13. ra 
Arbeiter, Grabowo, Gouverne⸗ und Führung falſchen en. 


ment Bendzin, Ruffiich Namens, 
Yolen, | 


— — — — or — — * 
- 



























€ — "Name und Siand Alter und Gelmath rund Behörde, Datum - 

LE eu — — ber welde die Answeifung a chung = 

3 des Ausgemwiejenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Ft ufes. 
4 3. 6, 


geboren am 20. Jult Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 30. Dezember 

1845 zu Jauernig, * ierungspraͤſident 1884 

Bezirk reiwaldau, ppeln, 

Defterreihiich » Schlefi- 

et — orte: 
angeporig, 

9 Ludwig Alerander geboren am 23, März Landſſteichen, derſelbe, 9. Januar 

y Lili, 1851 zu Puos, Pro- 1885; - 
Goldarbeiter vinz Belluno, Italien, 

und Zahntechniker, | ebendajelbft ortsange- 


rig, 

der Zigeuner ca. & Jahre, geboren Landſtreichen und Betten, derſelbe, 10. Januar 

Franz Thomande, | und ortsangebörig in 1885. 
Sch lehrling, Dusy, Bezirk Os⸗ 

wiecim, Galizien, 

aus geboren am 13. Juni desgleichen derjelbe, 17. Januar 

NRuszföwsty, 1849 zu Opoczno, 1885, 
Schornfkinfeger, —* Petrifau, Ruſ⸗ 


Robert Raabe, 
Seilergeſelle, 
















* ſch⸗Polen, 
1 Ludwig - 39 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Königlich Preußische) 20. rn 
Koszlomsfy, ortsangebörig in Tom⸗ Nüdfall, Landdroftei Stade, 1884 


Bierbrauergebüffe, | rowiſch, Gouvernement 


Mod, Rujfüich- Polen, 
13] Kaspar Ochslin, 22 Jahre, geboren und: Landſtreichen und Betteln, dieſelbe Behörde, T. Januar 


Dachdedergeſelle, ortsangebörig zu Ein⸗ 1885, 
⸗ ſiedeln, Kanton Schwyz, 
14 Gottlieb Lienhard, 77 Tyan geboren und desgleichen, Königlich Preußiſche 20. Januar 
Landwirth, ortsaugehörig zu Regierung zu Wies-| 1885, 
st 


Buchs, Kanton Nar- baden, 
gar, Schweiz, 


15) Joſef Spätchens, geboren am 8. —— desgleichen, Königlih Preußiſche 6. Januar 
4 Handlanger, 1863 zu Baubach, Regierung zu Düſſel⸗ 1855. 
5 Gemeinde Brudhau- dorf, 


fen, Niederlande, eben: 
daſelbſt ortsangehörig, 
zulegt wohnhaft in 
Neumerf, Kreis M. 


J — Gladbach, 
16 Adolf Knöbel, geboren am 18. Sep- Landſtreichen, diefelbe Behörde, desgleichen. 
Schreiner, tember 1844 zu Neu: 


ftadt, Böhmen, cben- 

444 daſelbſt ortsangehörig, 

17 Auguſt Pilsner, geboren am 20. Janı Diehfaft, Landftreihen Königlich Bayeriſches 10, — 
Tagelöhnersſohn, 1872 zu Seebach, und Veiteln, Bezirlsamt Regen, 

* Amtsgericht Hengers⸗ 

berg, Bavern, orts⸗ 

— angehörig in Berg» 

—— reichenſtein, Bezirk 

Schüttenhofen, Böh— 

| men, | 
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& | Name und Sta ‚ | Br und Geimatp | Grund | Behörde, Datum 
ae ea ee = I - ver welche die Ausweifung —— 
E des usgewiefenen. Beilrafung. beſchloſſen hat. Beſchluſſes. 
1. | 4. 3. » 









18| Andreas Harrant, Igeboren. am 11. Februar] 


Diebſtahl, —— Königlich Bayeriſches 10. Dober 
— —— 1872 zu Birgreichen⸗ 


Betleln und falſche Na- Bezirlsamt Regen, 
ſtein, Böhmen, ebenda⸗ 


mensangabe, 
ſelbſt ortsangehörig, | 
19) , Stefan Habwer, 30 Jahre, geboren und Landftreichen und Betteln, Stadtmagiftrat Dege 23, —— 








Vergolder, dortsangehorig in Preß⸗ gendorf, Bayern, 
burg, Ungarn, * 
201 - Therefia Ried, geboren am 15. Oltober Hehlerei und dandfnei⸗ rer ‚| 12. Januar 
Tagelöhnerin, 1846 zu Grafenried,| chen, Landshut, Bayern, | 1885. 


‚ Bezief Biſchofteinitz, 

Böbmen, ebendaſelbſt 

ortsangehoͤrig, zuletzt 

wohnhaft in Fands- 

but, Bayern, | 

21] Anton Michel, geboren am 6. März Landſtreichen und Betteln, — — 10. —— 

Tagearbeiter, 1847 zu Tannendorf | 
bei Jedlina, Beyirl 83 Bee, 

Jicin, Böhmen, eben- 

















22] Gottfried Mettler, geboren am 8, Novem- Betteln im widerholen —— Heſſi⸗ 5, — 
Handlungsfomtorift, | ber 1856 zu Hall, Rüdfall, 8 Kreisamt _ 1884. 
Vorarlberg, Tirol, Dein. 
ortsangebörig in St.) 
: N 3ehann, Drairt eu⸗ 
| Bühl, Tirol, 
23| Joſef Dedek, geboren am 1. Mai Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirls⸗ 17. Januar 
Bädergeielle, ı 1861 zu Vaezowee, Präfident zu Straß: 1885. 
Böhmen, ebendafelbfi burg, 
ortsangehörig, | 
AAdrian Hanfelmann,geboren am 23. Sep: Landfſtreichen und Beitefn, Aatlerher Bezirke: 3. Januar 
Knecht, tember 1850 zu St. t.) Präfidentzu Colmar, 1885. 
| Gallen, Schweiz, eben: 
daſelbſt ——— — 
25| Lazarus Gutmann, [g£boren im Ditober Landſtreichen, derſelbe, 9. Januar 
Maler, De zu Minsk, Ruß · 1885. 
26) Johann Emil geboren am 29. Januar Landftreichen und Brunei besgleichen, 
Wullſchläger, 1853 zu Zofingen, Kan⸗ 
Schuhmacher, N Aargau, Schweiz, | 
27) Giovanni Loner, 46 Jahre, geboren zu — derſelbe, 13. Januar 
Erdarbeiter, — Bezirk Trento, 1886. 
iro 
28| Angelo Pelegrini, 46 Jahre, geboren zu desgleichen, rſelbe, desgleichen, 
Erdarbeiter, | tt Bezirf Trento, ae 
irol, 2 
29) Jakob Vingtans geboren am 15. Maidesgleichen, derſelbe, desgleichen, 
ofen ir zu Paris, Frank⸗ | 
chloſſer, 
30 Heinrich Alexis geboren am 21. Januar desgleichen, Kaiſerlicher Bezirls⸗ 20, Januar 
Guédon, 1861 zu Fleurance, Praͤſident zu Mez, 188). 


Departement Geros, 


Knecht 
N anfreich, 








9. 




















Antöblatt. j 
& | Name und Stand Alter und Heimath ®runb Behoͤrde, Datum 
2 — F en ? der welche bie Ausweiſung — 
5 es Anegewiefenen. Beſtrafung. | beſchloſſen Hat, Beiälufles. 
1. 2. 3. 4. | 5. —— 
31) Joſef Charton, geboren im April 1826 Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezitks 20. Januar 
| ohne Gewerbe, zu Foulerey, Bezirk! Präfident zu Meg, 885 
N Lothringen, durch Op⸗ 
tion Franzoſe, ortdans 
gehörig in Billeneune 
fe Roy, Departement 
Nonne, Frankreich, 
32% Karl Gerhardt, geboren am 17. Augufidesgleichen, berielbe, 23. Januar 
|  Schneibergeielle, 1864 zu Brittnau, 1885. 
| Kanten Yargau, 
| Schweiz, ebenbafelbft 
| ortsangebörig, 
33! Karl Hermann Emil Igeboren am 8, Mai Landſtreichen, derfelbe, 27. Januar 
Stande, 1856 zu Kopenhagen, 1885. 
Handihuhmader, i Dänemarf, | H 
34 Andreas Frei, geboren am 26. De— Landſtreichen und Betten, Großherzoglich Süd: 10.. Februar 
Schloſſer, zember 1849 zu Annen⸗ ſiſcher Direltor des 1885. 
| fein, Bezirk Brugg, HI, Berwaltungsbe- 
) Kanton Aargau, zirls zu Eiſenach, 
| Schweiz, ebenbafelbfl | 
| ortsangehörig, | 
35 Karl Temmel, geboren am 18. Fe⸗ Landſtreichen und GerKaiferliher Bezirks- 3. Degember 





M 





4 


Refiner und Tagelöhner, 


Joſef Zarembede, 
Bärtner, 


Kranz Anton 
Gſchwend,. 
Schloſſer, 


Jobann Baptiſt 
Hausberg, 
Tagelöhner, 


Louis Munch, 
Bäcker, 


Peter Berta, 
Maurer, 


Jeannette Viret, 
ohne Stand, 


bruar 1847 zu Win⸗ brauch eines falſchen Präfibentzu Colmar, 1884. 
tersfeld, Bezirk Mureck, Namens, 

Steiermarf, ortsange- 
börig in Liffenberg, 





Defterreich, 

geboren am 4. Juli Landſtreichen, berielbe, 9. Januar 
ı 1527 zu Tournee, 1885. 

| Belgien, | 
geboren am 26, April Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 20, Janıtar 
1851 zu St. Fiden, 1885. 


Kanten St. Gallen, 
Schweiz, : ebendaſelbſt 
ortsangebörig, 1 
— ee Mai Landſtreichen, derſelbe, 26. Januar 
1849 zu Giromagny,, | 1885. 
Bezirk Belfort, Franf-| | 
reich, | 
geboren am 13. Novem⸗ dedgleichen, derſelbe, deogleichen, 
ber 1855 zu Zürich | 

in Wlgerien (Frank— 
veih), ortdangehörig, 
in Algier, , 
geboren am 23. De⸗desgleichen, berjelbe, Hai 

















zember 1842 zu San 
Marino, Jtalien, eben: 
dafelbft ortsangehörig, j 
geboren am 16. Bes jbeögleihen, derfelbe, desgleichen, 
bruar 1853 zu Scey 
jur Saöne, Branfreig, 











F rund Behörde, IR 
m ber welche die Ausweifung Ausweifun 

gs⸗ 
E Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beſchluſſes. 
* 5 6, 





Alois Kubeſch, geboren am 26, Juni Betteln im wiederholten" Kaiſerlicher Bezirks⸗ 2, Januar 
Kellner, 1867 zu Muͤhlhauſen, Rüdfall, Präfivent zu Straße! 1885. 
Böhmen, ebendafelbfl 
ortsangehörig, 
48Johann Leuenberger,geboren am 15. Fesilandftreihen und Betteln, derſelbe, 6. Februar 
Schneider, bruar 1844 zu Eris- 1835. 
wyl, Gemeinde Urſen⸗ 









burg, 


Schweiz, ebendaſelb 

ortsangehörig, 

Ad) Chriſtian Richard, geboren am 28, Sep— 

Meller, tember 1846 zu Affol⸗ 

tern, Kanton Bern, 

Schweiz, ebendaſelbſt 

ortsangehörig, 
45] Johann Kiffer, geboren am 25. Januar landflreichen, Kaiferliher Bezirks⸗ A, Februar 
Tagelöhner, 1821 zu Livengen, Präfident zu Metz, 1885. 

Luremburg, | 


besgleichen, berjelbe, beögleichen, 





Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften 
Bekanntmachungen der Kreis: Musfchüffe. |, Yorsdam und mit Zufimmung der Betheiligten, ges 
Gommunalbezirfs-Beränderung. nehmigen wir auf Grund des $ 25 des Zuftändig- 
A, Die Schulgemeinde Witmersborf hat die Karten⸗ |feitögejeges die Ausiheidung dieſer Parzelle aus dem 
blatt: M 4 Pargelle N. 184/18 verzeichnete, in Wil- | bomainenfisfalifchen Gutsbezirk Löhme und deren Ein- 
mersborf belegene domainenfisfaliihe Dorffiraßenpargele | verleibung in den Bezirf der Gemeinde Wilmersdorf. 
in Größe von 16 IM. von dem Königlihen Domainen- Freienwalde a,/D., den 23. Februar 1885. 
fisfus erworben. Auf Antrag der Königlichen Regierung, Der Kreis-Ausihuß des Kreifes Ober-Barnim. 





(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


betr eine ein i 
* u Bogen mit — V eh u 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Amtsblatt 





bes Röniglicen Pegierungs Wräfdenten. biesjährigen Judtmarfte von ipm zu veranftaltenden, 


Verlooſung von Pferden sc, in Neubrandenburg. 


7A, Des Könige Majeſtät Haben mittelft Aller- im dieffeitigen Staatögebiete und zwar im ganzen Um— 









75. NRachweilung der am .den Pegeln der Spree und Havel im Monat Yanuar 1885 beobachteten Waſſerſtände 










Brandenburg. Rathenow, 












& gm Kater“ Ober | Unter Dbers | Unter Ober | Unter 
3 ng Waſſer. Waſſer. 
@ Da 
3 Meter. | Meter. Meter 










Meter. | Meter. 










11 32, 3214 | 2, 1,76 1 1, 1,14 1 2,34 | 2,10 | 1,94 | 1,74 | 3,20 1 2,50 
2| 32,92 |'3218 | 278 | 1,84 | 1,70 | 1,16 | 2,36: | 2,10 | 1,96 | 1,76 | 3,14 | 2,50 
31 32,86°):32,04 | 2,72 | 1,82 | 1,72 | 1,16 | 236 | 2,16 | 1,96 | 1,76 | 3,06 | 2,50 
4| 32,80 | 31,96 | 270 | 4,70 | 1,72 | 1,18 | 234 | 214 | 2,16 | 1,82 | 2,88] 2,50 
51 32,74 | 31,90 | 2,68 | 1,74 | 1,72 | 1,20 | 230 | 212 | 212 | 1,86 | 2,84 | 2,50 
6| 32,74 | 31,80 | 2,62 | 1,72 | 1,72 | 1,20 | 228 | 212 | 2,20 | 1,86 | 2,80 | 2,50 
7| 32,74 | 31,82 | 238 | 1,70 | 1,72 | 1,20 | 2,32 | 214 | 204 | 1,84 | 2,78 ] 2,50 
8] 32,74 | 31,84 | 2,62 | 1,66 | 1,70 | 1,20 | 2,34 | 2,16 | 2,00 | 1,80 | 2,80 | 2,50 
9| 32,72 | 31,84 | 2,68 | 1,62 | 1,68 | 1,18 | 2332 | 214 | 2,00 | 1,80 | 2,86 | 2,52. 
10] 32,72 | 31,84. | 2,60 | 1,70 | 1,68 | 1,18 | 2,32 | 2,10 | 2,00 | 1,80 | 2,86 | 2,52 
11] 32,74 | 31,82 | 2)60 | 1,60 | 1,68 | 1,18 | 2,30 | 2,12 | 1,98 | 1,78 | 2,82 | 2,54 
12] 32,76 | 31,824 2,58-| 1,70-f 1,68 | 1,18 | 2,34 | 2,14 | 1,96 | 1,76 | 2,76 2,54 
13] 32,78 | 31,82 | 2,60 | 1,66 | 1,68 | 1,18 | 236 | 2,16 | 1,96 | 1,76 | 2,76 | 2,56 
14 32,76 | 31,84. | 2,60 | 1,68 | 1,68. | 1,18 | 2,38 | 218 | 1,94 | 1,74 | 2,76 | 2,56 
15| 32,74 |.31,86 | 2,60.| 1,70. | 1,68 | 1,16 | 2,36 | 2,20 | 1,96 | 1,76 | 2,74 | 2,58 
16] 32,72 | 31,88] 262 | 1,70 | 1,68 | 1,16 | 238 | 220 | 1,98 | 1,8 | 2,72 | 2,58 
17| 32,72 | 31,72 | 2,60 | 1,70 | 1,66 | 1,16 | 2,42 | 2,18. | 2,00 | 1,80 | 2,70. | 2,60 
18] 32,72. | 31,56 | 2,62. | 1,56 F..1,66. | 1,16: | 2,36 | 2,18 | 2,00. | 1,80 | 2,68 | 2,60 
19] 32,74 | 31,40. | 2,60 | 1,66 | 1,68 | 1,16. | 2,30 | 2,18 1,90 | 1,70 | 2,66. | 2,62 
20| 32,70 | 31,64 | 2,60 | 1,701 1,68 | 1,16 | 28 | 2,14 | 1,78 | 1,58 | 2,60 | 2,62 
21| 32,60 | 31,90 | 2,60 | 1,28 | 1,68 | 1,16 | 226 | 2,10.| 1,80 | 1,58 | 2,52 | 2,62 
22| 32,56 | 31,84] 2,60 | 1,78 | 1,68 | 1,16 | 226 | 2,10 | 1,94 | 1,74.] 2,42 | 2,60 
23] 32,52 | 31,74 | 2,60 | 1,72 | 1,68 | 1,14 12,26 | 2,10 2,00 | 1,80 | 2,32.| 2,58 
2A| 32,50 | 31,68 | 2,60 | 1,70 | 1,68 | 1,14 | 2,26 | 210 ] 2,04.|. 1,84 | 2,30 ] 2,56 
251 32,50 | 31,66 | 2,62 7 1,58 | 1,66 | 1,12 | 2,30.| 2,12 | 2,04 | 1,84 | 2,28 | 2,54 
26| 32,50 | 31,64 | 2,64 1.1,74 | 1,64 | 1,12 | 234 | 2,12 | 2,04 | 1,84 | 2,32 | 2,52 
27| 32,48 | 31,604 2,66 | 1,64 | 1,68 | 1,12 :1| 2,34 | 2,16 | 2,02 | 1,82 | 2,78 | 2,52 
28| 32,46 | 31,56 | 2,60 | 1,66 | 1,60. | 1,12 | 2,34 | 2,16 | 2,00 |. 1,80 | 2,80 | 2,52 
29| 32,46. | 31,54 | 2,56 | 1,66 | 1,60 | 1,12 | 234 | 218 | 2,00 | 1,80 | 2,82 | 2,52 
30] 32, 31,52 | 2,66 | 1,54. | 1,60 | 1,12 | 2,32 | 2,16 | 2,00 | 1,80 | 3,14 | 2,54 
31] 32,44 | 31,50 | 2,60 | 1,56 | 1,60.| 1,12 | 230 | 2,14 2,00 | 1,80 | 2,94 | 2,54 
Potsdam, den 7. März 1885. Der Regierungs-Präfident, 
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76._ ns + + Nachweifung der Markt: :c. 
Getreide | Ucebrige Marft- 
rg a I UT EINEN 

2 EIER SR KUREN Aber ehr and rec 1 er TE ET ER 5 











Es foften je 100 Kilogramm Es 
ẽ = Rind fleiſch 
* Namen der Städte = „ii 21.& 
R sIsjejejl&jtlejelej: A 
EI sP1s13185151515183131612 
M. BEIM. Br. |R. Bi. |. Br.Im. I |. Bir. wi |. Bin. Bin. Br 
i | | 

1] Angermünde 16,50J13[75f12167 [14 a2]31/-[3alsofsc | Fluch alrse al ol] 1laol 1lıo 
2] Beesfow ——113/67]15120115|— 1301 ]40' Jasl =] alaof al] 1] 62of 1/30 
31 Bernau 1623]1449] 15150] 1511120) —136.— 1391| 5/32] al13l——] 5] 125] 1/10 
4 Brandenburg 16111514/68514/13] 15113] 25 — [261 28 | 418] 31501 —1 5i—] 1/20] 17 
5| Dahme 15,71]13128|12185[13193}40|—[501—150!-——] 3125] 3150] al] iso] 1 
6] Eberswalde 16 113)50}16/17f15/—123]50f27/—]331—] 4150| 41-1 4150] 1128 
71 Frieſack —— 114125 1141501311134 14011 31751 3125111 4] 1/30 
8] Havelderg 15130]13)50|13135]14501191—[341—135|— 3175| 3—| 2150| 4150| 1,20 
9 Füterbog 16/25]14175]141— 1141501 3211341441 5] 3175 -- 6150| 120 
10] Ludenwalde 159213197 [12186]13199]351—135—]45/—] 4150] 3125] 51] 1/20 
11} Perleberg 16113113194 ]14113]13/75]15/78[33) —[43|— 3507 4115[——] 5/23] 1/40] 1110 
12] Potsdam 1611711457]15/83]15/30]29150]36125]37/75] alaı] 390] alas] 1l40| 1149 
13] Prenzlau 16121 [13/79f13191|13/92]29125]34]— 1438|] 4150| 4150] 3150| alas] 15 r 
14] Prigwalf 15,40|1340[14113]12]79[16150[31/— 132] —| 304] 3125] 275] 3s0f 1130] 105° 
15] Ratbenow | 15j22]13'81 [13169] 13147 [321—132!25]401 | lat] ass] 3lso] 1120 
16] Neu-Ruppin 16—]13175]14/35]14125[32|— [30/441 356] 4—I—-I—] 5/1 1101-195 
17| Schwert 161—1]1475413|——1151—133)33]40/— 133133] 4150] 3/9011] 5150| 11401 1180 
18| Spandau —[--[1528[14175115/95[24)50[351—132)50[ 41: 20 
19] Strausberg 16117]14120[1512516142]25/ — 10 
20] Teltow (a2f1449]15147[1502]31/- 08 
21] Templin 15-133 —14—]24l — — 
221Treuendrietzen 15/60|13 75112 23 14113 260 
23] Winfiod 15175113 79[13167]13)63] 16125 [30 — 
24] Wriezen a. D. 15132 ul IE Ei 21 10 






Durchſchnitt 
Potsdam, den 9. Mä 
















































Verloeſung von Kunſtwerken. 
77. Der Herr Minifter des Innern bat unterm 
20. Februar d. 3. dem Berliner Comité zur Unter 
flügung der Opfer der Erdbeben in Spanien die Er: 
laubnig ertheilt, in Verbindung -mit einer Ausoſtellun 
eigenhändiger Arbeiten Deutſcher Künſtler, beftehend in 
Delffizgen, Aquarellen, Haudzeichnungen, Albumblättern 
und plaftiichen Kunftgegenſtänden, eine öffentliche Bers 
loofung der gedachten Kunſtwerke zu veranflalten und 
die bis zur Höhe von 20000 Stüd a 1 M. auszus 
gebenden Looje im bieffeitigen ggg abzufegen; 
Potsdam und Berlin, den 2. März 1885. 
Der Regierungspräfident. Der Polizei-Präfident. 

i Biebfeuchen. 
78. Die Maul- und Klauenjeuche iſt unter dem 
Rindvich des Gutes Bruſendorf im Kreife Teltow und 
bed Bauergutsbeſitzers Liefide zu Hoppenrade im Kreiſe 
Dfthavellanb andgebroden, in den bäuerlichen Rindvieh⸗ 


g Rindvich des Dominiums Schänf 


beftänden zu Tremmen im Kreife Weſthavelland dagegen. 
erlojhen. Potsdam, den A. März 1885. _ 

—— Der Regierungspräfident, EN 

79. Die Maul- und ne. it unter dem’ 

d im Kreife Teltow 

ausgebrochen. er 


. ‚Potsdam, den 7. März 1885, Ka 

u eig da Hude RE 
80. Die Maul- und Klauenfeuche ift unter dem 
Rindoich des Gutes Blanfenfelde im Kreife Nieder- 
barnim ausgebrochen. ee 
Potsdam, den 9. März 1885, u 
Der Regierungs-Präfident. Lehe 

Sl. Die Maul- und Klauenſeuche if unter dem. 
Rindvieh des Schmiebemeifters Beufter zu Ribbeck und 
bed Domainenpaͤchters Stolze zu Lietzow im Kreife 
Weſthavelland ausgebrochen, hat fi in Hoppenrade im 
Kreiſe Oftpavelland von dem Bich des Bauern Liefide 
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Breife im Monat ? ebruar 1885. 


Artikel  Labenpreife in den legten Tagen des Monats 
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Der Regierungs-Präfident. 

auf dasjenige ded Bauern Kleſſen verbreitet und iR| 2) der Lehrer Zemlin in Friedrichsfelde bei Berlin, 

in dem Bichbeflande des Schmiedemeifterde David zu| 3) der Lehrer Knape in Potsdam 


Buchow⸗Carpzow in demfelben Kreiſe erlojchen. und zu Stellvertretern ber Kuratoren auf bie 
Mit der Räude behaftet ift ‚ein Pferb bes gleiche Periode 
— 7 Wartenberg zu Weißenſee bei 4) der Lehrer Rüdiger in Schwedt aD, 
Berlin, ein zweites Pferd deffelben Ri diefer Kranlheit 2) der Lehrer Lahn in Stolpe bei Hennigsdorf, 
verbädtig. ©’ Potsdam, den 10. März 1885, 3) der Hauptlehrer Hennig in Potsdam 1 
Der Regierunge-Präfident. gewäblt bezw. wiedergewählt worden find. 


Bekanntmachungen der Kbnigl. Negierung. Potsdam,.den 6. März 1855, 

Wahl der Kuratoren und deren Gtellvertseter für die Elementar⸗ ' Koͤnigl. Regierung. 

Lehrer: Witwen; und Maifenfaffe des Regiernugsbegieis Potsdam. Abtheilung für Kirchen» und Schulweien. 

8. Wir bringen hierdurch zur-Öffentlien Kenntnig, | Die Auflöiung der Rönigl. Forfttaſſe in Jsagimathal betreffend. 
daß zu Kuratoren der. Elementar-Lehrer-Witiwen- und 9. Die bisherige Königl. Forſtlaſſe in Joachime⸗ 
Waiſenkaſſe für den Regierungsbezirf Potsdam auf die |thal wird mit dem beutigen Tage aufgelöft und 
dei -Etatsjahre vom 1. April 1885, bis Ende März | werden die Nendantur-Geihäre für die Oberförftereien 
1888 in Grmäßpeit des 8 14 der revidirten Statuten | Grimnig, Glambeck und Reierödorf fortan Stitens der 
diejer Kaſſe ——— — Königl. Kreiskaſſe in Angermünde wahrgenommen. Zur 
der Hauptlehrer Edert in Potgsram.. Erleichterung des Kaſſen-Verkehrs mir dem Publikum 


Potsdam, den 10 


März 1 
Königl. Regierung, 
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wird für bie genannten Oberförftereien eine Unter-Re- 
ceptur mit bem Sige in — eingerichtet werden. 


—— für direkte > An — und Forſten. 
—— — des Königlichen 


Polizei⸗Präfi 


iums zu B 


in. 


Berliner und Gharlottenburger Preiſe pro Februar 1885. 
A. Engros-Marftpreije 


Luu— mm ———————————, 
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⸗ 
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* 
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.ununewunn. 
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ut) 

bo. eine) 

bo. (gering 
Roggen (gut) 

bo. — 

bo. ering 
Gerfte (gut) 

do. (mittel) 
Gerſte (gering) 
Hafer (gut) 

do. (mittel) 

do. (gering) 
Erbſen (gut) 

bo. (mittel) 

do. ering) 
Heu 


im Monats-Durchſchnitt. 
In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen 


17 Mat 67 Pf., 
16 = 23», 
id = 3: 
iA = Ts 
14 = 90. 
iA = 25 = 
8 = — : 
15 = Ms 
12 = ©» 
55 = 8 = 
5: 9» 
14 » %» 
20 = 50 =» 
® Ei 


B. Detail-Marktpreife 


im Monats-Durchſchnitt. 


1) In Berlin: 
100 Klgr. Erbien (gelbe) 3. Kochen 29 De “ PM. 
s» = Gpeijebohnen (weiße) 35 
⸗ s Linfen 39 = 2 ⸗ 
⸗ ⸗Kartoffeln 5 ⸗24 
1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 ⸗27 
1 = = (Baudfeiih) 1 = 10 - 
1 =» Schmweinefleiich 1. 2» 
1 = KRalbfleiih 1 =» 25 » 
a 1:0: 
5 peck (geräucert 5 ⸗ 
1 = Efbutter 2 » 9° 
60 Stüd Eier 3 = 59» 
2) In Charlottenburg: 
100 Klgr. Erbien (gelbe 3. Kochen) = Mart — Pf. 
= = : Speifebohnen (weiße) 5 - — + 
«= = Linien Bo —⸗ 
⸗ » Kartoffeln 5 = 63» 
1 Rlgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 30 = 
1 » «=  (Bauchfleiih) 1 - 05 » 
1 = —— 120 
1 = KRarbfleii 1. 2» 
1 »- Hammelfleiih 1» 15» 
1 = Sped (geräudert) 1: % » 
1 = Efbutter 2: DD » 
60 Stüd Eier 3» 72%» 
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Roggenmehl M 
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Emencmat (ea) : 60 


Berlin, ben 6 
Königl. Poligei-Präfium. Erfte Abteilung. 
Derbot einer Druckſchrift. 


* gemei 
vom 21. 


abenpreife in ben letzten Tagen 
Donate gehruns 1885; 8 


erlin: 


— 36 =. 


2 Marf 
3 s 
(biefiges) 1 =» 


urg: 


in 


88] 


2 Marf 
U 8 


88 18355385 


-% 


auf Grund des 5 12 des. Meichägefepes ge gen 
atie 


efährlichen Beſtrebungen ber Sogialdem 
ftober 1878 wirb hierdurch zum öffentlichen 
Kenninig gebracht, daß die nichtperiodiſche wg 
„Gott und ber Staat, Dieu et — Eye Michael 


Bafunin. - -Ueberfegt von — *8 
Philadelphia. Pay der an 1 J. A. A. (9 
Grau, 2146 N Str.) nach s il bes —— 


Berl 


m die 
Faden 


bem Landwehrlan 


in, den 4, März 1885 


Der Königt. Syoliyei-präftbent, 


Polizei Berordnun 
bie Dampffchiffährt auf dem ng und Eutjenfläbtifchen Kanal 
end. 


Huf Grund der $$ 138, 139 und 43 des Geſetzes 
emeine Landesv 


erwaltung vom 30, Sat 


- 195 fi.). verordne ich mit 
ber a Praͤſidenten für —— 


51. Der Vetrieb der Schlep —— 


er was er 


al, —— 

des Luiſenſtaͤdtiſchen Kanals den 
⸗Kanal und ber Mündung bes letzteren im bie 
i Eharlottenburg, wirb hiermit geflattet. 


der GStrede 


$ 2. Die Zapl der Kähne, welde einem Schlepp- 


bampfer angehängt werben, 


darf nicht mehr als zwei 
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betragen. Eine Abänderung biefer Zahl kann durch 
ſtrompolizeiliche Befanntmadhung angeordnet werben. 

53. Die zur Zeit meiftens zur Verwendung 
fommenben Heinen Dampfigiffe, welche zum Schleppen 
benugt werben, müfjen mit einem Steuermann (Sciffs- 
führer), einem Maſchiniſten, der zugleih den Dienft als 
Heiger verficht und mit einem Bootsmann bejegt fein. 
Bei größeren Dampficiffen muß außer dem Maſchiniſten 
ein Heizer vorhanden jein, 

Jedes angehängte Fahrzeug muß mit einem Steuer: 
mann und minbeflend mit einem Bootsmann bejegt fein. 

$4 Die ————— darf 7,5 km und 
unter den Brüden 3,75 km in der Stunde nicht über- 


igen 
8 5. Liegen Fahrzeuge ober Floßholz in ben 
en des Kanald oder find andere Verkehrs⸗ 
ei e vorhanden, welche ein fichered Borbeifahren 
bed 55* Schleppzuges durch die beengte Fahrſtraße 
erſchweren, ſo haben die —2— fo lange zu warten, 
bis das Hinderniß befeitig 

Die betreffenden —2* und Floßführer find ver- 
ver, — ſo ſchleunig als möglich zu bewirken. 

Gebrauch der Dampfpfeife zum Signal⸗ 
Ki — * der Bedingung geſtattet, daß der 

U der Dampfpfeife — anders lautet, als 
die Signale der Rofomotiven. 

En . Die Feuerungsanlage bei dem Dampffefjel 

muß berartig eingerichtet fein, daß Beläftigungen ber 
Anwohner des Kanald und ber auf ben an nben 
De Perfonen durch Rauchentwicklung 
vermieden werden. 

58. Den Dampfſchleppſchiffen nebſt ihrem An⸗ 
Hange fleht das Vorſchleuſerecht an der unteren Schleuſe 
und das Vorfahrtsrecht bei den Kanalbrüden zu. 

Dei der Annäperung an die einſchiffigen Brüden 
Hi ber Schiffsführer eines Schleppzuges ober Dampf: 

—5 verpflichtet, langſam zu fahren und das Signal 
mit der fpfeife oder Giocke zu geben. Falls zwei 
Schleppzuge ober Dampfkhiffe fih in entgegengejegter 
—— einer ſolchen Brüde gleichzeitig nähern, fieht 

vo he u Thal fahrenden Schleppzuge oder Dampficiffe 
echt zu, zunäcft die Brüdenöffnung zu burdfahren. 

‘ Das ai Recht ſteht einem Segelfahrzeige zu, wenn 
es bei der Brüdenöffnung überhaupt bereits angefommen 

oder wenn es zu Thal fährt und der Brüdenöffnung 

bereits auf Rabneslänge (40 m) genähert hat. RN; 
on ah der Hall, jo muß der Segelfahn bie Weiter: 

und foweit zur Seite ausweichen, daß 
br Se ug oder Dampfer bie Brüdenflelle” ohne 

59: Der Durchgang 


n fann. 
einzelner Perfonendbampfer 
vun den ganzen —* und Luiſenſtädtiſchen Kanal 


eng find regelmäßige — von Per⸗ 
(ode Bauern au ferner unterfagt. 

8 * us — — * * 
Sgiff und ber Dampfſchiffahrt auf den Kanälen im 
gemeinen erfaffenen Verordnungen Anwendung. 





$ 11. Zumiberhanblungen gegen die Beſtimmungen 
dieſer Poligei-Berorbnung en falls nicht nach den 
beftebenden Gefegen um Vorſchriften Höhere Strafen 
verwirft find, mit einer Geldbuße bis zu ſechszig Marf 
befiraft, an deren Stelle im falle des Unvermögens 
entiprechende Haft tritt. 
$ 12, Der 5 19 des Neglements für den Lands 
ee und Euifenftädtifchen Kanal vom 27. Auguſt 1850 
tritt außer Kraft. 
Berlin, den 23, Februar 1885. 
Der Poliyei-Präfident. 
Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle de Staatöpapiere. 
Aufgebot rınes Gtaatsichhripfcheine. 
7 In Gemäßheit des $ 20 des ug 
eſetzes zur Civilprogeforbnung vom 24 März 18 
(8.6 . ©. 281) und bes $ 6 der Berorbnung - 
16, Juni 1819 (G.S. S. 157) wird. befamnt gemacht, 
baß der Arbeiterin Marie Franke bier, Mariannen- 
firaße Nr. 6, der Staatsjchuldfchein lit. F. „N? 88917 
über 100 Ihr. angeblich abhanden gefommen if. Es 
wirb Derjenige, welder fih im Befige dieſer Urkunde 
befinder, aufgeforbert, dies der unterzeichneten Kontrolle 
ber Staatöpapiere oder ber 0. Franke anzuzeigen, widri⸗ 
genfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraft: 
loserflärung ber Urfunde — werden wird, 
Berlin, den 4. März 1885. i 
Königl. —— der Staatspapiere. 
Befauntmachung der Direktion der 
‚andeubu 


Rentenbant der Provinz rg. .; 
. Ginlöfung von Rentenbriefen 


r Die Rentenbanf-Raffe, Kioferfitaße 76 hierſelbſi, 
wir 


a, die am 1. April d. J. fällig, werdenden Zind- 
Coupons der Nentenbriefe aller Provinzen Ihon 
vom 17, bis einfchlicglih den 24, März d. J. 

b. die audgelooften und am 4. April d. I. fällig 
werbdendin Rentenbriefe der Provinz Areale 
vom 21. bis einſchließlich w 26. März b. 
einlöfen und demnädhft vom 1. April d. J. ab 
mit der —— —— 

Berlin, den 4. März 1 
König (, Direftion 
ber Dentensanf fr die die Provinz Brandenburg. 


tmachungen 
des Röniglichen Dber:Bergamts u Salle. 
1. Nachſtehen de Berleifungsurfunde: 

„Auf Grund der am 13. November 1884 mit Prü- 
fentätionsnermerf verfehenen Muthung wird dem Berg- 
werföbefiger Wilhelm Eiſenmann und deſſen Ehefrau 
Emma Eifenmann, geborene Schloß, in Berlin 
das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Be— 
grenzung auf dem heute von — *—— Siluations⸗ 
riſſe mit den Buchſtaben: A. B.C.D. E. F. G. H. 
J. K. A. bezeichnet iſt, und welches, einen 
von 2178273, qm, efehrieben: Zwei Millionen 
einhundertadhtunbdfiebzigtaufend siehe 
ſechshundertachtundvierzig Tauſendſtel Quadratmeter 
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umfafiend, in den —— Präbifow und Prögel 
im Kreije Oberbarnim des Regierungsbezirfe Potsdam 
und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen if, zur Ge- 
winnun 
— *& verliehen.” 
urlundlich audgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß der Situationsriß in 
dem Bürcau des ing Tr Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter 
Berweifung auf bie Paragraphen 35 und 36 
bed Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntni gebracht. 
Halle a./S., den 2. März 1885. 
Königl. Oberbergamt. 
Befanntmadung. 
2. Wir bringen hierburd zur öffentlichen Kenntniß, 
bag ber Königliche Markicheider 5. D. Petri zu Fürflens 
eg b. 5 in ir ——— wird 
un e ihm ertheilte Befugniß zur rung von 
Markſcheiderarbeiten am genannten Tage erliſcht. 
Halle a. /S., den 3. März 1885, 
Königl. Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
NAusnahmetarif für Gifen und Etahl. 
Mit dem 1. April d. J. mitt an Stelle bes 
vom 1. Februar d. J. gültigen Ausnahmetarifs für 
Eijen und Stahl bed Spegialtarifs I. und IL. von 
Deutfchen Stationen nad Oberberg transit um Erport 
nad Serbien ein anderweiter Ausnahmetarif in Kraft, 
welder erhöhte Frachtſätze für Eijen des Spezial 
tarifs I. im Verke 
Bezirke Elberfeld, Köln (Tinfe- und rechtorheiniſch) ent- 
ält. Die . finden nur auf die mit bireften 
rachtbriefen nad Serbien beförberten Eifenfenbungen, 
unter ng der im Tarife enthaltenen Eontroles 
Vorſchriften im Nüdvergütungswege Anwendung. 
Eremplare des Tarifs find Bei unferen @üterfaflen 
Berlin, Schlef, Bhf., Dresden Friebr., Frankfurt a/D., 
Börlig, Stetrin, fowie im hiefigen Ausfunftsbürcau 
auf dem Stabtbahnpofe Alcranderplag unentgeltlich zu 
haben. Berlin, den 2, März 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 

- @ifenbahn:Direftion zu Magdeburg. 
Nachtrag zum Tarif für den Lolal⸗Güterverlehr. 

1. Am 1. April d. J. tritt der Nachtrag I. zu 
bem Tarif für den Lofal-Güterverfehr des Bezirks der 
unterzei Direktion in Kraft. Derſelbe enthält 
Ergänzungen und enderungen der jpeziellen Tarifvors 
fpriften, des Kilometerzeigers und der Stations⸗ und 
Ausnahmetarif- Tabellen, „jorwie einige theild mit geringen 
Erhöhungen verbundene Berichtigungen bes Haupttarife. 
Eremplare des Nachtrages find bei dem biefleitigen 
Erpebitionen zu haben. 

Magdeburg, den 28. Februar 1885. 

König. Eifenhahn- Direktion. 


13, 


ber in bem Felde vorfommenden Braunfohlen u 


von Stationen der Direftiond- Ben 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabnsDirektion zu Bromberg. 
Außerfrafttreten 
von Frachtſätzen für Holze, Getreider und Epritfendungen. 

. Bom 1. Br b. I treten im Deutſch⸗Fran⸗ 
söfihen Berbande (Berfehr via Elſaß⸗Lothringen) bie 
am 1. November v. J. eingeführten Frachtiäge für 
Holz, Getreide und Spritfendungen in Bagenlabungen 
außer Kraft. 

Dromberg, ben 5. März 1885, 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


erfonalsEbronitk. 

Des Kaiſers und Könige Majeftät haben. dem 
Rittergutspächter Ferd. Lehmann zu Rabenflein im 
Kreife Zauch⸗Belzig die Führung des ihm von Seiner 
Hoheit dem Herzoge von Anhalt verlichenen Titels 
a in ben Preuß. Staaten zu geflaiten 
geruht. 
Dem Stabsarzte Dr. Strung, Abtheilungsarzt 
der 2. Abtheilung 1. Brandenburgiſchen Feldartulerie— 
Regiments N? 3. zu Züterbog if die Kreisphpfifassftelle 
des Kreiſes Jũterbog⸗ Luckenwalde einfiweilen kommiſſariſch 
übertragen worden. 

Der Bürgermeiſter Peterſſon, bisher in Wirſitz, 
iſt gemäß ber von ber Stadwerordneten-Verſammlung 
zu Dranienburg getroffenen Wahl als Bürgermeifler 
der Stadt Dranienburg auf bie gefegliche Amtebauer 
von zwölf Jahren betätigt und am 2. März 1885 in 
dad Amt eingeführt worden. 

Der bisherige Supernumerariats-Anwärter Wu eſt⸗ 
ner if zum Katafler- Supernumerarius bei der Könige 
i Regierung zu Potsdam ernannt worden. 

Die Foͤrſterſtelle Zeblig in ber Oberförflerei Porsbam 
iſt dem Förfler Witte zu Liepe in ber Oberförfterei 
Ehorin, vom 1. Mai d. 38. ab übertragen worden. 

Der civilverforgungsberechtigte frühere Zahlmeiſter⸗ 
Aspirant im 2. Garde-Regiment und Feldwebel, jegige 
Bureau-Diätar Earl Wilhelm Julius Oskar Ebpardt 


it vom 1. April d. 3. ab zum Stations-Infpeftor am 
Königlihen Charite-Kranfenhaufe zu Berlin ernannt 
worden. 


Der bisherigt Pfarrer Robert Rudolf Aferander 
Melger in Kargom, Diözefe Potsdam IL, if zum 
Pfarrer bei ber Evangeliihen Gemeinde zu Krenzlin, 
Diözefe Neu⸗Ruppin, befiellt worden. 

Der Pfarrer Joſeph Wilpelm Bernharbi in 
Kerzlin iſt zum Pfarrer auch bei der Evangelifchen 
—— zu Lüchfeld, Diözeſe Neu-Ruppin, beſtellt 
worden. 

Der bisherile Diakonus Richard Albert Schmidi 
zu Luckenwalde, Diözefe Luckenwalde, iſt zum Ober 
pfarrer bei den Evangelijhen Gemeiden der Parodie 
Zoflen, Diözefe Zofien, beflellt worden. I 

Bafant find reſp. werben: je eine Lehrerffelle zu 
Megdorf, Inſp. Wriezen, zu Wuſchewitr, Inſp. Wriezen, 
Privat-Patronats; zu Kagel, Inſp. Strausberg, König- 
lihen Patronats; die Lehrers und Küfterfielle zu Dede: 
low, Inſp. Prenzlau 1; je eine Lehrer, Organiften« 
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und Küfterfielle zu Welſigkendorf, Inſp. Züterbog, zulRatb Prof. Dr. Kühn. Allgemeine Landwirthſchafts⸗ 


Faffenwalde, Infp. Prenzlau II., Privat-Patronats; 
eine Lehrerfiele zu Alt-Landsberg, Inſp. Straußberg. 
Wiederbefegt find: bie Lehrer: und Küfterftelle 
zu Stolpe a./D., Inip. Angermünde, bie Lehrer⸗ und 
Küfterftelle zu Ringenmwalde, Inte. Wriezen, eine Lehrer- 
ſtelle zu Meinsdorf, Inſp. Dahme; die Lehrer: und 
Küfterftele zu Weggun, Inip. Prenzlau I.; drei Lehrer⸗ 
flellen zu Potsdam. 
Perjonalveränderungen im Bezirfe ber 
KRaiferlihen Ober-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe ded Monats Februar find 
— als Poſtſekretaire: die Pofpraftifanten 
undſchuh, Gieſeke, Kohz, Magendantz und 
Nicolai, als Telegraphenſekretaire: die Telegraphen⸗ 
aſſiſtenten Becker und Werner, als Poſtaſſiſtenten: 
der Poſtaſſiſtent D. Richter und der Poftanwärter 
Zahn; 
ernannt: zum Poftinipeftor: der Poſtkaſſiter Engel: 
berg, zum Telegrapbeninipeftor: der ber⸗ 
Telegraphenſekretair Pinkert, zum Poflfalfirer: der 
Ober» Pofdireftionsiefretaivr Nidlap, zum Ober: 
Doftiefretair: der Pofllefretair Grebs, zum Ober: 
Telegraphenfefretair: der Telegraphenfefretair Lüders, 
zu Ober Zelegraphenaffiftenten: die Telegraphen⸗ 
dr: Boldt, Bünther, Marquardt und 
ierſch: 
verliehen: der Charalter als Rechnungsrath: dem 
Ober⸗Poſtſekretair Kulſe; 
vesſetzt: der Ober⸗Poſtdireltions ſekretair Görlitz von 
Berlin nach Potsdam, die Poſtſekretaire H. K. 
Schneider und Skalley von Berlin nach Oppeln 
bezw. Schwerin i/M., die Telegraphenſekretaire 
v. d. Mülbe und Müller von Berlin nah Erfurt 
bezw. Stettin, ber Ober-Telegraphenaififtent Grütz⸗ 
mader von Kreuznach nad Berlin, die Telegraphen- 
affitenten Beder, Kraufe und Werner von 
Darmfladt bezw. Cöln und Mainz nah Berlin. 
Perjonalveränderungen im Bezirk der 
Kaijerliden Dber-Poftdireftion zu Potsdam. 
Etatsmäßig angeflelt ift: der Poftpraktifant 
Send in Havelberg ald Pofjckretair. 
Ernannt ift: der Poſtſekretair Thiel in Potsdam 
zum Ober: Pofldireftiongickretair. 
Verſetzt ift: der Poftfaffirer Wagner von Stettin 
nah Potsdam. 
In den Hubeftand getreten ift: der Poſtſekretair 
Hoffman in Havelberg. 

Bermifchte Nachrichten. 
Borlefungen für das Studium der Lands 
wirtbfchaft an der Univerſität Halle. 
Das Sommerfjemefter beginnt am 16. April. 

Bon ben für bad Sommerfemefter 1885 ans 
gezeigten Borlefungen der biefigen Univerfität find für 
* Studirenden der Landwirthſchaft folgende hervorzu⸗ 

eben: 

a. In Rüdjiht auf fachwiſſenſchaftliche 
Bildung: 


Spezielle Pflanzenbaulehre: Geh. Reg. | Stantswifjenihaftlihes Seminar: Prof. Dr, 


Ichre (Betriebslehre): Derjelbe. — Ausgewählte Ab⸗ 
jchnitte der allgemeinen Thierzuchtlehre: Prof. Dr. Frey⸗ 
tag. — Praltiſche Uebungen in ber Abihägung land⸗ 
wirthſchaftlicher Objekte: Derfelbe. — Landiwirtbichaft- 
lihe Bodenkunde, verbunden mit Exkurſionen und 
Uebungen im Bonitiren: Prof. Dr. Kirchner. — Ges 
ſchichte der Landwirthſchaft: Derfelbe, — Forſtwiſſenſchaft, 
1. Theil: Prof. Dr. Emald. — Felbgärtnerei und 
Samenbau: Dr. Heyer. — Landwirtbichaftliches Repis 
titorium: Derſelbe. — e Krankheiten der Haus⸗ 
tbiere in Berbindung mit kliniſchen Demonfirationen 
und mit Rüdfiht auf das Erterieur der Pferde: Prof, 
Dr. Pütz. — lieber die Fortpflanzung unferer Haus⸗ 
thiere mit Rüdfiht auf bie thierärgtlichen Dilfeleitungen 
vor, bei und nad der Geburt, ſowie auf die Krank« 
beiten der neugeborenen Thiere: Derſelbe. — Aus⸗ 
gewählte Kapitel aus der landwirthſchaftlichen Mafchinen« 
und Geräthefunde: Prof. Dr. Wüſt. ktiſche 
Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen, Nivelliren und 
Zeichnen: Derſelbe. — Experimentalphyſik, 2. Theil 
(Lehre von bem Licht und der Wärme): . Reg.» 
Rath Prof. Dr. Knoblaud. — Ausgewählte Kapitel 
der Mechanik und Maſchinenlehre: Prof. Dr. Eors 
nelius. — Organiſche Chemie, der Erperimentalchemie 
zweiter Theil: Prof. Dr. Volhard. — Einl 

in das Stubium der Chemie: Dr. Baumert. — Agris 
fulturchemie, zweiter Theil (die Grundzüge ber thierifchen 
Ernährung): Prof. Dr. Maerder. — Ausgewählte 
Kapitel der Agrikulturdemie: Derjelbe. — Geologie: 
Prof. Dr. v. Fritſch. — Die hauptſächlichſten Mine- 
ralien: Dr. Lüdede. — Geognofie Mitteldeutfchlande: 
Prof. Dr. v. Fritſch. — Bodenkunde: Prof. Dr. 
Brauns. — Petrographie: * Dr. Lüdece. — 
Grundzüge der Botanif: Prof. Dr. Kraus. — Natur⸗ 
geſchichte der Zellfrpptogamen (Pilze, Algen, Flechten, 
Moofe): Dr. Zopf. — Pflanzenpatpologie: Geh. Reg.» 
Rath Prof. Dr. Kühn. — Elemente der allgemeinen 
Zoologie: Prof. Dr. Grenacher. — lieber Protogoen: 
Derjelbe. — Syſtematiſche Zoologie der Wirbelthiere: 
Dr. Taſchenberg. — Allgemeine Injeftenfunde: 
Prof. Dr. Taſchenberg. — Leber Schmetterlinge: 
Derjelbe. — Nationalöfonomie: Prof. Dr. Eifenpart. 
— Bolkswirthichaftspolitif (zweiter praftiicher Theil der 
politiichen Defonomie): Prof. Dr. Eonrad. — Theorie 
ber Steuern: Prof. Dr. Eifenhart. — Handels» und 
Wechſelrecht: Prof. Dr. Boretius. — Ueber bie 
Deuiſchen Kolonien: Prof. Dr. Kirchhof. 

b. In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
und allgemeine Bildung, insbejondere für 
Stubirende höherer Semefter. Borlefungen aus 
dem Gebiete der Philoſophie, Geſchichte, Literatur und 
ethiſchen Wiſſenſchaften halten die Prof. Prof. Dr. Dr, 
Erdmann, Haym, Baihinger, Stumpf, Dümms 
ler, Droyjen, Ewald, Goſche, Schlottmann, 
Uphues. 

c. Theoretiſche und praktiſche Uebungen: 
on⸗ 
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ra d. — Siatiſtiſche Uebungen: Derfelbe. — Erperimens| felde des Tanbwirtbfchaftlichen Infituts: . Prof. Dr. 
tele Uebungen im —F kaliſchen Laboratorium: ‚Prof. Dr. Kirchner. — Laudwirthſchaftliche und gärtnerifhe 
Dberbed.. — Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Demonſtrationen: Dr. Heyer. — Demonſtrationen in 
Prof. Dr, Volhard. — Mineralogie, geologiſche und der Thierklinik: Prof. Dr. Pütz. — Geognoſtiſche Ex⸗ 
palãͤontologiſche Uebungen: Prof. Dr. v. Fritſch und kurſionen: Prof, Dr. v. Fritſch. — Botaniſche Ex— 
Prof. Dr,. Lüdede, — Uebungen im Beſtimmen bes turſi onen: Prof, Dr. Kraus. — Techniſche Erkurfionen 
Pflanzen: Dr.. Zopf. — Mifroffopiiches Praftifum: |und Demonftrationen: Prof. Dr. Wüſt. — Unterricht 
Prof. Dr, Kraus — Zootomiſche Lebungen: im Zeichnen und Malen: Zeichenlehrer Schent. 
Dr. Taſchenberg. — Uebungen im. Beftimmen ber Näbere Auskunft über das Studium. der Land« 
Inſelten: Prof. Dr. Taſch enberg. — Uebungen im wirthſchaft an biefiger Univerfität ertheilt die Schrift: 
an ar Tre Laboratorium: Geh. | ‚Nadrichten über das Studium der Landwirthidhaft an 
Reg. :Rath Prof. Dr. Kühn. — Uebungen im mathe⸗ |der Univerfität Halle. Berlin, Wiegandt, Hempel & 
matiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Seminar: Prof. | Parey.” Brieflihe Anfragen wolle man an ben Unter- 
Dr. Rofenderger,Eantor, Knoblauch, v. Fritſch, zeichneten richten. 
Kraus, Grenacher, Kühn. — Praktische Uebungen Halle a./S., im Februar 1885. 








im Molfereiweien: Prof.. Dr. Kirdner. — Land» Dr. Julius Kühn, Geh. Regierungsrath, 
wirthichaftliche Erfurfionen und Demonftrationen: Prof. | ordentl. öffentl. Profeffor und Direktor des landwirth⸗ 
Dr. Freytag. — — auf dem Verſuchs⸗ ſchaftlichen Inſtituts an der Univerſität. 





ausweifung von Ausländern aus dem —— — 






























& Name mund Stand Alter und Heimatb Grund Behörde, er 

2 der welche die Musweifung | g 
J des Auegewieſenen. Beftrafung. Sef@gloffen Hat —5 
1 4 5. 6. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbude: 
1 Oregers Hınri jgeboren am 29. April Betteln im wiederpolten Königlicher Polizei- 18, Januar 


Gregerjen, 1861’ zu Tingfted, Inſel Rüdjall, | präfibent zu Berlin) 1885. 
j Gärtner, Falſter, Dänemarf, 
2) Marie Kaupoma, Igeboren am 1. Auguft Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 8, 2 ember 
(RKaupa), 1864 zu Leitomiſchl Regierungs präfident 
ohne Stand, Böhmen, — zu Breslau, 
ortsangehörig, 
‘3 Marie ca. 30 Jahre, geb. zu desgleichen, derſelbe, 13. —— 
Pawlikowska, ee War⸗ 1885. 
j ohne Stand, hau, Ruſſiſch-Polen, 
4 Johann Mrwa, geboren am 10. MaiBetteln im micberholtenKöniglih Preußischer, 25. Novbr. 
Sitte, 1861 zu Muglinau, Rüdfafl, — nor ee dent 1884. 
Defterreich, edendaferbfl zu Oppeln, 
ortsangebörig, 
5 Georg Niedoba, geboren —* 1857 zu Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 5. Januar 
Schmiedegeſelle, — Bezirk 1885. 


Schwarzwafler, Böh⸗ 
men, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die, Infertionsgehührem, betragen je eine einfpeltige Drudzeile 20 Di. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Rebigirt vom ber Königlichen Regierung zu Potsbam. 
Dofevam, Bucvınderei ver #. W, Hann” "fen, Irben (G. Hayn, Gof-Butpruder). 





—- vom 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 12. 





Den 20. März 


18858. 





Neichs⸗Geſetzblatt. 
(Stück 9.) N? 15%. Handelds und Schiffahrts⸗ 
vertrag zwiſchen dem ——— Reich und Griechen⸗ 


land. Vom 9. Juli 


Geſetz⸗ Sammlun 

für die Röniglichen Preußischen Staaten. 

(Stüd 4) ME 9031. Geſetz, betreffend den weiteren 
Erwerb von Privar-Eifenbahnen für den Staat. 
Bom 23, Februar 1885, 

N 9032, Gefeg, betreffend den Erwerb bes Halle: 
Sorau ⸗ Gubener Eifenbahnunternehmens für ben 
Staat. Bom 23. Februar 1885. 

(Stüd 5.) M 9033, Berorbnung, betreffend bie 
Kautionen ber —— — bei ben Staats⸗ 
Aichungsaͤntern. Bom 2, Februar 1885. 

(Stüd 6.) N? 9034. Geſetz, betreffend die Kündi— 
gung und Ummanblung ber A'/, progentigen fonjo- 

hdirten Staatsanleihe. Bom 4. M 885. 

9035. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 

die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 

Bezirks des Amtsgerihtis Flensburg. Vom 

3. März 1885. 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 

Die Umwandlung der Schulbverfchreibungen der Mprozentigen 

lonſoliditten Staatsanleihe in Solche ver Aprozentigen fonfolidirten 
Staatsanleih: betreffend. 


8. Das Gele vom 4. März 1885 (Geſ.⸗S. 
©. 55), betreffend die Kündigung und Umwandlung 
der Al/aprogentigen Fonfolidirten Staatsanleihe, giebt 
dem Finangminifter die Befugniß, die Schuldverjchrei- 
bungen ber A'/,progentigen Fonfolidirten Staatsanleihe 
som 1. April 1885 ab zur Einlöfung gegen Baar» 
zahlung bes Kapitalbetrages binnen einer Friſt von 
drei Monaten zu fündigen. 

Bevor biefe Kündigung erfolgt, fol ben Inhabern 
jener Schulbverfhreibungen durch öffentliche Bekannt» 
madhung des Finangminiflers die Ummanblung ber 
Al/sprogentigen Schulbverihreibungen in folde ber 
Aprozentigen fonfolibirten Staatsanleihe angeboten 
werben. Diejes Angebot gilt geieglih ohne Weiteres 
für angenommen, wenn nit binnen einer auf min- 
deftens Einen Monat vom Tage ber Bekanntmachung 
ab zu bemefjenden Frift unter Einreichung der Staats⸗ 
fchuldverfchreibungen die Baarzahlung des Kapitals 
beantragt wird. Außerdem haben bie Inhaber ber 
Ar/aprogentigen Schuldverſchreibungen das Recht, den 
Betrag ihrer Schuldverſchreibungen koſten frei in das 
Staats ſchuldbuch eintragen zu laſſen. 


N 





Indem das eben erwähnte Angebot der Umwand⸗ 
lung hierburd erfolgt, wird bie vorgefehene Friſt zur 
Forderung des Baarbetrages ber Art — daß 
dieſelbe mit dem 10. April 1885 abläuft. Bon 
denjenigen Inhabern von Schuldverſchreibungen ber 
A'/„progentigen fonfolidirten Staatsanleihe, melde die 
Baarzahlung ded Kapitalbetrages zum Nennmwertb nicht 
fpäteftend am 10. April 1885 bei der Kontrolle ber 
Staatspapiere hierſelbſt (Dranienfirage Nr. 92/93) oder 
bei einer ber Königlichen Regierungs- ober Bezirke⸗ 
Hauptfafjen unter Einreihung der Schuldverſchreibungen 
jchriftlih beantragen, wird gemäß ber Beſtimmung im 
$ 2 des gedachten Geſetzes ohne weitern Antrag ans 
genommen, daß fie mit ber Umwandlung dieſer Schuld» . 
verſchreibungen in ſolche der Aprogentigen fonjolibirten 
Stantsanleihe einverflanden find. 

Wegen des Umtauſches werben die ent- 
fprehenden Belanntmahungen fpäter ers 
folgen. 

Den etwaigen Anträgen auf Baarzahlung des 
Kapitalbetrages iſt außer ben Schulbverfchreibungen ein 
Berzeihniß, weldes Littera, Nummer und Nennwerth 
der Verſchreibungen enthält, in doppelter Ausfertigung 
beizufügen; das eine Exemplar wird mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verfehen dem Einreichenden ſofort zuruͤck⸗ 
gegeben, und ift von bemjelben bei Rüdgabe der ab» 
geftemvelten Schuldverfhreibungen wieder abzuliefern. 

Diejenigen Inhaber A'/aprogentiger Schulbverfchreis 
bungen der fonfolidirten Staatsanleihe, melde bie 
foftenfreie Eintragung eines dem Nennwerth ber Schuld- 
verjchreibungen : gleihen, vom 1: Oltober 1885 ab zu 
4 Prozent verzinslichen Betrages in das Staatsſchuld⸗ 
buch wünſchen, haben die. besfallfigen Anträge unter 
Anſchluß der Staatsihulbverichreibungen ſowie bes 
legten (am 1. April 1886 fälligen) Zinsiheins und der 
Zinsicheinanweifung (Talon) in der Zeit vom 1. April 
d. 3. bis einfhließlih den 31. März 1886 an bie 
Hauptverwaltung der Staatsihulden (Staatsſchuldbuch⸗ 
büreau) in Berlin, Dranienftraßge Nr. 94, oder bei 
einer der Königlichen Regierungs⸗ ober Bezirks⸗Haupt⸗ 
fafien einzureichen, welde Tegtere fie an das Staats⸗ 
ſchuldbuchbüreau befördert. — Hierbei wird insbefondere 
darauf aufmerfjam gemacht, daß Privataußerfursfegungss 
vermerfe auf den einzureichenden Schulbverichreibungen 
zum Zwede der Eintragung in bas Staatsſchuldbuch 
nicht aufgehoben zu werben brauden, 

Schließlich wird bemerft, daß eine Abflempelung 
der umzuwandelnden Schuldverſchreibungen nicht heab⸗ 
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fihtigt wird, diefe, fomeit eine Eintragung Mn das oder, fofern dies ber Fall fein follte, die Genehmigung 
Staatsfhuldbuh nicht beantragt wird, vielmehr des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
gegen neu auszufertigende Schuldverfhrei-) Mebizinal-Angelegenheiten zur abermaligen Bewerbung 
bungen der Aprogentigen fonfolibirten Staats- um Apothefen -Neuanlagen vorzulegen. Gleichzeitig 
RAN: nn ——— nn — u en U pe gg änen 
ie weiteren Anordnungen werden von der ⸗ ie beabſichtigte Errichtung einer neue e 
verwaltung der Staatsſchulden, ſoweit fie Die Eintragung | in der Franffurter Allee, an der Ede der Thaerſtraße, 
in das Staatsſchuldbuch betreffen, im Laufe des Monats nur vorläufig ausgejegt iſt. 
—— d. I — fie den — — —— oe Berlin, 3 ——2 
zufertigen uldverſchrei reffen, i i olizei⸗Präſidium. 
— — —— d. J. zur Öffentlichen Kenntniß Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
ar März 1885 Poft:-Direftion zu Potsdam. 
Der Finanz Minifter v. Scholz. „ Unbsfellbae 2 
10. Bei der Kaiferlihen Ober-Poftdireftion in 
J Me ing errang fr and Potsdam lagern folgende, unbeſtellbare Poſtſendungen, 
des König ichen Negierungs: Pre fl enten. | melde den Abfendern bz. den Eigenthümern nicht haben 
82 Der Slöherige Konfa der Mepublif Guatemala —— —— — 14 
in Hamburg, Dr. Ramon A, Salazar iſt zum General: | „n Fa pad a un —— — 
konſul des genannten Freiſtaates in Berlin ernannt und eingeliefert bei dem Poflamte in Wittflod am 8 Of 
Erequatur ertheilt worden. ; er 
demjelben das Ereq 12. Märı 1885 tober v. J., Abfender Dito Morig, 2) ein gemöhnliches 
aan Keni * er Packet, 5 kg ſchwer, an 3. H. Schröder in Lüneburg 
er en fident. —— —— bei dem Poſtamte in Karſtädi 
ebjeuchen. am 2. Juli v. J. 
83. Das an Räude erfranfte Pferb bes Hanbele- Die unbefannten Abiender bezw. Eigenthümer ber 
mannd Horsfe zw Nixdorf ift genödtet worden und|vorftehend aufgeführten Poftfendungen werden aufger 
damit die bezügliche Seuche erloſchen. forbert, ihr: Anſprüche binnen vier Wochen geltend zu 
Porsdam, den 16. März 1885. machen, wibrigenfalls mit ben Gegenſtaͤnden nad Maß- 
Der Regierungs-Präfident. gabe der gejeglihen Beftimmungen verfahren werben 
Befanntmachungen des Königlich wird, Weeam, den B_ Mhz 1SOS. 


de er Der Kaiferlihe Dber-Poftdireftor. 
olizei⸗ Präfidiums zu Berlin. h 
re — — — in Km betreffend. Geheime Poftrath Vahl. 

















26. Nachdem die Anlage neuer Apotbefen an fols eisen eg 3 
genden Punften der Stadt Berlin: der —————— er Staatsſchulden 
1) in der Chauſſeeſtrahe an ber Ede der Tielſtraße, und Meichs:Schulden:Berwaltung. 


Die Ginlöfung der am 1. April dv. I fälligen Binsfcheine von 
Preußischen Staatsichulpverschreibungen betreffend. 

4. Die am 1. April d. I. fälligen Zinsſcheine 
ber Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen werben bei 
der Staatsichulden-Tilgungsfafje bierjelbt — Tauben» 
frage 29 —, bei der Reichsbank-Hauptkaſſe, bei den 
ſchon früher zur Zinszahlung benusten Kafjen und bei 
den in unjerer Befanntmahung vom 16. Mai 1883 
bezeichneten Neihsbanf-Anftalten vom 24. d. M. 
* in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingelöſt. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe iſt für die 
Zinszahlung nur am dem vorletzten Geſchäftstage 
eines jeden Monats geſchloſſen, dagegen an dem letzten 
Geſchaͤftotage von 11 Uhr ab geöffnet. 

Die Zinsfcheine find, nad den einzelnen Schuld- 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, ben Eins 
löfungsftellen mit einem Berzeihniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth: 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet if und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erfihtlich macht. 

Berlin, den 10. März 1885. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


2) am Wörther Plage, im Zuge der Wörtberftraße, 
3) an der Adalbert- und Naunynftraßen-Ede, 
4) in der Oppiinerfiraße an der Ede der Wrangels 


ſtraße, 
durch den Herrn Ober⸗Praͤſidenten der Provinz Bran- 
denburg genehmigt worden ifl, werben geeignete Be- 
mwerber zur Meldung binnen einer Präftufiofrift von 
6 Wochen mit. dem Bemerfen aufgefordert, daß per- 
ſönliche Borftellungen zwedios find und die Bewer: 
bungen lediglich ſchriftlich zu geſchehen haben. 

Der Meldung, welche zunächſt auf eine beftimmte 
Apotheke aus der oben aufgeführten Anzahl zu richten 
if, find beizufügen: 

a, der Lebenslauf, 

b, die Approbation und bie übrigen Zeugnifie bes 
Bewerbers, 

c, der amtlich beglaubigte Nachweis der zur Ueber— 
nahme beziehungsweiſe Einrichtung einer Apothefe 
erforderlihen Mittel, 

d. ein polizeiliches Führungs-Atteft. 

Der Bewerber hat außerdem pflihtmäßig zu ver- 
fihern, daß er eine Apothefe bisher nicht bejeflen bat, 
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Bekanntmachungen der — 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot eıner Schulpverfchreibung. 

8. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- 
ejeges zur Civilprogeßorbnung vom 24. März 1879 
‘ „S. S. 281) und bes $ 6 ber Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Kaufmann Friedrich Ehartier zu Caſſel, 
Töpfermarft Ar. 21, die Schuldverjchreibung ber fon- 
folidirten A®%igen Staatsanleihe lit. E. 16 

über 300 M. angeblich verloren gegangen if. Es 
wirb Derjenige, welcher fih im Befige dieſer Urkunde 
befinder, aufgefordert, died der unterzeichneten Kontrolle 
der Stantspapiere oder dem ꝛc. Ehartier anzuzeigen, 
wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urfunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 11. März 1885. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen 
des Neichöbanf:-Direftoriums, 
Die Verwaltung der Meichebanfnebenitelle in Brandenburg a. 9. 
betreffend. 
1. Die Berwaltung der Reichsbanfnebenftelle in 
Brandenburg a./H. ift vom 15. d. M. ab, an Stelle 
des Herrn Albert Hinge, deſſen Sohne, Herın Mar 
Dinge, übertragen worben. 
Berlin, den 10. März 1885. 
Reihöbank-Direftorium. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Beeskow-Storkow iſt an Stelle des 
Premier⸗Lieutenants Rittergutsbeſitzes Schmidt zu 
Münchehofe, welcher den Kreis verlaſſen hat, ber 
Domainenrath Fiſcher zu Amt Wendiih- Buchholz zum 
fommiffarifhen Amtsvorfieher des Amtsbezirks XV. 
Neu⸗Schladow ernannt worben. 

Der Oberförfter Meyer in Grünau iſt zum Forft- 
amtd-Anwalt für den Forftbezirf Grünau vom 1. April 
d. 3. ab ernannt worben. 

Der frühere Feldwebel Auguſt Binder if als 
Aufieher bei der Königl. Strafanftalt zu Brandenburg 
angeflellt worben. 

Die unter dem Patronat der Königlichen Hof: 
fammer der Königlichen Familiengüter fiehende Pfarrftelle 
zu Klein-Glinide, Diözefe Potsdam J., fommt durch bie 
Berfegung des Pfarrers Lind zum 1. Juli d. 3. zur 
Erledigung. 

Der Oberlehrer Dr. Mewes an dem Friebrid- 
Werberihen Gymnaſium in Berlin if das Präbifat 
„Profeſſor“ verliehen worden. 

Der Schulamtskandidat Wiesner iſt als ordentl. 
Lehrer an dem Gymnaſium zu Wittſtock angeſtellt worden. 

Den ÜÖberlehrern Dr. Junghabn und 
Schmidt am Luifenflädtiihen Gymnaſium in Berlin 
if das Präbifat „Profeſſor“ verliehen worben. 

Die Lehrerin Alette Rauch if als Gemeindeſchul⸗ 
lehrerin in Berlin angefellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Deffentliche Belobigungen. 
Der Fiichermeifter Auguft Dinje und der Privat 
fefretair Hermann Küfter zu Rheinsberg haben am 
2. Januar 1884 bei der von ihnen in Gemeinfhaft 
mit dem Arbeiter Auguft Find ausgeführten Lebene- 
rettung des in das Eid des Grienerid-Sers bei Rheine 
berg eingebrodhenen Königl. Hofgärtnerd Gottget: cu 
und befien beider Kinder fih in umfichtiger und ent⸗ 


60 ſchloſſener Weiſe thätig geaeigt. Dies wird hiermit 


belobigend zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 28. Februar 1885. 

Der Regierung» Präfibent. 

Am Sonntag, den 1. Dezember 1884 haben ber 
Aderbürger Auguft Grunad und deſſen Sohn zwei 
beim Schlittſchuhlaufen auf den’ Wiefen bei der Boge- 
ſchen Mühle in Beelig in das Eis eingebrochene Heine 
Mädchen mit Mmficht und Entſchloſſenheit vom Tobe 
des Ertrinfend gerettet. Diefe muthvolle Handlung 
wirb hiermit belobigenb zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. Potsdam, den 10, März 1885. 

Der Regierungs-Präfibent. 
Deffentlihe Befanntmadungen. 

Die Gejchäfte, welche die Erhebung und Beitrei= 
bung der Gerichtöfoften, Koſtenvorſchüſſe und Geld: 
firafen betreffen, gehen mit bem 1. April d. 3. an bie 
Gerichtskaſſen über, welche zufolge Inftruftion für bie 
Verwaltung der Kafien bei den Juſtizbehörden vom 
1. Degember 1884 am 1. April d. I. errichtet werben. 
An Stelle des en me Steueramts zu Rixdorf ale 
bisherige @erichtöfoftenhebeftelle dieſes Gerichtsbezirks 
fritt vom 1. April d. 3. ab bie Gerichtskaſſe des 
Königlichen Amtsgerichts Rixdorf. Died wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Rirdorf, den 10. März 1885. 

Könige. Amtsgericht. we 

Die Gefchäfte, welche die Erhebung und Beitreis 
bung der Gerichtskoſten, Koſtenvorſchüſſe und Geldfrafen 
betreffen, geben für den Geſchäftsbereich des hiefigen 
Amtsgerichts mit dem 1. April d. J. von bem Königs 
fihen Hauptfteueramt hier auf die Diele. Becientaiie 
über. Eberswalde, den 10. März 1885. , 
Der auffichtführende Richter des Koͤnigl. Amtsgerichts. 

Die feither von dem Königlichen Haupifieueramt 
für die Gerichtäfoften-Erhebung Hebeftelle X. zu Berlin 
bewirften Erhebungen und Beitreibungen der Gerichts: 
foften, Koftenvorſchüuſſe und Geldfirafen gehen vom 
{. April 1885 ab an die Königliche Gerichiskaſſe Ber— 
lin II, über, während bie Erhebung derjenigen vor- 
läufig niedergefchlagenen Koſten, melde dem gedachten 

tſteueramt aus dem Geſchaͤftobereiche bes König- 
fihen Landgerichts II. und Amtsgerichts II. überwiejen 
find, durch die Königliche Gerichtskaſſe Berlin 1., Jüben- 


Dr. |ftraße 59, Portal I, Zimmer 45, nad Erlaß einer 


neuen Zahlungsaufforderung an die betreffenden Schuld» ° 


ner erfolgt. BO 
der Gerichtöfaffen if bie 


D die i 
PAIR rin) ge Koften und Vorſchüſſe bis 


110 
zur Höhe von 30 M. einſchließlich von den Zahlungs- —— geben mit dem 1. April d. I. an bie Gerichts⸗ 


Ptigen —— werden können. 
In dieſem Falle muß die Koſtenrechnung noch ben 
Zahlungen an ben in ber 


Borlegung ber zo. gegen gemeinſchaftliche Quittung 

des Nendanten und Gontroleurs, deren Namen durch 

Aushang an dem Eingange des Kafjenzimmers befannt 

gemacht find, einzuzablen. 
Berlin, den 10. März 1885. 

Der auffihtführende Digi Kgl. Amtsgerichts IL, 


Die Geſchäfte, welche die Erhebung und Beitrei- 


bung der Gerichtskoſten, Koſtenvorſchüſſe und Geldftrafen 
Yusweifun von Ausländern aus dem Meichs 





| Name und Staud | Ater und Seimath 


bes Nusgewielenen. 


2 | 3 


» 
5 
= N 
ke} 
En 
1 


über. Die zum Bezirke des hiefigen Amtsgerichte 
are en werden hierdurch in Kenntniß 
ejegt, daß Gerichtöfoften, Koftenvorjhäfle und 
Tdftrafen vom 1. April d. 3. ab nicht mehr an das 
iefige Königl. Haupifleuer-Amt, ſondern an die Kaſſe 
bed re Königl. Ya u zahlen find. 
Potsdam, den 11. März 1 
Der Richter des 3 Amtsgerichts. 
efchäfte, welche die Erhebuna und Beitrei⸗ 
bung der Gerichtskoſten, Koſtenvorſchüſſe und Gelb-” 
ſtrafen betreffen, gehen in dem Umfange, in welchem 
fie zur Zeit Seitens des hiefigen Königlichen Haupt- 
fleueramtes geführt werden, vom 1. April ab auf bie 
alsdann bier zu eröffnende Königliche Gerichtöfafje über, 
deren Geichäftslofat fih im Amtägerichtögebäube, 
Zimmer 17, befinden wird. 
Neu-Ruppin, den 9. März 1885. . 
Der auffichtführende Anaterichter Pelzer. 





ebiete 
Grund Behörbe, en 
ber welche die Ausweifung h 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 
4. | 5. 6. 





1 Die — 
a, ca. 30 Jahre, ge⸗ 
boren und ortsange- 
börig zu Grabowfa, 
Bezirk Maͤhriſch— 

frau, 

b. ca. 28 Jahre, ge 
boren und ortöange- 
börig zu WPolanfa,|\ 
Bezirk Troppau, 
Defterreichifch » Schle=' 
fin, 

ec, ca. 19 Jahre, ge 
boren und ortdange- 
börig zu Polanfa, 
Bezirk Troppau, 
Deſterreichiſch⸗Schle⸗ 





Julianna Buriansfi, 
unverebelicht, 


b. 
Jakob Pupug, 
Schmied, 


[7 
Karl Buriansfi, 
Schmied, 


2 Iolef Partic, 
Faärbergeſelle, 1828 zu Sonneberg, 
Bezirk Leipa, Böhmen, 

ebendaſ. ortsangehörig, 


Martin Friedländer, geboren 1868 zu Gerdeägleichen, 


Arbeiter, zſeny, Komitat Ungb- 
var, Ungarn, ebenda— 
ſelbſt ortsangebörig, 
4 Wilbelm Kober, 
Webergejelle, 1859 zu Ober⸗Her⸗ 
\ mersdorf, Bezirk 
Schönberg , Mähren, 


ebendaſ. ortdangehörig, 


fien, 
geboren am 18. Auguſt desgleichen, 


geboren am 10. Februar Landſtreichen und Betteln, 


Auf Grund des 5 362 des Strafgejegbuds: 


Landſtreichen, Koöniglich Preußiſcher 23, genuar 

Regierungspräfident 

zu Oppeln, 

derſelbe, 26. Januar 
1885. 

derſelbe, 27. Januar 
1885. 

derſelbe, 


31. — 


| 
| 
| 
| ’ 


| 
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Grund 



















welche bie Aueweiſung — 
Beſchluſſes. 





















* Name * Pr Alter und Heimath 
. . ber 
H des Ausgewiefenen. Beitrafung. beſchloſſen bat. 
1. 3. 4. 3. 6. 
5 Franz Kroczek, geboren am 17. Mär Landftreichen und Betteln, Königlich Preußischer] 2. Februar 
Arbeiter, 1841 zu Tetichen, Regierungspräftdent! 1885. 
Böhmen, orts angehoͤ⸗ I zu Oppeln, 
rig in Oftrau, Maͤhren, N 
Dtto recte Gottfried geboren am 18. Novem-|Landftreichen, Koͤniglich Preußifche 31. Degember 
Miſchler, ber 1864 zu Rüſchegg, Landproftei Stade, 1884, 
Barbiergehülfe, Kanton Bern, Schweiz, 
’ ebendaſelbft ortsange⸗ 
örig, 
7 Karl Frys (Fries), 26 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, dieſelbe Behörbe, 12. Januar 
Scharfrichter, ortsangebörig zu Do- 1885. 
maſin, Bezirk Bes 
neſchau, Böhmen, 
Koͤniglich Preußifche] 8. — 
Landdroſtei Osna⸗ 1 


8 Adolf Steinberg, 23 Jahre, geboren und desgleichen 
Anorhefergehülfe, ortdangebörig zu Baus-⸗ 
ke bei Mitau, Rußland, brück, 
Landſtreichen und Füh⸗ dieſelbe Behörde, 13. —— 


9 Jan Pype, 36 Jahre, geboren zu 
Arbeiter, Soubourg, Nieder | rung eines falſchen 
lanbe, Namens, 
10| Anton Lang, geboren am 11. Sep⸗Landſtreichen, Königlich Preußifche) 17. — 
Müller, tember 1861 zu Schlag⸗ Lanbdroſtei Hildes⸗1886. 
enwald, Bezirk Fal- beim, 
enau, Böhmen, eben- 
j daſelbſt orisangehörig, 
11) Anton Aiberli, [27 Jahre, geboren und desgleichen, Königlih Preußiſche 11. —— 
Ziegler, ortsangehorig zu Cham⸗ Regierung zu Wies-| 1885. 
yigneulles, Departe- baden, 


ment Meurtbe, Frank⸗ 

reich, 

geboren am 21. ApriliBerfuh des ſchweren Königlich Bayeriſches — 
k [3 


ch 
1869 zu Lichtenſtadt, Diebſtahls und Land⸗ Bezirks amt Neuburg 
a. D., 


12 Johann Woller, 
Tagelöhner, 
Bezirk Karlsbad, Böhs| reichen, 
men, ebendafelbft orts⸗ 
angehörig, 
13] Karl Fröhlich, geboren am 17. Januar Landſtreichen, Königlich Bayerifches| 31. Januar 
Tagelöhner, 1867 zu Bergreichen- Bezirksamt Deggen:] 1885. 
flein, Bezirf Schütten- borf, 
bofen, Böhmen, eben⸗ 
dafelbft ortsangebörig, 
14| Matthias Cejka, geboren 1846 zu Wliko⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 31. Januar 
nig, Bezirf Sirafo- 1885. 
lich Bayeriſches 9. Februar 
— — 1885. 


Schuhmachergehũlfe, ni 
nie, Böhmen, ebenda⸗ 
ſelbſt ortsangehörig, 
Fri Landftreichen und Betteln, —* 
rlsamt Kelheim, 


151 Johann Letz, geboren am 13. 
Dienſtknecht, 1859 zu Schoͤnwald, De 
BezirkTachau, Böb- 
men, ebendafetbft orte: 
angebörig, 
geboren am 2. Septem- 
ber 1860 zu Wien, 
Defterreich, ebenbafelbft 
ortsangehörig, 


Landftreichen und Füh-Königlih Bayeriſches 14. — 
ven eines falſchen Zeug⸗ Bezirksamt Neuuim, 1886. 


niſſes, 


Johann Waſchiſchek, 
Schuhmacher 
und Tagelöhner, 


16 






































Datum 





& | Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörke, * 
| nz — ber weiche bie Ausweiſung 
| R : h ‚ Ausweiſungs · 
3 | bes Ausgewieſenen. Beikrafung. befchloffen hat. Bee. 
1! 2 3 i | 5. 6. 
| ) s . . 
17 Karl Tholander, geboren am 17, Juli Betteln im wiederholten Großherzoglich Med-| 31. Januar 


| Arbeiter, 


18 Cain Philipoogdfy, geboren am 17, März tandftreichen, 


Gärtner, 


19; Eliſe Katbarine 
Finninger, 
Näherin, 
201 Johann Schmidt, 
Meller, 
21 Julie Monika 
Augas⸗Caſſieres, 
Arbeiterin, 
22! Ernſt Franke, 
Metzgerburſche, 
23 Joſef Lauzé, 


| Mekgerburiche, 





(Die Infertionsgebühren betragen 


1848 zu Weriö, Ber) Nüdfall, 
| zirf Kronoberg, Schwe⸗ 

den, wohnhaft zuleg) 

in Meubof, Bezirk! 
Ahrensböck, Didenburg,| 


' 1865 zu Philipomwen, 
' Ruifiih> Polen, eben⸗ 
daſelbſt ortsangebörig, 
| wohnbaft zulest im 
| Müplhaufen i. E., 

geboren am 22, März 


burg, 


desgleichen, 





1831 zu Egerkingen, 
Kanton Solothurn, | 
Schweiz, 





geboren am 24, Novem— 
| ber 1838 zu Bollin- | 
gen, Kanton Bern. | 
Schweiz, ebenbajelbft | 
ortdangehörig, 
Igeboren am 15. Auguft 
1856 zu Monein, Der 
partement Baſſes⸗Py⸗ 
tenees, Frankreich 
geboren am 18, April Landſtreichen, iderfelbe, 
1859 zu Leipa, Böh— 
| men, ebenbaicihft orts— 


Fandftreihen und Betteln,derfelbe, 


beögleichen, 











angehörig, 
‚geboren am 27. Februar desgleichen, derſelbe, 
ı 1868 zu Brooklin, | 
Vereinigte Staaten 


von Amerifa, ebenda⸗ 
ſelbſt orisangehörig, 


(Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger.) 


je eine — Drudzeile 20 Bi. 
Belansblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Rebigirt von ber Königlichen Regierung zu PBotsbam. , 





lenburgiſches 
niſterium des In⸗ 
nern zu Schwerin, 


ſtaiſerlicher Bezirks— 
Präfident zu Straß⸗ 


Mi: 





| 
| 
| 


Potsdam, Buchdeuderei der 9, W. Hayn ſchen Erben (6. Hayn, Hof⸗Buchdruder). 


3. Februar 
1885. 


Kaiferliher Bezirls⸗ 6. Januar 
‘ Präfident zu Colmar, 


18855. 


31. Januar 
1855. 


| 
IRaiferliher Bezirks⸗ 13, Februar 
| Präfivent zu Meg, : 


855. 


14, Februar 
188, 


beögleichen, 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 13. Den 27. März 18858. 












Spandau. 















5 En — Ober⸗NUutler⸗ Ober: | Unter Ober: | lnter Prüd 
& gg Waſſer. Waſſer. Waſſer. ructe. 
Meter. | Meier. Meter. Meter. 





1| 32,44 | 31,48 | 2,00 | 1,42 1 1, 2,56 
2| 32,44 | 31,46 | 2,60 | 1,46 2,82 
3| 3246 | 31,44 | 2,60 | 1,50. } 1, 2,72 
4| 32 31,42 | 2,60 | 1,48 | 1.56 | 1.06 1,86 | 2,72 | 2,56 
51 32,50 | 31,42 | 2,58 | 1,46 | 1,56 | 1,06 1,34 | 2,72 | 2,56 
6| 32,52 | 31,42] 2,58 | 1,46 | 1,56 | 1,06 182 | 2,74 | 2,54 
71 32,52 | 3142 | 2,60 | 1,44 | 1,54 | 1.06 1,80 | 2,76 | 2,54 
81 32,52 | 31,42 | 262 | 1,34 | 152 | 1.04 1,80 | 2,80 | 2,54 
9] 32,52 | 31,42 | 360 | 1,46 | 1,50 | 1.00 1,78 | 2,82 | 2,54 
10| 32,50 | 31,40 | 2,60 | 1,44 | 1,50 | 1,00 | 2,30 | 208 | 1,96 | 176 | 284 | 254 
11| 32,50 | 31,38 | 2,58 | 1,40 | 1,50 | 1,00 | 224 | 208 | 1,94 |. 17a | 2841 2/54 
12] 32,50 | 31,38 | 2,60 | 1,42 | 1,50 | 100 | 224. | 206 | 1/36 | 1,76 1.282 | 2/54 
13] 32,50 | 31,38 | 2,64 | 1,36 | 1,48 | 0,98 | 2,28 |,.2,06 | 2,12 |, 1,76. | 2,76. 4 2,52 
14| 32,50 | 31,38 |. 2,66 | 1,36 | 1,48 | 0,98 | 2,26 | 2,06 1,94 | 1,74] 2,72 | 2,52 
15] 32,48 | 31,36 | 2,72 | 1,22 |] 1,46-| 0,96 | 224° ! 2,04 | 1,92 | 172 | 274 | 2/50 
16} 32,48 | 31,36 | 2,66 | 1,40 | 1,44 | 0,96 | 222 | 202 | 1,90 | 1,70 | 2a | 2/50 
17| 32,48 | 31,38 | 2,60 | 1,44 | 1,46 | 0,96 | 2,20 | 2,02 | 1,90 | 1,70 | 274 | 2/50 
18] 32,48 | 31,38 | 2,60 | 1,42 | 1,48 | 0,96 | 224 | 202 | 1,88 | 1,68 | 27a | 2äs 
19| 32,48 | 31,38 | 2,60 | 1,46 | 1,50 | 0,96 | 224 | 202 | 1,88 | 1,66 | 272 1 246 
20| 32,50 | 31,42 | 2,00 | 1,42 | 148 | 0,96 | 224 | 202 | 188 | 166 | 272. | Ya 
21| 32,52 | 31,42 | 2,60 | 1,40 | 1,50 | 0,96 | 2,24 | 2,02 | 188 | 1,68 | 272 }2’aa 
22] 32,54 | 31,46 | 2,62 | 1,34 | 1,48 | 0,98 | 224 | 202 | 1,90 | 1,70. | a2 1 24a 
23] 32,54 | 31,46 | 2,60 | 1,46 | 1,46 | 0,98 | 224 | 202 | 1,92 | 172 | 272 | 2a 
24| 32,54 | 31,46 | 2,60 | 1,44 | 1,46 | 0,96 | 2322 | 2,02 | 1,88 | 1,68 |.2’86 | 244 
25| 32,56 | 31,46 | 2,60 | 1,44 | 1,46 | 0,96 | 222 | 202 | 188 | 1,68 | 300 | 244 
26| 32,56 | 31,46 | 2,58 | 1,44 | 148 | 0,96 | 2,22 | 2,02 | 1,88 | 1,66 | 306 | 242 
27| 32,56 | 31,46 | 2,64 | 1,40 | 1,48 | 0,96 | 2,24 | 2,00 1,88 | 1,66 | 3,06 | 2,42 
28] 32,56 | 31,46 | 2,60 | 1,42 | 1,46 | 0,96 | 2,22 | 2,00 1,88 | 1,66 | 3,04 | 2,42 
Potsdam, den 21. März 1885. Der Regierungs-Präfibent. 


Gommunalbejirte-Beränderung. Domaine Dahme gehörige Aderflähe von 1 ha mit 
55. Seitens des Bezirlsausſchuſſes iA unterm | dem Communalverbande der Stabt Dahme vereinigt 
4. März d. I. genehmigt, daf die im Grundbuche von | werde. 

Dabme Band AVI, Nr 730 Blatt 193 verzeichnete, Potsdam, ben 20. März 1885. 

im fogenannten Rebhaine belegene Wiejenflähe von Der Regierungs:Präfibent. 

1,25 ha aus dem Communalverbande der Stadt Dahme Derbote von Bereinen und Druchſchriften. 

entlaffen und die im Grundbuche von Dahme M 71986, Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
Dlatt 61 verzeichnete, bieher zu dem Gutsbezirle berigemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozinfbemokratie 


“ 


ra 


vom 21. Oktober 1878 find ferner folgende Bekannte! Königsberg i. Pr. fattfindenden internationalen Aus- 
madungen im Deutihen Reiche » Anzeiger veröffentlicht | ftellung von Betriebs-, Arbeitd- und Hülfsmaſchinen 


worden, welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam, den 20. Mär 1885. . 
. Der Regierungs-Präfident. n 


* 
Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ 
igeibebörbe hat die nichtperiodiſche Druchſchrift: „An 
die jungen Leute.” Bon Peter Krapotfin. Aus dem 
Srangölticen überfegt "von Frau I. Schultze. New: 
Nork, Verlag von Morig Bachmann, auf Grund von 
S$ 11 und 42 des Reichsgeſetzes gegen die gemeinger 
fährlichen Beſtrebungen der Sozialbemofratie vom 
21. Oftober 1878 verboten. ' 
Leipzig, den 31. Januar 1885. 
Königl. Kreishauptmannſchaft. 
— Graf zu Münſter. 


X w 
Mit Entihliegung vom Heutigen. haben wird auf 
Grund des $ 11 des Sozialiftengefeges vom 21. Of 
tober 1878 verboten: bie bei MWörlein und Comp. in 
Nürnberg erſchienene Druckſchrift von Karl Frohme 
‚Die nationale Miffton der Deutſchen Sozialdemokratie.“ 
Ansbach, den 11. Februar 1885. 
Königl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. _ 
Freiherr von Herman, 
Koͤnigl. Regierunge-Präfident. 


* 
Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes— 
rain bat das 3, Heft der nichtperiodifchen 
ruckſchrift: „Vorwärts! Eine Sammlung von Ge— 
dichten für das arbeitende Bol. Zürid, Verlag der 
Volksbuchhandlung in Hottingen. 1885, auf Grund 
von SS 11 und 12 des Reichögefeges gegen die gemein- 
gefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemofratie vom 
21. Oftober 1878 verboten. 
Leipzig, den 16. Februar 1885. 
Königl. Kreishpauptmannidaft. 
Graf zu Münfler. 


* 

Nachdem durch die Bekanntmachung der Königlich 
Saͤchfiſchen Kreishauptmannſchaft an Dresden vom 
5. d. M. (Meihs- Anzeiger Nr. 32) die Nummer 1 
des 1. Jahtgangs ber in Nem-PMorf erjcheinenden 
periodiſchen Drudigrift: „Der Sozialiſt, Centralorgan 
der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei von Nordamerika‘ ver 
boten worden if, wird auf Grund ber 88 11 und 12 
des Geſetzes gegen die gemeingefährlihen Beſtrebungen 
der Soyialbemofratie vom 21. Oftober 1878 die fernere 
Verbreitung des Dlattes „Der Sozialiſt“ im Reiche: 
gebiete hierdurch verboten. 

Berlin, den 21. Februar 1885. 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung: von Boetticher. 
Verlooſung kunſtgewerblicher Gegenſtände in Königeberg i. Pr. 
87. Der Herr Miniſter des Innern hat unterm 
6. d, M. dem Komite der im Sommer d. I. zu 


90. 
Nittergutd Gräfendorf im Kreije Jüterbog-Ludenmwalde 
und die NRäude unter den Pferden bes Fuhrherrn 
Kracht zu Nirborf bei Berlin ausgebrochen. 


für Handwerf und Klein-Induſtrie die Erlaubniß er— 
tbeilt, bei Gelegenheit der gedachten Ausftellung eine 
öffentlihe Berloofung funflgewerblicher und anderer 
Gegenſtände zu veranflalten und die betreffenden Looſe 
in ben Provinzen Oſt- und Wehpreußen, Polen, Pom- 
mern, Sclefien und Brandenburg, mit Einfluß der 
Stadt Berlin, zu vertreiben. 
Potsdam, den 18, Mär, 1885. 
Der Regierungs-Präſident. 
Das Wert „Die Wotmplägetes Deutſchen Reiche‘ betreffen. 
88, Unter Bezugnahme auf meine Befanntmadhung 
vom 16. Januar 1884 (Amteblatt Seite 26) bringe 
ich hiermit ‘zur öffentlichen Kenntniß, daß der gegen 
mwärtig in Bteglig, Albrechtſtraße Nr. 21a. wohnende 
Lieutenant  D.: D. Brunfomw-den Preis des von ihm 
herausgegebenen Werkes „Die Wohnpläge bes Deutichen 
Reihe” nunmehr 
auf SO M. für die 1. Abtheilung (Königreich Preußen), 
auf 60 M. für dir 2, Abtheilung (die übrigen Deutichen 
‚ Staaten) und 
auf 100 M. für beide Abtheilungen zufammen, 
herabgeicgt hat. 
Porsdam, ben 16. März 1885. 
Der Regierungs- Präfident. 
Die ſchußfreien Tage auf dem Schiefplage bei Gummersborf für 
das Fahr 1885 betreffend. 
89, Unter Hinweis auf- die Polizei-Verordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt S. 366 — 
bringe ich hierdurch zur öffentlihen Kenniniß, daß die 
Ihußfreien Tage auf dem Shirfplage der König- 
lihen Artillerie-Prüfungs-Rommilfion bei Eummersborf 
für das Jahr 1885, wie folgt, feftgeirgt worden find: 
März: 29, 30.; 
April: 1., 3., 5., 6., 7., 8, 9., 12., 13., 14, 15., 
9,, 21., 22., 33., 26., 27., 28., 29., 30.5 
Mai: 3., 4., 5., 6., 10., 11., 12., 13., 14., 17., 18., 
19., 20., 24., 25., 26., 27., 31.3 
Auni: 3., 7., 10., 14., 17., 21., 22., 23, 24., 25., 
28., 29.5 
Juli: 1., 5., 8., 12., 15., 19., 22., 26., 29.5 
Auguft: 2., 5. 9., 12, 16., 19., 23., 26., 30. 31.; 
September: 2., 6., 9., 13., 14., 15, 16., 17., 20., 
23., 27., 30.5 
Oktober: 1., 2., 4., 5., 7., 11, 12., 14., 18, 19., 
21., 25., 28., 29.; 
Movember: 1., 2, 3., 8., 9., 11., 15., 16,, 18., 
22., 23., 25., 29., 30. 


Dezember: 1., 2, 6, 9., 10, 11., 13., 14., 15, 


16., 20., 21., 23., 24., 25., 26., 27., 28., 30., 31. 
Porsdam, den 17. März 1885. 
Der Regierungs:Präftdent. 
Biebfeuchen. 
Die Rotzkrankheit iſt unter den Pferden bes 
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Die Maul: und Klauenſeuche hat fib. in Hoppen- 
rabe im Kreiſe Niederbarnim- auf das Rindvieh von 
vier Bauerngütern verbreitet. . 

Potsdam, den 17. März 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 


Befanntmarbungen der Königl: Megierung. 
Turenlehrerinnen- Prüfung. 

10, Nachſtehende 
DBefanntmahung: 

Für die Turnfehrerinnen-Prüfung, welche im Früb- 
jahre 1885 zu Berlin abzuhalten ift, habe ih Termin 
auf Dienftag, den 19. Mai d. %., und fol: 
gende Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte fiebenden Be— 
werberinnen find bei ber vorgejegten Dienfibehörbe, ſpä⸗ 
teftens 6 Wochen, Meldungen anderer Bewerberinnen 
unmittelbar bei mir ſpäteſtens A Wochen. vor dem 
Prüfungstermine unter Einreichung der im $ 4 bıe 
Prüfungs-Neglements vom 21. Auguft 1875 bezeich⸗ 
neten -Schriftftüde anzubringen. 

Berlin, den 28. Februar 1885. 

Der Minifter 
ber geifllichen, Unterrichts: u. Medizinal-Angelegenpeiten. 
Im Auftrage: Berfhaufen. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Potsdam, den 17. März 1885, 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulwejen. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei: Wreäfdiums zu Berlin. 
Befimmung. 
27.. Ich biftimme hierdurch auf Grund des $ 1008, 
Ziffer 3 der Reichs-Gewerbe-Ordnung für den Bezirk 
der Barbier: und Frifeur-Innung zu Berlin, daß 
diejenigen Arbeitgeber, welche ein in dieſer Innung 
vertretened Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufs 
nabme in bie Innung fähig fein würben, gleich— 
wohl aber der Innung nicht angehören, 
vom 1. Juli 1885 an Lehrlinge nicht mehr annehmen 
dürfen. 
Berlin, den 16. März 1885. 
Der Polizei Präfident. 


— ng , 
Der Haupt: Berwaltung der Staatsfchulden 
und Meichs:Schulden:Berwaltung. 
Die Verloofung von Schulbverfchreibungen ver 4°|,. Staatsanleihen 
von 1850, 1852 und 1853 betreffend. 
5. Bei. der heute in Gegenwart eines Notars 
öffentlich bewirften Berloofung von Schuldverſchreibungen 


bei. der Staatsjchulden - Tilgungsfaffe, Taubenftraße 
Nr. 29 hierſelbſt, zu erbeben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags, mir Ausſchluß der Sonn und Fefttage und 
der Iegten drei Gefchäftstage jeden Monate. Die Ein- 
löſung geſchieht auch bei den Regierungs-Hauptkaſſen 
und in Frankfurt a,/M. bei der Kreiskaſſe. 

Zu diefem Zwecke können die Schulbverfchreibungen 
nebft Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer 
diefer Kaffen ſchon vom 1. September d. I. ab eins 
gereicht werden, welche fie der Staatsfchulden-Tilgungs- 
fafle zur Prüfung vorzulegen bat und nad erfolgter 
Feftftellung bie Auszablung vom 1. Oktober 1885. ab 
bewirft. 

Mit den verlooften Schuldverfchreibungen find un- 
entgeltlich abzulicfern und zwar: von den Anleihen von 
1850 .und 1852 die Zinsfcheine Reihe IX. Nr. 7 
und 8 nebft Anweifungen zur Abhebung der Reihe X. 
und von der Anleihe von 1853 die Zinsfheine Reihe IX, 
Nr. 2 bis 8 und Anweifungen zur Abhebung der Relhe X. 

Der Betrag der etwa fehlenden - Zinsiheine wird 
von dem Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Dftober 1885 hört die Ver— 
zinfung der verlooften Schulbverjhreibungen 


auf. 
* — werden die bereits früher ausgelooſten, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Schuld⸗ 
verſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerken auf⸗ 
gerufen, daß die Verzinſung derſelben mit den einzelnen 
Kündigungsterminen aufgebört bat. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann fih in 
einen Schriftwechjel mit den Inhabern ber Schulbver- 
ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Duittungen werben von den 
—— oben gedachten Kaſſen unentgeltlich ver⸗ 
abfolgt. 

Berlin, den 13. März 1885. 

Hauptverwaltung ber Staatsihulden. 

Das Preußiſche Staatefchulpbudy betreffend. 

L 

6. Durch das Gefeg vom 4. März 1885 (& ©. 
S. 55), betreffend die Kündigung und Umwandlung 
ber AY/, progentigen ‚tonfolidirten Staatsanleihe, ift den 
Inhabern von Schuldverſchreibungen dieſer Anleihe bie 
Befugniß ertheilt worben, die Foftenfreie Eintfagung 
eines dem Nennwerth der Schuldverfchreibungen gleichen, 
vom 1. Oftober 1885 ab zu A Prozent verzinslichen 
Betrages in das Staatsſchuldbuch nachzuſuchen. Nach 
der Befannimahung bed Herrn Finanzminiflerd vom 


der Aprozentigen Staatsanleihen von 1850, 1852 und |8, d. M. — Deutfher Reichs- und Preußiſcher Staate- 
1853 find die in der Anlage verzeichneten Nummern | Anzeiger Nr. 58 — können bie desfallfigen Anträge 


geaogen worden. Diefjelben werden den Befigern mit 
der Aufforderung gefündigt, die in den ausgelooften 
Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Oftober 
1885 ab, gegen Quittung und Rüdgabe der Schuld⸗ 
verjhreibungen und der nad dem 1. Dftober 1885 
füllig werdenden Zinsfheine nebſt Zinsſcheinanweiſungen, 


ihon vom 1. Aprit d. 3. ab an ung ober bei einer 
der Königlichen Regierungs- oder Bezirfshauptfafien 
eingereicht werden, wilde Iegtere fie an das Staats— 
ſchuldbuchbüreau befördert. 

Zu den Anträgen und ben ihnen beizulegenden 
Verzeichniſſen der Schuldverſchreibungen find dieſelben 


116 


Formulare zu benugen, welche nad Seite 6 ber von 
und herausgegebenen „Amtlichen Nachrichten über das 
Preußische Staatsſchulbbuch“ (Verlag von I. Gutten⸗ 


Kreiskaſſen, Steuerkaſſen u. |. m.) vom 1. April 
= le ab, ef 


Zu den gleichen Terminen werben fortan bie 


tag (D. Eollin) Berlin und Leipzig, 1884) bei Ein- | Zinfen derjenigen Buchforberungen gezahlt werben, 
lieferung Aprogentiger Konſols zu verwenden find und melde in Folge Einlieferung von Staatsjhulbver- 
bei den dort bezeichneten Stellen unentgeltlich verabfolgt |fhreibungen ber Aprogentigen fonfolibirten Staates 
werben. Wer A'.progentige und Aprozentige Konfols |anleihe eingetragen worden find, jofern den Legteren 
ri gleichzeitigen Eintragung des Geſammtbetrages auf|Zinsfheine für den April- und Oktober— 


in Konto einreicht, wolle fi 


zur Erleichterung dber| Termin beigefügt waren. Es wirb bies bei ben 


Ueberficht für jede diefer beiden Arten eines befonderen | feit Beginn des Jahres 1885 neu ausgefertigten Schuld- 


Formulars bebienen. 

Jeder AY/,progentigen Schuldverſchreibung ift der 
am 1. April 1886 fällige Zinsſchein (Reihe IV. Nr. 8) 
und bie Anmweifung zur Abhebung ber Reihe V. beizu- 
fügen. Fehlt der Zinsſchein, fo muß befjen 
Nennbetrag baar Ey werben. Der am 
1. Dftober 1885 fällige Zinsfchein ift zurüdzubehalten. 
Die, Anträge find auch wenn fie mit ben Effelten und 
Berzeichnifien bei einer der Königlichen Regierungs- 
ober Bezirfähauptfaffen eingereicht werben, an ung zu 
adreffiren. Sie find neben unferer Adreſſe mit bem 
Zuſatz zu verjehen: 

„Durch —— ber Königlichen . . 

Hauptfafje in N. N.” 

und im Kaffenlofal abzugeben. Die Kaffe ſtellt über 

die Ablieferung fofort den Empfangjhein aus und 

beförbert die Anträge an und, ohne daß dem Antrag- 
fleller dadurch Koften entfliehen. Anträge und Effekten, 
welche mit der Poft gejendet werben, find bireft an bie 
„Haupltverwaltung der Staatsjhulden (Staats- 
Ihulbbuhbürenu in Berlin S. W,, Oranien⸗ 
ftraße 94 — frei” 

au beförbern. 
Nach dem 31. März 1886 werben derartige 

Anträge nit mehr zugelafjen. 

I. 

Die Zinfen der nah dem Geſetz vom 4. März 
1885 in das Staatsſchulbbuch eingetragenen Kapitalien 
werden, wie biöher die Zinjen ber Schulbverfchreibungen 
der A'/aprogentigen fonjolidirten Staatdanleihe, in den 
Aprils und DftobersTerminen berictigt. Die 
Berichtigung fann erfolgen: 

1) dur Zufendung mittels der Poft Seitens ber 
Staatsjhulden-Tilgungsfaffezwiichen dem 18. März 
und 8, April und zwiſchen dem 17. September 
und 8, Dftober; — ober 
bei einer ber nachſtehend angegebenen Königlichen 
Kaſſen: 

a. bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe u Berlin 
— W. Taubenfrafe 29 — vom 18. Mär 
und 17. September ab, entweder baar ober 
duch Gutjhrift auf dem Girokonto des 
a bei der Reichsbank, 

b. bei den Regierungs-Hauptfafien vom 24. März 
und 24, September ab, 

c. bei den mit der Annahme birefter Staate- 
fieuern außerhalb Berlins betrauten Kaſſen 
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verſchreibungen Ye Anleihe der Fall fein. } 

Im Siaatsſchuldbuch werben demgemäß fünftig in 
der Spalte A, welche den zum Zindempfang Berechtigten, 
den Betrag der Zinfen und den Zahlungsweg für dies 
felben angiebt, auch die Fälligfeitstermine (Januar- 
Juli, April-Oftober) ausbrüdlich angegeben werben. 

Der Nachtrag, welchen in Folge Eintritts bieler 
Vermehrung ber Zindgahlungstermine für die Bud 
ſchulden der Herr Finanzminifter unterm 6. d. M. zu 
ben Ausführungsbefiimmungen vom 22. Juni 1834 — 
Deuticher Reichs- und Preußiicher Staats-Anzeiger 
Nr. 154 — erlaffen hat, wird unter A, zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht. 


III. 
Die Befiger 4- und —— Preußiſcher 
Konſols, welche fich über die Einrichtung des 
Staatsſchulbbuchs näher zu unterrichten wuͤnſchen, 
verweiſen wir auf die oben erwähnten „Amtlichen 
Nachrichten“, welche durch jede Buchhandlung für 
25 5, per Poſt franko für 30 3, zu beziehen find. 
Zwed der Einrihtung if, das Forderungsrecht bed 
Gläubigerd aus ber Staatsanleihe dadurch zu fichern, 
bag es von dem Befig der über bie Forderung aus⸗ 
2 Urkunde unabhängig wird. Es foll ber 
läubiger baburch in vollem Umfange gegen bie Gefahr 
gejhügt werden, durch ben zufälligen Berluft der Schuld» 
verjchreibung oder ber Zinsſcheine das Forderungsrecht 
ferb einzubüßen. Berlin, den 16. März 1885 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Sydow. Merlefer. Rüdorff. Liba. Mücke. 
v. Cuny. 
Ä 


j Rachtrag 
zu den unterm 22, Juni 1884 erlaffenen Ausführungs= 
befimmungen zu dem *58 betreffend das Staatd- 
— vom 20. Juli 1883 
(8. ©. S. 120). 

Mit dem Zeitpunfte der Verausgabung folder 
Schuldverjreibungen der Aprogentigen fonfolidirten 
Staatsanleihe, deren Zinsjcheine am 1. April und 
1. Oftober fällig werden, treten in den Ausführungs— 
beftimmungen zu dem Geſetz, betreffend das Staate- 
ihuldbuh, vom 20. Juli 1883 (G. S. S. 120), 
folgende Aenderungen ein: 

1) An bie Stelle des Schlußfages im Art. 1 Nr. 2 
der Ausführungsbefiimmungen, wonach den in den 
Monaten Juni oder Dezember eingereichten Schulds 
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verſchreibungen ber nächftfällige Zinsſchein nicht beizu⸗ 
fügen ifl, tritt nachfolgende Beftimmung: 
„Rur den Schuldverihreibungen, welde in 
einem dem Fälligfeitötermine der Zinfen vor- 
angehenden Monat eingereicht werben, find bie 
nächftfälligen Zinsſcheine nicht beizufügen.” 
Demgemäß wird derBermerf zu dem Nummern- 
Verzeichniß (vergl. die folgende Beftimmung unter 
2) gleichfalls abgeändert. 

2) In dem, dem Antrage auf Eintragung einer Budh- 
ſchuld nad Art. 2 Nr. 6 beigufügenden Verzeichniß 
(Anlage 3 der Ausführungsbeftiimmungen) find die 
Schuldverſchreibungen fortan nad den verſchiedenen 
Zinsterminen (Ianuar-Juli, April-Dftober) und 
innerhalb biefer beiden Arten nad ben fittern, 
für jede Littera aber nach der Nummerfolge zu 
orbnen. 

Nah Art. 3 der Ausführungsbeftimmungen müfjen 
bei Theilübertragungen und Theilöfhungen ſowohl 
die Beträge, deren Urbestragung oder Löſchung 
beantragt wirb, als auch bie Reftbeträge, über 
welche eine Verfügung nicht flattfinden foll, in 
Schuldverſchreibungen der Aprogentigen fonfolibirten 
Anleihe darfiellbar fein. Dies gilt fünftig für 
jeden Poften befonders, falls es fib um Ein- 
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tragungen handelt, welche aus mehreren zu ver⸗ 
ſchiedenen Terminen verzinslichen Poſten zuſammen⸗ 
geſetzt ſind. 
Berlin, den 6. März 1885. 
Der Finanz Dinifter. a v. Scholz. 
Bekanntmachungen 
des Provinzial:SteuerDirektors. 
Befanntmahung. 
1. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das Steueramr zu Oberberg zum 1. April 
d. 3. zur Einziehung gelangt und von dieſem Zeitpunfte 
ab der Hebebezirf defjelben dem Hebebezirfe des Steuers 
amtes zu Freienwalde Augelegt worden ifl. 
Berlin, den 19. März 1885. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor Hellwig. 
Befanntmachungen j 
des Röniglichen Dber:Bergamts zu Halle, 
3. Berichtigung 
der im Stüd 11 Seite 103/4 des Amtöblatts ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam veröffentlichten Ver⸗ 
leifungssUrfunde vom 2. Mid. 5. 
In Zeile 4 find hinter dem Worte Berlin bie 
Worte: „unter dem Namen ®rna” einzuſchalten. 
Halle, den 17. eg a 
Königl. Oberbergamt. 





Bekanntmachungen der Königlichen @ifenbahn:Direftion zu Berlin. 
BahrplansMenderung. 


14. 
verändert: 
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Neuendorf 





Stationen 





Bom 1. April d. 3. ab werden im Berliner Borortverfehre folgende Züge neu eingelegt bezw. 
A. Strede: Botsdam— Berlin— Erkner. 
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an Wohentagen auch 4. Wagenklaſſe. 


Bin. | Bm. | 
*) Die mit Stern bezeichneten Züge führen zwifchen Stadtbahnſtationen und öftlichen Vorortflationen 
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B. Strede: Berlin Bernau. 











I 
ar! Stationen 
450 Abf. Berlin, Stettiner Bahnhof Ank. 64 
5 u + Pankow SE 632 
512 - 55 Dlanfenburg 2* 625 
515 - 2 Carow 618 
5B Sr Buch = 8 612 
557 u Zepernid 9° 63 
zn Anf Bernau 553 


Berlin, im DMäry 1885. 


Befanntmachbungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Fahrplauaͤnderungen. 

13. Mit dem 15. April d, J. treten im Eiſenbahn⸗ 
Direftionshegirf Bromberg die in der Beilage aufge: 

führten Bahrplanänderungen «in, 

Bromterg, den 16. März 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Grhebung der Tränkungsgebühr bei Viehſendungen betreffend. 
13.  Bichjendbungen, welde. aus Oſtpreußen in ber 
Richtung über Schneitemühl nah Berlin ſich bewegen 
und beren Transport auf der Eiſenbahn fahrplanmäßig 
länger als 36 Stunden dauert, unterliegen der Tränfung 
auf der Bichtränfungsanftalt des Bahnhofs Schneide: 
mühl. Die bei der Aufgabe-Erpedition zu entrichtende 
Tränfungsgebühr beträgt 2 RE für den Wagen ohne 
Unterſchied zwiſchen ganzen und halben Ladungen. 

Dei Viehfendungen aus Oſt- und MWeftpreußen, 
melde fahrpfanmäßig über 24 Stunden, aber weniger 
ald 36 Stimden auf der Eiſenbahn verbleiben, wird 
widerruflich von ber bis dahin vorgefchriebenen Tränfung 
in Schneidemühl und von der Erhebung der Tränfunge- 
gebühr abgejchen, fofern die Thiere vor der Verladung 
getränft worben find. Weberficigt die Transportdauer 
jedoeh 30 Stunden, fo haben die Bichbegleiter den 
Thieren während ber heißen Jahreszeit außerdem 
während bes Transports einmal eine Feine Quantität 
Waller im Wagen auf einer der Stationen Korſchen, 
Di. Eylau, Thom, Dirſchau oder Schneidemühl zu 
verabfolgen, wozu bie nöthigen Einrichtungen einschließlich 
des Waffers cifenbahnfeitig unentgeltlich bereit gehalten 
werben. 

Bromberg, den 15. März 1885, 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Transportbegünftigung für Husfiellungsgegenftände. 
1A, Für diejenigen Molfereiprodufte, jowie Ma— 
ſchinen und Geräthe zum Betriebe der Milhwirtbicaft, 
welche auf der am 27., 28, und 29, März d. J. in 
Greifswald ftastfindenden Ausftellung ausgeftellt werben 
und unverfauft bleiben, wird auf ben Streden ber 
Preugiihen Staats- und unter Gtaatdverwaltung 
fiebende Bahnen eine Transportbegünftigung in der 


Abr. 

Königl. Eifenbahn-Direktion, 
wenn dur Vorlage des Original-Frachtbriefes für bie 
Hintour, ſowie durch cine Bejcheinigung bes Aus— 
ſtellungs⸗Comité's nachgewieſen wird, daß bie Gegen⸗ 
Rände auegeſtellt geweſen und unverfauft geblieben find, 
und wenn der Rüdtransport innerbalb art Tagen nad 
Schluß der Ausſtellung flatifindet. 

Bromberg, den 15. März 1885. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
: Nener Staatsbahn Gütertarif. 

15. Am 1. April d. J. tritt für die Beförderung 
von Gütern aller Art ein neuer Staatsbahn-Gütertarif 
(Theil II, die beionderen Beftimmungen, ſowie Kilos 
meterzeiger und Ausnabmetarife enthaltend) für ben 
Verlehr zwiſchen ben Stationen bes Eijenbahn- 
Direftionsbezirfd Bromberg einfdhließlih der 
Marienburg:Mlamfaer Eifenbahn einerfeitd und ben 
Stationen des Eiſenbahn-Direktionsbezirks 
Breslau andererſeits in Kraft, durch welchen folgende 
Tarife aufgehoben werben: 

1) Der Preußiſch⸗Oberſchleſiſche Verband-Gütertarif 
vom 1. Aprit 1851 mit ſämmtlichen Nachträgen 
mit Ausihluß der Stationen der bisherigen Bres- 
Tausfreiburger Eiſenbahn üblich von Breslau und 
Nandten und ders Anhanges, enthaltend den Aus: 
nahmetarif für Oberſchleſiſche Steinkohlen; 

2) der Lofal:Gütertarif der ehemaligen Oberſchleſiſchen 

Eifenbahn vom 1. Dftober 1881, foweit berfelbe 
den Verkehr mit den Stationen der Streden 
Kobelnig— Thorn refp. Bromberg betrifft; 

der Tarif für den direften Güterverkehr zwiſchen 
ben Stationen ber chemaligen Rechte⸗Oder-Ufer— 
Eiſenbahn und ben Stationen der GStreden 
Gnefen— Thorn reſp. Bromberg, vom 1. Dezember 
1831 nebſt jämmtlihen zu dieſen Tarifen erjchies 
nenen Nachträgen; 

der gemeinſchaftliche Tarif für den Transport von 
Salz ıc. von Jnowrazlam und Klauſaſchacht vom 
1. April 1883, ſoweit derſelbe den Verkehr mit 
den sub I. aufgeführten Stationen der Strecke 
Schmichefeld— Grünberg i./Schl. und die sub IL, 
V. und VI, aufgeführten Stationen betrifft. 

Der neue Gütertarif enthält theild Ermäßigungen, 


3) 


4) 


Art gewährt, bag für ben Dintransport die volle tarifs | theild Erhöhungen gegen die bisherigen Frachtfäge, 
mäßige Fracht berechnet wird, ber Nüdtransport auf letztere inabefondere für einzelne Relationen in den Aus— 
berjelben Route an den Ausſteller aber frachtfres erfolgt, Inahmetarifen für Getreide, Hülſenfrüchte, Delſamen und 
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Müplenfabrifate, für Holz des Spezial-Tarifs IT. und! 


für‘ Flachs und Hanf im Verkehr mit Breslau 
D.6S. Bhf. 

Durch Aufnahme ſämmtlicher Stationen ber. che: | 
maligen Pojen-Ereugburger, Dels-⸗Gneſener und Rechte: 
Dver-Ufer-Eifenbahn ift der neue Tarif wejentlih er- 
weitert; die Stationen ber Pofen-Thorn:Bromberger | 
Eifenbahn find unter diejenigen bes Direktions-Bezirks 
Bromberg eingereiht. Kür den Verkehr mit den Star, 
tionen ber chemaligen Breolau-Freiburger Eifenbahn | 
ſüdlich Breslau und NRandten und bis zum Inkraft- 
treten des neurcdigirten Staatebahn-Gütertarijd Brom- 
berg— Berlin, in welchem biefe Stationen für den Ber: | 
kehr mit benfenigen des Direktions-Bezirls Bromberg 
und der Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn Aufnahme 
finden werden, beyalten bis dabin die in dem Preußiich- 
Dberſchleſiſchen Verband⸗Tarif und in deſſen Nadträgen 
entbaltenen Frachtſätze Giltigleit. 

Die Entfernungen des Kllometerzeigers für den 
neuen Gütertarif werden vom 1. April d. J. ab auch 
der Berechnung der nach dem Tarif für die Beförde— 
rung von Leihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren für 
den Staatöbahnverfehr Bromberg— Breslau vom 1. Ol⸗ 
tober 1884 zur Erhebung gelangenden Transportpreife, 
des Frachtzuſchlages, fowie der Fahrgelder für Begleiter | 
zu Grunde gelegt, wobei jedoch vorläufig der Verkehr 
mit deu Berliner Bahnhöfen und Lichtenberg: Friedrichs: | 
felde ausgeſchloſſen bleibt. 

Die Erhöhungen des neuen Tarife, welche ſich 
gegen die Säge des Preußiſch-Oberſchleſiſchen Berband- 
tarifs ergeben, treten erft mit dem 1. Maid. 3. in 
Kraft, bis zu welchem Zeitpunfte die bisherigen Säge 
des genannten Berbanbtarifs beftchen bleiben. 

Bis zur Herausgabe des neuen Tarifs, am 25. d. 
M, ertpeilt unfer Tarifbüreau hierſelbſt Ausfunft über 
die neuen Frachtſätze. 

Bromberg, den 18. März 1885. 
Königl. Eijenbahn-Direftion 

als geſchaftsführende Bermwaltung. 
Inkrafttreten von Nachttägen zu den Loleltarifen ıc. 

In Folge Uebergangs der Bahnſtrecken Pofen- 


Bromberg aus dem Bezirke der Königlichen Eiſenbahn⸗ 


Direftion Breslau in den der Königlichen Eifenbahn- 
Direftion Bromberg treten vom 1. April 1865 ab für 
den Eiienbabn-Direftionsbezirf Bromberg 
a. der Nachtrag IH, zum Lofaltarif für die Deförde- 
rung von Leichen, Fahrzeugen und Ichenben Thieren 
vom 1. Januar 1880, U. Auflage, 
b, der Nachtrag V. zum Lofal-Gütertarif vom 1. Juli 
1880, 11. Auflage, 
c. der Nachtrag VII. zum Kilometerzeiger zur Be— 
rechnung der Preije jür die Beförderung von 
a, Derforen, Reifegepäd und Hunden, 
b, Leihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 
c. Eil- und Frachtgütern, 
vom 15. Aiguft 1853 
in Kraft; diefelben fönnen durch bie BilletsErpedisionen 








16. 
Thorn 





unferes Verwaltungsbezirks bezogen werben und ent⸗ 
halten außer bereits beftehenden und früher publicitten 
Tarifänderungen und Ergänzungen: 

1) die Einbeziehung der Stationen der Bahnftreden 


Tyorn_ ſowohl für den Berfehr unter ſich 


Polen omber 

ald auch mit — übrigen Stationen bes 

Bezirks Bromberg, 

) Aenderungen bezw. Ergänzungen der Tarijvor- 

ſchriften für die Beförderung von Fahrzeugen 

und Tebenden Thieren, 

—— für Flachs ab Guttflabt und 

ilſit. 

Durch die qu. Nachträge treten gegen bie beſtehen— 

ben Tarifiäge theild Ermäßigungen theils Erhöhungen 

ein, welde Tegtere erft mit dem 15. Maid. J. in 

Kraft treten. 
Durch die Einführung ber vorbezeichneten Nach— 

träge werden folgende Tarife aufgehoben: 

1) der. Vofaltarif der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn für 
die. Beförderung von Leihen, Fahrzeugen und 
Iebendin Thieren vom 1. Januar 1830; 
der Tarif jür die Beförderung, von Leihen, Fahr 
zeugen und lebenden Thieren für den Verkehr 
zwiſchen den Stationen des Eifenbahn-Direftiong- 
bezirks Bromberg und der Marienburg-Dilarofaer 
Erjenbahn einerſeits und ben Stationen des Eiſen— 
ra RT ea Breslau andererfeitd vom 

’ 


2 


3) 


15. Oftober 188 
der Lofal-Gütertarif der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
vom 1. Dftober 1881; 

der Preußiſch-Oberſchleſiſche Berband-Gütsrtarif 
vom 1. April 1881 nebſt ſämmtlichen zu dieſen 
Tarifen erſchientnen Nachträgen, ſoweit ſie ſich (zu 
1—4) auf den Verlehr der Stationen der Streden 


Thorn EN: : 
Pin mnberg unter ſich, ſowie mit ben übrigen 


Stationen des Direktionsbezirks Bromberg beziehen. 

Ueber die Höhe der neuen Tariffäge geben ſämmt— 
— Expeditionen unſeres BermwaltungssBezirfs Aus— 
unft. 

Bromberg und Breslau, den 20. März 1885. 
Königl. Eiſenbahn-Direktionen. 
Bekanntmachung. 

17. Bom 1. April d. J. ab findet in dem gemifchten 
Zuge N? 321 Cüſtrin-Kreuz (aus Cüſtrin 4 Uhr 
10 Minuten Morgens) Perfonenbeförberung auch in 

IV. Wagenklafle ſtatt. 
Bromberg, den 21. März 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direfrion, 

Befanntmachungen der Königl. Eifenbabn: 

Direktion zu Erfürt. 
Berlin-AUnbaltifche Difenbabe. 
2. Am 11. d. M. hat die Berlopfung der 4'/2 9% 
Privritäts:Obligationen der Berlin-Anpaltiichen Eiſen⸗ 
bahn fattgefunden und find die gezogenen Nummern 
unten aufgeführt. " 


3) 
4) 
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Die Verzinſung biefer Prioritäts-Obligationen hört 
mit dem 30. Juni d. 3. auf, weshalb deren Inhaber 
erfucht werben, folhde vom 1. Juli d. J. ab 

1) bei der Königlichen — — — in Er⸗ 
urt, 

2) bei der Königlichen a Eifenbahnbetriche- 
fafie Berlin (Eifenbahn-Di- 
reftiong-Bezirf Erfurt) Aska⸗ 


niſcher Plag 5, 

3) bei der Königlichen Eiſenbahnbetriebskaſſe Defjau, 
nebft den vom 1. Juli d. 3. ab Taufenden Zindcoupong, 
— Empfangnahme des Nennwerthes der Priorität: 

bligationen, einzuliefern, 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinscoupons wird 
bei der Einlöfung in Abzug gebracht. 

In Betreff derjenigen Obligationen, welde bis 
zum 1. Dezember d. I. nicht zur Einlöfung gelangen, 
tritt das Hinterlegungs-Berfahren ein. 

Gezogen find am 11. d. M. folgende Nummern: 

I. 4',% Privritäts,Dbligationen 

u. Emiffion vom 2, Januar 1856: 

17 Stüd & 500 Thlr. = 1500 Marf. 

N 39 74 87 91 134 248 385 409 476 485 
488 663 699 762 848 861 868. 

79 Stüd & 100 Thlr. = 300 Marf, 

N 14 57 82 318 398 450 546 719 725 745 
1041 1407 1495 1519 1595 1640 1677 1695 1752 
1765 1767 1771 1814 1820 1826 1874 2062 2075 
2165 2177 2302 2312 2328 2349 2466 2487 2575 
2597 2717 2720 2745 2801 2813 2840 2855 2961 
2991 3024 3025 3041 3131 3207 3276 3390 3526 
3653 3684 3783 3812 3838 3839 3948 3989 4055 
4119 4177 4178 4216 4292 4319 4371 4407 4423 
A488 4522 4573 A627 4827 4966, 

Sämmtlide Obligationen find mit je 1 Coupon 
A? 10 und Talon zurüdzugeben. 


Nüdftändig und daher noch einzulöſen find: 
1) aus der Berloofung vom Jahre 1881, 
mit 9 Coupons AN? 2 bis 10 und Talon, 
a 100 Zhlr, 300 Mat M - 2624 3032 


3567; 
2) aus ber Berloofung vom Jahre 1882, 
mit 7 Coupons N A bie 10 und Talon, 
4 500 Thlr. = 1500 Marf N 450, 

a 100 Thlr. = 300 Marf „NE 258 1891 2114 3988; 
3) aus der Berloofung vom Jahre 1883, 
mit 5 Coupons „N? 6 bis 10 und Talon, 

a 500 Thlr. = 1500 Mark N 192. 
a 100 Thlr. — 300 Marf M687 1233 2614 3128 
3191 4891; 
4) aus der Berloofung vom Jahre 1884, 
mit 3 Coupons „N? 8 bis 10 und Talon, 





— 
— 


a 500 Tpir. ⸗ 1500 Mark M 169 180 803, 

a 100 Thlr, = 300 Mark A 993 1499 1881 1913 
1972 2837 31993409 
3598 3695 44624481 


448245344567 4882, 


II. A',% Prioritäts⸗Obligationen 

II. Emiffion vom 2. Januar 1857. 

65 Stüd a 500 Thlr. = 1500 Mark. 

M 1044 1225 1387 1395 1429 1658 1680 
1712 1969 2046 2133 2159 2197 2232 2238 2333 
2364 2411 2466 2489 2564 2639 2704 2815 2819 
2889 3006 3028 3103 3330 3347 3360 3411 3477 
3624 3709 3721 3894 3912 4025 A118 4158 4210 
4222 4386 4438 4462 4536 4728 4758 4770 4791 
4850 4887 4905 4949 5012 5053 5103 5155 5263 
5360 5394 5424 5450. 

322 Stüd a 100 Thlr. = 300 Marf. 

N? 5054 5086 5122 5126 5262 5273 5390 
5578 5691 5698 5740 5775 5820 5871 5880 
5942 6038 6157 6286 6406 6436 6520 6565 
6663 6781 6924 6962 7006 7058 7092 7142 
7280 7464 7475 7490 7512 7515 7517 7531 
7684 7812 7907 7936 7972 8052 8193 8210 
8407 8567 8719 8751 8766 8834 8943 9146 
9246 9274 9305 9426 9463 9496 9529 9590 
9609 9736 9756 9763 9858 9863 9890 9925 
9929 9975 10013 10322 10370 10425 10534 10578 
10724 10734 10901 10933 38 10978 
11115 11476 
11665 11920 
11956 12195 
12261 12623 
12748 13017 
13401 
14117 


26849 26878 26881 26951 
27135 27177 27294 27300, 

Sämmtlige Obligationen find mit je 1 Coupon 
NE 10 und Talon zurüdzugeben. 


Amtsblatt. 


Thlr. = 
9640 9936 10905 14338 16054 19024 19901 
21058 24894 26048 26178 26657; 
2) aus der Berloofung vom Jahre 1882 mit 
7 Coupons N? A bis 10 und Talon, 

a 500 Thlr. = 1500 Marf M 3720; 

4 100 Thlr. = 300 Marf M 7728 8772 9514 12547 
12661 13239 15228 15350 16046 17227 18622 
18818 18918 20097 22254 23396 23657 23908 
25412 27003; 

3) aus der Berloofung vom Jahre 1883 mit 

5 Coupons N? 6 bis 10 und Talon, 

ı 500 Thlr. = 1500 Mart N? 1023 1620; 

x 100 Thlr. = 300 Mart N? 5125 5954 6292 6989 
7729 8178 8854 9389 9676 10225 14461 14832 
14959 14983 15076 15999 17146 19965 20870 
21223 23491 23764 24070 24369 24957 25376 
25933 26101; 

4) aus der Berloofung vom Jahre 1884 mit 
3 Coupons „NF 8 bis 10 und Talon, 
500 Thlr. = 1500 Mark M 1187 1298 2124 2194 
3743 3782 5019; 

4 100 Thlr. = 300 Marf M 5082 5817 6374 6710 
7920 8176 84106 8440 8582 8701 8783 9004 
9251 10779 10862 11076 11266 11812 12047 
12591 12632 13269 13989 14050 15339 15573 
15942 16401 16677 17183 17574 17787 17857 
18398 18642 18903 19271 19964 20382 20395 
20662 21229 21337 21843 22717 22962 23267 
23488 24155 24487 24523 24766 25369 26592 
26943 27325 27379. 


LII. A, % Pripritäts- Obligationen 
Litr. B. 


vom 2, Januar 1866: 

17 Städ 3 500 Thlr. = 1500 Marf: 

N 92 172 218 315 397 A429 688 898 946 
1067 1190 1217 1290 1328 1361 1411 1448. 

81 Sıäd 4 100 Thlr = 300 Marf: 

N 1736 1756. 1840 1850 1997 2188 2347 
2393 2411 2684 2728 2899 3157 3277 3288 3324 
3445 3607 3610 3636 3885 4086 4181 4227 4260 
A374 4383 4473 4495 4577 4609 4729 4762 4810 
4840 4944 5013 5041 5108 5324 5559 5684 6037 
6063 6089 6120 6492 6627 6885 6897 6930 7249 
7250 7256 7271 7334 7399 7465 7473 7565 7714 
8045 8107 8109 8159 8251 8270 8293 8463 8591 
8654 8710 8734 8758 8762 8850 8854 8864 8881 


9 9000. 
Saͤmmtliche Obligationen find mit je 1 Coupon 
RE 10 und Talon zurüdzugeben. 


Rückſtändig und daher noch einzulöſen find: 
1) aus der Berloofung vom Jahre 1881 
mit 9 Coupons NE 2 bis 10 und Talon, 
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’ 
3) aus der Berloofung vom Jahre 1883 
mit 5 Coupons 6 bis 10 und Talon, 
a 100 Tpir. = 300 Marf NE 4471 4961 5101 6092 
6325 7046 7063 7371; 
4) aus ber Berloofung vom Jahre 1884 
mit 3 ae NE 8 bis 10 und Talon, 
a 100 Thlr. — 300 Marf 


M 3124 3330 4887 5216 
IV. 411,% $erioritäts:Obligationen 
Litr. € 


5579 6294 8760, 
vom 1, Dftober 1875: 
186 Stück a 500 Mark. 

M 133 337 458 459 500 556 598 692 1059 
1069 1217 1739 1939 2006 2255 2522 2523 2804 
2590 A191 A479 4538 4637 4757 4882 5035 5200 
5258 5353 5528 5561 5652 5686 6305 6615 6697 
6768 6769 6786 6802 7001 7116 7293 7445 7503 
7531 7814 7929 8008 8029 8141 8404 8464 8701 
8890 9196 9269 9377 9469 9517 9610 9722 9858 
9896 9908 9917 9921 9969 10015 10112 10120 
10130 10181 10295 10310 10321 10873 11027 
11759 11912 
13076 
14367 
15676 


N 30018 30088 30089 30356 30449 
30728 30753 31048 31251 31356 
32658 32731 32830 32950 33124 
34392 34425 34510 34557 34706 
34963 35192 35421 35522 85616 
36113 36150 36171 36188 36197 
5 36565 36628 37007 37091 37129 


9 Stüd a 5000 Marf. 
N 37591 37817 38227 38304 38558 38625 
38791 33849 38944, 
Sämmtlihe Obligationen find mit je 1 Coupon 
NF 10 und Talon zurüdzugeben. 
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Rüdfkändig ımb daher no einyuldien find: 
1) aus der Berloofung vom Jahre 1881, 
mit 9 Coupons N? 2 bis 10 und Talon, 

4 500 Mark NE 3508 4648 4900 8477 8935 9711 
12395 12582 17457 23884. 

a 1000 Marf N 32383; 

2) aus der Berloofung vom Jahre 1882, 
“mit T Coupons A? 4 bis 10 und Talon, 

a 500 Mark „NE 1241 3513 5513 5638 8645 11206 
11948 ‚11960 15377 19954 23962 26361 
26892 28437. 

a 1000 Marf NE 31183 36524 

4.5000 Marf „N? 38836; 

3) aus ber Berloofung vom Jahre 1883 mit 
5 Coupons N? 6 bis 10 und Talen, 

4 500 Marf „N? 1073 4027 5059 5090 5160 5689 
8830. 9601 10259 11431 12392 15831 21919 
22113 22711 24450 24827 25508 28126 

a . — M 31385 31787 33179 33816 34141 

7 


4) aus ber Berloojung vom Jahre 1884 
mit 3 Coupons .AF 8 bis 10 und Talon, 
a 500 Marf „N 530 1768 2604 4126 5746 10584 
12208 12446 13773 14498 16198 16448 18969 
19454 20279 20357 25411 26169 26482 28531 


29434, 
a 1000 Marf N 31919 33336 33799 34409 35638 
36164 36561 .37458, 


Rüdftändig ift ferner: 
aus ber Berloojung vom Jahre 1856 
mit 1 Coupon u 8 und Talon, 
bie A%y Be vom 2, Januar 1841 
N? 3711 & 100 Thlr. = 300 Marf, 
— welcher Betrag beponirt ifl. — 


Ale bis zum Schluß des Rechnungs » Jahres 
1888 / 4 eingelöften, verlooften Obligationen ıc. nebſt 
Coupons find vorichriftsmäßig vernichtet worden. 

Erfurt, den 14. März 1985, 

:: Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Berfonals@bronik. 

Der Feldmeſſer Rudolf Shwanpäufer zu Berlin 
iR am 24. Februar d. J. vereibigt worden. 

Dr. Dietrich, bisher ordentlicher Lehrer am 
Königlihen Gymnaſium in Eparlottenburg, iſt in gleicher 
Eigenihaft am Königlihen Franzöſiſchen Gymnaſium 
in Berlin angeftellt worben. 

Die Lehretinnen Kaehrn, Frauſtaedter, 
Jacoby, Kraemer, Gadiſchefsky, Schwanbt 
und Dittrih find ald Gemeindejchullehrerinnen in 
Berlin angefiellt worden. 

- + Die Lehrerin Anta Rahmlow if ald Gemeinde⸗ 
ſchullehrerin in Berlin angeftellt worben. 

Die Lehrer Wolf, Pape und Neubauer find 
als Gemeindeihullehrer in Berlin angeftellt worden. 








Balfant find refp. werben folgende Scüfftellen: 
Eine Lehrerftelle an der Volksſchule zu Lenzen, Inſpeltion 
leihen Namens, Privat-Patronatd; die Lehrerftelle zu 
Petersdorf, Inſp. Storfow, Königl. - Patronate; die 
Lehrerftelle zu Lenzerfilge, Inſp. Lenzen, Königl. Pa- 
tronats; eine Lehrerfichle an der. Stadtſchule zu Nauen, 
Infp. gleihen Namens, Privat-Patronats; eine Lehrers 
ſtelle an der Stadtſchule zu Zehdenick, Inſp. gleichen 
Namens, Privat⸗Patronats. 


Wiederbeſetzt find dagegen: Die Lehrer⸗ und Küſter⸗ 
ftelle zu Tüchen, Inſp. Prigwalf; eine Lehrerſtelle an 


|der Stadtſchule zu Frieſack, Infp. Rathenow; eine 


Tehrerftele an der Stabtihule zu Fehrbellin, Inſp. 
gleichen Namene; die Lehrer⸗, Organiften- und Küfter- 
flelle zu Bendelin, Inſp. Kyrig; die Lehrer-, Organiften- 
und Küuͤſterſtelle zu Lünow, Inſp. Altſtadt Brandenburg; 
die 2tc Lehrerſtelle zu Flecken Zechlin, Inſp. Witiſtock; die 
Lehrer: und Küſterſtelle zu Heinrichsdorf, Juſp. Ruppin; 
die 2te Lehrerſtelle zu Alt Marfgtafpicske, Inſp. Stor— 
kow; die 2te Lehrerſtelle zu Schmergow, Inſp. Neu⸗ 
ſtadt Brandenburg; eine Lehrerſtelle an der Stadiſchule 
zu Ratbenow, Inſp. gl. Namens; die Lehrer⸗ und 
Küfterftelle zu Groß Väter, Inſp. Templin; eine Lehrers 
file an ber Ortsſchule zu Lehnin, Inſp. Neufladt 
Brandenburg; vine Lehrerfichle an der Stadtſchule zu 
Treuenbriegen, Infp. gl. Namens; bie Lehrers, Oraas 
niftene und Küſterſtelle zu Börsborf, Inſp. Beeskow; 
die 2te Lehrerftelle zu Berge, Inip. Dom Branden» 
burg; die 2te Lchrerfielle zu Bredereiche, Inſp. Temp- 
lin; bie 2te Pehrerftelle zu Strohdehne, Inſp. Rathe- 
now; bie 2te Lehrerſtelle zu Groß Leppin, Infp. Dom 
Havelbergz; die Lehrer: und Küfterftelle zu Tangersdorf, 
Inſp. Templin; bie Lehrerftelle zu Börnig, Inſp. Lenzen. 


PerfonalsBeränderungen im Bezirk bes 
Kammergerihts im Monat Februar 1885, 


X. Michterliche Beamte. 
Ernannt ift der Rechtsanwalt Lachmann in 
Forſt i./R, zum Amtsrichter in Adelnau. Geftorben ift 
der Amtsrichter Biber in Liebenwalde. 


HU. Gerichtsaffefforen, 

Ernannt find zu Gerichtsaſſeſſoren die bisherigen 
Referendare von Pohhammer,Wafferfall, Meſchel— 
Tec aa Oppermann, Schlüter, Siber und 

riebe. 


III. Mechtsanwalte und Notare. 

Zugelaffen find zur Rechtsanwaltſchaft bie Gerichts⸗ 
affefjoren Dr. Thielemann bei dem Kammergerichte, 
Schramme bei dem Amtsgerichte zu Luckenwalde und 
Holz und Apolant bei dem Landgerichte Berlin I. 
Ernannt ift der Rechtsanwalt Paelegrimm zu Neus 
Ruppin zum Notar mit Anweifung feines Wohnſitzes 
daſelbſt. 

EV. Neferendare. 


Ernannt find zu Referendaren die bisherigen Rechts⸗ 
fandidaten Hormwig, Augufin, Loehner, Bahl. 
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mann, Gayl und Baumann. Uebernommen find|walde a/D. an bas Amtsgericht in Beelig. Penftonirt 
von Röpl und Bruno Schulze aus dem Bezirk des | find die Gerichtsſchreiber Schneider ıin Beelit und 
Fa ee — JS. Ber iſt Koch in Landsberg a./W. 

r. Puſch in ben Bezirk des erlandesgerichts zu erfonal-Berändberungen 
DMarienwerder. - Entlafien find Stümer auf feinen; Berletı der Königl. Eifenbapn-Direftion 
Antrag und Leſſing, Reichert und Mandel Behufs Erfurt pro Monat Februar 1885. 
Uebertritis in den Berwaltunggbicnfl, Verſetzt: Die Stationd-Vorfteher II. Claſſe Ritter 

V. Subalternbeamte. von Delitzſch nach Jüterbog und Morictneki von 
Berfegt ift der Gerichtsſchreibet Jantke in Freien | Züterbog nach Fallenberg. 


J. Bekanntmachungen des Landesdirektors der Provinz Brandenburg. 
Haupt- Etat der Berwaltung des Provinzialverbandes von Brandenburg 
für das Jahr vom 4* April 1885 —86. 


7 Betrag 
Kapitel, | Titel. || Einnahme. eher sau 
Mt. PM 
E A. Laufende Einnahmen. 
1. Aus der Staatsfafle: 
1. Dotationsrente ($ 2 des Gejeges vom 8. Juli 1875 und Alferhödfte 
} Berorbnung vom 12. September 1877) . 15490771 — 
2 Für die Verwaltung und Unterhaltung ber früeren Staatshauffeen 
($ 20 deff. Gef. u. dieſ. Berorb.) . 1335047| — 
. Zuſchuß für die Hebammen-Lehranftalt in Frankfurt a./D. (813 def. Gef.) 7548| — 


Zuſchuß m —— niederer landwirthſchaftlicher Lehranſtalten 
a 


nz Sa. IL 38397072] — 
ul, Aus den — und re der —— 
1.2. Zinſen . . — 169000 — 


II, Aus den Nebenfonde der Prooim: | 

1—8. | Zinfen . . . 96900 — 
V. I Bom dandſchaftshauſe, Miethen: 4860] — 
V. Aus der Chauſſee-Verwaltung: 


1—8, Beiträge von Kreifen zu den Bejoldungen der Provinzialbeamten, 
Renten, Miethen, Pächte, u. aus ben era ana und 
air Einnahmen . . 56200] — 


v1 Aus der Berwaltung bed Bandarınen-, Rorrigenben» und Srreuweiens: 
1: Erftattete Kurs, Berpflegungss, Erziehungs: und Detentionsfoften . . 270150| — 

2, Provinziafftenern für die — des — x. re (6 Ye 
. ber Staatsſteuern) . . . 764800] — 
3. Gonfige Einnahmen - -- 2 2-2 0 2 2 0 0 0. 3— 


8. vi | TB 


v1. Aus der Verwaltung bes Taubflummen-, Blinden: und Idiotenweſens: 
1. 2. | Erftattete —— und Berpflegungsfofen, ſowie ſonſtige — 


nahmen . 
VIII. Aus der Zwangeerziehung verwabrlofter Kinder: ' 
1. 2. | Erflattete Erziehungs- und Unterhaltungsfoften, ſowie jonftige Einnahmen sestol— 
x. I Aus ber —— des — — — vom 
25. Zuni 1875): . . R 2940) — 
X. Für bie Berwaltung von "Inftitutenfoffen: l a 
XI, Inögemein: 


B. Außerordentlfide Einnahmen 
Summa ber Einnahmen _ 


333] — - 
Summa ber Iaufenden Einnahmen (A.) 43529001 — 
100|— 

53 











Kapitel, 


VII. 


XVI. 
XVII. 


Titel. 


1—3, 
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A. Laufende Ausgaben. 
Koften des Provinzial-tandtages und feiner —— 
Reiſekoſten und Tagegelder, ſowie Bürenufoften . . 
Reijekoften und Tagegelber der gewählten Mitglieder bed Provingialraths 
Koſten der Landes⸗Direktion: 
Gehälter der Provinzial-Beamten nebſt — — ig 











Wohnungsgeldzufhäflen . . 128302] — 
Andere perjönlihe und fächliche Ausgaben 44735] — 
Sa, m. 17037] — 
m zur gr ber Kreisordnung vom 13. —— a 
($ 5 NP 1 des Bei. v. 8. Juli 1875) . . 2oiasaleı 
Für den Neubau hauffirter Wege ($ 4 NF 1 baf.) . 440000 | — 
Für die Verwaltung ar iger ber Provinzial-Epauffeen 
Gehälter ber — em Raeher, ſowie andere per- 
ſoͤnliche und jählihe Ausgaben . 157303] — 
Koften ber materiellen Unterpaltung der ca. 1400 km Provinzial-Chauffeen 875000) — 
Sa. VI 103 u 
a = im: den ——— 6 4.2551d. Geſ. v. 8. — 
75) » F 180000) — 
Zur a von Randesmeliorationen (s 4 Br 2 daf. ) 90300 — 
Zur Förderung des Baues von Sefundäreifenbahnen . . 31950] — 
Für die Verwaltung bed Landarmens, Korrigenden- unb Irrenwefene 
($ 4 M 3 daſelbſt und Berorbnung vom 23. Februar 1878). 
Zuſchüſſe zur — ber 9 Provinzial⸗Anſtalten . . Mar: 1084500] — 
Aufwendungen für Landarme außerhalb der  Provingial-Ynfalte 3 160000) — 
Beipülfen an OL SREIMERDESSERDE P 7000| — 
Sonftige Ausgaben . ; 3001 — 
Sa, x. 1251 — 
Für die Verwaltung des ee u und Idiotenweſens 
($ AM Ad. Gef. vom 8. Juli 1875): 
Für Ausbildung und erpflegung von — — Blinden und 
Idioten, ſowie für die Ausbildung von Taubſtummen-⸗Lehrern 145900 — 
ür bie * serziehung verwahrloſter Kinder 12 des Geſ. v. 
5 es ) a 8 hrloſt 6 1. 1134001 _ 
Zur —** milder Stiftungen ($ A re 5 des ri v. 8. Juli 


Zuſchüſſe für Kunſt⸗ und wiſſen ſchaftliche Bereine, für Banbesihiigefen 
und Unterhaltung von Denfmälern ($ 4 „N? 6 baj.) 

Für das ——— ($ A bes nr v. 238. Mai 1875 und s 13 
bes Gef. v. 8. Zuli 1875) . . 5 

Zur Unterflügung niederer Kandwirtpfcaftlicer "Repranflalten 4 

db. Gef. v. 8. Zuli 1875), nämlich der. Aderbaufchulen in Sch nis, 

Sran enburg und Dahme, ſowie der Wiejenbaufhule in Pa 
und ber Ader- und Obſtbauſchule in Witflod . . x... 

Bisher vom Staate geleiftete fortbauernde Zahlungen . » . . . 

Für die Verwaltung und Unterhaltung bes Landichaftshaujes . . . 

Zur befiimmungsmäßigen Verwendung der Nebenfonds . . » . » 







Snögemein . 
Zur Dispofition des Provinzial-Ausihuffes zur Befreisung nicht vor- 
gejehener unvermeibliher Ausgaben . . 
Summa ber faufenden Ausgaben 
B. Außerorbentlide Ausgaben. 
1. Für Neuvermeffung der Chaufleen und Aufftelung neuer Chauſſee⸗ 
Inventarien (jehöte Rate) . . 
2. Für den chauffeemäßigen Ausbau des Dammes wiſchen Drieſen und 
Vordamm im Zuge ber Birnbaum « Driefener —— 
und ben Neubau zweier Brücken in demfelben . . 
Zur Nahpflanzung auf den Aurither Sandſchollen . . 
Für Erweiterungs« und Berbefferungsbauten in ben Anfalten ber Provinz 
Zur Errichtung der neuen Landirrenanftalt zu Landsberg a/W. (2. Rate) 
Zur Unterflügung der Arbeiterfolonie Friebrihswille. . . » 
Summa ber Ausgaben 
Die Einnahmen betragen 


np 


Beirag 
Ausgabe. —F * een 












pril 1885 86. 
Mt. IB. 
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22500 | = 


351 
* 20001 — 


55000 | — 
1400| — 
715001 — 
282000) — 
6000|) — 
3353000 — 
1353000 — 
Balaneirt. 


Borfehender Etat iſt von dem Brandenburgiſchen Provinziallandtage in den Sigungen vom 
7. und 10. März d. 3. feftgeftellt worden und wird bierdurd in Gemäßheit des $ 101 der Provinzal: 
ordnung vom 29. Zuni 1875 zur öffentlihen Kenntnig gebradt. 


Berlin, den 13. März 1885. 
Der Lanbesdireftor der Provinz Brandenburg. v. Levetzow. 
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Bermifchte Machrichten. 
Husweifung von Ausländern aus dem. aan 





Name unb Stand el: Alter und Heimath fi rund Behörhe, 
Bu — der welche die Ausweifung 
des Ausgewielenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. 


4. 3. 





Auf Grund des 6 362 des Strafgefegbuds: 
1Mathias Bogeditfch,|geboren am 1. Sep—-⸗Landſtreichen und Betteln, —— Preußiſcher * ebruar 








un 


— 
Beſchluſſes. 
6. 


Kellner, tember 1861 zu Au ierungs praͤſident 
bei Wien, Oeſterreich, oo otsbam, 
—— ortsange⸗ 
rig 
Joſef Polke, geboren im Februar desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher 18. Februar 
Damaſtweber, 1864 zu Olbersdorf, Regierungspräfident 
Bezirk Jaͤgerndorf, zu Breslau, 
Oeſterreichiſch ⸗Schle⸗ 
fen, en orts⸗ 
Franz Fritſch, See eboren Are deögleichen, derfelbe, 21. Februar 
Arbeiter, — börig in Dit: 1885. 
teröborf, et Freu⸗ 
denthal, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, wohnhaft zu⸗ 


legt in Löwen, Kreis 
Brieg, 














€ — und Sa Miter und Heimath Grund Behörde, Datum 
wi } der welde die Ausweifung - 
5: bes Husgewirienen. Beftrafung. beſchloſſen hat. rt 
1 2. 3. 4 — — 
4 Emanuel Fleiſcher, geboren am 26. April Landſtreichen, Koniglich Preußiſcher 21. Februar 
Tagearbeiter, 1863 zu Kragborf, Regierungs präfiden 1885. 
Bızirf Schönberg, zu Breslau, 
Mähren, ortsangehö- 
rig in Nieber-Mohrau, 
Bezirk Nömerftadt, 
ebendafelbft, 
5) Philipp Podleiski, 37 Jahre, geboren F Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußiſcher 15. Januar 
Arbeiter, ortsangehörig zu B Regierungspräfident) 1895. 
lin, Bezirk Eprinneh, zu Oppeln, 
Galizien, 
6] Auguſt Jarkowski, geboren im Auguft 1849 desgleichen, derjelbe, 31. Januar 
rbeiter zu Sfalig, Böhmen, 1885, 
7) Mathilde orff, 24 Jahre, geboren indesgleichen, Röniglih Preußiſcher 10, — 
unverehelichte Römerſtadt, Mähren, Regierungs » Präfl- 884. 
Arbeiterin, ortsangehörig in Al: dent zu Liegnitz, 
tendorf, Kreis Olmüg, 
ö ebendaſelbſt, 
8Joſef Haberer, geboren am 25. Juni Betteln im wiederholtenK oͤniglich Preußiſche 12. — 
Töpfer, 1842 zu Elbogen, Kreis) Nüdfall, Regierung zu Schlee- 
Eger, Böhmen, cben- wig, 
daſeliſt ea = 
9 ——— Jazowsky, 19 Jahre, geboren in Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſche 19. — 
Kaufmann, Butromanz, Gouverne⸗ Landdroſtei Hanno⸗ 
ment Wilna, Rußland, ver, 
ortsangehörig i in Ciba, 
Kurland, 
10) Eoloman Friedrih geboren am 15. April Landſtreichen, Königlih Preußische) 20.- Februar 
Lieguſch, 1867 zu Kesmark, Kos Landdrofei Lüne- 1885. 


Söweibergife fe, | mitat Zips, Ungarn,| burg, 


Landflreicen und Betten, Röniglig Bayeriſches 3. var 


börig 
11 Johann Rozippala, geboren am 3. Febr 
Bezirlsamt Regen, 1885, 


Tagelöhner, 1 1864 zu Schwihau, 
Bezirf Klattau, Böh— 
men, ebendajelbft orid- 


“. 


angeböri 
12] Thomas Nejdt, Ken 1858 zu Schwi-|desgleichen, diefelbe Behörde, desgleichen, 
Tagelöbner, bau, Bezirf Klattau, 


Böhmen, ebendajelbfl 
—— 
13 Vincenz Tauſchmann, geboren am 3. Januar bed gemeinschaft Fürftliches Landraths⸗ 29, — 
Müller, 1856 in Eiland bei) lihe NKörperverlegung,| amt zu Gera, 
Tetſchen, Böhmen, | Hausfriedensbrud, Bet: 
ebendafelbft ortsange-| teln unter Drohungen ıc., 
börig, 
14) Heinrich rufen geboren am 3. Novem- Landftreichen, Kaiferliher Bezirks- 20, Januar 
Maler, ber 1851 zu Scaff- Präfidentzu&olmar,) 1885. 


baujen, Schweiz, eben: 
daſelbſt ortsangehörig, 
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R | Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, — 
en — F der welche die Ausweiſung a * 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 






; | des Vlusgewiefenen. 











2. 3. 4. 5. 6. 
151 Angelo Franzesfo geboren am 21. April Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks-⸗ 4. Februar 
Corti, 1852 au Vareſe, Pro— Praſident zu@olmar, 1885. 
Schloſſer, vinz Como, Italien, 
en ortdange- 
drig, 
16) Chriſtian Joder, geboren am 17. Novem⸗ desgleichen, derjelbe, 11. Februar 
äder, ber 1856 zu Muri, 1885. 
Schweiz, 
17 Johann Yafob gıboren am 11. Maildesgleichen, berfelbe, desgleichen, 
Sigrift, 1864 zu Henau bei 
Schloſſer, Schaffhauſen, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortsange: 
hörig, 
18| Heinrich Schoch, geboren am 15. Junildesgleichen, derfelbe, desgleichen, 
Schreiner, 1862 zu Kämerli, Kan⸗ 
ton Züri, Schweiz, 
19 Ludwig Auguft geboren am 30. Dftoberjdesgleichen, berjelbe, besgleichen, 
— 1841 zu Les Blanche⸗ 
Tagre tes, Schweiz, 
20 Julund Rreienbäft, geboren am 20. — desgleichen, derſelbe, 12. Februar 
aurer, 1856 zu Rotben- 1885. 
burg, Kanton Qugern, 
Schweiz, 
Sparfaffe der Stadt Putlik betreffend. Befanntmahung. 


Am 1, Februar 1885 wird in Putlig für Stadt 1) Die regelmäßigen Berfammlungen des Kuratoriums 
Putlig und Umgegend mit Genehmigung bes Herrn für das Jahr 1885 find auf den legten Sonnabend 


Oberpräftbenten eine ſtädtiſche Sparfaffe eröffnet werben. jeden Monats Abends 8 Upr feftgefent. 
Diefelbe führt den Namen: 2) Die Sparfaffe der ————— iſt für das Publis 
Sparkaffe der Stadt Putlig. fum vom 1. Februar 1 woöchentlich 2mal und 


j war am Montag Bormittag von 10 bis 12 Uhr 
Gemäß $ 19 gewährt die Sparfaffe für jede volle 3 
Mast, jedeh mit Ausfchluß der Big ei —— Donnerſtag Nachmutag von 3 bis 6 Uhr 


dem Einleger 3’, Prozent jährliche Zinfen. urti den 28. Januar 1885, 
Die Mitglieder des Kuratorims der Spar- PR dee Kuratoriums der ſtädtiſchen Sparfaffe. 
fafle find folgende: „e Güsmer, Borfigender. 
1) Beigeorbneter C. Güsmer Vorfigender, + 


2) Rathmann Adolf Liebefneht Stellvertreter bed | Statut für ” —— der Stadt Putlitz. 
Borfigenden und Controleur, 1. @inleitung. 

3) Stabtverordbneter und Daurermeifter Frig Kalbow, Die von ss ſtädtiſchen Behörden zu Putlig ge- 

4) Stadiverorbneter und Mpothefenbefiger Eduard | gründete Sparkafje führt den Namen 


Hermann, „Sparfafje der Stadt Putlig” 
5) Stabtverorbneter und Rärbereibefiger Ernft Heyl, und als Gefhäftsfiegel das Siegel des Magiftrats zu 
2 Klempnermeifter Ernft Triloff und Putlig. 
Schuhmachermeiſter Brig Shumann. $ 2. Zwed der Sparkaſſe. 
. Zum Rendanten ift der Kaufmann Albert Abel Die Sparkaſſe bezwedt, zur ficheren verzinslichen 
dom Magiftrat gewählt. Anfegung von Eriparniffen und zur Erlangung von 
Das Kafjenlofal befindet fi in der Wohnung des | Darlehen — & u bieten. 
Rendanten. itz derſelben. 
Putlitz, den 28. Januar 1886. Diejelbe 8 w er in m. 
Der Magiftrat. $ 4. Bon der Sicherheit derfelben. 


. * Die Sparkaſſe beſteht als ein ſelbſtfiändiges In⸗ 
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flitut unter Garantie der Stadtgemeinde Putlis. Ihre 
BDeflände dürfen mit anderen Fonds nicht vereinigt 
werben. Alle Berbindligfeiten berfelben bilden cine 
Laſt der Stadtgemeinde und werben wie biefe getragen, 
wenn ihr eigenes Bermögen jemals nicht ausreichen jollte. 
$5 Berwaltung ber Sparkaſſe. 
Euratorium, 
Die Verwaltung wirb durch ein Euratorium ger 
führt, welches 
a. aus 2 Magiftratdmitgliebern, 
b. aus 3 Stabdtverorbneten und 
e. aus 2 flimmfähigen Bürgern 
der Stabt Putlig befteht. 
Die beiden Magiftratsmitglieder, von benen bad 
eine den Borfig führt und bei deſſen Behinderung bas 


Bei Stimmengleichheit entfcheibet die Stimme bes 
Borfigenben. 
$ 10. Von dem VBorfigenden und den regel: 

mäßigen Berfammlungen des Euratorii. 

Der Vorſitzende leitet den Geſchäſtegang und führt 
in allen Berfammlungen des Euratorii den Borfig, 

Die regelmäßigen Berfammlungen finden minbeftens 
in jidem Monate einmal flatt. Die Tage für diefelben 
werden vom Curatorium für eine gewiſſe Zeit im Boraus 
beftimmt und befannt gemacht. 

Der Rendant if zu jeder regelmäßigen Sigung 
des Euratorii zuzuziehen. 
$11. Außerordentliche Berfammlungen bes 

Euratorii. 
Außerorbentlihe Berfammlungen bed Curatorii 


andere diefen übernimmt, werden vom Bürgermeifter auf |finden flatt, fobald fie von dem Borfigenden für 


die Dauer ihrer Amtözeit ernannt unter gleichzeitiger 
Befimmung, welches derſelben den Borfig im Euratorium 
führt und weldes die Funktion ald Stellvertreter aus— 
zuüben hat, 

Die 3 Stabtverorbnieten werben auf gleiche Zeit: 
dauer und die 2 Bürger auf 6 Jahre von der Stabt- 
verorbneten-Berfammlung gewählt. 

Sheiden Mitglieder vor Ablauf jener Zeitperiode 
aus, jo find an Stelle derfelben auf den Reft der Wahl⸗ 
periode Erfagmänner zu ernennen, bez. zu wählen. 
$6. Beröffentlichung der Namen der Mit: 

glieder des Euratorii. 

Spbald die Ernennung bezw. die Wahl der Mit- 
glieder des Curatorii flattgefunden haben, werben bie 
Namen berfelben durch das in Perleberg erfcheinende 
Kreisblatt des Weftprigniger Kreiſes, und wenn das— 
felbe dereinft eingeben follte, durd das Amtsblatt ber 
Königl. Regierung zu Potsdam zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

8 7. Wirkungokreis des Euratorii. 

Das Curatorium vertritt die Sparkaſſe bei allen 
gerichtlichen und außergerichtlihen Geſchaͤften, auch bei 
folden, zu denen die Gefege eine Spezialvollmacht 
verlangen. 

Daficlbe hat die Befugniß, nicht nur fih für ein- 
zelne Fälle andere Perfonen zu fubftituiren, ſondern auch 
gewifie, häufig micderfehrende Rechtshandlungen ein für 
allemal dem Borfigenden bezw. deſſen Stellvertreter 
allein zu überlafien. 

58. Ale von dem Curatorium ausgefeliten 
Urfunden müſſen, wenn fie die Sparfafle verpflichten 
follen, mit der aus $ 7 fich ergebenden Maßgabe von 
dem Borfigenden ober deſſen Stillvertreter und von 
wenigflens noch zwei Mitgliedern bed Euratorii voll 
zogen und mit dem Siegel bed Magiftrats verjehen fein. 

$ 9. Beſchlußnahme des Euratorii. 

Das Euratorium faßt feine Beichlüffe nah Stim- 
menmehrheit. 

Es kann überhaupt nur beſchließen, wenn außer 
dem Borfigenden oder deſſen Stellvertreter wenigffens 
noch 3 Mitglieder anmefend find. 


nöthig erachtet oder von einem anderen Mitgliede bes 
Euratorii beantragt werben. In Iegterem Kalle find 
biefelben innerhalb 8 Tagen nad) Eingang des Antrages 
beim Borfigenden abzuhalten. 

Zu allen außerorbentlihen Berfammlungen Tabet 
der Borfigende ein. 

Der Nendant ift zu denſelben nur dann zuzuziehen, 
wenn dies nothwendig erſcheint. 

$ 12. Mevifion der Sparkaſſe. 

Die Sparfajle wird vom Curatorium regelmäßig 
allmonatlid rewidirt und zwar an bemfelben Tage, an 
welchem Seitens des Magiftrats die Revifion ber 
ſtaͤdtiſchen Kaſſen ſtattfindet. Außerordentliche Revifionen 
werden vom Curatorium in gleicher Weiſe mindeſtens 
einmal im Jahre abgehalten. 

Die Reviſionsverhandlungen nebſt zugehörigen Ab⸗ 
ſchlüſſen verbleiben in Urſchrift beim Magiſtrate, in 
Abſchrift beim Curatorium der Sparkaſſe. 
$ 13. ir der Gefchäftsführung 

des Euratorii. 

Die ganze Geibäftsführung der Sparkafjen-Ber- 
waltung wird von dem Magiftrat der Stabt Putlig 
überwacht. Derſelbe bat bie — — ($ 15) zu 
revidiren, jährlich mindeftend einmal eine außerordent⸗ 
liche unvermuthete Reviſion der Sparfaffe abzuhalten 
und menigftens halbjährlid einmal die Schulddokumente 
derſelben hinſichtlich ihrer Sicherheit unter Zuziehung 
des StabiverorbnetensBorftehere zu prüfen. Das Res 
fultat diefer Prüfung muß in allen Källen der Stabt- 
verorbneten-Berfammlung mitgetbeilt werden. 
$ 14. Bon den Raffengefchäften. Mendantur. 

Die Kaflengeihäfte beiorgt ein Rendant in Ge— 
mäßheit des Statuts und ber ihm zu ertheilenden Ins 
firuftion unter Leitung bed Curatorii. 

Der Rendant wird vom Magiftrate gewählt unter 
Anhörung der Stabtverorbneten-Berfammlung. 

Ucher die Anftellungsbebingungen und die Beſol⸗ 
bung deſſelben beichließen beide Hädtifche Behörden; 
dagegen wird bie von bem Rendanten zu leiftende Kaution 
von dem Magiftrate nad Anhörung der Stadtverord⸗ 
neten-Berfammlung beflimmt. 

Die Inftruction für benjelben entwirft ber Magiftrat, 


Amtsblatt, 
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Die Eontrofe wird von einem Mitgliebe des Eura=|fie dem Kapitale zugeichrieben und wie biefes vom 


torii dur Führung eines Gegenbuchs im Kafienlofale 
ausgeübt. Das bezeichnete Mitglied hat alle Ausgaben 
und Einnahmen der Sparfafie in das erwähnte u 
buch einzutragen und erhält über feine fonfligen Ob- 
liegenheiten eine vom Magiftrate zu ertheilende In- 
firuftion.. Das Guratorium beſtimmt dieſes Mitglied, 
welches eine von den fläbtifchen Behörden zu bemeſſende 
Entihädigung aus der Sparfafje erhält. 
$ 15. Nechnungslegung. 

Rah jedem Jahresſchluſſe if, geichieden nah Ber- 
waltungs⸗ und Refervefonds, Rechnung zu legen. Hin- 
fihtlih ihrer Aufftellung, Revifion und Dedargirung 
gelten im Allgemeinen die für das fäbtiihe Rechnungs⸗ 
weſen erlafienen Borfchriften (cfr. $ 69 der Städte 
Ordnung.) 

$ 16. Verwaltungsbericht. 

Bis zum 1. April des folgenden Jahres wirb eine 
vom Nendanten angefertigte und vom Euratorium ges 
prüfte und beicheinigte Nachweiſung über den Gejchäfts- 
betrieb und bie Ergebnifje der Sparfafje durch die im 
$ 6 zur Publifation bezeichneten Blätter veröffentlicht. 
In diefe Nachweiſung werden die Nummern und bie 
Beträge der Sparfafienbüher — nit au die Namen 
der Inhaber — aufgenommen. 

$ 17. Wann die Sparfaffe geöffnet ift., 

Das Euratorium beflimmt und macht befannt, wo 
und zu welder Zeit die Sparfaffe dem Publifum ges 
öffnet if. 

$ 18. Annahme von Einlagen. 

Die Sparkafie nimmt Einlagen in Reichsmünze 
von 1 bis 3000 Marf an. Die Annahme höherer Ein- 
Tagen, gleichviel, ob dieſe auf einmal angeboten werben, 
oder ob der Betrag von 3000 Marf durch Nachzahlung 
bezw. durch Zinfenzufchreibung überichritten werben fol, 
hängt von dem Ermefien des Euratorii ab. 

$ 19. Berzinfung der @inlagen. 

Für jede volle Mark, jedoch mit Ausſchluß ber 
Beträge unter 3 Marf, werben dem Einleger 3/2 pEt. 
jährlide Zinien gewährt. 

Die ſtädtiſchen Behörden find jedoch ermächtigt, 
diejen Zinsfuß bis auf 5 pCt. zu erhöhen. 

Eine Herabjegung bes einmal eingeführten Zins— 
fages darf ſich niemals auf die Vergangenheit erfireden. 
Jede Veränderung bed Zindjages ift gemäß ber 88 38 
und AO befannt zu machen. 

$ 20. Binfenberechnung. 

Die Zinfen werden vom erften Tage des auf den 
Tag der u folgenden Monatd ab berehnet. 
Eben jo werben bei Rüdzablungen, fie mögen das ganze 
Guthaben oder nur einen Theil deſſelben umfaſſen, die 
Zinfen für die zurüdgenommene Summe nur bis zum 
Schlufie des dem Tage der Rüdgemähr voraufgegan- 
genen Monats berechnet. 

$ 21. Binfenauszablung. 

Die Auszahlung der Zinfen erfolgt in ber Zeit 
vom 2. bis 15. Januar jeden Jahres. Werben dies 
felben während dieſer Zeit nicht abgehoben, jo werden 


1. Januar ab verzinfl. 

Meldet fi ein Interefjent innerhalb 30 Jahren 
feit der letzten Eintragung in fein Sparkaſſenbuch nicht 
bei der Sparfaffe, jo hört mit dem Ablaufe dieſer 
30 Jahre die weitere infung feines G end auf. 

s 22. Bon den affenbüchern. 

Ber Geld in die Sparkaffe einlegt, erhält ein 
feinen Namen, Stand und Wohnort enthaltendes Spar- 
faflen-Duittungsbud. Dieſes Buch wird auf dem Titel- 
blatte von dem Borfigenden bes Euratorii, ſowie von 
dem Renbanten vollzogen und mit dem Magiftratsfiegel 
verjehen. Im daffelbe trägt der Rendant unter Beifegung 
des Datums und feiner eigenhändigen Unterfchrift jede 
Ein- und Rüdzahlung, ſowie den Betrag ber zugeſchrie⸗ 
benen Zinſen in Zahlen und Buchſtaben ein. 

Die Eintragungsvermerfe hat bas als Eontroleur 
fungirende Mitglied des Euratorii mit zu befcheinigen. 

Jeder Einleger erhält nur ein Quittungsbuch, und 
werben ihm für das Letztere 25 Pfennig bei der Aus- 
zahlung bes legten Guthabens in Abzug gebracht. is 
$ 23. Wie die —— gsbücher ausgeſtellt 

w 


en. 

Die Duittungsbücder werben unter fortlaufenden 
Nummern ausgefertigt und vollſtaͤndig paginirt. Den- 
jelben wird bas vorliegende Statut und eine Tabelle 
beigebrudt, aus welcher zu erjehen ift, welchen Ertrag 
jede Einlage von 3 bis 3000 Mark in jedem der nächſten 
10 Jahre unter Hinzurechnung ber Zinfen und Zinjes 
en ee bem gemäß $ 19 feflgefellten Progentfages 

„ pei.g . 

$ 24. — der Einlagen. 

Die Sparlaſſe iſt berechtigt, aber nicht verpflichtet, 
jebem Inhaber des Sparfafien- Duittungsbuchs ohne 
Legitimationsprüfung den Betrag, auf welchen es ver- 
lautet, theilweife ober ganz auszuzahlen, ohne dem 
Einleger ober defjen Erben zur Gewährleiftung ver⸗ 
— 2* zu fein, wenn nicht vor der Auszahlung ein 

roteft gegen biejelbe angebracht und in die Bücher ber 
Kaffe eingetragen if. 

$ 2. Verluſt von Quittungsbüchern. 

Derjenige, weldem buch Zufall jein Duittungs- 
b uch gänzlich vernichtet worden ober verloren gegangen 
if, hat den Verluſt unverzüglich bem Euratorium anzu= 
zeigen, welches benjelben, ohne ſich um bie Legitimation 
des Berliererd zu kümmern, in den Büchern der Spar- 
s 26. on der Musferti 
$ 26. Bon der Ausfertigung neuer Spar: 
Faffenbücher und wann ein gerichtliche 

—— erfolgen muß. 

Bermag ber Berlierer die gänzliche Bernichtung des 
Quittungsbuchs auf eine, nach dem Ermeflen des Eura- 
torii überzeugende Weife barzuthun, fo wird ihm ohne 
Weiteres ein neues Buch auf Grund der Kaffenbücher 
ausgefertigt. 

allen übrigen Fällen muß das verloren gegan- 
gene Duittungsbud nah dem im 9. Bub der Eivil- 


Progeß-Orbnung für das deutſche Reih und im $ 20 
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des Ausführungs⸗Geſetzes vom 24. März 1879 vorge: 
fchriebenen Verfahren aufgeboten unb amortifirt werben. 
$ 27. Friften zur Nüdzablung von @inlagen. 
Der Rendant zahlt die von ber Sparfaffe zurüd- 
geforberten Beträge ohne Mitwirfung des Curatorii, 
jedoch unter Zugiehung des ald Controleur fungirenden 
Mitgliedes deſſelben aus. 
Es erfolgt auf ein Sparkaſſenbuch bie Rückzahlung 
von Beträgen: 
a, bis einſchließlich 30 Mark fofort, bis zu weiteren 
30 Mark nur in Zwiſchenräumen von mindeftens 


14 —* 

b. über 30 Mark bis einſchließlich 150 Mark nach 
14 * 

c. über 150 Mark bis einſchließlich 300 Mark nad 


4 Wochen, 

d. über 300 Mark bis einfchlieglih 1500 Mark nad 

‚3 Monaten, 

e. über 1500 Mark nah 6 Monaten nad erfolgter 

Kündigung. 

: Die Kündigung wirb im Quittungs buche vermerkt. 
Die zurüdgeforderten Beträge werben flets in baarem 
Gelde ausgezaplt. j 

Der Sparfafje ſteht frei, ſchon vor Ablauf der 
Kündigungsfrift Zahlung zu leiften, wenn ber Einleger 
damit einverftanden ifl. Die oben feſtgeſetzten Künbdi- 
gungsfriften können buch Beſchluß der ftädtiichen Be: 
— Putlitz abgeändert werden. (Vergl. 88 19 
und 38. 

Das von dem Einleger gefünbigte, aber bei Ab- 
lauf der, Künbigungsfriflen nicht abgehobene Guthaben 
2 "Berpfictung Vorleg d 
$ 28, ur orie es 

Sparkaſſenbuchs bei Rücyablung Gen 


@inlagen. 

Theilweiſe Rüdzahlung von Einlagen und Aus⸗ 
zahlung von Zinfen fann nur gegen Borlegung des 
Sparkaſſen⸗Ouittungsbuches gefordert werben. Ueber 
eden ausgezahlten Betrag hat ber Empfänger ber Kaſſe 

uittung auszuftellen. 

Bei theilweifen Rüdzahlungen wird die abgehobene 
Summe burd ben Nendanten unter Mitzeichnung bes 
als Kontroleur fungirenden Mitgliedes des Curatorii 
im Quittungsbuche abgefchrieben und Letzteres dem Vor⸗ 
zeiger ſodann zurückgegeben. 

Wird das ganze Guthaben zurückgezahlt, fo hat 
der Empfänger das Quittungsbuch quittirt an den 
Rendanten audzuhändigen. 
$ 29. Ausleibung der Gelder der Sparkaſſe 

durch das Euratorium. 

Die Gelder der Sparfaffe werben dur das Eu- 
ratorium ausgeliehen: 

a. gegen hypothekariſche Verpfändung ſtädtiſcher und 
ändlicher Grundküde, ſoweit ſolche pupillariiche 
Sicherheit bieten ($ 30); 

b. durch Ankauf von Schuldverjchreibungen, melde von 
dem beutihen Reihe ober von. einem. beutichen 
Bundesſtaate mit gefeglicher Ermächtigung ausge 


ftellt find; ober von Schulbverfhreibungen, beren 

Verzinfung von dem beutfchen Reiche ober von 

einem beutichen Bundesſtaate gejeglich garantirt iſt; 

oder von Rentenbriefen ber zur Bermittelung ber 

Ablöfung von Nenten in Preußen beflehenden 

Rentenbanfen; oder von Schuldverſchreibungen, 

welche von beutichen Fommunalen Korporationen 

(Provinzen, Kreifen, Gemeinden) ober von deren 

Krebitanftalten ausgeflellt und entweder Seitens 

der Inhaber fündbar find oder einer regelmäßigen 

Amortifation unterliegen; 

durch Darlehen an die Stabtgemeinde Putlig mit 

Genehmigung des RegierungsPräfidenten, gegen 

Schuldſchein; 

. burch zeitweiſe, vorübergehende Ausleihungen gegen 
Pandihuldihein unter Verpfändung von Hypos 
iheken⸗ oder Grundfhuld- Forderungen aus dem 
Kreife Wefl-Prignig mit ber vorſtehend zu a. und 
näher im $ verlangten Sicherheit, oder von 
Inbaberpapieren ber vorſtehend zu b. gedachten 
Art oder von Duittungsbüdern ber Sparfafle jelbft; 
e. auf Wechſel oder Schuldfchein, wenn zwei als ſicher 

anerfannte Perfonen für Kapital, Zinjen und 

Koften ald Bürgen oder Selbſtſchuldner ſolidariſch 

mit eintreten. 

Zur Ausleihung gegen Wechſel oder Schuldſchein 
mit Bürgichaft dürfen nicht mehr als 2/, bes Geſammt⸗ 
beftandes der Sparfafle verwendet werben. 

$ 30. Für die vorfiehend $ 29 zu a. gedachten 
bypothefariihen Ausleihungen wird pupillariihe Sicher⸗ 
heit angenommen, ſowohl bei ſtädtiſchen wie ländlichen 
Grundfüden, innerhalb ber erſten Hälfte bes durch 
eine gerichtliche Taxe fefgeftellten Werthes oder bei 
Liegenichaften, innerhalb des 20fachen Grundfteuer-Rein- 
ertraged und bei Gebäuden innerhalb bes 10- big 
12’ /2fahen Gebäudefteuer-Rugungswerthes, beziehentlich 
innerhalb der erften Hälfte ber Summe, mit welder 
biefelben bei einer öffentlichen Sorietät gegen Feuers⸗ 
gefahr verfichert find, 

$ 31. Bei Berpfändungen von Inhaber-Papieren 
($ 29 zu d.) find diefe nur zu ?/, bed Courswerthes, 
niemals aber höher als bis zu 7/, bes Nennwerthes zu 
beleihen. 

Beim Sinfen bed Courswerthes hat das Cura—⸗ 
torium entweder Rückzahlung des Darlehns ober ent⸗ 
iprechende Ergänzung ded Unterpfandes zu fordern. 
Sorgt ber Schuldner weder für das Eine noch das 
Andere, jo find die verpfänbeten Wertbpapiere ohne 
Weiteres für jeine Rechnung zu verkaufen, Davon, daß 
dies geſchehen, ift er zu benachrichtigen, und zugleich, 
wenn aus bem Erlöje ein Ueberſchuß verblichen, au 
beilen Abholung aufzuforbern. Bei trogbem nicht er⸗ 
folgter Nüdnahme wird ber Ueberſchuß für den früheren 
Schuldner unverzinslih aufbewahrt oder auf deſſen 
Koften bei der Hinterlegungsftelle hinterlegt. 

Sollte einmal der Erlös die bargelichene Summe 
nicht erreichen, fo if wegen bes noch fehlenden Betrages 
gegen den Schuldner unverweilt gerichtliche Klage zu 


m 
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erheben. Darlehne auf Sparkaſſenbücher der Sparkaſſe 
ſelbſt bleiben 10 %, unter deren Nennwertbe zurüd, 

$ 32, Die Bürgſchaft-Darlehne an eine Perfon 
($ 29 zu a dürfen in ihrem Gejammtbetrage bie 
Höhe von 3000 Mark nicht überfteigen. 

Kein Schuldner, welder einen Bürgen in die Lage 
verfegte, daß diefer für ihn Zahlung leiften mußte, fann 
wieder ein Darlehn aus ber Sparfaffe erhalten ober 
als SaR eines Anderen zugelaflen werden. 

$ 33. In den $ 29 zu d. und e. bezeichneten 
Fällen werden die Darlehne auf beſtimmte Friften bis 
zu 3 Monaten gewährt, doch kann nah Ablauf ber 
Friſt das Schuldverhältnig höchſtens auf nod 3 Monate 
prolongirt werben. 

$ 34, Die Bedingungen der Ausleihung und 
namentlich der Zinsfag werben in den $ 29 zu a., c., 
d. und e. gedachten Källen durch das uratorium mit 
den Schulbnern vereinbart. 

$ 35. Die Außercoursjegung der bei der Spar- 
fafle eingehenden Inhaber: Papiere ift durch den Magiftrat 


zu bewirfen. 
$ 36. Meferve:Fonds. 

Die Ueberichüffe, welche aus den Zinfen von ben 
Kapitalien der Sparfafle gegen die auf die Einlagen 
— Zinſen und nach Beſtreitung der Verwaltungs— 

ſten ſich ergeben, bilden den Reſerve-Fonds zur Deckung 
etwaiger Ausfälle, 

Sobald der Reſerve-Fonds eine Höhe von 10 % 
ber Palfiv-Maffe, alfo der Einlagen und der Zinfen, 
erreicht hat, kann der weitere Reingewinn auf Beichluß 
ber ftäbtijhen Behörden unter Genehmigung des Res 
gierungdsPräfidenten zu gemeinnügigen öffentlichen 
Zweden im Intereffe der Stadt Putlig verwendet 
werben. 
$ 37. Rückzahlung von Gutbaben in un: 

gewöhnlich ftarfem Umfange. 

Für den Fall, daß die Rüchzahlung von Guthaben 
in ungewöhnlich flarfem Umfange verlangt wirb, ber 
Courswerth der in Befis der Sparfaffe befindlichen 
Inbaber-Papiere aber eine Veräußerung derfelben ohne 
unverhältnigmäßigen Verluſt nicht geftattet, die nöthigen 
Dedungsmittel auch nicht durch Kündigung und Ein- 
ziehung ausflehender Forberungen ober burch Verpfändung 
von Effeften ober auf anderem Wege rechtzeitig zu er: 
langen find, fönnen bie ſtädtiſchen Behörden das Eu- 
ratorium ermächtigen, zur Beichaffung der erforderlichen 
Mittel Anleihen unter Garantie der Stadtgemeinde für 
die Sparfafle aufzunehmen und zu verzinien. Das 
Euratorium ift alddann verpflichtet, auf die ungefäumte 
Tilgung der Schuld Bedacht zu nehmen, fobald ber 
Zuftand der Sparfaffe die Abtragung irgend geflattet. 

$ 38. Zuläffigfeit der Abänderung des 
Statuts, 


Das vorliegende Statut fann dur Beſchluß ber 
Räbtiihen Behörden abgeändert werden. Die Aen— 
derungen bebürfen aber der Genehmigung des Ober- 

Präfidenten und müffen ebenfo, wie bie nad ben 


88 19, 27 obne ſolche Genehmigung zuläffigen Ber 
ſchlüſſe, zweimal in einem Zwifchenraum von 4 Wöcen 
befannt gemacht werden, bevor fie verbindliche Kraft 
erlangen. 

n biefer Bekanntmachung ift zugleich ausdrücklich 
hervorzuheben, daß bie Aenderung mit einem beftimmt 
zu bezeichnenden Tage in Kraft trete und von. ba ab 
auch für alle jeitherigen Sparfafjen-Interefjenten An- 
wendung finde, welche nicht vorber ihre Einlagen gemäß 
$ 27 gefündigt bezw. zurüderhalten haben. 


$ 39. Zuläffigfeit der Aufhebung der 
. % arkafſe ” . 


p j 

Die ftädtifhen Behörden find auch ermächtigt, bie 
Aufhebung der Sparfaffe zu beichließen. Ein folder 
Beſchluß unterliegt der Genehmigung bes Ober-Präfi- 
denten und ift nad Ertheilung berjelben breimal_von 
4 zu A Wochen unter Auffündigung der Guthaben zu 
einem vom Tage der erftien Publifation minbeflens 
3 Monate entfernten Zeitpunfte befannt zu maden. 

Die Guthaben, melde in Folge folder Kündigung 
bei Ablauf der geftellten Friſt nicht zurüdgenommen 
find, werden nicht weiter verzinft, fondern auf Gefahr 
und Koften der Empfangsberechtigten hinterlegt. 

Die Beftände des Reſerve-Fonds aber werben: nad 
Beſchluß der ftäbtiihen Behörden, mit Genehmigung 
bed Regierungd-Präfidenten, für öffentlihe Zwede im 
Intereffe der Stadt verwendet. 
$ 40. Wublifationsorgane der Sparkaſſe. 

Diejenigen öffentlihen Bekanntmachungen, melde 
in den $$ 19, 27, 38, 39 diefes Statuts vorgeſchrieben 
find, erfolgen durch das im $ 6 zur Publikation be- 
zeichnete öffentliche Blatt. 


$ 4. Dberauffichtsrecht über die 
arfa 


p e. 
Den Staatsbehörden verbleibt das durch Reglement 
vom 12. Dezember 1838 verliehene Aufſichtsrecht über 
die Sparkaſſe. 
8 42. Schlußbeſtimmungen. 

Das vorſtehende Statut wird durch das Amtöblatt 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam und das Kreis— 
blatt des Kreiſes Wefl-Prignig befannt gemacht und 
tritt von dem noch näher befannt zu —— Tage 
ab in Kraft. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Putlitz, den 12. September 1884. 

Der Magiſtrat. 
Frhr. v. Stein, Bürgermeiſter. 
C. Güsmer, Beigeordneter. 
* « 


* 

Dem vorftehenden Statut für die Sparfaffe der 
Stabt Purlig, Kreis Wef-Prignig, vom 12, September 
1884 wird bierburd bie erforderliche Beftätigung ertheilt. 

Potsdam, den 7. Dftober 1884, 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 

In Bertretung Schulze. 
Beftätigung O, P. 9618, 
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Befanntmahbung, 
betreffend den Tarif zur Erebun der 


Schleufentnechtegebühbren an den beiden 
Ehariotiunbunges Schleufen. 
An Gebühren find zu entrichten: 
1) für jedes Rahrgeug . » » 13 Pf. 
2) für jede Plöge Klopboh . » 2... 3 PM, 
3— für jeden Handkahn und für jeden Fiſch— 
dröbel, melder eine beiondere Durd- 
fhleufung frtet » 2» 2.2... BM. 


Gebührenfrei find: 

a, Hanbfähne und Fiſchdröbel als Mitjchleufer, 

b. Fahrzeuge und Flöße, welde den Hofhaltungen 
des Kaiſerlich Königlihen Haufes gehören oder 
Reichs⸗ oder Staatseigenthum find, 

c. auf Borzeigung von Freipäflen alle diejenigen Fahr⸗ 
zeuge und Flöße, welche, ohne fih in dem vor- 
begeichneten Befige zu befinden, ausſchließlich 
Gegenftände für unmittelbare Rechnung dee 
Deutihen Reihe, des Preußiſchen Staates ober 
für die Haushaltungen bes Kaijerlih Königlichen 
Hauſes befördern. 

Die Gebühren find an den Schleufenmeifter zu 
entrichten. 

Die Schleuſenknechte dürfen Gebühren oder Ge— 

ſchenke weder fordern noch annehmen. 
—— und Berlin, den 21. Maͤrz 1886. 


er Der 
Regierungspraͤſident. Provinzial⸗Steuer⸗Direltor. 
Oeffentliche Bekanntmachungen. 

Die Geſchäfte, welche die Erhebung und Beitrei— 
bung der Gerihröfoften, Koſtenvorſchüſſe und Geldſtrafen 
betreffen, gehen für den Geſchaͤftsbereich des biefigen 
Amtsgerichts mit dem 1. April d. 3. von dem König» 
lihen Hauptfteueramt bier auf die hiefige Gerigusfafte 
über. Eberswalde, den 10. März 1885. 

Der auffichrführende Richter des Königl. Amtsgerichts. 

Mit dem 1. April d. 3. geben die auf die Erbes 
bung und Beitreibung der Gerichtöfoften, Koflenvors 
ſchüſſe und Geldftrafen bezüglichen Geſchäfte des König- 
lien Steueramtes bierjelbft an die Königliche Gerichts— 
fajle Zoſſen über, deren Geſchäftokreis ih auch auf bie 
Erhebung derjenigen vorläufig niedergeſchlagenen Koften 
erfiredft, melde dem gedachten Steueramte aus bem 


Geichäftsbereiche der Königlichen Amtögerichte in Mitten⸗ 
mwalde und Königs-Wufterbaujen überwiefen worden 
find. Der Beitreibung der vorläufig niebergefchlagenen 
Koften wird eine neue Zahlungs-Aufforderung vorber- 
geben. Es if die Einrichtung getroffen, daß Koften 
und Vorſchüſſe bis zur Höhe von 30 M. einſchließlich 
von den Zablungspfliditigen abgeholt wetden fönnen. 
In dem zutreffenden Falle muß jedoch bie gleichzeitig 
zu übergebende Koſtenrechnung nod den Zufag enthalten, 
daß die Zahlung an den in der Aufforderung bezeich- 
neten Gerichtövollgieher gegen deſſen Quittung gültig 
erfolgen fann. Im jedem anderen Falle ift die Koften- 
ſchuld entweder unter genauer Angabe des Kaſſenzeichens 


an die Königliche Gerichtskaſſe Zoffen franco einzu⸗ 


fenden oder in dem Kaſſenlokale gegen Quittung des 
Rendanten, deſſen Namen durch Anſchlag befannt gemacht 
werden wird, einzuzahlen. 
Zoſſen, den 17. März 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


Die Gerichts-Eingeſeſſenen werben bierburd barauf |: 


aufmerfjam gemadt, daß mit dem 1. April d. J. 
fämmtlihe Geſchäſte, welche bie Erhebung und Bei— 
treibung der Gerichtöfoften, Koftenvorihüffe und Geld- 
firafen betreffen, von dem hiefigen Königlichen Steuer- 
amt auf die neu eingerichtete Kaffe des biefigen Amts— 
gerichts übergehen, mirhin von dieſem Zeitpunfte ab 
alle Zahlungen an die Geridhtsfaffe bier zu leiſten find. 
Spandau, den 12. März 1885. 
Der auffihtführende Richter 
des biefigen Königl. Amtsgerichts. 

Mit dem 1. April d. 3. geben die auf bie 
Erhebung und Beitreibung ber Gerichtsfoften, Koften- 
Vorſchüſſe und Geldfirafen bezüglichen Geſchäfte des 
Königl. Steueramts zu Prigwalf, ſoweit biefelben den 


biefigen Amtsgerichtebezirf betreffen, an die Königl. ! 


Gerichtskaſſe dierjelbft über. ine Ausnahme findet 
hiervon nur für die vorläufig niedergefchlagenen Koflen 
ftatt; bie —— und Beitreibung derſelben erfolgt 
durch die Königl. Gerichtslaſſe zu Pritzwalk. Der Bei— 
treibung der vorläufig niedergeſchlagenen Koſten wird 
eine neue Zahlungsaufforderung vorhergehen. 
Meyenburg, den 14. März 1885, 
Königl. Amtsgericht. 
Der auffihtführende Amtsrichter. 





(Hierzu zwei Beilagen, die eine enthaltend das Verzeichniß der durch die Befanntmahung der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatsihulden vom 13. März 1885 zur baaren Einlöjung am 1. Dftober 1855 ge= 
fündigten Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen vom Jahre 1850, 1852 und 1853, fowie das Verzeichniß 
der aus früheren Verloofungen noch rückſtändigen Schuldveridreibungen der Staatsanleihen von 1850, 1852 
und 1853, die andere enthaltend den Fahrplan der Königlihen Eijenbahn-Direftion zu Bromberg, gültig vom 
15. April 1885 ab, ſowie Drei Deffentlihe Anzeiger.) ; 
(Die Imfertionsgebühren beiragen für eine einfpaltige Dradzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pi. berechnet.) 
Redigirt von der Koͤniglichen Regierung iu Potsdam. 








Potsdam, Bucoruderei der 4. W. Hayden Erben (6. Hayn, Hof-Budpruder). 
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Derzeichn: 
der durch die Bekanntmachung der unterzeichneten Hauptverwalti 
zur baaren Einlöfung am 1. Oftober 1835 gefündigten ( 

vom Jahre 1850, 1852 u 
1. Staatsanleibe vom ab 
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be 17. Verloojung; gefündigt zum 1. Oktober 1883. 

Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 3/8 und Anweifungen zur Reihe X. 
Karstı M 3212. 21. 24. 

» N 682. 84, 85. 734. 928. 25. 2794. 899. 903. 3056. 57. 61. 686. 746. 4781. 802. 5616. 6669. 781. 

937. 57. 59. 8291. 350. 10712. | 

1) »  .18 3879. 833. 88. 90. 91. 992. 94. 97. 3020. 35 bis 37. 52.63. 4649. 50.53. 62. 701.%. 5609. 913. 62 68. 

3 7929. 8021. 14163. 75. 79. 91. 246. 54. 68. 692. 800. 9. 18 15163. 200. 9. 11. 22. 42. 45. 49. 

3 





17069 bis 83. 88. 91. 95. 99. 107. 69. 77. 266. 67. 71. 73 bis 75. 79. 91.92. 18000. 9. 11. 23. 25. 36. 38 bis 
AU. 48. 50. 51. 55. 57. 
» „8 10778. 80. 91. 804. 15. 20. 23. 46. 47. 56. 65. 76. 94. 918. 39. 11495. 502. 24. 30. 660. 70. 71. 80. 705. 18. . 
39. 41. 43. 44.50. 14266. 72. 98. 310. 12. 17. 26. 33. 37. 46. 48. 49. 54. 58. 83. 92. 95. 403. 4. 12. 


a 18. Verlooſuug; aefündigt zum 1. April 1884. 

b Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Mr. 4/8 und Anmelfungen zur Reihe X. 
Rthle. „IF 2672. 
= .38 430. 31. 47. 48. 50. 62. 73. 502. 678. 3506.40. 5049. 50. 257 bis 59. 377. 612%. 7178.79. 82 bis, 

c 84. 224. 364. 88. 421.25. 9289. 424. 10514. 29. 36. 46. 889 bis 91. 906. 7. 34. 

M 769.70.79. 826.42 1201. 3.9.12. 13. 15. 61. 5375. 87. 404. 11. 13. 29. 30. 43. 52.58. 7595. 603. 7. 
10. 19. 39. 85. 702. 11. 40. 52. 10327.28. 11340. 43. 71.402. 12693. 94. 701. 23. 34. 35. 42. 51. 60. 

14276. 96. 97. 327. 41. 44. 51. 52. 55. 57. 16827. 45. 57. 70. 75. 83. 86. 903. 11. 18827. 31. 34. 40. 44 

' bis 46. 49. 56. 71. 940. 61. 75. 9. 19027. | 
» +39 2.6.11. 22. 24. 52. 58. 59. 66. 67. 78. 87. 91. 93. 107. 47. 16950. 59. 75. 93. 97. 17013. 19. 0. 22. 38. 42. 


19. Verloofung; gefündigt zum 1. Oftober 1884. 
Abzuliefeen mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 5/8 unb Anweifungen zur Reihe X. 


enttathle. A DAS. | 
» 8 749.53.63.65. 1853. 2636. 64. 68. 87.89.91.92.94. 4425 bis 41. 42. 44. 70.94.97. 5900. 


fer 6220. 7038. 41. i9. 50.52.53. 84. 729. 35.47.  8613.15.91. 9104. 82%. 62. 9.94. 10938. 50. 
11004. 905. | 

v8 439. 52. 56. 70, 83. 52. 5462 9. 508. 10.9. 6658. 76. 77. 83. 86. 90. 792. 7769. 87. 807.831. 

Reg 8147. 52. 59. 67. 69. 70. 72. 99. 200. 21. 946. 53. 64. 72.73. 9166. 82. 92. 240. 43. 65. 66.8%0. 120%. 


30. 955. 68, 92. 96. 13017. 32 bis 34. 51. 53. 191. 92. 214. 26, 29. 33. 62. 14377. 0. 408. 9. 34. 36. 37. 
40. 43. 52. 65. 70, 15922, 49. 51. 95. 9. 16014. 24. 949, 58. 71 bis 73. 93. 17001. 7. 21. 35. 39. 54. 
64 bis 68. 19382 bis 84. 91. 93. 408. 9. 12. 26. 41 bie Ad. 51. 929. 30. 32. 33. 36, 20003. 5. 6. 
bung » M 720. 22. 40. 41. 46. 47. 59. 0. 64. 65. 78. 79. 88. 90. 803. 5. 14 bis 16. 22 bis 24. 35. 7396. 8377 bis 79. 
betre 88, 11781. 814. 21. 25. 26. 30. 34. 36. 43. 45 bis 48. 64. 71. 74. 84. 87. 902. 11 bis 13. 14786. 93. 9. 
Amtı 828. 29. 33. 35. 37. 62. 71. 75. 78. 81. 93. 904. 7. 19. 21. 26. 30. 40. 42. 44. 46. 
lichei Wegen ber in ber 20. Verloofung gezogenen Schuldverſchreibungen fiche das Verzeichnig vom 16. September 1884.) 
über 





Dır FR 
i III. Staatsanleihe vom Jahre 1853, 

en 3. Verloofung; gefündigt zum 1. Oftober 1881. 

lichen Abzuliefern mit Tinsfcheinen Reife VII Nr. 2/8 und Anweifung zur Reihe IX. 

laſſe "Ale. M 1985, 

Erhe) 4. Verloofung; gefündigt zum 1. April 1882. 

erfire 18 Abzuliefern mit Zineſcheinen Reihe VIII Pr. 3/8 und Anweiſungen zur Reihe IX. 
tblr. M 958. 


» 18595. 1673.74. 846.59. 2206. 664. 3197. 
—m, 29 2390. 3388. 89. 405. 8. 
(Hier» M 31. 269. 314. 15. 22 26. 4815. 21. 27. 40. 49. 50. 


Dam 5. Berloofung; gefündigt zum 1. Oftober 1882. 
der d Abzufiefern mit Zinsfcheinen Neihe VIII Nr. 4/8 und Anweiſungen zur Reihe IX. 


und fir. „7 504. 622. 1560. 2022. 3158. 
» 181325. 33.42.43. 3261. 
» „AR 4607.29. 


6. Verloofung; gefündigt zum 1. April 1883. 
Ubzuliefeen mit Zinsſcheinen Reihe VI Re. 5/8 unb Anweiſungen zur Reibe IX. 
fe Ar oma LE ann 2 Kur 07 1240 dt 50 At ôö —— - 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 11. 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
Befanntmachun 


den Anfauf von Remonten pro 15855 betreffend. 
Regierungsbezirt Potsdam. 
A, Zum Anfauf von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche der 
Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachftehende, Wlorgens 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt werden und zwar: 


am 7. Mai Wriezen a,/Dber, 
s 12, =: Beeskow, 

* 22. ⸗ Yüterbog, 

:s 28. 5 Oranienburg, 

s 27. ⸗ Nauen, 

s 238 : Neuftadt a./Doffe, 
s» 88. s Rathenow, 

.» 8% ni Bilsnad, 

s 20. Juli Angermünde, 

: 4. ft Straßburg in/Udr., 
ı 5 s Prenzlau, 

ae 6 in / pri 
— eyenburg egn., 
s 19, ⸗ Witiſtock, 

⸗21. ⸗ Pritzwalk, 

s 22, s Perleberg, 

s 24. ⸗ Lenzen a. d. Elbe, 
* 25, s Have g, 
⸗26. ⸗ Kyrig, 

s 97. J Neu⸗Ruppin, 

: 28. . Lindow. 


Die von der Remonte-Ankaufs⸗Kommiſſion er: 
fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit folchen 
Fehlern, welche nad den Landesgefegen den Kauf rück— 
gängig machen, find vom BVerkäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreijed und der Unkoſten zurüdzunchmen, 
ebenfo Krippenjeger (Kopper), welche fih innerhalb 
ber erſten 
als ſolche zeigen. Pferbe, welde den Berfäufern nicht 
eigentbümlich gehören, ober durch einen nicht gepärig 
legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgefte 
werben, find vom Anfauf ausgeſchloſſen. 

Die Berkäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- 
fauften Pferde eine neue flarfe rindledberne Trenfe mit 
ſtarlem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leber oder 
Hanf mit 2 mindeſtens 2 Meter langen Striden ohne 
beiondere Vergütigung mitzugeben, 


—— 


Den 3. April 





1885. 


Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde fef- 
ftellen zu fönnen, ift es erwünſcht, daß bie Dedicheine 
möglichft mitgebracht werden. Auch werben bie Ber- 
fäufer erfucht die Schweife der Pferde nicht zu coupiren, 
oder übermäßig zu verkürzen. 

Berlin, den 8. März 1885. 

Kriegs-Minifterium, 
Abtheilung für das Nemonte-Wejen. 
gez. Frhr. v. Trojhfe. Graf v. Klindomwfirvem, 


Befanntmachungen i 
des Königlichen Megierungs: Präfidenten, 
Berloofung angefaufter und er Gegenftände in der Provinz 

n, 


91. Der Herr Oberpräfident der Provinz Branden- 
burg bat dem Central⸗Comité für die Schlefifchen 
Mufiffefte unterm 18, d. M. die Erlaubniß ertheilt, 
die Looſe zu 1 Mark für die von dem Herrn Öbers 
präfidenten der Provinz Schlefien genehmigte öffentliche 
Berioofung angelaufter und geſchenkter Gegenflände 
Behufs der Ermöglihung bes Fortbefiehens ber Schle⸗ 
fiiden Mufiffefte auch in der Provinz Brandenburg und 
der Stadt Berlin abfegen zu bürfen. 
Potsdam und Berlin, den 25. März 1885. 
Der Regierungs- Präfident. Der Polizei-Präfident. 
Peltgisecontunng, 
betreffend das Schleppen von Floßholz mittelft des Kabeldampfers 
zwifhen den Hohenjaatener Schleufen und dem Unterfanal ber 
5 Lieper Schleufen. 

92. Auf Grund des $ 11 des Gefeges über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und des $ 138 
des Gejeges über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30, Juli 1883 verorbne ich unter Zuftimmung bes Bes 
zirlsausſchuſſes Folgendes bezüglich des Schleppens von 
Floßholz durch die von dem Herrn Minifter für Handel, 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten unterm 30, September 
1872 £onceffionirte Kabelſchleppſchiffahrt auf der Waffer- 
firaße zwiſchen den Hohenfaatener Schleufen und dem 





28 Tage nad dem Eintreffen in den Depots | Unterfanal der Lieper Schleuſen. 


$ 1. Die zuläffigen größten Abmeſſ der. von 
einem Kabeldampfer geichleppten Holzzüge : 

a. zeigen den Hohenſaatener Schleujen und ber 
60 m unterhalb der Oderberger Eiienbahnbrüde 
belegenen Station 5 ber Hohenſaaten⸗Spandauer 
Waſſerſtraße 400 m Länge und 16,5 m Breite, 

b. von der unter a, bezeichneten Station 5 bie zur 
Lieper Brüde 400 m Länge und 9 m Breite, 

c. von ber Lieper Drüde bis zu bem Anterfanal ber 


1314 


Lieper Schleufen 120 m Länge und 3 m (9/2 Fuß) 

reite. 

52. Weber die Plögen noch bie Triften ber 
Holgzüge dürfen der Länge nad fleif mit einander ver- 
bunden: werben. 

$ 3. Die Bemannung der Holzzüge muß wenig- 
ſtens betragen: 

a, für Züge bis 100 m Länge 3 Mann. 
b, für Züge von über 100 m bi 200 m Länge 

4 Mann, 

c, für Züge von über 200 m bis 300 m Länge 
Mam, 
d, für Züge von über 300 Mm bis 400 m Länge 

6 Mann, 

Die Bemannung des Kabelbampfers wird hierbei 
nit mitgerechnet. 

$ 4. Während ber Fahrt ift auf einer Seite des 
Kabeldampfers burd eine rothe Flagge diejenige Seite 
ges a zu bezeichnen, neben welder die Schiffahrt 
rei if, 
i 55. Während ber nächtlichen Dunkelheit dürfen 
—5 nicht Een —— Pr müffen 
pielmehr in gut beferigter 0. au erpalb ber eigent- Verlegung des Poftamts Mr. 14 (Dreadenerftrafe Nr. 65). 

ichen Schiffahrtöftrage und möglihft nape dem Ufer), Am 1. April wird das Poflamt Ar. 14 aus 
Lübernadhten dem Gebäude „Dreödenerfiraße Nr. 65” nad dem 
Haufe „Neue Roßſtraße Nr. 6° verlegt. 

Das Poftamt führt fünftig die Begeihnung: „Pohl 
amt Nr. 14 (Neue Roßſtraße). 

Berlin C,, den 25. März 1885. 

Der Kaiferliche Ober: Poftdireftor, 
Geheime Pofratd Schifſmann. 
Nenberung in ver Geldbeſtellung. 
13. Bom 1. April ab bis Ende September db. J. 
Viebfenchen. wird hierſelbſt bie vierte wochentäglide Geldbeſtellung, 
93. Die Lungenfeuche if unter dem — des ee en en wie im vorigen 
— = a Pan Ye ser Gleichzeitig wird die dritte Gelbbeftellung von 
* 31/ auf 2 Uhr Nachmittags verlegt. 
Klauenſeuche unter bem Rindvieh deP Ritterguts Stolpe Berlin C., den 26. März 1885 
” —— FE in j8ss Der Kaiferl. Ober: Poftdireftor, 
"Der Regierungs-Präfibent. Geheime Poſtrath Schiffmann. 
94. Die Maulſeuche if unter dem Rindvieh in — > Ar an a 

w im Kreife Dfipavelland mit Ausnahme des Babrplanänberung n 
Salfenberg’fihen rg a 8. Bom 18. April d. J. ab werden ſtatt der 

— —— jegigen beiden Frũh-Lokalzüge 252 und 253 

— Praͤſident. zwiſchen Berlin, Südende und Groß⸗Lichter— 
95. Die Objervation der Pferde der Brauerei) felde vier jolcher Züge folgendermaßen verfehren: 
Zug N 252 


Bekanntmachungen ded Königlichen 
Polizei⸗Prä ms zu Berlin, 
Das Verbot des Ginfammelns von Beiträgen durch Vertrieb von 
plaſtiſchen oder bildlichen Darftellungen von Lafjalle ober 
arr betreffend. 


M 
28. Auf Grund des $ 16 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Soyialbemofratie 
vom 21. Dftöber 1878 wird das Einfammeln von 
Beiträgen durch Bertrieb von plafifchen oder bif 
Darftellungen von Laſſalle oder Marx, fowie bie 
Öffentliche Aufforderung zur Leiftung folder Beiträge 
für den Polizei-Bezirf von Berlin hierdurch verboten. 
Berlin, den 27. Mär; 1885. 
Königl. Polizei⸗Präſidium. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poftdireftion zu Berlin. 
Verlegung eines Poflamts. 
11. Am 3. April wird bas Poflamt in Schöneberg 
bei Berlin aus dem Gebäude „Bahnſtraße 1’ nad dem 
Haufe „Haupiftraße 72° verlegt. 
Berlin C., den 24. März 1885. 
Der Kaiferl. Dber-Pofdireftor, 
Geheime Pofratd Schiffmann. 















$ 6. Für Zumiderhandlungen gegen bie Beftim- 
mungen ber 88 1 bis einichließlih 5 dieſer Berorbnung 
if. der Führer des Kabelbampfers an erſter Stelle ver- 
antwortlich. Solde Zuwiderhandlungen werben mit 
einer Geldbuße von 5 bis 60 Marf oder im Falle des 
Unvermögens mit —— Haft beſtraft. 

Potsdam, den 21. März 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 


Möäggelichlößchen zu Friedrichshagen im Kreiſe Nicder- 2520. 
Barnim, melde der Anftedung mit der Rotzkrankheit Berlin ab 530 650 
dächtig waren, jedoch von biefer Krankheit verſchont Sübenbe an 54 72 


ver 
geblieben find, ift aufgehoben worden. 

Die Maul⸗ und Klauenſeuche ift unter dem Rind⸗ 
vieh und ben Schweinen des Bauern Friedrich Meyer 
zu Giefendorf im Kreiſe DRPrignie ausgebrocden, 

Potsdam, den 25. Mär, 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 


Groß⸗Lichterfelde an 543 78 
N 253 


Zug 2538. 
Groß⸗Lichterfelde ab 620 715 
Sübdende ab 626 721 
Berlin an 638 733 
Königl. Eifenbapn-Direftion. 


135 


Belanntmachungen der * Eiſenbahn⸗ 
ektion zu Frankfurt a. / M. 


Errichtung einer —28 der a 


Branffurt a|M. betreffenp, 

1, Mit dem 1. April d. , wirb in Franffurt 
a/M., und zwar im Börfengebäube am Börfenplag, 
eine der unterzeichneten Direftion unterftellte Ausfunfts- 
file der Königlih Preußischen Staatdeijenbahn-Ber- 
waltung in Wirffamfeit treten. 

Die Ausfunftöftelle hat bie Beſtimmung, auf An⸗ 
fragen des Publikums ſowohl in örtlichen, mit dem 
Betriebe ber Staatseiſenbahn-⸗Verwaltung und der Main- 
Nedar⸗Bahn zufammenhängenden Berfehröverhältnifien, 
als über Reiſe- und Transportverhältniffe im Berfehr 
von und nah den Königlih Preußiichen Eifenbahn- 
fationen ſowie den Stationen ber Reichseilenbahnen 
und der Main-Nedar:Bahn in Franffurt a. / M., ſoweit 
—— aber auch über alle ſonſtigen auf den genannten 

ahnen zurückzulegenden Reiſen und zu befördernde 
Transporte ſelbſt oder durch Vermittelung bes Ausfunfte- 
büreaus in Berlin Auskunft unentgeltlich zu ertheilen. 
Größere Arbeiten, wie die Eintragung von Tariflägen 
in umfangreihe Tabellen find ausgeſchloſſen. 

Eine rechtliche Gewährleiftung für die ertbeilte 
Auskunft wird mit Ruͤckſicht auf die Veränderlichfeit 
der Transporiverhältnifie nicht übernommen. 

Die Gefhäftsftunden find bis auf Weitered auf 
die Zeit von 9 Uhr bis /21 Uhr Vormittags und von 
3 bis 6 Uhr —— Ichoeicht. 

Frankfurt a.,/M., den 24. März 1885. 

Königl. Eifenbapn-Direftion. 


Befauntmachungen der Königl 
Eifenbabn:Direftion zu Mande 
Fahrplan-A,nderung. 
2. Bom 1. April. dv. J. ab werben zwiſchen 
DerlinsZehlendorf und Potsdam, reip. Potsdam und 
Werber außer ben bisherigen täglih nod folgende 
Züge —— 


* 


nt —— 
— ots dam 
1) 33 N 172 ——— 
u 
2) 3 5 ro ———— 
ab Berlin 924 Bm, 
Friedenau 5 
« Gteglig. 59 = 
⸗ —— 5H ⸗ 
an Zehlendor 550 
a 1 Berlin Zildpart: 
. — Ms 
⸗Schlachtenſee 7 = 
» Banniee Ta = 
= Neubabelöberg 721 = 
« Neuendorf 727 = 
töbam 73 = 
an Wildparf 12 = 


4) Bug = = — Berlin⸗Potsdam: 
—* * 
Tan 
5) Zug J 1654 Berlineblendorf 

ab Berlin 

» Friedenau 104 =» 

⸗ Steglitz 1049 = 

s Lichterfelde 104 ⸗ 


an Zehlendorf 1059 = 
6) Zug N? 2ida. wird von Berlin bis Potsdam 
Burhgeühe, 5* bleibt bie Zehlendorf 
ndert unb fährt bann: 


ab Zeh 33 538 

- Schladtenfee HU ⸗ 
Wannſee 51 = 
= Neubabelöberg 60 =» 
« Neuendorf 6 = 

an Porsdam 606⸗ 
B. Werder: Potsdam 


refp. Potsdam:Zeblendorf- Berlin. 
1) 0 553 Seblenborfißerlin: 
ab Zehlendorf 450 Bm. 


s Lichterfelde 4 = 

= Gteglig 57T. 
⸗Friedenau 5 = 

z — BB > 

2) a. N EA 100 2 gr rg 

⸗ — 8 ⸗ 

⸗ Steglitz 65 = 
Frie denau 621 = 

” — je ⸗ 

3) au * 171 — — 

ab Wer 517 Bm. 
£ ABildpart 52 

: Potsdam 52 ⸗ 
⸗Neuendorf 54 = 

5 Neubabelsberg 554 ⸗ 
⸗Wannſee 6b » 
Schlachtenſee 67 = 

= Zehlendorf 615 = 

s Lichterfelde Gi = 

= Gteglig 627 = 

» friedenau 63 = 

» Schöneberg 639 = 
an Berlin 6% 

4) Zug M 235 Potsdam-Berlin: 

en —— 


5) Zug ey 83a. Zebtenderf;Besin: 
= u 


n Berl — 
6) 3. N sa, — — 
ab Potsdam 
⸗Neuendorf * ⸗ 
= Neubabeläberg ds 
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ab Wannſee 718 Nm. 
Schlachtenſee As 
» Zehlendorf "2 » 


Fahrplan. 
7) Zug N? 179 Hält fortab in Jehlendorf: 
ab Zehlendorf Bm, 
an Berlin 85 ⸗ 

Alles Nähere werden die Plafat-Fahrpläne ergeben. 
Berlin, den 24. März 1885. 

Koͤnigl. Eijenbahn-Betrichs-Amt Berlin-Magbeburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Dir n zu Bromberg. 

Grmäfigung von Frachtfägen im Deutſch-Volniſchen Berbande, 

18. Behufs Gteichftellung der Artellgebühren auf 
dem Grenzübergangspunfte Mlawa mit denen in 
Grajewo bezw. Alerandrowo werden vom 1. April 
1855 ab die Frachtſätze für alle im Deutſch-Polniſchen 
Berbande auf dem Grenzübergangspunfte Mlawa be— 
förberten Zolltranfitfenbungen um ’/2 Kopef pro Pub 
ober 3,05 Kopef pro 100 Kilogramm im Kartirunge- 
„wege ermäßigt. Bromberg, den 21. März 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmiachungen der Königl. Direftion 
der Berlin: Hamburger Eifenbabn. 
Betreffend die Auflöfung der BerlinGamburger Gifenbahn sc 
R Auf Grund der Allerhöchſten Kabinetsordre 
vom 9. März d. J. (Gefegfammlung S. 62) ftellt die 
unterzeichnete Königliche Direktion der Berlin-Hamburger 
Eifenbahn am 1. April d. 3. ihre Funetionen ein. Bon 
dem gedachten Zeitpunfte ab geht die Verwaltung ber 
ihr unterftellten Bahnlinien auf bie mitunterzeichnete 
Königliche Eifenbahn-Direftion zu Altona über. Der 
Bezirk . legteren Direftion umfaßt vom 1. April 
d. 3. ab: 
die Bahnſtrecken des Berlin-Damburger, Ham- 
burg=Bergeborfer, Altona= Kieler, — des 
Schleswig'ſchen Eiſenbahn⸗Unternehmens, die 
bisher zum Bezirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Hannover gehörigen Bahnſtrecken 


und dann weiter in dem ie 


Baus und Betriebsverwaltung, ſoweit biefelben nicht 
in einzelnen Fällen der Direktion vorbehalten find, was 
im Wefentlihen nur bezüglich der generellen Angelegen- 
beiten, ſowie bei ber Feſtſtellung der Fahrpläne und 
Tarife geicheben if. Das Publifum wirb daher in 
Angelegenheiten der laufenden Bau- und Betrieböver- 
waltung in der Negel alle Geſuche an die zufländigen 
Betriebsämter zu w; haben. 
Dem Betriebsamte in Berlin find zugetheilt die 
Bahnftreden: j 
Berlin (Hamburger Bahnhof) «Wittenberge 
(incl. Bahnhof Wittenberge), 
Wittenberge Buchholz (excl. Bahnhöfe Lüneburg 
und ge und 
— an die Berliner Ringbahn bei 
oabit, 
dem Betriebsamte in Hamburg die Bahnftreden: 
Wittenberge (excl. Bahnhof) -Büchen-Hamburg, 
Düchen » Lauenburg » Lüneburg (excl. Bahnhof 
Lüneburg), i 
Edem-Hohnstorf, 
Hamburg-Altona, 
Altona-Blanfeneje-Wedel und 
Altona-Dttenfen (incl. Bahnhof), 
dem Betrichdamte in Kiel die Bahnftreden: 
Ottenſen (erel. Bahnhof) »Neumünfer:Kiel, 
Neumünſter⸗Oldesloe (erel. Bahnhof), 
Neumünfter-Eutin-Neuftadt, 
Kiel⸗Aſcheberg und 
Neuftadt-Didenberg in Holfein, und 
dem Betriebsamte in Flensburg bie Bahnftreden: 
Neumünfter (excl. Bahnhof) ⸗Rendsburg⸗Daͤni⸗ 
ſche Landesgrenze (Bambrup), 
Jübel-Tönnin 
Nord-Schlesiwinfhe Weiche⸗Flenoburg, 
Tingleff-Tondern, 
Notbenfrug-Apenrade und 
Woyend-Habdersleben. 
Die Bahnhöfe in Lüneburg und Buchhoh gehören 


Lüneburg-Fauenburg und Ehem-Hohnstorf, den zum Bezirk der Königlichen Eifenbahn:Direktion zu 
den Hamburgiſchen Staate gehörigen Theil der | Dannover und der Anſchluß der Berlin-Damburger 
apa Are Berbindungsbahn und die Bahn an die Berliner Stadtbahn von Charlottenburg 
der Oldenburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bis Ruhleben zum Bezirk der Königlichen Eifenbahn- 


e Bahnſtrecke von Neuſtadt nah Olden⸗ Di 


eböri 
Burg n Holſtein. 

Für die unmittelbare Verwaltung und Betriebs⸗ 
leitung ber vorgedachten Bahnſtrecken treten am 1. April 
d. 3. vier von ber Königlichen Eifenbahn-Direktion zu 
Altona reflortirende Königliche Eifenbahn-Betriebsämter 
mit ben Sigen in Berlin, Hamburg, Kiel und Flens— 
burg und mit den denfelben nad der unter bem 24. No- 
vember 1879 Allerhoͤchft genehmigten Drganifation der 


Staats: Eifenbahn-Berwaltung zuftebenden Befugnifien | 6 


in Function, 

‚ Die EijenbahnBetriebsämter haben in Angelegen- 
beiten der ibnen übertragenen. @eichäfte alle ee er 
und Pflichten einer Öffentlichen Behörde. Es obliegt 
ihnen bie Erlebigung aller Gefchäfte der Taufenden 


reftion zu Berlin. 
Altona und Berlin, den 23, März 1885. 

Könige. Eifenbahn-Direktion zu Altona. 
Königl. Direktion der Berlin-Damburger Eifenbahn. 
Bermifchte Machrichten. 

Schiffahrtsfverre anf ber Elde betreffend. Ä 

Zwecks Neparaturbau ber Schleufen zu Plau, 

Bobzin und Eldena wird bie Schiffahrt durch dieſe 

Schleuſen vorausfihtlih auf bie Dauer von A bie 

Wochen vom 8. Juni d. I. an gefperrt werben. 

Näheres über diefe Sperre wird demnächſt durch weitere 
Bekanntmachung erfolgen. 

PN wi en ha 1885. = m 
ie Großhzgl. Flußbau-Berwaltungs-Kommilfion. 
(ag) R. Menid. 


> 
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Erhebung und Beitreibung ver Gerichtakoſtenvorſchüſſe sc. betr! Izur Höhe von 30 M. einſchließlich von den Zahlungs» 
Bom 1. April 1885 ab geben die Geſchäfte, welche pflichtigen abgeholt werben fönnen. In diefem Falle 

bie Erhebung und Beitreibung der Gerichts-— muß die gleichzeitig zu übergebende Koſtenrechnung den 
foften, Koſtenvorſchüſſe und Geldfirafen für den | Zuſatz enthalten, daß die Zahlung am den in ber Auf- 
Bezirk des Königlichen Amtsgerichts zu Mittenwalde |forderung bezeichneten Gerichtsvollzieher gegen deſſen 
beirtffen, von dem Königlichen Steueramt zu Zoſſen Quittung gültig erfolgen kann. 

auf die Königliche Gerichisfajle zu Mittenwalde über. In jedem anderen Falle ift die Koflenihuld ent» 
Eine Ausnahme findet hiervon nur für die vorläufig |iweber unter genaner Angabe des Kaſſenzeichens an bie 
niebergeichlagenen Koflen fiatt. Die Erhebung und | Königliche Gerichtöfaffe zu Mittenwalde poftfrei ein⸗ 
Beitreibung derſelben erfolgt durch die Gerichtsfaffe des | aufenden, oder in dem Kaffenlofal gegen Duittung des 
Koͤniglichen Amtsgerichts zu Zoſſen; ber Beitreibung Rendanten, deſſen Namen durch Aushang am der 
derfelben wird aber eine neue Zahlungsaufforderung Gerichtstafel befannt gemacht werden wird, einzuzahlen. 
vorbergeben. Mittenwalbe, den 15. März 1885. 

Durch die Errichtung der Gerichtskaſſen ift bie Königl. Amtsgericht. 

Einrihtung getroffen, daß Koften und Vorſchüſſe bis] Der auffichtführende Amtsrichter. Hauchecorne. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 













& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, even 

ri - ber welche die Ausweifung Kuswei FP 
3 des Nusgewiefenen. Beftrafung. beichloffen bat. —— 
1. 4. 5. 6, 





Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
1Joſef Michalkowski, 32 Jahre, geboren und|Straßenraub (J. Jahre Königlich Preußiſcher 27. rag 
Stellmadhergejelle, | ortsangebörig in Ogo⸗ Zuchthaus laut Erfennt-| NRegierungs präfident 1885. 
nowo, Gouvernement nig vom 10. Märzi zu Königäberg, 
Mod, Rußland, wohn⸗ 1880), 
haft zulegt in Ry— 
woczyn, Kreis Neiden- 


burg, 
2 Peter Orgehomsfi, 28 Sapre, geboren in desgleichen, berfefbe, desgleichen. 
Knecht, VPokrziwnicza, Kreis 4 


Mlawa, ouverne⸗ 

ment Plock, ortsange⸗ 

hörig in Miſewsko, 

ebenda, wohnhaft zu⸗ 

letzt in Rywoczyn, 

IFranz Matuſchews ki, 29 Jahre, geboren in desgleichen, derſelbe, 28. Februar 
Knecht, Mnerzisz, Kreis Ra— 1886. 

vionz, Gouvernement 

Plock, ortsangehörig 

in Okrittlen, Rußland, 

wobnbaft zuletzt in 


Rywoczyn, 
Ermengildo Eumino,geboren im Dezember verſuchter ſchwerer Dieb: Kaiſerlicher Bezitls⸗ 19. Januar 
fifer, 1862 in Turin, Jia— ſtahl und intellektuelle Präfidentzu Colmar) 1885. 
| fien, ebendafelbft orts⸗ Urkundenfälſchung 
angebörig, (2 Jahre Zuchthaus laut 
Erfenntniß vom 22, Fe⸗ 
bruar 1883), 
5 Pietro Bollone, geboren am 17. Aprilidesgleichen, derjelbe, desgleichen, 
Schmied, 1858 zu Turin, Ita⸗ 
lien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 
6) Franzesfo Fumia, geboren am 30. April desgleichen, derſelbe, desgleichen, 





Schirmmacher, 1859 zu Turin, Ita⸗ 
lien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 
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Die Aenderung ber Oeffunugtx 


für bie Zeit vom 15. M 
über die Havel führenden 
Berber vom 1. April d. J. ab aufgehoben. 

Es find. dafür folgende Deffnungszeiten feſtgeſetzt: 

1) von 3 Uhr A5 Minuten 
2) ss 4 : 43 ⸗ 5 

8) : 5 : 39 6 
Die übrigen in jener Befant 

Poisdam, den 31. März 

Derfonals@hbronik. 

An Stelle des verfiorbenen Förſters Siegloch zu 
Bornim iſt die Aufficht über die in der der Graben- 
haus Orbnung. vom. 16.. Januar 1782 angefügten 
Grabenrolle vom Oſt⸗Havelländiſchen Kreiſe vergeich- 


: 6 
achung befannt 
1885. 


bis 4 Uhr = Minuten Vormittags, 
s : 


gemachten Deffnungszeiten bfeiben 


eiten für bie Siſeubahnbrücke über die Savel 
otsdam betreffend. 

Die burd; meine Amisblattd-Befanntmadhung vom 22, 
bis 15, Oltober unter Nummer 1 publizirte Deffnungsgeit der bei hiefiger Stabt 
ifenbahndrehbrüde wird wegen Einlegung von zwei Zügen zwiſchen Potsdam und 


nuar 1885 — Amtsblatt Stüd 5 Seite 33 — 


A und 
2 15 s s 
unveränbert. 


Der Regierungs-Präfident. 


bie Berjegung ihres. bisherigen Inhabers, bes Pfarrers 
Köhler, zum 1. Mai d. I. zur Erledigung. 

Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt durch 
Gemeindewahl nah Maßgabe ber Allerhöchſſen Ber: 
rn — unbe: 1874 (Geſ.“Samml. de 1874 


neten Brüden, Gräben und Dämme, dem fFörfter | NE 


Bollanfe zu Gaisberg vom 1. Februar d. 3. ab 


übertragen. 

Dem. verforgumgeberehtigten Jäger Karl Kühne, 
zur Zeit Forſtaufſeher in ber Dberförkterei Woltersborf, 
iſt die interimiſtiſche Berwaltung der Körfterftelle 
Därenflau in ber Öberförfterei anienburg, vom 
1. April d. 3. ab übertragen worben. 

Der Schleufenmeifter Böhme ift von den Malzer- 
an bie Dranienburger-, unb ber Schleufenmeilter 
Hartwig von ber Kummersborfer- an bie Malgers 
Schleuſen verfegt. 

Die: Schleufenmeifterftelle, zu Kummersborf if dem 
Wahtmeifter Degar und bie neugebildete Schleufen- 
meißterftele an den Charlottenburger Schleufen dem 
—— Mellenthin zunächſt auf Probe verliehen 
worben. 

Die Buhnenmeifterfielle zu Eberswalde ift dem 
Buhnenmeifleraspiranten Kleemann unb bie neu 
gebildete Buhnenmeifterftelle zu Brahlig dem Buhnen- 
meifteraspiranten Wuſſow auf Probe verliehen worden. 

Diefe Veränderungen treten am 1. April d. 3. ein. 

Dem Dberpfarrer Spieß zu Pritzwalk ift vom 
1. April d. 3. ab bis auf Weiteres bie Kreisichul- 
infpeftion über die Schulen des Inſpektionskreiſes 
„Pritzwalk“ übertragen worben. 

. Der biöherige Pfarrverweſer Heinrich Adolf Petrus 
Johannes Stobwahfer if zum Oberpfarrer bei ber 
Evangeliihen Gemeinde in Lychen, Diözefe Templin, 
beftellt worben. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr- 
ſtelle zu Friedrichswalde, Diözefe Templin, kommt durch 


Die unter Königlichem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Pechüle, Diögefe Luckenwalde, if durch das Ableben 
des Pfarrers Hülſen am 4, Märzud. J. zur Er 
ledigung gefommen. Die Wiederbeſetung dieſer Stelle 
erfolgt durch Gemeindewahl nach Maßgabe der Aller⸗ 
höcften Berorbnung vom 2. Dezember 1874 (Geſetz⸗ 
Sammlung de 1874 „N? 28 Seite 355.). 

An. dem Königftäbtifchen Oymnafium in Berlin ift 
der ordentliche er Dr. Hinrichs zum Öberlehrer 
befördert worben. 

An dem Joachimsthalſchen Gymnafium bei Berlin 
iſt ber Oberlehrer Dr. Ritter zum Profeſſor ernannt 
und ber ordentliche Lehrer und Adjunft Dr. Schneider 
zum Oberlehrer befördert worden. 

An dem Königlichen Luifengymnafium in Berlin 
it der Oberlehrer Dr. Weber vom Stiftsgymnaſium 
in Zeig in gleicher Eigenſchaft angeflellt worden. 

Der Schulamtsfandidat Dumdey in Berlin if 
ala Hülfslehrer an dem Schullehrer-Seminar in Neu⸗ 
Ruppin angeftellt. worden. 

ge find folgende Scufftellen: bie 
2te Lebrerftelle zu Hardenbeck, Infpeftion Templin; eine 
Lehrerftelle an der Ortsſchule zu Damm Haft, Infpeftion 
Zehdenick; die Lehrers, Organiften« und Küfterftelle zu 
Mildenberg, Inſpeltion Zebdenick; je eine Lehrerftelle 
an ben Stabtichulen zu Zehdenick, Treuenbriegen, Putlig, 
Rathenow und Lenzen; die Lehrerſtelle zu Lütfendorf, 
Inspektion Putlitz; die Lehrer⸗ Organiften- und Küfter- 
ftelle zu Guten⸗Germendorf, Inipektion Zehdenick; die 
2te Lehrerftelle zu Herzberg, Inipeftion Granſee. 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen nu: pr e 


Belagsblätter werben ber 


Drudzeile 0 Bi. 
vereint) 


Rebigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Bucdruderei der A. W. Hayn'ihen: Erben (G. Hayn, Hof-Buhbruder). 
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Ertrablatt zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Ausgegeben ben 4, April 1885, 








Bekanntmachungen des Königlichen Negierungs-Präfidenten. 
Die Reihstags-Erfagwahl im 10. Wahlfreife des Regierungsberirts Potsbam betreffend. 

96. Nachdem durch bie Ernennung bed Landraths Prinzen Handjery zum —— —— in 
Liegnitz das Mandat deſſelben als Mitglied des Reichstages für den 10. dieſſeitigen Wahlkreis — Landkreiſe 
Beeslow⸗Storkow und Teltow, ſowie Stadikreis Charlottenburg — erloſchen if, hat in dem eg eur 
Wahlfreife eine Erfagwahl nah Maßgabe des 3. Abfages im $ 34 des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 
Ratizufinden 

In Folge deffen Habe ich den Termin zur Vornahme ber Erſatzwahl auf 

Mittwoch, den 15, April d. J. 

anberaumt und ben Herrn Landrath von Heyden zu Beeskow zum Wahlfommiffar ernannt, was ich hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 

Potsdam, den 2. April 1885 Der RegierungdPräfident, 


Nediglet von ber Koͤniglichen Regierung an Potsdam. 
Potsdam, Buchdeuderei der A. W. Hayn ſchen Erben (EG. Hayn, Hof-Buchdruder). 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stüd 15. 


Den 10. April 


1SS5, 





Befanntmach 

des Königlichen —— Präſidenten. 
Der en idiom Schönlanf if zum 
Brakel der Republik Salvador in Berlin ernannt und 

demſelben das Erequatur ertheilt worden. 

Potsdam, den 3. April 1885, 

Der Regierungs-Präfibent. 
Die techniſche Berwaltung der Eibfähre bei @nensborf betreffend. 
T- 28 Bezug: auf meine Defanntmahung vom 
16, Behand . I. — Amtsblatt Stüd 8 Seite 73 — 
— Ay hiermit ur Öffentlichen Kenntniß, daß viel” 
techniſche —— F Elbfaͤhre bei Gnevsdorf vor⸗ 
— * nicht durch den eg erg ajlarr 

istenberge, fonbern bis auf Weiteres im 
aäͤndniß mit dem Herrn Chef ber Elbſtrombauverwal⸗ 
tung durch den Waflerbauinpeftor Baurath Heyn zu 
& ‚ audgeübt wird. 
otsbam, den 2. April 1885. 

—— —*2 

3 Erhebung e gabe für das Durchſchleuſen buch bie 


bei Prietos betreffend 
— 233536 mit dem Herrn Provimiel⸗ | & 
—5* bringe ich Hiermit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß, * der —** u age 2 = a 
este Ta ebung ber 
east! an ber Prierofer Schleuſe vorläufig 
auf fernere fünf Jahre —— fortbeſtehen bleibt. 
Potsdam, ben 30. März 
’ Der rn a EM 
Erledigung eines Kreis: Phyfifate. 
99. Die Stelle dis KreisPppfilus des areiſes 
Oberbarnim mit. dem Amtöfige in Freienwalde a.O. 
iſt durch das Ableben bes hisherigen Inhabers erledigt. 
Geeignete Bewerber wollen fih unter Borlegung 
ge Zeugniffe und eines Lebenslaufes binnen 6 Wochen 


— 31. März 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Biebfeuchen. 
200 Die Maul- und Klauenſeuche ift unter dem 
Rindvieh bed Aderwirtbs Earl Bathe zu Eremmen 


 IRreife Ofibavelland angeordnete 
ift aufgehoben. Potsdam, ben 
Der an se Fr 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Volizei-Präfidiums zu Berlin. 
BDerbot der Annahme von Sehnen us — 


— — aller Hunde 


welche nicht ber Junung ange 
29. Ich beftimme hierdurch auf f Orund des $ 100, 
Ziffer 3 der Reichsgewerbe⸗Ordnung für den Bezirk der 
ar nung ber Reichshauptſtadt Berlin, 


diejenigen Arbeitgeber, melde bas in biejer Innung 
vertretene Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Auf⸗ 
— in Innun ee fein würben, gleichwohl 


aber 
vom 1. Rai as ab Lehrlinge j t ann 
dürfen. Berlin, den 31. N id mr TS 
Der Polizei-Präftdent. | 
Metaımtmarbungen der — Ober⸗ 
ſtdire ktion 


Errichtang einer neuen Po —* — 

Vom April d. J. ab tritt in Berlin W,, 
urggrafenftraße Mr. 13, eine neue Poftanftalt in Wirk: 
—— welche die vejeichnung Poftamt 69 (Burg⸗ 

—— aße) erhält. 
ei dieſer Poſtanſtalt können Poſtſendungen jeder 
Art — mit Ausnahme der Packetſendungen mit und 
ohne Werthangabe, ſowie der Telegramme und Rohr⸗ 
poſtſendungen — eingeliefert werden. 
Die —81 von Beſtellungen auf Zeitungen und 
Zeitſchriften, ſowie die Ausgabe von Zeitungen findet 
dort nit fatt. 
Die Dienfiftunden für den Berkehr mit dem Publis 
fum werben feftgejegt: 
an Worhentagen: von 8 Uhr Vormittags bis 7 Uhr 


Nachmittags; 
an Sonn» und Fehtagen: von '8 bis 9 Uhr Vormittags 
und von 5 bis 7 Uhr Nachmittags. 
Berlin C., den 2. April 1885 
Der Kaijerliche Ober-Pofdirektor, 
Geheime Poſtrath Schifjmann. 


ausgeben. Dicelbe Sende uner dem Wie) dr| der Saupterwaltung ber Staatsfaulden 


Dlanfenfelde, jowie die Räude unter den Pferden 
des ee —*28 zu Niederſchönhauſen im 
Kreife Niederbarnim if erloſchen. 
Die —e 


,. 5 für den Be ne Oustak Sei im 


im Dezember | bung ber 


und Meichs: Schulden: B g. 
Aufgebot einer order enden 

7 a Deutiche Banf — —* auf Umſchrei⸗ 

Schuldverſchreibung ber lonſolidirten vier⸗ 

im| progentigen Staatsanfeipe Lit. E. NZ. 60077 über 


1412 e 


300 M. (Ausfertigung vom 3. Dftober 1878) ange: 
tragen, weil die rechte obere Ede derfelben durd Feuer 
— F F Gemäßheit bes $ 3 des Geſetzes vom 
4. 843 (G.S. ©. 177) wird deshalb Jeder, 
ber en re Papier ein Anrecht zu haben vermeint, 
aufgefordert, —* binnen 6 Monaten und fpäteftend 
am 15. Oktober d. J. uns anzuzeigen, widrigen: 
falls das Papier Ffaffirt und der Deutichen Banf ein 
neues, a audgehänbigt werden wird. 
Berlin, den Mär; 1885 
Hauptverwaltung der Siaatsſchulden. 
Bekanntmachungen der Tg 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Brachtiäge betreffend. 
15. Mit dem 1. April d. I. tritt zu Theil II. bes 
Rumãniſch⸗Deutſchen Verband⸗Gütertarifs ein Heft 2 
mit neuen Ausnahmefrachtſätzen für Eifen und Stahl, 


ferner für Iandwirtbichaftlihe Maſchinen und für Güter 
aller Art zwiſchen Deutſchen Stationen und Stationen 
der Lemberg-Ezernowig-Jafip Eiſenbahn (Rumänifche 
Linie) in Kraft. Inwieweit hierdurth 3. Zt. beſtehende 
Frachtſätze außer Kraft gejegt werben, erhellt aus ben 
mr Seite 2 dieſes Tarife. Druderem- 
—— find bei unſeren — Berlin (Schleſiſcher 

ahnhof), Dresden Fr. Franlfurt a/D., Görlig, 
Stettin (C, G. B.), fowie im biefigen 
Stabtbahnhof Alrranderplag unentgeltlich zu — 

Berlin, den 31. Maͤrz 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direhion. 
Neuer eye Derbandtarif. 

16, Am 15. April d. I. gelangt für ben direften 
Güter-Berfehr mit Stationen. der Boͤhmiſchen Norb- 
bahn, der Kaifer Ferdinands-Nordbahn, der Mäprifch- 
Schleſiſchen Eentralbahn, der Defterreihiihen Nord⸗ 


’ Befanntmachung des —* 
101. e _Rachweifung der Marft: ec 





















Getreide | Nebrige Marftr 
Es foften je 100 Kilogramm Es 
Rindfleiſch 
2 Namen der Städte ; 5 A j i 8 -IETE E I 
2 21 8 51512515158515315 53153 
5 stetrststslöä]jästlejzfe | 3 1:%]e* 
8 M. ni M.PE IM. DE. IM. BEIM. BEIM. Br. IM. Bi |M. Br. I BEIN. DEIN DER DEIN BS$ 
Angermünde 16) 47113/77]12/67]14164131|—136/50[37/—} 5113] 5113] 3 —] 6—I 140] 1/10 
3 Breite — ia 3115/601151-—-130/— 140) — 145] 4140] 4 —I—|—] 6/50 160 120 
3) Bernau 16/74 14,38 15/50115120529— 36139 5 4—I——] 5/—] 1307 110 
Al Brandenburg 16/35] 14:55714150115/30524—]26/50728I—} 3188] 31505——I 5/—1 1120] 1i— 
55 Dahme 1588113135 ]12185]14|—140/—150/— 1501] 31251 3150] 21—] 7150] 1—1 1 
6] ‚Eberswalde 16169113181 ]16173]15/47123150527/—133I—] 41255 A——— 4/50] 1/20] 1— 
71 Sriefad ——1141504-—1/—-115)-—130/—134/—138/—] 3|80] 3150I—|—] 41501 1/30] 1/05 
81 Havelberg 15/30513)50]13135114150] 19) — 134 —135i—] 3175] 3 2501 450] 1120] 1— 
9]  Yüterbog 1612511417514 — 114150732) — 134 5 31751—1—} 6/50] 1/20] 110 
107 Luckenwalde 16/01513'96] 13/861 1499135 35 46 1] 4150] 3125[—1—1 5—] 1/20] 120 
115 Perleberg 161 114/53114150114138] 16113133 —143|—] 3150] Al14l—1—} 5120] 1/40] 1110 
12] Potsdam 16150114121 ]15150]1598 [32133 [36 —]38|—] Al31] 3189] ——] 4148] 1/407 1/10 
13] Prenzlau 16/52f13/90714/07114110129/25534|—[43[—] 4150] 4150] 350] 4/25] 115] 1 
14] Prigwalf 15/78]13/77114/61]13'62]16/97[31|—]32)— | 288] 3125] 2/75] 3168] 1/30f 1/05 
155 Rathenow 15/89]14117114/78] 1491 [32)—132]25]40)— | 3115] 2]88I—1—] 3/25] 1407 1/20 
16] Neu-Ruppin 16/—114113114110]15/04532)— 130) -—-[42)— | 3/39] ——A—A 5—J 11101195 
17] Schwebt 171—114'92]13|—115144133/33]40|— [33133] 4—I 3180)— 5505 1407 1120 
185 Spandau —|—115118514175516105524/50535|— 132/50] 447] 4125]——] 4/75] 1/40] 120 
19] Strausberg 16157]14'45115/44116/535251—]33150735/—] 4—1 5—— 6/63] 1/20] 1/10 
20] Teltow 16[71514/32}15/41]14/99]29|— [341 — [39 — | 4171] 450[—1—I——I 1/25] 1/11 
21] Templin 151— 1113-13) — 131 —124/— 441 — 15011 3/—] 3——— 44—1 120 1— 
22] Treuenbriegen 15la1 ]1a1s] | 15120]261 1261301] Al20] 21501] 41] 1/20] 1 
23] Wittftod 1615011375 |1450114/28]15/64]301——]34—] 2laa] 3loa] 2] ass] 1103 
24 Wriezen a, D. 16/70113'91113/40714/70524—129|—[34—} 3/90] 3117] 2 450] 1/30 


Durbihnitt [16,20]14111f14137 14871-111741 3731-1} 490 111 — 
Potsdam, den 8, April 1885. 
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weſtbahn, ber K. K. Defterreihiichen Staatsbahnen und | gang, bezw. in bem auf den asitperten 1penielt 


der a Staats-Eifenbahn-Gefell- angegebenen Umfange ee 


ſchaft ein netter Oſtdeutſch-Oeſterreichiſcher Berbandtarif 
in 3 Heften zur Einführung. 

Heft 1 umfaßr die Stationen des Direktionsbezirks 
Breslau einihliehlih Breslau NM. bezw. B.-F.: 
Bhf., Heft 2 die Stationen des Direftionsbenirfe 
Berlin einſchließlich Berlin-Anhalter und Dresdener 
Bahnhof und Hobenboda O.L.⸗B., ſowie Börlig S - 
St.B. und Heft 3 die Stationen des Direktionsbezirks 
Bromberg. Durch diefe Tarife werden theild Verkehrs⸗ 
Erweiterungen und Tarif-Ermäßigungen, welche Iegteren, 
foweit fie die Ausnahme-Tarife für Getreide ıc. und 
Holz betreffen, auf Herabfegungen der ausländiſchen 
Antheileiäge beruhen, theils Verfehröbefchränfungen und 
TRIER eingeführt. 

Durh die neuen Tarife werden folgende Tarife 


li chen Negierungs-Bräfdenten. 












Der Ofideutjh-Defterreichtiche Tarif » 1. Ja⸗ 
nuar 1880, ber Drei Bopnitde Tarif, Heft 1 
vom 1. Mai 1880 und Heft 3 vom 1. Dezember 1880, 


E. der Deutjh-Defterreichifche Tarif vom 1. — 1880, 


die Glasjandtarife mit Hohenboda vom 15. u 1878 
und 10. April 1878 und mit Hausdorf- vom 1: Nor 
—— 1878, ſowie der Ausnahmetarif für Kalt vom 

uni 1 

ne der neuen Tarifhefte find bei 
unferen Güterfaflen in Berlin (Schlej. Bhf.), Breslau 
(N/M. Bhf), Frankfurt: a.O., Görlig und Breslau 
(B.⸗F. Ohr), ſowie im hieſigen Ausfunftsbürcau auf 
dem Stadibahnhofe ee Fiuflih zu haben. 

Berlin, den 30 

Königl. Eifenbapn-Direftion. 


dreife im Monat M 1885, 
Artifel Labenpreije in den legten Tagen des Monats 
foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 
J u. — Gin Mehl Gerſten 2 s [Iavaafieel _ F 
zel I 5 u sad e- le: | 2 |. z2| 2 & fmittterfgetser] 3 | 5 
sale 5 x 3 * Zel8.l 5] #8 8: 2ele|Is in gebr. = 88 
w el3 19 | 8 |taelasiss| | |a 3] 53|& | Bonn | 0 |®E 
MM.DE IM. PEMDEIM. DEIN. DEM BER. DER BER DE DR. PR RR DE INR. BEIN. BEIM DEM. DEIN. BEIM. BER. Bir 
1110 1160] 220] 303] —130]—125 3—t—120] 1/60 
1,20 3121220] 3l-—1a0]--130 3601-120] 2 
1120 170] 240] 2los[—40] "25 2201120] 1 
1/10 1180 2,40 21851130] — 25 320 1 
1— 11—f 180] 2180-132] —126 360 1 
1/20 150] 240] 308] -123]-'26 3/60 1 
1/25 1180] 2740] 21807140] —|30 50 1 
i— 11601 2 260140 — 30 3/80 1 
120 1150 20 60 1 
1110 1160 20 1 
1/30 1195 50 2 
1/30 1,60 ol_20l 1 
1110 170 501120 2 
1110 165 2011208 1 
1140 1/80 —48 2 
17207 170 40 
1120 23— 60 
1/25 1160 20 
1/20 1/60 20 
WEIHER 
120 1198 401120 
—195 180 80 
1115 1160 60 











zum Fr nu 
Der Dgitunge Prien. 
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weranntma hun sen der er ⸗⸗⸗ 
tion zu Erfu 
Die Ausloofung = er pCt. PrioritätssObli —— der Berlin: 
Anhaltiihen Ciſenbahn betreffend. 
A. Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß bei 
der am 11. d. M.. ftattgehabten Auslooſung ber 
4'/, pEt. Prioritäts-Obligationen der Berlin-Anhaltiihen 
Eiſenbahn von den Obligationen 1. Emiffion & 100 Thlr. 
nit, wie unterm 14. d. M. befannt gemacht worden, 
bie „NE 1640 fondern Rr en u gezogen worden iR. 
Erfurt, den 30. März 1 
ran ——— Direktion. 
en der Bönigli 
ea verfion zu — 
Fahrplan-Aınderung. 
3. Bom 4. April d. I. ab werben zwiſchen 
BerlinsZehlenborf und Potsdam, reip. Potsdam und 
ae: — ben bisherigen täglich noch folgende 


Züge be 
2  Bittiin Beblenborf-fotsdam 
refp. Potsdam: WBerder. 


1) 3ug } Hassan 172 a ar ae 











2) Zug M 2 70 Berti iiber 


⸗ — RE 
» Gteglig 53: 
» Lichterfelde Bü . 
an Zehlendorf 50 


3) Zug 8 176 Verlin⸗ ici Sildparf: 
m, 


ab Berlin 
» Zehlendorf * ⸗ 
⸗Sdhlachtenſee 78 ⸗ 
» Banniee 74 = 
s. Neubabelöberg 71 = 
s Neuendorf TI 
⸗ — 25 733 
72 
4) Zug 9 33 Ba 
m 
5) Zug wa 188a Berlinsgeblendorf: 
ab Berlin 
: friebenau 104 « 
» Gteglig 1049 + 
» Lichterfelbe 1054 ⸗ 
an Zehlendorf 1059 =» 


durchgeführt, derjelbe bleibt bis Zehlendorf 


B. Werder Pots 

reſp. Borodamı Jeblendorfißer 

1) Zug N? 559 Zehl — 
ab Zehlendorf 
« Lichterfelde 
5 an —* ⸗ 
Friedenau ⸗ 
⸗ ns Sn ⸗ 

2) 30 33 169 —— 
⸗ —58 8 ⸗ 
⸗Steglitz 65 = 
⸗Friedenau 621⸗ 
» Schöneberg = ⸗ 
an Berlin ⸗ 

3) Zug ar 171 Werber-Berlin: 
7 Bm, 

⸗ — ⸗ 
Potsdam 
« Neuendorf 57: 
= Neubabeläberg 5A > 
» Wannfee 6 . 
⸗Schlachtenſee 6 = 
s Zehlendorf 615 ⸗ 
» Lichterfelde 61 = 
» Gteglig 67 = 
« Friedenau 63 « 
⸗ —— = 5 


n Berl 
4) * * — — 


5) Zug "Re 13a. ebtendurfiBesti: 


ab Zehlendorf Det 
6) NE 2152. Botsdanı»: Berlin: 

ab Potsdam 70 Nm, 
: Neuendorf SS % 
= Neubabeleberg "Is 
- Bannfte TB « 
Schlachtenſee En P 
» Zehlendorf ‚ 


7) Zug a” 179 Hält fortab in 


und dann weiter in dem en 


un 
= erlin 






unverändert und fährt dann: @ifenbabn tion zu B 
ab Zehlendorf 533 Nm. Nachtrag zum Tarifheft 5 des Deutfchen-Polnifdhen 
Schlachtenſee SH + Berbandes. 

« Wannjee 5 19, _ Mit dem 1. April 1885! tritt Zu dem 

s Nenbabelberg 6 * beit 1. bes —— Be Eiſen 

« Neuendorf 6C — gültig vom 1. der Nachtrag Ul. in Kraft. 
an Potsdam 6. Ren enthält: by Goögl 








Tas 


2: Fradtfäge für Getreide von n Giationen ber Iwan⸗h 


orod⸗ Dombrowaer Eiſenbahn nah Braunsberg, zu 


berige Stellvertreter, Gemeinde-Borfieher Bredered 
ichtenow zum Amtsvorficher des Amtsbezirks X. 


hau, Eibing, Königsberg i./Pr., Neu⸗ Rebfelde ernannt worden. 


a a, und Neufahrwafl 
‚Getreide von Stationen ber Weicjel- | jörfler 


Danzig, Dirfhau, Elbing, 
— i./ Pr. — und — 


3) — — für Cement von den 
—— ug und Neuftabt 

Dad, nah Stationen der Weichjelbahn. 
bei_ ben Berbandflationen 


"Senden, den 25. März 1885. 
önigl. Gihenbape Diretion. 
Nachtrag zum Lofaltarif für * —— von Perſonen 


und ege 

20. Mi Gültigkeit vom 1. Juni 1885 if ‚der 
Nachtrag 13 zum Lofal-Tarif für die Beförderung von 
Perjonen und Neifegepäd bes Eifenbahn-Direktiond- 
bezirks Bromberg vom 1. Auguſt 1881 perauägegehen | 
worden. 

Nach demſelben tritt am 1. Juni 1885 bei den⸗ 
jenigen 2tägigen Retourbillets, bei welchen bie Courier— 


bw. Schnellgüge der Dahnfireden 
„BerlinsKonig.&ybtfupnen, 


Im Kreife —— if der Königliche Ober- 
örfler . Forfimeifter Kopp zu Fallenhagen 
— des zuletzt interimiftiich von dem verſtorbenen 
Major von Riſſelmann zu Schoenwalde verwalteten 
Amtsbezirks XII. Falfenpagen ernannt worden. 

Der pr. Arzt Dr. med. Kranz Gottfried Stüler 
if zum Kreis-Wundarzt des Kreiſes Zauch⸗Belzig mit 
dem Wohnftig in Belzig ernannt worben. 

Der biöherige Regierungsbaumeiſter Tolkmitt ift 
zum Königlichen Waſſerbau⸗Inſpeltor ernannt und es 
iſt demjelben die techniſche Hülfsarbeiterftele für ben 

Bafjerbau bei der Königlichen Regierung zu Potddam 
vom 1. d. M. ab definitiv verliehen worden. 

Der bisherige Regierungs-RanzleisDiätar Lindner 
if kan —— — ernannt worden. 

ilitair⸗ Anwaͤrter Bernhard Vogler iſt zum 
ee — ernannt worden. 

Bei der Koͤniglichen Direltion für die Verwaltung 

ber bireften Steuern in Berlin if ber Vollziehungs⸗ 
beamte Heiter entlaffen. 

Die unter Königlihem Patronat fiebende und mit 
ber Superintendentur verbundene Ober⸗Pfarrſtelle zu 
Zehdenich, Diözeſe gleihen Namens, fommt durch bie 
DBeriegung des Oberpfarrers, Superintendenten Lic, 
Saran, in nädfler Zeit zur Erledigung. 

Perfonalveränderungen im Bezirk ber 
Raijerliden uahalt Kb: «- zu Potsdam. 


benupt werben können eine Erhöhung der Preije durch —— ang ellt find: a. als Poſtaſſiftent 
deren — — 2 — ** ein. der Poftajfiitent Robben in Potsdam, b. als Pofl- 
findet zufolge —— te ber Poſtaſſiſtent Schöneberg in Paulinen- 

au = e A baw gun ber 
Serie —— bis *— * Rewe has has Gruamnt iſt: ber Poſtſekretair Broſtowski in Pote⸗ 

Der RNachtrag 13 kann dur bie Billet-Erpe-| dam zum Ober⸗Poſtdireltionsſekretair. 
bitionen unferes Berwaltungsbrgirts bejogen werden. Berfept find: der Ober⸗Poſtrath Blin dow von 
Bromberg, den 21. März 1885. Dredlau nah Potädam, der Poftratb Meine von 
R enbahn-Direftion. otsdam mad Halle (Saale), der Ober / Poßlaſſen⸗ 
Berfonat ER —— en Dr J en ung 
' e Pofiverwalter Emfe von Barut n 
Im Kreife Mieberbarnim ift an e bes ver⸗ 


Rorbenen Aa —— zu Re —* der bis⸗ 


—— en und Wähler von mo nad 


Vermiſchte Machrichten. 
ZYusweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete. 


Name und; Stand | Alter und Heimath 






des Ausgewieſenen. 









Behörbe, 
welche bie Ausweifung : . 
Deftrafung. beichloflen bat. a 





4. 5. 6. 








a. Auf Grund bes 6 39 des Suncleetsppug 


1i Hirſch Brusfi, geboren am 17. Januar ſchwerer Diebſtahl m Großbherzoglich dabi⸗ 6. Februar 
| ararbeiter, 1855 in Lodz, Ruſſiſch⸗ wiederholten Rücfal ſcher Landeslommiſ⸗ 1885, 
Polen, ebendaferhft | (3 Jahre Zuchthaue fär zu Karlerupe, 
ortsangehörig, laut Erfenntniß vom 
7. Juni 1882), 
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& Behörde aan | 

"er welche die Answeifung — 
J J—— vihzr 
EL 5. 





i b, Auf Grund bes 5362 des Strafgejegbuds: - 
1] Morig Lewinfohn |21 Yahre, geboren und Landſtreichen und Betteln Koniglich Mctia 11. Be 





alias Mendel ortsangehörig in Ber: Regierung zu Brom: 
Leiwendt, diſchew, Gouvernement berg, 
Händler, Kiew, Rußland, wohn: 
baft zulegt in * 
2| Jofef Thamm, geboren am 11. Maͤrz Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 14. he 
Arbeiter, 1868 zu Freiheit, Des Regierungspräfldent 
zirt Si in, Böhmen, zu Breslau, 
en orts ange⸗ 
rig 
3 — ed geboren am 31. Dezem⸗ Hausfriedenobruch, Land⸗ derſelbe, desgleichen, 
(Slezak), ber 1849 zu Biecupice, ſtreichen und Bettel In, 98 
Keſſelſchmied, Bezirk Wieliczka, Ga— t 
lizien, ebendaſelbſt 
—— 
4 Franz Turek, geboren am 10. März Landſtreichen und Berteln, derfelbe, 26. Februar 
chloſſer, 1863 zu Alland, Bez! wifjentficher Gebrauc 1885. 
4* zirk Baden, — eines falſchen Atteſtes ꝛc 
ortsangehoͤrig in Neu⸗ 
Bidſchow, Böhmen, 
51 Joſef Spiwak, geboren am 1. Oktober Landſtreichen, derſelbe, desgleichen, 
Arbeiter, 1850 zu Rothwaſſer, 
Bezirk Landskron 
Böhmen, ebendaferbft 
ortsangehörig, 
6) Ladisfaus Kopp, Igıboren am 6. Juni dandſtreichen und Betteln derſelbe, 1. März; 
Arbeiter, 1858 zu Bitezina, Be⸗ 1885. 
zirk Chrzanow, Gali- 
zien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wohnhaft 
rt in Schweibnig,| 
7 Anton Kretſchmer, 23 Sabre, geboren und Landftreichen, Königlich Preußischer) 25. Februar 
Müllergefelle, ortsan —* in Ober: Regierungspräfident 1885. 
drewitſch, Böhmen, zu Magdeburg, 
8 Heinrih Gruß, geboren am 13. Mai Landſtreichen und Betten, Köni fi Preußiſche 12. Januar 
Müllergefelle, 1846 zu Grorgenthal, Pi zu Caſſel, 1885. 
Bezirf Rumbur ur, Boh⸗ 
men, ebendaſelbſt orts⸗ 
— ebörig, 
9 Jofenpine Rour, abre, geboren und Landſtreichen, Königlich Preußiſche 15; Januar 
Dienftmagd, lan zu les Regierung zu Cor) 1885, 
Fournetds, Departe- blenz, 
ment Puy de Döme, 
Frankreich, 
10 Auguft Herb, geboren am 17. Fe⸗ desgleichen diefelbe DBrbörbe, 9. Februar 
Ziegler, bruar 1867 in Gais, 1885. 


Kanton Appenzell, orte: 
angehörig in Senn⸗ 
wald, Kanton Gt. 
Gallen, Schweiz, 













rg 














| Beielufies., 
4. , 6. 


34 Zahre, RER zu Landfireichen und Betteln, Königlich Bayeriſches m 83* 





5. 


& Grund Behörde, 

der welche die Ausweifung 

8 Beftrafung. beſchloſſen Hat. Kurpeiunge 
1. 





Wenzel Hafner, 
















Hafnergejelle, Budweis, Böhmen, ezirksamt Strau- 
ortsangehörig in Chos bing, 
tovin, Bezirf Tabor, 
ebendaſelbſt, 
12 Blaſius 18 Jahre, geboren in Landſtreichen und Fäl-Königlich Bayeriſches 9. Februar 
Aſchenbrenner, | Dolimfein, Bezirf Eich⸗ dung von Legitimas Bezirfdamt Eggeni 1885. 
Tagelöhner, ſtaͤdt, Bayern, ortsan⸗ tionspapieren, felben, 
geharia in Bollnau, 
ezirk Taus, Böhmen, 





13 Wenzel Hann, geboren am 25. Auguſt Landftreichen und Betteln, Bapyeriiches ‚8. Bebeme 





Schloſſergeſelle, 1840 in Budweis, ezirlsamt Neuulm, 
Böhmen, ebendafelb 
| ortsangehörig, 
14| Anna Bernhardt, 38 Jahre, geboren und Betrug, Landſtreichen und, Königlich a besgleichen, 
ledig, | ortsangehörig in Ka⸗ Betteln ıc., ———— Nab 
urg, 


ſchitz, Bezirk —X E 
Böhm 


bmen, 
15 Martin Matoufhel,geboren im Dftoberilandftreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 16. Am 
Schuhmacher, 1855 zu Litorablic, Bezirksamt Fried: 


Bezitrk Moldautein, berg, 
Böhmen, ebendafelbft 
ortsangehörig, wohn⸗ 
ft De in Fried⸗ 
16) Franz B * mia Köni 6% ifches! 20, 
ranz Beringer, geboren am unildesgleichen, niglich Bayeriſches ebruar 
Baͤcker, 1866 in Reitern, Be- Beyrtsant Mies: _ 1885, 
zit  Gröbening, bad, 
Steiermarf, ebenda— 
ſelbſt — börig, 
17) Franz Wallenta geboren am 20. Aprilidesgleichen, Königlich Sächſiſche 12. Schpar 
(Balenta) 1863. zu Franffurt * Kreishauptmanns 
Kellner, M., ortangeböri - Br ſchaft Leipzig, 
Tieberſchlag, ezirf 
Neuhaus, Jöhmen 
18 Michael Ferdinand geboren am 1b, April desgleichen, Königlich Säͤchſiſche desgleichen, 
Melzer, 1831 zu Liebau, Ruß— Kreishauptmann⸗ 
— land, ortsangehörig in ſchaft Bautzen, 
Bürgftein, Bezirk Leit: 
merig, Böhmen, wohn» 
— uletzt in Zwidau, 
achſen 
19 Hermann Sachſe, 25 Jahre, geboren und, pesBehgen, Großherzoglich Ba⸗ 28. Februar 
Kellner, ortdangebörig in Arn- diſcher Yandesfom:| 1885, 
heim, Niederlande, miflär zu Mannheim, 
20, Johannes Geifer, geboren am 18. Fe— desgleichen, Kaijerlicher Bezirks⸗ 20, Januar 
Knecht, bruar 1842 zu Rog- Präfident zu@olmari 1885, 


wyl, Schweiz, eben: 
daſelbſt ortdangehörig, 
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€ Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, ur 
= ber welche vie Ausweifung f - 
3 bes MAnsgewiefenen. Berafung. beflsloflen Hat. ar 
1. 3 4. 8 6 
21 Emil Aſper, geboren am 5. März Landſtreichen und Betteln, Kaiferliher Bezirke] 4. Februar 
Schuhmacher, 1862 zu Wollishofen, Präfident zu Coĩmar, 1885. 
Kanton Zürid, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, | 
22) Johann Epp, geboren 1843 zu Sile-Landſtreichen, derſelbe, 9. Februar 
Kutſcher, nen, Kanton Uri, 1885. 
Schweiz, ortdangebörig 
in Altdorf, ebendaſelbſt, 
28 Friedrich Boeſinger, geboren am 28. April desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Muͤllerburſche, 1857 zu Unterſtechholz, 
Schweiz, 
24) Ulfpfies Leo Perret, geboren am 41. Fe⸗ Landftreichen und Betteln, derſelbe, 9. —— 
Schuhmacher, bruar 1849 zu Chaur 885, 
de fonds, Schweiz, 
25) Johann Blanc, geboren am 11. Juni Landſtreichen, berielbe, deögleichen, 
Tagner, 1867 zu Lyon, Franf- 
reich, 
26 Biltor Darıpes, geboren am 17. April desgleichen, derfelbe, beögleichen, 
Handarbeiter, | 1860 zu Marfeille, 
Frankreich, 
27Anton Julius André, geboren am 19. Maͤrz Landſtreichen und Betteln,|berfelbe, 11. Februar 
Eiſenarbeiter, 1842 zu Autry, Franlk⸗ 1885. 
reich, 
Michael Fabioli, geboren 1857 zu Care- Landſtreichen, derſelbe, desgleichen, 
Erdarbeiter, ma, Italien, 
Ludwig Huguet, 127 Jahre, geboren in desgleichen, berjelbe, besgleichen, ° 
Erdarbeiter, Ferel, Departement 
Morbiban, Frankreich, 
Peter Bajoli, geboren 1544 Balma—- desgleichen, berfelbe, desgleichen, 
Erdarbeiter, ig Lombarbei, Ita: 
ien, 
David Bafelto, geboren am 18. März desgleichen, derielbe, 13, Februar 
Zimmermann, 1858 zu Buſto, Pro- 1885. 
vinz Mailand, Jtalien, 
Heinrich Louis [geboren am 4. Juli Landſtreichen und Beiteln, derſelbe, beögleichen, 
heart, 1851 zu Paris, Frank⸗ | 
Maler, reich, i 
Eelefin Biandi, geboren am 25. Auguflilandftreiden, derſelbe, beögleichen, 
Maurer, 1852 zu Digiato, Ita: 
lien, ebendateibfl orts⸗ 
angehörig, 
34 Dimitre Karac oſtoff, geboren am 25. Sep⸗ desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Gaͤrtner, tember 1854 zu Sofia, 
Bulgarien, 
351 Rubolf Furter, geboren am 18. Sep- desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Maurer, tember 1863 zu Stau⸗ 


ſen, Kanton Aargau, 
Schweiz, ebendajelbft 
ortsangehörig, 


_Mmtostat: | 19 



























& Grund Behörbe, 
= : ber welche die Ausweifung - 
3 des Ausgewieienen. Behrafung. — Sal. rt 
4 i i 4 3. 6 |; 
36| Anton Barisco, geboren am 25. Sep⸗ Landſtreſchen, Kaiſerlicher Bezirke:|,16, Beine 
| Erbarbeiter, teınber 1862 zu Mai-! Präfidentzu Coimar;|; -. 1885. 
fand, Italien, 
37) Nicolaus Laederach, geboren am 17, Auguftllandftreichen und Betteln derſelbe, 20, Kebruar 
Landarbeiter, 1855 zu Vidau, Kan- 1885. 
ton Bern, Schweiz, ; 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hörig, 
38 Karl Johann geboren am 11. Sep: desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Wittwer, | tember 1844 zu Bern, 
Landarbeiter, ı Schweiz, ebendaſelbft 
ortdangehörig, A 
39; Dominif Ferrare, geboren am 14. Februar Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirkes) 23, Februar 
Erdarbeiter, 1847 zu Moncalieri, Praſident zu Straß⸗1886. 
Provinz Turin, Ita— burg, 
lien, ebendaſelbſt orie- 
angebörig, ! 
40) Martin Karl Ludwig Igeboren am 28, Juni desgleichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ 24. Februar 
Bandamme, 1860 zu Ardoye, Ber Präfident zu. Mes, 1885. 
Erbdarbeiter, zirk Weft- Flandern, 
Belgien, 
geboren am 15. Novem- Obbachlofigkeit und Bet⸗Königlich Preußiſcher 7. März 





4 Anton Peter, 
Nagelſchmied, ber 1834 zu Lodz, teln im wiederholten Regierungs praͤſident 1885. 
Ruſſiſch⸗Polen, eben- Nüdiall, zu Breslau, 
daſelbſt ortsangehörig, 
wohnhaft zulegt in 


Breslau, 
42 Vinzens Sharm, Igeboren am 2. Juni Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 8 März 
Arbeiter, 1853 zu Mohren, 1885. 


Bezirk Hohenelbe, 
Böhmen, ebendaſelbft 
ortsangehörig, zuletzt 
wohnhaft in Ditters⸗ 
bad, Kreis Walden⸗ 
burg, Schleſien, 





40 Ignatz Humhal, geboren am 6. Dezem⸗ desgleichen, Königlich Preußiſche 23. Januar 
Schlofſergeſelle, ber 1857 zu Maͤhriſch⸗ Regierung zu Poien, 1885, 
Oftrau, ebendaſelbſt 
ortsangebörig, 
44! Amalie Schwamm, Igeboren 1857 zu Konin, Landſtreichen und Beile-⸗ dieſelbe Behörde, 6. März 
unverebelicht, Nuffihs Polen, eben) gung eines falſchen 1885, 
daſelbſt ortsangehörig,i Namens, 


45 Niels Johann geboren am 2. MailBerteln im wiederholten Königlich Preußiſche — 





Lindſtröm, 1853 zu Melby, Schwe⸗ Ruͤckfall, Regierung zu Schles⸗ 
Arbeiter, den, ebenbajelbft ort» wig, 
angebörig, 
461 Midael Schmid, [geboren 1815 zu StasiLandftreihen und Betteln, Königlich Bayeriſches 18. Februar 
Tagelöhner, dein, Bezirf Schütten- Bezirksamt Grafen) 1885. 
bofen, Böhmen, eben- au, 


daſelbſt ortsangebörig, 
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Name und Stand Alter und Heimath 


des Ausgewielenen. 
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Wenzl Hais, 
Schneider, 


Juli 
1851 zu Unter-Schota, 
Bezirf Klattau, Böh— 
men, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 

48] Johann Rummel, geboren am 25. Juni 


geboren am 5. 


1,1839 zu Schwarzad, 
Bezirk Bilchofteinig, 
Böhmen, ebendajelbft 
ortsangebörig, 

32 Jahre, geboren zu 
Krivofer, Amt Anan- 
jew,  Gouvernement 
Cherion, Rußland, 
ortsangehörig in Odes⸗ 
fa, ebendaſelbſt, 


Gelbgießer, 


49 Adolf Hoffmann, 
Baber, 





beögleichen, 


Betteln im wieberbolteniStabtmagiftrat 
Rüdfall, 





Datum 
des 
Answetfungt- 
Beſchluſſes. 


6. 


Behörbe, 
welche bie Ausweiſung 
beichloflen bat. 


3. 


Brunb 
der 
Beitrafung. 


4, 














Landftreichen und Betteln, Königlich Baperiſches 20. Februar 


Bezirksamt Deggen-| 1885. 


borf, 


biejelbe Behörde, 22, Februar 
1885, 


885 


De: 1. Mär 


nauwörtb, 1885. 


| 





Erhebung und Beitreibung der Geriähtsfoftenvorfchüfle ıc. betr. 

Bom 1. April 1885 ab geben die Geſchäfte, melde 
die Erhebung und Beitreibung ber Geridts- 
foften, Koſtenvorſchüſſe und Geldſtrafen für den 
Bezirk des Königlichen Amtsgerichts zu Mittenmwalde 
betreffen, von dem Königlihen Steueramt zu Zoffen 
auf die Königliche Gerichtsfafle zu Mittenwalde über. 
Eine Ausnahme findet hiervon nur für bie vorläufig 
niedergeichlagenen Koften flat. Die Erhebung und 
Beitreibung derjelben erfolgt durch die Gerichtskaſſe des 
Königlihen Amtsgerichts zu Zoflen; der Beitreibung 
derfelben wird aber eine neue Zahlungsaufforberung 


vorhergehen. 

Durch die Errichtung der Gerichtskaſſen iſt die 
Einrichtung getroffen, daß Koſten und Vorſchüſſe bis 
zur Höhe von 30 M. einſchließlich von den Zahlungs⸗ 
pflichtigen abgeholt werden koͤnnen. In dieſem Falle 
muß die gleichzeitig am übergebende Koſtenrechnung den 
Zujag enthalten, daß bie Zahlung an ben in ber Auf- 
forderung bezeichneten Gerichtövollgieher gegen deſſen 
Quittung gültig erfolgen fann. 

- Sm jedem anderen Falle ift die Koflenichulb ent- 
weder unter genauer Angabe des Kaſſenzeichens an bie 
Königliche Gerichtöfafle zu Mittenwalde poflfrei ein- 
zufenden, oder in dem Kaffenlofal gegen Quittung des 


|Rendanten, deſſen Namen burh Aushang an ber 


Gerichtstafel befannt gemacht werben wird, einzuzahlen, 
Mittenwalbe, den 15. März 1885, 
Königl. Amtsgericht. 

Der auffihtführende Amtsrihter. Hauchecorne. 
ge 7 der Kreis: A usfchüffe, 
5. — 
ber von dem Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreiſes Zauch⸗Belzig 
auf Grund des $ 25 des Zuſtaͤndigkeite geſetzes vom 
1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 1 des Lands 
Gemeinde» Berfaffungsgefeges vom 14, April 1856 

enehmigten Communalbeyirfs-Beränderungen. 
ezeihnung des in Betracht fommenden Grund⸗ 
Rüde: Ein bisher der Frau Oberamimann Große zu 
Michendorf gehörig gewefener, von dem Königlichen 
Forfifisfus angefaufter Heideplan von ca. 49 ha Größe, 
welcher in ben Grundfteuer » Gemarfungsfarten von 
Michendorf Blatt 2 verzeichnet ift und die Nummern 
35, 257/34 und 256/34 führt, 
Seitheriger Guts- reip. Gemeindebezirf: Gemeinde⸗ 
bezirk Michendorf. 
Künftiger Gutd- refp. Gemeindebezirf: Gutsbezirk 
— Forſtrevier Cunersdorf. 
elzig, den 4. März 1885. 
Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Zauch-Belzig. 
von Stülpnagel. 





(Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend eine Poligei-Berorbnung, betreffend Beftimmungen über den Geſchäfts⸗ 


betrieb ber im $ 35 Abſ. 


2 und 3 der Neichögewerbeorbnung verzeichneten @ewerbetreibenden, ſowie 
Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren beitragen für eine einſpaltige 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 9 


Drucheile 20 Pf 
berechnet.) 


Rebigirt vom der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
BVotsdam, Buhdruderei ber A. W. Hayn'iden Erben (6. Hayn, Hof-Buchbruder). 


Ertra:Beilage 


zum 15ten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Polizei:Berordnung, 


betr, Beftiimmungen über den Gefchäftsbeirieb ver im 8 35 
Abi. 2 und 3 der Reichsgewerbe⸗Ordnung derzeichneten 
Germwerbetreibenden. 


Auf Grund des 8 38 Abf. 2 der Gewerbeordnung 
21. Juni 1869 | 
i. Juli 1883 und des 8 136 des Geſetzes über 
dic allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
wird für den Geltungsbereich des Tegteren verordnet, 
was folgt: 


vom 


Beitimmungen über den Geſchäftsbetrieb 
der im 8 35 Abſ. 2 und 3 der Reichs— 
- gewwerbe- Ordnung, verzeichneten 
(Hewerbetreibenden. 


1. Wer den Trödelhandel (Handel mit gebraudten 
Kleidern, gebrauchten Betten oder gebrauchter Wälche, 
Kleinhandel mit altem Metallgerätd, mit Metallbruch 
oder bergleichen) betreibt, ift verpflichtet, ein nad dem 
beigefügten Schema A eingerichtetes Buch über feine 
Ein- und Berfäufe zu führen. Das Buch muß dauerhaft 
gebunden und durchweg mit fortlaufenden Seitenzahlen 
verfeben fein. Daffelbe ift, bevor es in Gebraud ge— 
nommen wird, von der Drtö-Polizeibehörde unter Be— 
glaubigung der Seitenzahl abzuftempeln. In dem Buche 
dürfen weder Rafuren vorgenommen noch Eintragungen 
unleferlih gemadt werden; daſſelbe darf weder ganz 
noch theilmeife vernichtet werben. 

2. Alle Einfaufs: und Berfanfsgefhäfte find im 
Laufe des Tages, an welchem fie abgefchloffen find, in 
das Geſchäftsbuch einzutragen. 

Die Eintragung der Einkaufsgeſchäfte erfolgt in der 
Reihenfolge ihres Abſchluſſes unter fortlaufenden Nummern. 
Die —— Gegenſtände ſind nach Art, ſowie nach 
Zahl, Maß oder Gewicht genau zu bezeichnen. 

Die Eintragung der Verkäufe iſt in den dafür 
beſtimmten Spalten des Geſchäftsbuchs neben den ent— 
ſprechenden Einkaufseintragungen zu bewirken. 

3. Bei allen Eintragungen ſind Namen, Stand 
und Wohnort, auf Anordnung der Orts-Polizeibehörde 
au die Wohnung desjenigen, mit welchem der Tröbler 
das betreffende Einkaufs- oder Verkaufsgeſchäft ab- 
geichloffen hat, genau anzugeben. Ueber die Nichtigkeit 
der "gemachten Angaben bat ſich der Tröbler in glaub- 
bafter Weife zu vergewiſſern. 


Ausgegeben den 10ten April 1885. 






Mit minderjährigen Perfonen darf ſich der Trödler 
ohne ausdrüdlihe Genehmigung der Eltern oder Vor— 
münder in Gefchäfte nicht einlaffen. 

4. Für die ordnungsmäßige Führung des Geſchäfts— 
buches ift der Trödler au dann perfönlich verantwortlich, 
wenn er diefelbe durch einen Dritten bewirfen läßt. 


5. Der Tröbler ift verpflichtet, alle ibm von Bebörben 
oder Privatverfonen — Benachrichtigungen über 
verlorene oder dem Eigenthümer widerrechtlich ent— 
fremdete Gegenſtände nach der Zeitfolge geordnet auf-⸗ 
zubewahren. 

6. Die im Betriebe des Trödelhandels erworbenen 
Gegenftände müſſen ſtets mit einer der Nummer bed 
Geſchäftsbuchs entforechenden Bezeichnung verſehen fein. 
Sie find in gefonderten Räumen oder Bebältniffen auf- 
zubewabhren oder doch, wo dies nicht zu ermöglichen ift, 
von anderen gleichartigen Gegenftänden äußerlich getrennt 
zu halten. Werden fie in anderen, als ben uns 
mittelbar für den Trödelhandel benugten Geihäftsräumen 
aufbewahrt, jo if ihr Aufbewahrungsort im Geſchäfts— 
buch zu bezeichnen. 

T. Geſchäftsbücher, weldye nicht mehr benugt werben 
follen, find unter Angabe des Datums abzufchließen und 
der Drts-Polizeibehörde zur Betätigung des Abjchluffes 
vorzulegen. Sie find fo lange aufzubewahren, bis ihre 
Bernichtung von der Polizeibebörde genehmigt if. Nach 
dem Abſchluß dürfen weitere Eintragungen in die 
Geſchäftsbücher nicht mehr gemadt werden. 

Daffelbe gilt, wenn der Geſchäftsbetrieb eingeftellt 
wird. 

3. Die Polizeibehörde und deren Organe find bes 
fugt, von dem gejammten Gejchäftsbetrich des Trödfers 
jederzeit Einfiht zu nebmen. Den biermit betrauten 
Beamten ift der Zutritt zu den Gefhäfts- und Lager- 
räumen, fowie die Einfiht und Prüfung der Gefchäfte- 
bücher zu geftatten. Auf Berlangen find benfelben bie 
für den Trödelhandel angefauften Gegenftände vors 
zulegen; auch ift ihnen jede verlangte Ausfunft über den 
Geſchäftsbetrieb wahrheitsgetreu zu ertbeilen. 

9. Die zur Zeit des Infrafttretens dieſer Berord- 
nung für den Trödelhandel bereits erworbenen und noch 
im Befig des Trödlers befindlichen Gegenftinde find 
unter fortlaufenden Nummern in das neuanzulegende 
Geſchäftsbuch einzutragen, bevor daffelbe zu andermweiten 
Eintragungen benugt wird. Bei der Eintragung find 
die Borfpriften unter Nr. 2 und 3, foweit möglich, zu 
befolgen. Bezüglich der Bezeichnung und Aufbewahrung 

! 
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diefer Gegenſtände finden die Vorferiften unter Nr. 6 fowie jede gewünſchte Ausfunft über den Geſchäftsbetrieb 
Anwendung. ‚wabrbeitsgetreu zu ertheilen. 

10. Borftehende Beflimmungen finden auf den | 14. Perfonen, welde die Beforgung fremder Rechts— 
Kleinhandel mit Garnabfällen oder Dräumen von Seide, | angelegenheiten und bei Bebörden mabrzunehmender Ges 
Wolle, Baumwolle oder Leinen gleihmäßig Anwendung. ſchäfte, insbeſondere die Abfaffung der darauf bezüglichen 

11. Wer das Gewerbe eines Gefindevermicihers ſchriftlichen Aufiäge gewerbsmäßig betreiben, ſowie die 
oder eines Stellenvermittlers betreibt, iſt verpflichtet, | gewerbsmäßigen Bermittlungsagenten für Immobiliar— 
ein nad dem beigefügten Schema B cingerichteres Buch | verträge, Darlehen und Heirathen find verpflichtet, den 
über die einen Dienft oder eine Stellung ſuchenden und | zuftänbigen Polrzeibehörden und deren Organen auf Er: 
ein nad dem beigefügten Schema C eingerichtetes Buch | fordern ihre Geſchäftsbücher und die gefammten auf ihren 
über die Gefinde, Arbeiter oder fonftige Bedienſtete Geſchäftsbetrieb bezüglichen Schriftftüde zur Einficht vor- 
ſuchenden Perfonen zu führen. Für männliche und|zulegen und den beiveffenden Beamten jede auf den 
weibliche Dienft- und Stellungſucher fünnen getrennte Geſchäftsbetrieb bezüglihe Auskunft wabrbeitsgerreu zu 
Bücher geführt werden. ertbeilen, 

Auf Anlegung, Beglaubigung, Führung und Abſchluß 15. Denjenigen vorftehend aufgeführten Gewerbe- 
der Bücher finden dic Beftimmungen unter Nr. 1, 4, 7 treibenden, die auf Grund früherer Vorſchriften Geſchäfts— 
finngemäße Anwendung. ‚bücher zu führen verpflicter find, melde den gegen— 

12. Die dem Geſindevermiether (Stellenvermitiler) | wärtigen Vorſchriften nicht entiprecyen, kann auf Antrag 
ertbeiften Aufträge find im Yaufe des Tages, am welchem von der zuftändigen Polizeibebörde die Weiterbenugung 
fie eingeben, in der Neibenfolge des Cingangs unter | biejer Bücher bis zum Abfchluß derfelben widerruflich 
fortlaufenden Nummern nah Maßgabe der im Schema | geftattet werben, fofern daraus Unzuträglichfeiten nicht 
vorgefebenen Nubrifen vollftändig einzutragen. Ueber zu beforgen find. Die Bücher find vor dem Gebraud in 
die Erledigung der Aufträge find neben der erften Ein« | Oemäßpeit der Mr. 1 von der Volizeibebörde abzuftempeln. 
tragung im ben entfpredenden Spalten die weiteren 16. Zumwiderhandlungen gegen die vorftehenden Be— 
Vermerke zu machen. ſtimmungen werben, fofern nicht nad) den Strafgefegen 

13. Die Polizeibehörden und deren Organe find eine höhere Strafe verwirkt ift, mit Geldftrafe bis zu 
befugt, jederzeit von den Gefchäftsbüchern des Geſinde- 30 Mark beftraft. 











vermietberd (Stellenvermittlers) und von den den Ge— 17. Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Juni 1685 
werbebetrieb deffelben betreffenden Schriftftüden Einſicht in Kraft. 
zu nebmen. Der Geſindevermiether ift verpflichtet, Den | Berlin, den 18. März 1885. 


damit betrauten Beamten auf Berlangen feine Geſchäfts— 
bücher und die gefammten auf feinen Gewerbebetrieb‘ Für den Minifter für Handel und Gewerbe. 
bezügliden Schriftftüde vorzulegen oder zu verabfolgen, v. Boetticher. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


r 

Stück 16. 

Meichs:Gefegblatt. 

(Stüd 10.) N? 1591, Geſetz, betreffend die Feſt— 
ſtellung des Reichs haus halts-Etats für das Etats: 
jahr 1885/86. : Vom 16. März 1885. 

NE 1592. Geſetz, betreffend die Aufnahme einer Ans 
leihe für Zwede ber Berwaltungen des Reichs— 
beeres, der Marine und ber Reichseifenbahnen, 
Bom 16. März 1885. 

N 1593. Belanntmahung, betreffend das Geſetz 
gegen den verbrederifchen und "Ne 
Bebraud von Sprengftoffen. Bom 13. März 1885, 








Gefet:Sammlun 
für die Rönialinen N reußifcben Staaten, 
(Std 7.) NE 9036. Verordnung, betreffend die 


Kautionen der Beamten in bem Bereiche ber 
Juſtizverwaltung. Vom 2. März 1885. 

AR 9037, Allerhöhfter Erlaß vom 9. Märy 1885, 
betreffend Einfegung einer Königl. Direktion für 
die Verwaltung des durch das Geſetz vom 23, Fer 
bruar 1885 auf ben Preußiihen Staat über: 
gehenden Braunſchweigiſchen Eifenbahn » Unter: 
nehmens, anderweite Abgrenzung der Eifenbahn- 
bireftiondbezirfe und Errichtung von Betriebs⸗ 
ämtern in den Eijenbahndireftiondbezirfen Berlin, 
Breslau, Altona und Eöln (xechtsrheiniſch). 

(Stüd 8) N? 9038. Geſetz, betreffend die Ber: 
tretung bes Fiskus in bürgerlichen —— 
keiten der Juſtizverwaltung. Vom 14. März 1885. 

(Stüd 9.) N? 9039. Berorbnung, betreffend die 

Drganifation der Verwaltungsbehörden für das 

Schulweſen und der Disziplinarbehörben für bie 

Lehrer und die Beamten an den öffentlichen 

Unterridtsanftalten in den Fürſtenthümern Walded 

und Pyrmont. Bom 25. März 1885. 


a — der. Kgl. Minifterien, 


unutmachunn, 

den Anfauf von Remonten pro 1885 betreffend. 
Regierungsbezirk. Potsdam. 

8. Zum Anfauf von Remonten im Alter von drei 

‚und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche ber 


Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachſiehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte 
‚ anberaumt werben und zwar: 


am 7. Wriegen a./Ober, 
s 12, » Beeskow, 
. 38 ⸗ Jüterbog, 
:.28..: Dranienburg, 
.,27. ⸗ Nauen, 


Den 17. April 


1883, 


 Neuftadt a./Dofle, 


: 92 ⸗ Rathenow, 
:» 2, Juni Wilsnad, 
s 20, Auli Angermünde, 
: 4. Auguſt Straßburg in/Udr,, 
: 5 : Prenzlau, 
a. ⸗ —— 
: 18. ⸗ eyenbur iegn 
is. : —— RER, 
:s 21. ⸗ Prigwalf, 
s 22. ⸗ Perleberg, 
⸗24. ⸗ Lenzen a. d. Elbe, 
: 25. ⸗ Havelberg, 
:s 26. ⸗ Kyritz, 
s 27. ⸗ Neu⸗Ruppin, 
⸗28. ⸗ Lindow. 


Die von der Remonte-Ankaufs-⸗Kommiſſion er- 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und fo- 
fort gegen Duittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Fehlern, welche nad den Landesgefegen ben Kauf rüds 
gängig machen, find vom Verkäufer gegen Erftattung 
bes SKaufpreifes und ber Unkoſten zurädgunehmen, 
ebenfo Krippenfeger (Kopper), welche fih innerhalb 
der erften 28 Tage nah dem Eintreffen in den Depots 
als ſolche zeigen. Pferde, welche den Verfäufern nicht 
eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht gehörig 
Iegitimirten Bevollmächtigten der Kommiffion vorgeftellt 
werben, find vom Anfauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jebem vers 
fauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenfe mit 
flarfem Gebig und einer Kopfhalfter von Leber ober 
Hanf mit 2 mindeftens 2 Meter langen Striden ohne 
befondere Vergütigung mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferbe feft- 
ftellen zu fönnen, ift es erwünfct, bag die Dechſcheine 
möglichft mitgebradyt werben. Auch werben bie Ber- 
fäufer erfucht die Schweife der Pferde nicht zu coupiren, 
oder übermäßig zu verfürzen. 

Berlin, den 8. März 1885. 

Kriegs-Minifterium, 
Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
ges. Frhr. v. Troſchke. Graf v, Klinckowſtroem. 


Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
Ausreihung der Zinsicheine Reibe IN. zu den Schuldverſchreibungen 
der Preußiſchen Staatsanleihe vom Jahre 1853 betreffend 
11. Die Zinsicheine Reihe IX, N? 1 bis 8 zu den 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staatsanleihe 
vom Jahre 1853 über die Zinfen für bie Zeit «vom 
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1. April 1885 bis 31. März 1889 nebft den An— 
— 8 Abhebung der Reihe X. werden vom 
Mä . ab von ber Kontrolle der Staats: 
34 kenn, Dramenftrage 92 unten rechts, Vor⸗ 
_ 8 von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber Sonn- 
efltage und der legten brei Geichäftstage jeden 
Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsicheine fönnen bei der Kontroffe ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Negierunge-Haupt- 
fafien, bie Bezirfö-Hauptfafien in Hannover, Osnabrüd 
und Lüneburg ober die Kreiöfaffe in Sranffurt a./ M. 
bezogen werden. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle felbft 
wünſcht, hat derjelben perfönlih oder durch einen Bes 
auftragten bie zur Abbebung der neuen Reihe berechs 
tigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem. Verzeichniß 
zu übergeben, zu weldem Formulare ebenda und in 
Hamburg bei dem Kaiſerl. Poflamte Nr, 2 unentgeltlich 
zu baben find. Genügt dem Einreicher eine nummerirte 
Marfe als Empfangsbejheinigung, jo ift dad Verzeichniß 
einfach, wünſcht er eine ausbrü liche Beſcheinigung, jo 
ift es doppelt vorzulegen. Im Tegteren Falle erhalten 
bie Einreiher das eine Eremplar mit einer Em- 
pfangsbeicheinigun verjeben, jofort zuräd. Die Marfe 
oder Empfangsbeiheinigu y ift bei der Ausreihung 
der neuen Zinsſcheine zurü puren. 

In Shriftwedjel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fihb mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaffen. 

er bie Zinsſcheine durch cine ber oben genannten 
Provinzialfafjen beziehen will, bat berjelben die An— 
weiſungen mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das eine Verzeihnig wird, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verjeben, jogleich zurüdgegeben und iſt 
bei Aushändigung ber Zinsicheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten 
Provinzialfafien und ben von ben Königlichen Re— 
gierungen in ben Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Raflen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schulbverjreibungen bedarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsicheine nur dann, wenn 
die Zinsicheinanweifungen abbanden gefommen find; in 
dieſem alle find bie Schuldverſchreibungen an die Kon- 
trolfe der Staatöpapiere oder an eine der genannten 
Provinziallaſſen mittelft beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 16. Februar 1885. 

Hauptverwaltung der Staatsjhulben. 


* 
Borftehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerfen 
—— oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare zu den 
eichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den Kreis- und 
* fallen, fowie ben Haupt-Steuer-Aemtern bezogen 
werben fönnen. 
Potsdam, den 25. Februar 1885. 
Königl. Regierung. 
Privatfchulen betreffend. 
12. Es ift zu unferer Kenntmiß gelangt, daß Leiter 
von Privatſchulen, insbeſondere von Mililair⸗Vorberei⸗ 


tungs⸗Inſtituten ihre Anſtalten in den biefjeitigen Des 
zirf verlegt haben, ohne daß fie zu deren weiteren Fort⸗ 
führung die —— einer neuen Konzeſſion bei uns 
nachgeſucht habe 

Unter — ã auf die Amtoblatt /Verordnung 
vom 22. Februar 1882 bringen wir deshalb zur all⸗ 
gemeinen Kenntaiß, daß bie Leiter von Privarfchulen 
bezw. Militair-Borbereitungsanfaksen, welche dieſelben 
in ben biefjeitigen Bezirk verlegen, zu deren Fortführung 
die Ertheilung einer neuen Konzelfion im ber durch die 
Infruftion vom 31. Degember 41839 vorgejchriebenen 
Weife bei und nachzuſuchen haben. 

Diejenigen Vorſteher ber bezeichneten Inftitute, 
melde dies bisher umterlaffen haben, werden hitrdurch 
aufgeforbert, zur Bermeidimg ber Schließung derſelben, 
dieſe Konzeſſion durch bie —E Di Güutbepsrde 
fofort bei und nachzuſuchen. 

Potsdam, ir‘ 9, April 1885. 

—* Regierung. 
Abtheilung * irchen⸗ und Schulweſen. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Regierungd: Präfidenten. 
Biebfeuchen. 
102, Die Maul: und Klauenſeuche unter dem Rind» 
vieh die. Gutes Brujendorf im Kreife Teltow, ſowie 
bed Bauerngutöbefigerd Liefide zu Hoppenrade ‚im 
Kreiſe rn iſt erloſchen. 

e Raͤude iſt unter ben Pferden bes Fuhrherrn 
ne zu Reinidendorf im Kreife Nicderbarnim 
ausgebroden; auch das Pferd des Schlächtermeiſters 
Becker zu Buchow im Kreife Teltow ift_ mit dieſer 
Seuche behaftet. 

Ein Pferd bed Seilermeiflerd A. Beuchling zu 
Dahme ift rogfranf befunten und getödtet worden, das 
zweite Pferb deſſelben Befigers id ber Anfiedung mit 
der Rogfranfheit verbädhtig. 

An dem rogverbädtigen Pferbebeflande des Pferdes 

ändlerd Zöllner zu Zebbenid. find während einer 
ehömonatlihen Beobadtung Feinerlei Krankheitserſchei⸗ 
nungen wahrgenommen und find demnach die bejüglichen 
polizeilichen —— au Ai worben. 

Potsdam, den 10. Ap 

Der Regierangs-Präf ibent, 


—— — en des ‚Möuiglichen . 

Polizei-Prä ums zu Be 

Die —— giftiger Fatben beireffend. 

Die Kaiſerliche Verordnung, betreffend die 
giftiger Karben, vom 1. Mai 1882 wird 
mit Auslaffı "9 der durch Kaiferliche Verordnung vom 
5. März 1883 außer Kraft gelegten 88 2 und 3 bier- 
durch wiederholt zur öffentlihen Kenntniß gebracht: 

Wir Wilhelm, von Gottes 
ag Kaifer, König von Preußen 

u. * w,, 
verorbnen im Namen des Reiche, auf Grund bes $ 5 
bes Geſetzes vom 14. Mai 1879, betreffend den Berfehr 
mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchs⸗ 


30, 
Verwendun 
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gegenſtänden, nach erfolgter Zuftimmung des Bunbes- 
vatbe, was folgt: ’ 

$ 1. Giftige Farben. bürfen zur Herfiellung von 
Nahrungs» und Genußmitteln,  welde zum Berfaufe 
beftimmt find, nicht verwendet werben, @iftige Farben 
im Sinne diefer Verordnung find alle diejenigen Farb— 
ftoffe und Zubereitungen, :weldhe Antimon (Spießglanz), 
Arjenif, Baryum, ausgenommen Schwerſpath (ſchwefel⸗ 
fauren Baryt), Blei, Ehrom, ausgenommen reines 
Chromoxyd, Cadmium, Kupfer, Duedfilber, ausgenommen 
Zinnober, Zinf, Zinn, Gummiguiti, Pifrinfäure ent- 
halten. 

$ 4 Die Berwendung der mit Arfenif bar: 
geftellten Karben zur Herftellung von Tapeten, ingleichen 
der mit Arjenif dargeftellten. Kupferfarben und der ſolche 
Farben enthaltenden Stoffe zur Herſtellung von Ber 
Fleidungsgegenfländen ift verboten. 


$5 Das rg ——— und Feils| 


halten von Nahrungs- und Genußmitteln, welche den 
Vortſchriften der 88 1, 2 zumwiber hergeſtellt, aufbewahrt 
oder verpadt find, fowie von Spielwaaren, Tapeten 
und. Befleidungsgegenftänden, welche den Vorſchriften 
der 88 3, 4 zumiber bergeftellt find, ift verboten. 

$ 6. Diefe Berorbnung tritt mit dem 1. April 
1883 in Kraft. 

Urfundlih unter: Unferer Höchſtei a 
Unterſchrift und beigedrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 1. Mai 1882. 

(L.S.) Wilhelm. 
v. Boetticher. 

Neben den Beſtimmungen dieſer Kaiſerlichen Ber- 
ordnung bleiben bis auf Weiteres die in der nach— 
folgenden Polizei-Verordnung vom 25. November 1878 
fettgedruckten Sätze und Beſtimmungen auch 
fernerhin in Kraft: 

Polizei:Berordnun 
betreffend die Verwendung ſchädlicher Karben zum Kärben von 
Spielmaaren 

Auf Grund des 8 11 des Gefeges vom 11. März 
1850. über die Polizei-Verwaltung  verorbnet bad 
Polizei⸗Praäſidium für die Poligei-Bezirfe von Berlin 
und von Charlottenburg, was folgt: 

$1. Zum Farben von Spielwaaren 
und. Genußmitteln Dürfen Präparate 

arben, welche Antimon (Spießglanz), 
vfenif, Baryum . du Yusrabme von 
Schweripatb), Blei, Ehrom (mit Ausnahme 
von Ehromoryd), Radınium, Kobalt, Kupfer, 
Motybdän, Nidel, eckfilber (mit Ausnahme 
des reinen Zinnober), Uran, Wismuth, Wolfram, 
in? (mit Ausnahme von Zinfweiß in 
orm von Del: und Ladfarbe), Zinn, ſowie 
ummigqutti, Pikrinſäure und arjenik: 
tige Anilin: und Napbtbalinfarben ent: 
alten, nicht verwendet werden. 


— von Genufmitteln nicht ver: 
tvendet werden. 

$3. Wer die im $ 1 bezeichneten Prä⸗ 
parate und Farben zum Färben von Spiel: 
waaren und Genufmitteln, welche zum öffent- 
lichen Berfauf oder Verbrauch beftimmt 
find, verwendet, ingleichen, wer Spielwaaren 
und Genußmittel, velde mit diefen Präparaten 
oder Farben gefärbt find, verfauft oder 
—— t, und wer see, welche mit 
erartig gefärbten @inbüllungen verfeben 
find, verfauft oder feilbalt, wird, wofern 
nicht andere Prafgershlihe Beftimmungen 
ur Unwendung kommen, mit Geldftrafe 
is zu 30 Marf oder im Falle des Un— 
u ens mit verbältnißmäßiger Saft 


eftraft. 
Berlin, den 25. November 1878, 
Königl. Polizei-Präfidium. _ 
Zugleih wird nachſtehend ein Berzeichniß der ge— 
bräudlichften ſchädlichen Farben, ſowie der an Stelle 
berjelben zu verwendenden unfhäblichen Farben ver: 


öffentlicht: 
A. Schädliche Farben. 

1) Blaue: Bergblau, blauer Streuglany, Bremer: 
blau, Eichel, Kobaltultramarin, unreine Smalte, Könige- 
blau, Leithnerblau, Mineralblau, Neuwiederblau (Kalk⸗ 
blau), Sächſiſchblau, unreines Thenardsblau. 

2) Gelbe: Antimongelb, Bleigelb, Chromgelb 
ſchromſaures Blei), Engliihgeld, Gummigutti, Jeaune 
brillant, —— Kölnergelb, Massikot, Minerals 
gelb, Eirronengelb, Neapelgelb, Neugelb, Operment (auri 

igmentum), Fa Perſiſchgelb, Patentgeib, 
byarifergetb ‚ Pifrinfäure, Schwefelcadmium (Cabmiums 
gelb), gelber Ultramarin, Zinfgelb. 

3) üne: Berggrün, Braunfchweigergrün, 
Bremergrün, Gafjelmanngrün, EChromgrün (mit Aus- 
nahme von Chromoryd), Engliihgrün, Gelbholggrün, 
Grünfpan, Kaiſergrün, Kafjelergrün, Laubgrün, Minerals 
grün, Mitisgrün, Moosgrün, Neapelgrün, Neuwieder⸗ 
grün, Papageigrün, Parifergrün, Patentgrün, Delgrün, 
Duercitrongrün, Scheeleſches Grün, Schweinfurtergrün, 
Seidengrün, Wienergrün, Zinfgrün, grüner Zinnober 


und |(Berlinerblau mit chromſaurem Blei). 


4) Rothe: Antimonzinnober (rother Spießglanz), 
arſenhaltiges Fuchſin (Anilinroth), Amarantprotb, Ber: 
linerroth, Cochenilleroth, Chromroth, Kupferroth, Mennige 
(Minium), Pariſerroth, Realgar, Chromorange, Wiener⸗ 
roth, bleihaltige Farblade (ſogenannter Geraniumlack, 
Eosinlack). 

5) Weiße: Dleiweiß, Kremjerweiß, Schieferweiß, 
—— Silberweiß, Zinkweiß (Zinkoxyd als Leim— 
arbe). 

6) Metallfarben: Goldbronce, unechtes Blatt⸗ 

old und Blattfilber (Schaumgold und Schaumſilber), 


8 2. Ebenſo dürfen Papiere und andere | bleipaltiger Staniol. 


enannten 


Stoffe, welche mit den im $ 1 
find, zur 


Präparaten und Farben gefärb 


B. Unſchädliche Farben. 
1) Blaue: Alfaliblau, Anilinblau, Berlinerblau, 
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Die bbacherblau, Mydigo, Indigocarmin, Indigolöſung für 100 Klgr. Kartoffeln 4 Mart 94 Pf. 
Glautinctur), Lakmus, Neublau, Pariſerblau, Saftblau, =» 1 Klgr. Sina) v. d. Reue 1 = 29 =» 
reine Smalte, Stahlblau, Uftramarin, bfauer Lad. «1 > Bauchfleiſch 1 = 40 =» 
2) Braune: Bifter, Cölnifhe Erde, Mahagoni) » 1 = Shweinefleifch 1»: 2» 
braun Anganbraun, Rehbraun, Umbra. «41 * Ralbfleiich 1»: Ur 
3) ‚Gelbe: Amber Berge, Gelberde, Golboder,| » 1 = Hammelfleifch 1 = 15» 
Ddergelb, Shürrgelb, Saffran-Surrogat, Lade und| » 1 = Sper (geräuchert) 1’ >. 
Saftfarben aus Abfochungen von Berberigentwurgel, s 1 = &ßbutter 2:38» 
—5075 iſetholz, Gelbbeeren, Ginſter, Gelbihoten,) ⸗ 60 Stück Eier 2» Sr 
Martinsgelb, Duereitron, Ringelblume (Calendula . In Charlottenburg: 
oficinalis), Saffran, Wau. für 100 K bien (gelbe z. Kochen) 35 Mark — Pf, 
4) ı e: Berlinergrün, Grüneerde, Saftgrün,| » = = * (weiße) 5 - —⸗ 
‚seines Chromoryd, Ultramaringrän, grüner Garmin, « = = Linien 35⸗ — ⸗ 
Auilingrün, Malachitgrün, Cichoriengrün, ſowie ⸗ ⸗Kartoffeln 5 ⸗602 
= von nicht 9 päbticen gelben und blauen) = 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = WM « 
Farben. :1 > ⸗ (Baudfeiid) 1 = 05 ⸗ 
5) Motbe: Armenischer (rother) Bolus, Berliner-| = 1 = Schweinefleiih 1: 2 = 
roth, Braunroth, Blutſtein (Caput mortuum), Eifene| =» 1 = Kalbfleiich 1 =: 20 
Mennige, Carmin, Colcothar, Drachenblut, Englifchrotb,| » 1 = Hammelfleiich 1»: 415» 
Hausrorh, Preußiſchroth, Polierroth, arfenfreie Lade! =» 1 = Sped (geräudert) 1»: 50» 
und Saftfarben, dargeftellt aus Abfochungen von Alfermes| =» 1 Esbutter 2 ::s Us 
Scharlachbeeren), Tochenille, Fernambulkholz, Krapp,| » 60 Stüd Eier 2 = u 
Sandelholz, Rubin, Zinnober. C. Ladenpreije in den legten Tagen 
6) Weiße: Gyps, Kreideweiß, Schlemmfreibe, bes Monats März 1885: 
präparirter Sped» und Talfftein, Schwerfpatb, Per: 1) In Berlin: 
manentweiß (Blanchxe), weißer Thon, Zinfweiß als | für 1 Klgr. Weizenmehl A 1 40 Pf., 
Del oder Lackfarbe. = 1 =. Roggenmehl NE 1 36 + 
7) Metallfarben: Echtes Blattgold und Blatt =» 1 = Gerſtengraupe 60 ⸗ 
fiber, Graphit. 1» © üge 50 = 
Berlin, den 2. April 1885. «1 =» —A— zengrütze 50 « 
Königl, Polizei-Präfidium. «41 = Hire 60: 
Berliner und Charlottenburger Preife pro März 1885. :» 1 = Reis (Java) 80 ⸗ 
31. ngr 08-Marftpreife = 1 =» Savaskaffee mine) 2 Mark — + 
im Monats-Durchſchnitt. si =» ⸗ elb in 
In Berlin: _ gebr. Bohnen) Is — + 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 18 Märf 38 Pr. „| 41 = Spell 20 = 
ie: do. (mitte 16 » 7 :s1 = ey chmalz (biefiges) 1 = 0 > 
Ei bo. ering 14 = 8 = 2) In 23 
u er Asagen gut) 14 = 61 =» |für 1 Klgr. Weizenmehl M 40 Pf., 
u BEE Ge 14 = 37 «| = 1 = -Roggenmehl 7 1 30 = 
⸗3 ⸗ ering) 14 ⸗10⸗ :1: © graupe 50 = 
BE Gert 18 =» 32 | = 1 -  Gerftengrüge 40 «+ 
ss s do. N 15 s 46»|s1 >» eigeng 40 = 
s = = bo. (gering) 12 :» 60 ,\s1 » tie 50 » 
⸗Ú » Hafer (gut) 16 = 03 = | = 1 = Reis (Java) 50 = 
»s # = do. (mittel) 15 = 23 » | » 1 = _ JavasKaffee (mittler) 1 Dart 801% 
» s = bo. (gering) 14 = 36.-.|:-1 -» ⸗ (gelb in 
0—Erbſen (gut) 20 = 50 s gebr. Bohnen) N re 
:» : =: 5o. (mitte) 18 = 50 -| >» ⸗Speiſeſalz 20 
do. (gering) 16 » 50 ⸗1241 — 1: 340% 
— — ans ob 4 = 13 =» Berlin, den 7. Aprif'1 
Be Su R g — 5⸗1419⸗ Königl. Polizei⸗Praſidium. Erſte Abtheilung. 
etail-Marktpreiſe Befauntina un en 
im OR ft. der Sauph — tung ber Stastöfjufden 
00 Berlin: und Reichs⸗Dchulden⸗⸗Verwaltung. 
für 1 Kir, Sn ae Kochen 3* Mart 23 M Ginlöfung der anche m 11. ur 1874 ausgefertigten entjchen 
— — nen Wweiße) Reiche-Rafienfdheine. 
s» ss . Pinien © : — : IE Die Befiker der umterm 11: Juli 1874 and« 
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gefertigten- · Deuiſchen · Reichs laſſenſcheine werben- — —— befugt. In dieſem Fall muß die 
erinnert, daß dieſelben nur noch bis Ende Juni gleichzeitig zu uübergebende Koſtenrechnung den Zuſatz 
d. J. bei einer der Reichslaſſen und der Kaſſe eines [enthalten, daß die Zahlung an den in der Aufforderung 
Bundesftaates in Zahlung angenommen, ober bei der | bezeichneten Gerichtsvollgieher gegen deſſen Duistung 
Reihehaupifaffe gegen baarcd Geld eingelöſt werben. | gültig erfolgen fann, - In jedem andern Fall iſt die 
Vom 1. Zuli d. I, ab if nur noch bie Königlich Preu« | Koftenfchuld entweder unter genauer Angabe des Kafjen- 
Gifhe Kontrolle der Staatöpapiere in Berlin, SW. zeichens an bie Königliche Gerichtöfafje zu Wendiſch⸗ 
Dranienftraße 92, ermächtigt, ſoiche Scheine anzunchmen | Buchholz poftfrei einzufenden oder in dem Kaflenlofale 


und einzulöten. Berlin, den 1. Aprit 1885. gegen Quittung des Rendanten einzuzablen. 
Reihsihuldenverwaltung. Wendifh- Buchholz, den 8, April 1885. 
Bekanntmachungen der Königl. Amtsgeriht. Der auffichrführende Amtsrichter. 


Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere. Bekanntmachungen der Königlichen 
Din angeblich geftohlenen Staatoſchuldſchein Lit. G, Nr. 37903 @ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

übrr 50 Thle. betzeffend. Nene Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn-Kurabuchs beirefiend. 
9, Im Grmäßpeit des $ 20 dee ——— 21. Am 15. April erſcheint eine neue Ausgabe des 
zur Civilprogeporbnung vom 24. März 1879 (©.-&. | Dfpeutihen Eifenbahn-Rursbuche, enthaltend die neueften 
©. 281) und des $ 6 ber Berorbmung vom 16. Juni! Fahrpiane der Eifenbahnfireden öflich der Linie Stral- 
1819 (G⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, daß dem fund-Berlin-Dresden, fowie der anſchliehenden Bahnen 
Inwaliden, ehemaligen Bauwaͤchter Guſtav Schroedellin Defterreih und Rußland. Daffelbe if bei allen 
zu Spandau, früper zu Franffurt a/D., ber Staatd-| Stationen bezw. Billeterpebitionen des vorbezeichneten 
Iqulbicein Lit. G. M? 37903 über 50 Tplr. angeblich | Bezirfs, ſowie auch im Buchhandel zum Preife von 
zu Frankfurt a/D. im Jahre 1878 gefloblen worden | 40 Hy. zu beziehen. Bromberg, den 9. April 1885. 
iſt. Es wird derjenige, welcher ſich im Befige biefer Königl. Eiſenbahn-Direltion. 

Uilunde befindet, aufaeforbert, dies ber unterzeichneten | Transportbegünftigung für bie zur Betheiligung am den in Ofter⸗ 
Kontrolle der Staatspapiere ober dem ꝛc. Schroedel burg ſtattfindenden —— en — Pflüge nud 
uzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsver⸗ — — 
fahren behufs KraftloserHlärung der — beanicagt 22. Bür diejenigen Pflüge und Adergeräthe, welche 
werden wird. Berlin, den 7. Aprif 1885. zur Betheiligung an den am 15. April d. 3. in Ofler⸗ 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. burg. flatifindenden Konfurrenzarbeiten nah Ofterburg 
Den angeblich abhanden arfommenen Gtanteihulbichein Li. G. geſandt, dort ansgeftellt werben und unverfauft bleiben, 
Nr. über 50 Ihlr, betreffend. wird auf ben Sireden der Preußiſchen Staatsbahnen 
10. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungsgeſetzes eine Transporsbegünftigung in ber Art gewährt, daß 
zur Civilprogeforbnung vom 24. März 1879 (G.S. für den Hintransport : die volle tarifmäßige Kracht bes 
&; 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 16. Juni rechnet wird, der Nüdtransport auf derſelben Route an 
1819 (G⸗S. S. 157) wird befannt gemadt, daß der den Ausfteller aber frachtfrei. erfolgt, wenn durch Bor» 
Kirhipielichulfafle zu Nbeinfeld, Kreis Carthaus, der lage des Driginal-Frachtbriefes für bie Hintour gs 
Staatsfhuldihein Lit. G. M 36900 über 50 Thlr. des Duplifat-Transportfcheines, fowie durch eine Bes 
angeblih abhanden gefommen it Es wirb derjenige, ſcheinigung des Vorftanded des landwirthſchaftlichen 
welder fih im Befhe biefer Urfunde befindet, aufs VBereins zu Ofterburg nachgewieſen wirb, daß die Pflüge 
gefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle der Staats⸗ und Adergeräthe audgeftellt gemeien und unverfauft 
papiere oder dem Pfarrer Plath zu Rheinfeld anzu⸗ geblieben find, und wenn ber Rücktransport innerhalb 
zeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren |B-Tagen nah Schluß ber Ausftellung flattfindet. 
behufs Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werben — ben 12. April 1885, 
wird. Berlin, den 7. April 1885. Önigl. Eifenbahn-Direftion. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. Zraneportbegünfigungen für Vich und ſonſtige Gegenftände. 
Bermifchte Nachrichten. 3. Bür diejenigen Tpiere und Gegenflände, welche 
Erhebung nud Beitreibung der Gerichtafehienvorfcäfle sc. betr. |auf ben unten bezeichneten Ausftellungen ausgeftellt 
Mit dem 1. April 1885 find die Gejchäfte, werden und umverfauft bleiben, wird auf ben nad- 
welche die Erhebung und Beitreibung der Gerichtskoſten, ſtehend aufgeführten Bahnftreden eine Transports 
zuunn e und Geldſtrafen betreffen, von der hiefigen | begünftigung in ber Art gewährt, dag nur für ben 
teuerhebeftelle auf die @erichtäfaffe des biefigen König- | Hintraneport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
lihen Amtsgerichts übergegangen. Zum -Rendanten, wird, ber Rüdtransport auf berjelben Route an ben 
welder zur alleinigen QDuittungsleiftung Namens ber Ausfteller egen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
Gerichtskaſſe befugt iR, iR der Amtsgerichts-Sekretär des Original Frachtbriefes bezw. des Duplifat-Trang- 
Herr Netto ernannt. Ausnahmsweile fönnen Koften |porticeines für die Hintour, ſowie durch eine Bejcheini- 
und Borjhüffe bis zur Höhe von 30 M. — dreißig |gung ber unten bezeichneten Comités ıc. nachgewieſen 
Mark — einhlieglich von den Zahlungspflichtigen durch wird, daß bie Thiere oder Gegenflände audgeftellt geweſen 
den Gerichtövollgicher, welcher die Koftenrechnung übers | und unverfauft geblieben find, und wenn ber Rüdtransport 
bringt, abgepolt werben und iſt dieſer alsdann aud zur | innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 


mn Um m m man nn nn ——— — — — — — — — — 
[=] 









ferdesAusftellung. | Königsberg 18. bis 21 
‚+. 4/Pr. April. 
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für | 


landwirth⸗ 


ſchaftliche 








lanbwirih⸗ Eiſenbahn⸗Direktionen 
Berlin, Bromberg 


Gerãthe 
3 Allgemeine Bubapefl. Gegenſtaͤnde 
— 
“nl us x 
4 Mafvich Berlin, 
Ausfellung. ſchaftliche 
Maſchinen 
und 
Gerätbe dee 
Schlachter⸗ 
gewerbes. 
5 Landwirthſchaftliche Neidenburg. 15. Mai. | 
Austellung. 
do. Moehel. 16. Mai. || Thiere, | 
7 do. Naftenburg.| 18. Mai. Jlandwirih⸗ 
8 do. Saalfeld. | 20. Mai. ſchaftliche 
9 do. Meigetbhin. | 21. Mai. Maſchinen 
10 do. Tapiau. | 22, Mai. | und 
11 bo. mn 27. Mai. || Geräthe. 
Heydefrug). 
412) SInternationate Koͤnigsberg 24. Mai | Betrichs-, | 
Ausftellung 1. Pr. bis Arbeitds | 
für kleingewerbliche 2. Augufl. und 
Technik. Hilfs⸗ 
maſchinen 
für 
Handwerf 
und 
Klein: 
gewerbe 
13) Diftrifisihau. Stop. 2. — 3.) Thiere, 
uni. 
ſchaftliche 
Maſchinen 
und 
Gerathe. *) 
14 Internationaler | Breslau. 9. bis 11. Land», forſt⸗ 
Maſchinen⸗Markt. Juni. und haus: 
wirthſchaft⸗ 
iche 
Maſchinen 
und | 
®eräthe. 





Die Transporibegänktigung wird gewährt 
auf ven Etreden ber 


Sämmılıden 
Preußischen 
Staatdbahnen. 
Sämmtlichen 
Preußischen 
Staatsbahnen 


und ber Eifenbahnen 
— in Elſaß⸗ Lothringen. 
un 


Saͤmmtlichen 
Preußiſchen 
— — 

o. 


Königlichen 


Eijenbahn=Direftion 


Bromberg. 


Sämmtlichen 
Preußiichen 
Staatsbahnen. 


Koͤniglichen 
und Breslau, 


Sämmtlicden 
Preußiſchen 
Staatsbahnen. 





* 







Zur. Ausferti- 
—* —2 
ſcheinigung 
find. legnimirt 
Das Aus— 
ſtellungo⸗ 
Eomite, 


bo. 


Die 
Markt⸗ 
mmiſſion 


T 
' Rüdtrandyert', 








muß erfolgen 3 


innerhalb 






















14 Tage 
3 Wochen B 
14 Tage - 
4 
‚na 
& 
(0) 
8 Tag |® 
e 
un 
> 
/n 
2 
* 
14 Tagel 5 
7 
* 
* 
8 Tage 
14 Tage 


| } 


*) Für Mennpferde werben bei der Beförderung in Stallungswagen beim Transport nach 
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bem Drt bed Rennens und beim Rüdtransport */, ber | förfterei Liebenwalde, zum 1. Mai d. 3. nad ter 
tarifmäßigen Säge erhoben, wenn bei der Aufgabe Förſterſtelle Zeblig, Oberförfterei Potsdam, verfegt 


dur ein Atte des das Rennen leitenden Comités | worden. 


nachgewieſen wird, daß die Pferde zu dem Renien an- 


Dei der Königlihen Miniferial-Militair- und 


— find bezw. daran Theil genommen haben. |Bau-ftommiffion zu Berlin find: 
ine-weitere-Ermäßigung, namentlic- freien Rüdtrand: \ allerböchft verlieben: dem Kanzleiratp Wilberg 


port für die zum Pferderennen nah Stolp ge 
fandten Pferde wird nicht a 
Bromberg, den 4 April 1885. 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 


Derfonals@hbronik, 


Im Kreife Niederbarnim ift an Stelle des Amt- 
manns Eyjienhardt zu Lichtenberg, welcher am 
1. April d. 3. den Bezirk verlafien hat, der Nitterguts- 
bifiger Roeder bajelbft zum Amtsvorſteher des I. Be- 
zirks Lichtenberg ernannt worben. 

Im Kreife Oſthavelland if an Stelle bed ver- 
florbenen Domainenraths Schulge zu Spandau ber 
Amtsanwalt Göhring daſelbſt zum kommiſſariſchen 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks XVII. Spandau Land 
ernannt. worden. 

Im Kreiſe DBeesfow-Storfow find nach Ablauf 
ihrer bisherigen Dienſtzeit die Amtepächter Otto zu 
Trebatih und Mari zu Stremmen von Neuem zum 
Amtsvorfleher bezw. Amtsvorficher- Stellvertreter für ben 
Amte bezirk XX. Trebatſch ernannt worden. 

. Der Börfter Steiner zu Beerenbufh ift zum 
Nevierförfter ernannt und demſelben die bereits prober 
weife von ihm verwaltete Revierförfterfielle Beeren- 
buſch in der Dberförfterei Men; vom 1. d. M. ab 
definitiv übertragen mworben. 

In Stelle des Förfters Witte zu Forſthaus Liepe 
iR der Körfter Fiſcher zu Forſthaus Bısmard, Ober- 








Mame und Stand I Alter und Heimath 








des Nusgewiefenen. 


Eauf. Mr. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeiegbuds: 
geboren am 29. Sep-Diebftaplim wiederholten Königlich Preußiſcher 19. März 
tember 1849 in Greczki, Rüdjall | 


1l Leon Sfatsti, 
Tiſchler, 


Kreis Rypin, Ruſſiſch⸗ Zuchthaus laut Erkennt⸗ 


Polen, ortsangehoͤrig in niß 


Kottowy, ebendaſelbſt, 1883), 


zulegt wohnhaft im] 
Briefen, Regierungs⸗ 
bezirf Marienwerber, 


2) Ludwig Wilhelm, Igeboren am 17. Sep-ſchwerer Diebſtahl (2, Königlich Sächſiſche 18. 


genannt Schierz, 
Schloſſergeſelle, hennersdorf, 
Rumburg, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
börig, zuletzt wohnhaft 

zu Seifhennersdorf, 

| Bezirk Zittau, Sachſen 


Husweifun von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


der Kronen-Drden III. Claſſe, 

übertwiefen und eingetreten: der Regierungs- 
Aſſeſſor Dr. Spieß, 

definitiv — ber bisherige Büreau-Diätarius 
Louis van Lamoen ald Sefretariats-Aijfiftent, ber 
Bärtner Wilhelm Riemann als Thiergartengärtner, 
ber Dbergärtner Felir Freudemann ald Ober: 
gärtner, 

angenommen: ber Stubiofus Dito Peters und 
der Primaner Eberhard Voß als Eivilfupernumerare, 

ausgefchieden: der Sefretariats:Affiftent Hanfon 
und der Eivil-Supernumerar Buſch in Folge Ans 
Rellung reip. ald Geheimer Regiftrator im Königlichen 
Finanzminifterium und als Kaffen-Sefretair bei der 
Königlihen General Staatfaffe, die Buchhalter 
Lewetagund Koeppen, der Kaſſenaſſiſtent Winkel 
und der Büreau-Diätarius Dallwig, in Folge 
Uebertritts in das Meffort der Juftigverwaltung aus 
Anlaß der Einrichtung felbfftändiger Gerichtskaſſen, 

penfionirt: Kanzleirath Wilberg. 

Perfonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiferliden Ober-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats März find 

angeftellt: als Telegraphenaffiftent: der Telegrappen- 
ajfiftent Freitag; 

verfeßt: ber Yohtaffirer Pagels von Gera, R. j. L. 
nach Berlin und der Poſiſekretair Liebe von Berlin 
nad Liegnitz. 


— 













Grund Behörde, Datum 
der | welche die Aueweiſung —— — 
beſchloſſen hat. — 


Beſtrafung. | 


4. 5, 





6. 











— Jahre) Regierungspräfident 1885, 
zu Marienwerder, | 
vom 5. Dftober] 
m Februar 
tember 1856 zu Dber:| Jahre Zuchthaus laut Kreishpauptmann- 1885. 


Bezirk! Erfenninig vom 9. De: ſchaft Baugen, 
Böhmen,| zember 1882), 





Name imb Stand 


& 
H j des Auegewleſenen. 
1 


| Ziegelarbeiter, 


2! Ludwig Biegler, 
Baummollipinner, 


wi Alter nad Heimath, = 
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Grund 
der 
Beitrafung. 





Behörde, 
welche die Ausweifung 
beſchloſſen Hat. 

3. 


b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
4] Anton Wiefinger, Ben am 9. Juni Landſtreichen und tin y Saͤchſiſche 


zu Altheim, 
Bezirf Braunau, Ober⸗ 
Defterreih, ortsange⸗ 
Beh Be Henhart, * 
— vn: — uf (eißen, 
geboren am deẽglei 
1862 ——— 
dorf, Bezirk Wiener⸗ 


ReuñadtDefierreich, 
| ebendafelbf ortdanges 
hörig, 


3 Keriiien Eberwein, geboren am 2. Novem⸗ desgleichen, 


ießer, 


4 Samuel Kyburg, 
Maurer, 


5 Johann Viltor 
Bouffartique, 
Medanifer, 
Kaver Minour, 
Schreiner, 


— 


um] 


Epinner, 


Georg Reinhard, 
Schuhmader, 


=} 


Tagner, 


Adolf Franz Joſef 


Philipp, 
Tagner, 


— 
© 


11) Anna Oſtrowska, 
| geb. Demblinsfa, 


Arbeitermittiwe, 


Rerig Stauffer, : 


ent Hunzifer, 


ber 1839 zu Thann, 

Dber- Eljaß, durch Op⸗ 

tion Framoſe, 

geboren 1828 zu Zofin- desgleichen, 
gen, Kanton Aargau, 

Schweiz, 

geboren am 5. Juni Landſtreichen, 
1860 zu Marignac- 
Laspepres, Frankreich, 

geboren am 13. Sep⸗ beögleiden, 
tember. 1841 zu Zell, 
Ober⸗Elſaß, "durch 

Option Franzofe, 


eboren am 15. Fe beegleichen, 


bruar 1853 zu Bir: 

wyl, Kanton Aargau, 

Schweiz, ebenbafelbft 
—— aut 

geboren am guftidesgleichen 
1854 zu Selzach, — 
Kanton Solothurn, 

Schweiz, 

geboren 1828 zu Moos⸗ desgleichen, 
leerau, Kanton Aar⸗ 

gau, Schweiz, 

geboren am 22, Augufiidesgleichen, 
1845 zu Wiesmes, 

Provinz Namur, Bel: 


gien 
ca. 30 Jahre, 


Kreishauptmanns 
| haft Leipzig, 


Großherzoglich Ba- 
diſcher Landeslom⸗ 
mifjär zu Karlsruhe, 


aiferlicher Bezirks⸗ 
Präfidentzu Colmar, 


berjelbe, 
berjelbe, 


berfelbe, 


berjelbe, 


berjelbe, 


derſelbe, 


derſelbe, 


eboren Landſtreichen, Betteln und Königlich Preußiſcher 


und ortsangehörig in) Annahme eines falſchen Regierungs ⸗ Präfi⸗ 


Kas zuba, Ruſſiſch⸗Po⸗ Namens, 
len, wohnhaft zuletzt 
in Gollub, Regieruugs⸗ 
bezirk Marienwerder, 


dent zu Marienwer⸗ 


der. 





Datum 
bes 
Ausweifungs- 
Beichlufles. 





6. ‚Februar 
1885. 


a ebrüar 


m 


desgleichen. 


ee 
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Name und Staub 







Hier uud Heimalh 











& 
2 j ber melde die Aueweifung 2 
7 des Ausgewieſenen. — befistoffen Hat. rg 
de}. 2_ 3 4. 5. 6, 
Franz Hetmanel, Igeboren am 2, ApriliBetteln im wieberholten —— Preußiſcher 13. Februar 
Tagearbeiter, 1848 zu Bohutin, Bes) Rüdjall, ierungspräfiden:| 1885. 
zirk Schönberg, Mäh- —* 
ren, er orid: 
angebörig, 
Albert Zacher,  igeboren am 20, Novemsidesgleichen, berfeibe, 28. Februar 
Schlofſer, ber 1851 zu Nieder⸗ 
grund, Bezirk Frei⸗ 
waldau, Oeſierreichiſch 
Schleſten, ebendaſelbſt 
orisangehörig, 
Alois Kinzel, geboren am 31. De⸗Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 1. März 
Kutſcher, zember 1866 zu Trau⸗ 1885. 


tenau, Böhmen, eben: 

daſelbft ortdangehörig, 5 
Tpeobor Müller, geboren am 23. Februar Betteln im wiederholten derſelbe, 12. Mär 
Handlungsgehälfe, } 1850 zu Kninig, Be⸗ Rüdfa, Falſchung eines 1885. 

zirk Auffig, Böhmen, Zeugniffes, 

ebenbafelbit ortdanger] 


börig, Kai: 
Karl Bittler, geboren am 19. Juni Betteln im wiederholten derſelbe, 14, März 
Gerber, 1845 zu —* dorf, Rückfall, 1885. 
Der. Jauernig, Defler- 
reichiſch⸗Schleſien, eben⸗ 


daſelbſt ortsangehörig, 
Johann Kutſchker, \geboren am 10. Dezem- 
Schafwollenſpinner, ber 1856 zu Pidau, 
Bezirk Jaͤgerndorf, 
Deſterreichiſch ⸗Schle⸗ 
ſien, ebendaſelbſt orts⸗ 


desgleichen derſelbe, 16. März 
1885. 


angehörig, 
1 Joſef Koch, geboren am 21. Juli Landſtreichen und Betteln, ya Preußiſcher 11. Februar 
Arbeiter, 1867 zu Weibenau, 


rungspräfident) 1885. 


Bezirk Freiwaldau, ppeln, 


Deſterreich.⸗Schleſien, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 


börig, 
19 ‚Wenzel Wrabez, Ic. 35 Jahre, geboren 


Landſtreichen, Betteln und derſelbe, 14. Februar 
Tiſchlergefelle, und ortsangehoͤrig in) Gebrauch eines falſchen 1885. 
Myany, Bezirk König) Führungszeugnifies, 
gräg, Böhmen, 





20 Michael Stasfomwan,geboren 1866 zu Ra: 

——— fowa, Bezirk Trent⸗ 
ſchin, Ungarn, eben | 
daſelbſt ortdangehörig, 


Landflreichen und Beiteln, derſelbe, 24. Februar 
1885, 


21) Johann Konrad, geboren im November Landſtreichen, Bebraud Rönigtic Preußiſche 13. März 
Töpfergefelle, 1851 zu Pod, Ruſ⸗ eines gefälfchten Dienft- | Regierung zu Poſen, 1885; 
fi: Polen, ebendafelbfti zeugniſſes, 





orteangehöri | 

22 Ignas mon. Ivan — 25 Sabre, ge: Landſtreichen und Beiteln, Königlich Preußiſche 11. März 
Jeſchinski, | boren gu Drewno, Landdroſtei Hanno: 1885. 

| Ruftanp, | | ver, | 





480 stnldatına 






















; 7 Name und Stand | Alter und Heimath Orund — Datum | 
r | der welche die Musweifung |... 0d = 
des Auegewieſenen. Befrafung. Befdgloffen Hat. —— 


Vorbert Broncel, 
Galanteriewaaren⸗ 
Arbeiter, 





natz Selle 
AsSchelle), 
Schuhmacher, 





















aiferlicher 5 3. Februar 
aler, Präfidentzu Colmar) 1885 
27) Heinrich Deaftale, | Ibe, : 


Handiungsdiener, 













Staaten von .n | 
geboren am 2. Februaridesgleichen 
iso su Blennet, —— 






Philogen Taupin, 
® "Ziegler, 

























F » a 
ortsangehörig, 

Alcrander Joſef geboren 1865 zu Lille, desgleichen, 
Ginnary, Franfreich, ebenbajelbfi 
Dienfifnedt, ortdangehörig, 

u Heinrich geboren am 24. Dfeldeögleichen, 
"Schaufelberger, | tober 1860 zu Wald, 
Tagner, Schweiz, _ebembajelbfi 

















ortdangebörig, 
geboren am 2. Maildesgleichen, 


Auguft Müller, 
u 1861 zu Riedholz, 


Tagner, 







Joſef Konftantin 
Racorden, Knecht, 


33 Emil Ryfer, Küfer, 














ortsangehörig, mohn- 
haft zuletzt zu Meg, 
geboren am 21. Dftober 
1852 zu Sprafowig, 
Böhmen, 







AMdoſef Aron), Schmied, 











(Hierzu eine Extra-Beilage, enthaltend eine Befanntmachung, betreffend die vom 1. Aprif 1895 ab feſtgeſt 
Betriebsamtsbegirfe der StaatseifenbapnsBerwaltung, ſowie Bier Deffentliche Anzeiger.) — 


ug gg Be a pe net.) © e 





Ertra: Beilage 


zum 16ten Stück des Amtsblattes 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben den 17ten April 1885. 





Befanntmachung, 


betr. die vom 1. April 1885 ab feftgefeßten Betriebsamtsbezirke 
der Staatseiſenbahn⸗ Berwaltung. 


Auf Ihren Bericht vom 7. März d. 3. beflimme 
Ich, dag vom 1. April d. 3. ab: A. in Ausführung 
des Geſetzes vom 233. Februar 1885, betreffend 
den weiteren Erwerb von Privateifenbahnen für ben 
Staat (G.-S. ©. 11 ff.), für die Verwaltung des 
Braunfhweigifchen Eifenbahnunternehmens eine unmittel- 
bar von Ihnen reffortirende Behörde in Braunfhweig 
unterder Firma: ,‚Röniglidhe Direftionber Brauns 
fhweigifhen Eiſenbahn“ eingefegt wird, B. in 
Ausführung des Geſetzes vom 24. Januar 1884, 
betreffend den weiteren Erwerb von Privateifenbahnen 
für den Staat (G.S. S. 11 ff.), und des Geſetzes 
vom 17. Mai 1884, betreffend den weiteren Erwerb 
von Eifenbabnen für den Staat (G.-6. ©. 129 ff.): 
I. die dur Meine Erlaffe vom 24. Januar und 
17. Mai 1884 (G.S. ©. 59, 270) für die Verwaltung, 
einerfeitd bes Breslau — Schweidnig — Freiburger, 
anbererfeitd bes Berlin — Hamburger und bes Ham— 
burg — — —— Eiſenbahnunternehmens unter der 
Firma: „Koͤnigliche Direftion der Breslau— 
Freiburger” beziehungsweife „der Berlin — Ham— 
burger Eifenbahn” in Breslau beziehungsweife 
Berlin eingefegten Behörden wieder aufgelöft, 
II. a) die zu dem Breslau — Schweibnig — Frei: 
burger Eifenbahnunternefmen gebörenden Linien: 
1. Breslau — Sorgau — Landesgrenze (Halbftadt) mit 


direftiongbezirt Breslau gehörenden GStreden: 
a) Pofen (Glowno) — Thorn, Inowrazlaw — Bromberg 
und Inowrazlaw — Montwy, b) Sagan — Sorau und 
Camenz — Franfenftein, IL. die zum Eiſenbahndirek— 
tionsbezirf Hannover gehörenden Streden: Lüne- 
burg — Yauenburg und Eoem — Hohnſtorf, III. bie 
zum Eifenbahndireftiongbezirf Franffurt a. M. 
gehörende Strede: Limburg — Hadamar, von ihren bis⸗ 
berigen Bezirfen abgetrennt und: ad I. a) dem 
Bezirk der Eifenbahndireftion zu Bromberg, 
ad I. b) dem Bezirk der Eifenbahndireftion zu 
Berlin, ad II. dem Bezirf der Eifenbahndireftion 
zu Altona, ad III. dem Bezirf der Eifenbahn- 
bireftion (rehtsrheinifhen) zu Eöln zugetheilt 
werben, D. das durch Meinen Erlaß vom 21. Bebruar 
1880 (G.S. S. 49) im Bezirf der Eifenbahndireftion 
zu Bresfauerrichtete Königliche Eifenbahnbetriebs- 
amt zu Pofen aus dieſem Bezirk ausgeſchieden 
und der Eifenbahndireftion zu Bromberg unter: 
ſtellt wird, E. Königlide ne 
ämter, reflortirenb von derjenigen Eifenbahndireftion, 
zu deren Bezirk fie gehören, neu errichtet werben: 
I. im Bezirk der a ER Berlin: 
eins in Breslau, II. im Bezirf der Eiſenbahn— 
bireftion zu Breslau: je eins in Breslau und 
Oppeln, III. im Bezirf der Eifenbabndireftion 
zu Altona: je eins in Berlin, Hamburg, Kiel 
und Flensburg, IV. im Bezirk der Eifenbapn- 
bireftion (rechtsrheiniſchen) zu Eöln: eins in 
Neuwied. Die biernadh zu errichtenden Behörben 


den Zweigbahnen Sorgau — Altwaffer — Hermsdorf |follen in Angelegenheiten der ihnen übertragenen Ges 


und Fellhammer — Gottesberg, Raudten — Liegnig — 
Franfenflein und Stettin — Podejuch nebft der Zweig. 


fhäfte alle Befugniffe und Pflichten einer öffentlichen 
Behörde haben. Diefer Erlaß iſt durd die Gefep- 


bahn nach dem Dunzigbafen, 2. Breslau — Glogau — | fammlung zu veröffentlichen. 


Stettin (Podejuh) und Schmiedefeld — Mochbern, b) bie 
zu dem Berlin — Hamburger und Hamburg — 
Bergedorfer Eifenbahnunternehmen gehörenden Linien: 
1. Berlin — Wittenberge — Hamburg mit dem Anſchluß 
an die Berliner Ringbahn bei Moabit, Hamburg — 
Altonaer Berbindungsbahn, Büchen — Lauenburg und 
Wittenberge — Buchholz, 2. Charlottenburg — Rubleben, 
ad a) 1. und b) 2. mit den zum Bezirk der Eifen- 
bahndireftion zu Berlin, ad a) 2. mit den zum 
Bezirk der Eifenbahndireftion zu Breslau, ad 
b) 1. mit den zum Bezirk der Eifenbahndireftion 
zu Altona gehörenden Linien zu einer gemeinjamen 
Berwaltung vereinigt, C. I. die zum Eifenbahn- 


Berlin, den 9. März 1885. 


gez. Wilhelm. 
ggez. Manbach. 


An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Unter Bezugnahme auf den Allerhöchſten Erlaß Cöln (vechtsrheinifh), wird anliegend eine Ueberſicht ber 
vom 9. März d. %., betreffend Einfegung einer König |vom 1. April 1885 ab feftgefegten Betriebsamtsbezirke 
lihen Direftion für die Verwaltung des durch das der Staatdeifenbahnverwaltung zur öffentlihen Kenntniß 
Geſetz ie 23. Februar — al er Preußiſchen | gebradht. 

Staat übergehenden Braunfhweigiihen Eifenbahnunter- ; : 

nehmens, anderweite Abgrenzung der Eifenbahnbircktiong- Berlin, ben 11. März 1886. 

bezirfe und Errichtung von Betrichsämtern in den Der Minifter der öffentliden Arbeiten. 
Eifenbahndireftiondbezirken Berlin, Breslau, Altona und Maybach. 


Ueberſicht 
der vom 1. April 1885 ab feſtgeſetzten Betriebsamts-Bezirke der 
Staatseifenbabn: Berwaltung. 













Zu verwaltende Streden, 


Direktion. einschließlich der zugehörigen Zweig» und Anfhlußbahnen 
und der im Bau befindlichen Streden. 
I. Berlin. Berliner Stadtbahn, Berliner Ringbahn, Charlottenburg — Wann- 
fee und Charlottenburg — Ruhleben. 
Berlin — Sommerfeld, Frankfurt a. D. — Küftrin und Franf- 
Berlin — Sommerfeld). furt a. D. — Kottbus. 
Breslau Sommerfeld — Sagan — Breslau, Breslauer Berbindungsbahn, 
(Breslau — Sommer: Baffen — Kohlfurt — Arnsdorf, Sagan — Sorau und Lirg« 
feld). nig — Goldberg. 
Görlitz. Kohlfurt — Görlitz — Zittau, Nikriſch — Seidenberg, Kohlfurt — 
Lauban — Dittersbach — Glatz, Görlitz — Lauban, Löwen— 
berg — Greiffenberg, Greiffenberg — Friedeberg, Hirſchberg 
— Schmiedeberg, Ruhbank — Liebau, Dittersbach — Sorgau 
und Altwaſſer — Hermsdorf. 
Stralſund. Berlin — Stralſund und Stralſund — Bergen. 
Stettin Berlin — Stettin — Stargard i. P., Eberswalde — Frank— 
(Berlin — Stettin). furt a, O., Angermünde — Freienwalde, Angermünde — 
Schwedt und Stettin — Podejud. 
Stettin Stettin — Pafewalf — Medlenburgifhe Landesgrenze, Anger: 
Stettin — Stralfund) münde — Stralfund, Jatznick — Uedermünde, Ducherow — 
Smwinemünde und Züſſow — Wolgaft. 
Guben. Buben — Pofen, Frankfurt a. O. — Bentfhen, DOpaleniga — 
Gräg, Bentſchen — u und Bentihen — Wollftein ') 
Cottbus. Berlin — Görlig, Cottbus — Großenhain, Ruhland — Lauch— 
hammer, Lübbenau — Camenz und Weißwaſſer — Musfau. 
Breslau Breslau — Sorgau — Landesgrenze (Halbftadt), Fellhammer — 
Breslau — Halbftadt). Gottesberg und Raudten — Yiegnig — Camenz. 
Berlin Berlin — Dresden (für Rechnung der Berlin — Dresdener 
(Berlin — Dresden). Eifenbahn-Gefellfchaft). 
II. Bromberg. Berlin. Berlin — Küftrin — Schneidemühl und Fredersdorf — Rüders- 


borf. 
Schneidemühl. Schneidemũhl — Konitz — Dirſchau, Poſen — Neu-Stettin und 
Schneidemühl — Dit.Krone. 
Stolp. Ruhnow (Wangerin) — Neu⸗Stettin — Konig, Neu⸗Stettin — 
Belgard, Neu⸗Stettin — Zollbrück — Stolpmünde und 
Rügenwalde — Zollbrück — Bütow. 
Danzig. Dirſchau — Seepothen (vor Königsberg), Dirſchau — Danzig — 
Neufahrwaſſer, Güldenboden — Mohrungen — Göttkendorf 
und Hohenſtein — Sobbowitz — Berent.?) 


!) Bentſchen — Wollſtein: Neubauſtrecke. 
2) Sobbowitz — Berent: nah Betriebseröffnung. 


£ 











j Zu verwaltende Streden, 
Direftion. Betriebsamt. einfchließlich der zugehörigen Zweig- und Anſchlußbahnen 
und der im Bau befindlichen Streden. 


Königsberg. Seepothen — Königsberg — Infterburg — Eydifuhnen (Landes- 
grenze), Infterburg — Lyck und Inſterburg — Tilſit — 
Memel. 

Alfenftein. Allenftein — Inſterburg, Allenftein — Ortelöburg — Johannis⸗ 
burg — Lyck!), Allenftein — Wormbitt — Kobbelbude und 
Braundberg — Mebljad'). 


Thorn. Thorn — Alfenftein, Thorn — Oillotſchin (Landesgrenze), Thorn 
— Graudenz — Mariendburg und Kornatowo — Culm. 
Bromberg. Schneidemühl — Bromberg — Thorn, Bromberg — Laskowitz — 
Dirſchau, Konig — Lasfowig — Graudenz — Jablonowo 
und Bromberg — Korbon.?) 
Stettin. Stargard i. P. — Köslin — Danzig und Belgard — Colberg. 
Poſen. Pofen (Glowno) — Thorn, Inowrazlam — Bromberg und Ino— 
wrazlaw — Montwy. 
Ill. Sannover. Bremen. Bunftorf — Bremen — Geeftemünde — Bremerhaven und Burg- 
Lefum — Grobn-Begefad. 
Hannover Braunfcweigifche Landesgrenze — Hannover — Wunftorf — 


(Hannover — Rheine). Löhne — Osnabrück — Rheine, Löhne — Hamm, Herford — 
Detmold und Bedum (Ennigerloh) — Bechum (Stadt). 
Hannover Hannover — Altenbefen, Linden (Fiſcherhof) — Linden (Küchen 
(Hannover — Alten: garten), Weegen — Hafte, Elze — Löhne und Grauhof — 
befen). Hildesheim. 
Paderborn. Soeſt — Paderborn — Northeim — Nörbhaufen, Herzberg — 
Grenze (Badenhaufen), Ditbergen — Hörter (Grenze), 
Atenbefen — Warburg und Scharzfeld — St. Andbreasberg. 














Harburg. Lehrte — Lüneburg — Harburg und Bremen — Harburg — Ham⸗ 
burg mit Berbindbungsbahn Kirchweyhe — Sagehorn. 
-  Gaffel Hannover — Eaffel und Lehrte — Hildesheim — Norbftemmen. 


(Hannover — Caſſel). 
Caſſel Caſſel — Frankfurt a. M., Friedberg — Hanau, Caſſel (Wilhelms⸗ 
(Main — Weſerbahn). höhe) — Waldkappel, Cölbe — Laasphe, Walburg — Gr. 


Almerode und Wabern — Wildungen. 


IV. Franffurt a. Berlin. Bannfee — Blanfenheim. - 
M. Nordhaufen. Halle — Nordhaufen — Münden, Leinefelde — Treyfa und 
Oberröblingen — Querfurt, 
Wiesbaden. Lollar — Weplar — Niederlahnftein — Coblenz, Diez — Zoll: 


baus, Niederlahnftein — Oberlahnflein — Wiesbaden — 
Franffurt a. M. nebft Zweigbahnen, ſowie Höchſt — Soben 
und Curve — Biebrich. 
Franffurt a. M. IFrankfurt a. M. — Bebra — Niederhone — Göttingen, Boden- 
beim — Homburg, Elm — Gemünden, Sadfenhaufen — 
Offenbach und Louifa. 
V. Magdeburg. Berlin Berlin — Lehrte und Stendal — Uelzen — Langwebel. 
(Berlin — Lehrte). 
Berlin Berlin — Potsdam — Magdeburg (Bieberig), Zehlendorf — 
Berlin — Magdeburg). Neubabelöberg und Biederig — Zerbft. 
Magdeburg Wittenberge — Magdeburg, Bicderig — Magdeburg — Suben- 
(Wittenberge — leipzig). burg, Magdeburg — Cöthen — Halle — Leipzig unb 
Schönebef — Staßfurt nebft Zweigbahnen. 


j ') Johannisburg — Leck und Wormditt — Kobbelbude: nach Betrichseröffnung; bis zur Betriebseröffnung der Ber- 
bindungsfirede Wormpitt — Mehlſack wird die Verwaltung und der Betrieb der Strede Braunsberg — Mehlfad von dem Betriche- 
amt Danzig für Rechnung des Vetriebsamtes Allenftein geleitet. 

2) Bromberg — Fordon: nach Betriebseröffnung. 


1* 

















BR Zu verwaltende Streden, 
Direftion. Betriebsamt. einſchließlich der zugehörigen Zweig- und Anſchlußbahnen 
und der im Bau befindlichen Strecken. 


Magdeburg Magdeburg (Barleben) — Oebisfelde, Magdeburg (Sudenburg) 

Magdeburg — Halber- — Schöningen, Eilsleben — Helmftebt, Magdeburg (Budau) 

ftabt). — Halberftadt, Cöthen — Aſchersleben, Biendorf — Gerle— 

bogf, Blumenberg — Staßfurt — Güften, Sangerhaufen 

— Erfurt, Blumenberg — Eilsleben und Cönnern — Bern- 
burg — Nienburg a. S. — Calbe a. ©.') 

Halberftadt. Halle — Aſchersleben — Langelsheim — Clausthal (Zelferfeld), 

Froſe — Ballenftedbt, Wegelcben — Thale, Heudeber — 

Wernigerode — Ilſenburg und Dueblinburg — Suderode 

— Ballenftedt.*) 

VI. Eöln (Tinte: Trier. Eoblenz (Güls) — Trier(r. U.) — Per! (Landesgrenze), Hillespeim 
tbeinifche). — Eprang — Trier (l. U.) — Conz, Ehrang — Duint, 

: Kartbaus — Wafferbillig (Grenze), Karthaus — Gonz, 

Pünderih (Neil) — Traben (Trarbah), Wengeropr — 

Cues — Bernfaftel, Wengeropr — Wittlich, Gerolftein — 

Pram und Prüm — Bleialf.?) 

Eoblenz. Kalſcheuren — Coblenz — Bingerbrüf, Bonn — Eusfirden, 

Bonn — Dbercaflel, Remagen — Ahrweiler, Andernah — 

Mayen und Coblenz — Ehrenbreitftein. 

Eöln, Cöln —Langerwebe, Cöln— Neuß, Neuß — Düren — Eusfirden, 

Cöln — Kalſcheuren — Hillesheim und Call — Hellenthatl. 

Crefeld. Neuß — Crefeld — Nymwegen, Kempen — Venlo, Cleve — 

Zevenaar, Crefeld — Gladbach — Rheydt, Crefeld — Linn 

— Hochfeld, Neuß — Neerſen — Vierſen — Kaldenfirden, 

M. Gladbach — Homberg und Homberg — Mörs. 

Saarbrücken. Conz — Saarbrüden — Neunfirden — Landesgrenze (Bexbach) 

nebft Zweigbahnen, Saarbrüden — Saargemünd, Saar- 

brüden — Scheidt — Landesgrenze, Saarbrüden — Landes» 
grenze (Stieringen), Saarbrüden — Scleifmühle — Neun: 
firden, Bingerbrüd — Neunfirhen und Birkenfeld (Neu: 
brüde) — Birkenfeld (Stadt) [für Rechnung der Stabt 

Birkenfeld]. 

Landesgrenze — Aachen — Neuß — Obercaſſel, Nahen (M.) — 
Aachen (T.), Rheydt — Dalheim (Landesgrenze), M. Glad— 
bad — Yülihd — Stolberg, Jülich — Düren, Yangerwehe — 
Herbesthal — Eupen, Stolberg — Alsdorf, Stolberg — 
Stolberg (Hammer), Ejhweiler- Aue — Stolberg und Rothe 
Erde — Montjoie — Malmedy.*) 


VII. Eöln (rechts: Münfter Münfter — Emden und Emden — Landesgrenze (Jever) mit 
rheinifche). | (Münfter — Emden). Georgsheil — Aurih, außerdem Münfter — Gronau — 
Landesgrenze. 
Münfter Wanne — Haltern — Bremen. 
(Wanne — Bremen). 
Dortmund. Münfter — Hamm — Soeft, Herne — Dortmund — Hamm, 


Herne — Caſtrop (Stadt) — Dortmund, Mengede — Bodel- 
ſchwingh — Hudarde, Yangendreer — Dortmund — Welver, 
Langendreer — Löttringhaufen, Marten (B. M.) — Dorft- 
feld (Rh.) — Hudarde (W.) — Dortmund (C. M.) und 
Berbindungsbahn bei Dortmund. 


) Eönnern — Bernburg — Nienburg a. S. — Calbe a. ©.: 

2) Quedlinburg — Suderode — Ballenftedt: | Reubauftreden. 
3), Prüm — Bleialf: nah Betriebseröfinung. 

4) Rothe Erde — Montjoie — Malmedy: nah Betriebseröffnung. 








Zu verwaltende Streden, 
Direftion. Betriebsamt. einschließlich der zugehörigen Zweig: und Anſchlußbahnen 
und der im Bau befindlihen Streden. 







Dberbaufen — Herne, Altenefien — Eſſen — Bergeborbed, Ober: 
haufen — Ruhrort, Wanne — Sterfrade, Sterfrade — 
Neumühl — Ruhrort, Ofterfeld — Neumüpl, Oberhaufen — 
Bottrop, Gelfenfirchen — Ueckendorf-Wattenſcheid — Wanne, 
Hochfeld — Effen — Bodum — Langendreer, Hochfeld — 
Duisburg, Heiffen — Ofterfeld, Heiffen — Steele — Alten» 
dorf a.d. R., Kray — Gelfenfirdhen, Kray — Wanne, Alten- 
dorf — Alteneffen, Bodum — Weitmar, Bismard i. W. — 
2% und Berbindungsftreden: Scalfe — Bismard 
i. W. ꝛc. 

Düſſeldorf. Deutz — Düſſeldorf — Oberhauſen — Emmerich, Speldorf — 
Düſſeldorf — Troisdorf, Lintorf (Weddau) — Duisburg 
und Duisburg — Hochfeld. 

Weſel. Haltern — Weſel — Venlo, Weſel — Bocholt und Duisburg — 
Rheine — Quakenbrück. 

Cöln. Coöln (Deutz) — Gießen, Dillenburg — Oberſcheld — Augufl- 
ſtollen und Nikolausſtollen, Troisdorf — Friedrich: Wilhelms: 
hütte, Siegburg — Runderoth und Ründerotd — Derfhlag?). 
Neuwied, Friedrih-Wilhelmshütte — Niederlahnftein, Engerd — Altenfirchen, 
Grengau — Höhr (Grenzbaufen), Siershahn — Staffel 
Bd Limburg — Hadamar und Altenfirchen — Hachen⸗ 
; burg?). 

VIII. Elberfeld. Düffeldorf. Neuß — Schwelm, Oberbilk (Düffeldorf) — Kupferdreh — Ueber: 
ruhr — Dahlhaufen, Bohwinfel — Kupferbreb, Ueberruhr — 
Steele, Haan — Deug, ——— — Solingen, Mühl⸗ 
beim a. Rh. — Bensberg, Barmen (Ritterspaufen) — 
Lennep — Remiheid (Haftlen), Lennep — Wipperfürth, 
Born — Wermeldfirhen — Opladen, Düffeldorf (Rh.) — 
Mettmann — Schwelm (Rh.), DOberbarmen (Widling- 
haufen) — Hattingen, Deug — Kalft), Lennep — Krebs: 
öge — Daphlerau*) und Apratd — Wülfrath‘). 

Schwelm — Hagen — Schwerte — Soeft, Unna — Hamm, 
Hagen — Bitten, ablhaufen — Herbede — Hengflei 
(Cabel), Hobenfyburg — Eabel, Hagen — Brügge — Lüden- 
fheid, Hagen — Haufe — Voerde und Schwelm (Rh.) — 
Dortmund (RB.). 

Ruhrort — Steele — Bochum — Dortmund — Holzwidebe, 
Styrum — Oberhaufen — Caternberg, Styrum — Duisburg, 
Kettwig (Brüde) — Mülheim a. d. R., Effen — Batten- 
ſcheid — Bodum — Herne, Effen — Caternberg — Bis- 
mard i. W. — Herne, Werben — Eſſen, Steele — Dahl: 
haufen — Langendrecr, Langendreer — Witten, Witten — 
Dortmund, Dortmunderfeld — Hudarde, Bismard i. W. — 
Wintersmyf und Winterömyf — Bocholt. 

Schwerte — Warburg — Eaffel, Scherfede — Holzminden und 
Hümme — Garlöhafen. 


) Auf den Streden Bodelſchwingh — Bismard i. W. und Horft — Sterfrade der Linie Dortmund — Sterfrabe ift ver 
Betrieb eingeftellt. 

2) Rünberotb — Derſchlag: Neubauftrede. 

3) Altenkirchen — Hachenburg: Neubauftrede. i . 

) Deutz — Kalt, Yennep — Krebsöge — Dablerau und Apratd — Wülfrath: nach Betriebseröffnung. 





Direktion. Betriebe amt. 


Altena. 


IX. Erfurt. Caſſel. 


Erfurt. 
Weißenfels. 


Perlin. 
Deffau. 
Halle. 


X. Breslau. Preslau 
(Brieg — Pofen). 


Preslau 
(Breslau — Tarnowitz). 


Oppeln. 


Kattowitz. 


Ratibor. 


— 


Neiſſe. 


2, Merjeburg — Mücheln: Neubauftrede. 







Zu verwaltende Streden, 
einſchließlich der zugehörigen Zweig- und Anſchlußbahnen 
und der im Bau befindlichen Streden. 





Hengſtei (Cabel) — Siegen — Begdorf, Lermathe — Iſerlohn — 
Hemer — Fröndenberg, Finnentrop — Olpe — Rotbemüble, 
Kreuzthal — Hilchenbach, Altenhundem — Schmallenberg ') 
und Kirchen — Freudenberg'). 

Buntersbaufen (Kaffel) — Neu -Dietendorf, Malsfeld — Beife- 
förth, Gotha — Leinefelde (Dingelftädt) und Gotha — 
Ohrdruf [für Nechnung der Gotha-Ohrdrufer Eifenbahn- 
Geſellſchaft]. 

Neu-Dietendorf — Erſurt — Weißenfels, Neu-Dietendorf — 
Plaue — Ritſchenhauſen und Plaue — Ilmenau. 

Weißenfels — Halle, Merſeburg — Müdeln?), Corbetha — Leipzig, 
Weißenfels — Zeitz, Barneck (Leipzigh — Gera — Eichicht 
und Eichicht — Probftzella®). 

Berlin — Jüterbog — Wittenberg — Bitterfeld — Halle, Jüter— 
bog — Röderau und Bitterfeld — Leipzig. 

Zerbſt — Bitterfeld, Deſſau — Cöthen, Roßlau — Wittenberg — 
Falkenberg — Kohlfurt und Bitterfeld — Stumsbdorf*). 

Halle — Cottbus — Sorau, Cotibus — Guben und Eilenburg — 
Leipzig. 

Brieg — Breslau — Liſſa — Poſen, Dürrgoy (Breslau) — Zobten— 
Ströbel, Trachenberg — Herrnftabt ig Bojanowo — Buhrau‘) 
und Czempin — Schrimm. 

Breslau — Voſſowska — Tarnowig, Kreuzburg - Lublinig — 
Tarnowig und Hundsfeld — Trebnig*). 

Brieg— Coſel (Kandızin), Oppeln — Boffowsfa, Groſchowitz — 
Borfigwerf, Peisfrerihbam — Laband und Oppeln — Neiffe 
mit Abzweigung von Schiedlow nad Yeiper). 

Coſel (Kandızin) — Myslowig — Oswiecim, Gleiwitz — Guido: 
grube — Morgenroth, Gleiwitz — Beutpen— Schwirntodlowig, 
Morgenrotd — Tarnowig, Schoppinig — Landesgrenze 
(Soenomwic), Tarnowig — Beuthen — Schoppinig — 
Emanuelfegen und Schoppinig (Rosdzin) — Yandesgrenze 
(Sosnowice) nebft Grubenbahnen ıc. 

Coſel Kandrzin) — Landesgrenze — Oberberg, Nendza —Kattowitz, 
Ratibor — Leobſchütz — Landesgrenze — Jägerndorf, Yeob- 
Ihüg — Raffılwig, Idaweiche — Emanueljegen, Emanuel» 
fegen — Dyiedig, Orzeſche — Sohrau, Orzeſche — Gleiwig*), 
Friedrihsgrube — Lazisk — Martba- Balcsfagrube, Tichau 
— Lazisf — Trautfholrfegengrube und Niebobihüg — 
Loslau — Annaberg”). 

Breslau — Mittelwalde, Streblen — Nimptſch, Kamenz — Neilie 
— Coſel (Kandrzin), Brieg — Neiffe und Deutfh-Wette — 
Ziegenhals. 


Altenhundem — Schmallenberg und Kirchen — Freudenberg: nach Betriebseröffnung. 


“ 


3, Eichicht — Probfizella: nad Betriebseröfinung 


+), Bitterfeld — Stumsdorf: Neubauftrede. 


5) Trachenberg -- Herrnftabt, Bojanowo — Gubrau: Neubauftreden. 


%, Hundsfeld — Trednitz: Neubauftrede. 
7) Oppeln — Neiſſe ıc.: Neubauftrede. 
2 Orzeſche — Gleiwitz: Neubauftrede. 


9) Loslau — Annaberg: nad Betriebseröffnung. 








Zu vermwaltende Steede,n 
Direftion. Betriebsamt. einfchließlich der zugehörigen Zweig: und Anſchlußbahnen 
und der im Bau befindlichen Streden. 


Glogau. Liſſa — Glogau — Sagan — Hansdorf, Liſſa — Jarotſchin) und 


Liſſa — Oſtrowo!). 
Poſen. Stargard i. P. — Poſen — Kreuzburg und Deld — Gneſen?). 
Breslau Breslau — Stettin (Podejuch) und Schmiedefeld — Mochbern. 
(Breslau — Stettin). 
xl. Altona. Berlin, Berlin — Wittenberge — Lüneburg — Buchholz mit dem Anſchluß 


an die Berliner Ringbahn bei Moabit. 

Hamburg. Wittenberge — Büchen — Hamburg, Bühen — Lüneburg, Ehen 
— Hohnſtorf, Hamburg — Altona (Ditenfen) und Altona 
— Blankeneſe — Webel. 

Kiel. Altona (Ditenfen) — Kiel, Neumünfter — Oldesloe, Neumünfter 
— Neuftabt, Neuſtadt — Oldenburg i. H.°) und Kiel — 
Aſcheberg. 

Flensburg. Neumünſter — Rendsburg — Landesgrenze (Vamdrup), Jübeck — 
Tönning, Nordſchleswigſche Weihe — Flensburg, Tingleff — 
Tondern, Rothenfrug — Apenrabe und Woyend — Habers- 
leben. 





) Liſſa — Jarotihin und Liſſa — Oſtrowo: Neubauftreden. 
2) Oels — Gneſen: bie 31. Degember 1855 für Rechnung der Oels — Gnefener Eiſenbahn«-Geſellſchaft. 
%, Neuſtadt — Olvenburg 1. 9. für Rechnung der Kreis: Oldenburger Eifenbabn: Gefellichaft, 


Potsdam, Buchdrudersi ver A. W, Hayn' ſchen Erben (E. Hayn, Hof-Buchdruder). 
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Amtsblatt 


der Konigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 17. 


Meichd:Gefegblatt. 

(Stüd 11.) N 1594, Geſetz, betreffend den Beitrag 
des Reihe zu den KKoften des Anſchluſſes der freien 
Hanſeſtadt Bremen an bas deuiſche Zollgebiet. 
Bom 31. März 1885. 

N 1595. Geſttz, betreffend Aenderungen bed Reiche- 
Militairgefeges vom 2. Mai 1874. Vom 


31. März 1885. 

N? 159%. betreffend die Zulaſſung 
als Schiffer auf kleiner Fahrt mit Hochſee⸗Fiſcherei⸗ 
Babrgeugen, Bom 12. März 1885. 

(Srüd 12.) N? 1597. Geſetz, betreffend Abänderung 
der $$ 12, 16 und 19 des Gefeges, betreffend bie 
Erhebung der Tabaditeuer (Reichs⸗Geſetzbl. S. 245). 
Bom 5. April 1885. 

N 1598. Geſetz, betreffend Poſtdampfſchiffsverbin⸗ 
1 mit überfeeifchen Ländern. Bom 6. April 


M 1599, Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Aufnahme 
. einer Anleihe auf Grund der Gefege vom 16. Fe- 
bruar 1882 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 39) und vom 

16. Mär en (Reichs⸗Geſetzbl. S. 74). Vom 


30, März 
Gefet:Sammlun 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 
(Städ 10.) NM 9040, Gefep, betreffend die Feſi 


—— des Staatshaushalts⸗Etats für das Jahr 
vom 1. April 1885/86. Bom 30. März 1885. 
M 904. Geſetz, betreffend die Ergänzung der Ein- 


nahmen in den Staatshaushalts-Etat für das Jahr 
vom 1. April 1885/86. Bom 30. März 1885. 

(Stüäd 11.) N? 9042, Allerhöcfter Erlaß vo 
3. September 1884, betreffend die Ueberweiſung 
ber gewerblihen und kunſtgewerblichen Fachſchulen 
x. an den Minifter für Handel und Gewerbe. 

"(Stüd 12.) N? 9043. Gefeg, betreffend die Ab» 
änderung bes Geſetzes zur Verhütung ber Weiter- 
verbreitung der Reblaus vom 27. Februar 1878, 
Bom 23. März 1885. 

N 9044. Geſetz, betreffend eine Schabloshaltung bed 
—— a — Hauſes. Vom 

il 


. Apr . 

(Stüd 13.) N 9045. Gejeg zur Abänderung bes 
Geſetzes, betreffend die Landeskreditkaſſe in Kaflel, 
vom 25. Dezember 1869 (Gefeg-Samml, ©. 1279), 
Bom 18. März 1885. 


Den 24, April 


1SS5, 


Bezirfe der Amtsgerichte Bodenem, Duberftadt, 
Harburg, Hoya, Meinerſen, Meppen und Wennigſen. 
Vom 25. März 1885. 

Bekanntmachungen der Kgl. Miniſterien. 


Befanntmachung, 

den Anfauf von Remonten pro 1 betreffenb. 
Regierungsbezirt Potsvam. 

6. Zum Anfauf von Remonten im Alter von brei 

und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche der 

Königlihen Regierung zu Potsdam für biefes Jahr 


nachftehende, Miorgend 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt werden und zwar: 
am 7. Mai Wriezen a./Oder, 

;s 12. =: Beeskow, 

⸗22.⸗ Jüterbog, 

⸗283. > Dranienburg, 

s 27. ⸗ Nauen, 

:s 28, =: Neuftadt a./Doffe, 

s 29. ⸗ Rathenow, 

: 2. Auni Bilönad, 

: 20. zu Angermünde, 

s 4 guft Straßburg in/Udr., 
5. s Prenzlau, 

:s 6 ⸗ Templin, 

: 18. s Meyenburg in/Priegn., 

: 19. ⸗ Wittſtock, 

:s 2. = Prigwalk, 

s 22. ⸗ erleberg, 

:s 24. ⸗ enzen a. d. Elbe, 

: 25. s Havelberg, 

:s 26. ⸗ Kyritz, 

s 27. ⸗ Neu⸗Ruppin, 

* 28. ⸗ Lindow. 


Die von der Remonte-Ankaufs-⸗Kommiſſion er— 
fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Fehlern, welche nad den Landesgefegen den Kauf rück— 
gängig maden, find vom Verkäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreiſes und der Unfoften zurüdzunchmen, 
ebenfo Krippenſetzer (Kopper), melde fih innerhalb 
der erfien 28 Tage nad dem Eintreffen in ben Depots 
als ſolche zeigen. Pferde, welche den Berfäufern nicht 
eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht gehörig 
legitimirten Bevollmächtigten ber Kommiſſion vorgeftellt 
werben, find vom Anfauf ausgeichlofien. 

Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- 


N 9046. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend |Fauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der ſtarkem Gebig und einer Kopfhalfter von Leber ober 
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Hanf mit 2 mindeſtens 2 Meter langen Striden ohne 
befondere Vergütigung mitzugcben. 

Um die Abftammung der vorgefübrten Pferde feſt— 
ſtellen zu fünnen, iſt es erwünſcht, daß die Dediceine 
möglichſt mitgebradyt werden. Auch werden die Ber- 
fäufer erfucht die Schweife der Pferde nicht zu coupiren, 
oder übermäßig zu verfürzen. 

Berlin, den 8. März 1885. 

Kriege-Minifterium, 
Abtheilung für das Nemonte-Weien. 

gez. Frhr. v. Troſchke. Graf v. Klindomftroem. 
Befanntmachungen 

des Königlichen RHegierungs: Präfidenten. 

Die Schiffahrtejverre auf der Spree betreifend. 

103. Die Spree von der oberen Spige der Inſel 
der Eharlottenburger Schleufen bis zum Unterhaupt diefer 
Schleuſen iR von einſchließlich dem 25. April d. 3. 
ab bis zur Beendigung des bort in ber Aucführnng 
begriffenen Wehrbaues für die Schiffahrt und bie 


Flößerei geſperrt. Die Fahrzeuge und Flöße müſſen 
ihre Fahrt durch die Charlotten Behr Schleuſen nehmen. 
Potsdam, ben 16. April 1885. 
Der Negierungs-Präftdent, 
Berbot eines fozialdemolratiichen Fingblattes, 
104. Das am 13. d. M. während des Gottesdienſtes 
in Zehlendorf bieffeitigen Negierungsbezirfs verbreitete, 
mit den Worten: „Auf zum Wahlkampf!“ „Die Ers 
ſatzwahl fteht bevor‘ beginnende und mit Beichl ⸗ 
legte Flugblatt: Wähler des Teltow⸗-Vees ⸗ 
Storkow⸗-GEharlottenburger Neichstags⸗ 
wahlkreiſes“, herausgegeben und verlegt von Hy⸗ 
ronimus Naumann in Rirdorf bei Berlin und gedruckt 
von D. Oehring zu Berlin, Andaltſttaͤßze 8, wird 
biermit auf Grund der $$ 11 und 12 des Reichögefeges 
gegen bie gemeingefährlicen Beftrebungen der Soyial- 
bemofratie vom 21. Dftober 1878 verboten. 
Potsdam, den 16. April 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 


a a Re en a an ze ES np 
105. Nachweiſung der an den Pegelu der Spree und Havel im Monat Märg 1595 beobachteten Waſſerſtände 






















R Berlin, Spandau. 
I IF Ober: | Unter- 
2 gg — Waſſer. 
@ Mailer. 

Meter. Meter. 












T| 32,50 | 31,40 | 2,62 1,15 | 0,90 
2| 32/58 | 31/50 | 2/62 | 146 | 1,48 | 0,97 
3| 32/58 | 31,50 | 2/62 | 1/46 | 1148 | 0,98 
al 32.60 | 31,56 | 2/60 | 1/50 | 1/48 | 0,98 
5| 32/60 | 31,58 | 2/60 | 1/52 | 1,50 | 0,99 
6] 32.62 | 31,60 | 2/60 | 1/56 | 1,52 | 0,99 
7| 3262 | 31,62 | 2/62 | 1/56 | 1,54 | 0,9 
8l 32/62 | 31/62 | 26a | 1,50 | 1/54 | 1,00 
9| 32,62 | 31/62 | 2/68 | 1/60 | 1,54 | 1,02 
40] 32,62 | 31/62 | 2/66 | 1,58 | 1,56 | 1,02 
1] 32.64 | 31/62 | 2/66 | 1/56 | 1.56 | 1.03 
12| 32,62 | 31/64 | 2/66 | 1,60 | 1/56 | 1,03 
43] 32/62 | 31/64 | 264 | 1.58 | 1,58 | 1,03 
4a| 32.62 | 31/64 | 2,64 | 1,58 | 1,58 | 1.03 
15| 32.62 | 31,62 | 2/66 | 146 | 1,58 | 1.04 
16| 32/60 | 31/60 | 2/66 | 1.56 | 1,58 | 1.04 
17| 32/60 | 31/60 | 264 | 1/56 | 1,58 | 1.04 
18] 32,58 | 31/60 | 262 | 1,56 | 1,58 | 1,05 
19] 32/58 | 31/60 | 264 | 1/56 | 1,58 | 1.06 
20| 32,58 | 31/60 | 260 | 1/56 | 1,58 | 1,06 
21l 32,58 | 31,58 | 362 | 1/56 | 1/60 | 1,06 
92| 32,58 | 31/58 | 2362 | 1/50 | 1,60 | 1,05 
93| 32,58 | 31,58 | 264 | 1,52 | 1,58 | 1,05 
9a| 32,58 | 31,58 | 2364 | 1,52 | 1,56 | 1,08 
95| 32,58 | 31,56 | 3,62 | 1,52 | 1,56 | 1,03 
6] 32,58 | 31/56 | 2360 | 1/50 | 1,56 | 1,02 
971 32,58 | 31/56 | 3,58 | 1,50 | 1,54 | 1,02 
8] 32,56 | 31,56 | 3,58 | 1,50 | 1,54 | 1,02 
29| 32,56 | 31,52 | 2,58 | 1,42 | 1,54 | 1,01 
30] 32,56 | 31,50 | 2,55 | 1,50 |] 1,52 | 1,01 
31] 32,56 | 31,48 | 3,56 | 1,46 | 1,52 | 1,00 


Potsdam, den 18, April 1885, 








2,22 | 2,00 1 1,96 | 1,04 | 3,021 2,42 
2,20 | 2300 | 1,96 | 1,64 | 2/98 | 2342 
224 | 2.00 | 1,96 | 1.64 | 2/96 | Za2 
2,22 | 200 | 1,96 | 1,64 | 294 | 242 
322 | 200 | 1,86 | 1.64 | 2/92 | 242 
222 | 200 | 1,96 | 1.64 | 294 | 2/42 
322 | 202 | 1,98 | 1/66 | 294 | 2/42 
222 | 202 | 1,98 | 1/66 | 2/98 | 242 
222 | 202 | 3,00 | 1,68 | 3,00 | 242 
224 | 202 | 2300 | 1.68 | 3,04 | 2/42 
224 | 204 | 2300 | 1,68 | 3,12 | 242 
222 | 204 | 300 | 1,68 | 320 | 2/42 
226 | 204 | 1,98 | 1,66 | 332 | 2/42 
2% | 204 | 1,98 | 1.66 | 344 | 2/42 
2326 | 204 | 1,98 | 1,66.| 3,52 | 2/42 
2% | 208 | 1,98 | 1,66 | 3,54 | 2/42 
224 | 204 | 1,98 | 1,66 | 3,54 | 242 
224 | 202 | 1,98 | 1,66 | 3,50 | 2/42 
322 | 202 | 1.98 | 1,66 | 3,44 | 242 
222 | 204 | 1,98 | 1,66 | 3,32 | 2/42 
2,20 | 206 | 1,96 | 1,04 | 3,24 | 2/42 
226 | 2.06 | 1,96 | 1/64 | 3,20 | 242 
223 | 208 | 1,96 | 1,64 | 3114 | 2/42 
2.28 | 2.06 | 1,98 | 1,66 | 3,08 | 2/42 
228 | 206 | 1,98 | 1,66 | 302 | 2,44 
2% | 2,06 | 1,98 | 1,66 | 2396 | 244 
228 | 2306 | 1,98 | 1,66 | 292 | 2/44 
2,23 | 206 | 1,98 | 1,66 | 2388 | 2/46 
228 | 206 | 1,98 | 1,66 | 284 | 2/46 
2,23 | 208 | 300 | 1,68 | 2,82 | 2/46 
2,26 | 204 | 3,00 | 1,68 | 278 | 2/46 


Der Regierungs-Präfident, 











Brandenburg. Rathenow, 

Ober: | linters Dbers | Unter ® 
Waller. Waſſer. Brücke. 

Meter. | Meter. Meter. 
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Die Aendetung der Deffnungszeiten für die Gifenbahnbrüden über 
die Havel bei Peisdam und Werber, 

106, Die durd meine Befanutmahungen vom 
15, Oftober 1884, 22. Januar und 31. Mär, 1885 
— Amtsblatt de 1884 Stüd 43 Seite 402, fowie 
Amtsblatt de 1885 Stück 5 Seite 33 und Stüd 14 
Seite 138 — publizirten Deffnungszeiten bezüglid ber 
über die Havel bei Potsdam und Werber . De 
Eijenbabndrehbrüden erfahren vom 13. April d. I. 
ab verihiedene Yenderungen. Bon dem gedachten 
Tage an gelten nämlich allein folgende Deffnungszeiten 
für den betreffenden Schiffabrts— ıc. Verkehr: 

A. Für die @ifenbabnbrüce bei Potsdam: 


1) von 3 Uhr 45 Min. Bm, bis 4 Uhr 26 Min. Vm., 
2) ⸗ A = 43 s 2 ⸗ 5 20 s ⸗ 
3) £ 5 = 39 =: # : 6b : 15 = 
4) 5 8 « 14 —⸗ ® * 8 * 34 * 
5) 10 = 14 = x : 10 =: 36 = 
6) -» 11 » 51 - » 10 9 » 
7) » 12 » 25: » Nm. : 12» 40 > 
8) z 1 * 10 2 z * 1 * 24 * 
an denjenigen Tagen, an welchen 
Probemaſchinen fahren, 

99- 2Uhr — Min, Nm. bis 2 Uhr 18 Min. Nm., 
10 2 4 ⸗ ⸗ s 4 * 36 s ⸗ 
Ms 51 — 85:28, * 
12) = 6 ® 53 = = * 7 ⸗ 14 ⸗ ⸗ 

B. Für die Eiſenbahndrehbrücke 
1) 5 Uhr 30 * rg Uhr 10 Min. B 
von r in. Vm. bis r in. Vm., 

Sr 8:10 - =: —3 3— —— 

3) * 10 * 10 ⸗ = 8 10 ⸗ 45 ⸗ ⸗ 

4) =» 11 = 50 >» = =:12 »- 30 » 

5) -⸗ 1=-:% s Nm =» 1-50 > ⸗ 

6) 2 3 ⸗— s * ⸗ 3 * 30 * 

7 # A = 25 > * ⸗5— ⸗ ⸗ 

8) * 5 * 30 * ⸗ ⸗ 6 * 5 ⸗ * 

9) ⸗ rer 5 » 7:40 >= 5 

Potsdam, den 17. April 1885. 

Der Regierungs-Präftbent. 
Polizeiverordnung, 


beireffend die Regelung des Verkehrs auf der Eprerwajierftrafie 
bei vem Gharlertenburger Stau, 

107. Auf Grund des $ 11 des Geſetzes über die 

Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und der $$ 138 


und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesver⸗ 
waltung vom 30. Juli 1883 wird zur Regelung des 


Verkehrs auf der Spreewaflerfiraße bei dem Eharlotten- 
burger Stau unter Zuftimmung bes Bezirksausſchuſſes 
biermit Folgendes verorbnet: 

$ 1. Die auf der Bergfahrt befindlichen Fahr: 
zeuge und Flöße, jowie die zu Thal ſchwimmenden bes 





E23 
* 
— 
Nm., zu melden. 
* 


m., Eiſenbahnbrücke oder neben den im 8 


werden, als die auf der Charlottenburger Schloßbrücke 
befindliche Signalvorrichtung das Zeichen hierzu giebt. 

Diefe Signalvorrichtung beſteht aus zwei beweg⸗ 
lichen, an aufrecht ſtehendem Ständer befeſtigten Armen. 

Durd) die horizontale Stellung beider Arme wird 
angezeigt, daß leere Fahrzeuge thalwäris ben Durdlaß 
benugen bürfen. 

Durch die Horizontale Stellung eined Armes ober 
beider Arme wird angezeigt, daß die Floͤße thalwärts 
den Durchlaß benugen müſſen. 

Bei nieberbängenden Armen und zwiſchen Sonnen- 
untergang und Sonnenaufgang ift das Durchfahren des 
Durdlafles verboten. 

$ 3. Die Kührer derjenigen Fahrzeuge und Flöße, 
welde den Wehrdurchlaß benugen wollen oder müſſen, 
haben die Fahrzeuge und Flöße an den oberhalb des 
Wehres längs dem rechten Spreeufer ſtehenden Halte 
pfählen feflzulegen und fih bei bem Schleufenmeifter 


Diefe Kabrzeuge und Flöße dürfen erfi dann von 
den Haltepfählen gelöft und in die Strömung hinein 


feine) gefahren werden, wenn ber Schleufenmeifter durch Zuruf 


bierzu aufforbert. j 
Diefe Fahrzeuge und Flöße dürfen zu ihrer Hin— 
fahrt nah dem Wehr nur — vom rechten Ufer ab 
gerechnet — die erfte und die dritte Deffnung ber 
Tharlottenburger Eiſenbahnbrücke durchfahren. 
Sowohl Fahrzeuge als auch Flöße dürfen nicht 
neben, ſondern nur hinter einander den Durchlaß 


$A. Das zum Paſſiren des Durchlaſſes etwa 

nörhige Auflöfen der Flöße in Plögen muß oberhalb ber 

i 3 bezeichneten 
Haltepfählen und das Zufammenfuppeln ber gelöften 
Flöße darf nur am Iinfen Spreeufer unterhalb bes 
Wehres geicheben. 

55. Bon dem unteren Ende des zunähft ober» 
Halb der Eiſenbahnbrücke am rechten Spreeufer befind« 
lichen Bohlwerfs ab bis 200 m unterhalb ber Schleuſen 
dürfen auf der Spree und in dem Schleuſenkanal nur 
folhe Fahrzeuge und Flöße fih aufhalten, welde auf 
das Duraichleufen oder auf das Paifiren des Wehr- 
durchlafies warten. 

Auf diefer Strecke ift auch das Aus— 
laden verboten. 

$ 6. Die Beftimmungen des $ 5 dieſer Verord⸗ 
nung finden auf die Fahrzeuge, Floöhe, Geräthe und 
Materialien der Königl. Waflerbauverwaltung Feine 
Anwendung. 

$ 7. Auf der im $ 5 diefer Verordnung bezeich⸗ 
neten Flußſttecke und in den Schleufen und dem Schleu⸗ 
jenfanal dürfen die Fahrzeuge feinen ſtehenden Maſt 


und Ein⸗ 


fadenen Fahrzeuge dürfen zur Durchfahrung des Staues | führen. 


nur die Schleufen benugen. 


52. Der in dem Wehr zunächft dem rechten nung nicht andere 
Spreeufer eingerichtete Durchlaß darf bezichentlich muß | hier alle diejenigen 
auf der Thalfahrt von dem leeren Fahrzeugen und von | Anwendung, 


8. Soweit in den 88 1 bis 7 dieſer Berord- 
Beftimmungen getroffen find, bleiben 
allgemeinen Poligeiverorbnungen in 
für den BVerfebr auf den Wafjer- 


$ 


welche 


den Flößen zum Paſſiren des Staues jo lange benutzt firaßen bes Regierungsbezirfs Potsdam in Kraft beſtehen. 
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$ 9. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen 
biefer Verorbnung werben mit einer Gelbbuße von 3 
bis 60 Mark oder entſprechender Haft beftraft. 

Potsdam, den 31. März 1885. 

Der Regierungs:Präfident. 
Peranftaltung einer Gelblotterie für bie Zwecke ber Dentichen 
Vereine vom Rothen Kreuz. 

108. Bon dem Herrn Minifter des Innern if 
gemäß Allerhöchfter Beftimmung vom 5. Februar b. 3 
dem Central⸗Comits des Preußiſchen Bereins zur Pflege 
im Felde verwunberter und erfranfter Krieger die Er- 
laubniß crtheilt worden, für die Zwecke der Deutichen 
Vereine vom Rothen Kreuze während breier Jahre je 
eine @elblotterie, zu welder Looſe 4 5 M,, 
unter Ausfegung von 3569 Gewinnen im Gejammt- 
betrage von 625000 M., ausgegeben werben dürfen, zu 
veranftalten und die betreffenden Loofe im ganzen Be- 
reiche ber Monarchie zu vertreiben. 

Potsdam, den 16. April 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 

Ausipielung von Kunflgegenftänden in Baden: Baden. 
109. Dis Könige Mojetät haben mittelft Aller: 
höchſter Ordre vom 18. März d. I. der Stabtgemeinbe 
Baden-Baden bie Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu ber 
mit Genehmigung des Großherzoglich Badiſchen 
Minifteriums des —* zum Beſten ber diesjährigen 
Baden⸗Iffezheimer Rennen von ihr zu veranflaltenden 
Ausipiclung von Gegenftänden der Kunſt, der Induftrie 
und bes Gewerbes auch im biefjeitigen Staatägebiete 
und zwar im ganzen Bereiche befjelben Loofe zu ver- 
treiben. Es ift dafür Sorge zu tragen, daß ber Ber- 
trieb der Loofe nicht beanftanbet werde. 

Potsdam und Berlin, den 17. April 1885. 

Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präfibent. 
Ausfpielang von Kunſt⸗ zxc. Gegenfländen in Weimar. 
110. Des Königs Majeftät haben mittelft Aller: 
höchſter Ordre vom 18. März d. I. zu geflatten gerubt, 
daß zu der in Berbinbung mit ber permanenten Aus— 
ftellung für Kunft und Kunftgewerbe in Weimar für das 
Sahr 1885 beabfichtigten, von der Großherzoglich 
Saͤchſiſchen Staatsregierung genehmigten Ausipielung 
von Kunſt⸗ und kunſtgewerblichen Gegenfländen aud im 
dieffeitigen Staatögebiete, und zwar im ganzen Bereiche 
deflelben, Loofe vertrieben werden bürfen. Der Preis 
der Loofe ift auf 1 M. für das Stüd feflgefegt worden. 
Der Vertrieb der Loofe wird hiernach nicht zu be 

anftanden fein. 

Potsdam und Berlin, den 13. April 1885. 

Der Regierungs-Präfident. Der Poligei-Präftdent. 
Verbote von Vereinen und Drudicriften. 
111. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Soyialdemofratie 
vom 24. Oftober 1878 find ferner folgende Befannt- 
madhungen im Deutſchen Reiche» Anzeiger veröffentlicht 
worben, melde hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 

Potsbam, den 16. April 1885. 

z Der Regierungs:Präftbent, r 
* 


Auf Grund bes 8 12 des Meichögefeges vom 
21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das ohne Angabe des Druders, Verleger 
und Berfaflers erfchienene, „Arbeiter” überfchriebene 
Flugblatt, weldhes mit ben Worten beginnt: „Als durch 
die Berhandlungsberichte über das Niederwaldattentat“ 
und flieht „Niemand gezwungen werben”, nah $ 11 
bes genannten Geſetzes von ber unterzeichneten Landes⸗ 
Polizeibehörde verboten if. 
Hamburg, den 21. März 1885. 
Die Polizeibehörbe: 
Senator Kunhardt. 


* 

Das von ber Königlich Bayeriſchen Regierung der 
Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern, 
zu Regensburg unter dem 28. Dezember 1884 erlafjene 
Berbot der Drudicrift: „Hiftoriihe Studie. Jeſus 
von Nazareth” von —*— Lommel, Nürnberg 1883, 
Berlag von Woerlein und Comp. 9. Auflage, ift durd 
Entſcheidung ber Reichs⸗Kommiſſion vom heutigen Tage 
aufgehoben worben. 

Berlin, den 23. März 1885. 

Die Reihs:Kommilfion. 
j Derrfurtp. 


* 

Auf Grund des $ 12 Abi. 2 bes Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Soyials 
bemofratie vom 21. Oftober 1878 wirb hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß das angeblich in der 
Schweizeriſchen Genofjenihafts-Druderei Hottingen- 
Zürih bergeftellte Flugblatt mit der Leberjchrift „Zur 
Bigmard-Feier!”, welches mit den Worten beginnt: 
„Da, wie es wirbelt, tobt und fauft!” und mit dem 
Sage enbigt: „Auferfiehen aber wird fFreibeit uub 
Gerechtigkeit am Tage der Befreiung des Vollkes!“ 
gemäß $ 11 des gedachten Gefeues Seitens ber unters 
zeichneten Landes: Poligeibehörbe verboten worden ift. 

Münden, den 30. März 1885. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Pfeufer. 


+ 
‚Die Königlihe Kreishauptmannihaft als Landes: 
Polizeibehörde hat bie nichtperiodiſche Drudicrift: 
„Auguft Reinsborf und die Propaganda der That. 
Bon Johann Moft. 50 Erfie Straße, New⸗NYork, 1885. 
Im Selbfiverlage des Verfaſſers,“ auf Grund von 
88 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegeu die gemein- 
gefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 
21. Dftober 1878 verboten. 
Leipzig, den 31. März 1885. 
Königl. Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münfer. 
Viebfeuchen. 
112, Die Maul- und Klauenfeudhe unter dem Rind- 
vich des Gutes Schoenefeld im Kreife Teltow iſt er: 
loſchen. Potsdam, den 14. April 1855. 
Der Regierungs»Präfident. 
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118. Die für Spandau wegen eines daſelbſt be⸗eingehen, fich der nächften gemäß ber PrüfungsOrbnung 
troffenen ber —8 verbäßtigen Humbes Kor brei vom 10. September 1880 (Centralblatt der Unterrichtö- 


Monate angeorbnet — Himdeſperre ift aufgehoben. Verwaltung, Jahrg. 1880, S 654 — Monats ſchrift 


Die Klauenfeu 
Friedrich Grunow zu Spandau ift erlofchen. 
Potsdam, den 18. April 1885. 
=. Der Regierungs-Präfibent. 


unter dem Vieh bes Aderbürgers | f. d. Turnweſen 


5 de &. 24) flattfindenden Turn⸗ 

lehrer-Prüfung zu unterziehen. 

4) Die definitive Aufnahme wird durch eine 
rüfung befiimmt, in mwelder eine gewifie körperliche 


Pi * 
Die der Anſteckung mir der Rotzkrankheit Kraft und einige turnerifche Fertigkeit nachzuweiſen ift 


verbächtig gewejenen Pferde des Bauern Friefe zuj(Armbeugen und -fireden im Hang und im Stüß, 
Schweinrih im Kreife Oftprignig find nach ſechsmo⸗ Hangeln, Felgaufihwung, Wende, Kehre, ein mäßig 
natlicher Beobachtung gefund befunden und die bezüglich | hoher Sprung u. ſ. mw.) 


—— angeordneten Schutzmaßregeln aufgehoben 
worden. 
Potsdam, den 20. April 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 
Berfiherung von Gebäuden, auf denen Renten für den Domainen: 
fisfus haften, gegen Feuersgeſahr. 

13. Die Befiger von Grundflüden, auf welden 
Renten für den Domainenfisfus haften, fönnen der ihnen 
obliegenden Berpflihtung, ihre Gebäude gegen Feuers⸗ 
efahr zu verfihern, au durch Verfiherung der Ge- 

ube bei ber Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft Londoner 

Phönir gegen Feuerichaben bis zu den nad ben Grund⸗ 

fägen derſelben zuläffigen Werthe genügen. Dies wird 

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 15. April 1885. 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für birefte Steuern, Domainen u. Forften. 

Kurfus für Lehrer in ber Königlichen Turnichrers Bildungsantalt 


zu Berlin. 
14, Nachſtehendes Minifterialrefcript: 
, eftimmungen, 
den Eintritt in die Königliche Turnlehrer— 

Bildungsanftalt zu Berlin betreffend. 

Für den Eintritt in die Königliche Turnlehrer— 
Bildungsanfalt zu Berlin gelten folgende Be: 
fimmungen: 

1) Die Anfalt ift zur Ausbildung von Turnlehrern 
für öffentlihe Unterrichts-Anfalten aller Art — zus 
nächſt im Reffort des Minifteriums ber geiftlichen ıc. 
Angelegenheiten — beftimmt. 

2) Bedingung für den Eintritt als, Eleve if, 
daß der Aufzunehmende bereits Lehrer einer Öffentlichen 
Unterrichts: Anftalt, oder daß er Kandidat bes höheren 
Schulamtes if. Hinfihtlih der Vollsſchullehrer wird 
Werth darauf gelegt, daß fie bie zweite Lehrerprüfung 
bereits beftanden haben, und daß fie nad ihrer Stellung 
— erſcheinen, neben Erlangung einer größeren 

efähigung zur Ertheilung des Turnunterrihtes an 
ihrer Schule zugleich für die Ausbreitung dieſes Unter: 
—* in weiteren Kreiſen des Schulweſens thätig 
zu ſein. 

3) Andere Bewerber können, ſoweit es die Ver— 
bäfınifje der Anftalt geſtatten, auf beſtimmte Zeit ale 
Hospitanten in die Anflalt eintreten, wenn fie einen 
genügenden Grad miflenfchaftliher Bildung und tur— 
neriſcher Fertigfeit nachweiſen und die Berpflichtung 


5) Mit der Anmeldung if ein Lebenslauf, bad 
Prüfungszeugniß bezw. das Zeugniß über das abgelegte 
Probejapr und ein ärztliches Zeugniß darüber einzu⸗ 
reichen, daß der Körperzuftand und die Geſundheit bed 
Bewerbers die mit großer Anftrengung verbundene Aus⸗ 
bildung zum Turnlebrer geflatten. — Bei dem Eintritt 
in die Anftalt werden die Aufzunehmenden hinſichtlich 
ihres Gejundheitszuftandes dur ben Anſtaltsarzt noch 
einer Superrevifion unterworfen, von deren Ausfall die 
definitive Aufnahme ebenfalls abhängig if. 

6) Nur Lehrern in noch nicht vorgerüdtem Lebens⸗ 
alter, vorzugsweife unverheiratheten, ift die Melbung 
zu empfehlen. Berheiratheten Lehrern ift jedenfalls 
ernſtlich abzurathen, ihre Kamilie mit hierher zu bringen. 

Der Unterricht in der Anftalt ift unentgeltlich. 
Die durch den Aufenthalt in Berlin ıc. entftependen 
Koften find von den Lehrern ſelbſt aufzubringen. In 
bazu geeigneten Fällen können jedoch den Eleven Unter⸗ 
Rügungen aus Centralfondd gewährt werben, indeß 
lediglich für den Unterhalt Hier, während Beihülfen zu 
den Koften der Her» und Rüdreije, der Vertretung im 
Amt, für den Unterhalt der zurüdbleibenden Familien 
u. f. w. nicht bewilligt werben. 

Die bier gewährten Unterflügungen werben erſt 
am Ende jedes Monats gezahlt. 

8) Ein Eleve braucht zu feinem Unterhalt hierſelbſt 
erfahrungsmäßig — namentlich mit Rüdfiht auf das 
geheigerte Bedürfniß einer Fräftigen Nahrung — etwa 

20 RL monatlich. 

Um meinerjeits fogleih bei der Entſchließung 
über die Aufnahme einen zuverläffigen Ueberblid über 
die aus Gentralfonds zu gewährenden gg 
gewinnen zu fönnen, muß jeder Bewerber bei der Ans 
meldung nad forgfältiger Prüfung feiner Berhältnifie 
beftimmt nachweiſen und bezw. amtlich beglaubigen 
laſſen, daß ihm für feinen Unterhalt hier ber erwähnte 
Betrag zur Verfügung flieht, oder welcher Beihülfe er 
dazu bedarf. Jeder Bewerber hat demnach anzugeben, 
wie viel ihm während feines biefigen Aufenthaltes von 
dem Einfommen feiner Stelle verbleibt, ob und melde 
Unterflügungen ihm aus der Schulkaſſe oder ſonſt gewährt 
werben, und wie viel er aus eigenen Mitteln auf⸗ 
bringen fann. Wenn ein verbeiratheter Lehrer die Auf- 
nahme nadyjucht, find die Unterhaltungsfoften für feine 
Ramilie in Anrehnung zu bringen, unb wenn einem 
Bewerber nahmweisbar bie Unterftügung naher Ver— 
wandten obliegt und ſolche bisher von ihm gewährt 
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— an fann auch dieſtr Umſtand bei Feſtſtellung 
feiner Unterflügungsbedürftigfeit nicht außer Acht bleiben. 
8* Kurfiſten müſſen während ihres Aufenthaltes hier— 
ſelbſt pefuniäre — welche nachtheilig auf 
ihre Ausbildung im Turnen und auf die Benutzung 
der gleichzeitig gebotenen Gelegenheiten zu anderweiter 
hi dung einwirken, nad Möglichfeit eripart werben. 

mierftägungsgefuche, welde während des Kurfus an 
dag. Miniferium gerichtet werden, fönnen nur dann 
eine, Derüdfichtigung erfahren, wenn in Folge unvors 
bergefehener Zwiſchenfälle das Bedürfniß einer außer: 
ordentlichen Beihülfe eingetreten if. 

lin, den 6, Juni 1884. 
Der Minifter ber geiftlichen ıc. Angelegenheiten. 
Berteetung: Lucanus. 
U Ib 6607, 


wirb bierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit 
dem Bemerfen, daß die Geſuche um Zulaffung zu dieſem 
Eurfus, wie bisher, Durch die vorgefeßten Schul: 
bebörden bis fpäteftens zum 15. Auli d. J. 
an uns einzureihen find. 

Direkt oder fpäter eingehende Geſuche können 
Feine. Berückfichtigung finden. 

Die. vorgedbachten ‚Beftimmungen find in unferm 
Amtsblatt de 1884 Seit: 241/2 abgebrudt. 

Potodam, den. 20. April 1885, 


Königl. Regierung, 
Absheilung für Kirhen- und Schulmejen. 


—— en des Königlichen 
Polizei⸗Präfſid iums zu Berlin. 
Verbot einer Flugſchrift 
32. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Soyialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit der Leber: 
ſchrift: „Wähler des Teltom-Beesfom-Storfow-Char- 
lottenburger Reichstags-Wahlkreiſes. Auf zum Wahl« 
fampf! Die Eıfagwahl ſteht bevor.” umd der Unter— 
Ihrift: „Das Wahl⸗Comité.“ Berantwortlic für 
Redaktion und Verlag Hyronimus Naumann, Rirdorf. 
— Drud von D. Debring, Berlin SW, Anhalt: 
firaße 8. — nah $ 11 des gedachten Geſttzes durch 
den Unterzeichneten von Landespoligeiwegen verboten 
worben ift. 
” Berlin, den 16. April 1885. 
Der Königl. Poligei-Präftdent. 
Befanntmahung. 
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33. Die bisherigen Hebammen-Schülerinnen; 
1) Frau Sophie Shmibt geb. Schulz, 

2) Frau. Augufte Wallics geb. Müller, 

3) Frau Amalie Klewe geb. Meyer, 


4) Frau Johanna Borchert geb. Lübdele, 
RN Frau Anna Goldſchmidt geb. Bartenwerfer, 
6) Frau Helene Schifner geb. Paegolpd, 
find für Berlin ald Hebammen Bee mworben. 
Berlin, den 11. April 1885. 
Königl. Poligei-Präfidium. 


Befanntmadung. : 
34. Es wirb hierdurch zur öffentlihen Kenntnig 
gebracht, daß: 1) Fräulein Anna Sörenfen, 2) Fräus 
iein Anna Raub, 3) Fräulein Eliſabeth Bundefen, 
4) Frau Blittersdorf, geb. Sellin, ald Hebammen 
vorichriftsmäßig geprüft und für Berlin als ſolche zu- 
gelaffen worden find. 
Berlin, den 11. April 1885, 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
B ———— 
der ——— er Staats ſchulden 
und Meichs:Schulden:Berwaltung. 
Aufgebot von Schulvverjcpreibungen 
9. Die Herren Schirmer und Shlid — Bank- 
geſchäft — zu Leipzig, haben auf. Umjdreibung der 
Schuldverjhreibungen der Preußiſchen Fonfolibirten 
AYaprocentigen Staatsanfeihe Lit. C. N? 57854 und 
57855 über je 500 Thlr. angetragen, weil biejelben 
vom früheren Königlichen Kreisgeriht Duerfurt am’ 
9. März 1875 außer Kurs gefept, von diefem Gericht 
aber oder von einem an beffen Stelle getvetenen oder 
von dem höheren. Gericht nicht wieder in Kurs gelegt 
find. In Gemäßpeit des 8 3 des Geſetzes vom 4, Mai 
1843 (Geſ.S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
biefen Papieren ein Anrecht zu haben vermeint, aufge 
fordert, daffelbe binnen 6 Monaten, und ſpäteftens am 
1. November 1885 und anzuzeigen, widrigenfalls 
die Papiere kaſſitt und den Herren Schirmer und 
Schlick neue umlaufsfähige ausgehändigt werben. 
Berlin, den 17. April 1885. 
Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 
Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere. 


Angeblid geitohlene Schuipverfchreibungen der vormals kurheſſiſchen 
Anleihe von 1833. 
11. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- 


ejeges zur Civilprogeforbnung vom 24. März 1879 
(8... ©. 281), des $ 2b. des Geſetzes vom 29. Fe— 
bruar 1868 (GeS. ©. 169) und bes $ 6 ber Ber- 
ordnung vom 16. Juni 1819 (8.8. S. 157) wirb 
befannt gemadt, daß aus dem Nadlaßeber verfiorbenen 
Wirtwe des Probators N. Froehlich, Barbara geb. 
Stock zu Aulda, die Schuldverihreibungen der vors 
mals furbeififchen Anleihe von 1863 Lit. B. Nr. 2187 
und 2323 über je 500 Thlr. angeblich geftohlen worben 
find. Es werden Diejenigen, welde fih im Befige 
diefer Urkunden befinden, aufgefordert, dies der unters 
zeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem Rechts— 
anwalt Dr. Rocholl zu Caſſel anzuzeigen, wibrigen- 
falld das gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Kraft— 
foserflärung der Urkunden beantragt werben wird, 
Berlin, den 14. April 1885. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere, 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Nachtrag I. zum Theil I. Heft 1, 2 und 3 des Oſidentſch⸗Oefter⸗ 
reichiſchin Berbandtarifs vom 15. April d. I. betreffend. 
17. Zum Theil II, Heft 1, 2 und 3 des Ofldeutfch- 
Deſterreichiſchen Verbandtarifis vom 15. April d, 3 iſt 
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an demſelben Tage ein ——— Nachtrag J. 
zur Einführung gelangt. Derfelbe enthält Abänderungen 
der Nomenchatur für Holz bed Specialtarifs IH, (Auge 
nahmetarif 2A. des Hefts 2), Ermäßigungen von 
Frachtſätzen zufofge Herabſetzung der ausländischen An— 
theile, fowie Berichtigungen und Ergänzungen. Erem- 
plare dieſes Nachtrags find bei umjeren Güterfaffen 
Berlin Schleſ. Bhf, Breslau N/M. Bhf, Frankfurt 
a./D., Görlit, Breviau Freib. Bhf., ſowie im hieſigen 
Ausfunftöbureau auf dem Stadtbahnhofe Aleranderplag 
unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 19. April 1885. 
Königl, Eifenbabn-Direftion. 
Verſonen⸗ und Brpädbeförberung auf der Berlin⸗Goͤrlitzer Eiſenbahn 
18. Bom 1. Mai d. J. ab findet zwiſchen ber 
Halteftelle Neuhaufen der Berlin-Görliger Eifenbahn 
einerjeitd und den Stationen Berlin, Lübbenau, Vetſchau, 
Weißwaſſer, Rietſchen, Horfa und Görlig andererjeits 
direfte Perfonen- und Gepädabfertigung ſtatt. Näheres 
it bei den betreffenden Billet:Erpeditionen zu erfahren. 
Berlin, den’ 13. April 1885. 

Königl. Eijenbahn-Direftion. 

Nachtrag zum Deutſch-Ungariſchen Gijenbahn-Berband-Tarif. 
19. m 15. April d. I. tritt zum Deuiſch⸗Unga⸗ 
riihen Berbandtarife vom 1. Januar 1880 ein Nad- 
trag XXIV. in Kraft. Derſelbe enthält Befiimmungen 
über die Aufhebung der direften Frachtſätze für Berlin, 
jowie über die Aufnahme des Artifeld Wollabjälle in 
den Ausnahmetarif Nr. 22 (Wolle aller Art) und iſt 
bei unjeren Güterkaſſen Berlin (Schiefiiher Bahnhof) 
und Stettin (Eentraf-Güterbahnhof), ſowie beim hiefigen 
Ausfunftsbüreau, Bahnhof Aleranderplag, unentgeltlich 
zu haben. 

Berlin, den 12, April 1885. 

Königl, Eifenbahn-Direftion. 
—— — der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Ausgabe vom Metourb lets mt Bons nach Berlin zum Anſchluſſe 
an die dafelbit zum Verkaufe ftehenden Rundreiſe- ſowie Saifons 
Billets betreffend 
21. Bom 1. Mai bis inft. 20, September d. 3. 
werden Retourbilless mit Bond nad Berlin zum An— 
ſchluſſe an die daſelbſt zum Verkaufe ſtehenden Rund: 
reifes .(fefte oder fombinirbare) ſowie Saifon-Billets 

wie folgt ausgegeben werben. 

a. nad erlin Stadtbahn: von Allenſtein, 
Braunsberg, Bromberg, Ezerwindf, Danzig lege 
Thor, Di.-Eylau, Dirſchau, Elbing, Gheien, 
Graubenz, Infterburg, Jablonowo, Königsberg 
i.Pr., Konitz, Korſchen, Kreuz, Yandöberg a. / W. 
Laskowitz, Marienburg, Marienwerder, Memel, 
Neufteitin, Oſterode, Pr.»Stargard, Schneidemühl, 
Thorn, Tilſit und Warlubien mit ſechszigtägiger 
und von Breslau, Liegnitz und Poſen mit zwei 
und vierzigtägiger Gültigfeitsdauer; 
nach Berlin Stettiner Bahnhof: von Bel- 
gard, Cöslin, Colberg, Ruhnow, Schlawe und 
Stolp mit jehözigtägiger und von Anflam, Greifs- 
wald, Pafewalf, Prenzlau, Stargard i,/Pom., 


Stettin und Stralſund mit zwei und wiergigtägiger 
Gültigkeitsdauerz 

e, nah Berlin Börliger Bahnhof: von Eonbus 
und Görlig mit zwei und viergigtägiger Gultigleits⸗ 
dauer, 

Im Anſchluſſe an Rundreifebillets nach Italien 
werden bie Retourbillets mit ſechszigtãgiger —— 
dauer waͤhrend des ganzen Jahres verkauft. kg 
Gepaͤckfreigewicht. 

Beſtellungen von Retourbillets mit Bons werden 
durch umgehende Zuſendung derſelben mit der Poſt auf 
Gefahr und Koſten der Beſteller ausgeführt, wenn 
gleichzeitig mit der Beſtellung der Betrag für bie 
Billets und Bons portofrei der Billeterpedition zu⸗ 
gefandt wird. Netourbillet und Bon werden in ſolchem 
Falle mit dem Datum des Tages der Abſendung ab⸗ 
geftempelt und gilt biejer ald ber Anfangstag ber 
Gültigfeitödauer beider. Profpefte föhnen zum Preife 
von 10 Pf. pro Stück durch Bermittelung der Billeı- 
Erpeditionen bezogen werben und werben den Rähfern 
ber Retourbillets mit Bons ohne befondere Bezahlung 
verabfolgt. Näheres if bei den Stationen zu erfahren, 

Bromberg und Berlin, den 11. April 1885. 

Königl. Eijenbahn-Direftionen. 

Ausgabe von fombinirbaren Mundreljebilleten zu Raudreiſen durch 
Dentfchland, Holland, Belgien, Defterreich, Ungarn und Ramänien 

zu ermäßigten Preifen betreffend, < 
25. Bom 1. Mai bid 30. Septembir d. 3. werben 
bei unſeren Billst-Erpeditionen zu Bromberg, 
Danzig lege Thor und Königsberg i./Br. 
wiederum Pombinirbare Mundreifebillete zu 
Rundreifen durh Deutfchland, Holland, Belgien, 
Defterreich, Ilngarn und Mumänien zu ers 
mäßigten Preifen ausgegeben, welche nah Wahl der 
Reifenden aus den loſen Streden-Eoupons zuſammen⸗ 
geftellt werden. 

Die fombinirbaten Billets werden nur für ſolche 
Reifen verabfolgt, welche einſchließlich der etwa mit 
einbezogenen Dampfichiffsftreden cine oder miebrere in 
fid; geichloffene umd zufammenhängnde Rundreifen von 
zufammen mindeflens 600 Kilometer bilden, 
mobei jedoch die Ausgangsftation vor Vollendung der 
Neife nicht wieder berührt werben darf. Es ift ferner 
zufäffig, auch ſolche Touren zu fombiniren, bei welchen 
das Gebiet des Bereind Deutſcher Eiſeabahn-Verwal—⸗ 
tungen an einem Punkte verlaffen und an einem 
anderen Punkte wieder betreten wird; Borausfegung iſt 
jedoch, daß die innerhalb des Vereinsgebiets zurüd- 
zulegenden Streden zufammen immer nod windeſtens 
600 Kilometer umfaflen. Die Iötägige Gültigkeire⸗ 
dauer der Nunbreifebilletd wird hierdurch nicht vers 
länger. Grpäckfreigewicht wird nicht ge: 
währt. Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte, 

Das Hauptverzeihniß enthält Pie Preife der aufs 
liegenden Streden:Goupong, ſowie die näheren Bedin—⸗ 
gungen für die Benugung der fombinirbaren Runbreijes 
billere. Die BVerabfolgung fombinirbater Rundreijes 
billete Tann während der gewöhnlichen Billetausgabezeit 
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nicht verlangt, vielmehr bei den Ausgabeſtellen nur 
innerhalb ber durch Anſchlag am Schalter befannt ge- 
machten Geihäftsftunden beanfprucht werben. Außerdem 
find die Beflellungen am Drte ber Ausgabeftellen 
mindeſtens 6 Amtsflunden vor Abgang bes betreffenden 
Zuges zu mahen. Eine gleiche Friſft muß auch bei 
Örhelungen von auswärts ben Ausgabeflellen flets 
gewahrt bleiben. 

Nähere Auskunft ift bei fämmtlichen bieffeitigen 
Stationen zu erhalten. Bei denſelben ift das oben- 
erwähnte Hauptverzeichniß einzufeben oder zum Preiſe 
von AO Pf. zu beziehen. Auch werben von dieſen 
Stationen Beftellungen von fombinirbaren Runbdreife- 
billetö entgegengenommen und wird ber Bezug ber 
Billets von den Ausgabeftelen beforgt, jo daß ber 
— der Reife nicht von letzteren aus zu erfolgen 

aucht. 

Die Beflellungen find ſchriftlich unter genauer 
Bezeichnung der einzelnen zu burdfahrenden Streden 
zu machen. Befellformulare werden von allen Stationen 
unentgeltlich verabfolgt. 

age; ° ben 14. wie 1885. 
önigl. Eifenbahn-Direftion. 

Nachtrag 14 zum Tarif für bie directe Beförberung von Berfonen 
und Reifegepäd zwifchen Stationen der aaa 
bezitie Bromberg und Berlin vom 1. Mai 1880 
26. Am 1. Juni 1885 tritt zum Tarif für bie 
directe Beförderung von Perfonen und NReifegepäd 
wiſchen Stationen der Eifenbahn » Directiondbezirfe 

omberg und Berlin vom 1. Mai 1880 der Nachtrag 14 
in Kraft. Durd benfelben werben die in den nachbe- 
‚zeichneten Tarifen für bie direete Beförderung von 


Perſonen und Neifegeräd für ben Berfehr zwiſchen 3616 


Stationen ber vorgenannten Eiſenbahn⸗Directionsbezirke 
enthaltenden Säge aufgehoben: 

a, zwiſchen Stationen der Berlin-Stettiner Eifenbahn 
einerfeits und ber Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ande- 
rerfeits vom 1. April 1878; 

b. zwifchen den Stationen Berlin und Thorn über 
Sranffurt a. O.⸗Bentſchen⸗Poſen vom 15. Mai 1878; 

c. zwiſchen Stationen der Oberjchlefiihen und Mär- 
kiſch⸗Poſener Eifenbahn vom 1. Mai 1878 und 

d. zwilhen Stationen ber Halle- Sorau = Gubener 
Eiſenbahn einerfeits und der Oberfchlefiichen und 
Königl. Oſtbahn andererfeits vom 1. Mai 1878, 
Geringfügige Erhöhungen bezw. Ermäßigungen ein- 

einer Billetpreife und Gepäckfrachtſätze finden zufolge 


rihtigung der Entfernungen bezw. anderweitiger Ab: | 12603 


rundung flatt. Gleichzeitig tritt am 1. Juni d. I. bei 
denjenigen Retombillets, bei welchen bie Rouriergüge 
der Streden bes Eifenbahn-Directionsbezirfd Bromberg 
benugt werben fönnen, eine Erhöhnung der Preife durch 
Erhebung der Schnellzugtaren ein. Bis zum Definitivs 
brud des Nachtrags 14 ertheilt das Verkehrsbüreau ber 
unterzeichneten Direction, Abtheilung für Tarifſachen, 
Ausfunft. 
Bromberg, den 15. April 1885. 
önigl. Eiſ n⸗Direction. 


Transportbegänftigung für Ausftellungsgegenflände. 

Für diejenigen Gegenftände, melde auf ber 
vom 6. April bis 31. Mai d. I. in Glag flattfindenden 
landwirthſchaftlichen Austellung ausgeftellt werben und 
unverfauft bleiben, wird auf ben Gtreden der König- 
lichen Eiſenbahn-Direktionen Breslau, Berlin und 
Bromberg eine Transportbegünftigung in der Art ges 
währt, daß für den Hintrandport die volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, der Rüdtransport auf derfelben 
Route an den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Borlage des Driginal-Frachtbriefes für die Hin- 
tour, bezw. bed Duplifat-Transporticheines, ſowie durch 
eine Beſcheinigung des Ausftellungs-Comites nad 
gewiejen wirb, daß bie Gegenflände ausgeflellt geweſen 
und tunverfauft geblieben find, und wenn ber Rück— 
transport innerhalb acht Tagen nah Schluß der Aus- 
ftellung ftattfindet. 

Bromberg, den 17. April 1885, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachun 
die noch micht zur Ginlöjung vräfentirten Steuer-Credit- und 
unverzinelichen Kammer⸗Credit⸗Kaſſenſcheine betreffend. 
Nachdem die legte Berloofung der Steuer -Erebit- 
Kaffenicheine bereits Michaelis 1873 flattgefunden und 
bie Berzinfung ſchon mit dem Oftertermine 1874 auf- 
gehen: bat, nd bie jegt bie —— Steuer⸗ 
redit⸗Kaſſenſcheine und unverzinslichen Kammer⸗Credit⸗ 
Kaſſenſcheine noch immer nicht zur Einloͤſung präfentirt: 
A. Steuer-Eredit-Rafjenfheine. 

I. Bom Jahre 1764. 

Lit. A. a 1000 Thlr. „N? 5557. 
Lit. D, à 100 Thir. „A? 864. 1941. 2055. 2208, 


U. Bom Jahre 1836. 
Lit. A. a 1000 Thlr. „A 144. 
B. Unverzinslihe Rammer-Erebit- 
Kafſenſcheine. 

Lit. E. 4 43 Tplr. „N 1110. 2649, 3675. 6188. 
6495. 8102. 8179. 8231. 8649. 8745. 9175. 9508, 
9908. 10144. 10362. 10364. 10534. 10540, 10867. 
11577. 11704. 12260. 12691. 13234. 13678, 13727, 
14516. 14657. 

Lit. E. a 45 Thlr. NE 828, 1474. 1912, 2245. 
5497. 6944. 8180. 8203. 8512, 8577. 8586, 8612. 
8663. 8724, 8399. 8900. 8901. 9298. 9336. 9342. 
9443, 9471. 9927. 10387. 10568. 10801. 10809, 
11291. 11542. 11593. 11629. 12192, 12301. 12602, 


27. 





Lit. E. a 47 Thlr. NE 283. 1581. 1653. 2853, 
4850. 4852. 6255. 6533. 7933. 8093. 8101. 8563. 
8608. 8630. 8697. 8717. 8753. 9187, 9299, 9489, 
9941. 10100, 10479. 10563. 10624. 10742. 10906, 
12482. 14412. 14483. 14601. 14652. 

Lit. E, a 49 Tl. NE 272. 1240, 1725. 3242, 
3244. 3782, 4100. 4390. 5357. 5599. 5600, 5685. 
6160, 6161. 6333, 6899. 8216. 8447. 8457. 8473, 
8686. 9041. 9259. 9439. 9451. 10235. 10343, 11417, 
12385, 12515. 14289. 14702, 
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Die Befiger diefer Scheine werben am bie baldige Kaſſe unentgeltlich verabfolgt werben und gegen Rüd⸗ 
Abhebung biefer Kapitalbeträge erinnert. Die Abhebung gabe der Scheine. 
erfolgt bei der hiefigen Negierungs-HauptsRaffe gegen Merjeburg, den 7. April 1885. 
Duittung, zu welchen Formulare von ber „genannten Der Königl. Regierungs-Präfident. 

Befanıtmachungen der Rreis:AUusfchüffe, 
6. Rabweifung 
der Seitens des Kreis-Ausihufles des Kreifes Teltow auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in Berbindung mit dem 6 25 Abjag 1 des Zufändigfeits-Gejeges vom 1. Auguſt 1883 genehmigten 
Veränderungen von Gemeinde: und Gutsbezirfägrenzen pro 1. Vierteljahr 1885, 


Bereihnung des 

















bisperigen | fünftigen 


Gemeinde⸗ reſp. Gutsbezirks. 


ie zwiſchen ber Berlin-Goͤrlitzer Eiſenbahn und ber Bursbezirf Gemeindebezirf 
Berlin» Eoepenider Chauſſee belegene, zum Jagen 137 der Coepenicker Forſi, Nie der⸗Schonweide. 
Königlichen Oberfoörſterei Coepenich gehörige, Seitens des Teltower Antheil. 

Fabrilbe ſitzers Dr. Hugo Kunheim wu Berlin von dem Forft- 


in Betradt fommenden Grundſtücks. 





fisfus fäuflich erworbene Fläche von 3,93 ha, 
Eine 1,56 a große Parzelle der bomainenfisfaliichen Dorf- Kommunalfrei. Gemeindebezirf 
aue zu Rudow, welche der Koſſäth Karl Friedrich Julius Rudow, 


san zu Rudow von dem Domainenfisfus käuflich erwor⸗ 
n hat. i 


Die Seitens des Tifchlermeifterd Hermann Pank zu Gutsbezirf Gemeindebezirk 
Königs» Wuſterhauſen von dem Königlihen Hausfideifommig | Könige-Wufterhaufen | KRönige-Wufterhaufen. 
Fäuflih erworbene, hinter dem Pank'ſchen Gehöfte zu Könige- (Amt). 

Wuſterhauſen befegene, 7 a 47 qm große Parzelle, 

Eine 1,04 a große Parzelle der bomainenfisfaliichen Dorf- Kommunalfrei. Gemeinbebezirf 
ſtraße zu Groß⸗Schulzendorf, welche der Schmiebemeifler Frieb- Groß-Schulzendorf. 
rich Sameisfy zu Groß-Schulgendorf von dem Domainen- 
fiskus Fäuflih erworben hat. 

Berlin, den 9. Aprit 1885. Namens des Kreis-Ausihuffes des Kreiſes Teltow, 
Der Königl. Landrath. I. B.: Stubenraud, Regierungs-Affeffor. 


Perfonals&bronik. bei den Evangeliihen Gemeinden zu Brielow und 
Im Kreife Wefthavelland if an Stelle des ver- Radewege, Diözeſe Altftabt-Brandenburg, beſtellt worden. 
ftorbenen Majors von Bredow auf Stehomw der bie— Der bisherige Parrer zu Stolpe, Diözefe Anger: 
berige Stellvertreter, Rittmeifter der Landwehrkavallerie münde, Theodor Heinrich Lüders, if zum Pfarrer bei 
von Stehomw auf Kogen, umb am deſſen Stelle der |den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Golzow, 
Major a. D. von Knoblauch auf Fercheſar bezw. | Diözeſe Eberswalde, beftellt worden. 
zum Amtsvorfleher und Amtsvorfieher-Stellvertreter für Der bisherige Diafonus an der St. Gottharbt- 
den Bezirk VIII Stehow ernannt worden. Kirche zu Brandenburg a. /H. Johannes Dsfar Müller 
Die Förfterftelle u Sarnow in der Dberförfterei |ift zum Archidiafonus an derfelben Kirche und Pfarrer 
Neupolland if vom 1. Juli d. I. ab dem Foͤrſter bei den Evangelifhen Gemeinden zu Brielow und Ra— 
Seybdlig in —* übertragen worden. bewege, Diözeſe Altſtadt-Brandenburg, beſtellt worden. 
Die Foͤrſterſtelle Bismarck in der Oberfoͤrſterei Die unter Königlichem Patronat ſtehende Pfarr- 
Liebenwalde it dem verſorgungsberechtigten Oberjäger ſtelle zu Frankenföhrde, Diözeſe Luckenwalde, Fommt 
Richard Winckler, zur Zeit Forſtaufſeher in ber Ober- durch die Verſetzung des Pfarrers Wagner zum 
fürfterei Zinna, unter Ernennung zum Königl. Förfter, |1. Juni d. 3. zur Erledigung, Die Wiederbefegung 
vom 1. Mai d. J. ab übertragen worden. ber Stelle erfolgt im vorliegenden Falle durch das 
Der Schleufengehilfe Wilhelm Puhlmann if) Kirchenregiment. 
zum flellvertretenden Schleufenmeifter an der Schleufe Die unter Königl. Patronat fiehende Pfarrſtelle zu 
zu Woltersdorf verpflichtet und ihm die Erlaubnig |Körig, Diözeſe Wufterhaufen, fommt durch die nach 
ertpeils worden, bad Dienftabzeichen des Schleufenmeifters | neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres bis— 
zu tragen. h Inhabers, des Pfarrers Gebhardt, zum 
Der bisherige Pfarrer zu Lübnitz, Diözeſe Belzig, 1. Oftober d. J. zur Erledigung. 
Carl Daniel Pfeifer iſt zum Diakonus an der Si. Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt durch 
Gotthardt⸗Kirche zu Brandenburg a. /H. und Pfarrer | Gemeindewahl nach Maßgabe der Allerhöchſten Verord⸗ 
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nung vom 2. Dezember 1874 (Geſ.Samml. de 1874 
Nr. 28 ©. 355). 

Die Schulamtsfandidaten Sünbermann, Ball, 
Schmalz und Dr. Koch find als orbentlihe Lehrer 
und Adjunften an dem Joahimsthalihen Gymnaflum 
zu D.-Wilmersborf bei Berlin angeftellt worden. 

An dem mit der Auguſta⸗Schule verbundenen 
Koͤniglichen Lehrerinnen-Seminar zu Berlin ift der bie- 
herige ordentliche Lehrer Dr. Saure zum Erften Lehrer 
beförbert und bie Vehrerin Waetzoldt als ordentliche 
Lehrerin — worben. 

Der Dr. Dito Hempel ift ald Rector an dem 
Progpmnafium in Gr. Lichterfelde bei Berlin angeftellt 
worben. 

Der Gemeindejhullehrer Julius Folz if ale 
Gemeindeſchul⸗Rektor in Berlin angeftellt worden, 

Der Schulamtsfandidat Dr. Lübfe ift ald ordent⸗ 
licher Lehrer an dem ſtädtiſchen Progpmnafium zu 
Berlin angeftellt worden. 

im Bezirk des 

Kammergerichts im Monat März 1885. 

u. MNichterliche Beamte. 

Ernannt ift: der Landgerichtsrath Broicher aus 
Bonn zum Kammergerichtsrath. Berfegt ift: der Land⸗ 
gerichtsrath Zaharine in Bromberg an das Land- 
gericht Berlin 1. Penfionirt ift: der Kammergerichtö- 
rath von Windheim. 

Zu. Aſſeſſoren. RE 

Zu Gerichtöafjefioren find ernannt bie bisherigen 
Referendare Jaehne, Rintelen, Laue, Schmiele, 
Wengel, Schmilinsfy, Bohm, Dr. Kürwiß, 
Dr. Kunfel, Schreyer, Landsberg, Riedel, 
Fritſche, Ganz, Lenke und Dr. Albrecht. Entlafjen 
find: Kaehler und Hartmann behufs Uebernabme in 
die Verwaltung der indirekten Steuern. 

LII. Nechtsanwalte und Notare. 

Zugelaffen find zur Rechtsanwaltſchaft: die Gerichts⸗ 
afiefioren Henſchke bei dem Kammergerichte, Dr. Sally 
Friedländer, Wafjerfall nnd Luftig bei dem 
Landgerichte Berlin I. und Ludwig Kochler bei dem 
Amtsgerichte zu Driefen und dem Landgerichte zu 
Landsberg a. W. Der Juſtizrath Andriegen zu 


—— 








Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 


Labes iſt in feiner Eigenihaft ald Notar in den Kammer: 
gerichtäbegirf mit Anweifung feines Wohnfiges in 
Spandau verfegt. Gelöſcht it in ber Lifte der Rechts— 
anmalte bei dem Kammergerichte der Juftigrath Caspar. 
Geſtorben ift der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath 
DOberbed zu Potsdam. 

IV. Referendare. 

Ernannt find zu Referendaren die bisherigen Rechts⸗ 
fanbidaten Franc, Stutte, von Loeper, Meyer, 
Engelhard, Joßmann, Prinz von Schönaid- 
Carolatb und Dreffel. Berjegt il: von ber 
Heyden-Rynſch in den Bezirk des Oberlandesgerichts 
zu Naumburg a/S. Entlaffen find: Bernhard von 
Puttfamer, von Thiele-Windler, Dito Schulge 
und Heggemann behufs Uebertritts in den Ber- 
waltungsdienft, Nelken behufs Uebertritts in den elfaß- 
lothringiſchen Juftigdienft und Schenfe, Hengftenberg 
und von Hanjemann auf ihren Antrag. Geftorben 
it: Eugen Jordan. 

V. Subalternbeamte. 

Berfegt iſt der Gerichtsſchreiber Lentzin-Aachen 
als Sekretär an die Staatéanwaltſchaft Berlin J. 
Penſionirt find: der Gerichtsichreiber, Kanzleirath 
Schreiber zu Beeskow, ber etatdmäßige Gerichts— 
Ihreiber-Gehülfe Braag zu Eberswalde und ber etats⸗ 
mäßige Gerichtövollzieber Path bei dem Amtögerichte 
Berlin I. Entlaffen ift der Gerichtsſchreiber Witt bei 
dem Amtsgerichte Berlin I. behufs Uebertritts zur Ver⸗ 
mwaltung der Staatsſchulden. Geftorben find: ber 
Rechnungs-Revifor Rechnungsrath Lahn bei dem Land 
gerihte in Potsdam und der Gerichtsſchreiber Bielig 
bei dem Amtsgerichte in Charlottenburg. 

Merten ste easr unge 
beim Königl. Oberbergamt zu Halle 
im 1. Biertelfabre 1885. 

Der gl ge Es kens verfieht feit 1. Februar 
d. 3. auftragsweije die Geſchäfte eines rechtöfundigen 
vortragenden Raths in der Abtheilung für dad Berg-, 
Hütten und Salinenweien des Minifteriums ber öffent: 
lichen Arbeiten, dem 2. Jufitiar beim Oberbergamt, 
Kreisrichter a. D. und Privardocent Dr. jur, Arndt 
ift der Eharafter als Bergrath verliehen. 











Alter und Heimatb 







Mame und Stand | 


des Ansgewielenen. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbuds: 


1} Samuel Czeſchlak geboren am 1. März Diebſtahl im Rüdfall und 

1860 zu Kutno, Gou⸗ Heblerei (3 Jahre Zucht: 

vernement Warſchau, haus laut Erkenntniſſe 

eben=| vom 5. und 19. April 

daſelbſt ortsangehörig,i 1882 und vom 16. Auguft 
1883), 


(Symul Abrapam 
Czeslak) 
alias Epſtein, 
Baͤckergeſelle, 


Ruſſiſch⸗Polen, 














Grund Behörde, ir 
welhe die Ausweilung 9 j 
beſchloſſen bat. —— 


5. 6, 





Königlihd Preußiiche) 26. Mä 
Regierung zu Pojen, 1885. 
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Alter und Heimath Grund 


db 
des Husgewiefenen. 8 — 8 





Name und Stand Behörde, 
welche bie Ausweifung x — ungs⸗ 
befhloffen Hat. |. Berk Ta s 


5. 6. 
















> auf. Mr. 


4. 
b, Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 





1Franziska Rutk ows ka, ca. 66 Jahre, geboren Landſtreichen und Betteln, en Preußifcher) 9. — 


erwittwete Arbeiterin, unb ortsangehörig in Regierungspräfident 
Plonno, Kreid Nypin, zu Marienwerber, 
ei ſch⸗Polen — 
— —— Houeb 


2 Peter Bepirſtus geboren * "Sommer besgleichen, Königlih Preußifcher) 4. Februar 
recte Bincenz 1847 in Willowiſchken „| Begierungspräfben 1885. 
Melonies, Abeiter, Br Buberzebf bei zu Gumbinnen, 
Wilkowiſchlen, Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Polen, 
3Joſef Cernohorsty, geboren am 28. März Betteln im wiederholten —* Preußiſcher/ 21. März 
Schuhmachergeſelle, * u Neu⸗König- Rüdfall, Regierungspräfident| 1885. 
öhmen, eben⸗ zu Potsdam, 
Bafeföh ortsangehörig, 
4 Anton Snaſchil, geboren am 12. Juni Landſtreichen, Königlich Preußifcher| 12. Februar 
Schuhmacher, 1845 zu Blauda, Be: Regierungspräfidenti 1885. 
zirk Schönberg, Mit: zu Breslau, * 
ren, ebendaſelbſt orte- 
angebörig, 
5 Bincenz Prokſch, geboren am 5. April Betteln im wiederholten derſelbe, 27. —— 
Schneider, 1855 zu Schildberg, Rüdfall, 1885. 


Bezirf Hohenftabt, 
Mähren, ebenbafelhft 
ortdangehörig, wohn⸗ 


haft zulegt in Schweid⸗ 
nig, Regierungsbezirf 
6 ® re „ge Landfreigen un 8 j 18, Mä 
Franz Bogel, geboren am es Landſtreichen und Betteln,berfelbe ‚ März 
Tagelöhner, bruar 1847 u O j 1885. 


Ullersborf, —* 
Senftenberg, Böhmen, 
—— ortsange⸗ 


T Wilhelm Soda, 3 8 geboren zu Betteln im wiederholten Königlich Preußifcher| 18. — 


Bäckergeſelle, Stramberg, Bezirk! Rückſall, er ae 
Neutitſchein, Mähren, Dppeln, 
8 Liebe Ruß, ca. 50 Jahre, geboren Landftreichen und Betteln, — 7. März 
Arbeiterfrau, und ortsangehoͤri 1885. 
Bendzin, Ruf hd. 
olen, 
9 Eſter Weige, Wittwe, ca. 70 Jahre, gen beögleidhen, berfelbe, desgleichen. 
und ortsangehoͤri 
—— Ruſſiſch⸗ 
10 Heimann Nerberg, ſa. 3 Jahre, geboren desgleichen, berfelbe, desgleichen, 
ohne Stand, und ortsangehoͤrig in 
Oswiecim, Galizien, 
11) Johann Praeſenz geboren am 16. April desgleichen, derſelbe, 10. März 
1885. 


(Prefenz), Weber, | 1838 zu Römerſtadt, 
ö Mähren, \ 
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Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, mn 
der welche die Ausweifung | gu, es 
des Ausgewieſenen. Beftrafung. Seföhloffen Bat. * Pr 


4 5 6 








a I Lauf. Nr, 


I 
Armand Eugen geboren am 28. DftoberiDiebftapl und Betteln im Königlich Preußische) 2. Februar 
Dantine (Dantin),| 1850 zu Bialyftod,| wiederholten Rüdfall, | Landdroſtei Lüne) 1885. 
Schloſſergeſelle, Gouvernement Grod- burg, 
no, Rußland, 
13) Jakob Scheublin, geboren am 23. März Landſtreichen und Betteln, —— Preußiſche — 


Poſamentier, 1863 zu Bennwil, Regierung zu Düſſel⸗ 
Kanton afel, Schweiz | 


borf, 
ebendaſelbſt ortdange- 








börig, 
14 Franz Rehacef, geboren 1856 zu Tur- Betteln im wiederholten Königlih Bayeriſches u u 


Goldarbeiter, nau, Böhmen, eben⸗ Nüdfall, Bezirfdamt Burg: 
daſelbſt — lengenfeld, 
15 Adoif Franz Höpnel,geboren am 10. Des Hausfriedensbruch, Land⸗ Koöniglich Sächſiſche 4. Februar 
Schuhmachergeſelle, zember 1863 zu Ober⸗ ſtreichen, Bettein und; Kreishauptmann- 1885. 


leutensdorf, Bezirk Gebrauch falſcher Legi- ſchaft Zwidau, 
Brüx, Böhmen, eben⸗ timationspapiere und 
daſelbſt ortsangehörig, falſchen Namens, 
165 Valentin Rupalley, geboren am 14. es Landſireichen, Großherzoglich Ba⸗ 19. März 
Tagelöhner, bruar 1867 zu Avenay, diſcher Yandesfomif:| 1885. 
Arrondiffement Calva⸗ 
bos, Frankreich, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 
17) Auguſt Bouell, geboren am 7. Mai Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirke: — 


ſär zu Karlsruhe, 





Ubrenvergolber, 1844 zu Conrgenay, Präfidentzu Colmar, 
Kanton Bern, Schweiz, 
18) Franz Jofef Goetz, geboren am 27. Mai Landſtreichen und grober derſelbe, 20. Februar 
Bäder, 1861 zu Gempen,| Unfug, 1885. 
Kanton Solothurn, 
Schweiz, 
19) . Franz Nowad, geboren am 8. April Landftreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 17. März 
Maſchinenſchloſſer, 1843 zu Freiberg, | Regierungs - Präft- 1885, 
Mähren, ebendafelbfi dent zu frankfurt 
—— a.O., 
201 Johann Poppe, geboren am 26. Oltober desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher 12. März 
Schuhmachergeſelle, 1851 zu Hotzenplotz, Regierungspraͤſident 1885. 
Bezirk Jaͤgerndorf, zu Oppeln, 


Deſterreich.⸗Schleſien, 
eh ortdange: 
rig, 
211 Johann Siegel, geboren am 31. De⸗Landſtreichen, derjelbe, 13. März 
Tagelöhner, zember 1856 zu Ober:! 1885. 
Grund, Bezirf Zud: 
mantel, Deflerreichiich- 
Schleſien, ebendafelbft 
ortsangehörig, 
21) Alois Sfubersfy, geboren am 3. Januar Betteln im wiederholten Königlich Preußiicher| 23, März 
Gerbergeſelle, 1823 zu Opoeno, Bes Rüdfall, Regierungspräfiden 1885. 
zirk Königgräg, Böb- zu Breslau, 
men, ebendafelbft orıd- 
angebörig, wohnbaft 
zulegt in Gtriegau, 
Schleſien 
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Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, 








J Datım 











= E ber welche die Ausweifung 
H des Ausgewiefenen. Beſlrafung. befihloffen Hat. Auenc hunger 
n 3. | 4. 3. 6. 
P>) Anton Heinſch, geboren im Auguft 1836 Sandftreichen und Betten, Königlich preuhßiſcher 25. März 
Arbeiter, zu Rothfluß, Bezirf | Regierungspräfiden| 1885. 
Senftenberg, Böhmen, | zu Breslau, 
ortdangehörig in Ober: 


Mohrau, ebendaſelbſt, 
wohnhaft zulegt im 
Moͤſen, Kreig Neiße, 


23| Conrad Neumweiler, 40 Jahre, geboren und deögleichen, Königlich *5 17. — 
Maler, ortdangebörig in Tae⸗ Regierung 
gerweiler, BezirkKreuz⸗ Eodlenz, 


fingen, Kanton Thur- 
gan, Schweiz, 
24 Heinrih Emil geboren am 26. Oktober Landſtreichen, diefelbe Behörde, 26. Februar 
Wyßling, Bäder, | 1853 zu Staefa, Kan— 1885. 
| ton Zürich, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortsange- 
börig, 
25 Bren Löffler, BER am Feb guft! eg r bh Pe Saͤchſiſche 20. ' . 
uchmacher, zu Habendorf, drohung, Landſtreichen Kreishauptmann- 
Bezirk — und Betteln, ſchaft Bautzen, 
Boͤhmen, ortdanges 
berig ——— 
ebendaſe 
26 Wilhelm Konrad, geboren 1852 zu Peters⸗Landſtreichen und Betteln, dieſelbe Behörde, 14. Februar 
Dandarbeiter, — Bezirk Auffig, 1885. 
Böhmen, ortsange⸗ 
hörig in Neſchwitz, 
Bezirk Tetſchen, eben- 




















daſelbſt, 
franz Fürſt, Lackirer, re am 23, Mai desgleichen, j diefelbe Behörde, 23. Februar 
' 1860 zu Reichenberg, 1885. 
Böhmen, ebendaſelbſt 
ortdangehörig, | . 
Franz Berl, geboren am 21. De: Landftreichen, Großherzoglich Ba-! 11. März 
Steindruder, | jember 1856 zu Lem: diſcher Landeskom⸗ 1885. 
berg, Galizien, eben— miſſär zu Karlsruhe, 
daſelbft ——— 
29 Johann Baptiſt eh am 2, Auguft desgleichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ 19. März 
Durain, 1830 zu —— Präfident zu Straß] 1885. 
Marmorpolierer, | Branfreic, ebendafelbfl burg, 
| ortdangehörtg, 
30 Johann Zafob Berger, geboren am 25. Juni Betrug u. Landftreichen, derſelbe, 22, März 
Koch, 1847 zu Baſel, 1885. 


Schweiz, ortsange— 
hörig in Arlesheim, 
Kanton Baselland, 


ebenbajelbft, 
31] Johann Hürftel, geboren am 19. Auguft Landſtreichen und Betteln, derſelbe, desgleichen, 
Weber, 1832 zu Kerzfeld, 





Kanton Benfeld, Unter⸗ 
Elſaß, durch Option 
Franzoſe, 



































€ Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
ne der welche die Ausweifung bes 5 
H bes Musgewiefenen. Betrafung. befcsloffen Hat. 31* 
1. 2. R 4, 5. 6. 
32 Emil Haefelfinger,geboren am 24. Sep- Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 14. Februar 
Tagner, tember 1851 zu Riehen, Präfident zu Colmar, . 
Kanton Bajel, Schweiz, 
ortsangebörig in Diet- 
gen, Schweiz, 
33| Jofef Anton Stödy, geboren am 6, Deribeögleichen, berjelbe, besgleichen, 
Küfer, zember 1823 zu Aeſch, 
| Schweiz, 
34| Paul Baumann, geboren 1847 zu Luzern, desgleichen, derſelbe, 2. März 
Tagner und Melker, | Schweiz, 1885. 
351 Zobann Baptift geboren am 28. März Canpfreihen und Fäl—- derſelbe, 16, März 
Boifard, Uhrmacher, 1846 zu Bois, Kanton ſchung feines Arbeite- 1885. 
Bern, Schweiz, orts⸗ buches, 
angebörig in Befangon, 
Frankreich, 
36) Eugen Saunier, geboren am 6. Des Landflreichen und Betteln, derſelbe, 19. März 
Tagner, | zember 1866 zu Pont« 1885; 
&Mouffon, Frankreich, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
börig, 
37 Johann Birrer, geboren am 24. Yunikandftreihen und Unfug,derfelbe, beögleichen, 
Mellerknecht, 1844 zu Baſel, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
38 Joſef Aubry, geboren am 24. April Landſtreichen, berfelbe, 21. März 
Weber, 1843 zu Nancy, Franf: 1885. 
reich, ebendaſelbſt orts⸗ 
A angebörig, 
Eanaliperre. 
Bermifchte Nachrichten. Wegen Umbaues der Schleufen zu Niegripp, 
Gommunalbezifs-VBeränderung- Ihleburg und Bergzow wirb die Canalfirede Niegripps 


Des Könige Majeſtät haben mirtelft Aller-| Bergzow des Plauer Kanals vom 15. Auguft d. 3. bis 
Bes Orbre vom 25, März d. 3. die Korftrewiere 15. Mai f. 3. für den Schifföverfehr gefperrt und 
iefentpal und Eberswalde im Kreife Oberbarnim, |haben die betreffenden Fahrzeuge während dieſer Zeit 
unter Auflöfung des fisfaliihen Gutsbezirls „Biefen- ihren Weg über Parey durch den „ichmalen Graben“ 
thaler Forſt“, zu zwei ſelbſtſtaͤndigen Gutöbezirfen zu|zu nehmen. Ueber die Regelung des Verkehrs auf 
erflären geruht, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß dieſer Strede wirb feiner Zeit eine befondere Verord⸗ 


gebracht wird, nung erlaflen werben. 
Potsdam, den 17. April 1885. — den 10. April 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. er Regierungs-Präfident. 


(Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger.) 
fertionsgebühren be ur ei 
— 
Redigitt von ber Königlichen Regierung zu Potedam. 
BVotsdam, Buchdru ber U. W. Hay’ fen (6. Hayn, Hof * 
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der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 18. 





Den 1. Mai 


1SS5, 





Fünfzehnter Nachtrag zu dem Revibirtem Reglement für die Lands Bergl. Alterh. Erlaf vu 5. April 1882 — Amisbl. d. Reg. 


Beuerfozietät der. Kurmarl Brandenbur 
vom 15. Jansar 1855 


Auf den Bericht vom 18. März d. J. will Ich 
dem anliegenden, in Folge der Beſchlüſſe des 57. Kom: 
munallandtages der Kurmarf aufgeftellten ———— 
Nachtrag zu dem Revidirten Reglement für die Land—⸗ 
Feuerjogietät der Kurmarf Brandenburg und der Nieder⸗ 
laufig vom 15. Januar 1855 hierdurch Meine Geneh⸗ 
migung ertheilen. 

erlin, den 25. we 

(gez) Wilhelm, 
a} von Puttfamer. 
An den Minifter des Innern. 

ad I. A, 2476. 

* 


* 
KV. Nachtrag 
zu dem Nevidirten Reglement der Lanbd-fFeuerfozietät 
für die Kurmarf Brandenburg (mit Ausſchluß der Alt- 
marf), für das Marfgrafentpum Niederlaufig und die 
Diftrifte Jüterbog . .. * 15. Januar 1855 


Vergl. Allerh. Erlaß v. 18. Zuli 1856 (G.S. S. 722). 
Februar1865 . 9). 


und ber Riederlauſitz 


* 


P ⸗ = :24.Mai1869 (G.S. S. 774). 
⸗ ⸗ : = 6.3uli 1870 (G.S. S. 4838). 
s . = = 20. Märg 1874 — Amtsbl. d. Reg. 


Potsdam 24, i 
zu —— vom 55 April 1374. 


Bergl. Allerh. Erlag v. 5. März 1875 — Amtsbl. d. Reg. 
zu — _ vom - April 1875 
Frankfurt a. /O. 7. 
Vergl. Allerh. Erlaß v. 10. April 1876 — Amtsbl. d. Reg. 
zu Zebam vom Mai 1876 
Frankfurt a. O. 17. 
Bergl. e* Erlaß v. 9. er 1877 — Amtsbl. d. Reg. 
ots dam 
zu Franffurt 0/0. vom Mai 1877, 
Bergl. Allerh. Erlaß v. 6. 2 J — Amisbl. d. Reg. 
Potsdam 1. Mai 
zu Frankfurt a./D, vom FJuni 1878, 
Bergl. Allerh. Erlaß v. 21. a 1879 — Amisbl. d. Reg. 
Potsdam 2). 
zu Franffurt aD. vom 57. Auguſt 1879. 
Bergl. Alerh. Erlaß v. 19. März 1880 — Amtedl. d. Reg. 
Potsdam 23. April 1880. 


a" Frankfurt a. / D. ie 5, Mai 


Potsdam . m; 
zu Franffurt a. vom z Mai 1882, 


Vergl. Allerh. Erlaß v. 23. pn 1883 — Amtöhl. d. Reg. 


Potsdam 25. m; 
au Franffurt a./D. vom 57, Mai 1888. j 


Die 58 62 und 71 lauten fortan, wie folgt: 

$ 62. Die Gejhäftsführung ber Sozietät beruht 
auf einer Zeiteintheilung in Semefter und fechsjährige 
Berficherungsperioden. Die reglementsmäßigen Termine 
für den Eintritt in bie Sozietät und eine nah $ 59 
zuläffige Erhöhung der beſtehenden Berfiherung find der 
Tagesbeginn des 1. Januar und bes 1. Juli eines 
jeden Jahres. Wer von biefem Termine ab ber 
Sozietät beitreten ober eine Berfiherung erhöhen will, 
muß dies bei der Drtöpolizeiobrigfeit fo zeitig anzeigen, 
bag der Verfiherungsantrag ($ 53) fpäteflend am 
1. November oder 1. Mai in bie Dänbe bed Kreis⸗ 
Direftors gelangt. 

Wer in die Sozietät neu eintritt, if verpflichten, 
berjelben ein volles Serennium anzugehören; wer im 
Laufe jeines Serenniums 

a, jeine Verſicherung ändern läßt, 

b, ganz oder theilweife entihädigt wird, 

c. eine bauliche Beihülfe oder Unterftügung von 

der Sozietät erhält, 
muß von Anfang des darauf folgenden Semefters ab 
auf ein neues Serennium mit ber genommenen Ber- 
fiherung Mitglied der Sozietät bleiben. 

Für beflehende Berfiherungen beginnt bas erfte 
Serennium erft mit Ablauf des dem Inkrafttreten des 
Peg folgenden Semeftere. 

$ 71. Wer aus ber Sogietät ausſcheiden will, 
fann das burch eine zwei Monate vor Beginn bes 
Semefters, mit welchem feine jehsjährige Mitgliedſchaft 
abläuft, aljo bis fpäteftens 1. November oder 1. Mai 
deſſelben, bei dem Kreid-Feuerfogietäts-Direktor ſchriftlich 
anzubringende Kündigung bewirken. Geſchieht die Kün- 
digung nicht rechtzeitig, ſo gilt die Verſicherung ale 
auf ein neues Serennium —— bezüglich pro⸗ 
longirt. Wer eine genommene cherung ermaͤßigen 
oder wegen einer in der Bauart oder Beſtimmung eines 
Gebäudes vorgenommenen Veränderung daſſelbe in eine 
befiere Klaſſe verfegt wiffen will, fann dies nur zwei⸗ 
mal im Jahre, nämlih mit dem — des 
1. Januar oder des 1. Juli, unter den im $ 62 (Nach⸗ 
trag) vorbebungenen Folgen, bewirken und muß zwei 
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Monate vorher, aljo fpäteftens am 1. November oder Die Kündigung der zur Baarzahlung angemelveien Scähulbvers 


1. Mai bei dem Kreisdireftor darauf antragen. 


Befanntmachun der Rgl. Mtinifterien. 
Befanntmachun 
den Ankauf von Remonten pro 1865 betreffend. 
Regierungsbezirf Potsdam. 
7 Zum Anfauf von Remonten im Alter von brei 
aus nahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche der 
öniglichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 


nachftehende, zgend 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worben und por: 

am 7. Ma Wriezen a.Oder, 

12. 5 Beeskow, 

⸗22. ⸗ Jüterbog, 

: 28. : Dranienburg, 

s 27. s Nauen, 

ij» 528. > Neuſtadt a./Dofle, 

»„ 208. s Rathenow, 

:s 2. Juni Wilsnack, 

: 20. i Angermünde, 

: AM. uft Straßburg in / Udr., 
5, : Prenzlau, 

:s 6 ⸗ Templin, 

s 18, E Meyenburg in/Priegn., 

s 19, * Wittſtock, 

⸗21. ⸗ Prigwalt, 

s 22, ⸗ Perleberg, 

s 24. ⸗ Lenzen a. d. Elbe, 

: 25. ⸗ Havelberg, 

: 26, ⸗ Kyritz, 

s 27. ⸗ Neu⸗Ruppin, 
28. ⸗ Lindow. 


* 

Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er: 
Fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen unb ſo— 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Fehlern, welche nah den Landesgejegen ben Kauf rüd- 
gängig machen, find vom Berfäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreiſes und der Unfoften zurüdzunehmen, 
ebenſo Krippenieger (Kopper), welche fih innerhalb 
ber erfien 28 Tage nad dem Eintreffen in den Depots 
als ſolche zeigen. Pferde, welche den Berfäufern nicht 
eigenthümlich gehören, ober durch einen nit gehörig 
legitimirten Bevollmädtigten der Kommiſſion vorgeftellt 
werben, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- 
fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenje mit 
farfem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leber oder 
Hanf mit 2 mindeftens 2 Meter fangen Striden ohne 
bejondere Vergütigung mitzugeben. 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferbe feft- 
ſtellen zu fönnen, ift es erwünfcht, daß die Dediceine 
möglihft mitgebracht werden. Auch werben bie Ber: 
Fäufer erfucht die Schweife ber Pferde nicht zu coupiren, 
ober übermäßig zu verfürzen. 

Berlin, den 8. März 1885. 

Kriege-Minifterium, 


Abtheilung für das Remonte-Wejen. 


fchreibungen der 44 progentigen Fonjelivirten Staatsanleihe. 

8. Diejenigen Schuldverſchreibungen ber 4/2 pro⸗ 
zentigen Fonfolidirten Staatsanleibe, melde zufolge 
meiner Befanntmadung vom 8. März d. J. (Staate- 
anzeiger „N? 58) binnen der dort bezeichneten Präffu- 
fiofeift mit dem Antrage auf Daarzahlung des Kapitals 
betrages eingereicht worben find, werden auf Grund 
des $ 1 des Geſetzes, betreffend die. Kündigung und 
Umwandlung ber A'zprogentigen fonjolidirten Staats⸗ 
anleiye, vom 4. März db. 3. (Gef-S. ©. 55) zur 
Einlöfung durch Baarzahlung des Nominalbeirages am 
1. Auguft d. 3. hierdurch gefünbigt. 

Die durch dieſe Schuldverjhreibungen verbrieften 
Kapitalbeträge fönnen vom 1. Auguſt d. I. ab täglich, 
mit Ausihluß der Sonn» und Fefttage und ber Kaſſen⸗ 
revifionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Upr Nach⸗ 
mittags bei der Staatejhulden-Tilgungsfaffe hierſelbſt, 
Taubenftraße Nr. 29, gegen Ouitiung und Rüdgabe 
der Schuldverjchreibung baar in Empfang genommen 
werden. Die Schulbverjreibungen müfjen mit ben 
vom 1. April d. 3. ab laufenden Zinsſcheinen (Reihe IV, 
NE 7 und 8) und den Zinsſchein⸗Anweiſungen (Talons) 
verjeben fein, und werben den Jnbabern für bie 
Monate April bis einſchließlich Juli neben dem Kapital- 
betrage Stüdzinjen gezahlt. Der Geldbetrag etwa 
fehlender Zinsiheine wird von dem Betrage ber zu 
leiftenden Zahlung gefürzt. 

Die Einlöjung der Schuldverfhreibungen fann 
auch bei ben Königlichen Regierungs: und Bezirfds 
Hauptfajlen, ſowie bei der Königlichen Rreistafe in 
Frankfurt a./M. bewirkt werden. Zu diefem Zwed find 
die Schuibverjchreibungen nebft Zinsicheinen und Zing- 
ſchein⸗Anweiſungen einer dieſer Kaſſen einzureichen, 
welche fie der Staatſchulden-Tilgungskaſſe zur Prüfung 
vorzulegen und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung 
zu bejorgen hat. 

Uebrigens fönnen bie gelündigten Schuldverfchrei« 
bungen aud ſchon vor Ablauf der Kündigungsfrift von 
den bezeichneten Kaſſen in ber angegebenen Weile ein- 
gelöft werben; in biefem Falle werden Stüdzinjen nicht 
für die Zeit vom 1. April bis zum 1. Auguft d. 3. 
fondern nur bis zum Tage der Einlöfung gezahlt. 

Berlin, den 18. April 1885. 

Der Finanz-Minifer von Scholz. 
Befanntmachungen 
ded Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Berloojung eg Pr gewerblicher Gegenſtaͤude im 
„erbii. 


115. Des Könige Majeftät haben mittel Aller- 
höchſter Orbre vom 1. d. M. dem landwirthſchaftlichen 
Bereine zu Zerbfi die Erlaubnig zu ertheilen geruht, zu 
ber mit Genehmigung der Herzoglichen Landesregierung 
im Monat Auguft d. I. von ihm zu veranftaltenden 
Öffentlichen Verlooſung landwirthſchaftlicher und gewerb- 
licher Gegenſtände auch im dieſſeitigen Staatsgebiete 
und zwar im den Negierungsbezirfen Magdeburg und 


gez. Frhr. v. Troſchke. Graf v. Klindomwftroem. Potsdam Looſe zu vertreiben. 


477 


Indem ich dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
bringe, weife ich die Polizeibehörben zugleich an, bafür 
Sorge zu tragen, daß der Vertrieb der Looſe nicht be— 
anftandet werde. Potsdam, den 22, April 1885, 

Der Regierungs-Präfibent. 
Berloofung von Pferden ac. in Berlin. 

116, Der Herr Minifter des Innern bat unterm 
17. d. M. dem Comité der großen Berliner Pferde: 
Ausſtellung die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der 
diesjährigen Austellung eine einmalige Berloofung von 
Pferden, Equipagen, Reit: und Fahrrequifiten, zu welcher 
100000 Looſe & 3 M. ausgegeben werden bürfen, zu 
vranftalten umd bie betreffenden Looſe in dem ganzen 
Dereihe der Monarchie abzujegen. 

Potsdam und Berlin, den 23. April 1885. 

Der Regierungs:Präfident. Der Polizei⸗Präſident. 

Polizeiverordnung, 
beireffend das Pefahren der dem Regierungs-Präfiventen zu 
Potsdam unterftellten Waſſerſtraßen mit Frachtdampfbooten unb 
mit Dampfihleppzügen. 

117. Auf Grund des $ 11 des Geſetzes über bie 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und der 88 138 
und 139 bes Geſetzes über die allgemeine Landesver- 
waltung vom 30. Juli 1883 wird im Anflug an bie 
Poligeiverorbnung, betreffend einige Abänderungen und 
Ergänzungen ber Borfchriften über die Benugung ber 
Waſſerſtraßen zur Dampf- und Dampffchleppiciffahrt, 
vom 2, Mai 1878 (Amtsblatt 1578 Seite 148) unter 
Zuftimmung des Bezirlsausſchuſſes Folgendes verordnet: 

$ 1. Mit Fradtdampfbooten ohne Anhang dürfen 
nur folgende Waflerfiraßen und die mit ihnen in un- 
mittelbarer ſchiffbarer Verbindung ſtehenden Seren: 

a. die Havel, 

b. die Spree, 

c. die Dahme, 

d. die Rüdersdorfer Gewäfler, 

e, bie direfte Waflerfiraße Sakrow⸗Paretz, 

f, die Wafjerftraße des Rhins, des Ruppiner Kanals 
und der Dranienburger Havel von dem Eintritt 
des Rhins in den Zermügeliee bis zur unteren 
Mündung bed Oranienburger Kanals in die Havel, 

g. die Hobenfaaten-Spandauer Waflerftraße, 

h. der Rheinsberger Kanal, 

i. ber Boßfanal, 

k. der Werbellinfanal, 


J. die alte Oder von ber Dammbrüde bei Wriegen | erlaubt. 


bis zur Hohenfanten-Spandauer Waſſerſtraße, 
m. die Waflerftraße Riewendtſee-Beetzſee, 
befahren werben. 


b, von dem Picheldborfer Gemünde bis zu ben 
Brandenburger Schleufen 6, 

ec. von den Brandenburger Schleuſen bis zur 
Elbe 4, 

2) auf ber Spree: 

a, von einichließlih dem Dämerigfee bis zur 
oberen Berliner Weichbildsgrenze A 

b, von ber Berlin-Eharlottenburger Weichbilds⸗ 
grenze bis zu den Charlottenburger Schleuſen 
zu Berg 3 und zu Thal Feind, jeboch mit der 
Einjhränfung, daß auf ber Strede von biefen 
Schleuſen bis 150 m oberhalb der Eharlotten« 
burger Eifenbahnbrüde feine Schleppzüge neu 
gebildet, fondern nur Diejenigen Fahrzeuge, 
welche gleichzeitig mit dem Schleppdampfer 
efchleuft find, und höchſtens 3 Fahrzeuge, ges 
chleppt werden bürfen, 

c. von den Charlottenburger Schleufen Bis zur 
Mündung in die Havel bis einſchließlich ben 
31. Zufi 1885 zu Berg 3 und zu Thal 2 und 
nachher zu Berg 6 und zu Thal 2, 

3) auf der Dahme von dem Dorfe Bindow bis zur 
Mündung in die Spree 4, 

4) auf der direften Wafferftraße Safrom:Pareg 6, 

5) auf ber Hohenfaaten-Spandauer Waſſerſtraße: 

a, von den Hobhenfaatener Schleufen bis ein- 
fchließlich dem Lieper See 6, 

b. vom Lieper See bis zur fecartig verbreiterten 
Havelſtrecke zwiſchen Hennigsdorf und Spandau?, 

c. auf ber jecartig verbreiterten Havelſtrecke zwiſchen 
Hennigsdorf und Spanbau 6, 

6) auf der Havel und dem Boßfanal von der Damms 
bafibrüde in Zehbenid bis zum Finomfanal 2, 

7) auf der alten Oder von ber Wriezener Dammbrüde 
bis zur Hohenfaaten-Spandauer Waſſerſtraße 2, 

8) auf dem Beetzſee 6. 
$ 3. Das Befefligen eines Fahrzeuges an ber 

Seite des Schleppdampferd, das jogenarnte Kuppeln 
ift nur auf 

a, den Seen ber Oberſpree und ber Dahme, 

b. ber jfeeartig verbreiterten Havelſtrecke zwiſchen 
Hennigsdorf und Spandau einfhließlih des 
Tegeler Sees, 

c. ben Seen ber Havel zwiſchen Pichelswerder und Plaue, 

d. dem Beetzſee 


$ A. Flößholz darf nur auf ber Waſſerſtraße 
zwifchen den Hohenfaatener Schleufen und bem Unter- 
fanal der Lieper Schleufen gefchleppt werden. Für 


$ 2. Mit Dampfihleppzügen bürfen nur die in) diefes Holzſchleppen find die Beſtimmungen ber Poligei- 


diefen Paragraphen 2 bezeichneten Wafferfiraßen ein- verordnung vom 21. 
ſchließlich der mit denſelben in unmittelbarer ſchiffbarer Seite .. maßgebend. 
$ 


Verbindung ſtehenden Seen befahren werben. 


März 1885 (Amtsblatt 1885 


Die Königlihe Wafjerbauverwaltung barf 


Die Zahl der Fahrzeuge, welche in einem Zuge zu ihren Zweaen fämmtlihe dem Regierungspräftbenten 


geichleppt werben dürfen, ift folgende: 
1) auf ber Havel: 


u Potsdam unterfiellten Waflerfiragen mit Dampfs 
hiffen und Dampfichleppgügen — Art befahren und 


a, von ber Spreemündung bis einſchließlich dem durch ihre Bauunternehmer befahren laſſen. 


Pichelsdorfer Gemünde zu Berg 6 zu Thal 3, 


Die zuläffige Zahl der Anhänge und die zuläffige 


178, 


Länge der Holzzüge beſtimmen in ſolchen Fällen dielharnim und des Bauergutsbefigers 


alfenberg zu 


Wafferbauinfpeftoren unter Berüdfihtigung ber Ber | Flatom im Kreife — — erloſchen. 


ſchaffenheit und Frequenz der von ben Dampfſchlepp⸗ 
zügen zu benutzenden Waſſerſtraßen. 

$ 6. Jedes Güterdampfboot und jeder Schlepp⸗ 
dampfer muß an Mannidhaft einen Steuermann 
———* einen Maſchiniſten, einen Heizer und 
einen Man Bedienung der Schiffsglocke haben. 

Der Regierungepräfibent it befugt, für ſehr Meine 
Dampfboote eine geringere Mannſchaft zu geſtatten. 

Jedes geſchleppte Fahrzeug muß zwei erwachſene 
Perjonen als befondere Bedienungsmannſchaft haben. 

$ 7. Liegen Fahrzeuge oder Floßholz in den 
ſcharfen Krümmungen der Wafferfiraße beziehentlich in 
ben Schleufenfanälen, jo muß ber Führer des Schlepp- 
zuges zunächft anhalten und fi bie Ueberzeugung ver⸗ 
Ihaffen, ob mit fämmtlihen anhängenden Fahrzeugen 
bie Fahrt fortgefegt werben fann. Wenn bies nicht 
ganz unbedenllich erſcheint, find die Anhänge einzeln 
durch bie beregten Pafjagen zu führen. 

58. Schleppzüge mit mehr als drei Anhängen, 
welde ganz oder theilweiſe nicht im Stande find, bie 
Eiſenbahndrehbrücken bei geſchloſſener Drehbraa⸗ zu 
paſſiren, müſſen bei dem Durdfabren ſolcher Brücken 
ſofort, wenn der Brückenwärter das Zeichen zum 
Schließen ber Drehbrücke giebt, fo getheilt oder fo ge⸗ 
fiellt werben, daß fie das Schließen der Drebbrüde 
nicht hindern. 

Zumiderhanblungen gegen die Beftimmungen 
biefer —— werden mit einer Geldbuße 
von 3 bis 60 Marf oder im Unvermögendfalle mit 
entſprechender Haft beftraft. 

$ 10. Folgende Polizeiverorbnungen, betreffend 
bie Dampfihleppiciffahrt auf der untern Spree, ber 
— Havel und ber direkten Waſſerſtraße Sakrow⸗ 

are 
a. vom 4. April 1874 (Amtsblatt 1874 Seite 117), 
b. vom 30. November 1882 (Amtsblatt 1882 

Seite 505), 

e, vom 16. Aprif 1883 (Amtsblatt 1883 Seite 145) 
werben hiermit aufgehoben, 

$ 11. Die über die Dampfihiffahrt und Dampf- 
fchleppichiffahrt erlaffenen Polizeiverorbnungen bleiben, 
foweit fie nicht aufgehoben find ober mit ben Der 
flimmungen diefer Verordnung in Widerſpruch flehen, 
bier in —— 

Potsdam, den 31. März 1885. 

Der Negierungs- Präftbent. 
GeneralsKonfulat für Honduras beireffend. 
4119. Der bisherige Konſul des Freiftaates Hon— 
duras in Berlin, Kaufmann C. W. Schiersmann ifl 
zum General:fonful von Honduras für Deutjchland 
mit dem Amtsfige in Berlin ernannt worden. 
Potsdam, den 25. April 1885. 
Der Regierungsd-Präfident. 
Biebfenchen. 
120, Die Maul» und Klauenſeuche unter bem 
Rindvieh des Ritterguts zu Stolpe im Kreife Niebers 


Potsdam, den 21. April 
Der Regierungs-Präfibent. 


Bekanntmachungen der ing Aegierung. 
zi 


ber km Laufe bes Gtatsjahres (8185 ber Kontrolle ber Staals⸗ 
Baviere als aufgerufen und gerichtlich für Fraftlos erklärt nach: 
gewiejenen Staats- und Reihejchuldurfunden. 
u a ae 
11339 über 200 Zr 
2 


- Er = 18745 - 200 

- FR ⸗ 37471 = 100 =» 
- FF = 38280 =- 10 »s 
- F. = 53797 = 10 = 
- F. = 7008 = 100 = 
- FL = 8695 - 10 = 
- F. = 90089 =» 100 = 
- F. =» 15987 = 10 = 
- F. = 160763 = 100 = 
- F. = 177994 » 100 = 
- F. = 179423 = 100 = 
- F. = 183618 =» 100 = 
- F. = 20278 = 100 = 
- G ⸗ 1012 = 50 = 
- G. = 160638 =: 50 = 
- H. ⸗ 36995 = 35 = 
- H. = 52107 = 25 = 
-H. »s 52318 = 235 = 


119 —* von 1853, 
Lit. D. Me 1359 über 100 Thlr. 


III. SEtaato⸗ Pramienanleibe⸗ von 1855. 
Ser. 1140 „N? 113999 über 100 Tplr. 


IV. Bormals — — 


Ser. 764 NE 19100 über 40 
- 343 = 85306 =» 20 *u. Abth. 
- 3947 = 98657 = 20 » bo. 
- 424 = 110585 - 4 = 


V. Bormals — Prämienanleihe 


N 493 über 25 Old. 
⸗51913 = 25 > 
⸗251914 =» 25 = 
» 57230 = 23 = 
VE. Stammattien der Wicherfehlefifeh 
. ammaftien der e ⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn. 
N 2. über 100 Tplr. 


P = 10 + 
:= 940 : 10 =: 
= 24848 = 10 = 
z= 31784 = 10 = 
:» 47085 = 100 = 
» 67033 100 — 
» 67034 = 100 + 
» 79761 = 100 
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VII. Brioritätsattien 
der Riederfehlefiich-Märfifchen @ifenbabn. 
Ser, I. „A? 10116 über 100 Thlr. 
- 1..X% 10117 =: 10 + 


VIII. Privritätsobligationen 


$ 22 der Berorbnung vom 16. Juni 1819 (Geſetz.S. 
S. 157) zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 25. April 1885 
Königl. Regierung. 
Kurfus für Lehrer in der —— Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt 


ne. — — @ifenbabn. 16. Nachſtehendes Miniferiatrefeript: 
ö > ‚Ne 14271 * 50 — In der Königlihen Turniehrerbildungsanftalt 
IX. 8 lidi bierſelbſt wird zu Anfang Oktober d. J. wiederum 
+ Kongolidirte ni »prozentige ein jehsmonatlicher Kurjus zur Ausbildung von 
Lit D Haare —— Turnlehrern eröffnet werden. Für den Eintritt in 
u Hr ber Thlr. die Anftalt find die Befimmungen vom 6. Juni 1884 
- D.NM 35367 = W - ser Nar um i 
R E 2 .. E un — Berlin, den 27. Maͤrz 1885. 
> EM 86397 = 100 - Minifterium, der geiftlichen, 
> EN 90097 - 10 -» Unterrihts- und Mebi — 
> EN 108864 = 100 - Im Auftrage Barkpaufen 
- KM 38718 r 500 Da 1f wird bierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit 
KM 3719 » 500 * dem Bemerfen, daß die Geſuche um Zulaffung zu * 
UL 4614 300 — —— * Kae bunt Die —— ⸗ 
ehörden bis uli d. J. 
x Konfolidirte te Aprogentige — —— —— eine er Ben 3 
C. 1000 Mar Direkt oder fpäter eingehende Geſuche koͤnnen 
- 06. » 28517 » 1000 » feine Berückfichtigung finden. 
- C = 28518 - 1000 = Die vorgebadhten ————— ſind in unſerm 
- D. » 284897» 500— Amtsblatt de — Seite 241/2 abgedruckt. 


XI. Neichsanleihe von 1877. 
Lit, A, „N 1212 über 5000 Marf. 


- A » 1213 » 5000 ⸗ 


Potsdam, den 20. Aprif 1885. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


a — Bekanntmachungen des Königlichen 
ri . 3006 - 1000 ; Polizei-Wrafidiums zu Berlin. 
: Beftimmung. 

XII. — * von 1878. Verbot der Annahme von Lehrlingen darch Perrüdenmacher und 

Lit, C. M 3678 über 1000 Marf. — Friſeure, welche —* ve — —— 
- C = 3679 » 100 - 35. Ich beftimme hierdurch auf Grund des $ 100e, 
- C = 3680 = 1000 = N? 3 der Neihsgewerbe-Drbnung für den Bezirk der 
- C =» 3681. - 1000 = Perrückenmacher⸗ und Frifeur-Innung zu Berlin, daß 
- C. = 3682 =» 1000 = Arbeitgeber, welche ein in dieſer Aa vertretenes 
O.⸗ 3683 » 1000 = Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in bie 
- C, = 3684 = 1000 = Innung fähig fein würden, gleihwohl aber ber 
- C. = 3685 = 1000 = Innung nit angehören, 
- ©. = 3686 =» 1000 = vom 1. Juli diefes Jahres ab Lehrlinge nicht mehr 
- CC s 36837 =: 1000 = annehmen dürfen. 
- C » 3688 - 100 = Berlin, den 20. April 1885. 
- C. =» 3689 » 1000 = Der PolizeisPräfident. 
- C = 3690 = 1000 2 Beförberung von Nuswanderern befreffend. 
- 6 =» %A = 100 = 36. Die dem Auswanderungs-Unternehmer Friedrich 
- ©. = 39 » 100 = Martfeldt, hierſelbſt Play vor dem Neuen Thore 
- C = 3% =» 100 = Nr. fa. wohnhaft, unterm 20. Mai 1880 Seitens ber 
- C = 5132 -» 100 ⸗ Königlichen Regieru 10. zu Stettin ertbeilte, biesfeits auf 
- D. = 1893 =» 500 = das Kalenderjahr 1885 verlängerte Erlaubnig zur Be« 


XIII. Reichsanleibe von 1879, 
Lit, ©. M 11054 über 1000 Mark. 


förderung von Auswanderern über Bremen bezw. Bremer: 
baven und Hamburg nah Amerifa — mit Ausfchluß 


Berlin, den 4. April 1885. ‚von Brafilien und Venezuela — ift dahin ausgebehnt 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. jworden, daß Inhaber befugt ift, aus Deutſchen Häfen 

- auch Auswanderer nad Afien, Afrifa und Auftralien 
Berlin, den 17. April 1885. 


* he Izu beförbern. 
Königl, Poligei-Präfidium. 


Die vorftehende Lifte wird nah Vorſchrift des | 


—— — 
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Befanntmachnung der Direktion der 
Nentenban? der Provinz Brandenburg. - 
Die Yusloofung von Rentenbriefen betreffend. 

4. Nach Vorſchrift der 88 39, 41, 46 und 47 des 
Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung von 
Rentenbanfen (Geſetz Sammlung 1850 Seite 119) wird 
am 16. Mai d. J. Bormittags 10 Uhr, 
in unferem Geſchäftslotale, Klofterfraße 76 hierſelbſt, 
bie halbjährlihe Ausloofung von Rentenbriefen, fowie 
die Bernichtung früher augsgeloofter und eingelicferter 
Rentenbriefe nebft Coupons unter Zuziehung der von 
der Provinzial-:Bertretung gewählten Abgeorbneten und 

eines Notare flattfinden. 
Berlin, den 21. April 1885. 
Königl. Direktion 
ber Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 


General:GCommiffion für die Provinzen 
Brandenburg und Pommern. 
Betrifft vie Wahl eines Kreieverordneten für ven Kreis Angermünbe. 
2. In der am 13. Dezember v. 3. flattgehabten 
Kreistagsfigung ift der Rittergutspächter Bofjelmann 
zu Schöneberg zum Kreisverorbneten für ben Kreis 
Angermünde gewählt. Die Wahl if beflätigt worden. 
Franffurt a. D., den 22, April 1885. 
Königl. General⸗Kommiſfion 
für bie Provinzen Brandenburg und Pommern. 
PerfonalsEbronik. 

Im Kreife Niederbarnim ift der Gemeinde» BVor- 
ſteher Schrod zu Werber zum Amtsvorfteher-Stellver- 
treter für den Bezirk X. Rebfelde ernannt worden. 

Im Kreiſe Templin find an Stelle des Guts- 
beſitzers Gralow zu Bogelfang, welder den Bezirk 
verlafien bat, und des ſchon jeit längerer Zeit aus dem 
Amte ausgeſchiedenen Nittergutöbefigerd Berger zu 
Alt⸗Placht der Königliche Nevierförfler Koch zu Forft- 
haus Cappe und ber 











(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


von Toppolczau Freiherr von Spättgen zu Alt 
Pacht zu Amtsvorfcher-Stellvertretern bezw. für ben 
Bezirk XV. Forfipaus Zehdenid und den Bezirf XXI, 
Annenwalde ernannt worden. 

Im Kreife Oberbarnim find an Stelle des ver- 
ftorbenen Nittergutöbefigers Karbe zu Buckow und bes 
Amtsjefretärd Schmidt zu Kerſtenbruch, deſſen Dienfl- 
zeit abgelaufen ift, ver Oberinfpeftor, Premierlieutenant 
der Referve Ad. Karbe zu Lichterfelde bezw. ber 
Amtsfefretär Brunkow zu Kerſtenbruch zu Amtsvor- 
ſteher⸗ Stellvertretern für die Bezirke bezw. VI. Lichter 
feldbe und XXIV. Kerſienbruch ernannt worden. 

Im Kreife Zauch-Belzig if an Stelle bes Kauf- 
mannd Boßdorf zu Caputh, welder das Amt nieber- 
zulegen beabfihtigt, der Hauptmann a, D. Behn 
daſelbſt zum Amtsvorfleher- Stellvertreter für ben 
Bezirk XVII. Caputh ernannt worden. 

Bei der Koͤnigl. Miniſterial-Bau-⸗Kommiſſion in 
Berlin find im Laufe des I. Kalender-Ouartals d. 3. 
bie Bauführer: 1) Guſtav Adolf Paul Kodfein, 
2) Julius Eduard Alerander Kohte, 3) Franz Friedrich 
Carl Engelbrecht, 4) Louis Heinrih Guſtav Werner, 
5) Paul Friedrich Eifelen vereidigt worden. 

An dem Humboldts-Gymnafium zu Berlin ift ber 
ordentliche Lehrer Dr. Dentide zum Oberlehrer beförs 
dert und der Schulamtsfandidat Dr. Mahlow als 
ordentlicher Lehrer angeftellt worben. 

Der Schulamtsfandidat Simon ift als orbent- 
licher Lehrer an dem Gymnafium zum grauen Klofter 
in Berlin angeftellt worden. 

Dem Küfter, Drganiften und 1. Lehrer Karl 
Auguf Julius Nähring zu Sieversborf, Diözele 
Wuſterhauſen a./D. if der Titel „Kantor“ verlichen 
worden. 

Der Gemeindefchullehrer Ziebarth 1. ift als 


ittergutsbefiger Graf Matufhfa Gemeindeſchul-Rektor in Berlin angeftellt worden. 


(Die Iufertionsgebühren betragen für eine eintallige Drudzeile 20 Bi 


Delageblätter werben der Bogen mit 


0 Br. berechnet.) 


— WRedigirtt vom ber Königlichen Regierung gu Botsbam. = 
Potsdam, Buchdınderei der A. W. Hayn ſchen Beben (CT. Haya, Hof-Bucdruder). 








Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 19. 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 


Befanntmachung, 
den Anfauf von Rementen pro 1685 betreffend. 
Regierungsbezirt Potedam. 
9. Zum Anfauf von Remonten im Alter von brei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam für biefes Jahr 
nacftehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: 





am 12, Mai Beeskow, 
⸗22.⸗ Jüterbog, 
: 23. 5 Dranienburg, 
s 27. s Nauen, 
s 28, = Neuftadt a./Doffe, 
:» 29. s Rathenow, 
s 20. Juli Angermünde, 
:s 4. Auguſt Straßburg in/Udr,, 
5. ⸗ Prenzlau, 
:s 6 ⸗ Templin, 
s 18, ⸗ Meyenburg in/Priegn, 
: 19. ⸗ Witiſtock, 
s 21 ⸗ Pritzwalt, 
s 22. ⸗ Perleberg, 
⸗24. ⸗ Lenzen a. d. Elbe, 
: 28. s Havelberg, 
s 26. ⸗ Kyritz, 
s 27. : Neu:Ruppin, 
: 28. ⸗ Lindow. 


Die von der Remonte-Ankaufs-⸗Kommiſſion er- 
fauften Pferde werben zur. Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit foldhen 
Fehlern, welche nach den Landesgejegen den Kauf rüd- 
gängig machen, find vom Berkäufer gegen Erftattung 
ded Kaufpreiſes und ber Unkoſten zurückzunehmen, 
ebenio Krippenſetzer (Kopper), melde fi innerhalb 
der erfien 28 Tage nad dem Eintreffen in den Depots 
als ſolche zeigen, Pferde, melde den Berkäufern nicht 
eigentbämlich gehören, ober durch einen nicht gehöri 
legitimirten Bevollmächtigten der Kommilfion vorgeftellt 
werben, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 


Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- 
fauften Pferbe eine neue flarfe rindlederne Trenje mit 
farfem Gebiß und einer Kopfhalfter, von Leber oder 
Hanf mit 2 mindeftens 2 Merer fangen Stridten ohne 
befondere Bergütigung mitzugeben. 


Den 8 Mai 





Um die Abflammung ber vorgeführten Pferde fef- 
ftellen zu fönnen, ift es erwünſcht, daß die Dedicheine 
möglihft mitgebradyt werben. Auch werben die Bers 
fäufer erſucht Die Schweife der Pferde nicht zu coupiren, 
oder übermäßig zu verfürgen. 

Berlin, den 8. März 1885. 

Kriegd-Minifterium, 
Abtheilung für das Nemonte-Wejen. 
gez. Frhr. v. Troſchke. Graf v. Klinckowſtroem. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präfidiums zu Berlin. 
Benennung von Straßen in Charlottenburg betreffend. 
37. Des Kaifers und Königs Majeftät haben Aller: 
gnädigft gerubt, den Straßen 21 und 21a, in ber 
Abtheilung IV, bed Bebauungsplanes von Eharlotten- 
burg die Benennungen „Nettelbeck⸗ bezichungsmeife 
Eovurbiere-Straße”, den Straßen 25 und 17 in 
derfelben Abtheilung des Bebauungsplanes die gemein- 
jame Benennung „Rutber:Straße”, den Straßen 
6c,, 6d. und 18 in Seftion J., den Straßen 26, 28 
und 29a. in Seftion III. der Abtheilung V. deſſelben 


Prbauungsplanes die Benennungen „Wieland— 
begiehungsweife Serder:, Ubland:, Sopbie: 
Ebarlotten:, Dandelmann: und Ebrift: 


Straße”, ſowie bem Plage D. gleichfalls in Seftion I. 
der Abtheilung V. des Bebauungsplanes die Benennung 
„Stein:Plaß“ beizulegen. 
Berlin, den 25. April 1885. 
Der Königl. PolizeisPräfident. 


Bekanntmachungen der Haiferlichen Ober: 

Poftdireftion zu Berlin. 

Unbeftellbare eingeichriebene Briefe. 
15. Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern 
folgende, an den bezeichneten Tagen in Berlin, bezw. 
in Charlottenburg zur Poft gegebene unanbringlide Ein- 
fchreibbriefe, 

A. aufgeliefert in Berlin 

mit dem Beftimmungsorte Berlin: 

an Bartſch, 26. November 1884, an Joachim, 
5. Dezember 1884, an Kepler, 12. Dezember 1884 
an Buͤrchardt, 18. Dezember 1884, an Schulge & 
Kornemann, 27. Dezember 1884, an Diep, 23. De- 
zember 1854 (Briefumihteg), an Beuer, 28. Dezem⸗ 
ber 1884, an Bohnhof, 29. Dezember 1884, an 
Lampe, 31. Dezember 1884, an Geride, 31. De— 
zember 1884, an Elinber, 31. Dezember 1884, an 
Krajemann, 1. Januar 1885, an Wihmann, 
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6. Januar 1885, an v. Bismard, 9. Januar 1885, |bei Kloſe in Cottbus, 25. November 1884, an 
an Brandenburg, 12. Januar 1885, an Bers,|Guagli in Kopenhagen, 4. Dezember 1884, an 


13. Januar 1885, an Wulf, 14. Januar 1885, an 
——— Januar 1885, an Schikowsky, 22. Ja- 
nuar 1885, an v. Bismard, 25. Januar 1885, an 
Jochens, 28. Januar 1885, an Hadrian, 31. Ja— 
nuar 1885, an Manafje, 31. Januar 1885, an 
Helzer, 5. Februar 1885, an Krauſe, 14. Februar 
1885, an Groß, 16. Februar 1885, an Käding, 
17. Februar 1885, an Seifert, 19. Februar 1885, 
an Kade, 19. Februar 1885, 1 Poftauftrag an 
v. Görne, 21. November 1884; 
B. mit anderen Beftimmungsorten: 

1) 1 Einfhreibyader an Nörenberg in Branden- 
burg (Havel), 20. April 1884, 2) Briefe: an Liest⸗ 
kiewicz in Warſchau, 25. September 1884, an 
Froſch in Leipzig, 18. Dftober 1884, an Schulz 





Wörſchlech in Wildenbruch bei Bahn, 10. Dezember 
1884, an Guylen in Paris, 13. Dezember 1884, an 
Hörner in Glauchau, 20. Dezember 1884, an 
Benede in Straßburg (Elijah), 21. Dezember 1884, 
an NRigot in Paris (Maarenprobe), 22, Dezember 
1884, an Moyichel in Friedenau, 29. Dezember 
1834, an Kranzfeld in Petersburg, 31. Degember 
1884, an Eſchner in Prag, 2. Januar 1885, an 
Barclay in Liverpool, 3. Januar 1885, an Divan 
& Co. in Hamburg, 5. Januar 1885, an Palede in 
Marhaufen bei Bobau, 9. Januar 1885, an Muhl— 
flabt in Budapeft, 12. Januar 1885, an Babe in 
Breslau, 22, Januar 1885, an Winterfeld in Bres— 
lau, 27. Januar 1885, an Aldazab Co. in Paris 
(Kreugbandiendung), 28. Januar 1885, an Lehmann 


Befanntmachung des Rönig: 











121. Machweifung der Marft: zc. 
Getreide | Uchbrige Marftr 
Es foften je 100 Kilogramm Es 
2 3 = Rind leiſch 
> Namen der Stäbte 7 & J F J Es 38 
2 ZI sı Ee 1 zI2 12 15 ı 5: I 81 = | z&|38 
5 Eis Is IS sIu I: | EI & Is] > | > 1°" 
E m. Br. Bi. |m. gi. |m. Bio. wie. wi Im. wi | wi he. sie wie ar |. wie. nr. 
1] Angermünde 16,70 13/96113)63115/40730/2213510736/20 1110 
21 Peesfow —[—113/73]15I60115|—130/— 40 — 1451 — 120 
31 Bernau 16/87]14141 115150115107 129) — 134175440! — 5] 1110 
4 Brandenburg 16/355 14148514150515/45124|— 12650728 — 1— 
5] Dahme 15,88] 13/35}12185] 15/6740) — [50|— [501 — 1— 
61 Eberswalde 1759114125 117\56]15178f23150]f271 1331 — 1 
7| $riefad —_114150f—1—115125]30! 1341 ]38] — 105 
81 Havelberg 15/30 13180 13/351 14150519/— 1341 — 135 — 1 
97 Jüterbog 16/50 15/-—— 14|—116/— 132) — 1341| — 44 — 1110 
101 Zudenwalde 16/01 113)96114128] 151991351 — 1351 — 451 — 1/20 
11] Perleberg 16|— 1141555 15/— 11450716 /— [33] — [431 — 1110 
12] Potsdam 16/901 14/35516/07 116118530) —136150538|50 1110 
13 Prenzlau 16152513197 13/92 14/30 29125534) — 43/1 — 1 
14] Brigwalf 1616011377 ]15/— 114101 ]17150]31| 132] — 110 
15] Rathenow 15/78] 140311498] 15/37 132) 432 25140 - 41120 
16] Neu-Ruppin 1611141441151 1151571321 — 1301-1401 — 195 
17] Schwebt 171141951141 115)53[33!33] 401133133 1120 
18] Spandau —[—J15/42514/751161455241501351—132)50 1/20 
195 Strausberg 16/78] 1414511543] 16/63125/—133/50]35|— 1110 
201 Teltow 1680714'49515/541 15/2129) —135/ — [391 — 1113 
21] Templin 1611411141114 —124|— 1441501 — 1 
22] Treuenbriegen 15/97114/24113)57] 15167 126, — 126] —]301— ib 
23] Wittſtock 16/24113'94 113167] 14/88] 16|— [30 — 134|— 054—193 
2A] Wriezen a. ©. 16/87513159513|04 115105724129 — 34 — 305 1/10 
Durhichnitt |16,41114123]1458]15,311— 1 —I—— SITL-Fr 


Potsdam, den 6. 


Mai 1885. 
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in Königsberg (Neumarf), 31. Januar 1885, an Altos 
naer Spiegelglas-Verſicherungsgeſellſchaft in Altona, 
31. Januar 1885, an Mahlfe in Gefundbrunnen, 
12. Kebruar 1885, an Koppenfelb in Breſt-Litowoki, 
13. Februar 1885, an Fuchs in Züri, 20, Februar 
1885, an Bufjebaum in Antwerpen, 24, Februar 
1885, an Deitner in Wien, 24. Februar 1885, an 
Grüne in St. Pauli bei Hamburg, 28. Februar 1885; 
C. aufgeliefert in Charlottenburg: 
1) an Meyer in Hamburg, 12. Januar 1885, 2) an 
Muckboff in Deftinghaufen, 14. Januar 1885. 

Die unbefannten Abjender der vorbegeichneten 
Briefe ıc. werden erfucht, zur Empfangnahme derſelben 
ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — vom Tage bes 
Erfcheinend gegenmwärtiger Bekanntmachung ab geredh- 
net — bei ber Kaiſerlichen Dber-Poftdireftion bier: 
ſelbſt fih zu melden, wibrigenfalld mit den Briefen 


lichen Regierungs:Präfidenten. 
Preiſe im Monat April 1885, 
Artikel 

Foftet je 1 Kilogramm 





nach den geieglichen Beftimmungen verfahren werben 
wird. Berlin C., den 1. Mai 1885 
Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Bekanntmachungen des Röniglichen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
GerneralsKirchenvifitation in der Diögefe Beeskow. 

A. Wir bringen hierdurd zur öffentlichen Kenntniß, 
daß in der Zeit vom 1. bie zum 12. Mai d. 3. in 
der Diözeſe Beeskow eine General-Rirchenvifitation 
unter Leitung des General-Superintendenten D. Kögel 
abgehalten werden wird, über deren Plan bie Geiftlichen 
und Gemeinde-firchenräthe der Diözefe nähere Auskunft 

ertheilen können. 
Berlin, ben 18. April 1885. 
Königl. — 7— Provinz Brandenburg. 
egel. 


Ladenpreiſe in den letzten Tagen des Monats 


Es foftet je 1 Kilogramm 
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— | 
Der Regierungs-P aͤſident. 


184 


Biebfeuchen. 

122, 
ber Stabt Gremmen ausgebrochen. 
Porddam, den 2. Mai 1885. 

Der Regierungs: Präfident. 


123. Die Maul: und Klauenſeuche ift auf dem 
Bathe'ſchen Gehöft in Cremmen erlojchen. 
Potsdam, ben 30. April 1885, 
Der Regierungs-Präfibent. 


riet > 
der Saupt:Berwaltung der Staatöfchulden 
und Meich3:Schulden:Berwaltung. 


Einlöfung der unterm 11. Juli 1874 ausgefertigten Deutfchen 
Reichs:Kaffenfcheine. 
10. Die Befiger ber unterm 11. Juli 1874 aus⸗ 
gefertigten Deutſchen Neichöfaffeniheine werben daran 
erinnert, daß diejelben nur noch bid Ende uni 
. J. bei einer der NReichsfaffen und der Kaffe eines 
Bundesftantes in Zahlung angenommen, "oder bei der 
Reichs hauptkaſſe gegen baarcs Geld eingelöft werben. 
Bom 1. Juli d. I. ab ift nur mod bie Königlih Preu- 
Bilde Kontrolle der Staatsnapiere in Berlin, SW, 
Dranienflraße 92, ermächtigt, folde Scheine anzunehmen 
und einzulöjen. Berlin, den 1. April 1885. 
Reihsichuldenverwaltung. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 

Den Nachtrag V. Heft 1 aum Galiziſch-Norddeutſchen bezw. 
GaliziicheMiederländiichen Eifenbabn- Verband betreffend. 
20, Mit dem 1. Mai d. J. tritt zum Galiziſch⸗ 
Norbdeutichen bezw. Galiziich-Niederländifchen Eifen- 
babn-Berband der Nachtrag V. zu Heft 1 in Kraft. 
Derfelbe enthält eine Berichtigung des Vorwortes, Er- 
gänzung der Waaren-Klaffififation, Reaftivirung von 
Frachtſaͤtzen, ſowie Ausnahme-Frachtfäge für den Trans- 
port von Sämereien. Exemplare des Nachtrags find bei 
unferer Güterfafie in Stettin (Eentral-Büter-Bahnhof) 
ſowie im hiefigen Ausfunfte-Bürcau, Bahnhof Alerander- 

plag, unentgeltlich zu baben. 
Berlin, den 30, Aprit 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 


Frachtfäge für Holzes, Getreide: und Eprit-Sendungen. 


28. Die nad unferer Belanntmachung vom 5. März 
d. I. im Deutſch-Franzöſiſchen Verbande (Verkehr via 
Eilfaß-Lothringen) mit dem 1. April aufgehobenen 
Frachtjäge für Holz⸗, Getreide und Sprit-Serdungen 
treten nicht außer Kraft, bleiben vielmehr bis auf 
Weiteres in Giltigfeit. 
— den 26. April 1885. 
oͤnigl. Eiſenbahn⸗Direltion. 


Die Näubefranfpeit iſt unter den Pferden in 29. 


Takif für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und lebenden 
Thieren. 


Am 15. Mai 1885 tritt der Nachtrag I. zum 
Tarif für bie Beförderung von Leichen, Fahr 
zeugen und lebenden Thieren für den Berfehr 
ziiden ben Stationen des Direktionsbezirlks Brom- 
erg und ber Marienburg-Mlawfaer Eijenbahn einer« 
feitd und den Stationen bed Direftionöbezirfs Breslau 
anbererfeits, in Kraft. Derfelbe enthält: 
1) Aenderungen und Ergänzungen des Haupttarifs, 
2) Aufhebung einzelner Verfehrs-Relationen und zwar: 
a, im Tarif für die Beförderung von Leichen ıc. 
wiſchen Stationen der Bahnftreden Poſen — 
end ic. einere und ben Berliner Bich- 
böfen ıc. andererfeits via Frankfurt a./D. und 
via Kreuz ıc. vom 1. Januar 1882 nebft Nach⸗ 
trägen, —* dieſelben den Verkehr zwiſchen 
Stationen ber Strecke Poſen —Kreuzburg 
und Pofen— Alt:Boyen einerſeits und 
Berlin Ofbahnbof anbererfeits betreffen; 

. im Tarif für die Beförberung von Leichen ıc. 
zwiſchen Stationen der Breslau-Schweidnig- 
eg Eifenbahn einerfeits und Stationen 
des Eiſenbahn⸗Direktions-⸗Bezirks Bromberg 
bezw. Berlin andererfeits, via Cüſtrin, vom 
1. Dezember 1881 nebſt Nachträgen, joweit 
biefelben den Berfchr zwiſchen Stationen der 
ehemaligen Breslausfreiburger Eiſen— 
bahn einerfeits® und Berlin Oſtbahnhof 
andererfeitö betreffen, da bie Abfertigung des 
bezeichneten Verkehrs auf Grund des im Eins 
gange bezeichneten Tarife flattfindet. 

Eremplare bes Nachtrages können durch Vermitte⸗ 
lung der Billet-Erpeditionen bezogen werden. 

Bromberg, den 29. April 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion 
im Namen ber betheiligten Verwaltungen. 


— 





Bekanntmachung, 
Einrichtung von Kraulenlaſſen für die Arbeiter im Bereiche ber 
Gibftrom-Bauverwaltung. 

Ich bringe bierburdy zur öffentlichen Kenntniß, daß 
in Gemäßpeit ber Beftimmungen bed Reichögejeges vom 
15. Juni 1883 im Bereiche der Eilbfirombauverwaltung 
für die bei den Strombauten ıc. beſchäftigten Arbeiter 
5 SKranfenfafien und zwar in Torgau, Mügbeburg, 
Tangermünde, Wittenberge und Lauenburg a/E. ers 
richtet worden und foldhe am 1. d. M. ind Leben ges 
treten find, ſowie daß nad $ 20 des begüglichen Statutd 
vom 23, Februar d. J. die Aufficht über die Kafjen- 
verwaltung von ben betreffenden Bezirks⸗-Waſſerbau⸗ 
infpeftoren unter meiner Oberaufficht wahrgenommen wird, 

Magdeburg, den 20, April 1885. 

Der Chef der Eilbfirom-Banverwaltung, 
Ober: Präfident der Provinz Sachſen 
v. Wolff. 
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Name und Stand Datım 






















& Alter und Heimalh rund Behörde, * 
* der welche die Answeifung | guamweitun 

* as⸗ 
5 des Musgewiefenen Befrafung. befchloffen Hat. ehr 
1. 3. 4 5. 6. 





b, Auf Grund bes 6 362 bes Strafgefegbuds: 
1) Joſef Rogomwsfi, geboren im März 1835 Betteln im wiederholten Königlih Preußiſcher 2 


Arbeiter, in Poniatowo, Gou⸗ NRüdfall, Regierungspräfident 
vernement Pod, Ruj- zu Marienwerber, 
fiich- Polen, ebendaſelbſt 


ortsangebörig, wohn⸗ 
baft zulegt in Jellen, 
Kreis Stradburg, Re- 


gierungsbezirf Marien: : 
werder 
2 Iofef Marucki, ca. 27 Jahre, geboren Landſtreichen und Betten, derſelbe, 4. April 
Arbeiter, in Mrogfi, Gouverne- 1885. 
ment Kalifch, Ruffiic- 


Polen, ortdangehörig 
in Oſſuchow, ebenda⸗ 


ſelbft, 
3Karl Syrzerbomsfi,geboren am 5. Mai Betteln im wiederholten ſtöniglicher Polizei⸗ — 


Schneider, 1866 zu DOswiecim, Rückfall, Praͤſident zu Berlin, 
Galizien, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 

4 Rudolf Bernhard geboren am 5. Sep: desgleichen, Königlich Preußifcher, 4. April 
Ditlevien, tember, 1858 zu Kol⸗ Regierungspräfiden| 1885. 
Kaufmann, bing, Dänemarf, eben- zu Potsdam, 

daſelbſt ortsangehörig, 
5 Hermann Florian geboren am 19. April Landſtreichen und Betteln, derſelbe, besgleichen. 
Riedel, Weißgerber, | 1865 zu Kopenhagen, 
Dänemarf, ebendafelbfl 
ortsangehörig, . 

6) Florian Jaitner, geboren am 3. Maͤrz desgleichen —— Preußiicher| 5. März 
Seilergefelle, 1861 8 Markt Roß Regierungs präfidenti 1885. 

wald, Bezirf Jägern: zu Oppeln, 


dorf, Deſterreichiſch⸗ 
Schleſien, ebenbafelbfi 
ortsangehörig, 


Tferbinand Schluſche, geboren am 2. Yanuaridesgleichen, derjelbe, 9, März 
Webergefelle, 9851 zu Liebenthal, 1885. 
Bezirf Hogenplog, De⸗ 
ſterreichiſch = Schlefien, 
—— ortsange⸗ 
rig, 
8 Wenzel Hoffmann, — am 19. März Betteln unter Drohungen, derſelbe, beögleichen, 
Arbeiter, 1834 zu Schmiebeberg, 


Bezirk Preßnitz, Böh: 

men, ebendafelbft orts⸗ 

angepörig, — 
9 Franz Niesner, geboren ams. November Sachbeſchaͤdigung, Land-⸗ derſelbe, desgleichen, 

Schmiedegeſelle, 1849 zu Dieſt (oder ſtreichen und Betteln, 

Wojeſt), Bezirk Leip⸗ 

nicz, Böhmen, eben⸗ 

daſelbft ortsangehörig, 
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10 De Wojaczek, geboren am 1. ApriliBetteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 16, März 
laſergehülfe, 1845 zu Radun, Be— Rückfall, — re ident 1885. 

if Troppau, Des zu Oppeln, 

erreichiſch = Schlefien, 

ri orts ange⸗ 

öri 

11 Andreas Schneiderka, — am 24. Auguſt Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 17. März 
Arbeiter, 1858 zu Engelöwald, 1885, 

Bezirk Neutitſchein, 

Maͤhren, ebendaſelbſt 

orisangehörig, 

12] Karoline Majegfi, ca. 50 Jahre, geboren deögleichen, berjelbe, deögleichen, 

Zigeunerin-Wittwe, | und ortsangehörig in 
ribor, Bezirk Frei: 


erg, Mähren, 
Anton Kräl, geboren am 13, Juni Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 2. April 
Tuchſcheerer, 1846 zu Senftenberg, Regierungspräfident 1885, 
, Böhmen, ebendaſelbſt zu Breslau, 

ortsangebörig, 
Adolf Dich, geboren am 23. Mai landftreihen und Betteln, Königlih Preußiſche 31. März 
Kupferſchmied, 1860 zu Randers, Negierung zu Pojen, 1885, 


Nord-Fütland, eben: 
daſelbſt ——— 


15 Konrad Bornhauſer, geboren am 14. Januar Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 5. Aoril 
Webe 1854 zu Weinfelden, Negierungspräfiden 1885. 
Kanton Thurgau, zu Merfeburg, 
Schweiz, ebenbateikfl 
ortsangehörig, 
161 Eduard Heinz, geboren am 9. AuguftBetteln im wiederholten Königlih Preußiſche 12. März 
Schloſſer, 1855 zu Braunſeiſen, Rüdjall, Regierung zu Schles⸗ 1885. 
Mäpren, ebendaſelbſt wig, 
, ortsangeböria, 
17| Henbrif Peterjen, \geboren am 9. Auguſt desgleichen, diejelbe Behörde, 13. März 
Arbeiter, ı 1852 zu Gotbenburg, | 1885. 
Schweden, ebenbajelbft | 
ortsangebörig, 
18 Emil Smal, geboren am 23, Df-Landftreichen und Führung Königlich Preußifche 31. März 
Grubenarbeiter, tober 1849 zu Tihange, gefälfchter Lrgitimationg:| Landdrofei Dan 1885. 
bei Lüttich, Belgien, | papiere, nover, 
19| Louis Guazzoni, geboren am 26. Juni Landſtreichen, biefelbe Bebörde, 1. April 
Schmied, 1859 zu Gola-Seeca 1885, 


bei Mailand, Italien, 
ebenbafelbft ortsange: 


bö 
20) Wilhelm Zemann, — am 16. Februar Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 3. März 
Kupferſchmie degeſelle, 1852 zuSchardiegef bei Rückfall, Regierung zu | 1835. 
Butſchowitz, Bezirk Münfter, 
Wiſchau, Maͤhren, 
cdendaſeibſt ortsange⸗ 
hörig, wohnhaft zuletzt 
zu Warendorf, Re— 


gierungsbez. Münſter, itized by Google 
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& Name und Stand Alter und Heimath | runb | Behörbe, " 
| - Eur , u ——— ui ber welche bie Aueweiſnug 
a des usgewieſenen. | Beſtrafung. beſchloſen Hat. 
1. — 3, 4, 5. 
21 Kaspar Klänzer, Ieboren 1834 zu Nowake Betteln im wiederholten Königlich Preuhiſche 
Schneider, bei Kreug, Deſterreich, Rückfall, Regierung zu Düffel- 
ebendaſelbſt ortsange⸗ dorf, 
hörig, wohnhaft zuletzt 
in Frankfurt a./M. 
22 Henri Comſa, 27 Jahre, geboren und Betteln und Landſtreichen, Königlich Preußiſche 
Tagelöhner, ; ortdangehörig in Fou— ı Negierung zu 
| ronsle Comte, Provinz NAachen 
Lũttich, Belgien, 
WJohann Capellini, 22 Jahre, geboren und desgleichen, dieſelbe Behörde, 
Erdarbeiter, ortsangehörig in Feltre, 
ı Provinz Belluno,| 
' Italien, | H 
24 Hofe Kojomi, geboren am 16. Juniilandftreien, Betteln und'Königlih Bayeriſches 


Sattlergeſelle, 1542 zu Kobylis, Be— 
zirk Karoiinenthal, 
Böhmen, ebendaſelbſt 
orisangehörig, | 
25 Martin Schinbelar,35 Jahre, geboren und) Landſtreichen, 
Maurer, ortsangehörig in Neu⸗ 
Poſſikau, Bezirk Taus, 
| Böhmen, mwohnbafi zu⸗ 
ı Iept in Nürnberg, 
| Bayern, 
36 Daniele Zanolini, geboren am 7. Sep- Landflreichen und Betten, 
Steinhauer, ı tember 1856 zu Prie- 
miero, Provinz Como, 
Italien, ortdangehörig! 
in Dggiono, ebenda 
ſelbſt, 


grober Unfug, 














27 Joſef Kraus, ‚geboren am 28, Sep— Laudſtreichen, Peiteln und 
Saitlergeſelle, | tember 1845 zu Kore⸗ Gebrauch eines falſchen 
nitz, Bezirk Kolin, Zeugniſſes, 
Böhmen, ebendafeißfl 
| ertsangebörig, 
285 Jofef Stunal, geboren 1839 zu Aus kandftreichen, Detteln und 
ohne Stand, borsfa, Bezirk Klattau, grober Unfug, 
Boͤhmen, ebendaſelbſt 
ortsange börig, 
29) Johann Ludwig geboren 1556 zu Neu—⸗ desgleichen, 
| Lippert, gebein, Bezirk Taus, 
Schuhmacher, Böbmen, ebendaſelbft 
ortsangehörig, 
30 Bincenz Minarcjif,geboren 1869 zu Vis- Landfireichen und Betteln, 
Drahtbinder, sofa, re, 
N | Ungarn, 
| ortsangehörig, 
31). Anton Droft, igehoren am 21, Januar Dichſtahl u Landſtreichen, 
Schneiderlehrling, 1868 zu Franlſtadt, 
| Bezirk Miſtek, Mäh— 





ren, ebendajelbft oris: 
j angebörig, 





Bezirksamt Wertin: 
gen, 





Königlich Bayeriiches 
Bezirksamt Hilpolt⸗ 
lem, 


Königlih Baperiſches 
Bezirfsamt Neuulm, 


Königlich Bayeriiches 


Bezirksamt Gried- 
| bach, 
Königlich Bayeriſches 


Bezirksamt Regen, 


dieſelbe Behörde, 


Königlich Preußiſcher 
| zu Potsbam, 


1 
Koͤniglich Preußiſcher 





zu Oppeln, 


Regierungspraͤſident 


Regierungs präſident 











Auswe iſungs⸗ 
Beichluffes, 
2 


10. Mär 
1885. 
28, Februar 
1885. 


3. März 
1885, 


9. März 
1855, 


10. Mär, 
1885, 


20. März 
1855. 


24. März 
1885, 


31, März 
1555, 


31. März 
1855, 


10, April 
is 


us 


23. März 
1855, 















































€ | Name und Stand Alter und Heimath | Grund Behoͤrde, — 
ACH er zu , En der welche bie —— 
J des Ausgewieſenen. | Beftrafung. Se — * * | Se 
1. | 2, 3. 4, 
32) Wenzel Koudelka, am 23, Sep Betteln im wiederholten Königlich Preugifcher 8. April 
Schuhmadergeielte, | —— 1852 zu Star- Rüdfall, Regierungspräfiden| 1885, 
kenbach, Bezirk Git⸗ zu Breslau, | 
ı Iehin, Böhmen, eben: | 
daſelbſt ortsangehörig, 
33 Anne Marie Lobidel, 66 Jahre, ‚geboren in Landfireichen und Betteln, Königlich Preuhiſche 24. Februar 
ohne Stand, Arion, Departement Regierung zuDüfje- 1885, 
ı Pas de Galais, Franf- borf, | 
| | reich, | 
34 Adolf Barlemont, 142 Jahre, geboren und desgleichen, Königlich Preußiſche 2. März 
Rettenfchmiedegefelle, ortsangebörigin Dour, Regierung zu Machen, 1885, 
Provinz — 
Belgien, 
35: Ignatz Hanſchel, 39 Jahre, geboren in desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen, 
Eſſenbahnarbeiter, Schenau, Bezirk Ba— 
den, Deſterreich, orts⸗ 
| angebörig in Jung: | 
' Bunzlau, Böhmen, | | 
36 Alerander Denabai, geboren am 14. Auguſt Landſtreichen, Königlich Preußiſche 2. April 
Arbeiter, 1561 zu Ginffina, | Regierung in Trier, 1885. 
Norditalien, 
37 Franz Dovoraf, geboren am 9. Marn Betteln und Landſtreichen, Königlich Sächſiſche 26. Februar 
Klempner, 1861 zu Saar, Mäh— Kreishauptmann⸗ 1885, 
| ren, ebendafelbft orts⸗ | ſchaft Baugen, 
| angehörig, 
38 Anton Peipal, geboren am 29, Mai ‚beögleichen, Königlich Sächſiſche 24. März 
Schloſſergeſelle, 1838 zu Leipa, Bezirk! Kreishauptmann- 1885, 
Leitmerig, Böhmen, ſchaft Leipzig, 
ebendaſelbſt ortsange— 
horig | 
39] Karl Avis de Bas, geboren am 1. Des Landflreihen und Betteln, Großherzoglich Bas 1. April 
‚ Kaufmann und Kom, | zember 1858 zu diſcher Yandesfomif- 1885, 
Brüffel, Belgien, eben⸗ | Für zu Karlerube, 
daſelbſt ortdangehörig, | 
40 Heinrih Weidanz, Igeboren am 23. Juli Landſtreichen, Großherzoglich Badi⸗ desgleichen. 
Bäder, 1836 in Hamburg, ſcher Landesfomifjär 
Engliſcher Staatsan⸗ zu Freiburg, 
gehöriger, | 
4) Antoine Derrocdes, geboren am 21. Dfe Lanbftreichen und Beiteln, Broßberzoglidh Heſſi- 31. März 
Wagner, ı tober 1851 zu Paris, ſches Kreisamt Bü: 1885, 
| ortsangehörig in Ehe: bingen, 
vanne, Departement 
' Yonne, Frankreich, 
42 Gottlieb Stawojack, 30 Jahre, geboren zu Betteln im wiederholten! Großherzoglich Dt 16, März 
Zimmermann, Warſchau, Ruſſiſch- Rüdiall, denbur giſch. Staats⸗ 1885. 
| Polen, ebendaielbft, minifterium, Depar⸗ 
| | ertdangebörig, | | tement bes Innern 
| | zu Oldenburg, 
43 Alerander Duane geboren am 17. Februar desgleichen, Polizeibebörde in 13, März 
(Douane), Matrofe,; 1842 zu Manchefler, Hamburg, 1885, 


ı England, 
| 
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" j welde die Musweifung bes 
H des Nusgewielenen. # Befrafung. Gefäleken Bat. women a 
2. 3. 4. 5, 6. | 
44 Samuel Göjeli,. |geboren am 25. März Landftreichen Kaiſerlicher Bart: 20, Februar 
| Dienfkmeht, | 1838 zu Humenſchwyn : Präfident zu Colmar, ar 
Kanton Aargau, 
— 22. April derſelbe | 
45| Franz Gerber, |geboren am 22. Aprilidesgleichen, e 16.7 
Schreiner, 1862 zu Burgdorf, e | Pe 
.. | Kanton Bern, Schweiz, 3 e 
. 46Natel Igig Izkowitz, gebpren am 18. Maildesgleichen, derfelbe, 19, März 
Knecht, 1864 zu Tauroggen, 1885, . 
Rußland, ebendajelbft * 
—— — * * 
47 Giovanni Fracaſſetti, geboren am 18. Julilbesgleichen derſelbe 25, Mi 
Mauren, 1862 zu Sebrina, — 
Provinz Bergamo, 188. 
— m “ 
481 Johann Mayer, geboren am 11. Nosidesgleichen, derfelbe deögleichen, 
Tagner, venber 1836 zu Mül- E 88 


haufen, Elſaß, durch 
Option Franzoſe, 
49| Simon Peſenti, geboren am 22. Oltober desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Erbarbeiter, 1868 in Tremezzo, 
Italien, ebendaſelbft 


—— 
50 Wenzel geboren am 20, Oltober desgleichen, berjelbe, 25. März 
Skhimerändel, | 1849 zu Hadorf, Be— 1885. 
Bergmann, zirk Presnig, Böhmen, 
511 Johann Baptift geboren am 30. Dftober\desgleichen, berfelbe, desgleichen, 
Dorigo, 1859 zu Alimos, Pro: 
Erbarbeiter, vinz Udine, Italien, 
52 Bernhard Sütterlin,igeboren am 15. Sep⸗ desgleichen, derſelbe, 26. März 
Tagner, tember 1862 zu Zur: 1885, 


gi, Kanton Yargau, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
ortöangehörig, 
53 Friedrich Haas, geboren am 12, Dftober|besgleichen, berjelbe, 28. März 
Zuchmader, 1857 zu Oberhofen, 1885, 
Niederelſaß, durch 
Option Franzoſe, 
54 Karl Oskar Lindquiſt, gebpren am 8. Sep⸗ desgleichen, derſelbe, 1. April 
Matroſe, tember 1861 zu Go— 1885, 
tbenburg, Schweden, 
55) Ludwig Lecroart, geboren am 23. Mailandftreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks-⸗ 28. März 
ohne Stand, F zu Lille, Frank⸗ Praͤſident zu Meg, 885, 
reich, 

Die durch Beichluß des Königlich Preußiichen Regierungs-Präfibenten E Breslau unterm 23. März d. 3. vers 
fügte Ausweijung des Gerbergejellen Alois Skuhersky aus dem Reichsgebiet (Amtsblatt S. 172, sub Nr. 24) ift 
zurüdgenommen worden, nachdem ſich berausgefiellt hat, dag Sfupersfy die Preußifche Staatsangehörigfeit befigt, 

NER j welcher das Amt niedergelegt hat, der Oenerallieutenant 
PerionsisChronik, I} D. von Oppen auf 3 zum Amts⸗ 

Im Kreiſe Oberbarnim iſt an Stelle des Premier- |vorficher des Amtsbezitls XIX. Alt-Fricbland ernannt 

Lieutenants ber Referve von Dppen zu Gunersborf, | worben. 
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Die. Berwwaltung. der durch ben Tob bes Kreis⸗ 
bauinjpeftore Bun erledigten SKreisbauinipeftor- 
ad in Wittſtock ift vorläufig dem Regierungsbaumeifter 

* gen. 
er —2 Kanzlei-Diätar Wil. Lüer iſt zum 
Regierungs-Kanzliftlen-ernannt worden. 
Der —— ebn. iſt zum Regierungs⸗ 
Ran Hätar FOREN JO 
e neu gebildete Echerfelte Cappe 11. in ber 
— Zehbenid iſt dem verſor ne Jar 
Zäger, Wüpelm Tadmann ‚in derſelben Dberfbeferei 
— "Ernennung zum Königl. Förfter vom 1 
d. 3. ab bertragen worden. 

Die neu gebildete age Bogelfang in ber 
Oberförßerei Zehdenid, in dem verforgungsberechtigten 
— Rudolph Wehr in derſelben a ie 

ennung zum Königl, Förfter vom 1. Mai 
d. 3. ab übertragen worden. , 

‚ber Königlichen Direftion für die Verwaltung 
ber bir Steuern in Berlin ift dem Steuererbeber 
Ludwig Wüſt zu Franffurt a. / M. eine etatsmäßige 


Steuererheberfielle, und dem Bollyiehungsbeamten Johann 
Heinrich Schmidt zu Höchſt a/M. eine etatsmäßige 
Bollziehungsbeamtenftelle verlieben worben. 

Der bisherige Divifionspfarrer Karl Heinrich 
Boeniſch in Stade ift zum Diafonus bei den Evans 

eliihen Gemeinden ber Parochie Schöneberg, Diözefe 
Göln-Lan, beflellt worden. . 

Dem Seminarbireftor Schaller in Cöpenick ift 
ber Charakter als Schulrath mit dem Range eines 
Rathes vierter Klaffe verlieben worden. 

Die Lehrer Kutſche und Zerbſt find als Ge— 
meindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Bruns, Hänert, Hähnel, Haing, 
Hüttemann, Mahler, Nowka und Raupric find 
als Gemeindeihullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen. Marie Balger, Jenny Hertel, 
Clara Grüneberg, Malwine Rei, Marie Küfter, 
Clara Ketrzynski, Gertrub Bode, Antonie Haupts 
ner, Wbertine Johanſen, Martha Lehmann und 
Johanna Steffin find ald Gemeindefchullehrerinnen in 
Berlin angeftellt worden. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die — — befragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Pi 


lagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pr. 


beredunet.) 


KRedigirt von der Königlichen Regierung zu Votsbam. 





Potsdam, Bucpruderei der W. W. Hay 'iäen Erben (T. Hayn, Hofe Buchdender). 
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Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 20. Den 15. Mai 1885 2. 


— — — 
des Woriglichen 3 Regierungs  Präfidenten. | gTdBere e ra —— die 
Die Chauſſ Üeegelbezßebung auf der Oberbarnimer Kreis-Chauffee kleinere Büdje 68 Gramm ig 0 man, —— 







: von Sefpulzenderf nah Bahnhof Biefenthal betreffend. bält, und baß ber Werth ber 
123, Dem Kreife Oberbarnim ıft Seitens des Herrn jondetn nur 61 Pferinige (52 
Winiſters der öffentlichen ‚Arbeiten durch Etlaß vom |pulver und 9 Pfennige — — beir 
47. April d. J. Die Genehmigung ertheilt worden, baf Da die beiden obenbezeichne I Me 3* 
an ber Hebeſtelle Sydow der Sberbarnimſchen Kreis | Heilfraft gegen Trunffucht befipe d földes 
Ehaufjee von Schulzendorf —— Bahnhof Bieſenthal Warnung des Publikums dien — * jur —X8X 
von dem BVerfohr aus den Oriſchaften Beiersdorf und | Kenntmig gebrakht. 
Schönfeld ſtatt des bisherigen Chauſſeegeldes für eine Berlin, den 1. Mai 1885. 
bezw. eine halbe Meile ein —* für anderthalb Koͤnigl. Polizei-Präfipium. 
Meilen, von dem Berfehr aus der Ortſchaft Tempel⸗ Ertheilung ven * engen, durch bie, Berliner 
felde ſtatt des bisherigen Chauſſeegeldes für eine Halbe en j 
ap dagegen ein — für eine Reife erhoben werde. un. Der piefigem a. = & N 


— 4.28 ai 1885. ber 66 1 und 2 des Geſehes E 534, 
Der Regierunge-Präfident, betreffend ben Betrieb des er tzgewerbes von 
— von a im Architekten⸗Verein zu Berlin, mir — zur Eripeikim n prũfungb⸗ 
124, Der Herr Oberpräfivent bat dem.-Ardhiteften- Seugihlien eige %, Bern. 
Berein in Berlin” für den Umfang der Stadt Berlin r 8 — pril 
und der Provinz Brandenburg bie Erlaubniß zu einer er Poligei-Präfident von Madai. 
am 5. Januar 1886 zu weranflaltenden fünften Vers Berliner und Gharlottenbur en yro AÄpril 1885. 
Doſung von: Gegenfländen der flattfindenden dachaus- A0. A. Engrv8? reife 
Rellung ber Grund bes vorgelegten: Berloofungsplang im Monats-Burg Hnitt. 
nad, weldem 400000: Sooje, A 4. Mark, ausg sgeben | In Berfit: | 
werden und 1223. Gewinne zum Werthe bon für 100 Klgr. ur (on 2 Mark 35 Pf, 
Mark zur Berloofung gelangen: follen, —— N ce a ⸗ 
Potsdam und Berlin, den 8. Mai 1885, — — vo * = : 37. 
Der Regierungs-Präfident. Der Poligei-Präfiden. | * °  ° * (suf) 14 : 12 =» 
| — - Biehfeuchen. EB —— 
125. Die Räube unter den Pferben bes » = = Gerfle (gut) "s B- : Hs 
fuhrmannes Wartenberg zu Weißenſee im Krelle| . - - do. (mittel) et 
loſchen. * ud ⸗ b 12 ⸗ 60 + 
onkbom, ben 3, Mai 1886. 0. (gering) | 
"Der Regierunge-Präfibent Te 3.35 
126. Am Bläcchenausiolag iR ein dem Mebere| - > > mm gering) 14 - 16; 
meiſter Tieyzu * — Stier erkrankt. Eröſen (gu) 20 =: 50% 
rn. >> ben 8 Pr bo. (mittel) 18 = 50 » 
Der. Regierungs-Präfident, ⸗ ⸗ x — * — ) 2 ⸗ 2 5 
—— —— lichen — Richtſtroh ⸗ ⸗ 
—— —— I: Ka „6 Ha 5: WM, 


Warnung vor 2 Arsen in Truntſucht. B. Detail-Marftpreije 
38. Die amilich veranlaßte, fadpverkändige Unter⸗ im Monats-Durchſchnitt. 
der beiden Geheimmittel, welche ber Kellner‘ 1) In Berlin: 
Dar ph bierjelbft, Roſenthalerſtraße Nr. 62 | für 100 Klgr. Erben (gelbe) 3. Kochen 29 Mart — 2* * 
wohnhaft, gegen Trunfjuct in der Tageöprefie empficht | »_ =» = Speilebohnen (weiße) 36 ⸗ 
und in zwei ungleich großen Blehbühfen zum Preife| » =» = Kinfen 38 + M = 


für 100 Klgr. Kartoffeln 5 Ma 

» 1 Klgr. Rindfleiich v. d. Keule 1 = ⸗ 
21⸗ := (Bauhfleiih) 1 = AO = 
» 1 » Schweinefleifh Er zu | Ur 
«1 * Kalbfleiih a. 
» 1 = Hammelfleiih 1 = 15» 
«» 1 = GSped (geräudert) 1 s 45» 
» 1 = Gfbutter 2: 38% 
» 60 Stüd Eier 2 = 84» 

2) In Charlottenburg: 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 35 Marf — Pf., 
.» = . Gpeilebohnen (weiße) 5 = — «+ 
.e » s Rinien 35⸗— ⸗ 
⸗⸗ » Kartoffeln 5 =: 38 = 
-» 4 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 30 = 
1 = ⸗ GBauchfleiſch/ 105 = 
:» 1 =» GSchweinefleid 1 =: 2» 
s 1 » Kalbfleiih 1⸗20⸗ 
⸗ Be lass " . 5 P 
⸗ ⸗ pe erau ⸗ ⸗ 
1⸗Eßbutter 2 » 10» 
» 60 Stüd Eier 2 =» 84» 
O. Ladenpreife in den legten Tagen 
bed Monats April 1885: 
1) In Berlin: 

für 1 Klgr. Weizenmehl N? 1 40 Pf., 
⸗ s» Moggenmehl M 1 36 = 
⸗ ⸗ —— 60 = 
⸗ ⸗ —* 50 = 
2 Buchweizengrütze J 
⸗ ⸗ € ⸗ 
⸗ s Reis (Java) 80 » 
⸗ Java⸗Kaffee (mittler) 2 Mark — = 
® s * 


(gelb in 
er —— 3 ss — 

peifefa . 20 
Scweinehämal; (diefigee) 1 = 80 
2) In Charlottenburg: * 


“ 


für 1 Klgr. Weizenmehl A? 1 
⸗ = Roggenmehl M 1 30 
⸗ ⸗ ee 50 
⸗ ⸗ —— 40 
⸗ ⸗ Pe zengrütze 40 
⸗ ⸗ e 50 
⸗ ⸗Reis (Java) 50 
⸗ ⸗Java⸗Kaffee (mittler) 1 Marf 80 
⸗ ⸗ ⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) 3: — 


%“ 
—— ———————— fend joc Jade Jin und ji nd Jede ja — 


jejafg 20 

s 1 = Schweinefhmalz (hiefiges) 1 = 60 

Berlin, den 6. Mai 1885. 

Königl. Poligei-Präfibium. Erſte Abtheilung. 
Hebammen-Prüfung betr. 


Aal, Aljäprlih müflen Perſonen, welche das zu- 
Käffige Alter (jet 30 Jahre) überſchritten haben, 
biefjeitd mit ihren Anträgen, bie Hebammenfunf zu 
erlernen, zurüdgemwiejen werben. Vielfach verjuchen 
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rf 2 Pf.,| einer außerpreußifhen Hebammen-Lehranfalt zu ge- 


winnen in ber Hoffnung, nachträglich die Genehmigung 
zu erlangen, vor einer preußiſchen Prüfungs-Commilfion 
fi prüfen zu laſſen. Da eine derartige Genehmigung 
jegt nicht mehr ertheilt wird, fo bringt das Polizei⸗ 
Präfidium dies behufs Warnung ber Betheiligten hier 
mit zur öffentlichen Kenntniß. 
Berlin, den 5. Mai 1885. 
Königl. Polizei-Präfibium. 
Mollmarft betreffend. . 
42. In Gemäßheit der Allerhöchfter Ordre vom 
7. März 1860 wird ber diesjährige Wollmarft hier 
jelbft in den Tagen vom 19. bis 21. Juni und zwar 
auf dem Terrain ber Berliner Biehmarft- Aftien- 
Geſellſchaft abgehalten werden. Bor den bezeichneten 
Markttagen darf der Wollmarkt nicht beginnen. Die 
Berfaufsftellen und Lagerpläge werden durch die Ber- 
waltung der vorgenannten Geſellſchaft angewieſen. 
Berlin, ben 9. Mai 1885. 
Königl, Polizei⸗Präſidium. 


Imperial Feuer⸗-Verficherungs-Geſellſchaft. 
43, Die unter der Firma Imperial Feuer: 
Berficherungs:Gefellfchaft in London domicilirte 
Altien⸗Geſellſchaft hat ihren Gejchäftsbetrieb in Preußen 
aufgegeben. 

Die der Geſellſchaft unter dem 24. November 1867 
eriheilte Conceſſion zu dieſem Geſchaͤftsbetriebe wirb 
deshalb hierdurch für erloſchen erklärt. 

Berlin, den 21. April 1885. 

Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: gez. v. Zaſtrow. 


* 

Vorſtehendes wird unter Hinweis auf Stüd 7 
biefed Blattes vom 14. Februar 1868, welchem bie 
obengebachte Eonceffion als ge beigefügt if, hier« 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Berlin, den 1. Mai 1885. 

Der Polizeis-Präfident. 
Bekanntmachungen ber RRaiferlichen Ober: 
Poftdireftion zu Berlin. 
Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt. 

16. Bei ber Ober Pofidireftion in Berlin lagern 
folgende, bei hiefigen Poftanflalten an ben bezeichneten 
Tagen aufgelieferte Briefe, in welchen bei der Eröffnung 
bie dabei vermerften Beträge gefunden worden find: 
an Filomena St. in Tyrol M. 3,50, 31. Oktober 


eft D 
Wien M. 26,00, 15. Dechr. 1 an Joriſch in 
Charlottenburg M. 10,00, 17. Decbr. 1884, an 
Joriſh in Charlottenburg M. 40,00, 20. Dechr, 1884, 
an Stubenrath in Breslau 1,40, 25. Dechr, 1884, 
an Lohweg, Hermannſtraße M. 15,00, 10, Jan. 1885, 
an Lokal⸗Anzeiger in Berlin 1,60, 16. Jan. 1885, an 


dann die abiehlägig Beichiebenen ipre Ausbifdung auf Find in Beuthen Ober-Sopiefien M. 0,60, 24, Yan, 
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1885, an Henfel, Gaffiraße 2, M. 5,00, 30. Ian. | wärtiger Bekanntmachung ab gerechnet bei der Katferlichen 
1885, an Hanjen in Tondern M. 0,60, 14. Febr. Ober-Pofldireftion hierſelbſt fih zu melden, widrigen⸗ 


1885, an Kolrep in Berlin M. 2,50, 17. Febr. 1885, 
an Beiland in Bremen M. 1,50, 17. Febr. 1885, 
an Ecardt in Sumy, Gouv. Charkow, M. 45,00, 
28. Febr. 1885, an Tages in Uelzen M. 0,60, 
16. März 1885, an Bindener in Berlin M. 1,00, 
16. März 1885. 

Die unbekannten Abfender der vorbezeichneten Briefe 
werden erfucht, ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — 
vom Tage bed Erſcheinens gegennfärtiger Befannt- 
machung ab gerechnet — bei der Kaiferlihen Dber- 
Poftdireftion fih zu melden, wibrigenfalls die in 
den Sendungen vorgefundenen Beträge der Poft-Armen- 
faffe überwiefen werben, 

Berlin O. den 1. Mai 1885. 

Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
-  Unanbringliche Poſt-Anweiſungen. 
17. Bei der Dber:Poftdireftion in Berlin lagern 
die nachſtehend verzeichneten, in Berlin an ben ange: 
gebenen Tagen anfgelieferten unanbringlichen Poft-An- 
weifungen: an Miller in Sittingbourne über M. 43,05, 
23. Juni 1884, an Kornig in Koadjuthen über M,20,00, 
16. Dftober 1884, an Große in Hamburg über M. 16,10, 
29. November 1884, an Zoriih in Charlottenburg 
über M. 3,05, 17. Dezember 1884, an Joriſch in Ehar- 
Iottenburg über M.3,00, 17. Dezember 1884, an Joriſch 
in Eharlottenburg über DM. 3,00, 17. Dezember 1884, 
an Joriſch in Charlottenburg über M. 3,00, 17. Der 
zember 1884, an Jor iſch in Charlottenburg über M.2,00, 
17. Dezember 1884, an Woltmann in Berlin über 
M. 6,00, 17, Dezember 1884, an Joriſch in Ehar- 
Iottenburg über M. 2,00, 18. Dezember 1884, an 
Joriſch in Eharlottenburg über M. 5,00, 18. Dezem- 
ber 1884, an Joriſch in Charlottenburg über M: 3,00, 
21. Dezember 1884, an Joriſch in Charlottenburg 
über M. 3,00, 22. Dezember 1884, an Joriſch in 
Charlottenburg über M. 5,00, 23, — 1884, an 
Winter in Halle (Saale) über M. 20,00, 26. Dezember 
1884, an Thomas in Paris über M. 24,42, 26. Des 
zember 1884, an Seiffert in Berlin über M. 2,05, 
1. Januar 1885, an Neufeld, Jubenftraße, über 
M. 50,00, 24. Januar 1885, an Bauſch in Breslau 
über M. 5,00, 30. Januar 1885, an Colsmann & 
Cracht in Geislingen über M. 3,00, 3. Februar 1885, 
an Hanfen in Tondern über M. 0,60, 14. Februar 
1885, an ——— in Wollſtein über M. 60,00, 
22. Februar 18855, an Petermann in Meg über 
M. 3,00, 27. Februar 1885, an Traiteur der Bock⸗ 
brauerei Tivoli in Berlin über M. 0,25, 27. Februar 
1885, fowie die Nachnahme⸗Poſt⸗Anweiſungen an Feld⸗ 
mann in Berlin über M. 3,50, 25. Dezember 1884, 
an Richter in Berlin über M. 30,00, 13, Januar 


885. 

Die unbefannten Abjender ber vorflehend aufs 
eführten Pofl-Anmweifungen werben erjucht, inner- 
Bath vier Wochen vom Tage des Erſcheinens gegen: 


falls die Beträge dem Poft-Armenfonds anheimfallen. 
Berlin C., den 6. Mai 1885. 
Der Raiferlihe Ober-Poftbireftor, 

Geheime Poftratd Schiffmann. 
Beranntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Yorl-Direktio n zu Potsdam. 
Einrichtung ven Poſtagentaren ohne Telegraphenbetrieb. 
18, In den nachbezeichneten Orten Ber vi Poſt⸗ 
agenturen ohne Telegraphenbettieb zur Einrichtung: 

1) in Sachſenhauſen, Kreis Nieberbarnim, 


2) ⸗Teſchendorf, » Ruppin, 
3) =» Wansdorf, » Dfihavelland, 
3 s Drenfe, ⸗ Ba 
5) = Bietifom, ⸗ enzlau, 
6) = Schönwerder, = Prenzlau, 


Die unter 1—3 erwähnten Poftagenturen find 

bereits feit 1. d. M. in Wirfjamfeit. 
Die —— in Sachſenhauſen erhält im poft- 

dienfllichen Verkehr die zufägliche Bezeichnun „Mark. 
Dem Beftellbezirfe der neuen Poftanflalten find 

folgende Orte ıc. zugetheilt: 

1) zu Sachfenhaufen (Marf): Naſſenheide 
mit Müpfe, Birfhorft, Blumenhof, Seiler's Tpeer- 
ofen, Freienhagen Dorf; 

2) zu Tefcherdorf: Neuendorf und Neuhof; 

3) zu Wansdorf: feine Landorie; 

4) zu Drenfe: Damme, Eidftedt, Ziemfenborf und 


ren; 
5) zu Bietifow: Weielig und Seelübbe, Dorf, 
oroie die Eifenbahn-Wärterhäufer N7 29, 30 und 
31 ber Strede Angermünde-Pafewall; 
6) zu Schönwerder: Bandelow Dorf mit Aus- 
uten. 


Die Poftverbindungen werben hergeftellt für: 

1) Sachſenhauſen (Mark) dur eine zwilchen Dranien- 
burg und Sachſenhauſen zweimal täglich verfehrende 
Landpoftfahrt; j j 

2) Tefchendorf durch eine zweimal täglich zwifchen 
Lömwenberg (Marf) Bahnhof und Teſchendorf ver- 
kehrende Landpoſtfahrt; 

3) Wansdorf durch eine zwiſchen Seegefeld umb 
Wansdorf einmal täglich kurſirende Landpoſtfahrt 
und eine Botenpoſt; 

4) Drenſe durch die bereits beſtehende Landpoſtfahrt: 
Prenzlau-Schmölln (Udermarf) und durch eine 
Botenpoft „Prenzlau-Drenie”; 

5) Bietikow durch die zwiſchen Prenzlau und Gramzow 
furfirende Perfonenpoft uud durch eine Botenpoft 
„Prenzlau⸗Bietikow; 

6) Schönwerder durch eine zwiſchen Prenzlau und 
Schönwerder täglich zweimal verkehrende Land» 
poftfahrt. 

Potsdam, den 4. Mai 1885. 
Der Raiferl. Ober-Poftbireftor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 
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‚Behann des. Königlichen 
BHropinzial:$ nl-ßollegiums zu. Berlin. 
— — Schulle hrer ⸗ Seminat zu Oranienburg. 
2. ie Aufnahme-⸗Prüfung am Königlichen Schul⸗ 
Ichrer-Seminapzu Dranienburg wird am 10, 11. und 

September d. J. ——J* werden. Die An⸗ 
meldungen in bie zum 25, Auguſt d. J. an ben 
Herin SrhiingrDiyeftor Holtſch gpingireichen und 
denſelben gen? 1) der Lebenslauf; 2) der Ge— 
burtöfchein, 3) der Impfichein, der Revaccinationsichein 
und- ein Gejundheitdatteft, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines-Dienffiegeld berechtigten Arpte, A) ein 
amtliches Fübhrungsatteft, 5) die Erklärung des Vaters 
oder an deſſen Stelle des Näcfiverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Umerhalte des Aipiranıen während ber 
Dauer ded Seminarfurjus gewähren- werde, mit ber 
Beſcheinigung der: Ortöbehörde, daß er über bie dazu 
er. Mittel verfüge. 

lin, den. 29. Aprit. 1885. 

Könige. Provinzia-Schul-Rollegium. 
Entlaffunge Prüfung im Kgl. Schullehrer-Seminar zu Oranienburg. 
3. Die Entlaffungs-Prüfung im Königl. Schul⸗ 
lehrer -Sceminar zu Draniendburg wird vom 2, 
bis 9. September d. I. abgehalten werden. Zu 
biejer Prüfung vor 
Schulamis⸗Kandidaten, welche das zwanzigſte Lebens⸗ 
jahr zurückgelegt haben, zugelaſſen. Die Anmeldungen 
find bis. zum 15. Auguſt d. J an uns einzu⸗ 
reihen und denſelben beizufügen: 1) der: Lebenslauf, 
2) der. Geburisſchein, 3) das Zeugniß eines zur 
Führung eines Dienftfiegels beredtigten Arztes über 
normalen Geſundheitszuſtand, A) cin amtliches Führungs» 
Aiteſt, 5) eine, Probeſchrift mit deutſchen und lateini- 
ſchen Leitern und 6) eine Probezeichnung. 

Berlin, den 29. April 1885. 
Königl. Provinzial-SchulKollegium. 
Scniverfieherinnens üfung in Berlin, betreffend. 

A. ._ Die, Schulvprficherinnen-Prüfung wird bier am 
16, November d. J. abgehalten, werben. Zu biejer 
Prüfung werden nur folde Lehrerinnen augelafien, 
welche ben Nachweis einer minbeftens fünffährigen-Eehr- 
tbätigfeit. zu, führen. vermögen und mindeſtens zwei 
Jahre in Schulen unterrichtet haben. Die Anmeldungen 
find, an und bis. zum, 16, Auguſt d. J. einzu: 
reihen und denſelben beizufügen: 1) cin felbfigefertigter 
Lebenslauf, auf defien Titelblatt‘ der volftändige Name, 
der Geburtsort, das. Alter, die Konfejfion und der 
Wohnort der Bewerberin angegeben if, 2) der Ge— 
burtsſchein, 3) die Zeugniffe über, die ſchon beftandenen 
Prüfungen, A) ein amtliches Führungsatteft, 5) ein 
Zeugniß, über die, Lehrtpätigfeit, 6) ein von einem zur 

übrung eined Amtsſiegels berechtigten Arzte ausge⸗ 

Ütes Atteft. über normalen Geſundheitszuſtand. 

Berlin, den 29. April, 1885. 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium, 

Lehrerinnen-Präfung in Berlin betreffend, 

5, Die % erianen-Bräfuy ‚ wird bier ppm 
12, Oktober I an abgeha 


rden auch nicht im Seminare gebildete 20 


Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen grillen, 
welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. Die Ans 
melbungen, in denen anzugeben ift, ob bie Prüfung für 
Volksſchulen oder mittlere und höhere Maͤdchenſchulen 
ewünjcht wird, find jpäteflens bis zum 20. tems 
er d. an. und, einzureichen und denſelben beizu⸗ 
fügen: 1) ein jelbftgefertigter ‚Lebenslauf, : auf 
Titelblatte ber vollftändige Name, der Geburtsort, 
bad Alter, die Konfejfion und der Wohnort der Bewer: 
berin angegeben ift, 2). der Geburtsſchein, 3)- bie 
Zeugniffe über die, bisher empfangene Schulbildung 
und bie etwa ſchon beftandenen Prüfungen, 4), ein amt« 
lihes Führungsattefi- und 5) ein von einem zur 
Par eines Dienftfirgels berechtigten Arte aus⸗ 
& elltes Atteſt über normalen Geſundheitszuſtand. Beim 
intritt in die Prüfung. haben die Bewerberinnen eine 
von ihnen gefertigte. Probejchrift: auf, einem halben 
Bogen Duerfolio mit deutſchen und Tateinifihen Lettern 
und eine Probezeihnung abzugeben. 
Berlin, den 29, April 1885. 
Königl, Provinzial-Schulsfollegium. 
Zweite Sehrerpräfung, im Kgl. Scullehrer-Geminar zu Oranienburg. 
6. Die zweite Üchrerprüfung im. Königl. Schul⸗ 
lehrer⸗ Seminar zu Oranienburg wird. vom 22, bis 
. + J. abgehalten: werben. Die Anmel» 
dungen find bis zum 24. Juli d. J. durch bie ber 
züglihen Kreis-Schulinfpeftoren an uns einzureichen 
und benjelben beizufügen: 1) das Driginal⸗-Prüfungs⸗ 
zeugniß, 2) ein Zeugniß: des Lofal-Schulinjpefterg, 
) eine von dem Eraminanden jelbfitändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm jelbft gewähltes: Thema, 
mit ber Berfiderung, baß er Feine anderen als bie am 
gegebenen Duellen dazu nen babe, 4) eine: Probes 
jeichnung und 5) eine Probejchrift. Erfolgt: auf- bie 
Meldung fein abweiſender Beſcheid, fo haben ſich die 
betreffenden Lehrer am Tage vor Beginn ber. Prüfung, 
bei dem Deren Seminar-Direftor zu melden. 
Berlin, den 29. April 1885; 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Prüfung für Handarbeifslchrerinnen in Berlin. 
7. Die —* für den Unterricht in. weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin vom 8, September bi 
ab ftattfinden. Die Anmeldungen: zu berjelben find bis 
zum 3. Au de. J. an uns einzureichen.und denjelben- 
beizufügen: A. von Solden, welche bereits eine Prüfung 
als Lehrerinnen beftanden haben: 1) das Zeugniß über 
dieſe Prüfung, 2) ein amtliches Zeugniß über. ihre: bis⸗ 
berige Thätigfeit als Lehrerinnen; B. von den übrigen 
Bewerberinnen: 1) ein felbfigefertigter- Lebenslauf, auf 
deſſen Titelblatte der vollftändige Name, ber Geburtss 
ort, das Alter, die Konfeffion, ber Wohnort der Ber 
werberin und bie Art ber gemünfchten Prüfung (ob 
für mittlere und höhere Mädchenſchulen ‚oder für Volls⸗ 
ſchulen) anzugeben ift, 2) ein Taufe bezw. ein Geburts⸗ 
ſchein, 3) ein Gejundheitsatteft, audgeftellt von einem 
Arzte, ber zur. Führung eines Dienftfiegels berechtigt ift, 
4) ein Zeugniß über, die von. ber Bewerberin. erw: e 


werben. Zu biefer | Schulbilpung, und bie: Zeugniſſe über die etwa ſchon 


abgelegie Prüfung als Turnichrerin, Zeichenlebrerin 
u, j. w., 5) ein —8 über die erlangte Ausbildung 
als Hanbarbeitslehrerin, 6) ein amtliches Führungss 
zeugniß, ausgeftellt von einem Geiftlihen oder von der 
Orlsbehoörde. Diejenigen Bewerberinnen, welde bie 
Befähigung für den Handarbeitsunterriht in den 
mittleren und - höheren Mäbchenſchulen eriverben wollen, 
haben folgende Arbeiten, in jchulgerechter Weile ange: 
fertigt; beim Eintritt in die Prüfung vorzulegen: a. ein 
Mannsoberbemd, b. ein gewöhnliches Mannshemd, 
o. ein: Frauenhemd, d. ein Flicktuch, e. ein Paar 
Strümpfe, wovon ber eine mit einem eingeftridten 
Haden und einer Stridftopfe, f, ein Häfeltuh, g. ein 
Zeichentud, h. ein Sticktuch, i. ein Stopftud mit ver⸗ 
ſchiedenen Stopfen, Solide Bewerberinnen, welche nur 
die Befähigung zum Handarbeitsunterricht an Volks— 
ſchulen nachſuchen, haben a. ein gewöhnliches Manns: 
hemd (nicht Oberhemd), b. ein Frauenbemd, c. ein 
Flicktuch, d. ein Paar Strümpfe, wovon der eine mit 
einem: eingeftridten Haden und einer Gitterftopfe, e. ein 
Zeichentuch, f. ein Stopftuc mit einer Leinenftopfe ein» 
zureichen. 

Die Arbeiten werden durch die Einreichung 
von ben Bewerberinnen ausdrücklich als jelbfigefertigt 
bezeugt, fie find indeſſen nicht ganz zu vollenden, damit 
nad Anweiſung der Prüfungs-Kommilfion und unter 
Aurfiht berjelben an der Arbeit fortgefahren werben 
ann. 

Beim Eintritt in die Prüfung find 5 Marf 
Prüfungs und 1 Marf 50 Pf. Stempelgebühren zu 
entrichten. 

Berlin, den 2. Mai 1885. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Mittelfchullebrer- Prüfung in Berlin. 
8. Die Mittelihullehrer-Prüfung wird hier vom 
3, bis 7. Movember cvenmul vom 24. bis 
238. Movember d. J. abgehalten werben. 

Die Anmeldungen find an und big zum Lten 
Auguſt d. J. jpäteftens, von den im Amte ftebenden 
Lehrern durch die ——— Kreis⸗Schulinſpektoren, ein⸗ 
—— und iſt denſelben beizufügen: 1) ein ſelbſtgefertigter 
ebenslauf, auf deſſen Titelblatt der vollſtändige Name, 


bis zum 185. September d, J. einzureichen und 
ziwar von. den im Amte ftebenden Lehrern durch die bezüg⸗ 
lichen Kreis-Schulinipeftoren und ift denjelben beizufügen? 
1) ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte 
der vollitändige Name, ber Geburtsort, das Alter, die 
Konfeifion und das augenblickliche Amtsverhältniß des 
Kandidaten angegeben if, 2) die Zeugniffe über bie 
empfangene Schuls oder Univerfitätsbiltung: und über 
bie bisher abgelegten Prüfungen, 3) eim amsliches 
green 4) Angabe, ob Eraminand bie abfolute 
auf Grund einer für zwei fremde Sprachen abzulegendeit 
Prüfung) ober nur die befchränfte Befähigung für ein 
Rektorat an einer beftimmten Schule zu erlangen wünſcht. 
Berlin, den 5. Mai: 1885. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Zweite Lehrerprüfung im Könige Schullehrer-Seminar au Berlin 
10. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen Schul 

lebrer⸗ Seminar zu Berlin wird vom 21, bis 
25: Auguſi d. X abgehalten werben. Die An— 
re der in-Berlin amtirenden Lehrer find‘ bie 
zum 10; Auguſt d. J. durch die bezüglichen Kreis⸗ 
Schulinſpeltoren an uns eingureichen und denſelben beis 
fügen: 1) das Driginal» re a A 2) ein 
Zeugniß des Lokal⸗Schulinſpeltors, 3) eine‘ von bem 
Eraminanden ſelbſtſtändig gefertigte Ansarbeitung über 
ein von ihm felbft gewähltes Thema, mit ber Ber- 
fiherung, daß er feine anderen als bie amgegebenen 
Quellen dazu benugt habe, 4) eine Probezeihnung und 
5) eine Probeſchrift. Erfolgt auf die Meldung kein 
ablehnender Beſcheid, jo haben fi die betreffenden 
Lehrer am Tage vor Beginn der Prüfung dem Deren 
Seminar-Direftor vorzuftellen. 

Berlin, den 5. Mai 1885. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
AufnahmesPrüfeng am Königl. Schullehrer-Seminar zu Kyritz. 
11, Die Aufnahme- Prüfung am Königl. Schullehrer- 
Seminar zu Kyrig wird vom 2A. bis 26. Sep: 
tember d. J. abgehalten werben. Die Anmeldungen 
find bis zum 15. September d. 3. an ben Herrn 
Seminar-Direltor Doye en und benjelben beis 
ufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 3) der 

pfichein, der Revarcinationsihein und ein Gejund« 


der Geburtsort, das Alter und das augenblickliche Amts- heitsatteft, ausgeftellt son einem zur Führung eines 


verhältniß: des Kandidaten angegeben iſtz 2) das; Dienftfiegels berechtigten Arzte, 


Zeugniß über bie bisher empfangene Schul⸗ oder Uni- 
Verfnätsbilbung und über die bisher abgelegten Prü— 
fungen, . 3) ein amtlides Führungsatteſt. Diejenigen, 
welche noch fein öffentliches Amt befleiden, haben noch 
einzureihen: 4) ein von einem zur Führung eines 
Dienftfiegels berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über 
normalen Gejunbheitszuftand, 5) Angabe, in melden 
Faͤchern der Eraminand bie Befähigung zu erlangen 
wünſcht. Berlin, den 5. Mai 1885. 
Königl. Provinzial-Schul-Kollegium: 
Reftorate:-Prüfung in Berlin. 


B.: Die Reftorats-Prüfung wird bier am 10, Mo: 
vember, reip 1, Dez d. J. abgehalten 
werben. Die Anmeldungen find an uns fpäteflens 


4) ein amtlides 
Führungsatteft, 5) bie Erklärung des Baterd oder an 
deſſen Stelle des Nächſtverpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterbalte des Aipiranten während der Dauer bes 
Seminarfurfus gewähren werde, mır der Beſcheinigung 
ber Ortsbebörbe, wi er über. bie nöthigen Mittel 
verfüge. Berlin, den 5. Mai: 1885. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 

Zweite Lehrer-Prüfung im Königl. Schullehrer-Seminar zu Kyrig. 

2, Die zweite Lehrer-Prüfung im Kgl. Schullehrer- 
Seminar zu Kyrig wird vom 11, bis 15. Auguſt 
Diefed Jahres abgehalten werben. Die Anmeldungen- 
nur folder Lehrer, die in dem. Regierungs+Bezirf‘ 

otsdam im Lehramte fliehen, find bis zum. Juli 

«2. duch die bezüglichen Kreis⸗Schulinſpeltoren an ung 
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einzureichen und denfelben beizufügen: 1) das Originals |fomie ber Sächſiſchen Staatsbahnen nach Oswiecim, 


Prüfungszeugniß, 2) ein Zeugnig des Lofal-Schul- 
inſpeltors, 3) eine von dem Eraminanden ſelbſtſtändig 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt ge— 
wähltes Thema, mit der Berfiherung, daß er feine 
anderen ald bie angegebenen Quellen dazu benugt habe, 
4) eine Probezeihnung, 5) eine Probeichrift. Erfolgt 
auf die Meldung Fein ablehnender Beſcheid, jo haben 

„die betreffenden Lehrer am Tage vor Beginn ber 
ſchriftlichen Prüfung dem Herrn Seminar: Direktor vor- 
zuftellen. Berlin, den 5. Mai 1885. 

—— Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Eutlaſſunge⸗ Prüfung im Königl. Schullehrer: Seminar zu Kyritz. 
13. Die Entlaffunge « Prüfung im Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Kyrig wird vom 17. bis 
24. September d. J. abgehalten werben. Zu diefer 
Prüfung werben auch nicht im Seminare gebildete 
Schulamts-Ranbidaten, welche das 20fe Lebensjahr zurüd- 
gelegt haben, zugelafien. Die Anmeldungen find bis 
zum 1. September d. J. an ung einzureichen und 
denfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts⸗ 
ſchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienft- 
fiegelö berechtigten Arztes über normalen Geſundheits— 
Zufand, 4) ein amtlides Führungsatteh, 5) eine Probe 
ſchrift mit deutfchen und lateinischen Lettern und 6) eine 
Probezeihnung. Erfolgt Fein abweiſender Beicheid, fo 
haben fih die betreffenden Schulamts-Kandidaten am 
Tage vor Beginn ber Prüfung dem Herrn Seminar: 
Direftor vorzuftellen. 

Berlin, ben 5. Mai 1885, 
Könige. Provinzial-Schul-Eollegium. 


Befanntmachungen der 
Röniglichen Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 

12, In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- 
ejeged zur Civilprogeforbnung vom 24. März 1879 
(8:8. ©. 281), und des $ 6 ber Verordnung vom 
6. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadht, 
bag dem Banfgeihäft Mendelsſohn E Eo., hier, 
Ya fe Nr. 52, die Schuldverjchreibung ber kon⸗ 
folidirten A%oigen Staatsanleihe Lit. A. Nr. 67010 
über 5000 Mark angeblich abhanden gefommen if. Es 
wird derjenige, welcher fih im Befige dieſer Urfunde 
befindet, aufgefordert, dies ber unterzeichneten Kontrolle 
der Staatöpapiere oder dem Juſtizrath I. Simſon 
bier, Mohrenſtraße Nr. 43/44, anzuzeigen, wibrigen- 
falld das gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Kraft⸗ 
loserflärung ber Urfunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 5. Mai 1885. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Neuer Tarif für Güter zum Grport nad) Rumänien 
21. Bom 1. Mai d. J. ab tritt für den Berfehr 
von Stationen ber Eifenbahn-Direktiondbezirfe Altona, 
Berlin, Braunschweig, Breslau, Bromberg, Elberfeld, 
Erfurt, Frankfurt a 


Dberberg und Halbflabt transito für Güter zum Erport 
nad Rumänien ein neuer Tarif in Kraft. Die Fracht⸗ 
fäge befjelben finden nur auf bie von den Deutichen 
Berbandftationen mit bireften Frachtbriefen nah Rumänien 
beförberten Güter im Rüdvergütungsiwege und unter 
Beachtung ber im Tarife enthaltenen Controlvorſchriften 
Anwendung. 

Durch den neuen Tarif werben die im Gütertarif 
für ben Berfehr von Deutfchen Stationen nad Myslowitz, 
Oberberg und Oswiecim transito vom 1. Dftober 1884 
enthaltenen Frachtſätze für Wagenladungen a. 5000 und 
a kg nah Oswiecim und Oberberg transito aufs 
gehoben. 

Soweit burh den Tarif Erhöhungen eintreten, 
bezw. in bemjelben für einige Relationen birefte Säge 
nicht enthalten find, bleiben bie 7 ar Fradhtfäge 
bed Tarifes vom 1. Dftober 1 noch bis zum 
15. Juni 1885 in Kraft. 

Eremplare bes Tarifes find bei unferen. @äter- 
KRaffen Berlin (B.-G. Bhf. und Schleſ. Bhf.) Dresden⸗ 
Fr., Frankfurt a/D., Görlig, Stettin (C.-G. Bhf.), 
ſowie im hiefigen Ausfunfts-Büreau, Bahnhof Alerander- 
plag, zum Preife von 0,30 M. zu haben, 

Berlin, den 4. Mai 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 


rad were a oe der Königlichen 
@ifenbabhn: Direktion zu Magdeburg. 
Frachtkredite für Kohlen-Transporte nah Berlin. 

A. Bom 1. Dftober d. 3. ab werben Frachtkredite 
mit längerer als einmonatiger Friſt im bieffeitigen 
— — nur noch für die nach Berlin be— 
fimmten Rohlentransporte unter ben bisherigen Be— 
dingungen gewährt werben. Die Gewährung von 
Frachtkrediten mit einmonatiger Zahlungsfrikt erfolgt 
auch künftig in der bisherigen Weiſe. 

Magbebun, den 8. Mai 1885. 

Königl. Eifenbahn:Direftion. 


Belanntım ** der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
Tansportbegünftigung für Thiere und Grgenftände, 

30, Für diejenigen Thiere und Gegenftände, welche 
auf ben unten bezeichneten Ausftellungen ausgeftellt 
werben und unverfauft bleiben, wird auf ben nadı- 
fiehend aufgeführten Bahnftreden eine Transports 
begünftigung in ber Art gewährt, bag nur für ben 
Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, ber Rüdtransport auf derſelben Route an ben 
Ausfteller —* frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
des Original⸗ Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Trans⸗ 
portſcheines für die Hintour, —* durch eine Beſcheini⸗ 
gung ber unten bezeichneten Ausſtellungs-Comités ıc. 
nachgewieſen wird, daß bie Thiere ober Gegenflände aus⸗ 
geftellt gewwefen und unverfauft geblieben find, und wenn 
der Rüdtransport innerhalb der unten angegebenen Zeit 


ain, Köln (links und rechtsrh.), ſtattfindet: 
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BER En RR eh Bur, ‚Unsferti- de 
* Art der Ausſtellung | - geit Die Trantporibegünftigung wird gewährt ar ee een 
X | 1855 für |  amf ven Streden der find Teattimirt) innerbalb 

1| Welt-Ausftellung | Antwerpen | Mai bis |Gegenflande jämmtlihen Preußsichen‘ Yluse 4 Wochen 
Dftober *)| Deutiher, | Staatsbahnen und ftellungs- 
Rufffiger | Eifenbahnen in Commiſſion 
und Deſter⸗ Elſaß⸗Lothringen 
ſterreichiſch⸗ 
Ungariſcher 
| Herkunft 
2) Gewerbe: und | Goerlig Mitte Mai Gegenſtände bto. Aus- 14 Tage 
Induftrie-Ausftellung bis Mitte ftelfungs- 
| ‚September Aus ſchuß 
3| Pferde⸗Ausſtellung Stettin | 16. bie Pferde Königlichen Eifenbabn- Mus: 8 Tage 
| P ı 18. Mai Direktionen Berlin, ſtellungs⸗ 
| Bromberg und Breslaul Comite 
4 Eoncurrenzarbeiten | Ofterburg | 20. Mai Pflüge und ſämmtlichen Preußiſchen Borfland | 8 Tage 
| Bi Adergeräthe Staatsbahnen bes land⸗ 
| wirthſchaft⸗ 
lichen 
Vereins zu 
Oſterburg * 
5 Landwirthſchaftliche Fürſten⸗ 30. Mai Thiere, Königlichen Eiſenbahn- Aus- 8 Tage 8 
Austellung walde ‚und 1. Juni] landwirth- | Direftionen Berlin, ſtellungs⸗ & 
und Thierihau | ſchaftliche Bromberg, Breslau, Commiſſion ® 
Maihinen | Erfurt, Magdeburg, IS; 
und Geräthet Frankfurt a./M. 8 
und Altona 
6 Thierſchau Tilſit 1. Juni dto. Köoniglichen Eiſenbahn⸗Haupt | 8 Tage 
Direftion Bromberg | vorſtand = 
dee fand» © 
wir tbichaft- 3 
lichen * 
Central⸗ 
Vereins in 
Inflerburg 
7 bto. Trempen | 2. Juni bio. dto. dto. 
8 bio. Bumbinnen) 4. Juni dto. dto. bto. 
9 dio. Pilltallen | 5. Juni dio. dto. dio. 
10 dto. Rhein 8. Juni dto. dto. bio. 
11 dto. Lyck 9. Juni dto. dto. bie. 
12) Internationale | Nürnberg | 15. Iumi Gegenftände ſämmtlichen Preußiſchen - Aus- 14 Tage 
Ausftellung bie aus edlen | Staatsbahnen und | flellungs- 
| yon Arbeiten 30, Sep | Metallen Eifenbahnen in Eomite 
aus edlen Metallen tember unb Elſaß⸗Lothringen 
und Legirungen —— 
13 Dienen- Liegnitz 8. bis ienen⸗ ſaͤmmtlichen Preußiſchen bio. 8Tage 
wirthſchaftliche 11. Sep⸗ wirthſchaft⸗ Staatöbahnen 
Ausftellung tember liche 
Geräthe 
und 
Erzeugniffe 


*) Der Schlußtermin der Ausftellungen in Antwerpen und Görlig wird foäter noch genau befannt gegeben werben. 
**) Die durch Befanntmadung vom 12. April d. J. angefändigten Concureenzarbeiten in Ofterburg haben 


nicht ſattgefunden und find auf den 20. Mai d. J. verlegt worden. 
Dromberg, den 5. Mai 1885, Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


für den Eiſenbahn⸗Oirektionobe zitk Bromberg. 
Mit dem 1. Juni d. J. tritt für den Eiſenbahn⸗ 
Direftiondbezirf Bromberg: ber biefer Nummer beiliegende 
Fahrplan in Kraft. Bromberg, den 30. April 1885. 
j Königl. Eiſenbahn Direltion. 
Angzabe von Grtra:Retourbillets zum Beſuch der intermationalen 
Anstellung von Betriebs; ıc. Mafchinen in Königsberg i Pr. 
32. Zur — des Beſuchs der in der 
Zeit vom 24. Mai bis Ende Juli d. J. in Königs— 
berg i. Pr. flattfindenden internationalen Ausftelung 
sn Betriebs⸗, Arbeitd- und Hülfemafchinen für Hand- 
wat und KAlein-Indufirie werben vom 23. d. M. bis 
zum Schluſſe der Ausflellung Ertra-Retourbillets für 
die II, und IM, Wagenftafte mit einer fünftägigen 
Gültigfeitödauer zu ermäßigten Preifen nad Könige: 
berg i. Pr. auf folgenden Stationen verfauft werben: 
ienftein, Belgard, Braundberg, Bromberg, Cöslin, 
Eokberg, Eüftrin, Eüfriner Vorſtadt, Danzig lege Thor, 
Di. Eylau, Dirſchau, Elbing, Epdtluhnen, Gnejen, 
Goldap, Graudenz, Gumbinnen, Heydekrug, Jablonowo, 
Inewrazlaw, Inſterburg, Johannisburg, Konitz, Lands: 
berg a. W., Lauenburg i. Pomm., Marggrabowa, 
Marienburg, Marienwerder, Memel, Nafel, Neufladt 
i. Weflpr., Neuflettin, Ortelöburg, Dfterode, Polen, 
Holland, Pr. Stargard, Schlawe, Schneidemäpl, 
tolp, Thorn, Tilfit, Wartenburg und Wehlau. Dieſe 
Retourbillets berechtigen nur zur Fahrt mit den Pers 
fonenzügen, jedoch fönnen auf den Bapnfireden Pojen- 
Inowrazlaw und Thorn-Korfchen aud die Courierzüge 
bezw. Schnellgüge benugt werden. Zur Rüdfahrt gel: 
ten. bie im Rebe lebenden Billets nur, ‚wenn fie mit 
dem Stempel des Ausfkellungs: ComitEs verſehen morben 
find. Außerdem iſt die Abflempelung der Billets Seitens 
ber Billet-Erpebition zu Königsberg i. Pr. beim Antritt 
ber Rüdreife erforberlih. Fahrtunterbrechung und Fahr⸗ 
preid-Ermäßigungen für Rinder wie im übrigen Re- 
tounbilletverfehr... 25 kg Gepädfreigewicht werben 
gewährt. Näheres if bei allen Stationen des bieffeitigen 
zu erfahren. Bromberg, den 7. Mai 1885. 
Koͤnigl. Elſenbahn⸗Direltion. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗LAUusſchüſſe. 


7. Nachweifung 

der Seitens des Kreisausichufies des Jüterbog-Lucken⸗ 
waldeſchen Kreifes auf Grund bes $ 1 des Gefſetzes 
vom 14. April 1856 in Verbindung mit dem $ 25 
des Zuftändigfeitd-@efeges vom 1. Auguft 1883 ger 
nehmigten Veränderungen von Gutsbezirksgrenzen. 

1) Begeihnung der in Betracht fommenden Grund⸗ 
ftüde: ellen Kartenblart 1 AP 13/4 und 15/5 von 
1,151 ha Größe. Bezeichnung des bisherigen Guts- 
bezirfö: Gebersdorf. Bezeichnung bes fünftigen Gutd- 
bezirfs: Heinsborf. 

2) Bezeichnung ber in Betracht lommenden Grund» 
Rüde: Parzellen! Kartenblatt' 4 N? 24/1 und 27/10 
von 1,3750.ha Größe. Bezeichnung des bisherigen Guts⸗ 
bezirfs: Heinsdorf. Bezeichnung des fünftigen Gutsbezirfe: 
Gebersdorf. Jüterbog, den 30. April 1885. 

Der Kreisausſchuß Juͤterbog⸗Luckenwaldeſchen Kreijes, 


Perſopnal Ehronif. 

Im Kreiſe Zauch-Belzig iſt nach Ablauf ſeiner 
bisherigen Dienftzeit der Hauptmann a. D. von 
Rochow zu Reckahn von Neuem zum 
des Amtsbezirks II, Reckahn ernannt worden. 

Dem bisherigen Katafterfefretair, Steuerinſpeltor 
Ulrich zu Berlin, iſt unter Ernennung befjelben zum 
Katafterfontroleur für die Zeit vom 1. Mai d. 3.,ab 
die Verwaltung des erledigten Katafleramts Berlin III. 
daſelbſt übertragen worden. 

Der bisherige Anſtaltsgeiſtliche der Stabtvoigtei 
zu Berlin Prediger Johann —2* Louis Mittwede 
iſt zum Evangeliſchen Prediger bei dem Stäbtiſchen 
Arbeitshauſe zu Rummelsburg bei Berlin, Diöjeſe 
Berlin J., beflellt worden. 

Der bisherige Diakonus zu Frieſack, Diözeſe 
Rathenow, Johannes Wilhelm Ferdinand Schmidt iſt 
zum Pfarrer bei den Evangelifhen Gemeinden ber 
Parochie Welfigtendorf, Diögefe Jürerbog, beftellt worden. 

Die unter Koniglichem Patronat flehende Pfarr- 
fielle zu Linow, Didzefe Neu-Ruppin, fommt durch die 
nad neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres bis⸗ 
herigen Inhabers, des Pfarrers Trepte zum 1. Dftos 
ber d. 3. zur Erledigung. Die Wiederbefegung dieſer 
Stelle erfolgt durch Gemeindewabl nad ey ber 
Allerhöchſten Berorbnung vom 2, Dezember 1874 (Geſ.⸗ 
Samml. de 1874 Nr. 28. ©. 355, 

Die unter Königlichen Patronat fiehende reformirte 
Schloßpredigerfiele zu Eöpenid, Diözefe Cöln⸗Land, if 
durch die Berfegung ihres bisherigen Inhabers, des 
Schloßprebigers- Kifebufch, zum 1. Mai d. J. zur 
Erledigung gefommen. Die Wieberbefegung dieſer Stelle 
erfolgt dur Gemeindewahl nach Maßgabe der Aller« 
bödhften Verordnung vom 2. Dezember 1874 (Geſetz⸗ 
Sammlung de 1874 M 28 Seite 355). 

Die Lehrer Hähnel, Haing, Hüttemann, 
Mahler, Nowka und Rauprid find ald Gemeindes 
chullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Re eg ie im Bezirk der 
KRönigl. Eifenbabn-Direftion zu Magbeburg. 

Der Stationd:Auffeher Eue ift vom 1. Mai d. & 
ab nad Gommern verfegt und ihm die Bermaltung 
biefer Station übertragen. Der bisherige Bermwalter der 
Station Gommern iſt am 1. Mai d. 3. nach Heldrungen 
verjegt. Dem Stations⸗Aufſeher Bähr, bisher in 
Berlin, it vom 1. Mai d. I. ab bie Bermwaltimg der 
Station‘ Lichterfelde übertragen. 

Perjonal-Beränderungen im Bezirke der 

Kaiferl. Ober-Poſtdireltion in Berlin. 

Im Laufe des Monats April find 
angeftellt: als Poſtſekretaire die Poflpraftifanten de 

onvenent, Figau, Frömsbdorf, Höne, 

Kaupiſch, Kehr, Preifigfe, Ronge, die dharafs 
terifirten Poſtſekretaire Altergott, Bahr, Bros 
fowsty, Dührjen, Greunuß, Hedt, Hoff: 
mann, Kleif, Langpammer, Mari, Mape, 
H. A. F. Müller, Ninfe, Reimann, M. Schultz, 
Sparfeld, v. Studzgiensfi und Teudert; als 


— 
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Telegraphenſekrtair: der Telegraphenaſſiſtent Rei⸗ 
mann; als Poſtaſſiſtenten: die Poſtaſſiſtenten Am—⸗ 
mon, Bienau, Döhlert, Etter, Ex, Freier, 
O. Fritze, Gallert, Geide, Gerlach, Gruner, 
Hammermeiſter, Deine, Hieber, Jänichen, 
v. Jaworski, Fargens, Korth, Kuchowicz, 
Loſch, Maigatter, Mars, 
A. Müller, Radau, Ridiefs, Rogge, Roß— 
mann, Schnell, Sommer, Stahlbuſch, 
Strycker, Szabelski, Tolz, Wiazowski und 
Winzerling; als Telegraphenaſſiſtenten: die Poſt⸗ 
affiftenten Knoll, Scherler und Thiele, ſowie 
der Telegraphenanmwärter Eolbe; 
ernannt: zum Poftratb ber Geheime expe dirende 
eymann, zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten: der 
Pofaffiftent Eavalier, zu Ober⸗Telegraphenaſſiſten⸗ 
ten: die Telegraphenaffiftenten Blanfe, Bollmann, 
Brofe, de Elerc, Conradt, Eprentraut, 
Erfert, A. D. €. Fiſcher, Gaedecdke, Ganz, 
Gauger, Gieſe, —— Hartung, Haß, 
—5— Höft, Hückler, Kintſcher, Kiſtner, 
Klaß, Kolrep, Liepe, Lindner, Mehlhorn, 
Meiſter, Murrmann, Otto, Riebe, Saade, 
Schicht, C. H. Schmidt, Schumach, C. F. W. 
Schultz, L. H. Schultz, C. O. F. Schulz, 
Bogel, Borbed, in Se Wigmann, Winkel: 
mann, Wisnefsfy, Wunderlich; 
verfeßt: der Ober⸗Poſtrath Schulze von Halle 
(Saale) nah Berlin, die Poflinipeftoren Schön- 
a. von Arndberg nad Berlin und Wihura von 
lin nad Cöln (Rhein), die Poftfaffirer Died- 
mann unb ‚Dobler von Berlin nad Königshütte 
(Oberflefien) bezw. Gumbinnen, die Ober» Pofls 
bireftiongfefretaire 9. Borries von Bromberg, 
Eolas von Hannover und Schulge von Däüffel- 
dorf nad Berlin, der Ober: Poftiefretair Brandt 
von Bromberg nad Berlin, der Ober» Telegraphen- 
fefretair Lüders von Berlin nah Hamburg, die 
Pojekretaire Ammon von Berlin nah Münfler 
(Wef.), 5. 9. Bartſch von Berlin nah Franf- 
furt (Oder), Eberhard von M. Gladbach, Klingen— 
berg von Hamburg und Raupert von Stargarbt 
(Pommern) nad Berlin, Runf und Zimdars von 
Berlin nad Eöfn (Rhein) bezw. Königsberg (Preußen), 
der Ober-Telegraphenaffiftent Thalmwiger von Berlin 
nad Mannheim, die Telegraphenaffiftenten Kröſing 
und Möller von Berlin nah Mülhaufen i.Elſaß 
bezw. Danzig, Landmeyer von Dortmund nad 
a 
in den 
BWenpel; 


Joh. Müller, | Geft 
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Ernannt ift: ber Poftiecretair G. K. D, Schulze 
in Prenzlau zum Ober⸗Poſtſekretair. 

Verſetzt find: der her » Poftkaflen » Buchhalter 
Schröder als c. Ober » Poflfaflen » Kaffirer von 
Bromberg nad Potsdam, ber Poftaffiftent Brandt 
von Yüterbog nach Potsdam. 

orben find: der Poftefretair Easparby in 
Bernau (Marf), die Pofverwalter Knode in Buſchow 
und Schüge in en richt 

"Ra en. 
Benugung ber —— * den Oderufern durch das Schiffahrt 
treibende Poblilum. j 

Wiederholte Beichwerben des Schiffahrt treibenden 
Yublitumd über Störungen Seitend der Uferbefiger 
bei Benugung der Leinpfabe auf den Oberufern geben 
mir Beranlaflung darauf hinzumeifen, daß nad 8 98 
Th. 1. Tit. 8, fowie nah s 57. Th. II. Tit. 15 
A 8-R. die Eigenthümer der Ufer öffentlicher Flüſſe 
den Schiffahrenden nicht wehren können, ſich des Lein⸗ 
pfades am felbigen zu bedienen, vielmehr verpflichtet 
find, den zur Einrichtung des Leinpfabes erforberlichen 
Theil des Ufers berzugeben, ohne dafür Entihäbigung 
von dem Staate verlangen zu fönnen. 

Die Poligei-Behörden find angewieſen bie Inftand- 
haltung der Flußufer infofern, als biejelben zu Zweden 
des Treidelnd geeignet erhalten werben müſſen, event. 
im Wege des —* durchzuführen. 

Breslau, den 31, März 1885. 

Der Ober: Präfident, 

Wirkliche Geheime Rath von Seybemwig. 
u Ai 
betreffend die Dampifchiffahrt und die Belen u der Bahrzeuge 
anf dem Friedrich Wilheims-Kanal, fowie dem Briesfower See 
und der Spree von Neuhaus bis zur Mündung des Unterfanals 
ber Schleuie au Fürſtenwalde. 

Auf Grund der $$ 138 und 139 des Gefeges über 
die allgemeine Landes ⸗Verwaltung vom 30. Juli 1883 
(8.8. ©. 195 ff.) wird über bas Befahren des 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanals, ſowie des Brieslower Sees 
und der Spree von Neuhaus bis zur Mündung des 
Unterkanals der Schleuſe zu Fürſtenwalde wit Dampf- 
ſchiffen, und über die Beleuchtung ber Fahrzeuge auf 
dieſen Waflerfireden, unter Vorbehalt der Zuftimmung 
des Bezirksausſchuſſes verordnet, was folgt: 

$ 1. Dampficiffen über 41 m Länge und 5,1 m 
Breite ift das Befahren des Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanales 
und der Spree von Neubaus bid zur Mündung bes 
Unterfanales der Schleufe zu Fürftenwalbe verboten. 

Dampfichiffen über 40,16 m Länge und 4,55 m 
Breite (128 Fuß Länge und 14’. Fuß Breite: $ 2 


befand getreten: ber Ober-Poftrath |der Poligei-Berordnung für den Friedrich-Wilhelms⸗ 


Kanal x. vom 3. Dftober 1865, Amtsbl. S. 365) if 


geftorben: die Ober-Telegraphenaffiftenten Nitardy das Befahren dieſer Strede nur wiberruflih gefattet. 


und Stangenberg. 
Perjonalveränderungen im Bezirk der 


$ 2. Die Fahrgeſchwindigleit barf auf dem Bries- 
fower See und bem Friedrih-Wilhelms-Ranale bis zur 


Raijerliben ObersPoftdireftion zu Potsdam. | Hammerfchleufe A km in der Stunde und auf der wei- 


@tatömäßig an 
Hoßfefretaite Desel in Oranienburg, Ludewig in 


eilt find: die charafterificten | teren Kanalftrede 7,50 km in der Stunde nicht überfleigen. 


$ 3. Auf dem Kanale if das Schleppen von mehr 


Beeslow und Meder in Potsbam als Poſtſekretaire. als einem Fahrzeuge verboten. 


Auf der Spree von Neuhaus bis zur: Mündung 
bes Unterfanaled der Schleuſe zu Fürſtenwalde darf ein 
zu Berg fahrender Dampfer nicht mehr als zwei Fahr⸗ 
Jeuge, ein zu Thal fahrender Dampfer nur ein Fahr⸗ 
Jeug im Schlepptau führen. 

8 4. 1. Das Vorſahrrecht bei den Brüden- ift 
ällen Dampfichiffen einichließli des etwaigen Anhanges, 

2. das Vorſchleuſerecht allen Dampfichiffen, ſowie 
allen Schleppzügen, bei melden das Schleppſchiff mit 
einem Anhang in einer Schleuſenlammer gleichzeitig 

Tas findet, * allen Dampfſchiffen, einſchließlich 
ihred Anhanges, welche regelmäßige Fahrten auf dem 

anale unternehmen und bezüglich derſelben der Waſſer⸗ 
bauinjpeftion einen beflimmten, von ber Ießteren als 
ausreichend anerkannten Fahrplan vorgelegt haben, 
gewährt. 

$ 5. Die Annäherung der Dampfihiffe an, die 
Schleufen und Brüden muß Tangfam gefcheben. Beim 
Palfiren der Schleufen muß die Mafchine geftoppt fein. 

$ 6. Begegnen Dampfichiffe anderen Fahrzeugen 
ober Flößen oder wollen fie an benſelben vorbeifahren, 
fo müfjen fie mindeftens 50 m vorher ein laut tönendes 
Glodenfignal geben und die Fahrgeſchwindigkeit ſo ver⸗ 
mindern, daß den betreffenden Fahrzeugen oder Flößen 
durd den Wellenſchlag fein Schaden erwächf. 

Treidelnden Fahrzengen ober Flößen muß von ben 
Dampfihiffen die Yeinpfabfeite zur Fahrt überlaflen 
werben. 

$ 7. Dampfihiffe, Laſtfahrzeuge und Flöße, melde 
fih auf dem Friedrich⸗ Wilhelus⸗Kanale, dem Bries- 
fower See oder der Spree Yon Neuhaus bis zur Mün— 


2. Laftfahrzeuge aller Art, einschließlich der in 
Schleppzügen befindlichen, haben ſowohl während ber 
Fahrt ald während bes Gtillfiegens eine nah allen 
Seiten leuchtende Laterne mit weißem Licht in ſolcher 
Höhe zu führen, daß das Licht von allen Seiten deutlich 
gejeben werden fann. 

Die mit erplofiven Stoffen, Heu ober Stroh ber 
ladenen Fahrzeuge müſſen flatt der Laterne mit weißem 
Licht ſowohl während ber Fahrt als während bes Lie- 
gend auf dem vorberen wie auf bem hinteren Ende mit 
einer Tafel von mindeftens 30 cm im Duabrat verfehen 
fein, welche mit ſelbſtleuchtender Balmainſcher Delfarbe 
angeftridhen if. 

3. Flöße haben ſowohl während ber Fahrt als 
während des GStillliegend an jedem Ende entweder ein 
feuer mit heller Flamme oder eine nad allen Seiten 
leuchtende Raterne mit. weißem Licht- in angemeſſener 
Höhe zu führen. 

Für Floͤße von weniger ald A Plögen Länge genügt 
jedoch ein Feuer oder eine Yaterne. 

$ 9. Mit der Scifföglode iſt auf Dampficiffen 
zu Täuten: 

1) bei der Abfahrt, 

2) beider Annäherung an Brüden, Schleufen, Fähr⸗ 
 anftalten und Anlegepläge, 

3) bei der Annäherung an Schiffe und andere Fahr⸗ 

zeuge im Fahrwaſſer ($ 6), 

4) nad eingetretener Dunfelbeit, jowie bei nebligem 

Wetter und zwar muß die Signalglode von 3 zu 

3 Minuten je 5 mal angeihlagen werben. 

$ 10. Der Gebraudy der Dampfpfeife ift auf den 


dung des Unter-Kanals der Scleufe zu Fürftenwalde | Kanalftreden Müllrofe— Hammer, jowie Weißenberg — 
befinden, mährend der Verkehr auf benfelben nicht Durch | Finfenheerd— Briesfow unterfagt. 


den Winter oder durch Anorbnungen ber Waflerbaus 
verwaltung gefperrt if, müſſen in der Zeit von Sonnen- 
untergang bi zum Eintritt ber Tageshelle beleuchtet 
werben. 

$ 8. Die Beleuchtung ($ 7) if in folgender Art 
zu bewirken: 

1. Dampfihiffe aller Art, einſchließlich ber 
zu Schlepp⸗, Tauerei- und. Bergnügungszweden benugten, 
haben während der Fahrt eine hellleuchtende, nach allen 
Seiten fihtbare Laterne mit weißem Licht, und ferner 
an der rechten Seite (Steuerborb) ein grünes, und an 
der linfen Seite (Badborb) ein roth es Licht zu führen 
Die letzteren beiden Lichter find derartig mit Blenden 
zu verfehen, daß man von vorn beide zugleid, von ber 
rechten Seite nur das grüne, von ber linfen Seite nur 
dad rothe und von hinten keins der farbigen Lichter 
then kann. Wähtend des Stillliegens find Die Dampf: 
Fe in. berfelben Weiſe zn beleuchten, wie- andere 
Schiffe (vergl. Nr. 2). 


$ 11. Die Dampficiffeführer haben den Anorb- 
nungen ber Kanalbeamten in jeder Hinfiht Folge zu 
leiften, namentlih auf deren Hufforberung bie Fahrges 
ſchwindigleit zu mäßigen und, fofern es den Beamten 
erforberlich ericheinen jollte, auf deren Anruf die Fahrt 
ganz zu hemmen, 

12. Der $ I der PoligeisBerorbnuug für den 
Friedrich Wilhelms-Kanal und für die Spree-Schleufe 
bei Kürftenwalde vom 3. Dftober 1865 (Amtsbl. S. 365) 
wird aufgehoben. 

Die ſonſtigen Beftimmungen biefer Verordnung 
finden, ſoweit fie im Vorſtehenden eine Abänderung nicht 
erfahren haben, auch auf die Dampfidiffahrt Anwendung. 

$ 13. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriſten 
werben, jofern nicht anderweit höhere Strafen bewirkt 
find, Wr, son bis zu 60 Mark befraft. * 

$14. Dieſe Poligei-Berorbnung tritt ſofort in Kraft. 

Franffurt a. D., den 4. April 1885. 

Der Regierungs-Präftdent, 


(Hierzu eine Ertra-Brilage, enthaltend die reviditte Börfen-Drbnung für Berlin, und eine Beilage) enthalten 
den Fahrplan bes Eifenbapn-Direftiondbegirte Bromberg vom 1. Juni 1885 ab, fowie Vier Deffentfiche Angeiger.) 


geb 





(Die Imiertiontgebühren betragem für eine einfbalti 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pi. 
Rebigirt von ber Königlichen 


Potsdam, Bucdruderei ver WW. Hahn ſchen Erben (6, Hayn, Hof 


Dructzeile 20 Br. 
berechnet.) 
Regierung zu Potsdam. 
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| Ertra:-Beilage 
zum 20fen Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Megierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 15. Mai 1885. 





Beranntın 
der Königlichen — 
Nevidirte 


Börfen- Ordnung 


für Berlin, 


$ 1. Die Börfe zu Berlin hat zum Zwede die 
Erleichterung bed Berriebes von Handelsgeſchäften in 

1) Münzen und Edelmetallen, Banknoten, Papiergeld, 
Wechſeln, Staats⸗ oder anderen für den Handels— 
verkehr geeigneten Wertbpapieren, Aftien, Coupons 
und Dividendenfcheinen (Honds-Börfe); 

2) Getreide und Mehl, Braumalz, Stärfe, Zuder, 
Saat, Rüböl, Petroleum, Spiritus, Holy und 
anderen Probuften und Waaren (Probuften-Börfe); 

3) den für die Tertilbrande in Betracht kommenden 
Fabrifaten, Halbfabrifaten und Rohprodukten 
(Waaren-Börfe). 

Ueber die Zutheilung der in N? 2 und 3 nicht 
benannten Fabrifate, Halbfabrifate und Rohprodukte an 
bie Abteilungen 2 oder 3 entſcheidet das Aelteſten⸗ 
Kollegium der Kaufmannihaft von Berlin. 

2. Es fol in Berlin nur eine Börfe zuge: 
laſſen werben. 

Die Berfammlungen der Fonds» und Probuftens 
Börſe finden in dem ber Korporation der Kaufmann: 
ſchaft zu Berlin gehörigen Börfenhaufe flatt, die Ber: 
fammlungen der WBaaren-Börfe dagegen in bem zu 
dieſem Zwede von Privaten befonders hergerichteten 
Saale des dem Börſenhauſe gegenüber liegenden Ge— 
bäudes an ber Burgſtraße. Bei fünftig in biefen 
Berjammlungs-Räumen etwa eintretenden Dinderniffen 
wird ber Berfammlungsort von ben Aelteften ber Kauf: 
mannſchaft von Berlin mit Genehmigung ber vorge: 
fegten Behörde beftimmt, infofern das Fortbeſtehen bes 
Dedürfniffes nah börfenmäßigem Berfehr in ber bes 
troffenen Gattung von Handelsobjekten von den Aelteflen 
der Kaufmannihaft von Berlin anerfannt werben follte. 

$ 3, Der Zutritt zu den Börſen-Verſammlungen 
ſteht nur denjenigen Perjonen frei, welde von ben 
Aclteften der Kaufmannihaft von Berlin eine Börfen- 
Eintrittöfarte erhalten haben. 

Telegraphifche Depeichen, Rohrpoftbriefe und Rohr: 
poflfarten, welche in den Börfenräumen an Börfen- 
befucher zur Beftellung gelangen follen, werben durch 
Dörfendiener, welche dieſe Sendungen im Poſt- und 
Telegrapbenamt ber Börje in Empfang nehmer, an 
die Adreffaten beftellt, 


10, 


$ 4. Die Börfen-Eintrittsfarte darf nicht ertheilt 

werden an 

2 Minderjährige, 

2) Perſonen mweiblihen Geſchlechts, 

3) ſolche Perfonen, melde fih nicht im Vollgenuß 
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, 

4) ſolche Perfonen, welche wegen Verſchwendung oder 
Geiſtesſchwäche entmündigt find, 

5) je erfonen, über beren Bermögen ber Kon- 


webt, 
6) ſolche Perjonen, welche a. betrüglichen Banfe- 
rutts rechtöfräftig verurtheilt worben find. 

Großjährigen Perſonen männlihen Geſchlechts 

darf, infoweit nicht bie vorſtehend unter 3—6 aufges 
führten Fälle vorliegen, die Börfen-Eintrittsfarte nicht 
verfagt werden, wenn fie entweder 

a, Mitglieder der Korporation ber Kaufmannſchaft 
von Berlin find, oder z 

b, ald Inhaber, Theilnehmer oder Profuriften 
einer Handlungs-Firma, oder als Vorſteher 
einer Aftiengefellihaft, oder einer Genoffen- - 
ſchaft in das Handels- oder Genoſſenſchafts— 
Regifter Berlins oder feiner Bororte einge 
tragen fteben, ober 
ald Handlungsgehülfen bei einer ber unter a, 
oder b. bezeichneten Perfonen oder Firmen in 
Dienften ftehen und ihre Zulaffung zum Börjen- 
bejuhe durch den Prinzipal beantragt wird, 
ober 

d, vermöge ihrer Amts- ober Dienfipfliht die 
Börfe zu befuchen haben. 

Jeder Beichluß, dur welchen die Ertheilung einer 
Börfen-Eintrittdfarte aus einem ber oben unter M 1, 
3—6 aufgeführten Gründe, oder weil bie vorflehend 
ad a.—d, bezeichneten Vorausſetzungen nicht zutreffen, 
verfagt wird, ift unter Angabe des Grundes jchriftlich 
auszufertigen und dem Betbeiligten zu behändigen. 
Gegen einen ſolchen Beſchluß ſteht dem Betheiligten 
die Klage bei dem Bezirksausſchuſſe gemäß $ 137 des 
Gefeges über die Zuftändigfeit der Berwaltungs- 
Behörden vom 1. Auguft 1883 offen. 

Die Eintrittsfarte darf ferner nab dem Ermeſſen 
der Aelteften der Kaufmannſchaft von Berlin, und ohne 
daß gegen ben bezügliden Beſchluß derſelben ber 
Rekurs an eine Behörde zuläſſig if, ertheilt und wieder 
entzogen werben: 

e. jolhen ſelbſtſtändigen Kaufleuten ober Pros 
furiften, melde nicht in Berlin ober feinen 
Bororten wohnen (Fremden), 

f, ſolchen Perfonen, welde ein bem börfenmäßigen 


2 
Produkten» oder Waarenhandel dienendes Hilfs: 
— betreiben, 


Ein e Mir dann ertheilt werben, wenn das 

Aelteſten⸗Kollegium ben Nachweis einer mit fämmtlichen 

erichterftattern ber Preſſe. Gläubigen durch Zahlung, Erlaß oder Stundung er: 

iejenigen, welche nit Mitglieder ber: Korpo⸗ | folgten — für geführt erachtet. In ben 

ration der Kaufmannſchaft von Berlin find, fönnen die | Fällen zu 5 und 6 ift die Ausſchließungsfriſt auf 

Börfen-Eintrittöfarte nur erhalten, wenn fie eine jchrift- | mindeſtens 3 Tage bis höchſtens 1 Jahr zu beflimmen. 

lihe Empfehlung Seitens dreier Korporationd- Mitglieder | Gegen Rüdfällige und unter fonft erjchwerenden Um⸗ 
vorle 
























en, ' fänden fann bie Ausſchließung als eine lebenslängliche 
ür vorübergehende Einführung Fremder genügt | verhängt werden. 
die Empfehlung durd ein KRorporationd- Mitglied. In den Fällen zu AF wird ber Tenor bes 
$5. Der Berluft des Zutrittsrechts zu den Beſchluſſes dur mindeſtens 1Atägigen Aushang an 
Börjen-Berfammlungen tritt von felbft ein gar ſolche der Börfe befannt gemacht. 
Perſonen, welche in eines der im 8 4 unter 3, 4 $ 6. Bor Abfa des im $ 5. exwahnten Be⸗ 
5 oder 6 bezeichneten Berhältniffe gerathen, fchluffes wirb der Br gte von einer aus zwei 
Es find ferner mittel ſchriftlich auszufertigenden Mitgliedern des AelteſtenKollegiums und dem Sypnbifus 
Beſchluſſes der Aelteflen der Kaufmannſchaft von Berlin |oder aus drei Mitgliedern des Aelteſten-Kollegiums 
von den Boͤrſen-Verſammlungen auszuſchließen: beftehenden Kommiſſion mit feiner Bertheidigung gehört. 

1) diejenigen, welde erweislich mit bes Börſen- Erſcheint er auf jhriftlihe Vorladung nit, jo wird 
bandels fondern anderer demjelben fremder Zwedde gegen ihn in contumaciam verfahren. An denjenigen, 
wegen fi einfinben, deſſen Aufenthalt nicht befannt ift, gilt die Vorladung 

2) diejenigen, gegen welche der Verluft ber bürger- |und die Mittheilung des Beichluffes für rechtsverbind⸗ 
lichen — * durch ein noch nicht rechtskräftiges lich bewirkt, wenn dieſelben während zehn Tagen an 
Erkenntniß ausgeſprochen iſt, der Börſe ausgehangen haben. 

3) diejenigen, gegen melde bei dem zuſtändigen Gegen bie Entſcheidung ber Aelteſten ſteht dem 
Gerichte wegen Verſchwendung ober Geiſtes- | Beichufdigten die Klage bei dem Bezirksausſchuß gemäß 
ſchwäche der Antrag auf Entmündigung ara: ift,S 137 des Gefeges vom 1. Auguft 1883 über die Zus 

4) diejenigen, welde wegen einfadhen Banferutts | ftändigfeit der Berwaltungs-Behörden offen. Dur 
rechtöfräftig verurtheilt worben find, oder melde | die eg wird in den Fällen N7 1 bie A des 
fih im Zuftande der Zahlungsunfähigfeit befinden. |$ 5 die Volftredüng des — nicht aufgehalten. 

Dieſer Zuſtand gilt bei einem Boͤrſenbeſucher 8 7. Die Eintrittskarte iſt nur für diejenige 
insbeſondere dann ſchon als eingetreten, wenn er Perſon gültig, auf deren Namen ſie lautet. Sie wird 
feinen Gläubigern Allordvorſchläge macht, oder koſtenfrei ertheilt an die Beamten der Kaufmannſchaft, 
wenn er cine liquide und fällige Schulbverbind- —— an alle diejenigen Perſonen, welche nach den be— 
lichkeit unberichtigt gelaſſen hat, ehenden Vorſchriften vermöge ihres Amtes ben Börjen- 

5) diejenigen, welde in den Börjenjälen ober den | Berfammlungen beizumohnen berechtigt oder verpflichtet 
ugebörigen Nebenräumen von dem Zeitpunfte der find, mit Ausnahme der Handelsmafler. 

Deffmung bis zu dem ber re der Ein- Für Perfonen, melde nicht in Berlin oder deſſen 

angsthüren fi einer der nachſtehend bezeichneten | Bororten wohnen (Fremde) fann durch Beſchluß der 

Drubungen ſchuldig maden: Aelteſten der Kaufmannſchaft ein Eintrittögelb für jeden 

a. der Beleidigung oder Berleumbung eines ans |einzelnen Befuh der Börjen-Berfammlungen feftgeftellt 
deren Börſenbeſuchers oder eines Beamten ber | werben. 

Korporation der Kaufmannſchaft von Berlin, $ 8. Die Mitglieder ber Korporation der Kauf⸗ 

b. der Erregung von Lärm, der Berlegung bes) mannidhaft von Berlin erhalten die Eintrittdfarte gegen 

Anftandes oder der Zumiderhanblung gegen | Entridtung ihrer in den Art. 38 bis AO des revidirten 

eine Anordnung eines Börfen-Kommiflarg, Statuts der Korporation der Kaufmannſchaft von Berlin 

c. ber Berbreitung falfher Gerüchte, — es feilvom 26. Februar 1870 geordneten Beiträge. Die 

denn, daß berjelben ein unverjchuldeter Irr⸗ |übrigen Börjenbefucher, mit Ausnahme der Handlungs- 

- über die Wahrheit bes Gerüchts zu|gehülfen, werden alljährlich durch die Sina Romifen 

der Korporation nah dem Umfange ihres Börfen- 

geihäfts Flafjenweife zu den Beiträgen eingeihägt. 

Diefe Einihägung erfolgt nach der im Artifel 40 

bes revibirten Statutd der Korporation der Kaufmann- 

haft von Berlin normirten Sfala, welder aber in 

jeder Klaſſe derjenige Betrag von jährlid 18 Marf 

zuzuſchlagen if, welchen bie Korporationd« Mitglieder 

nad Artıfel 38 des gebachten Statuts vorweg zit ent 

rihten haben. Für die Eintrittöfarten von Handlungs⸗ 

gehülfen hat diejenige Firma, welde deren Zulaffäng 


runde liegt, 

6) Diejenigen, welde einer nah 3 Uhr erlafienen 
Aufforderung des Börjendienerd zum Berlafien 
ber Börſe nicht Bela: geeißr: haben. 

In den Fällen zu 1 bis 3 dauert die Aus- 
ſchließung fo Tange, bis der Ausichliefungsgrund bes 
feitigt iſt. In den Fällen zu AP A if die Aus— 
ihließungsfrift auf mindeflend 3 Monate bis höchſtens 
3 Jahre zu bemefjen. Auch nad Ablauf ber —15 
Friſt darf dem Ausgeſchloſſenen eine neue Boͤrſen⸗ 


3 


beantragt, den Preis in der Art dur entrichten, dah 


für den erſten der zugelaſſenen Handlungsgehilfen 
jährlih.. .. Mark 36, 
für einen zweiten - x 
für einen dritten z 144, 

‚» 216 


für einen vierten. 
u. |. f. um 72 Mark fleigend in Anfag fommen. 

Die Eintrittsgelder werden fletd auf ein halbes 
Jahr voraus erhohen und find für diefen Zeitraum aud 
dann voll zu zahlen, wenn bie Eintrittöfarte erſt im 
Laufe des Semeſters gelöft wird, Ausnahmsweiſe if 
Fremden ($ 4 e.) die mönatsweiſe Löfung der Eintritts- 
farte geflattet. Reklamationen Über die Höhe der Ein- 
Ihägung werden von bem Aelteften-Kollegium eufchieben, 

gen deſſen Entfheidung das im $ 137 des Geſetzes 
ber die Zufändigfeit ber Bermaltungsbehörden vom 
1. Auguft 1883 zugelaffene Rechtsmittel Rartfindet. 

8 9. Die Börjen-Berfammlungen finden täglich 
mit Ausrahme der Sonn= und Fehtage von Mittags 
12 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr flatt. Behufs Erledi- 
gung der Arbeiten, welche aus den gefchlofienen Ge— 
Ihäften ſich ergeben, bleibt die Börſe demnächſt bis 
präcife 3 Uhr geöffnet. 

Sollte die Feftjegung einer anderen Börjenzeit im 
Intereſſe des Handels nöthig werden, ſo erfolgt bie 
Abäuderung durch Beihluß der Aelteften der Kaufmann- 
ſchaft, welcher dur mindeftens Stägigen Aushang an 
der Börſe und dur dreimalige Infertion in wenigſteus 
vier Berliner Zeitungen befannt zu machen ift, che die 
neue Anordnung ausgeführt wird. 

Dei außerordentlihen Beranlaffungen, wie all- 
gemeinen Fefllichfeiten, Wahltagen ıc. find die Aelteſten 
der Kaufmannſchaft befugt, einzelne Börfenverfammlungen 
ausfallen zu laſſen. 

$ 10, Der Anfang und bad Ende einer jeden 
Börjenverfammlung wird dur ein Glockenzeichen fund 
gemacht. Nah 3 Uhr ift feinem Börſenbeſucher der 
Aufenthalt in der Börje mehr geftattet. | 

Iſt er die Zufäffigfeit der Kündigungen 
von der Innehaltung einer gewiſſen in bie Zeit der 
Börfen-Berfammlung fallenden Friſt abhängig, jo fann 
auf Anordnung der Aelteften ber Kaufmannidaft aud 
der Ablauf dieſer Frift durch ein Glockenzeichen ver- 
fünbet werben, _ 

8 11. Mlfährlih Anfangs Januar wählt das 
Aelteften-Kollegium die Mitglieder des Börſen-⸗Kom— 
miffariats, deren Zahl durch das Bedürfniß beftimmt 
wird. Ein Drittel diefes Börfen-ftommiffariats muß 
aus Mitgliedern des Aelteſten⸗Kollegiums beſtehen, die 
anderen zwei Drittel fünnen gemäß Artifel 30 des 
Korporationsftatuts aus den flimmfähigen Mitgliedern 
der Korporation entnommen werden. Wiederwahl ift 
zuläifig. Das Börjen-Rommiffariat wählt für feine 
Plenarberathungen aus der Zahl der ihm angehörigen 
Aeltöften einen Borfigenden und einen Stellvertreter 
deſſelben. Das Plenum des Börſen-Kommiſſariats 
theilt ſich nad den Abtheilungen der Fonds-, Produften- 
und Waaren⸗Börſe in drei Sektionen, deren Konſti⸗ 
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{ DE TERRA SORTE; 
tuirung unter einem. Bor 
gleicher. Weiſe wie Die. des Plenu 


6,|diefer Seltionen hat. diejenigen Angelegenheiten ihrer 
2,\Börjen»Abtheilung, welbe. ihr dur, bie . Börfei- 


Ordnung oder duch ſpezielle Anordnungen des Aelteſten⸗ 
Kollegiums überwieſen find, ohne Mitwirfung ber 
anderen Sektionen zu bearbeiten, *—* aus ihrer 
Mitte —55 Perfonen und Stellvertreter für die⸗ 
ſelben zu wählen, welhen für die heircffenden Seltionen 
die amtliche Feftftellung ber Courje und. reife ($ 16) 
an den einzelnen zu ben Epurdr und Preis feſtſegungen 
beftimmien Tagen jebed Monats obliegt. „Die Ramen 
der auf dieſe Weife für jede Seftion für die eingelnien 
Monatstage. beftimmten . Börfen-Kommiflare und ber 
— derſelben find Seitens der Aelteſten der 

aufmannſchaft vor Anfang des betreffenden Monats 
durch einen bis zum Schluß dieſes Monats an Ort 
und Stelle verbleibenden Aushan Lolale 
bekannt zu machen. — Ir iti 
Behinderung eines Börſen-Ko 


66* laufenden, Monats 
oͤrſenlokale zur Kenntniß 
zu bringen iſt. 
Die —— des Plenums und die der 
Sektionen des Börfen-Rommifjariats find beihlußfähig, 
wenn mehr als bie Dali dir Mitglieder des Plenums 
bezw. der Seftionen und unter ‚ihnen der Borfigende 
ober ai anweſend ind. 
$ 12. Den Dörfen-Kommiffarien liegt die Erhal⸗ 
tung und Handhabung ber äußeren Orbnung, ber Ruhe 
und des Anftandes in ben Berjammlungsräumen der 
Börfe und in den zugehörigen Nebenräumen pb. Zu 
dem Ende iſt jeder von ihnen befugt, Diejenigen, weldje 
a einer Verlegung ber —2 der Ruhe, des An⸗ 
andes oder einer Zuwiderhandlung gegen die Anord⸗ 
nung eines Börſen⸗Kommiſſars ſchuidig machen, ſofort 
und ohne Erörterung ber Urſache von ber Börſe zu 
entfernen oder. entfernen zu laſſen. IR dies gelegen, 
fo hat ber ——— von dem Vorgange 
ſchriftlich dem Praͤſidium des Aelteſten⸗Kollegiume An- 
zeige zu machen. Das Praſidium iſt berechtigt, dem 
betreffenden Boͤrſen⸗Beſucher nach —— — Anh 
beffelben bis zur Beendigung des nach $ 6 einzuleitenden 
Verfahrens und, bis zur “bias des Beſchluſſes in 
demjelben ben Zutritt zu ben Börjen-Berfammlungen 
proviſoriſch zu verjagen. 
$ 13. Die Sektionen bed Börfen-Kommilfariats 
haben darüber zu beftimmen, in welchen neu in den 
DBörfenhandel einzuführenden Gattungen ber in ihrer 
Abtheilung zugewieſenen Hanbeldartifel den vereibeten 
Maflern überhaupt geftattet if, Geſchäfte zu vermitteln. 
Das Börjen-Rommifjariat der Fonds-Börſe darf 
ben Handel in einem beflimmten Effeft den vereideten 
Maflern nur dann geftatten, wenn in einer yon ihm 
hinreichend befundenen Weile die für die Beurtpeilung 
des Effells wichtigen Angaben Seitens der Hiefigen 


A 


das Effeft einführenben Firma durch Aushang an ber 
Boͤrſe und Infertion in Berliner Zeitungen befannt 
emacht worden find. Bei Zulafiung von Effekten zum 

del bat das Börfen-Rommiflariat der Fonds— 
Boͤrſe proviſoriſch bis —F Entſcheidung bes Aelteſten⸗ 
Kollegiums diejenigen Makler zu beſtimmen, weichen 
die amtliche Verm ttelung von Geſchaften in dieſem 


Effekte zugewieſen wird, 
der Seftion bed Börfen- 


he bie Anordnungen 
Kommifjariats findet bie Beihtwerbe an das Aelteſten⸗ 
Kollegium ſtatt. 

Kein vereideter Mafler darf in einem noch nicht 
—— zugelaſſenen Effekte Geſchäfte ver- 

n. 

$ 14. Die amtliche Coursfeſtſtellung und bie 
Notirung im amtlichen Courszettel ift betreffs ber 
Schuldverſchreibungen des Deutichen Reichs und bes 
Preußifhen Staats zu bewirken. Den Äelteften ber 
Kaufmannſchaft bleibt vorbehalten, nach dem obwalten⸗ 
den Bebürfnig zu beflimmen, auf melde anderen 
Degenfänbe fih die amtliche Cours: und Preisfeft- 
flellung und bie Notirung in dem amtlichen Courszetiel 
bezw. Preiscourant erfiredden fol. Die Seftion bes 
Börfen-Rommiffariats ber Fondsbörſe iſt jedoch er- 
machtigt, die nichtamtliche Publikation von Courfen 
ſolcher Effekten, welche zur amtlichen Notirung noch 
nicht zugelaſſen find, für den nichtamtlichen Theil des 
Eourszettels (cf. $ 18) zugulafien. 

Zur amtlichen und nichtamtlichen Notirung werben 
nur ſolche Effekten verflattet, bei denen der Nominal- 
betrag ber Gejammt-Emiffion die Summe von einer 
Million Dark erreicht. 

$ 15. Die amtliche Fefiftellung der Börfen-Eourfe 
ber Wechſel, Fonds umd Effekten, jowie der Börfen- 
Preife für Probufte und Waaren geſchieht durch bie 
Boͤrſen⸗Kommiſſarienz fle erfolgt: 

1) für Fonds und Gelbforten an einem jeden Börfen- 


Tage, 

2) für Wechſel mindeftens dreimal wöchentlich, 

3) für Getreide, Spiritus, Del, Delfaaten, Petroleum, 
Mehl und Kartoffelftärfe an einem jeden Börfen- 
Tage; außerbem werben 
a, an jebem Donnerftage die Preife für Spiritus 

loco ohne Faß, und zwar für jeben einzelnen 
Dörfentag der mit bem Donnerflag ablaufenden 
Woche befonders, 

b, am legten Börfensage jedes Monats die Durch⸗ 
Ihnittöpreife der an dem gedachten Tage über 
Lieferung auf Yaufenden Monat an der Pro- 
—— örſe geſchloſſenen Geſchäfte 

ti 


feftgeftellt; 
4) ee übrigen Waaren wöchentlich einmal am 
eitag. 

Findet an einem für die Cours- und Preisfeft- 
flellung beflimmten Wochentage feine Börfen-Berfamm- 
lung flatt, fo erfolgt die Fefftellung am nächſt vorher: 
gehenden Tage. 

Aenderungen, welche die Bebürfnifie des Berfehrs 






bezüglich ber Wahl ber zu ben Cours⸗ und Preisfeſt⸗ 
fegungen vorſtehend beflimmten Tage nöthig machen 
jollten, werben von dem Nelteften der Kaufmannjchaft 
angeordnet und in ber durch $ 9 bezeichneten Weiſe 
befannt gemadt. 

$ 16. Die amtliche Fefiftellung der Eourfe und 
Preife durch den Börfen-Rommiffar geſchieht unmittelbar 
nad 2 Uhr in dem befonders dazu befiimmten Räumen. 
Dort haben die bei der Korporation angeftellten Handels» 
makler, bie in den betreffenden Artifeln Geſchäfte ver- 
mitteln, an denjenigen Tagen, an benen ihren 
Geſchäftszweig Courſe oder Preife feftzuftellen find, 
pünftliih um 2 Uhr zu erfcheinen und müſſen big zur 
Entfernung des betreffenden Boͤrſen⸗Kommiſſars bort 
anmejend bleiben. Der Boͤrſen⸗Kommiſſar it berechtigt, 
von den Maklern wahrheitägetreue und nah feinem 
Ermefjen ausdrücklich auf ihren Amtseid zu nehmende 
Auskunft darüber zu fordern, zu welchen Courſen und 
Preifen im Effektiv» und Kafjas, ſowie im Zeitgeſchäfte 
Baaren, Fonds, Effeften, Gelbforten und Wechſel ges 
fordert ober angeboten, und zu weldem Courſe und 
Preife, und über welche Duantitäten Geſchäfte durch 
ihre Bermittelung abgeidloffen find. Die Makler find 
auch verpflichtet, dem Börfen-Rommiffar die Einfiht in 
ihr Börſen⸗Notizbuch zu geftatten und ihm auf Erforbern 
gutachtliche Auskunft über die feftzuftellenden Courſe 
und Preife zu geben. Die Entſcheidung über die Höhe 
des amtlich uflellenden Courſes oder Preiſes fleht 
indeß dem Börfen-fommiffarius allein zu und bleibt 
es ibm überlaffen, auf welhem Wege er die zu biefer 
Entſcheidung erforderliche Information ſich ſonſt * 
verſchaffen will. Er hat Courſe und Preiſe dana 
feſtzuſetzen, wie der einzelne Artikel in der Zeit, für 
für welche die Feſtſtellung erfolgt, im regelmäßigen Ver⸗ 
fehr an biefiger Börfe einerfeits auf fofortige, anderer⸗ 
ſeits auf fpätere Lieferung zu faufen beziehungsweiſe zu 
verfaufen geweſen ift. 

$ 17. Die Protofolle über Feſtſtellung der Fonds⸗ 
Geld» und Wechſelcourſe und der Waarenpreije find 
von einem ber bei ber Korporation der Kaufmannſchaft 
angeftellten Börjen-Sefreraire zu führen. ; 

In Behinderungsfällen der Börfen-Sefretaire kann 
beren Stelle dur einen zweiten Börſen⸗Kommiſſar 
vertreten werben. 

Die Börfen-Rommifjare haben darauf zu halten, 
daß bei Feflftellung der Eourje und Preife außer ben 
Börfen-Sefretairen und ben betheiligten Hanbeldmaflern 
Niemand zugegen iſt; fie haben Jeden, ber ſich etwa 
unberufen einfnden möchte, fofort entfernen zu laſſen 
und überhaupt das ganze Geſchäft zu leiten, auch bie 
zur Erhaltung ber Kuh und Ordnung bei bemfelben 
erforderlichen Anordnungen zu treffen, denen ein Jeder 
der Anweſenden fich zu fügen verpflichtet ift, 

$ 18. Der amtliche Tourszetiel für Fonds, Geld- _ 
forten und Wechſel, ſowie der amtliche Preis: Eourant 
für Waaren, welcher mit dem nah $ 17 aufzunehmen⸗ 
ben Protofoll genau übereinftimmen muß, wird fofort 
nad geichehener Feflftelung der im 8 15. gebacten 


Börfencourfe und Börfenpreife gebrudt, zur Beglaubi- 
gung mit dem Stempel der Korporation ber Kaufmann 
ſchaft und der Leberjchrift „Börſe zu Berlin‘ verjehen 
und noch an demfelben Nachmittag ausgegeben. Dem 
amtlichen Courszettel für Fonds, Geldjorten und Wechſel 
wird ein nichtamtlicher Theil hinzugefügt zum Zwecke 
der in $ 14 Satz 2 bezeichneten Notirungen. Die 
nidhtamtlihen Notirun Er werben nicht durch Börjen- 
Kommifjarien fefgeftelt; die vereideten Mafler haben 
aber ihre Eoursanjage "dem Boͤrſen⸗Kommiſſar behufs 
Niederlegung in der Börjenregiftratur zu übergeben. 
Ob und in welcher Weile noch außerdem amtliche Bes 
fanntmadungen über feftgeftellte Courſe und Preife von 
den Aelteſten ber Kaufmannihaft zu erlaffen find, bes 
flimmen diefe ſelbſt nach den Bedürfniffen des Verkehrs. 

$ 19. Befondere Atteſte über Eourfe und Preife, 
die nah ben Beflimmungen der 6$ 15—17 feftgefteltt 
find, werben auf Berlangen von den Welteflen ber 


Kaufmannſchaft unter ihrer Unterjrift und bem Kors|Kr 


porationd-Siegel ertbeilt. 
$ 20. Deffentlihe Belanntmahungen werben 
durch rag. im Boͤrſen⸗Lokal bewirkt. 

Außer den Belanntmahungen ber Aelteften ber 
Korporation fönnen auf diefe Weile aud andere amt- 
liche und Privat-Befanntmachungen veröffentlicht werben. 

Amtliche Befanntmagungen werden auf Reauifttion 
ber betreffenden Behörde fletö in der angegebenen Form 
veröffentlicht. Daß dies gejchehen, wirb demnächſt von 
den Xelteften beſcheinigt. 

Der Aushang von Privat-Befanntmadhungen erfolgt 
nur bann, wenn bie Aelteflen ber Raufmanuaft ober 


im Falle des 6 13 Abſatz 2 oder fonft in fehr eiligen 
Fällen die BörfensKommiffarien diejelben nah Form 
und Inhalt zur Publifation geeignet und dem Zwecke 
bes Börfenverfehrs oder dem nterefie des Handels⸗ 
— überhaupt entſprechend finden. 

. Die gege ge ige Börfen-Drbnung tritt 
mit Bi 1. Juli irffamfeit mit Ausnahme 
ber Beflimmungen — der Waarenbörfe, welche erſt 
von dem Tage an in Kraft treten, welcher vorher durch 
eine ſeitens des Aelteſten-Kollegiums ber Kaufmann⸗ 
ſchaft von Berlin an der Börſe mindeſtens 14 Tage 
lang auszuhängende, zur Kenntniß des Herrn Miniſters 
für Handel und Gewerbe zu bringende Bekanntmachung 
als = — — Waarenbörſe bezeichnet wird. 

Juli 1885 ab treten bie Börfen-Drb- 
nung a "0, April 1866 und bie zufäglichen Be⸗ 
flimmungen 3 derſelben vom 17. Auguſt 1872, vom 
12. Auguft 1874 und vom 29. Auguft 1876 außer 


aft. 
N" ertin, den 15. Juli 1884. 
Die Aelteften der Kaufmannſchaft von Berlin. 
——— G. Dietrich. B. —— 
Vorſtehende Börfenordnung wirb — ge⸗ 
nehmi igt. 
erlin, den 20, un: 1885. 


( 
Für den Minifter für Handel und Gewerbe 
von er der. 


Potsdam, Buchbruderei der A. W. Hayn'ihen Erben (EG. Hayn, Hof⸗Buchdrucer). 
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Amtsblatt 


der Königlich 


Stüd 21. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Befanntmachun 


14 
den Anfauf von Remonten pro 1 betreffend. 
Regierungsbezict Potsdam. 





11, 


Zum Anfauf von Remonten im Alter von drei gez. Frhr. v. Troſchke. 


eu Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 22. Mai 


1888. 


kaͤufer erſucht die Schweife der Pferde nicht zu coupiren, 
ober übermäßig zu verkürzen. 
Berlin, den 8. März 1885. 
Kriegs-Minifterium, 
Abtheilung für das Remonte-Wejen. 
Graf v. Klindowfiroem. 


und ausnahmsmeije vier Jahren find im Bereiche der | Bekanntmachungen der Königl. Negierung; 


Königlichen 


nadftehende, gend 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: 

am 23. Mai Dranienburg, 
.ı 27. ⸗ Nauen, 
s 28 5 Neuftadt a./Doffe, 
.„ 209. s Rathenow, 
:s 2. Auni _ Bilsnad, 
s 20. Juli Angermünde, 
: 4, Auguſt Straßburg in/lUde,, 
:. 5 ⸗ Prenzlau, 
:s 6 ⸗ Templin, 
s 18. ⸗ Meyenburg in / Priegn, 
⸗10. Wultſtock, 
s 21, ⸗ Pritzwalt, 
s 22, ⸗ Perleberg, 
s 24, ; Lenzen a. d. Elbe, 
⸗28. ⸗ Havelberg, 
⸗26. Kyritz, 
⸗27. ⸗ Neu⸗Ruppin, 
⸗28. ⸗ Lindow. 


Die von ber Remonte⸗-Ankaufs-⸗Kommiſſion er: 
fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit folden 
Fehlern, welche nad den Landesgejegen den Kauf rüd- 
gängig machen, find vom Verkäufer gegen Erftattung 
des SKaufpreifes und der Unfoften zurüdzunchmen, 
ebenfo Krippenfeger (KRopper), melde fih innerhalb 
der erfien 28 Tage nach dem Eintreffen in den Depots 
als folhe zeigen. Pferde, welche den Verkäufern nicht 
eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht gehörig 
legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeftclt 
werden, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 


Big zu Potsdam für diefes Jahr | Ausreichung der Zineſcheine Reihe IV. zu den Prioritäts-Dbligationen 


"der Taunus-Gijenbahn vom Jahre 1844 betreffend 
17. Die Zinsſcheine Reihe IV. M 1 bis 7 zu ben 
De a nt der Taunus- Eifenbahn vom 
ahre 1844 über die Zinfen für die Zeit vom 30, Juni 
1885 bis 30, Dezember 1888 werden vom 8. Jumi 
d. 3. ab von ber Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, 
Dranienftraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bie 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und 
ber — drei Geſgãftetage jeden Monats, ausgereicht 
werben. 
Die Zinsiheine Fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 


Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupts 


fafien, beziehungsweife durch bie Kreisfafle in Frank⸗ 
furt a/M., aub bis zum 30, Juni d. 9. burd bie 
Bezirls⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüne⸗ 
burg bezogen werben. 

Wer die Empfangnabme bei ber Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, hat berjelben perjönlich oder durd einen Bes 
auftragten bie zur Abhebung der neuen Reihe berech— 
tigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeichniß 
zu übergeben, zu weldem —— ebenda und in 
Hamburg bei dem Kaiſerl. Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich 
zu haben find. Genügt dem Einreicher eine nummerirte 
Marfe als Empfangsbeicheinigung, fo ift das Verzeichniß 
einfach, wünjdt er eine ausdrüdliche Beicheinigung, fo 
ift es doppelt vorzulegen. Im Iegteren Falle erhalten 
die Einreiher das cine Eremplar mit einer Ems 
pfangsbeſcheinigung verfeben, fofort zurüd, Die Marfe 
oder Empfangsbeiheinigung ift bei der Ausreichung 
ber neuen Zinsicheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel Fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 


Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem vers |Zinsfheinanmweifungen nicht einlafjen. 


fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit 


Wer bie Zinsſcheine durch eine ber oben genannten 


ſtarlem Gebig und einer Kopfhalfter von Leder oder | Provinzialfaffen beziehen will, bat berfelben die Ans 
Hanf mit 2 mindeftens 2 Meter langen Striden ohne | weilungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen, 
befondere Bergütigung mitzugeben. Das eine Berzeihnig wird, mit einer Empfangs⸗ 

Um bie Abflammung der vorgeführten Pferde fefte |beiheinigung verjeben, fogleih zurüdgegeben und ift 
ſtellen zu Fönnen, if es erwünſcht, daß die Decſcheine | bei Auspändigung der Zingicheine wieder . abzuliefern. 
moͤglichſt mitgebracht werben, Auch. werben die Bers | Gormulare zu dieſen Vergeichniffen find bei den gedachten 


Provinzialfaffen und ben von ben Königlichen Re- für das Jahr 1885, wie folgt, feſtgeſetzt worden find: 
gierungen in ben Amtsblättern zu bezeichnenden fonfligen | Mai: 24., 25., 26., 27., 31.5 
14., 17., %1., 22., 23., 24., 25., 


Kaflen unentgeltlich zu haben. Auni: 3., 7., 10,, 
Der Einreihung ber Prioritäts-Obligationen bedarf | 28., 29.5 
5., 8., 12., 15., 19,, 22., 26., 29.; 
30. 31.; 


ed zur Erlangung ber neuen Zinsjcheine nr dann, wenn | Juli: 1., 
dieſem Falle find die Pripritäts-Obligationen an-die on: | September: 2., 6., 9., 13., 14., 15., 16, 17., 20,, 


die Zinsiheinanweifungen abbanden gefommen find; in/Muguft: 2., 5., 9., 12., 16., 19., 23., 26., 
trolle der Staatspapiere oder an eine ber genannten 
Provingialfaflen mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 


Berlin, den 6. Mai 1885. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare zu den 
Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den Koͤnigl. Kreis⸗ 
und Forfifaflen und Haupt-Steuer-Aemtern bezogen 
werben fönnen. 

Potsdam, den 15. Mai 1885. 

Königl. Regierung. 

Die Erhebung ber direften Staatsoſteuern ac. betreffend. 
18. Auf Anordnung der Herren Minifter für Land⸗ 
wirthſchaft, Domainen und Forften und der Finanzen 
wird befiimmt, daß fortan im ganzen Umfange des 
Regierungsbezirts Potsdam bie Erhebung der in monat: 
lichen Raten fälligen bireften Staatöfleuern, nämlich 
der Grund» und Gebänbefteuer, der, Gewerbeſteuer, der 
Klaſſenfieuer und der Flaffifizirten Hnfommenfteuer, fo: 
wie der Domainen- Amprtifationd«e und Rentenbanf- 
Renten — bei dieſen die Zuſtimmung der Renten- 
— — vorausgeſetzt — viertellfährlich 
erfolgt. 


Dieſe Beſtimmung tritt ſchon für das laufende 
erfle Vierteljahr des Etatsjahres 1885/86 in Kraft. 
Sie hat zur Folge, daß fortan bie begeichneten Steuern 
und Renten für das ganze Vierteljahr bis zum Sten 
Tage jedes dritten Duartalmonats entrichtet werben 
müſſen und umverzügli nad biefem Tage im Nicht: 
zahlungsfalle die mit Koften verbundene Mahnung und 
zwangsmweife Beitreibung eintritt. 

Die gejeglichen Fälligfeitdtermine' werben hierdurch 
nicht berührt, und bleibt es den Pflichtigen daher, wenn 
fie es vorziehen, unbenommen, die Steuern und Renten 
in monatlichen Raten im Boraus innerhalb der erften 
acht Monatstage zu zahlen, auch fleht ihnen nad wie 
vor frei, biefelben auf längere Zeiträume bis zum 
ganzen Jahresbetrage im Boraus zu entrichten. 

Potsdam, den 12. Mai 1885. 

Königl. Regierung, Abtheilung für direlte Steuern, 
Domainen und Forften. | 
Bekanntmachungen 

des Röniglichen Megierungs: Präfidenten. 
Die ſchußfreien Tage auf dem Schiefplage bei Eummersdarf für 
das Jahr 1885 beireffend. 
127. Unter Hinweis auf bie Poligei-Berorbnung 
vom 2, November 1875 — Amtsblatt S. 366 — 
bringe ich hierdurch zur öffentlihen Kenniniß, daß bie 
ihußfreien Tage auf. dem Schiefplage der König. 
lichen Artillerie-Prüfungs-Ktommiffton bei Cummersdorf 


23, 27., 30.5 
Oktober: 1., 2., 4., 5., 7., 11, 12., 14, 18., 19,, 
21., 25., 8., 29.5 
November: 1., 2, 3., 8., 9., 11., 15., 16., 18., 
22., 23.,25.; 29., 30.5 
Dezember: 1., 2, 6., 9., 10., 11., 13., 14., 15., 
16., 20., 21., 23., 24, 25., 26., 27., 38., 30., 31. 
Potsdam, den 16. Mai 1885. 
Der Regierungs:Präftdent. 


Wolizei⸗Verordnung, 
betreffend ben Bertehr mit Epiritus auf ben dem Regierungs⸗ 
Präfidenten zu Petadam unterſtellten Waflerftcafen. 
128, Auf Grund des $ 11 des Geſetzes über bie 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März. 1850 und ber 
88 138 und 139 des Geſetzes über bie allgemeine 
Yanded:Berwaltung vom 30. Juli 1883 werben hier- 
mit unter Zuflimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes folgende 

Befimmungen getroffen: 

$ 1. Die Polizeibehörbe des Einlabeortes hat zu 
beftimmen, ob Spiritus in bejönderen Fahrzeugen ge- 
führt werben muß, oder ob derfelbe mit anderen Gütern 
zufammen verladen werben barf. Im Iegteren Falle 
bat fie die erforderlichen Vorſichte maßregeln, denen fi 
der Schiffer zu unterwerfen bat, anzuordnen. 

$ 2. Der Kührer eines‘ Fahrzeuges, weldes 
Spiritus an Bord hat, darf mit feinem Fahrzeuge 
nur in einer Entfernung von mindeſtens 200 Schritt 
von anderen Fahrzeugen oder von bewohnten Gebäuden 
anlegen. Erreicht er den Beflimmungsort, jo hat er ber 
Polizei⸗Behörde anzuzeigen, daß das Fahrzeug Spiritus 
geladen hat und bie Menge deſſelben genau anzugeben, 

Das Fahrzeug ift fodann auf den von der Polizei- 
Behörde beftimmten — 5 zu führen und darf dieſen 
ohne Erlaubniß der Poligei-Behörde nicht verlaſſen. 

$ 3. Die Löſchung der Spiritusladung muß 
innerhalb der von der Polizeibehörbe beflimmten Friſt 
bewirkt werben. 

$4 Schiffer, wilde Spiritus in ihre Fahrzeuge 
einladen ober überladen, dürfen dies nur an der von 
der Polizeibehörde beftimmten Stelle bewirfen und 
Imüffen den Hafen oder Ladeplatz binnen der vor— 
| gejchriebenen Friſt verlaffen. 

$5 Auf Schiffen, welche Spiritus an Borb, 
haben ober einnehmen, ſowie bei der Löſchung, Lagerung 
und Einladung von Spiritus darf Feuer oder Licht 
‚nicht gemacht und Tabad nit geraudt werben. 
56. Die Ausladung und Lagerung von Spiritus 
darf nur auf dem von ber Poligeibehörbe dazu beſtimm⸗ 
ten Plage flattfinden, R 

$7. Zutwiderhandlungen gegen biefe Beftimmungen 


werben mit einer Gelbfirafe von 6 bis 60 Mark ober 
im Unvermögensfalle mit entiprechender Haft beflraft, 
Porsdam, den 13. Mai 1885. 
Der RegierungsPräfident. 


Biebfeuchen. 

129. Die Qungenfeuhe unter dem Rindvieh ber 
Nittergüter Bruchhagen und Gdrlsborf im Kreife Anger 
mände if erlofchen. 

Die Pferde des Schmitdemeiſters Schulge zu 
Birlholz im Kreife Niederbarnim find der Anftedung 
durch die Nogfranfpeit —— und dieſerhalb unter 
Obſervation eflellt worden. agegen iſt das der 
gleichen Anftedung verdaͤchtig geweſene Pferd des Acker⸗ 
—— Selchow zu Friedrichsfelde, im Kreiſe Nieder⸗ 
arnim, geſund befunden worden. 

Potsdam, den 15. Mai 1885. 

Der Regierungs-Präfibent. 
Befauntmachun des Königlichen 
Polizei · Präſidiums zu Berlin. 
Wollmarkt betreffend. 

44. In Gemäßheit der Allerhöchſter Ordre vom 
7. März 1860 wird ber birefäfrig Wollmarft hier 
ſelbſt in den Tagen vom 19. bis 21. Juni und zwar 
auf dem Terrain ber Berliner Viehmarkt-Altien⸗ 
Geſellſchaft abgehalten werben. Bor den bezeichneten 
Marftio darf der Wollmarft nicht beginnen. Die 
Berfaufsftellen und Lagerpläge werden durch die Vers 

waltung ber vorgenannten Geſellſchaft angewieſen. 
Berlin, den 9. Mai 1885. 
König. Polizei-Präfldium. 
en über den Geſchäftobetrieb der im $ 35 Abſ. 2 und 3 
der Reihegewerbe- Ordnung verzeichneten Gewerbetreibenden. 
25. Unter Hinweis auf die in der Ertra-Beilage 
zum 15. Stüd des Amtöblattes der Königlichen Res 
Biertung zu Potsdam und der Stabt Berlin vom 
10. April d. 3. bereisd publicirte, mit bem 1. Juni 
d. I. in Kraft tretende Poligei-Berorbnung bed Herrn 
Minifiers für Handel und Gewerbe vom 18. Mär 
1885, betreffend Beftimmungen über den Gejchäftsbetrich 
ber im 6 35 Abi. 2 und 3 der Reichdgewerbe-Drdnung 
verzeichneten Gewerbetreibenden wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Poligei-Berorb- 
nung vom 20. Juli 1870, betreffend die Beauffidti- 
gung des Tröblergewerbes und die Poligeis-Berorbnun 
vom 25. Auguſt 1870, betreffend den Gejchäftsbeirie 
der Gefinde-Bermiether, durch 7 Beſchluß des 
Herrn Miniflers des Innern vom 21, April d. 9. vom 
1. Juni 1885 ab außer Kraft gejegt worden find: 
Minifterium bes Innern. 
Berlin, den 21. April 1885, 
Nach Einſicht der von dem Herrn Minifter für 
Handel und Gewerbe unter dem 18. März d, J. 
erlafienen, mit dem 1. Juni d. I. in Kraft tretenden 
Polizei-Berorbnung, betreffend 
Beftimmungen über den Geſchäftsbetrieb ber 
im $ 35 Äbſatz 2 und 3 der Reichs⸗-Gewerbe⸗ 
orbnung verzeichneten Gewerbetreibenden, 
babe ih auf Grund des $ 145 Abjap 2 des Geſetzes 


Belllmmun 
1 


über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1833 (Gefeg- Sammlung S. 195) beſchloſſen 

a. bie vom dem — — ——— zu 
Berlin unter dem 20. Juli 1870 für den engeren 
und weiteren Polizeibezirk von Berlin und für 
den Polizeibezirk von Charlottenburg erlaſſene 
Poligei-Berorbnung, betreffend die Beaufſſichti⸗ 
gung des Tröblergemerbes (Amtsblatt der König⸗ 
lichen Regierung zu Potsdam und ber Stadt 
Berlin 1870 S. 215), 

b. bie von dem Königlichen Polizeis-Präfidium zu 
Berlin unter dem 25. Auguft 1870 für ben 
engeren Poligeibezirf von Berlin und ben Polis 
bezirf von Charlottenburg erlaffene Poligeivers 
orbnung, betreffend ben Geſchaftsbetrieb ber 
Gefindevermiether (a. a. D. S. 250) 

vom 1. Juni 1885 ab, wie hiermit geichicht, außer 
Kraft zu jegen. 
Der Minifter des Innern. 
ga. von Puttlamer. 
Beſchluß II. 3962, 
Berlin, den 1. Mai 1885. 
Königl. Poligei-Präfibium, 

Husivanderung nad) Auſtralien und Amerifa. 
46. Dem Kaufmann Wilhelm Mahler hierſelbſt, 
Invalidenfraße Nr. 121, it auf Grund der 66 1 und 
2 des Geſetzes vom 7. Mai 1853 zur Bermittelung 
von Verträgen mit Auswanderern behufs deren Befoͤr⸗ 
derung von Hamburg nah Auftralien und Amerifa — 
mit Ausnahme von Brafilien — als durch Vollmacht 
vom 8. Mai d. I. beftellten Agenten bes Auswanderer« 
Beförderungs-Unternepmerd Earl Diebrid Müller, 
in Firma Hamburg-Amerifaniihe Packetfahrt⸗Altien⸗ 
m zu Hamburg, die Genehmigung ertheilt 
worben. 
Berlin, den 13. Mai 1885. 

Königl, Poligei-Präfibium, 


Berlin. 


3 Betmnetnedungen der Raiferlichen Ober: 


pftdireftion zu 
Unanbringliche Packete. 
19. Bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirekltion in 
Berlin lagern: 
A. Padete in Berlin zur Poft gegeben: 
an Grob in Berlin Ya kg, 23. Dezember 1884, an 
Letellier in Berlin "/ kg, 31. Degember 1884, an 
Baumann in Hannover "/z kg, 31. Dezember 1884, 
an Bahninipefter in Bebra "/, kg, 6. Januar 1885. 
B. Gegenſtände, welde in Padeten 

ohne Aufſchrift enthalten ge bez. Poſt⸗ 
ſendungen entfallen oder bei hieſigen Poſt— 
anſtalten herrenlos aufgefunden worden ſind: 
10 Stüch Maaße aus Pappe zu Handſchuhen, 1 Ma- 
ihinentpeit mit 1 Gummiring, 2 alte Taſchenmeſſer, 
1 Schnur, 1 Kinderslinterrod, 1 Plaid und 1 mollenes 
Unterhemde, 3 Riemen, 1 Unter und 1 zerbrochene 
Oberiaſſe, 6 Ketten zu Wanbuhren, 100 Stüd Eigarren, 
2 Padete geiponnenes Garn, weiße Salbe, 1 Paar 
wollene Strümpfe, 1 Schuh, ſchwarzes Futterzeug, 
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4 ledernes Näpfäftchen, 1 Gigerrennafie und 2 Portes| Alter, die Eonfeifion und das augenblidliche Amtöver- 


monnaies, helles Futterzeug, 2 angefangene Stidereien, 
2 Taſchentücher, 1 Schleife, geſponnenes Hanfgarn, 
1 Talmifette und 1 Schadtel mit Fiſchſutter, 4 Ci— 
garren, Eremplare des Zabrzen Anzeigers, 11 Stüd 
Schürzenband und 1 Maſchinentheil, 1 Bilderbuch, 
1 Taſchenmeſſer, mehrere Borbängeichläfier, 1 Etui 
mir 1 igarrenfpige, 12 Stück cijerne Bänder unb 
1 Uhrgehänge, 1 Rolle Padpapier, 1 Pädchen mit 
broneirten Eifentheifen, 1 Revolver, 1 Tleine lederne 
Dörfe, 1 Pferbefopf von Meffing, 1 Pappkaͤſtchen mit 
4 Iettbrode, 1 Paar Tederne Hausihuhe, 2 Pädden 
Titelfhilder, 1 Stück Gummiſchnur, 2 Lömenfüße von 
deg 1 Schlufſel, 15 Stück gebrauchte Hefebeutel, 
1 Beſteck in Lederfutteral (Meſſer und Gabel), 1 Bund 
Glasperlen, 3 ſeidene Shawls und 1 Etrüd weiße 
Spige, 1 Feilffoben, 4 Metallftüde, 3 Pädchen Blanket⸗ 
ſchienen zu Schnürleibern, 3 Scheeren, 1 Knaͤuel Wolle, 
6 Hefte der Univerfalbibliorhef von Reclam, 1 Schlüflel, 
1 Knäuel hellblaue Seide, 1 Carton mir 50 Stüd 
Rabirgummi, 1 Hammer, 1 liche, 53 Ehemifetifnäpfe 
von Metall, 1 Pädhen mit 12 Rollen Nähmaſchinen— 
gar, 2 Blechhuͤlſen (Schirmſchieber), 1 Pädden mit 


Schloſſertheilen und Schrauben, 1 Bud (Poft-Incafio), | für Salz ıc., bei Aufgabe von je 10000 kg pro 
1 Pädhen Perlen, 1 Glasbaſſin zu einer Petroleum: | ermäßigt. 


lampe, 1 Kiſte, Dutzend Mefler, "a 


Dupend | fönnen bei den vorbenannten Stationen erſehen werder, 
Gabeln, Dutzend Eplöffel, ”/. Dugend Theelöffel, auch eriheilen letztere, ſowie unfer Tarif-Bürcam ar 


haͤltniß des Bewerbers anzugeben ift, 2) die Zeugniſſe 
über die empfangene Schuls oder Univerfirätsbilpung, 
jomwie über bie bieher abgelegten Prüfungen, 3) ein 
Zeugniß über bie bieherige Thätigkeit des Bewerbers 
im Taubflummenunterridt, 4) cin amtliches Führungs: 
atteft, 5) eim von einem zur Führung eines Dienfiftegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über normalen 
Geſundheite zuſſand. Berlin, den 7. Mai 1885. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
en der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Ausnahme:Tarif für den Transport von Salz after Mrt. 
383. Am 20. Mai d. 3. tritt im Lofal-Güterverfehr 
unfered Bezirks cin Ausnahme⸗Tarif für den Transpert 
von Salz aller Art von Inowrazlaw und Klauſe⸗ 
chacht nad den Stationen der Strecken Sfandau— 
Inferbirg— Memel, Wehlau— Eydtluhnen und Inſter⸗ 
burg—Kiöwen, bei Aufgabe in Senbungen von ie 
10000 kg pro Wagen, in Kraft. Mit vemfelben Tage 
werden die im Nachbarverkehr mit der Oftpreußifcen 
Sübbahn von Inowrazlaw und Klauſaſchacht nad Erd, 
Grajewo und Proffen befichenden Ausnahme Tarifiäg 


— 


Waogen 
Die zur Erhebung gelangenden —— 


2 Sahnentöffel, 1 Therfich, 6 Meine Becher, 1 Salze ſchriftliche Anfrage Auskunft. 


büchochen, 1 Teller, 6 Meflerbänfe von Glas ent 
haltend, 1 Kifte Eigarren, 1 pharmaccutiſcher Kalender, 
1 Stempelapparat in Mebaillonform, 1 Padet mit 
12 Gentrumsbohrern, 1 Scraubenbohrer, 
Katehiemus, Bibliihe Geſchichte, 


Luthers | 3A, 
1 Gummiprobe, | Gütertarif, Theil J., giftig vom 1. April 1885, ent: 


Bromberg, den 7. Mai 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Nachtrag V. zum deutfchen GifenbahnsBütertarif Theil I. 
Der Nachtrag V. zum beutihen Eifenbafı- 


1 Trauring, 2 Stüd Theerfeife, 12 Stück Mügens | haltend neben ciner Abänderung der Zufagbeftimmurz 


ſchirme. 


zu $ 47 3a. des Betriebs-Reglements die neu red— 


Die unbefannten Eigentümer ber vorbezeichneten | girten Tarifvorihriften nebſt Güter-Claffification, finkt 


Gegenflände werben erfucht, fpäteftend innerhalb 4 Wochen | vom 15. 
— vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Bekannt || hen Verband Anwendung. 


Mai 1855 ab auch für ben Deuſch-Polni— 
Ausgeſchloſſen Blei: 


madung ab gerechnet — bei der hiefigen Ober-Poft: auch jegt die Claſſification der Artifel „Eement, je 
bireftion fi zu meiden, wibrigenfalld mit den Gegen: wie Steine, Platten, Flicien, Krippen, Tröge, Brunner, 


fänden nah den gefeglihen Befimmungen verfahren | Goſſen- und Spülfteine. Rinnen, Nöhren und hohl 


werben wird. 
Berlin C,, den 13. Mai 1885. 
Der Kaiſerl. Ober: Pofdircktor, 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Befanntmachungen des Königlichen 
PBrovinzial:Schul: *— u Berlin. 
Die Prüfung der Lehrer an Tanbfiummen-PInftalten betr. 
14. Die Prüfung ber Lehrer an Taubftummen- 
Anftalten beginnt hier am 17. September db. J. 
Zu bdiefer Prüfung werden zugelaffen Geiſtliche, Gans 


didaten der Theologie oder der Philologie, ſowie ſolche 385. 





grarbeitete Steine zu Durdläffen aus Eement“ un 
„Kleie, auch Griesfleie und Neisfleie (Neisabial, 
Reieſtaub, Neishülfen)”. Soweit für diefe Arrifel nidı 
befondere Ausnahmetarife biſtehen, bleiben diefelben vor 
der direkten Beförderung im Deutich-Polnifchen Ber: 
bande ausgeſchloſſen. 
Bremberg, den 11. Mai A8865. 
Königl. Eifenbahn-Direftion 
als geihäftsführende Verwaltung. 

Verkauf von Metcarbillets mit fechemöchentliher @ültigfeit 
Bom 20. Mai bis 15. September d. J. werten 


Bolfsichullehrer, welche die zweite Prüfung befanden | Rrtourbillets mit ſechswöchentlicher Gültigfeitsdauer für 
und fi) mindeftens zwei Jahre mit Saubftummenunter⸗ bie I., II. und IH, Clafſe zum Beſuch der Dfifeebäter 


richt beihäftigt babın. Die Anmeldungen find an uns 
bis zum 385. Auni d. J. einzureichen und denſelben 
beizufügen: 1) ein jefbftgefertigter Lebenslauf, auf defien 
Titelblarte der vollftändige Name, der Grhurtsort, das 





wie jolgt verfauft werden: 


a. nah Eolberg von den Billet-Erpeditionen Brem- 
berg, Danzig P. Th., Honig, Landeberg a,®. 
Scneibemühl, Thorn; 


b, nad Being für Kahlberg von den Billet- 
Erpeditionen Berlin-Ebarlottenburg, Friebrichftraße, 
Aleranderplag, Schlefiiher Bahnhof, Bromberg, 


- Thorn 

e. nad Königsberg i./Pr. für Eranz und Neu: 
bäufer von den Billet-Erpeditionen Allenftein, 
Berlin⸗Charlottenburg, Friedrichſtraße, Alexander⸗ 
platz, Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg, Cüſtrin, 

iner Vorſtadt, Goldap, Graudenz, Landeberg 
a / W, Lyck (nur nach Königsberg), Marggrabowa, 
Ortelsburg, Oſterode, Poſen, Schneidemühl, Thorn; 

d. nah Mügentwalde und Stolpmünde von den 
een Bromberg, Thorn, Schneider 
müpl; 

e. nad Zoppot oder Meufabrwafler von ben 
Bıllet- Expeditionen Berlin-Eharlottenburg, Fried⸗ 
riftrage, Alrranderplag, Schlefiiher Bahnpof, 
Bromberg, Cüſtrin, Cüftriner Borftabt, Graubenz, 
Infterburg, Königsberg i./Pr., Konig, Landsberg 
a. / W., Polen, Schneidemühl, Thorn. 

Diefe Billets find zur Rück- reſp. Weiterreife 
nur für diefenigen Perſonen gültig, welche mit denjelben 
die Reife begonnen haben und beredgtigen zur Benugung 
ſämmtlicher die betreffende Wagenflaffe führenden Züge. 
Einmalige Unterkrehung der Fahrt in jeder Richtung 


Retourbillets iſt geftattet und zwar and bann, wenn 
die Weiterreife nicht von ber Unterbrechungsftation, 
fondern von einer anderen, bem Reifeziele näher gelegenen 
Station derſelben Linie fortgejegt werben ſoll. j 

Beim Antritt der Rüdreije unterliegen fämmtliche 
Billets der Abſtempelung auf derjenigen Eifenbahns 
Station, von welder die Rüchahrt angetreten wird. 
Außerdem haben die Inhaber von Retourbillets. nad 
Königsberg (für Cranz) eine Beſcheinigung ber Könige 
lien Babdeverwaltung zu Cranz, die Inhaber von 
Retourbiflets nah Elbing (für Kahiberg) eine Beſcheini⸗ 

ung bed Herrn U. Grunwald in Kahlberg und bie 
Inhaber von Retourbillets nah Neuhäuſer eine, Der 
ſcheinigung des Amtsvorfiandes in Schäferei, daß ber 
Aufenthalt in Cranz, bezw. in Kahlberg, bezw. in. Neus 
häuſer länger ald acht Tage gewährt hat, vorzuzeigen; 
andernfalls haben die Billets zur Rückreiſe 
Feine Gültigkeit. 

Im Verkehre mit Neuhäufer findet vom Oflbahn- 
bofe in Königöberg i./Pr. zum Lizentbahnhofe daſelbſt 
und umgefehrt nur die Ucberführung bed Neifegepäds, 
nicht aber aud der Perſonen flatt. 

Pro Billet 25 kg Freigepäd. Näheres iſt bei den 
oben genannten Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 2. Mai 1885. 


auf belichige Zeit innerhalb der Geltungsdauer bee Königl. Eijerbahn-Direftion, 


Transporibegünfligung für Thiere, laudwirthſchaftliche Mafchinen und Geräthe. 

36. Für diejenigen Tpiere, landwirthicaftlihen Maſchinen und Geräthe, welde auf den unter begeidh- 
neten Ausftellungen ausgefteßit werden und unverfauft bleiben, wird auf den nachflehend aufgeführten Bahn— 
fireden eine Transportbegünftigung in ber Art gewährt, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht 
berechnet wird, der Rüdtransport auf derfelben Route an den Auöfteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Borlage des Driginal⸗Frachtbriefes bezw. des Duplikat-Transportſcheins für die Hintour, ſowie durch eine 
Beſcheinigung der unten bezeichneten Comilés ꝛc. nachgewieſen wird, daß bie Thiere oder Gegenflüände ausges 
er — und unverkauft geblieben ſind, und wenn der Rücktransport innerhalb der unten angegebenen 

eit ſtatifindet: 








— | y. r nr Be Auafertis]. Der 
\ Die Transporibegänftigung wird gewährt Jaung der Be⸗ 























= Art der Musflellung | Ort | Zeit — en 
| | | 1885 für auf. den Strecken ver. ind lenitimirt innerbalb 

MvLandwirthſchaftlice Nauen, 11. und 12.) Thiere, Röngliden Eiſenbahn ver | 8 Tage . 
| Ausftelung, Mai, landwirth⸗ Direftionen Altona, | Borfland 5 
ſchaftliche Magdeburg, Berlin, | dee | E 
| Maichinen |Bromberg, Erfurt und! landwirth⸗ * 
I und Frankfurt a/M., ſchaftlichen 3 
Geräthe, Vereins 5 
| für das | = 
| Havelland 5 
| | zu Nauen, —3 
2) Thierſchau und Jüterbog, | 21. Mai, desgleichen, deẽgleichen das Aus: | 8 Tage ES 
| Tandwirrbichaftliche Rellunge: — 
| Ausfellung, | | | Eomite, | * 
3 Internationaler | Leipzig. 19. bis 21. landwirth⸗ ſaͤmmtlichen Preußiſchen die Aus⸗ 14 Tage = 
Maſchinenmarkt. | \ uni, ſchaftliche Stagtsbahnen und der) ſtellungs⸗ = 
| | Maſchinen Eiſenbahnen in Elſaß⸗ Kemmifften. u 
| und Lothringen. | 4 
| | G:räthe, | | j® 


Bromberg, ben 14. Mai 1885. Königl, Eifenbahn-Dircktion. 
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Tansyoribegünftigung für Thiere, Iandwirtbfchaftliche Mafchinen 
und Grräthe. 


37. Für diejenigen Thiere, rg Aa rg 
Maſchinen und Geräthe, weiche auf der Thierihau am 
19. Mai d. 3. in Prenzlau und am 6. und 7. Juni 
d. 3. in Dranienburg ausgeftellt werden und unverfauft 
bleiben, wird auf den Streden der Königlichen Eifen- 
bahn⸗ Direction Berlin eine Transportbegünftigung in 
der Art gewährt, daß für den Hintrandport die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, ber Nüdtransport 
auf berjelben Route an den Ausfteller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Borlage des Driginal-Fracdtbriefes 
für die Hintour bezw. bed Duplifat-Transporticeineg, 
ſowie durch eine Beicheinigung des Ansftellungs-Comites 
nachgewieſen wird, daß die Thiere und jonfligen Gegen- 
fände auegeſtellt geweſen und unverfauft geblieben find, 
und wenn. der Nüdtransport innerhalb 8 Tage nad 
Schluß der Ausftellungen flatifindet. 

Die gleihen Transportbegünftigungen werben für 
die auf der Thierfhau in Oranienburg ausgeftellten 
Thiere, landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe 
bezüglich der Streifen Berlin Wittenberge, Berlin 
Stendal, Berlin Magdeburg, Berlin-Halle und Berlin: 
Landsberg a / W. gewährt. 

Bromberg, den 12: Mai 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 


PerfonalsEbronik. 

Der bisherige Negierungsbaumeifter Prengel in 
Templin if zum Königlichen Kreisbauinjpeftor ernannt 
und demſelben bie bisher von ibm auftragemeile ver: 
waltete Kreisbauinfpeftorftelle zu Templin vom 1. April 
d. I. ab definitiv verlichen worden. 

Die erledigte Förfterftelle Colpin in der Ober: 
förfterei gleichen Namens ift dem Förfler Sommer: 
feld gu Dame dorf in berfelben O'berförfterei vom 1. Juli 
db. 3. ab übertragen worben. 

Der Baggermeifler Lardong ift zum 1. Juli d. J. 
von Sachſenhauſen nah Potsdam verjegt worden. 

Dem Fräulein Anna Grammelsdorf aus Perle: 
berg ift die Erfaubnig zur Annahme von Stellen als 
Haudlchrerin im dieſſeitigen Regierungsbezirk ertheilt 
mworb-n, 

Der bisherige Pfarrer zu Tottleben, Provinz 
Sadjen, Ernft Theodor Schlaaff ift zum Pfarrer bei 
ber Evangelifgen Gemeinde der Parodie Boßdorf, 
Diözeſe Treuenbriegen, beftellt worden. 

Der bisherige Superintendent und Oberpfarrer zu 
Schwerin a / W., Diözeſe Meferig, Provinz Poſen, 
Theodor Auguſt Großmann, iſt zum Pfarrer bei kn 
Evangeliihen Gemeinden der Parodie Dorf Zinna, 
Diözeſe Ludenmwalde, beftellt worden. | 

Das unter magiftratualiihem Patronat ſtehende 
Arhidiafonat an der St. Marien-Rirde zu Berlin, | 
D iögefe Berlin Stadt I., fommt durd die Emeritirung | 
des Arhidiafonus D, Müllenjiefen zum 1. Dftober 
d. 3. zur Erledigung. 

Die Lehrer Schneider, Shumann, From- 
mont, Steinhauer, Lange, Müller, Dräßig, 





Korn, 


Gaebde, Hiltmann, Klug, Köhnen, Konefffe, 

Riſch, Schlag, Schmidt, Wenßlaff, 

Wetiftacdt, Hübner, Tilgner, Fietkau, Wieder» 

mann und Kabus find ald Gemeindefhullehrer in 

Berlin angefellt worben. 

Der Taubflummenichrer Töpler aus Breslau ift 
als erfler ordentlicher Tchrer an ber Königliden Taub⸗ 
flummensAnfalt zu Berlin angeflellt worben. 

Der Schulamid-Randidat Dr. Balke ift als ordent⸗ 
licher Lehrer an dem Realprogymnafium zu Strausberg 
angeftellt worben. 

Der Lehrer Battré ift ald Gemeindeſchullehrer in 
Berlin angeftellt worden. 

Perjonal-Berändberungen 

im Bezirke ber König. Eifenbahn-Direftion 

Erfurt pro Monat April 1885. 
Abgang: der Stationd-Borficher I. Elafie Semmier 

in Berlin am 1. April 1885 penfionirt. 

Verſetzt: der Stationd-Borfteher IE. Claſſe Shramm 
von Landeberg nah Trebbin; der Stationd-Aififtent 
Meyer unter Ernennung zum Güter» Erpebienten 
vom Beirichd:Amt Magdeburg (Wittenberge⸗Leipzig) 
nah Berlin. 

Gefchenfe an Kirchen ꝛe. 

Bei dem Königlihen Konſiſtorium der Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen ıc. 
im Regierungsbezirfe Potsdam gemadten Geſchenke zur 
Anzeige gebradt worden: 

Diözeſe Beelig: der Kirche zu Schlunfendorf 1 Choral⸗ 
bh von A. W. Bach (Verb 9 M.) von einer 
ungen. Erblafferin zu Tempelhof, 1 Bibel zum fire 
lihen Gebrauch (Wert 7 M.) von der Gemeinbez 
der Kirche zu Beclig 1 Legat von 300 M. für Zwede 
der inneren Miſſion von ber Witwe Schulge, 
Franzisfa geb. Mieleng, 4 Wandleuchter (Wertp 
30 M.) von 1 Ungen. 

Diözeſe Belzig: der Kirche zu Buchholz ein blaufammte- 
nes Kiffen mit weißer Stiderei (Werth 18 M.) von 
dem Hüfner Peter Lange zu Buchholz; der Kirche 
u Bergholz 1 Barodfronleuchter mir 30 Fichten 
iBerih 206 M.) vom Koſſäthen Frohnsdorf, 
1 größeren Broncefronleuchter mit 25 Lichten und 
1 kleineren Kronleuchter mit 12 Lichten (Werth zus 
fammen 184 M.) vom Auszugshüfner Martin Sterns 
berg, 1 Altar- und Kanzelbekleidung von ſchwarzem 

Tuch mit Silberfranzen (Werth 137 M.) von ben 
Wirtben der Gemeinde, zum Ausbau der Drgel 
300 M. und zum Lüften der Kirche eine Drath- 
gitterthür mit Verſchluß (Werth 20 M.) vom Pfarrer 
Stammer in Borne. 

Diözeſe Berlin Land: der Kirche zu Dermeborf zur 
Beſchaffung einer Orgel durch freiwillige Gaben 
163 M. vom Pfarrer und Gemeinde daſelbſt; ber 
Kirche zu Vinnow 1 Kanzel: und Altarbefleidung, 
jomwie 1 Altar-Teppih (Werth zufammen 130 M.) 
von Frauen und Jungfrauen ber Gemeinden Borge- 
borf und Pinnow; der Kirche zu Malchow 3000 M. 
Stiftunge-Kapital, deſſen Zinjen in erfler Linie zur 
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Pflege der Gräber ber Familie Simon, dann aber 
zu gleichen Theilen zur Begründung eines Pfarr: 
wittwenfonde und zur Verſchönerung ber Kirche 
dienen, und 1 Altar-Delbild (der einladende Chriſtus 
nah Pfannſchmidt) in ornamentaler Umrahmung von 
Eichenholz (Wert 1200 M.) von dem Nüttergutd- 
befiger Simon als früherer Patron; der Kirche zu 
Wartenberg ein Geſchenk von 1500 M. zum Ausbau 
der Kirche bezw. Beihaffung einer Orgel, von dem 
Grafen von Voß-Buch als früherer Patron, ein 
Geſchenk von 1500 M. zur Beichaffung einer Orgel 
und 1 Wandleuchter und "/, Dugend eichener Stühle 
für den Patronatsfig (Werth zufammen 123 M.) 
von dem Magiftrat von Berlin als jegiger Patron, 
1 broncene Krone und desgl. Lenchter (Werth zus 
fammen 138 M. 50 Pf.) von den frauen der Ges 
meinde Wartenberg, 1 Taufftein von terra cotta 


(Wertd 110 M.) von dem PBerein für chriſtliche 


Kunft, 1 hohes Kreuz von Eichenbolz für den Altar 
von dem Drtspfarrer. 

Diözefe Bernau: der Kirche zu Schönfeld 1 Altars 
raum-Teppih (Werth 80 M.) von ber fonfirmirten 
Jugend der Gemeinde, 1 geftidte weiße Dede für 
das Bibelpult auf dem Altar (Werth 30 M.) von 
ber Sup.-Wittmwe Griejer zu Berlin. 

Diözefe Neufadt:Brandenburg: der Kirche zu Werd 
1 Altarbeffeidung mit 1 Paar Leuchtern mit Kerzen 
(Wertb 20 M.) von ber Frau fr. Behrendt in 
Ferch, 30 M. von dem Ingenieur von Miglaff 
in Potsdam, 1 Kanzelpultdede und 1 Altarbehang, 
1 Dede für die Altarfiufe Yan zufammen 60 M.) 
von dem Tapeziermeifter Hirſeland in Potsdam; 
der Kirche zu Raedel 1 broncener Kronleudter mit 
12 Leucdtern (Werd 100 M.) und 30 M. von 
einem Gemeindeglied; der Kirche zu Lehnin 1 Taufe 
tiichdede mit goldener Stiderei (Werth 100 M.) von 
einem Unbefannten. 

Didzefe Eöln-Land: der Schloßfirde zu Köpenid 1 ges 
Rıddter AltarsTeppih (Wertb 200 M.) von den 
Frauen und Jungfrauen der Gemeinde, 1 Schußded: 
für die Altarbefleidung von feiner Leinewand mit 
gehicier Bordüre und geflöppelter Spigenfante 
Werth 35 M.) von der Frau Prediger E. Kife- 
buſch, geb. Knuth, dafelbii, 2 hölzerne, künſtleriſch 
bemalte Unterfäge für die Altarleuchter (Wirth 
20 M.) von dem Fräulein Gertrub Brettichneider 
in Spandau, bie Wiederherflellung der rotbjammetnen 
Altar» und Kanzelbefleidung (Werth 100 M.) von dem 
Eommerzienratb Spindler in Köpenid; ber Kirde 
zu Rubow 1 3armiger Lichthalter aus Bronce mit 
Blasverzierung (Wertb 10 M.) von den Konfir- 
manden bajelbft. 

Diöpfe Gramzow: ber Kirhe zu Potzlow 1 Kron- 
Teuchter von Goldbronee (Werth 110 M.) von ber 
Kirchengemeinde; der Kirche zu Grünom 1 gewirkter 
Altar-Teppih (Wertb 30 M.) von einem Unge— 
nannten; ber Kirche zu a 1 filberplattirte 
Abendmaplsfanne (Werth 35 M.) von dem Lieutes 


nant von Wedell-Parlowz ber Kirche zu Schmiebes 
berg eine Altarbibel (Werth 5 M.) von dem Pfarrer. 


Diögefe Havelberg-Wildnad: der Kirche zu Große 


Welle 1 Feind Orgelwerk ohne Pedal (Werth 
800 M.) von den Gemeindegliedern. 


Diözefe Jüterbog: der Kirche zu Fröhden 1 Altar⸗ 


Teppih (Wert 20 M.) von dem Fräulein Bertha 
Schneider in Potsdam. 


Diözeſe Ludenwalde: der St. Johannisfirche in Luden- 


walde 1 maſſiv filberne, innen ſtark vergolbete Altar- 
fanne —— 375 M.) von der verwitiweien Frau 
Apotheker Anwandter, geb. Doyé zu Neu-Ruppin, 
1 neuer Altar aus franzöſiſchem Kalfftein und farras 
riſchem und pyrenäiſchem Marmor und 1 Aniepen» 
dium mit violeftem Sammet mit einer Goldfiderei 
(Werth 3000 M.) von dem Rentier Fr. Steins 
berg, 1 Kanzelbibel (Werth 8 M.) von einem Un⸗ 
genannten, 6 Stühle (Wertb 30 M.) von einem 
Ungenannten, 1 maſſiv filberner, innen vergoldeter 
Kelch mit Patene (Werth 175 M.) von einem Un 
genannten, 1 feiner AltarsTeppih von Plüſch 
(Wertd 60 M.) von der Frau Marie Steinberg, 
geb. Gödel, 300 M. für Pflege der Gräber ber 
Geſchenkgeberin und ihres Ehemannes bis 30 Jahre 
nah ihrem Tode von der Wittwe Bolle, 5 fünf 
leriſch ausgeführte Glasfenfler für die Apfis ber 


‚St. Johanniefirhe (Werth 3500 M.) von ben 


Fabrifbefigern Gebr. Heinrid. 


Diözefe Potsdam J.: der Kirche zu Ahrensdorf aus freis 


willigen Gaben ein neuer meffingener Kronenleugkr 
(Wert 80 M.) von der Gemeinde. 


Diözefe Prenzlau I.: der Kirche zu Kutzerow 1 geſtickte 


Dede für die vasa sacra, ſowie eine. Altardede 
(Werth zufammen 40 M) von ber Frau Patronin 
von Wedell-Kutzerow. 


Didzeje Prenzlau Il: der Kirche zu Baumgarten 1 ftarf 


verfilberter Kelch von Alfenide nebft ebenfolder Pas 
tene (Wertb 40 M.) von einem Mitglied der Ges 
meinde, eine neue Kanzelbefleidung von ſchwarzem 
Tuch mit filbernen Franzen und ein Tuch von feiner 
weißer Leinewand mit ſchwarzer Stiderei zum Bes 
decden ber Abendmahlgefäße (Wert 20 M.) von 
den Töchtern der vermwistweten Frau Nittergutsbefiger 
Menz zu Freienwalde a/D. 


Diözefe Neu-Ruppin: der Kirche zu Progen 1 Altärs 


Teppih (Werth 30 M.) von einem Ungenanten; ber 
Kirche zu Linow 1 Kanzel: und Altarbeffeidung von 
—5 Tuche mit Kreuz aus Goldborde (Werth 
00 M.) von Geſchwiſter Frl. A. und H. Trepte 
daſelbſt; der Kirche zu Krenzlin 1 großer Teppich 
vor dem Altare (Werth 100 M.) von dem Kirchen⸗ 
patron, Defonomieratb Scherz und deſſen Gemahlin 
Eliſabeth geb. Nernfl, zu SKrenzlin, eine neue 
ſchwarze tuchene Altar» und Kanzelbefleidung mit 
Goldfrangen (Werth 100 M.) von dem Hauptmann 
Treibern von Eberflein zu Roftod, Premiersfientes 
nant Winslofe zu Caſſel und Stabsarzt Dr, 
König in Potsdam, 
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a Spandau: der St. Johannisfirhe zu Spandau! Diözeſe Treuenbriegen: ber 


M. zum Zwecke der Verpflegung von Gräbern 


von ber Frau Kreisgerichtsralh Kletſchke, Henr. Tuh (Werth 5 


— Baerenroth zu Potsdam; ber Kirche zu 

oehow 2 Stühle zur Benugung bei Trauungen 
(Wert 12 M.) von dem Kirchenälteften Cunow; 
der Kirche zu Wansdorf 1 große Altarbibel (Werth 
15 M.) von dem Patron Gen.-Lieutenant 3. D. 
von Redern Erz. und Geſchwiſtern, 1 ſeidenes ger 
ſtidtes Lefegeihen (Wert 3 M.) von Otto von 
NRedern auf Wansdorf; der Kirche zu Pauſin 
1 Altarbibel mit Liegepult (Werth 43 M.) von dem 
Lehnſchulzengutsbefitzer Kolberg, 1 Kanzelbibel 
(Werth 5 M.) von dem Kriegerverein zu Paufin; 
der St. Nicolaifirdhe zu Spandau 1 fammetne Kanzel« 
pultdede (Wertp 20 M.), 1 Kofosläufer für bie 
Hauptgänge in ber Kirche (Werth 40 M.) von einem 
Mitglied des Gemeinde-Kirchenraths; ber Kirche zu 
Schmwante 1 Kruzifir mit verfilbertem corpus (Werth 
75 M.) von dem cand. theol, Otto Higer. 

Didzefe Strasburg: der Kirche zu Lübbenow Altar und 
Kanzelbefleivung von rothem Tuche mit echt goldener 
Borte und Candille, desgleihen Antependien (Werth 
150 M.) von dem Patron, Rittergutsbefiger von 
Stülpnagel zu Dargitzz der Kirche zu Papendorf 
2 bdreiarmige Wandleudter aus Goldbronce mit 
BWeinlaub (Werth 40 M.) von dem Bauerhoföbefiger 
Eprifian Fraude und deſſen Ehefrau Erneftine; 
der Kirche zu Hegdorf Abenbmahldgeräthe für Kranfen- 
und Privatfommunionen (Werth 20 M.) von dem 
past. em, $unfe zu Prenzlau. 

Diögefe Straußberg: der Kirche zu Garzau 1 Drgel 
mit 5 fingenden Stimmen, 2 Koppeln und Pedal 
(Werth 1500 M.) von der Mutter des Patrond. 


Kirche zu Freienthal 

(Dede und Behang) aus blauem 

: M.) von Frau Schulze Earoline 
orte. 


1 Altarbeffeidun 


Diözefe Wriegen: der Kirche zu Batzlow 1 Altarbeklei- 


bung von helblauem Tuch mit Silberfrangen (Werth 
120 M.) von 2 Familien der Gemeinde; der Kirche 
zu Biesdorf 1 ſilb. Abendmahlsfelh (Werth 96 M.) 
von der Gemeinde, 1 Kanzel» und Altarbefleidung 
von violettem Tuch mit ſchwarzſeidenen Frangen, 
Kreuz von echter Silberborte und echt filbernen 
Duaften (Wertb 135 M.) von ber Pair. Frau 
Nittergutöbefiger Böſe⸗Kögel, 1 Kruzifir von 
ſchwarzem Dolge mit Gorpus von Elfenbeinmaffe 
(Werth 27 M.) von einem Gemeinbeglicbe; ber Kirche 
zu Hafelberg völlige Renovirung ber Kirche, beſtehend 
in Herftellung eines hölgernen Plafonds, Anſtrich bes 
Geſtühls, Altar- und Kanzelbefleidung von braunem 
Tuch mit Golbfranzen und Kreuzen von echter Gold» 
borte, farbigen Glasfenſtern, von denen 2 die Apoſtel 
Petrus und Paulus darfiellen (Werth 3500 M.) von 
dem Patron Herrn Baron von Edardflein; ber 
Kirche zu Lübereborf 1 fülbernes, innen vergoldetes 
Ciborium (Wertb 40 M.) von dem Örtöpfarrer 
Böſe; der Kirche zu Neu-Medbewig 1 Kronleuchter 
zu 15 lichten (Werth 300 M.) von einem Gemeinder 
mitglied; der Kirche zu Schulgenborf 1 Altar- und 
Kanzelbefleidung von blauem Tuche mit gleichfarbigen 
wollenen Franzen (Werth 120 M.) von den Deco- 
nomieratb Ribbach' ſchen Erben, 1 gußeiſernes Kru⸗ 
zifir mit vergoldetem Corpus (Werth 45 M.) von 
einem früheren Bauergutöbefiger Aue. 





Name und Stand | Alter und Heimath 












des Ausgewiefenen. 





1] Chriſtian Dehnke, geboren am 19. März 
Müllergefelle, 1855 zu Gompolno, 





Kreis Kolo, Ruſſiſch— Taut 
ebendajelbfil 24. Aprit 1882), 


Polen, 
ortsangehörig, zuletzt 
wohnhaft in Brzeec, 
Kreis Inowrazlam, 
2] 2 Marie Therefie 
Riedel, Dienftmagb, 
Bezirk Rumburg, Böh⸗ 
men, ortsangehörig in 
Altedrenberg, 
Schluckenau, 
ſelbſt, 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


a, Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
vorfäglihe Brandfiftung Röniglih Preußiſche 
(3 Jahre 
Erfenntniß vom 


geboren am 15. Dktober Diebſtahl im Nüdfall, Königlich Sächſiſche 
1857 *. Schönlinde, Hehlerei 

ſtreichen (1% 
Zuchthaus laut Erfennt- 
Bezirl ni vom 2. Februar 
ebenda:| 1884) 


’ 













Grund Behoͤrde, 
der welche die Ausweiſung — 
Beftrafung. beſchloſſen hat. a 
4 5. 2 





Zuchthaus] Regierung zu Pojen, 


und Land—⸗ 
Jahre 


Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, 
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€ Name und Stand | Alter und Heimalh Grunb Bebärbe, * 

——— — der welde die Ausweifung 

3 bes ——— Beſtrafung. befäifoffen hat, rg 

i | 2 1 3 4. 5 6, 

b, Huf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1| Edmund Stiller, geboren am 17. Januar Betteln, Anfertigung und Königlich Preußiicher] 20. April 
| Kommis, 1556 in Oderberg, Be⸗ Gebrauch falſcher Legi-) Regierungspräfibent 1885, 
zirk Freiſtadt, Oeſter-⸗ timationspapiere; zu Danzig, 
reichiſch⸗Schleſien, | 

2 Andreas Bregorezuf,igeboren 1859 in Zarfi, Landftreichen, Königlich Preußische 16. April 

Tagelöhner, Bezirk Chrzanow, Ga: Regierung zu Brom⸗ 1855, 
lizien, ebendafelbft orts⸗ berg, 
| angebörig, | 

3 Joſef Pupus, geboren im März 1866 desgleichen, Röniglih Preußiſcher/ 4. März 
Schauſpieler, zu Malhotitz, Bezir!l Regierungs praͤſident 1885, 

Weißkirchen, Mähren, zu Oppeln, 
4 Alois Duriansfi, geboren im Januarilanbdfteeichen u. Gewerbe⸗ derſelbe, . desgleichen, 
Muſiker, 1867 zu Domftadl, ſteuer⸗Defraudation, 
Bezirk Sternberg, | 
Mäpdren, | 
5 Johann Zimmer, geboren am 15. Februar Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 30, März 
Zimmermann, | 1544 zu infiebel, 1885, 
Bezirk Freudenthal, 
Deſterreichiſch ⸗Schle⸗ 
ſien, ebendaſelbſt orto— 
arngebörig, 

6 Julianna Arwei, circa 20 Jahre, geboren Landſtreichen, derſelbe, 1. April 
unverehelichte und ortsangehörig in 1835, 
Zigeunerin, Preſchowitz, Mähren, 

7 Michael Malin, geboren am 23. Olto⸗ Landſtreichen und Betteln, derſelbe, desgleichen. 

Arbeiter, ber 1844 zu Moskau, 

Rußland, wohnhaft zu: | 

' legt in Oppeln, | 

8 Katharina wa. 20 Jahre, geboren desgleichen, derſelbe, 10, April 
Kwiatkowski, und ortsangehörig in 1955, 

unverchelichte : in Osiwiegim, Galizien, 
Zigeunerin, ‚ wohnhaft zulegt in 
Bobrek, Kreis Ben: 





then D./S,, 
9 Georg Theodor geboren am 3. März Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 11. April; 


Eridion, 1555 zu aka Rückall, Regierung zu Schles⸗ 1885. 
Arbeiter, Schweden, ebendaſelbſt wig, 
ortsangehörig, | 
10| Johann Bermann, 34 Jahre, geboren in desgleichen, Röniglih Preußiihe) 13. März 
Maurer, Georgsdorf, Bezirk | Regierung zu Arnd» 1885, 
Troppau, Deflerreie | berg, 
chiſch⸗Schleſien, 
114 Gerhard Heinrich geboren am 25. April Widerſtand gegen die ſtöniglich Preußiſche/ 14. März 
Tenhogen, 1848 zu Winterswyd,) Staatsgewalt, öffent! Regitrung zu 1885. 
Schäfer, | Niederlande, ebendari liche Beleidigung, Land. Münfter, 


ſelbſt ortsangebörig, ! flreihen und Betteln, 
12) Johann Wachta, ‚38 Jahre, geboren und Majeftätsbeleidigung, Stadtmagiſtrat Am! 27. März 
Hammerfchmirdgejelle, | orteangehörig in * Landſtreichen u. Betteln, berg, Bapern, 1885. 
lau, Bezirk Piſek, 
Döhmen, | 
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€ Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
3 2 der welche die Ausweifung — re 
3 des — Beftrafung. — Hat. erh 
:. 2. a 4 $. 6. 








13) Anizet Graeßle, geboren am 17. April Landftreichen, KRöniglih Bayeriſches 30. März 
Fabrifarbeiter, 1846 zu Berwang, Be⸗ Bezirksamt Sont:| 1885. 
zirfReutte, Tirol, eben: hofen, 
daſelbſt ortsangehörig, 
18| Georg Heindl, geboren im Auguſt 1845 desgleichen, Königlich Bayeriſches 31. März 
Maurer, zu Klentſch, Bezirk Bezirlsamt Cham, 1885. 
Taus, Böhmen, eben: 
daſelbſt orisangehörig, 
15 Joſef Böhmer, jgeboren am 4. April Landſtreichen und Betteln, Königlich Sächſiſche 25. März 
Tagearbeiter, 1861 zu Ober-Hani-, Kreishauptmanns 1885. 

hen, Bezirf Reichen: ſchaft Baugen, 
berg, Böhmen, ortsan- 
gehörig in Chriſtophs⸗ 
grund, Bezirf Kragan, 
ebendajelbft, 

1416| Florian Urban, geboren am 28. April desgleichen, \diefelbe Behörde, 2. April 

Seiler, 1865 zu Altenbuch, 1885, 

Bezirf Trautenau, 
Böhmen, ebendafelbfi 
ortdangehörig, 

17] Martin Wilhelm geboren am 4. März desgleichen, Großherzoglich Ba⸗ 14. Mär 
Herbabl, 1849 zu Kopenhagen, difcher Yandesfomif- 1885. 
Schriftſetzer, Dünemarf, ebendaſelbfi ſär zu Konſtanz, 

ortsangehörig, 

18 Alfred Weingartner, geboren am 17. Oltober Betrug und Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks: 12. April 

Schreiner, 1861 zu Luzern, Präſident zu Straß⸗ 1885. 
Schweiz, ebendafelbfl burg, 
ortdangehörig, ' 

19) Mois Portmann, [geboren am 1. Novem- Landſtreichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 4. April 
Dienſtknecht, ber. 1823 zu Eſcholz⸗ Präfident zu Colmar, 1885. 
J malt, Kanton Luzern, 

Schweiz, | N 
20 Antonio Eaftelli, |geboren im September desgleichen, derjelbe, 10. April 
Tagner, 1855 zu Duantzate, 1885. 
Provinz Como, Jtalien, 
4) Julie allemand, |geboren am 18. April Landſtreichen und Betreln, Kaiſerlicher Bezirks- 17. April 
verwittwete Bouley, 1816 zu Vincey, De- Präfident zu Meg, 1885. 
ohne Stand, partement Vosges, 
Frankreich, 
22) Johann Leſter, geboren am 29. Oltober desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Sänger, 1852 zu Pinone, Ir— 


Die durch Beſchlu 
1881 verfügte Ausweiſung des Schneiders Joſef Weintrau 
Beſchluß des Königlich Preubßiſchen Regierungs⸗ 


land 


räſidenten 








n 

des. Großherzoglich Badiſchen Landesfommifjärs zu Karlerube vom 17. Februar 
b aus dem Deutihen Reichsgebiet und bie durch 
zu Merjeburg vom 9. November 1883 verfügte 


Ausweilung des Barbierd Emil Fink aus dem Deutſchen Reichsgebiet find zurüdgezogen worden. 
| (Hierzu Drei Deffentlige Anzeiger.) 
be eine einfpaltige Drudeile 20 Pf. 
er u ; I Fig berechnet.) # 


ogen mit 


Redigirt von ber Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
 Botspam, Bucoruderei der U. W. Hayn dem Erben (C. Haym, Hof-Bucdınder). 


Amtsblatt 


der KRönigli 


Stüd 22, 





Bekanntmachungen der König. Megierung. 
Ausreichurig der Binsicheine Reibe IX. au den Schuldberfchreibungen 
der preußiichen Staatsanleihe vom Jahre IE53 betreffend. 
19. Die Zinsſcheine Reihe IX. NF bis 8 zu den 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staatsanleihe 
vom Jahre 1853 über die Zinfen für bie. Zeit vom 
‚vom 1. April 1885 bis 31. März 1889 nebſt den An- 
„weifungen zur ‚Abhebung der Reihe X. werben vom 
16. Märy d. 3. ab von. ber Kontrolle ber Staats- 
papiere hierſelbſt, Dranienftraße 92 unten rechts, Bor: 
ar von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber Sonn⸗ 
und Fefttage und ber letzten drei Geſchäftstage jeden 

Monats, ausgereicht werben. 


4... Die Zins ſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 


Empfang genommen ober durch die Regierungs-Haupt- 
laſſen, die Bezirfs-Hauptfaffen in Hannover, Osnabrüd 
und Lüneburg ober bie Kreisfaffe in Frankfurt a/M. 
bezogen werben. 
Ber die Empfangnahme bei ber Kontrolle ſelbft 
wünſcht, hat berfelben perſönlich oder durch einen Bes 
auftragten. die zur Abhebung der neuen Reihe berech⸗ 
tigenden Zinsfcheinanweifungen mit einem Verzeichniß 
‚zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in 
— —— bei dem Kaiſerl. Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich 
— find. Genũgt dem Einreicher eine nummerirte 
‚Marke als Empfangsbejceinigung, fo iſt das Ver⸗ 
zeichniß einfach, wünfgt er eine ausdrückliche Beſcheini⸗ 
‚gung, fo ift es doppelt vorzulegen. Im letzterem Falle 
—*— eisen pi * —— — * 
fang einigung verſehen, ſofort zur ie 

Marke oder Empfanaebeſcheinigung iſt bei der Aus— 
xeichung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 
In Sdriftwechſel Fann die Kontrolle ber 
‚Staatspapiere fih mit ben Inhabern ber 
Zinsiheinanweifungen nit einlafien. 

5 Wer die Zinsſcheine durd eine der obengenannten 
Provinziallaſſen beziehen will, hat derſelben die Ans 
"weifungen mit einem boppelten Verzeichniß einzureichen. 
Das eine Berzeihniß wird, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verſehen, fogleih zurüdgegeben und if 
bei Aushändigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten 
Provinzialfafien und den von den Königlichen Res 

ierungen in ben Amisblättern zu bezeichnenden fonftigen 
Raffen unentgeltlich zu haben. 
Der Einreihung der Schuldverſchreibungen bebarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsſcheine nur dann, wenn 


ben Negierung zu Potsdam 
and der Stadt Berlin. 


Den 29. Mai 


diefem Falle find die Schuldverſchreibungen an die-Kon- 


trolle der Staatspapiere oder an eine ber. genannten 
Provinzialfafien mittelft befonderer Eingabe einzureichen, 
Berlin, ben 16. Februar 1885. 
Hauptverwaltung ber Staateſchulden. 


Vorſtehende Belanntmachung wird mit dem Bemerlen 
zur Öffentlichen Kennt niß gebracht, daß Formulare zu den 
Bergeichnifien von unſerer Dauptlafle, den Kreis⸗ und 
Forftfaffen, ‘fowie den Haupt» Steuer-Heintern bezogen 
werben fünnen. ; 
Potsdam, den 25. Februar 1885. mi 

: -‚Königl. Regierung. ' 


— N ar 
bes Königlichen Negierungs⸗Präſidenten. 

Berbote von Vereinen und Drudichriften, 
130. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
arsheingefößrtüiten Beftrebungen der Sozialbemofratie 
vom 21, Dftober 1878 ift ferner folgende. Befannt- 
madhung im Deutſchen Reihss Anzeiger veröffentlicht 
worden, welche hierdurch zur Kenntniß gebracht wird, 

Potsdam, den 23. Mai 1885. | 
Der Regierungs:Präfident, 


* * 


* 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichegeſetzes 
gegen bie ng rg Beflrebungen der Sozial: 
demofratie vom 21. Dftober 1878 (RO... ©. 354) 
wird hierdurch die Drudihrift der Kommiſſion 
ber Tifhler KRönigsbergs, beginnend mit ben 
Worten: 

„Aufruf an bie Tiichler Deutſchlands! 
Kollegen, Arbeiter, Genofjen! 
Die erfte Auszahlung, die und gegen 

4000 Marf gefoftet Hat, ift vorbei u. ſ. w.“ 
(Berlag und Berantwortlicfeit von W. Wohlfromm; 
Drud von E. Erlatis in Königsberg) durch die 
unterzeichnete Landes⸗Polizeibehörde verboten, 

Königsberg i. Pr., den 11. Mai 1885. 

er ——— 
tudt. 


Ausgabe auf den Inbaber lautender Anleiheſcheine der Getmeinde 
Neu⸗Weißenſee, Kreis Niederbarnim, betreffend. 
131. 


Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preufien ꝛe. 
Nachdem von der Gemeinde-Bertretung h Neu: 


die Zinsiheinanmweiiungen abhanden gefommen find; in Weißenſee unterm 18, Februar 1885 mit Genehmigung 


a 
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des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Niederbarnim vr- Provinz Brandenburg. 
ſchloſſen worden if, zur Abtragung der Seitens der Negi oͤbezirk Kre 
Gläubiger unfündbaren Kapitalihulden der Gemeinde Botsdam, Niederbarnim. 
Neu⸗Weißenſee, ſowie zur Beftreitung ber Koſten bes Hnleibefchein 


Neubaus von 


ulgebäuben und zum Anlaufe von 
Grundftüden für 


emeinbezwede, insbefondere zur Abs 


haltung von Märften und zu ben bazu erforberfichen| 


Einrichtungen ein Darlehn von Zweihundert Fünfzig 
Tauſend Reichsmark aus dem Reichs-Invalidenfonds 
zu entnehmen, wollen Wir auf Antrag der gebachten 
Gemeinde-Bertretung, 

dieſem Zweck auf Verlangen der Verwaltung bes 


Rreie-Invalidenfonde bezw. deſſen Rechtsnachfolgers | 1 


auf jeden Inhaber lautende, mit Zinsſcheinen ver- 
jebene, ſowohl Seitens der Gläubiger, ald aud) 
Seitens ded Schuldners unfündbare Anleiheicheine 
in einem Gejammt-Nennbetrage, welcher dem noch 
nicht getilgten Betrage der Schuld gleichfommt, alſo 
höchſtens im Betrage von 250000 Mark auäftellen 
zu bürfen, — ba Ki —— weder im Intereſſe 
der Gläubiger, noch des Schuldners Etwas zu er 
innern gefunden bat, — 
in Gemäßbeit bes $ 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833 zur Ausftellung von Anleiheſcheinen zum Betrage 
von hoͤchſtens 250000 Marf, in Buchſtaben: „Zwei⸗ 
hundert Fünfzig Taujend Marf” ——— welche 
in Abjhnitten von 2000, 1000, 500 und 200 Marf, 
nad der Beflimmung des Darleihers bezw. deſſen 
Rechtsnachfolgers Über die Zahl der Schuldicheine jeder 
biefer Gattungen nad dem anliegenden Mufter aus- 
äufertigen, mit Bier Prozent jährlich zu verzinfen und 
nad ber durch das Loos zu befiimmenden Folgeordnung 
vom Jahre der Ausgabe der Anleihejcheine ab mit jähre 
lich mindeftens Einem und höchſiens Sechs vom Hun- 
dert des Rennwerthes der urfprünglichen Kapitalfchuld, 
unter Zumahs ber Zinfen von den getilgten Schuld» 
beträgen zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium 
Unfere Tandesherrlihe Genehmigung mit. der rechtlichen 
Wirkung ertbeilen, daß ein jeder Inhaber diefer Anleihe 
feine bie daraus bervorgehenben Rechte geltend zu 
machen befugt ift, obne zu dem Nachweiſe der Leber: 
tragung des Eigenthums verpflichtet zu fein. 

Durch vorfiebendes Privilegium, welches Wir 
vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die 
Befriedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine Gewähr- 
leiftung Seitens des Staats nicht übernommen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 


Gegeben Berlin, den 22. April 1885 
h. S.) elm, 
gg. von 


gez. Wilh 
—— von Scholz. 


uttfamer. 
wegen eventueller Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Anleibefcheine ber 
Gemeinde Neu⸗Weißenſee, Kreis Nieder: 
barnim bis zum Betrage von 250000 
Marf Reihswährung. 


* 


der Gemeinde Neu⸗Weißenſee 
..te Ausgabe. 
Buchſtabe — M... 


er 
. ... Mark Reichswährung. 

Ausgefertigt in Gemaͤßheit bes landesherrlichen 
Privilegiums vom 22. April 1885 (Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Potsdam vom . „tem... ... 

8... ... Seite... und Geſetz⸗ Sammlung 
für 18... ... Seite...) 

Auf Grund des von dem Kreisausſchuſſe Nieder: 
barnimer Kreifes unterm. 2.2.0 nn0n enchmigten 
Beichluffes der Gemeinde⸗Vertretung Nett: Weißenfee 
vom ..ten Februar 1885 wegen Aufnahme einer 
Schuld von 250000 Marf aus bem Reihs-Invaliden- 
fonds befennt fih der Gemeinde-Vorſtand Namens ber 
Gemeinde Neu: Weißenfee durch diefe für jeden Inhaber 
gültige, fomohl Seitens des Gläubigers ald auch Seitens 
des Schuldners unfündbare Berichreibung zu einer 
Darlehnsſchuld von ...... Marf Reihewährung, 
melde an die Gemeinde Neu-Weißenjee baar gezahlt 
worden und mit vier Progene jährlich zu — iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 
250000 Mark erfolgt vom Jahre 1886 ab aus einem 
zu biefem Behufe gebildeten Tilgungsftof von Einem 
Prozent des Nennwerthes bed urſprünglichen Schuld⸗ 
fapitald jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von ben 

etilgten Schulbbeträgen. Der Gemeinde Neu:Beißen- 
ee bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den Tilgungss 
flod durch größere Ausloofungen um höcdflens Fünf 
vom Hundert bed Nennmwertbs bed urjpränglichen 
Schuldkapitals für jedes Jahr zu verftärfen. Die burd) 
die verftärfte Tilgung erfparten Zinfen wachſen ebenfalls 
ben Tilgungsftode zu. 

Die jährlichen Tilgungsbeträge werben auf 500 
beziehungsweiſe 200 Mark abgerundet. 

Die Folgeordnung der Einlöfung der Anleipefcheine 
wird durd dad Loos beflimmt. 

Die Ausloofung erfolgt vom Jahre 18... ab im 
Monat Dezember jedes Jahres, die Audzahfung bes 
Nennwertbs der ausgelooften Stüde an dem auf bie 
Ausloofung folgenden 1. Juli, 

Die ausgelooften Anleipefcheine werben unter Be- 
zeihnumg ihrer Buchftaben, Nummern und Beträge, 
ſowie ded Termind, an welchem die Rüdzahlung erfolgen 
foll, öffentlich befannt gemacht. Dieſe Belanntmachung 
erfolgt fpäteftens ſechs, drei, zwei und einen Monat 
vor dem Fälligfeitötermine in bem Deutſchen Reiche- 
und Königlih Preußischen Stants-Anzgeiger, oder dem 
an befien Stelle iretenden Organ, dem Amtöblatt ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam, oder dem an deſſen 
Stelle tretenden Organe, in je einem in Neu⸗Weißen⸗ 
fee und in Berlin erſcheinenden öffentlichen Blatte. 
Sollte eines biefer Blätter eingehen, ſo wirb von ber 


213 


Gemeinde Neu: Weißenfee mit Genehmigung bed König« 
lichen Regierungs-Präfidenten zu Potsdam ein anderes 
Dlatt befliimmt und die Veränderung in dem Deutidyen 
Neiche⸗ und Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger bes 
Fannt gemadt. Durch bie vorbezeichneten Blätter er⸗ 
folgen auch die fonfligen dieſe Anleihe betreffenden 
Belanntmahungen, indbefondere bie Bezeichnung ber 
Einlöfeftellen für bie Zinsſcheine und bie ausgelooften 
Anleideiheine. 

Dis zu dem Tage, wo foldergeftalt das Kapital 
zu entrichten ift, wird es in balbjahrlihen Terminen, 
am 1. Januar und am 1. Juli, von heute nt 
mit vier Prozent jährlich in Reichsmuͤnze verzinfl. 

Der Zinfenlauf der ausgelooſten Anleiheſcheine 
enbigt an dem für bie Einlöſung beftimmten Tage. 

Die a Binjen und bed Kapitals er- 
folgt gegen bloße Nüdgabe ber ausgegebenen Zind- 
fcheine, bezw. dieſes Anleipefcheines in Neu⸗Weißenſee 
bei der Gemeindefaffe und in Berlin bei der in ben 
vorbezeichneten Blättern befannt gemachten Einlöfeftelle 
und zwar auch in ber nach dem Eintritt bes Fälligfeits- 
Termins folgenden Zeit. 

Mit dem zur Empfangnahme bed Kapitals ein« 
gereichten Anleipefcheine find auch bie dazu gehörigen 
Zinsfcheine der ſpäteren Fälligfeits- Termine zurüdzus 
liefern. Für die fehlenden Zinsfcheine wird der Betrag 
vom Kapital abgezogen. . Die dur Ausloofung zur 
Rüdzahlung befimmten Kapitalbeträge, welche innerhalb 
dreißig Jahren nah dem Rüdzahlungsd » Termine 
nicht" erhoben werben, ſowie die innerhalb vier Jahren 
vom Ablauf: bes Kalenderiabres der Fälligkeit an ges 
rechnet, nicht erhobenen Zinjen verjähren zu Gunften 
der Gemeinde NeusBeißenfee. 

Das Aufgebot und bie Ktraftloserflärung verlorener 
und vernichteter Anleiheicheine erfolgt nah Vorſchrift 
der 88 838 und ff. der Eivil-Progeß-Drbnung für das 
Deutſche Neih vom: 30, Januar 1877 — Reichsgeſetz⸗ 
Dlatt Seite 83 — bezw. nach $ 20 des Ausführungs- 
gran zur Deutichen rg ee vom 


ärz 1879 — GeS 

Zinsſcheine können weder aufgeboten, nocd für 
fraftlos erflärt werben. Doc joll Demjenigen, welcher 
den ‚Berluft von Zinsſcheinen vor Ablauf der vier- 
jährigen Berjährungsfrift bei dem Gemeinde-Borfland 
zu Neu:Weißenjee anmeldet und ben ftattgehabten Befig 
der Zinsſcheine durch Borzeigung bed Anleiheſcheines 
oder jonft in glaubhafter Meile darthut, nad Ablauf 
der Berfährungsfrift der Betrag ber angemeldeten und 
bis dahin nicht vorgefommenen Zinsfcheine gegen Quit⸗ 
tung ausgezahlt werden, 

Mit diefem Anleiheſcheine find gehn halbjährliche 
Zins ſcheine bis zum Schluffe des ausge: 
geben; bie ferneren Zinsſcheine werben für fünfjährige 
Zeiträume ausgegeben werden. 

Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsſcheinen 
erfolgt bei den mit. der Zinfengahlung betrauten Stellen 
gegen Ablieferung der ber älteren Zinsſcheinreihe beis 
gebrudten Anweiſung. Beim Verluſte der Anweifung 























erfolgt die Aushändigung der neuen Zinsicheinreibe an 
den Anpaßer bed Anleiheſcheins, fofern deſſen Vorzeigung 
rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Bers 
pflihtungen haftet die Gemeinde Neun SBeidenfee mit 
ihrem gefammten gegenwärtigen und zufünftigen Bers 
mögen und mit ihrer Steuerfraft. 

Urkundlich ausgefertigt unter Beifügung bed Abs 
drudes des mit der Urſchrift übereinfiimmenden und 
hiermit beglaubigten Abdruds des Beſchluſſes ber 
GemeindesBertretung vom .» zen u nenn. und ber 
Genehmigung des Kreisausſchuſſes des Kreifes Nieder: 

im vom 

NeusWeißenfee, ben ten 

Der. Gemeinde⸗Vorſtand. 


(Stempel). , 
Anmerkung. Die Unteridriften find eigenhändig zu 
unterzeichnen. 
Es folgen umfeitig der Abbrud 

a. ded Beſchluſſes der Gemeinde-Bertretung 
vom . . . Februar 1885 mit dem Zufage: 
„Der in Bezug — Entwurf zum 
Anleiheſcheine iR mit ber vorflependen 

Ausfertigung völlig gleichlautend“. 
b. der Genehmigung des Kreisaufhuffes bes 

Niederbarmim. : 





ſtreiſes 
Provinz Brandenburg. 
Wegierungsbeziet Kreis 
Potsdam, Riederbarnim, 


Anweifung 
zum Anleihefchein der Gemeinde Neu: Weißenfee 
. . Ausgabe, Buchftabe ... NM .. 
über... . Mark Reihswährung. 
Der Inhaber biejer Anweiſung empfängt gegen 
deren Rüdgabe zu dem Anleibeihein der Gemeinde 
Neu⸗Weißenſee Buchſtabe . . een - DEREN 
Mark Reichswährung zu vier Prozent Zinfen bie 
... te Reihe Zinsicheine für die fünf Jahre vom 
IE .- PEENER | DEREN ei ber Gemeindefafje 
zu NeusWeißenfee und bei ber mit der Zinfenzahlung 
betrauten Stelle in Berlin, fofern bagegen Seitens bes 
ald folder Tegitimirten Inhabers des Anleiheſcheins 
fein Widerſpruch erhoben ifl. 
Neu: Weißenjer, den ten 
Der Gemeindbe-Borftand. 





Provinz Brandenburg. 
u rin , Rreis 
Potsdam. Niederbarnim. 
Zinsſchein Reihe 


zu dem 
Anleiheſchein der Gemeinde Neu⸗Weißenſee 
.. Ausgabe, Buchſtabe.. N? 
über .... Mark Reichswaͤhrung zu vier Prozent Zinſen 
über... Mark .Pfennig. 
Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
deſſen Rüdgabe am . . ten und ſpaͤterhin die 
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Zinſen bes vorbenannten — für das Halb⸗ 
jähr vom .ten .....bis..... mit (in 
Budftaben) Marf . —— ber Gemeindekaſſe 
zu Neu⸗Weißenſee und bei der betann gemadten Ein- 
Töfeftelle in Berlin. 

Neu: Weißenfee, den ten . A 

Der Gemeinde: -Borfland. 

Diefer Zinsſchein ift ungültig, wenn beffen Geld⸗ 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nah der Fälligkeit, 
vom Schluß bes betreffenden Kalenderjahres an gerech⸗ 
net, erhoben wird. 

* ; * 

Vorftehendes Alerpöftes Privilegium wegen Aus⸗ 
gabe auf den Imbaber lautender AÄnleiheſcheine der 
Gemeinde Neu: Weißeniee, Kreid Niederbarnim, bis zum 
Detrage von 250000 Marf wird bierburd nebſt Ans 
lagen zur Öffentlichen :Kenntmig: gebraͤht. 

Potsdam, den 20. Mai: 1885.: 

Der Regierungs: Präfident. 


Biebfenchen. 
132, Der Milgbrand if umer dem Rindvieh bes 
Gutes zu Bögow im Kreife 1 ga ausgebrochen. 
Potddam, den 23, Mai 
: Der 3 dent. 


Bekanntma en des Königl lichen 
Polizei-Präfi —— ‚a Ber in. 


MAellmartt betre 

In Gemäßpeit der —— Didre vom 

7. Maͤrz 1860: wird ber bicsjährige Wollmarlt hier⸗ 
ſaͤbſ in den Tagen vom 19. bis 21. Juni und zwar 
auf dem Terrain der Berliner. Biehmarkt-Altien- 
Geſellſchaft abgehalten. werben, Bor den bezeichneten 
Marfttagen barf der Wollmarft . nicht beginnen. Die 
BVerfaufsftellen und Lagerpläge werben: durch die Ber: 
waltung ber vorgenannten — angewie ſen. 

Berlin, den 9. Mai 188 
Koͤnigl. — dium. 
Warnung vor-einem Geheimmittel, 

48. In der Tagesprefle wird grgenwärtig unter 
dem Ramen Homeriana⸗-Thee“ ein angeblih gegen 
Lungen⸗, Haldleiden- und Afhma wirffames Gcheimmittel 
angepriefen, weldes von dem Agenten A. Wotffsry, 
Alte Yacobeftraße Nr. 93 hierfelbft wohnhaft, in Paͤckchen 
mit 65 gramm Inhalt bei einem: Werihe von 5 bis 
6 Pfennigen für den Preis von 1,20 Mark verfauft 
wird und nad dem Ergebniß der amtlich veranlaßten 
ſachverſtaͤndigen Unter fuchung Tebiglich aus — 
beſteht, wie er auf allen Wegen und namentlich a 
oft in wenig verfehrsreichen ſtädtiſchen Straßen zwiſchen 
den Pflafterfleinen wächſt. Eine ſpecifiſche Heilwirfung 
hat das obengenamnte Kraut nicht. Solches wird hier: 
durd zur Warnung für das Publilum zur affennichen 
Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 22. Mai 1885. 

Königl. Poligei-Präftbium. 
In Bertretimg: Friebheim. 


Ginrihtung — durchgehenden erg end and bein 
Innern der Stadt Berlin: nad dem tabibahnhei —W 
Zoologiſcher Garten.“ 
49. Auf Ihren Beriht vom 6April 
Ih auf Grund ber 88 1 und.2 eſchas üb 
Enteignung von Grunbeigentfum v 
ber „Großen Berliner Pferdeeiſenbahn ⸗ 
Berlin behufs Einrichtung eines durchgehe 
nbetriches aus dem Innern ber Stadt | 
dem Stabtbahnhof „Zoologischer Garten” auf 
ber „für das Hauptunternchmen ertheilten Konſeſſtonen, 
aljo bis zum 31. Dezember 1911 das Net zur Eins 
fegung von Pferdebahnſchienen in den Straßenfi “ 
des ber Stabigemeinbe Charlottenburg di a 
bes an bie Kurfürſtenſtraße zu Berlin Ari 
Straßenzuges.. hiermit . verleihen. e . eingereichten 
Fin erfolgen anbei zurüd, Be ale 
verlin den 15. April 1885. 
gez. Wilhelm. 
ür den Minifter 
für Dandel und Gewerbe. 
4. Maybad. gar. von Bötticher.— 
An Ti inifer für Handel und Gewerbe und ben 
Minifer br öffentlichen ‚Arbeiten. 


Berchräber Alccpöchller Erlaß wird gig der 
Schlußbefiimmung in $ 2 bed erwähnten Geſetzes * 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 13. Mai 1885. 

- Der Königl. Yolizei-Präfbent, 


Bekanntmachung der Direktion der 
Mentenbauf der Provinz, Brandenburg, 
Verlooſung von Rentenbriefen. | 
57 Bei der in Folge: unſerer Betannmachung 
vom 21. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Berloofung 
von Mentenbriefen der Provinz Branden: 
burg find folgende Stüde gezogen-worden: 
Litt, A. zu 1000 hir. = 3000 Mark. 
113 Stüd und zwar die Nummern 
329 457 518-557 739 786 1094 1102 "1128 1311 
1361 1426 1766 1808. 2122 2277 2284 2410 2815 
3175-3491 3693 3778 3857 4005 4182 4464 4615 
4743 5043 5081 5157 5288 5380 5436 5454 5584 
6514 6523 6871 7072 7531 7554 7561 7582 7264 
7859 8096 8217 8338 8575 8620 8824 8829 8957 
9075 0474 10084 10141 10390 10413 10649 10842 
11452 11498 11560 11617: 11817 
12987 12989.:13019 
13390 13485 : 13526 
44019 14085 : 14338 
15304 15590 15988 
16758 17100 17124 
17606. 18326 18474. 


Lid. m. zu 500 Thlr. = 1500. Marf. 
40 Stüdf umd zwar die Nummern: 
677 905 1290 1438 1510 1707 :2408 2650 .2652 
2746 2761 2773 2847 3074 3096 3242 3278 3364 
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3615 2056 3896 A001 A408 4419 A479 4592 A608] 


4517 4865 5028 5223 5269. 6638 5575 5731 6031 
6223 6358 6455 6561. ° 
Zttt. C. 100 Thlr. — 300 Mark. 
147. Städ und zwar die Nummern: 
435 541 727 732 975 1590 2026 2368 2578:2595 
2778 2874 2896 A158 4245 4951 5139 5230 5306 
5319 5781 5848 5894 6430 6921 7017 7572 7645 
7723 7750. 8010 8597 8727 9053 9078 9082 .9489 
9621 9788 Yen 10174818250 10281 10401 10465 
00 


22408 

22469 : 22919 23131 23133 23218 23274 
23327 .23345 23372 23528, 

Ba: Fer zu 25 Thlr. — 75 Marf, 

20 Stüd und zwar die Nummern: 

716 1% 1110 1231 1465 1812 2367 2769 2952 
3125 3195 31983216 3399 3465 3801 3817 4142 
A182 4416 4444 4495 4649 4917 5052 5224 5263 
5494 5881 6001 6019 6301 6338 6496 7085. 7310 
7349 7521 .7684 7769 7967 8044 8197 8224 8229 
8598 8718 8849 8953 8988 9411 9668 9719 9785 
9862 10563. 10954 10968 11074 11364 11515 11699 
11826 11879 11949 12601 12720 13158 
13225 13815 13983 
14223 14932 15341 
15455 15968 16312 
16367 17027 17447 
17466 17860 : 1747 
17995 18778 18927 
18969. 18972 1 19052 19,18 
19498 19441, 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werben anf 
gefordert, Diefelben in coursfähigem Zuſtande mit ben 
dazu :gebörigen Coupons Ser. V. N 7—16 nebfl 
Talons bei der Hiefigen Reutenbank⸗Kaſſe, Klofterfiraße 
Nr, 76, vom 1. Dftober d. 3. ab an den Wochentagen 
von 9 bie 1 Uhr einguliefern, um biergegen und gegen 
_— ben Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. 

Bom 4. Dftober d. 3. ab hört die Berzinfung ber 
— Rentenbriefe auf. 

Von den früher verlooſeten Rentenbriefen der 
Proving Brandenburg find nachſtehend genannte Stücke 
noch nicht zur Einlöjung bei ber Rentenbanf-Kafie vor⸗ 
gelegt worden, obwohl jeit deren Fälligkeit 2 Jahre 
und darüber verflofien find: 


18 | Betrages 


Zum 1. Oftober 1877 Litt. D, M 6241 
über 25 


über 100 Th. * 00, M. 
Zum 1. April 1883 Litt. A. M 15744 
über 1000 Thlr. = 3000 mM. 
Litt, C. Me 185 11409 über 100 Tplr. = 300 M, 
Litt, D. NE 4309 über 25 Thlr. = 75 M. An: 

Die Inhaber diefer Mentenbriefe werten wieberheit 
aufgeforbert, den Nennwerth derſelben nah Abzug des 
ber von. ben mit abzufiefernden Coupons eiwa 
fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Me ber Berjährung ber ausgelooſten 
Renienbriefe in die Beflimmung des gr über die 
Erridhtung ber Rentenbanfen vom 2. Maͤrz 1850 $ 44 
zu beachten. 

Die Einlieferung ausgeloofter Rentendriefe an die 
Rentenbank-Rafie fann auch durch die Poſt, portofrei, 
und mit dem Antrage erfolgen, daß ber Geldbetrag auf 
gleichem e übermittelt werde. Die Zufi {rzbung des 
Geldes Ir Ag dann anf Gefahr und Koſten bes 
Empfängerd und“ zwar bei Summen bis zu 400 M. 
durch —— 

Sofern es ſich um Summen über 400 M. hanbelt, 
iſt —*— ſolchen Antrage eine ordnungsmaͤßige Darttung 
en. 
Berlin, ben 16. Mai 1885. 
Königl. Direftion 
ber Rentenbanf für die Provinz —— 
Bernichtung von ausgelebſten Rerileubrie fen sc. betreffend. 
Die nachſtehende Verhandlung 


Geſcheben 
Berlin, den 16. Mai 1885. 

Auf Grund der 88 46, AT und 48 bes Renten⸗ 
bank⸗Geſetzes vom 2. Mär 1850. wurden an aud- 
gelooften Rentenbriefen.der Provinz Brandenburg, welche 
nah dem vom mitunterzeichneten Provinzial-Rentmeifter 
vorgelegten Berzeihniffe gegen Baarzablung zurud⸗ 


gegeben ſind und zwar: 
103 Stück Littr. A. a 3000 M. — 309000 M., 
370% - Bi 1500 M. = 55500 ⸗ 
130 — - Ca MOM. = 3000 
120 . = - D.ı 75 M.— MM ⸗- 
zul. 390 Stüd über  .. , 4: 
nebft den bazu gehörigen im vorgebachten Berzeichniffe 
aufgeführten A314 Stüd Coupons und 390 Talouns heute 


in ann ber — durch ER 


gez. Witte, Brovinzioh@anbipe-Abgeorbuter. 
gez. Wirt, ProvinzialsfandtagssAbgesrbneter. 
. ge eich Notar. 


.. Käfer, gez. Shreiber, 
—** — ———— Rechnungs⸗Rath. 
wird hierdurch zur — Fenntniß gebracht. 
Berlin, den 18. Mai 1885 
Königl. Direktion 
ber Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
+ @ifenbabhn:Direktion zu Berlin. 

Tarif für den Gäpweiiruffifh-Galipifch-Morbventfchen Verkehr. 
22. Am 1: d. M. ift eim neuer Tarif für den 
Südweftruffih-GatizifcheNorbdeutfchen Verfehr in Kraft 
getreten. Derjelbe enthält allgemeine Claſſengutſätze 
und Ausnahmefäge für verichiedene Wrtifel zwiſchen 

en Stationen und den Galiziſch-Ruſſiſchen Ueber: 
——— Podwoloczyoka, Brody, Tarnopol, Sofal, 
ie der Station Krakau (Sammelſtelle) für Sendungen, 
welde nad Rußland beftimmt find reip. aus Rußland 
herſtammen. Eremplare des Tarifs find zum Preife 
von 1 M. pro Exemplar bei unferen Güterfaffen Berlin, 
Schle ſiſchet Bhf, Dresden-Friebrichtadt, Frankfurt a/D., 
Börlig, Stettin, ſowie im hiefigen Auskunftsbürcau auf 
dem Stabibahnhofe Alcranderplag zu haben. 
Berlin, den 16. Mai 1885. 
J— Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 

i Oſtdeutſches Eiſeubahn-Kursbuch. 

38. Um 1. Juni d. J. irſcheint eine neue Ausgabe 

des Oſt⸗Deutſchen Eiſendahn⸗Kurebuchs, enthaltend bie 

Sommerfahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie 

Straljund» Berlins Dresden, ſowie ber anſchließenden 

Dahnen in Drfterreih und Rußland, die Dampfſchiff⸗ 

und Pofanilüffe, Angaben. über Rundreiſe⸗ und Sai⸗ 

ſon⸗Billets, mie auch die wichtigeren reglementarifchen, 
bahnpofizeilihen und Iofalen Beftimmungen ꝛc. Diefes 

Kurebuch if bei allen Stationen bezw. Billet-Erpe- 

ditionen des vorbegeichneten Bezirks, fowie auch im Buch⸗ 

handel zum Preife von AO Pf. zu beziehen. 
— ben 22. Mai 1885. 
nigl. Eifenbahn-Direktion. 
Infrafitreten von Tarifen. 

39. Mit dem 1. Juli 1885 treten für ben Eifen- 

bapn-Direltiond-Bezirf Bromberg: 

a, eine neue Auflage des Lofal-Güter-Tarifs, Theil II., 

enthaltend die bis zum 1. Juli d. I. eingetretenen 

Tarif-Acnderungen, ſowie eime neue Ueberfuhrs 
eühr von 2 M. pro beladenen Wagen von 
üfriner Vorſtadt nad. dem Waribeflrange, 

. sin neuer Kilometergeiger zur Berechnung der Preife 

für die. Beförderung von: 

1) Perfonen und Reijegepäd, 

2) Leihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 
3) Eil- und Frachtgütern, } 

c. der Nachtrag XIV. zum Lofaltarif für die Be— 
förderung von Perfonen und Neilegepäd vom 
1. Auguft 1881, zugleich aud für die neu zu ers 
— Bahnfirede Kobbelbube-Wormbitt (Allen⸗ 

n 


in Kraft. Durd Abkürzung ber Entfernung  vermittelft 
ber neuen Strede treten gegen die bisherigen Tarif: 
fäge Ermäßigungen, in Folge Berichtigung von Fehlern 
einige öhungen ein, welche. legtere erſt mit dem 
5. Juli d. I, Giltigfeit erhalten. 
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Durch bie Einführung des neuen Lofal-Bütertarifd 
gelangen vom 1. Juli d. I. ab zur Aufhebung: 

1) der Lofol-@ütertarif für ben Eifenbapn-Direftiond- 
Bezirk Bromberg vom 1. Juli 1880 II. Auflage 
nebft Nachtrag J. bie V., 

2) ber Stilometerzeiger zur Berechnung der Preife für 
bie Beförderung von: 

1) Perjonen, Reifegepäd und Hunden, 

2) Leiden, Fahrzeugen und lebenden Tpieren, 

3) Eil- und Frachtgütern 
vom 15. Auguß 1883 nebft Nachtrag I. bis VII 

Die vorbegeichneten Drudjaden find vom 25. Juni 
db. 3. ab durch unſere Billet-Erpeditionen fäuflih. zu 
begiehen. Bis dahin wirb die unterzeichnete Direktion 
auf’ etwaige Anfragen über bie Höhe: ber einzelnen 
Zarifläge Ausfunft ertheilen. 

Bromberg, ben 20. Mai 1885. 

Königl. Eifenbahn: Direktion. 

——— oe der Rönigl. Eiſenbahn⸗ 
Direftion zu rt. 
Defanntmadhung. 

5. Durh das Gefeg vom 8. d. M. (Geſ.⸗S. 
S. 117) if der Finanz Minifter ermächtigt worben, 
ben Inhabern von Schuldverſchreibungen (Prioritärds 
Obligationen) 5 oder. L'/aprogentiger Anleihen vers 
faatlichter Eifenbahnen, deren Kündigung nah ben 
Anfeipebedingungen erfolgen fann, vor der Kündigung 
die Belaffung diefer Schuldverſchreibungen unter Herab« 
—— des Zindfußes auf 4 Prozent, im Uebrigen aber 
unter Aufrechthaltung der bisherigen Anleipe-Bebingungen 
durch öffentliche Beckanntmachung mit der Wirkung an« 
zubieten, daß das Angebot für angenommen gilt, wenn 
nicht binnen einer in der Bekanntmachung feſtzuſetzenden 
Frift unter Einreihung der Schuldverjhreibungen bie 

Baarzahlung des Kapitals beantragt wird. 

Bon diefer Ermächtigung made ich in Betreff der 
nachfolgend bezeichneten Schulbverfchreibungen der Berlins 
Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Gebrauch, nämlich: 

a, ber viereinhalbprozentigen Prioritäts-Obligationen 
1. Emiffion (Privilegium vom A. Februar 1856), 

b. der viereinhalbprogentigen Prioritäts-Dbligationen 
1. Emiffion (Privilegium vom 25. Juni 1856), 

c. ber viereinhalbprogentigen Prioritäts-Obligationen 
Lit, B. (Brivilegium vom 1. Juli 1865) und 

d. der vicreinhalbprogentigen Prioritäts Obligarionen 
Lit. ©. (Privilegium vom 25. Auguf 1875) - 
Indem ih ben Inhabern das Angebot der: Der 

lafjung dieſer Dbligationen unter Derabfegung bes 
Zindfußes berfelben auf vier Prozent vom 1. Januar 
1886 ab, im Uebrigen unter Aufrechthaltung ber bis- 
berigen Anleihe-Bedingungen hierdurch made, beffimme 
id für —— Inhaber, welche dieſes Angebot nicht 
annchmen wollen, die Friſt zur Stellung. bes dann 
ihrerjeitd. erforderlichen Antrages auf Baarzahlung des’ 
verbrieften Rapitalbetrages zum Nennwerth dahin, daß 
diefelbe mit. dem 9. Juni d. J. abläuft. Bis zu diefem 
Tage ift der bezeichnete Antrag ſchriftlich bei der König» 
lichen Eiſenbahn-⸗Hauptlaſſe zu Erfurt oder bei ber 
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Königlihen Eifenbahn-Betriebsfafje zu Berlin — As— 
kaniſcher Pag 5 — Deffau, Halle oder Weißenfels 
unter Einreihung der Obligationen anzubringen. 
Berlin, den 25. Mai 1885. 
Der Finanz Minifter. 
gez. von Scholz. 


* 

Vorſtehende Belanntmachung bed Herrn Finanz⸗ 
Miniſters wird hierdurch mit dem Demerfen veröffent⸗ 
licht, daß den etwaigen Anträgen auf Baarzahlung des 
Kapitalbetrages außer den Schuldverſchreibungen (Obli⸗ 
gationen) ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und 
Nennwerth der letzteren enthält, für jede Gattung von 
Obligationen beſonders, in doppelter Ausfertigung bei⸗ 
zufügen if. Das eine Eremplar wird, mit einer 
Empfangöbefcheinigung verjehen, dem Einreichenben 
fofort wieder ausgehändigt und iſt von bemielben bei 
Wiederausantiwortung der von der Annahmeftelle mit 
einem Vermerk zu verfeßenden Obligationen zurüds 


eben. 

” Hinfihtlih derjenigen Obligationen, deren Baars 
zahlung zum Nennwert nit beantragt ift, wird wegen 
Einreihung berfelben zur Abflempelung auf 4 Progent 
Zinfen und wegen Ausreihung neuer Koupons zu den⸗ 
jelben über Zinjen zu 4 Prozent für die Zeit vom 
1. Januar 1886 ab oder wegen Abflempelung ber bis- 

Koupond auf bdiefen Zinsſotz —* das Er⸗ 
forderliche von und befannt gemacht werben. 
Erfurt, den 25. Mai 1886. 

Königl. Eifenbahn-Direftion, 
— — des Landes⸗Direktors 

der Provinz Brandenburg. 
2. Folgender 
Nachtra 


—— Reglement zur Ausführung der Borjchriften im $ 60 dee | 


fepes vom 25. Juni 1875, betreffend die Abwehr und Unter 

drüdung von Vichfeuchen in der Provinz Brandenburg (mit Mus: 

ſchluß der Stadt Berlin) de confirmato den 3. Februar 1876 
(Amtsblatt de 1876 Stüd 6 Seite 47), 

1) Die Ueberfchrift des vorerwähnten Reglements 
lautet: 

Reglement zur Ausführung ber Vorfchriften 
in den $$ 57 bis 64 des Reichsgeſetzes 
vom 23. Juni 1880, betreffend die Abwehr 
und Unterbrädung von Biehjeuchen, ſowie 
der Vorſchriften in ben $$ 12 bis 22 des 
Preußiſchen Geſetzes vom 12. März 1881, 
betreffend bie Ausführung dieſes Reiches 
gefeges in der Provinz Brandenburg (mit 
Ausschluß der Stadt Berlin). 

2) In den $ 5 bes Reglements werben hinter den 
Worten „auf polizeiliche Anordnung getödteten” 
die Worte 

„oder nad diefer Anordnung an ber Seuche 
gefallenen‘ 
eingejchaltet. 

3) Der $ 6 des Reglements wirb aufgehoben. 

An defien Stelle. tritt folgender neuer $ 6: 
Zur Beftreitung der zu leiftenden Ent⸗ 


ſchädigumen für das mit ber Lungenſeuche 
behaftete, auf polizeiliche Anorbnung ge 
töbtete ober nad biefer Anorbnung an -der 
Seuche gefallene Rindvieh und zur Beſtrei⸗ 
tung ber Bertwaltungsfoflen wird für jebes 
in der Provinz (mit Ausichluß der Stabt 
Berlin) vorhandene Städ Rindvieh (Ochſen, 
Bullen, Kühe, Rinder und Kälber) von dem 
Befiger deſſeiben alljährlich eine nach dem 
Bedürfniß des Borjahres bemeffene Abgabe 
nad einem Einheite ſatze erhoben. 

Den Einheitsjag zahlen die Befiger von 
1 bis 10, das Doppelte deffelben die Befiger 
von 11 bis 50, das Dreifache deſſelben die 
Befiger von 51 bis 100 und das Vierfache 
befielben die Befiger von mehr als. 100 zur 
Zeit der Aufnahme des Rindvieh⸗ und 
Pferbebeftanbes ($ 11) in einer Gemeinte 
oder in einem Gutöbezirke vorhandenen 
Stüden Rindvieh (Ochſen, Bullen, Küpe, 
Rinder und Kälber). . 

Der Provinzialausſchuß iſt befugt, bie 
Säge ber Beiträge bis auf bas Bierfage 
für folhe Gemeinden, Gutsbezirke odır 
Wirthſchaften zu erhöhen, in welchen inner⸗ 
halb der letzten drei Jahre Rungenfeuchefälfe 
vor beſonderem Umfange vorgefommen find, 


* 

Vorſtehender, von dem Brandenburgſchen Pre⸗ 
vinzial⸗ Landtage in der Sitzung vom 9. bezw. 
10. März d. 3. beſchloſſene Nachtrag zu dem unterm 
3, Februar 1876 genehmigten Reglement wird hier⸗ 
mit gemäß $ 16 des Geſetzes vom 12, März 1881, 
betreffend Men run des Bun lupeistee über die 
Abwehr und Unterbr von euchen, t. 

erlin, den 8. Mat 1885. — 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: ge: Jaſtrow. 
Der Minifter für Landwirthſchaft, 
Domainen und Forften, 
In Vertretung: gez Manau. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 19. Mai 1886. 
Der Landes⸗Direltor ber Provinz Brandenburg 
von Levetzow. 
Reglement der Städie-Feuer⸗Societaͤt der Provinz Brandenburg. 
8. In der ErtrarBeilage zu biefem Stüd dre 
Amtsblatis wird das von dem Brandenburgifchen 
Provinziallandtag in der Sigung vom 6. März d. J. 
befchlofjene, von dem Herrn Minifter des Innern unter 
dem 23. April d. 3. genehmigte revidirte Reglement 
der Stäbte-euer-Sorietät der Provinz Brandenburg 
zur Öffentlihen Kenntnig gebraht mit. dem Bemerken, 
daß bafjelbe nah ber Beſtimmung des Herrn Chers 
äfidenten am 1. Juli d. 3. in Kraft tritt. 
Berlin, den 16. Mai 1885. 
Der Landesbireftor der Provinz Brandenburg 
von Levetzow. } 
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Pferde: und Rinderzaͤhlung 
A. In —— des 6 5 des in Kraft — Neglements vom 25. Februar 1876 — Amtsblatt 
Süd 10 (Yotsdam S. 91, Franffurt a/D. ©. 65) — betreffend die Vorichriften zur Ausführung bes $ 58 
des — 8 vom — Juni 1880 — Reichsgeſetz⸗Blait S. 153 — und der 86 15 und 16 des 
Geſetzes vom 12. März 1881 — Geſetze Sammlung S. 128 — bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
‚daß die am u Apvember ev; Patigefanbene Zählung ber abgabepflichtigen Pferde und Ninder ber Provinz 
233750 a 696389 a bat. - 


Die im Jahre 1883 gezahlte Entihäbigung beträgt- indgejammt ; 
wovon auf Rinder. 2» nr 0 ne erh ‚ 
J a ae ee ee en ea 
‚entfallen. - 

Hinzu treten ‚als Verwaltungsfoften 3% mit. oe 

: Dagegen kommen von bieien . . . 
in ab zug bie: aus dem Borjahre zu berüdfihtigenden 14 Mart 
60 Pf. rein. 4475 Mark 02 Pf. und dur * — Zugange ander⸗ 
MEERE Kiss Die Eid nn. . 

Es verbleiben demnah . . 
welchen bie den Drtöbehörden x Berwiffigten 3 0%, ‚Hebegebüpren Hinzu 
teen WE 2 0 ’5 
fo daß zufaimmen 2 een 
anfzubringen find. 

Zur efung dieſer Summe follen pro Pferd x. rund 12 Au ober 
tr, Br re 
aufammen ao 2 een) 
"erhoben merben, was gegen obige Bebarfsfumme einen Mehrbeirag von 


-espieht, welcher bei dem Ausichreiben-pro 1885 Berüdfihtigung finden 





„wird [3 
Berlin, den 21, Mai 1885. Der: Landes-Direkior der Provinz Brandenburg 
' * von Levetzow. 
Perſonal⸗SThronik. Immanuel Jungek zu Werdau in Sachſen iſt zum 


Die Berwaltung der Kreiöbauinipeftorfielle in| Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden ber Parodie 
Wittſtock iR vom 9. d. M. ab bis ultimo Juli d. J. Halenbeck, Diözeſe Pritzwalk, beftellt worden, 
dem Regierung —— E. Schultz übertragen. Vom Der Schulamtsfanbidat Dr. Kraetfh if als 
1. .- uf d. J. ab wird die genannte Dienftflelle von |orbentlicher Lehrer am Aslaniſchen Gymnaſium zu Berlin 
Miglichen Baurath Suͤßmann definitiv über⸗ men worden. 


* a. — — anführer driebeic 65 2,0 3 - —— ne u it ald Gemeindeſchul⸗ 
er Reg ulg, ehrer in Berlin angeflellt worben 

in Potsdam, ift am 9. Mai d. I. als —*2 ver⸗ Die Lehrerinnen Anna Hoge und Gertrud Frenzel 
eibigt worben. find ald ®emeindefchullehrerinnen in Berlin angeftellt 


Dem —— Louiſe Schoeffler zu Steglig iſt worden. 
die ur Weiterführung, und Ber: Der Lehrer Bad — iſt als Gemeindefchullehrer 
waltung der biöperigen zweiten höheren Privat- Mädchen, in Berlin angeftellt worden 
ſchule daſelbſt ertheilt worden Dem Oberlehrer Dr. Braumann am Königl. 
Dem Defonomie-Rommiffiond-Rath Engel zu Friedrich Wilhelms: Gymnafium in Berlin ift das Prä- 
Potsdam ift die nachgefuchte Entlaffung aus dem dilat „Profeflor‘ verliehen worden. 


- Staatsbienfte zum 1. Juli d. 9. ertheilt worden. Perjonals-Beränderungen im Bezirke des 
Die unter privatem —— ſtehende Pfarrſtelle Kammergerichts im Monat April 1885. 
Zaatzke, Diözeſe Witftod, kommt - u die Ber- 3. Aſſeſſoren 


= Pfarrers Gottjhid zum 1. Juli d. 3. Zu Gerichteaffefforen find ernannt bie bisherigen 

Referendare: Ziegel, Paul Meyer, Schönfeld, 

De Yin © erintendentur-Berweier, Pfarrer Joach im, Schulz, Dr. Loewp, Lau, Froehlich. 

an Ting rmirten St. Johannis⸗Gemeinde zu Brandens | Entlaffen if: von Bifhoffshanfen Behufs Ueber- 

burg a./d. Rudolf Immanuel Traugott Todt ift zum |tritts in bie allgemeine Staatöverwaltung. 

Superintendenten der Didzefe Altftadt- Brandenburg a. /H. II. arg a und Motare. 

ernannt worden. - Der Charakter als Juſtizrath ift dem Rechtsanwalt 

Der bisherige Archidialonus Ernſt Friedrich [und 88 Zabel in Seelow aus Anlaß feines Dienfts 


Amtsblatt. 


219 


jubiläums verliehen. Zugelafien find zur Rechtsanwalt: | Philippi, in Potsdam: ber Gerichtsichreiber Wed: 


ſchaft: Der NRehisanwalt Juſtizrath Andriegen aus 
Labes bei dem Amtsgericht in Spandau, die Gerichts- 
affefioren Bernftein und Heimbach bei dem Land» 
geriht I. zu Berlin, bie Gerichtsaſſeſſoren Sally 
Friedländer, Dr. Gerſon, Berliner und Reichen— 
bad) bei dem Landgericht 1. zu Berlin, der Rectsantvalt 
Sander aus Buben bei dem Kammergericht, der Rechts⸗ 
onwalt Redlih aus Berlin bei dem Amtsgericht zu 
Ludau, der Gerichisafieffor Shmilinsfi bei dem 
Amtsgericht zu Charlottenburg. Gelöicht find in der 
Lifte der Rechtsanwalte: der Rechtsanwalt Redlich bei 
dem Landgericht Berlin I, der Rechtsanwalt Sander 
bei bem Landgericht zu Guben. Zum Notar iſt ernannt 
ber Rechtsanwalt Redlich in Berlin im Bezirke des 
Kammergerihtd mit Anweiſung feined Wohnfiges in 
Ludau. Der Notar Sander, biäher in Guben, hat 


das Notariat nieder le y 
112 erendare, 


Ernannt find zu Neferendaren bie bisherigen 
Rechtskandidaten: Nay, Hierfemenzel, Stieme, 
von Quaſt, von Zude. Uebernommen it: Coll— 
mann aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Caſſel. Verſetzt 
find: Simon und Kopp in ben Bezirk bed Dber- 
Ianbesgerihtd zu Naumburg a. / S. bezw. Stettin. 
Entlafien find: Ernft Biſchoff auf feinen Antrag, 
v. Lude, Beit und Hedmann Behufs Ueberiritis 
in den Berwaltungsdienft. 

IV. Subalternbeamte. 
Dem Rendanten Seefluth bei der Gerichtöfaffe II. 
it ter Eharalter ald Rechnungsrarh verlichen. Ernannt 
find: Der Gerichtsſchreiber bei dem Kammergericht, 
Kanzleirath Klchmet, zum Jufiz-Dauptfafien-Ren- 
danten, ber Rechnungsreviſor bei der Staatsanwaltihaft 
des Landgerichts Berlin I. Langner zum Renbanten 
der Gerihtöfaffe Berlin J., der Gerichtöfchreiber bei 
dem Amtsgericht I. zu Berlin Eihberg zum Oberbudp- 
halter berjelben Kaſſe, der Gerichtsſchreiber bei dem 
erg ee I. zu Berlin Hoffmann zum Vorſteher 
bes Einziehungsamts der Gerichtskaſſe Berlin I. Zu 
Rendanten bei den Geridisfaflen: in Berlin IL: der 
Haupifteneramtörendant Sceefluth, in Cottbus: ber 
Gerichtöfchreiber E delt, in Franffurt a/D.: ber Ge- 
richtsſchreiber Richter, in Guben: ber Gerichtöfchreiber 
Kobley, in Landsberg a/W.: der Gerichtsichreiber 








Alter und Heimath 








Mame und Stand | 





& 
1 des Ausgewieſenen. 
1. 


3 





Hanbeldmann, 


Li 


zoſe, 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeiegbuds: 
1| Michael Lazar, — am 6. Sep⸗ſDiebſtahl 

tember 1824 zu Saars| holten Rüdfall (4 Jahre) Präfident zu Colmar, 
union, Nieder⸗Elſaß, Zuchthaus laut Erfennt- 
burh Option Fran⸗ niß vom 11. April 1881), 


werth. Die Gerichtöfchreiber Niemer und 
Schneiberreit in Berlin zu Rechnungsreviforen bei 
dem Landgericht Berlin I. bezw. Berlin I. Zu Ges 
richtsſchreibern bei dem Rammergericht: Der Rechnungs» 
reviſor beim Landgericht U. Berlin, Rechnungsrath 
Nagel, zugleih zum Kaſſirer bei der Juſtiz-Haupt- 
fafie, der Revifions-Infpeftior Buchholz, die Res 
gierungs-Haupifaffen-Buchhalter Köppen und Lewe- 
tag, der Gerichtöfchreiber beim Amtsgeriht Potsdam 
Reiniger, die Affiftenten bei der Ober-Staatsanwalt- 
ſchaft zu Berlin Riccius, Liegmann und Hilde— 
brandt, ber Gerichtsfchreibergehülfe Saſſe zu Berlin. 
Zu etarsmäßigen Gerihtsichreibergehülfen beim Kammer⸗ 
geriöt: bie geprüften Yuftiganwärter Rudolph zu 

erlin und Sempf zu Charlottenburg, bie Bureau⸗ 
Aſſiſtenten bei der Provinzial-SteuersDireftion zu Berlin: 
Treptow und Harryers; zum etatömäßigen Affiftenten 
bei der Oberflaatsanwaltichaft zu Berlin der geprüfte 
Juſtizanwärter Langhoff zu Berlin, zum Gerichts— 
fepreiber bei dem Amtsgericht in Neuwedell ber etats⸗ 
— Gerichtsichreibergehülfe Scheffler aus Berlin, 
ber Lehrer Thöns aus Spandau zum Lehrer am 
Strafgefängnig bei Berlin. Verſetzt iſt ber Gerichts⸗ 
jchreiber Dürrfopf in Neumedell an das Amtsgericht 
zu Liebenwalde. Entlaflen find: der Gerichtsſchreiber 
Schlüter zu Wend.-Buchholz in Folge feinen Ernennung 
zum Geheimen Calculator im YJuflizminifterium, der 
Berichtsfchreiber Zimmermann zu Beelig in folge 
feiner Ernennung zum Geheimen Regifrator im Juftize 
minifterium, die etatsmäßigen Gerichtövollzieher Rind⸗ 
fleiſch beim Amtsgericht 1. zu Berlin und Muſolff 
in Lübbenau in Folge firafrechtliher Berurtheilung. 
Geftorben iſt: der Gerichtsfchreiber Philipp bei dem 
Amtsgericht I. zu Berlin. 

Bermifchte Machrichten. 
Offene Kreiaphyſilatoſtelle. 

Die mit einem jährlichen Gehalte von 900 M. 
verbundene NKreisphpfifatsftelle des Kreifes Czarnikau 
mit dem Wohnfige in Czarnikau ift fofort zu befegen. 

Geeignete Beiverber fordern wir auf, ſich unter 
Einreihung ihrer Zeugniffe und eines Lebendlaufes 
binnen A Wochen bei und zu melden. 

Bromberg, den 18. Mai 1885. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 












Grund — 
der welche die Aueweiſung - hr 
Beirafung. beföhfofien Hat. | erunee 













4. 3. 6. 





6. März 
1885. 


im  wiebers/Raiferlicher Bezirkes 












3. 4. 
b, Auf Grund des 5362 des Strafgefegbuds: 


welde die Ausweiſung 
beſcſchloſſen Hat. 
8. 






1] Wilhelm Hechert, geboren am 7. Sep⸗Betteln im wiederholten Königlich Preuhiſcher 14. Februar 
i Aenber 1861 zu Nu:| Rüdfall, Regierungspräfibent 4 — 


Arbeiter, 


2| Iofef Hartmann, 
Arbeiter, 


renbof, Bezirf Hajen- zu Breslau, 


eh gie Mär 

eboren am 10, Idesgleichen elbe 
1850 zu Hauptmanns⸗ urn) BerTEine, 
dorf, Bezirk Braunau, 

Böhmen, ebendafelbft 

ortsangebörig, 


ZNobert Kraſowsky, geboren am 13. März Landſtreichen derſelbe 
Maurer und Arbeiter, 1820 zu Benniſch Pen En 


Bezitk Troppau 
Deſterreichiſch Schle⸗ 
ſien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehöri 


AFranziska Bergmann, geboren — zu Jam ⸗desgleichen, derſelbe, 


Webersfrau, 


5 Joſef S chwab, 
Arbeiter, 


6 Beate Wagner, 
Handelsfrau, 


7 Sohannes Rauch, 
Eonbitorgehülfe, 


8 Die Zigeuner: 
a, Anton Arwei, 
b. Eva Arwei, 


ney, Bezirk Senften- 

berg, Böhmen, orts⸗ 

angebörig in Lichtenau, 

Bezirf Senftenberg, 
geboren am 19. Februar Nichtbeſchaffung eines derſelbe, 
1869 zu Bautſch, Ber Unterfommens, 

zirf Sternberg, Mäh- 

ren, ebenbajelbft orts- 

angehörig, wohnhaft 

zulegt in Breslau, 
geboren am 1. Mailandftreichen, derſelbe, 
1845 zu Hoſterlitz, Be⸗ 

zirk Schönberg, Mäp- 

ren, ortsangehörig in 

Hermersborf, ebenda- 


ſelbſt, 

geboren am 11. Auguſt Bedrohung, Sachbeſchä⸗ derſelbe, 
1850 zu Filiſur, Kan⸗ digung, Landſtreichen 

ton Graubünden, | und Betteln, 

Schweiz, ebenbafelbft 

ortsangehörig, wohn⸗ 

haft zulegt in Breslau, 


a, 49 Jahre, 
b. 43 Jahre, 


c, Matthias Arwei,c. 14 Jahre, 
fämmtlich geboren und) WLandſtreichen, Königlich Preußischer 1. April 
| ortsangehörig in Prze⸗ Regieruͤngs präfiden\ 1885. 


ſchowitz, Bezirk Krom⸗ zu Oppeln, 


au, Maͤhren, 


22. April 
1885, 


desgleichen, 


deegleichen. 


desgleichen. 


10) Eduard Jauernig, 


11 


12 


13 
14 


15 


16 


bes Ausgewirfenen. 


Karl J u ſt, 
Baͤcker, 


Müllergeſelle, 


Moſes Brandes, 
Kaufmann, 


Pifolas Baillen, 
Bergmann 


Peter Jaumar, 
Tagelöhner, 
Wilheim Feigl, 
Schneidergehülfe, 


Rudolf Mlady, 
Gärtner, 


Iwan Sawelitſch 
Piraſchkowa, 
Arbeiter, 


Johann Bleicher, 
Schuhmacher, 


Joſef Marty, 
Maurer, 


3 


Igeboren am 25, Oftober/Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 


1832 zu Hogzenplotz, 
Bezirk Troppau, 
Deſterreichiſch ⸗Schle⸗ 
| fien, ortsangehörig in 
| Glomnig, Bezirk 
| Troppau, 
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Grund Behörbe, 
ber welde bie Ausweifnung 
Beilcafung. beſchleſſen hat, 
4 5. 


Nüdfall, Regierungs präfibent 


zu Oppeln, 


geboren am 18. Mai Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 


1 1835 zu Nieber-Dil- 

lersdorf, Bezirk Jä— 
gerndorf, Deſterrei— 
chiſch⸗Schleſien, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 

geboren 1821 zu Janow, 

Bezirk Czenſtochow, 
Gouvernement Petro— 
kow, Ruſſiſch-Polen, 
ortsangehörig in Wy— 
dawe, ebendaſelbſt, 

46 Jahre, geboren und 
ortsangehörig in Char: 
leroi, Belgien 

Igeboren im Auguft 1851 

| in Kerpen in Egypten, 

geboren am 8. Mai 

1859 zu Oberla bei 








bof, Bezirk Poderfam, 
| Böhmen, wohnhaft zu: 
letzt in Schönau, 
Koͤnigreich Sachſen, 
Igeboren am 24. Fe— 
bruar 1833 zu Wobern, 
Bezirk Kaaden, Böp- 
men, ortsangehörig in 
Wobern: Turiſch, eben: 
| daſelbſt, 
ca. 28 Jahre, geboren 
zu Selo⸗Wiſokoi, 
Gouvernement Reſan, 
Rußland, ebendaſelbſt 
ortsangebörig, 
‚geboren am 159. April 
1864 zu Winterberg bei 
Piſek, Böhmen, eben— 
daſelbft ortsangehörig, 
tember 1805 gu 
Schwyy, orts angehörig 
zu Iberg, Kanton 
Schwyz, Schweiz, 


Wien, Oeſterreich, orts⸗ 
angthörig in Schön⸗ 


desgleichen, Königlich Preußiſche 


Regierung zu Poſen, 


Landſtreichen, Königlich Preußiſche 
Regierung zu 
Wiesbaden, 
ſKöniglich Preußiſche 
Regierung zu Trier, 
Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 
Bezirksami Neuulm, 


deögleichen, 


desgleichen, Koöniglich Sächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau, 








Landſtreichen, Oroß herzoglich fü: 
ſcher Direftor des 
‚1, Bewaltungsbe- 


| zirks zu Eiſenach, 


Betteln im wiederholten Herzoglich ſächſiſches 
Rückfall, Landrathsamt Ohr⸗ 


| | bruf, 





geboren am 19. Sen: Lanpftreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirke‘ 


Präfidentzu Colmar, 


h 
7 
| 





Datum 
des 
Answellunger 
Beichlufies. 
6, 


1. April 
1885. 


4, April 
188 


21. April 
1885. 


25. April 
1885. 


22, April 
1885. 
17. April 
1885, 


1i. Avril 
1885, 


19. März 
1885, 
24, Aprif 


1885. 


8. April 
1885. 



















€ Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
— des 
u der welde die Ausweilung h 
3 des u ag Beirafung. vbeſchloſſen hat. net 
1: 3 4, 5. 6, 






19 Jacob Hygar, geboren am 6. März Landſtreichen und Betteln, 











Kaiferliher Bezirfe-] 8. April 
Färber, 1842 zu Birsfelden, Präfident zu@olmar) 1885. 
Kanton Bafelland, 
Schweiz, | 
201 Michael Roeffler, 40 Jahre, geboren in Lanbftreichen, derſelbe, 10. April 
Korbmacher, Nancy, Frankreich, 1885. 
21 Jalob Herder, 148 Jahre, geboren in desgleichen, berfelbe, desgleichen, 
Holzſchnitzer, Paris, Frankreich. 
22 Emil Galli, geboren am 27. Dezem- desgleichen, derſelbe, 14. April 
Maurer, ber 1845 in Molteno, 1885. 
Provinz Eomo, Italien, 
23) Regina Borner, Igeboren am 8. Oltober Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 17. April 
unverbeirathet, 1857 zu Ridenbad, 1885. 
Kanton Solothurn, 
Schweiz, i 
24 Emil Meyer, geboren am 2, Dftober Lantfireichen, Kaiſerlicher Bezirks] 20. April 
Seiler, 1865 zu Sittard, Be⸗ Präfident zu Meg, 885. 
zirk Maftricht, Nieder⸗ 
lande, J 
25 Ludwig Lichtenſte in, geboren am 29. Mai desgleichen, derſelbe, 20. April 
Müller, 1863 zu Herlen, Be: 1885, 
zirf Maftriht, Nieder: 
lande, wohnhaft zulegt 
| in Franffurt a./M., 
26) Emil Meyer, geboren am 1. Märgdesgleihen, derſelbe, 28. April 
Schloſſer, 1857 in Paris, Fran: 1885. 
reich 


Die durch Beihlu des Kaiferlihen Begirke-Präfidenien zu Straßburg vom 11. Dezember 1883 vers 
fügte Ausweifung der iebigen Elife Rofee aus dem Reichsgebiet ift — worden. 


Königlichen Hoffammer der Königlichen Familiengüter, 

Ge an Rirchen ꝛe. 

Bei siehe rar der Provinz Fürsaseuer Plone u em ———— 
e e ie 

Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen ıc. 20 MR) io = Gemeinde, 1 Taufflein “ —* 


im Regierungsbezirfe Potsdam gemachten Geſchenke zur iüffel in Kunfleife 
S nzuß (Werth 40 M.) von dem 
Singelge pebeniit Werben: Stadtverorbneten Herrn Henri de Nove zu Berlin, 
Didzefe Könige: Wufterhaufen: ber Kirche zu Könige-| Kanzel- und Altarbefleidung von violettem Plüſch 
ufterhaufen 1 weiße Altardede für die Abendmahld: | von Beiträgen aus der Parodie, 1 Altarlinnentuch 
feier (Werth 20—25 M.) von einem Unbefannten;| mit echter Spige und 1 Tauffteindede aus violettem 
der Kirche zu Deutich-Wuflerhaufen 1 Tauftiihdede lüſch nebſt Schugdede für den Taufſtein (Werth 
von ſchwarzem Stoff mit Goldfliderei ıc. (25—30 M.) 6 M) von einem Gemeindemitglied. 
von einem Unbefannten; ber Kirche zu — 1) Res | Diözefe Zehdenich: der Kirche zu Zehdenick ein Kron⸗ 
paratur an der Kirdenorgel (Werth 449 °M.),| Teuchter aus polirtem Meſſingguß (Werth 250 M.) 
2) 1 neue Thurmuhr (Werth 336 M.) von der] von der Gemeinde bafelbfl. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend das revibirte Reglement der Stäbte-Feuer-Gocietät der Provinz Brandenburg, 
und eine Beilage, enthaltend den Sommer-Fahrplan der Königlichen Eifenbapn» Direktion Berlin, ſowie 
Drei Oeffentliche Anzeiger.) 

ertionsgeb in Dru 20 Pi. 
le Denen dr Dog BT Bere) 
Rebigirt von der Königlichen Regierung ja Potsdam. 


Potsdam, Bucdruderei der U. W. Hayden Erben (6. Hayn, Hof-Bugbender). 





Beilage zum Amtsblatt der Königlihen Regierung zu Potsdam. 


Revidirtes Reglement 


der Hlädte-Fteuer-Hocietät der Provinz Brandenburg. 


Für die am 19. September 1838 gegründete Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg wird an 
Stelle des revibirten Neglements von 1871, de confirm. 18. September 1871 (8. ©. ©. 413 ff.) und ber 
zu bemjelben ergangenen Nadıträge, de confirm. 11. Mai 1877, 7. Mai 1880 und 3. April 1853 (Stüde 
der Amtsblätter der Königlichen Regierungen zu Frankfurt a. O. und Potsdam: 25 de 1877, 25 bezw. 26 
de 1880 und 17 de 1883) das nachſtehende Reglement erlajjen: 


A. Umfang, weh und Berechtigungen der Sorietät. 


$1. 

Das Societätägebiet umfaßt jämmtliche innerhalb der Provinz Brandenburg belegenen Stäbte. 

An den zufolge $ 1 der Provinzial: Ordnung vom 29. Juni 1875 aus dem provinzialitändiichen Verbande 
der Mark Brandenburg und des Markgrafthums Niederlaufig ausgeſchiedenen Städten find zwar die bei ber 
Societät Berfiherten aus derielben augzutreten nicht genöthigt, doch dürfen dajelbit von der Societät Gebäude 
zur Verficherung gegen Feuerögefahr nicht mehr aufgenommen, auch Erhöhungen beftehender DVerfiherungen nicht 
mehr zugelajjen werben. 

So lange in diefen Städten Verſicherungen noch fortbeftehen, behalten daſelbſt die Magifträte die ihnen 
nah $ 21 obliegenden Funktionen. 
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$ 2. 

Zweck der Societät ift die gegenfeitige Verficherung von Gebäuden gegen Feuersgefahr in der Weile, daß 
jedes Mitglied ſich zugleich in dem Verhältniß eines Verficherers und eines Verficherten befindet, als Verſicherer 
jebod nur mit ben ihm nad feiner Verſicherungsſumme obliegenden Beiträgen verhaftet ift. 

Die ald Pertinenzien von Gebäuden zu betrachtenden beweglichen Sachen, jofern fie nicht zum Gewerbe: 
betriebe dienen, bürfen zur Verſicherung mit angenommen merben. 


$ 3. 
Die der Sorietät auf Grund der früheren Neglements zuftehenden Anfprühe auf Stempel- und Koften- 
freiheit, wie auf Mitwirtung von Behörden und Beamten und das ihr dort gewährte Recht der abminijtrativen 
Erefution bleiben, ſoweit die allgemeinen Landesgeſetze dies gejtatten, unverändert beitehen.*) 





*) Das revidirte Neglement von 1871 beftimmt: 


S 3. 

Die Verhandlungen, welche die Verwaltung der Societät betreffen, die darauf bezügliche Korrefpondenz zwiſchen den 
Behörden und Mitgliedern der Goctetät, ſowie zwifchen den Behörden der Societät und anderen Öffentlichen Behörden, bie 
Beſchreibungen der zu verfihernden Gebäude, die amtlihen Atteſte für die Verjicherungen und die Quittungen über empfangene 
Schadensvergütung find vom tarifmäßigen Stempel und von Sporteln entbunden, 

Zu Verträgen mit einer ftempelpflichtigen Partet ift der tarifmäßige Stempel in dem halben Betrage, zu ben Nebens 
eremplaren der Stempel beglaubigter Abjchriften zu verwenden, 

Bei Prozeffen ift die Societät von der Zahlung der Gerichtskoſten und Vorſchüſſe unter der im $ 6 des Gejeges vom 
10. Mat 1851 (Gefeg-Samml. S. 622) beftimmten Maßgabe befreit. 


8 21, 
Die Einzahlung biefer Beiträge iſt —— vier Vochen nach der Ausſchreibung zu bewirken. Dieſe Friſt beginnt 
mit dem Tage, an weichem das Stüd des Amtsblattes, das die Ausſchreibung enthält, — ift. 
Wird diefelbe nicht inne gehalten, fo findet die exekutiviſche Einzichung ber Beiträge in gleicher Art, wie bei ben 
Öffentlichen Steuern, ftatt. 


$ 68. 
Die Verwaltung der Angelegenheiten ber Soctetät erfolgt unter Aufficht bes Oberpräfidenten der Provinz Brandenburg 
burd eine Direktion, welche in Berlin ihren wer hat, 
Unter ihr werben bie einſchlagenden Gefdhäfte von Amtswegen durch bie Magifträte beforgt. 


2 
B. Berfaffung und Verwaltung der Sorietät, 


Die Sorietät wird von dem Provinzialverbande von Brandenburg als ein Provinzialinititut nad) ben 
Beltimmungen der Provinzialordnung verwaltet und hat ihren Sit am Eike des Provinzialverbandes.*) 


$ 5. 

Die unmittelbare Verwaltung der Societät wird am Sitze des Provinzialverbandes unter dem Namen 
„Stäbdte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg” von einem Direktor geführt, welcher die Societät nad) Außen 
in allen Angelegenheiten, insbejondere aud) da, wo die Geſetze eine Spezialvollmadt verlangen, vertritt. Der: 
jelbe fteht zu dem Provinzialverbande in dem Verhältniß eines Provinziallommijjars ($ 99 Prov.-Orbnung). 


$ 6. 
Der Direftor wird von dem Provinziallandtage auf zwölf Jahre oder auf Lebenzzeit gewählt. In 
dringenden Fällen erfolgt die Wahl durd; den Provinzialausihuß an Stelle des Provinziallandtags. Alsdann 
ift dem leßteren bei jeinem nächſten Zuſammentritt von der erfolgten Wahl Kenntniß zu geben. 


$ 74. 
In Detreff diefer Lagerbuchsführung und der den Magifträten obliegenden fonitigen Societätsgeihäfte, zu welden auch 
die Erhebung der FeuersSocietätt-Beiträge und deren Einſendung an die Städte-Feuer-Socketäts-Hauptlaſſe gehört, eriheilt 
die Direktion denfelben eine Inftruftion. 


$ 75. 
Außer einer Hcbegebühr von fünf Prozent der ausgeſchriebenen Feuer-Sockeläts-Beiträge wird den Magtiträten feine 
Entihäbigung für die Beforgung der Societätsgeichäfte zu Theil. 


*) cfr. Allerh. Erlaß vom 11. Mai 1377 (Gef. S. S. 21). 
Auf den Bericht vom 6. Mat d. J. will Ich dem anliegenden, in Folge der Beichlüffe des Provinzial-Landtages ber 
Provinz Brandenburg vom 15. März cr. aufgeitellten 
Erften Nachtrage zu dem revibirten Reglement für die Städte-fFeuer-Societät der Nur: und Neumark, der Nieders 
laufig und ber Aemter Senftenberg und Finfterwalde von 1871 
hierdurch Meine landesherrlihe Genchmigung ertheilen. 
Berlin, den 11. Mai 1877. 
ge. Wilhelm, 


093. Graf Eulenburg. 
An den Miniſter des Innern. 


Erfter Nachtrag zu dem revldirten Neglement für die Städte-fFeuer-Societät der Kur⸗ und Neumark, der Niederlaufig 
unb ber Aemter Senftenberg und Finſterwalde von 1871, 
de eonf. 18. September 1871 (8.5. ©. 413 fi.) 


1. 
Die Societät heißt fortan: ; 
Städte Feuer· Societãt der Provinz Brandenburg. 


$ 2. 
Zur Goctetät gehören ſämmtliche innerhalb der Provinz Brandenburg belegenen Städte, 


83 
In den zufolge $ 1 der Provinzial-Ordinung vom 29. Juni 1875 aus bem provinztalftändiichen Verbande der Mark 
Brandenburg und des Marfgrafthums Nieberlaufig ausgeichledenen Städten dürfen von der Societät Gebäude zur Berfiherung 
gegen Feueregefahr nicht mehr aufgenommen, auch Erhöhungen beitchender Verſicherungen nicht mehr zugela en werben. 
Sp lange in diefen Städten ſolche Verſicherungen, welche zur Zeit des Anfrafttretens biejes 9 **8 ($ 4 des 
Gejeged vom 10. April 1872 G. S 5. 357) bereits abgeſchloſſen waren, fortbeitehen, behalten dafelbit Die 


agifträte die 
ihnen nad $ 68 At. 2 des Neglements obliegenden Funktionen. 
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Die Verwaltung der Societät wird dem Provinzial-Verbande der Provinz Brandenburg nach Maßgabe der Provinzial 
ordnung vom 29. Juni 1875 übertragen. 

Die nadı dem Neglement den Provinzial-Landtags-ANbgeorbneten der affoclirten Städte (58 14, 31, 70, 72), fowie den 
Kommunal-Landtagen der Kurmark, der Neumark und der Nicderlaufig obliegenden Funktionen (8 78) gehen auf dın Provinzials 
— Provinz Brandenburg über. 

ic Staãdte⸗Feuer⸗Socletätẽ- Direktion bleibt bis zur Beſchlußfaſſung des Provinzial-Landtages Über ihren Fortbeſtand 
und Ihre Zuſammenſetzung in ihrer bisherigen Verfaſſung mit der Maßgabe in Wirkſamkeit, daß von ihren Mitgliedern nur 
zwei Affoctirte fein müſſen. 

Finn tritt jedoch zu dem Provinzial:Berbande in das Verhältnig einer nad) $ 99 der Provinzial:Ordnung einge 
egten Kommiſſion. 

Im Uebrigen bleibt bis zum Erlaß eines neuen NReglements das beftichende Reglement in Geltung. 





gT. 

Für ben Fall einer Behinderung bed Direktors, fomwie im Falle der Erledigung ber Stelle befjelben, 

beftellt der Provinzialausfhuß einen Stellvertreter bis zur Aufnahme der Gejhäfte durch den Direktor. 
88. 

Dem Direktor wird zur Mitwirkung bei Erledigung der Geſchäfte der Societät ein vom Provinzialausihuß 
auf 6 Jahre zu mählender Syndikus mit berathender Stimme zugeorbnet, welchem zugleih — bis zur Beitimmung 
de3 Provinzialausfhufles (8 7) — die Vertretung bes Direktord obliegt. 

$ 9. 

Der Direktor und der Syndikus haben die Rechte und Pflichten der Provinzialbeamten. Die Beſtimmungen 
des Neglements, betreffend die dienftlihen Verhältniffe der Provinzialbeamten, im F 14 Abſ. 1 und 2, $ 16 
Abi. 7, 8 24, $ 40 finden jedoch auf den Syndikus, defien Amt mur ald Nebenamt anzufehen ift, feine 
Anwendung. Ihre Geihäftsanmweifung empfangen fie von dem Provinzialausfchuffe. 

Der Direftor und der Syndikus werden von dem Landbeöbireftor in ihr Amt eingeführt und vereibigt. 
Sie erhalten Tagegelder und Fuhrkoften für auswärtige Dienſtgeſchäfte gleich den oberen Provinzialbeamten 
($ 23 No. 2 a. a. D.). s 
10. 


Zur — in ber Verwaltung ber Societätsangelegenheiten wird ein Direktorialrath — als Pro- 
vinztaltommiffion ($ 99 Prov.-Ordn.) — beftellt, welcher außer dem Direftor ald Vorfigenden und dem Syndikus 
aus fünf von dem Provinziallandtage zu mählenden Alfociirten befteht. "Für dieſe Mitglieder find in gleicher 
Weil ünf Stellvertreter zu wählen, welche nad) der Reihenfolge ihrer Wahl einzuberufen find, Die Gemählten 
werben von dem Landesdireftor durch Handſchlag verpflichtet und in ihre Stellen eingeführt. 

$ 11. 

Die Wahl erfolgt auf ſechs Jahre, jedoch bleiben die Ausſcheidenden bis zur Einführung der Neugemählten 
in Thätigfeit. Für die im Laufe "her Wahlperiode ausſcheidenden Mitglieder und Stellvertreter haben Erſatz— 
wahlen jtattzufinden. Die Erfagmänner bleiben nur bis zum Ende beöjenigen Zeitraumes in Thätigfeit, für 
welchen bie Ausgeichiedenen gewählt waren. 

g 12. 

Wählbar find nur folde Aſſociirte, welhe zum Mitgliede des Provinziallandtages wählbar find. Jede 
Wahl verliert dauernd ober vorübergehend ihre Wirkung mit dem gänzlichen ober zeitweifen Aufhören einer ber 
für die Wählbarkeit vorgejchriebenen Bedingungen. Ob einer dieſer Fälle eingetreten ift, darüber hat der 
Provinzialausihuß endgültig zu beichlieken. 

Die Gewählten können aus Gründen, welche die Entfernung eines Beamten aus feinem NAınte vechtfertigen, 
vom Provinzialausfhujie ihrer Stellen enthoben werden. Gegen den Beihluß bes Provinzialausihuffes findet 
die Beſchwerde an den Provinziallandtag jtatt. 

$ 13. 

Der Direftorialrath verfammelt fi, jo oft es bie ihm überwieſenen Geſchäfte erfordern, alljährlich 
minbejtens zweimal. Die Berufung zu den Verfammlungen erfolgt durch ben Direltor. Der Direftorialrath 
fann nur beſchließen, wenn mit Einihluß des Vorfigenden mindeitens fünf Mitglieder anweſend find. Die 
Beihlüffe werben nad Stimmenmehrheit gefaht. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vorſitzenden 
ben Ausſchlag. 

$ 14. 


Betrifft der Gegenftand der Verhandlung einzelne Mitglieber ober deren Verwandte und Verſchwägerte in 
auf: und abjteigender Yinie oder bis zu dem britten Grade ber Seitenlinie, jo dürfen biejelben an der Berathung 
und Abjtimmung nicht Theil nehmen. 

$ 16. 

Der Landeödireftor, ſowie bie zu feiner Vertretung abgeorbnieten oberen Beamten find befugt, den Sitzungen 

des Direftorialvathed mit berathender Stimme —— 


81 
Der Direktorialrath regelt ſeinen Geſchäftsgang rar eine Gejchäftsordnung. Diefelbe bedarf ber Geneh: 


migung bed Provinzialausjchufjes. 
$ 17. 
Der Direktorialrath hat zu beichliegen: 
1) auf Beichwerben über den Direktor ($ 33), 
, 2 über bie Grenzen, innerhalb welder bem er Rüdverfiherung für die Societät zu nehmen ge: 
ftattet ift ($ 116), 
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3) über die Gebühren der Sachverſtändigen für die Aufnahme oder Prüfung ber Gebäubebeihreibungen 
und für die Abſchätzung der Schäden ($ 24), 

4) über die Höhe der auszuſchreibenden Societätöbeiträge ($ 70), 

5) über Abänderung des Verzeichnijjes der von der Verfiherung ausgejchlofjenen Gebäude und Anlagen 
$ a A — Abänderung der Klafjeneintheilung und des Beitragsverhältniſſes der verſchiedenen 

aſſen ( h 

6) über die Grmäßigung und bie Erhöhung der Beiträge in einzelnen Städten bezw. Stabtbezirten ($ 65), 

7) über die Gewährung von Zuſchüſſen an Feuerwehren ($ 115), 

8) über die Niederichlagung von Forderungen der Societät, 

9) über die Verftärkung des eifernen Beitandsfonds aus dem laufenden Fonds ($ 29), 

10) über die ihm vom Direftor überwiejenen Societätdangelegenheiten. 


$ 18. 
Der Direltorialrath hat fein Gutachten abzugeben: 
1) über den vom Direktor entworfenen Haushaltsetat, jowie über Etatsüberſchreitungen und außeretats— 
mäßige Ausgaben ($ 30), 
2) über die gelegten Jahresrechnungen ($ 31), 
3) über Abänderungen bes Neglements, 
4) über alle ihm zu dem Ende vom Provinzialausfhuß überwiefenen Societäts : Ungelegenbeiten. 


$ 19. 

In den Sitzungen des Direftorialvathes hat der Direftor von ben wichtigſten Vorkommnijjen der Ver: 
waltung Mittheilung zu maden und die Mitglieder in fortlaufender Kenntnig von dem Gange der Gejchäfte 
zu erhalten. 

Der Direftorialrath ift befugt, von dem Stande ber Verwaltung der Angelegenheiten ber Societät durch 
Einſicht der Akten und Bücher der Societätöverwaltung Kenntniß zu nehmen. Der vom Direktor zu erjtattenbe 
Jahresbericht ($ 32) ift zunächſt dem Direktorialrathe vorzulegen und mit bejjen Bemerkungen dem Provinzial« 
ausſchuß einzureichen. 

$ 20. 

Die Wahlen ded Direltors, bezw. feines Stellvertreterd, de3 Syndikus und der übrigen Mitglieder des 
Direktorialrathes find von dem Landesdireftor durch die Amtsblätter der Provinz zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. 

g 21. 

Die drtlihen Geihäfte der Societät mit Einfluß der Erhebung der Feuerfocietätöbeiträge und beren Ein- 
fendung an die Hauptkaſſe werben in den Städten bes Societätägebiet3 nad Maßgabe der vom Provinzial: 
ausſchuß ertheilten Gejchäftsanmweifung durch die Magifträte von Amtswegen bejorgt. Insbeſondere haben die— 
jelben Dupfifate der Lagerbücher zu führen, welche bei dem Direktor Behufs Eintragung aller bei der Gocietät 
genommenen Verſicherungen gehalten werben. 


$ 22. 

Zur Prüfung der Gebäubebefchreibungen und Zaren ($ 56), ſowie zur Ermittelung und Abſchätzung der 
Schäden ($$ 96, 101) wird von den Magifträten eine jtändige Kommiffion (Ortstommiffion) gebildet, beftehend 
aus einem Magijtratömitgliede als Borfigenden, zwei zu ben Gemeindegliedern gehörigen Societätögenojjen und 
zwei Sadhverjtändigen. Fr jedes Mitglied ift für den Behinderungsfall ein Stellvertreter zu ernennen. 

Die Mitglieder der Ortskommiſſion, ſowie die zur Aufnahme der Gebäude: Beichreibungen und Taren be- 
ftimmten Sadjverjtändigen ($ 23) dürfen zu bem Verficherungänehmer bezw. dem Beichädigten nicht in einem 
Verwandtichafts: oder Schwägerfchaftöverhältnifie ftehen, das fie nah $ 348 Nr. 1—3 ber Reichscivilprozeß⸗ 
ordnung zur Verweigerung des Zeugnifjes berechtigen würde. 


g 23. 

Für die Aufnahme und Prüfung der Gebäubebeihreibungen und Zaren ($$ 40, 56), ſowie für die Er- 
mittelung und Abſchätzung der Schäden ($$ 96, 101) find von den Magiſträten Sadjverjtändige aus der Zahl 
der jelbitjtändigen Bauhandwerker — möglichſt der geprüften Maurer: ımd Aimmermeifter des Orte? — ein für 
alle Dale eidlich zu verpflichten. Diefelben find dem Direktor zu bezeichnen und auf deſſen Antrag, wenn fie 
fih einer Pflihtwidrigkeit jchuldig machen, ihres Amtes zu entheben. Mit jenen Geſchäften der Sachverſtändigen 
fönnen auch technijhe Beamte der Gemeindeverwaltung betraut werden. 
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$ 24. 
Die Sadhverftändigen erhalten für ihre Mühewaltung Entihäbigung nad) einer von dem Direltorialrath 
aufgeftellten ($ 17 Nr. 3) und vom Provinzialausſchuß zu genehmigenden Gebührentare und ebenfo wie bie 
Mitglieder der Kommijfion ($ 22) für ihre etwaigen baaren Auslagen (Fuhrkoſten) Entſchädigung. 


$ 25. 

Dad mit der Bearbeitung der Societätsgefhäfte betraute Magiftratsmitglied, die Mitglieber der Orts: 
fommiffion, ſowie die zur Aufnahme der Gebäubebejchreibungen und Zaren beftellten Sahverftändigen ($$ 22, 23) 
dürfen nicht ald Agenten ober in anderer Eigenjhaft an der Verwaltung einer Privatfenerverfiherungsgejellichaft 
betheiligt jein. 

$ 26. 

Für die Beforgung ihrer Örtlichen Gefchäfte hat die Societät den Magifträten fünf Prozent ber ausge— 

fchriebenen Feuerſocietätsbeiträge zu gewähren. 


$ 27. 

Die Stellen der zur Wahrnehmung der Bureau-, Kaſſen- und fonftigen Geſchäfte ber Societätäver- 
maltung erforberlihen Beamten werben nad Maßgabe des Haushaltsetats der Societät ($ 30) vom Provinzial: 
ausihur nah Anhörung des Direktor beſetzt. Die Beamten werben als Provinzialbeamte von dem Direktor 
als ihrem Dienjtoorgejegten in ihre Aemter eingeführt und vereidigt. Ihre Geihäftsinjtruftionen werden vom 
Provinzialausihuß nad) Anhörung des Direktors erlaſſen. Hülfsarbeiter im Bureau: und Kajfendienit find von 
dem Direktor auf Zeit, auf Kündigung oder unter Vorbehalt des Widerrufs anzunehmen und zur gewiljenhaften 
Wahrnehmung der ihnen übertragenen Dienftgejhäfte mittelft Handſchlags zu verpflichten. Soll ihnen die einft- 
meilige Verwaltung einer valanten Dienftftelle oder die Bertretung behinderter Beamten übertragen werden, fo 
ift zu ihrer Annahme die Genehmigung des Lanbesdireftord einzuholen. 


$ 28, 

Die Gefhäfte der Hauptlaffe der Societät werden ala Kafjengejhäfte des Provinzialverbandes nad) den 
für biefe geltenden Beftimmungen von ber Landeshauptfaffe verwaltet. Diefelbe hat die zeitweilig entbehrlichen 
Beftände gleich ihren fonftigen Beftänden zu belegen. 

Die hierfür an ben Provinzialverband alljährlich abzuführende Entjhädigung wird von dem Provinzial: 
landtage feſtgeſetzt. 

$ 29. 

Die Verwaltungstoften werden nah Mafigabe des Haushaltsetats aus den Zinfen des eifernen Beſtands— 
fonds der Societät bejtritten. Diejer Fonds, deſſen Beitände nad) den für die Belegung der Provinzialfondg 
geltenden Bejtimmungen anzulegen find, wird von dem Direktor abgejondert von den übrigen Einnahmen und 
Ausgaben der Societät — dem laufenden Fonds — verwaltet. Demjelben verbleiben die ſich ergebenden Ueber- 
ſchũſſe, wogegen das etwa Fehlende aus dem laufenden Fonds zu deden it. 

Werden biöher aus dem laufenden Fonds geleijtete Ausgaben auf den Etat des eijernen Beitandsfonds 
übernommen, fo find dieſem die entiprechenden Beträge aus dem laufenden Fonds zuzuführen. Zur Ausgleihung 
folder Zuſchüſſe kann jedod vom Direktorialrath ($ 17 Nr. 9), unter Genehmigung des Provinzialausſchuſſes, 
eine Verſtärkung bes eijernen Beſtandsfonds aus dem laufenden Fonds bejchlojjen werben. 


$ 80. 

Der Haushaltsetat wird von drei zu drei Jahren vom Direktor entworfen und mit den Neußerungen bes 
Direftorialrathes dem Provinzialausfhuß eingereiht. Die Feſtſtellung defjelden erfolgt durch den Prooinzial- 
landtag. Der feitgeitellte Etat bleibt bis zur Feſtſtellung des neuen Etats in Kraft. 

Der Direktor hat dafür zu forgen, daß ber Haushalt der Societät nah dem Etat geführt werbe. Gr 
—— Einnahme und Ausgabeanweiſungen an die Hauptkaſſe, welche dem Landesdirektor zur Kenntnißnahme 
vorzulegen find. 

Etatsüberjchreitungen und außeretatsmäßige Ausgaben dürfen nur unter Verantwortung des Provinzial: 
ausſchuſſes ftattfinden und bedürfen ber Genehmigung des Provinziallandtags. 


$ 8l. 

Die Jahresrechnungen der Societät find nach erfolgter Revifion dur den vom Provinzialausfhuß dazu 
beitimmten Provinzialbeamten dem Direktor vorzulegen, melder diejelben alddann mit den gutachtlihen Aeußerungen 
des Direftorialrathed dem Provinzialausfhuß einzureihen hat. Die Prüfung, Feititellung und Entlaftung der 
Rechnungen erfolgt durch den Provinziallandtag. 
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$ 82. 

Sobald bie Ergebniffe des Geihäftsjahres zu überfehen find, hat der Direktor über die Verwaltung und 
den Stand der Angelegenheiten der Societät dem Provinzialausihuß Bericht zu eritatten. 

Nah dem Abſchluß der Jahresrechnungen find Auszüge aus denfelben mit einer Ueberſicht von den Er: 
gebnifjen der Verwaltung der Societät von dem Direktor durd) die Amtsblätter der Provinz zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

$ 33. 

Auf Beichwerben über dad Verfahren der Magifträte in Societätdangelegenheiten entjcheidet der Direktor, 
auf Beichwerben über den Direktor der Direktorialrath ($ 17 Nr. 1), 

Entſcheidungen des Direftorialrathes, welche die Ablehnung oder Beihränfung einer beantragten Ber: 
fiherung ober die Verſetzung verficherter Gebäude in eine andere Klaſſe betreffen, ſowie Beſchlüſſe deſſelben nad 
$ 17 Nr. 2, 4, 6, 7 und 8 find endgültig; im Uebrigen entſcheidet auf Beſchwerde über den Direktorialrath 
endgültig der Provinzialausſchuß. 

Bei den Entjcheidungen des Direftorialrathes auf Beſchwerden über den Direktor darf der lektere an ber 
Abftimmung nicht Theil nehmen. Daſſelbe gilt für den Syndikus, ſofern diefer bei der angegriffenen Entſcheidung 
mitgewirkt bat. Sind hiernad; der Direftor und der Syndikus von der Abjtimmung ausgeſchloſſen, jo giebt 
bei Stimmengleichheit die Stimme des dem Lebensalter nad älteſten Mitglieves den Ausſchlag. 

Im Uebrigen darf an der Beſchlußfaſſung im Direftorialvathe und im Provinzialausſchuß nicht Theil 
nehmen, wer in der Sache amtlich thätig geweſen ift, oder an der Vorentſcheidung Theil genommen hat, ober 
wer ſelbſt oder durch Verwandte oder Verſchwägerte in auf: oder abjteigender Linie oder bis zum dritten Grabe 
ber Seitenlinie an der Sache betheiligt ift. 

$ 34. R 

Beſchwerden über Verfügungen des Direktors find bei demjelben binnen 6 Wochen ausſchließender Friſt 
nah Empfang ber angefochtenen Verfügung anzubringen. 

Beihwerben im Berufungsfalle — weitere Bejchwerden — find binnen 2 Wochen ausjchliegender Frift 
nad Empfang der Enticheidung bei dem Direktor anzubringen. Dies ift dem betheiligten Societätsgenoſſen bei 
der AZuftellung der Entſcheidung zu eröffnen. Der Direktor kann zur Rechtfertigung ſolcher Beſchwerden eine 
weitere Friſt bis zu 4 Wochen bemilligen. Die Berufungsſchrift ift mit den Aften von dem Direktor bem 
Direftorialrath bezw. dem Provinzialausijhuß vorzulegen. 

Die angefochtenen Verfügungen und Entſcheidungen bleiben jo lange in Kraft, bis biefelben im Beſchwerde— 
wege endgültig abgeändert werben. 

Wird im Beſchwerdewege eine andere Entiheidung über die Aufhebung oder Herabſetzung ber Berficherung 
oder die Klaſſifikation der verjiherten Gebäude herbeigeführt, jo ift fie au für die Zwiſchenzeit maßgebend, 
ſowohl binfichtlid der Entihädigung für einen in dieſer Zeit etwa vorgefallenen Brandſchaden, als auch der für 
diefe Zeit zu entrichtenden Beiträge. 

Wird eine Beſchwerde ald unbegründet zurücdgemiefen, jo find die dadurch veranlaften Koften vom Be: 
Ichwerbeführer zu tragen. 


$ 35. 

Der ordentliche Rechtsweg ift nur zuläffig gegen foldhe Verfügungen des Direktors, durch welche die von 
einem Societätögenojjen verlangte Entlafjung aus der Societät oder die Vergütung eines eingetretenen Brand: 
ſchadens verweigert worden ift, und in dem letzteren Falle nur dann, wenn die Klage darauf geftügt wird, daß 
rückſichtlich des Brandſchadens das Beftehen einer Verfiherung des Klägers bei der Societät überhaupt zu 
Unrecht verneint ober bei bejtehender Verficherung des Klägers die Gewährung der Brandfchadenvergütung über: 
haupt zu Unrecht verfagt worden. 

Die Klage muß zur Vermeidung der Ausfchliegung innerhalb ſechs Monate nach dem Empfange der an— 
gefochtenen Verfügung bei dem zuftändigen Gericht angebracht fein. Iſt in einem Falle, in welchem bie Klage 
zuläflig ift, die Beſchwerde einmal eingelegt, jo ift der Rechtsweg ausgeſchloſſen. 


C. Betheiliaung an der Sorietät, 
1. Berfiherungsfähigkeit der Gebäude. 


36. 
Nur innerhalb bed Societätögebietö belegene . können bei der Societät verſichert werden. Die 
Verfiherung muß angenommen werben, ſoweit nicht bie folgenden Beftimmungen die Ablehnung zulafien. 





Von der Verftcherung find ausgeſchloſſen: 


1. Rulvermüblen, Pulvermagazine und Feuerwerk: Gjienzen, Phosphor, Knallgold, Knallfilber, Kuall- 
laboratorien ; quedfilber, Anilin, Salmiat und Jünbmaterialien 
2. Gebäude zur Fabrikation oder Niederlage von aller Art; 


Dynamit, Schiekbaummolle ober anderer, dem , 13. Flachs- und Hanfdarren; 
Schießpulver in der Wirkung und der Entzündlih: 14. Freiſtehende Badöfen ohne Ueberbau und vor: 


feit ähnlicher Stoffe ; ſchriftsmäßige Vorgelege; 
3. Glas: und Schmelzöfen, Eiſen-, Kupfer und | 15. Theater; 

Meifinghämmer ; 16. Gebäude, welche nad ihrer Bauart zur 4. Haupt: 
4. Stüdgiehereien; Flajje gehören würden, aber wegen ihrer Benutzungs— 
5. Schwefelraffinerien; art eine Klaſſenverſchlechterung erfahren müßten 
6. Theeröfen und Rußhütten; —$53 —; 
7. Saljwerte; 17. Gebäude, melde mit den vorgebachten im Zu: 
8. Holzjäure- und Schwefeljäurefabrifen ; jammenhange ſtehen oder, ohne gegen biejelben 
9. Pottaſchbrennereien; durd eine Brandmauer volljtändig gedeckt zu fein, 
10. Zucker⸗, Syrup: und Gichorienfabrifen; nicht mindejtend 11 m von ihnen entfernt liegen; 


11. Papier- und Lackwaarenfabriken mit Ofentrodnung; 18. Sciffmühlen; 
12. Fabriken oder Niederlagen für Terpentin, Firniß, 19. Schuppen, deren Dedenmwerf nur auf eingegrabenen 
Lad, Nether, Leuchtgas, ätheriiche und Deineralöle, Stangen ober ſchwachen Rundhölzern ruht. 

Das vorftehende Verzeihnig kann von Zeit zu Zeit einer neuen Prüfung dur den Diveltorialvath 
unterworfen werden. Dabei beſchloſſene Aenderungen unterliegen der Genehmigung des Provinzialausichufies 
und find durch die Amtäblätter der Provinz befannt zu machen. 

Treten binfichtlich eines verficherten Gebäudes ſolche Veränderungen ein, daß deſſen Verficherung bei ber 
Sorietät unzuläffig wird, jo erliicht die Verficherung. Der Verfiherte hat keinen Anſpruch auf Schabenäver: 
gütung im Falle eines vor der Löſchung der Verfiherung etwa erfolgten Brandes, jedoch bis zum Ablauf bes 
Halbjahrs, in welchem die Löſchung von ihm beantragt oder ohne feinen Antrag verfügt worden ift, den vollen 
Beitrag zu zahlen. 

Ebenſo erlifcht die Verſicherung eines Gebäudes, ſobald daſſelbe zum Abbruch verkauft oder nach einer 
anderen Stelle verjegt worden iſt. 


$ 38. 
Der Direktor ift befugt, Verfiherungen abzulehnen, 
A. wenn ein Gebäube 
a. durch feuerpolizeiwidrige Ginrichtungen, ſchlechte Bauart, vernachläſſigte Unterhaltung, fchlechte Feuerungs: 
anlagen oder durch jonjtige Umftände — welde aud in der Perjönlichkeit oder in der Handlungs: 
weile des Verjicherten bezw. der Bewohner des Gebäudes ihre Begründung finden können — einen 
aufergewöhnlidhen Grab von Feuersgefahr oder des Verfalls barbietet, 
b. zum Abbruch bejtimmt ift, 
e. zu einem zur Zwangsverſteigerung gejtellten Grundftüce oder zu einer Konkursmaſſe gehört, 
d. zu einem Gehöfte gehört, von welchem andere Gebäude bei einer anderen Berficherungsanftalt ver: 
dert find; 
B. während der Zeit eined über das Deutſche Neich ausgebrochenen Krieges, d. i. vom Erlaß der Kriegs— 
erflärung oder vom Beginne der Feindſeligkeiten bis zur Bekanntmachung des Friedensſchluſſes. In diejer 
Zeit fann auch die Erhöhung einer bejtehenden Berficherung abgelehnt werben. 


$ 39. 

Kein Gebäude, welches bei einer anderen Verfiherungsanftalt verfichert ift, darf bei der Sorietät aufge: 
nommen, und kein Gebäube, welches bei der Societät verfichert ift, bei einer anderen Berfiherungsanftalt ver: 
fichert werben. 

Auch darf ohne Genehmigung des Diveftord fein Gebäude innerhalb eines Gehöfts, von welchem ein 
andered Gebäude bei der Societät verſichert iſt, bei einer anderen Verfiherungsanftalt verfichert werben. 

Findet fih, daß eim bei der Societät ganz ober zum Theil verfichertes Gebäude oder Gehöft ber vor: 
ſtehenden Beftimmung zuwider anderweit verfichert ift, fo iſt die Verficherung bei der Societät fofort zu löſchen. 
Der Verſicherte hat aus einer ſolchen Verſicherung keine Rechte gegen die Societät, ift jedoch bis zum Ablauf 
des Halbjahres, in welchem die Löſchung erfolgt, zur Zahlung der Beiträge verpflichtet. 

— DS, in diefen Fällen, der Verdacht eines verjuchten Betruges nicht ausgejchloffen, jo hat der Direktor ber 
Staatsanwaltſchaft Anzeige zu machen. 
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2. Berthsermittelung, Berfiherungsfumme und Klaffeneintheilung. 


$ 40. 
Jedes einzelne Gebäude, welches bei der Societät verſichert ober deſſen rege: bei der So— 
cietät erhöht werben joll, muß; zuvor auf Koften des Verfiherungsnehmers, abgeihätt werde 
Der Tarator ift, auf den Antrag des Verfiherungsnehmers, vom Magijtrat auß ber Zafı der nach $ 23 
verpflichteten Sachverſtändigen zu beſtimmen. 


$ 41. 

Die Abfhäkung der Gebäude ift auf den zeitigen gemeinen Werth zu richten. Zu dem Ende ift zunächſt 
mit Rüdficht auf die örtlichen Preile der Materialien und Bauarbeiten der Werth zu ermitteln, welchen bie 
Gebäude im neuen Zuftande zur Zeit der Abſchätzung haben würden und jodann ber Theil des Neubaumerths, 
welcher ver Abnutzung des Gebäudes zur Zeit der Abſchätzung entjpricht, feitzuftellen und in Abzug zu bringen. 

Die von allen Seiten in der Erde befindlichen Grundmauern gelten als von der Verficherung ausgejchlofien, 
"wenn der Verfiherungsnehmer fie nicht ausdrüclich mit verfichert hat. 


$ 42. 

Iſt der Eigenthümer eines abzufhäßenden Gebäudes berehtigt, im Falle eines Brandes zum Wieder: 
aufbau Bauholz ober andere Baumaterialien, ingleihen uhren oder ähnliche Hülfgleiftungen unentgeltlich oder 
gegen eine ben wirklichen Werth nicht erreichende Vergütung in Anſpruch zu nehmen, jo it die Quantität und 
Qualität dieſer Erleichterungen zu ermitteln und ber Geldwerth derſelben von der Taxe in Abzug zu bringen. 

Mer im Falle eines Brandes für den Wiederaufbau eines Gebäudes zur Gewährung von Baumaterialien 
ober zu andermweiten Leiftungen verpflichtet iſt, kann den Schätungswerth jeiner — Leiſtungen bei 
der Societät verſichern, wenn und ſo lange das Gebäude bei derſelben verſichert iſt 

Scheidet ein ſolches Gebäude bei der Societät aus, ſo iſt gleichzeitig die Verſicherung der Leiſtungen zu 
löſchen und dem Verſicherungsnehmer hiervon Kenntniß geben. 


$ 4 
Der Abſchätzung muß eine Beichreibung des Are PP Gebäudes zu Grunde liegen, deren Form 
der Direktor vorſchreibt. In diefer Beichreibung, zu welcher die Formulare unentgeltlich von der Societät ges 
liefert werden, ift namentlich die Größe des Gebäudes nad Länge, Tiefe und Höhe, imgleihen das Material, 
woraus es gebaut ift, die Art feiner Bedahung und endlich — unter Bezeihnung der Anlagen in der Unnge- 
bung, welche auf die Feuersgefahr von Einfluß find — feine Beftimmung oder Benugungsmeif genau anzu: 
geben und ſodann die Klaſſe vorzujchlagen, in welche dad Gebäude nad) 99 46—53 zu feßen ift. 


$ 44. 
Der aus ber Abihäkung ſich ergebende Werth bildet die höchſte zuläffige Verfiherungsfumme. 
Unter dieſer Beſchränkung hängt die Beitimmung der Summe, auf melde ein Gebäubeeigenthümer bei 
der Societät Verfiherung nehmen will, von ihm jelbit ab; nur muß die Summe in Beträgen, melde durch 
bie Zahl hundert theilbar find, abgerundet und in Reichswährung ausgebrüdt fein. 


$ 45. 

Die verfiherungsfähigen Gebäude werden, nad ihrer baulichen Beichaffenheit und Lage, ihrer inneren 
Einrichtung und Benugung, mit Rückſicht auf ihre größere oder geringere Feuergefährlichkeit in verfchiebene 
Klafjen getheilt. Nach diejer Klafjeneintheilung richten fich die Ach welde von dem Verſicherten zur Be: 
ftreitung der Aufwendungen der Societät zu leiften find — ff). 


$ 46. 
Nach ihrer Bauart zerfallen die Gebäude in 4 Klaſſen. Es gehören 
I. zur erſten Klaſſe 
a. Gebäude mit feuerficherer Bebahung, wenn biefelben 
aa, ganz mafjtv erbaut find, 
bb. in ben Frontwänden maſſiv erbaut und an ben Giebeljeiten entweder durch eigene auf mindeſtens 
einen halben Stein verblendete Giebel ohne Deffnungen, ober durch Brandmauern angrenzender 
Gebäude volljtändig gedeckt find, 
cc. in den grontwänden aus Fachwerk beftehen und entweder durch eigene Brand» oder auf minbejtens 
einen halben Stein verblendete Giebel ohne Deffnungen, oder durch Brandmauern angrenzenber 
Gebäude vollftändig gedeckt werben, 
b. Dampfjhornfteine; 
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II. zur zweiten Klajje 
a. Gebäube der unter Ia bejchriebenen Bauart, wenn biejelben mit hölzernen Geſchoß-Ueberbauen ober 
an ben Außenmänben mit bejonbers fenergefährlichen hölzernen Gallerien oder ſolchen hölzernen rei: 
treppen verjehen, oder wenn bie Äußeren Wände ganz ober theilmeije mit Brettern beſchlagen oder mit 
Holzſtücken ausgelegt — gebohlt — ober offen find, oder wenn das zu ihrem Bau verwendete 
Material nicht den Beitimmungen im $ 47 entipricht, 
b. Gebäube mit feuerfidherer Bebahung, wenn biejelben im den Giebelmänden aus Fachwerk erbaut find 
und nit unter Iab® ober Ina“ fallen, 
c. Treibhäujer mit mafjiver Hinterwand, maſſiven Giebeln und Glasbedachung; 
III. zur dritten Klaſſe 
a. Gebäude ber unter IIb bezeichneten Art, wenn bei benfelben bie unter IIa aufgeführten, gefahr: 
erhöhenben Umſtände zutreffen, 
b. Gebäude mit feuerficherer Bedachung, welche hölzerne oder mit Holz unterftügte Schornfteine haben, 
c. Zreibhäufer mit Fahmerfswänden und Glaſsbedachung; 
IV. zur vierten Klaſſe 
Gebäude, vie mit Mohr, Stroh, Holz ober einem anderen nicht fewerjicheren Materiale gebedt find. 


$ 47. 
Als maſſiv im Sinne des $ 46 gelten Gebäude, wenn biefelben in den Front: und den Giebelmänben 
von Feld-, Bruch: oder gebrannten Ziegelfteinen mit Kaltmörtel gemauert find. 
Für die Frontmände ift auch Kalkpiſo geftattet. 
Fachwerkswände ſind folhe, deren hölzerne Fachwerke mit Mauer: oder Luftfteinen ausgemauert ober 
geftaaft und gelehmt find. 


g 48. 
Ein Dad wird für feuerſicher erachtet, wenn e8 mit Aiegeln, Metall, Schiefer oder einem anderen 
Material gedeckt ift, defjen Feuerfiherheit von der Landespolizeibehörde fejtgejtellt oder vom Direktor anerkannt iſt. 


$ 49. 

Unter Brandmauern ($ 46 Ta’ «« 52) find jolde Mauern und unter Brandgiebeln $ 46 Ja“e jolde 
Giebel zu verftehen, die von Grumd auf durchweg maſſiv und mindeftend 1 Stein ftarf aus Feld-, Bruch— 
ober gebrannten Ziegeljteinen ohne Deffnungen aufgeführt und mit Kalkmörtel gemauert find, 

An Stelle des Steinmauerwerfes ift bis zur Dachbalkenlage auch Kalkpifs geftattet. 

Die Berblendung eines Giebels ($ 46 Ta’ =) muß aus gebrannten Ziegelfteinen mit Kaltmörtel durch— 
meg in Stärke eines halben Steines aufgeführt fein. 

Als Abmeſſungen des Ziegeliteines find hierbei mindeſtens diejenigen des Normalformates (25 om lang, 
12 cm breit) angenommen. 


$ 50. 
Bei Gebäuden von gemiſchter Bau: oder Bebahungsart bejtimmt ber feuergefährlichere Theil berjelben 
die Klaſſe, zu welcher fie gehören. 


$ 51. 

Wenn ein Gebäube wegen feiner ober feiner Nachbargebäude ungebräudlihen Bauart einen erhöhten Grab 
von Feuerägefahr darbietet, jo kann es auf bie Unterftufe ($ 53) derjenigen Klaſſe, zu mwelder es an ſich 
gehört, oder auch in die nächitichledhtere Klaſſe gejett werben. 


$ 52. 

Bon den nach ihrer Bauart zur Iten oder IIten Klaſſe gehörenden Gebäuben werden die Wohngebäude 
— das find Gebäude, melde Hauptfählih zu Wohnzweden dienen — zur Oberftufe ihrer Klafje (TA bezw. 
IIA) gerechnet, wenn fie 

a. entweder minbeitens 5,50 m, jofern fie zur Iten Klaſſe gehören, und minbeftend 11m, jofern fie zur 

Iten Klaſſe gehören, von jedem anderen Gebäude entfernt find, 

b. ober gegen jebes nähere Gebäude dur eine Brandmauer volljtändig gedeckt find. 

Der Direktor ift jedoch befugt, unter Berüdfichtigung beſonderer, die Anſteckungsgefahr erhöhender oder 
vermindernder Berhältnifie die Verfiherung eines Gebäudes In der Oberftufe abzulehnen oder ſchon bei geringerer 
Entfernung defjelben von anderen Gebäuden zuzulafien. 
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Den Wohngebäuden gleichgeftellt find: 

a. Öffentliche oder Privatgebäude, deren Räume zum Schulunterricht ober als Schreibituben, Sikungsfäle 

und dergleichen bienen, 

b, Turn, Rede: und Leihenhallen, Sprikenhäufer und derartige, vermöge der Art ihrer Benutzung aus— 

nahmsweiſe gefahrloje Gebäude. 

Findet aber in einem Wohn- ober diejem gleichgeftellten Gebäude entweder ein die Feuersgefahr erhöhenber 
Gewerbebetrieb ftatt, oder werden in demjelben feuergefährliche Stoffe, fei e8 in größeren Mengen, ſei es aus 
Anlaß eines Gemwerbebetriebes, aufbewahrt, jo gehört das Gebäude nicht in die Oberftufe (efr. $ 53). — 
Melde Gewerbe, wenn fie in einem Gebäude betrieben, und welche Etoffe, wenn fie darin aufbewahrt werben, 
bie Feuersgefahr erhöhen, beſtimmt der Direktor. 

$ 53. 

In die Unterftufe der durch ihre Bauart bedingten Klaſſez (IB, IB, IIIB, IV B) gehören biejenigen 
Gebäude, melde 

a. entweber einem fabrifmäßigen Gewerbebetriebe, 

b. oder zur Lagerung oder Aufbewahrung von feuergefährlihen Stoffen in größerer Menge, insbeſondere 

zu gemwerbliden oder landwirthſchaftlichen Zwecken 
dienen ober in feuergefährliher Nähe von einem biejen Zwecken dienenden Gebäube Liegen. 

Aft in diefen Fällen (a und b) die Feuersgefahr erhöht, ſei es durch die Art bed Betriebes ober bie 
Beihaffenheit der benutzten, bearbeiteten oder gewonnenen Stoffe, jei e8 durch die Gefährlichkeit oder die Menge 
der aufbewahrten Stoffe, oder durch die baulichen Einrichtungen, gefährliche Nachbarſchaft, ober aus anderen 
Gründen, fo ift das Gebäude in die nächſtſchlechtere Klaſſe zu verjegen. 

Unter Berüdfihtigung der die Feuersgefahr erhöhenden oder verminbernden Verhältniffe ift jedoch ber 
Direktor befugt, das Gebäude in eine ungünftigere Klafje oder Klaſſenſtufe zu verjegen, ober von ber Verſetzung 
in die Unterjtufe bezw. bie nächſtſchlechtere Klaſſe Abjtand zu nehmen, ober auch jtatt der Verjekung in bie 
nächſtſchlechtere Klafje die Verjegung in die Oberjtufe derjelben zu bewirken, jeboch dürfen Gebäube, melde zu 
einem fabrifmäßigen, die Feuersgefahr bedeutend erhöhenden Gewerbebetriebe dienen und nad) ihrer Bauart zur 
Iten Klafje gehören, niemal3 günftiger, als in der Oberftufe IIA verfichert werben. 


$ 54. 
Bewirkt der Berfiherungsnehmer durch mahrheitswidrige Beantwortung der über Benukung und Ein- 
richtung feiner Gebäude gejtellten Fragen die Aufnahme derjelben in eine günftigere Klaffe, als bie, melde nad 
dem Bekanntwerden der vorhandenen Verhältniſſe feſtgeſetzt wird, fo findet auf ihn die Strafbeltimmung bes 
$ 68 Anwendung. F 
5. 


Die vorbeſtimmte Klaſſeneintheilung ($ 4653) und das Beitragsverhältnig ber verſchiedenen Klaſſen 
und Stufen ($ 64) können von Zeit zu Zeit einer neuen Prüfung durch den Direftorialrath ($ 17 Nr. 6) 


unterworfen werben. 
Dabei beichloffene Abänderungen unterliegen der Genehmigung des Provinzialausfhufjes und find durch 


die Amtsblätter der Provinz befannt zu machen. 
3. Abſchluß der Verfiherung. 


$ 56. 

Der Verfiherungdantrag, ſowohl für Neuverfiherung, als für Erhöhung einer beftehenden Verſicherung, 
ift von dem Verfiherungsnehmer mit der nad) $$ 40 ff. aufgenommenen Gebäubebeichreibung und Tare dem 
Magiftrat einzureichen. 

Der Antrag muß von dem Verſicherungsnehmer unterfchrieben fein und bie gewünſchte Verſicherungsſumme 
ſowie die Erklärung enthalten, ob die Verfiderung zum nächſten regelmäßigen Aufnahmetermin ($ 59) oder zu 
einem anderen Zeitpunfte bezw. jogleih in Kraft treten foll. 


$ 57. 
Der Magiftrat veranlaft die Prüfung der von dem Verſicherungsnehmer eingereichten Gebäubebejchreibung 
und Taxe durch die Ortscommiffion ($ 22) unter Benachrichtigung des Verfiherungänehmers. 
$ 58. 
Hat die Commiffion gegen die vorgelegte Beſchreibung, gegen die Verficherungsjumme und gegen bie be: 
antragte Klafje Leine Einwendungen zu madhen oder unterwirft fid) der Eigenthümer ben von berfelben für 
nöthig erachteten Abänderungen, jo wird joldes von der Commiſſion auf ber Bejchreibung beſcheinigt und bie 
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fegtere vom Magijtrate, mit feinen etwaigen Bemerkungen, unter gleichzeitiger Benachrichtigung des Verficherungs- 
nehmers mitteljt eingejchriebenen Briefe oder gegen Behändigungsichein, falls die fofortige Verſicherung beantragt 
ift ($ 56 al. 2), dem Direktor eingejanbt. 

Findet die Commiſſion Bedenken gegen die in Antrag gebradjte Verfiherung und insbefondere gegen bie 
Höhe der Verfiherungsjumme, und ift der Eigenthümer nicht gemeint, jich bei dem Ausſpruche der Commiffion 
zu beruhigen, ober war berjelbe bei der Prüfung nicht anmeiend oder vertreten, fo ift die von der Commiſſion 
auf ber Beichreibung zu vermerken und bieje dem Magiſtrate einzureichen, welcher biejelbe, unter Beifügung 
feiner etwaigen Bemerkungen, dem Direktor einjendet und gleichzeitig den Eigenthümer, falls derjelbe bei ber 
Prüfung nicht anmejend oder vertreten mar, mitteljt eingejchriebenen Briefes oder gegen Behändigungsfchein be— 
nachrichtigt, daß gegen die beantragte Verjiherung Seitens der Ortscommiſſion Bedenken erhoben werben. 

Im letteren Falle und wenn ber bei ber Prüfung nicht anmejend oder vertreten gemejene Gigenthümer 
nicht nadträglih dem Ausſpruche der Commiſſion ſich unterwirft, kann die endgültige Feſtſtellung der Ver— 
fiherungsjumme nur auf Grund einer von einem Bauverftändigen, welcher bie höhere Staatsprüfung beſtanden 
haben muß, aufgenommenen förmliden Tare des betreffenden Gebäubes herbeigeführt werden. Die Koſten einer 
ſolchen Taxe treffen den Gebäubeeigenthümer, wenn bie Tare um mehr ala 10 Prozent hinter der beantragten 
Verſicherungsſumme zurüdbleibt; andernfall find dieſelben von der Societät zu tragen. 

Auch abgejehen von dieſem Falle ift der Direktor befugt, die ben Verfiherungsanträgen zu Grunde liegenden 
Sebäubebejhreibungen und Abihätungen durch einen Bauverftändigen ber bezeichneten Art revidiren zu laſſen 
und auf Grund ded Gutachtens dejielben feſtzuſetzen. Soll von der Seitens der Ortscommiſſion nicht beanjtanbeten 
oder im Einverftändnig mit dem VBerfiherungsnehmer abgeänberten Tare abgegangen werden, fo bebarf e8 einer 
förmliden Tare des Bauverftändigen. — Von der Verfügung einer jolden Revifion ift der Verſicherungsnehmer 
fofort mitteljt eingejchriebenen Briefes zu benachrichtigen. 


$ 59. 

Der regelmäßige Termin für den Fintritt in die Societät ift der Tagesbeginn des 1. Januar eines jeben 
Jahres. Soll jedoch die beantragte Verficherung zu diefem Termine beginnen, jo muß ber Verfiherungsantrag 
($ 56) ſpäteſtens am 30. November beim Magiftrat eingegangen jein. 

Für Verfiherungen, welde nicht an diefem Termine in Kraft treten, ijt der volle Beitrag für das Halb- 
jahr zu entrichten, innerhalb bejjen die Verſicherung beginnt. 

Der Direktor ift befugt, ausnahınaweife den Beitrag für das laufende Halbjahr bis auf denjenigen Betrag 
zu ermäßigen, welcher auf die Zeit der Verficherung entfällt. 


$ 60. 
Ueber die Feitjtellung und Annahme der Verſicherung entjcheidet der Direktor. 
Durch BVollziehung der Annahmeverfügung, melde den Termin enthalten muß, von welchem ab bie Ver— 
fiherung läuft, Seitens des Direktors in der Urfchrift wird der Verfiherungdvertrag abgeſchloſſen. 
Der Verficherte erhält über die Annahme der Verjicherung Eoftenfrei eine Beſcheinigung des Direftors. 


$ 61. 

Rechtzeitig für den regelmäßigen Eintrittätermin beantragte Verfiherungen ($ 59 Ab. 1) gelten zu dieſem 
Termine nad) dem Antrage abgeichlofjen, falls bis dahin dem Verſicherungsnehmer nicht eröffnet worden ift, daß 
Die Ortscommiffion gegen den Antrag Bedenken erhoben ($ 58 Abi. 2) oder der Direktor eine Revifion ber 
Abſchätzung angeordnet (F 58 Abi. 4) oder den Antrag abgelehnt bat. 

Unter der gleidyen Vorausjegung gelten Anträge auf jofortige Berfiherung für angenommen mit dem Ablaufe 
des dritten Tages nad) demjenigen, an welchem dem Verſicherungsnehmer die Abjendung des Antrage an ben 
Direltor eröffnet worden ijt ($ 58 Abf. 1). 

In beiden Fällen wird die Verſicherung aufgehoben bezw. abgeändert mit der Zuftellung ber bie beantragte 
Verſicherung ablehnenden oder abändernden Berfügung des Direltors. 


$ 62. 

Hat der Direktor die Verfiherung unter Abänderung bes Antrages angenommen, fo ijt ber Verfiherungs- 
nehmer berechtigt, binnen 2 Wochen nad dem Tage ber Juftellung der Entſcheidung des Direftord die beantragte 
Verfiherung zurücdzuncehmen. In dem Falle können für die Zeit des Beltandes der Verjiherung die Beiträge, 
in der Höhe des letzten Ausſchreibens nach der Feitfegung der Verſicherung durch den Direktor, gefordert werben. 


$ 68. 
Tritt bei verficherten Gebäuben ein Wechſel des Cigenthümers ein, jo bleibt die Verjiherung unverändert 
beftehen, jo daß alle Rechte und Pflichten aus der Verficherung auf den neuen Eigenthümer übergehen. Der 
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bisherige, ſowie der neue Eigenthümer find verpflichtet, den ig bei dem Magijtrate binnen 14 Tagen anzu: 


zeigen und nachzuweiſen. So lange bied nicht geſchieht, bleibt bißherige Eigenthümer für die Zahlung ber 
Beiträge mit verhaftet. 


4. Beitragsleiftung der Berfiherten. 


$ 64. 
Das Beitragdverhältnig der einzelnen Klafjen und Stufen zu einander wird durch folgende Zahlen 


ausgedrüdt: 
1. Oberftufe IA. . . 0,70 
EL... 
3. Unterftufe IB. . . 1,30 
4. ng IR‘... 
5. Klaſſe TEE 
6. Unterftufe IB. 4 
7. Klaſſe II....7 
8. Unterftufe TB . .10 
9. Klaſſe IV... . 14 


10. Unterftufe IVB . .22 
Kirchen und Kirchthürme find nur mit der Hälfte der Beiträge derjenigen Klajje, zu welcher fie nad) ihrer 
Bauart gehören, heranzuziehen (während ihnen ein Anjpruch auf die Oberftufe nicht zufteht). 


8 68. 

In Städten, weldje eine, nad dem Ermeſſen des Direktors, gut organifirte und tüchtige, von der Gemeinde 
entweder ſelbſt unterhaltene, oder mit erheblichen Beiträgen dauernd unterftügte Feuerwehr haben, wird ben 
Affociirten ein Nachlaß an den Beiträgen in Höhe von 10%/, gewährt. Der Nachlaß kann mit Zuftimmung 
des Direktorialrathes bis auf 20°/, erhöht werden, je nachdem auch der Nachtdienſt bei der Feuerwehr gefichert ift. 

Dagegen können durch Beſchluß des Direftorialvaths, für die Gebäude einer Stadt ober eined Stadtbezirke, 
ober für einzelne Klaſſen derſelben die regelmäßigen Beiträge erhöht werden, wenn nachweislich in dieſen Ort: 
ſchaften oder Bezirken die einge das gewöhnliche Maß, welches für einen Zeitraum von 10 Jahren durch 
vergleichende Berechnung feſtzuſtellen ift, erheblich überjteigen. 

Soldje Beitragserhöhungen find in den betreffenden Städten in ortSüblicher Weife zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

$ 66. 

Treten binfichtlich eines verjicherten Gebäudes Veränderungen ein, nach welchen dasſelbe in eine günjtigere 
oder ungünftigere Klaſſe oder Stufe zu verfegen ift, jo hat der Magiftrat die Berjegung zu beantragen. 

Zur Begründung de3 Antrages genügt die von dem Magiftrate beglaubigte Beicheinigung der Orts- 
commijfion über die jtattgehabte Veränderung. 

$ 67. 

Dasjelbe gilt, wenn ſich herausjtellt, daß die Klaffifitation eines Gebäudes beim Abſchluß der Verfiherung 
auf thatſächlich unrichtigen Vorausfegungen beruht. Die Societät ift berechtigt, von dem Verficherten jeberzeit 
die Vorlegung der in feinem Befite befindlichen Situationspläne und Bauzeihnungen, ſowie fonftige Mittheilungen 
über Einrihtung und Benugung feiner Gebäude zu fordern und deren Richtigkeit nöthigenfall® prüfen zu lafjen. 

Bei mwahrheitswidriger Beantwortung der gejtellten Fragen findet die Strafbejtimmung des $ 68 Anwendung. 


$ 68. 

Nimmt ein Verfiherter in dem baulichen Zuftande oder der Beitimmung feiner Gebäude eine Verändernng 
vor, oder wird in der Nachbarſchaft eine Veränderung oder Anlage gemacht, welche eine Verfekung der Gebäube 
in eine minder günftige Klaſſe oder Stufe bedingt, jo ift berjelbe verpflichtet, binnen 2 Wochen, nachdem bie 
Veränderung von ihm ausgeführt, bezw. ihm befannt geworben ift, dem Magijtrate davon Anzeige zu maden. 

Wird die Anzeige nicht vechtzeitig gemacht, jo kann dem Verſicherten auferlegt werden, den vierfahen Betrag 
bes Unterjchiebes zwiſchen dem biäherigen und dem der Klafjenveränderung der Gebäude entiprechenden Beitrage 
als Konventionaljtrafe zur Societätäfafje zu zahlen. 

Dieſer Strafbeitrag wird von dem Anjange bes Halbjahres, in welchem bie Anzeige hätte gemacht werben 
jollen, bis zum Ende desjenigen Halbjahres, in melden dieſelbe nachträglich gemacht oder die Enldeckung ber 
Veränderung gejchehen iſt, jedoch nicht über den Zeitraum von 5 Jahren hinaus bereöhnet. 
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$ 69. 

Die durch die Klaffenverfeßung bedingte Frhöhung der Beiträge tritt ein in den Fällen der $$ 66 und 68 
mit dem Beginne des Halbjahres, in welchem die Veränderung, die zur Klaſſenverſetzung geführt bat, erfolgt it, 
im alle des $ 67 mit dem Halbjahre, in welchem die Verſicherung abgeſchloſſen worden. 

Die Minderung der Beiträge in Folge der Verjegung eine Gebäudes in eine günftigere Klaſſe oder 
Stufe tritt von dem Beginn des Galbjahres an ein, in welchem die Klajjenveriegung vom Magiftrat beantragt 
worben ift. Bon einem ſolchen Antrage ift dem Verficherten fofort Anzeige zu machen. 


$ 70. 

Die Beiträge der Aſſocürten find zur Dedung der Brandfhäben und aller fonftigen Ausgaben der Societät, 
melde nicht aus dem eifernen Beftandsfonds zu beftreiten find ($ 29) bezw. aus dieſem nicht beftritten werben 
fönnen, beftimmt. 

Diejelben werden unmittelbar nah dem Ablaufe eines jeden Halbjahres, nah Maßgabe des Bedarfs, 
welcher ſich in vemjelben herauggeftellt hat, unter Zugrundelegung des am Schluſſe des Halbjahres vorhandenen 
Verfiherungsbeftandes, nad) dem durch die SS 64, 65 beitimmten Verhältniſſe feitgefett und durch die Amts: 
blätter der Provinz — in den nicht zur Provinz Brandenburg gehörigen Städten, in melden Verſicherungen 
bei der Societät noch bejtehen ($ 1) durch ortsübliche Bekanntmachung oder durch fchriftliche Mittheilung an 
die einzelnen Berficherten — auägeichrieben. Außerdem find die Ausfchreiben den Magifträten jämmtlicher 
Städte, in welchen Verfiherungen bei der Societät beftehen, im Auszuge zuzuſtellen. 

Die Beiträge müſſen binnen 4 Wochen nad) dem Tage ber Veröffentlichung bezw. der Zuſtellung des 
Ausſchreibens bei dem Magiftrate eingezahlt werben. Die nad Ablauf diefer Friſt noch rüdjtändigen Beiträge 
find im Wege der abminiftrativen Erecution einzuziehen. 


5. Beendigung der Berfiherung. 


$ 71. 
Die Verfiherung eines Gebäudes wird ganz oder zum Theil beendigt durch 
1. Austritt des Verficherten oder freiwillige Herabfegung der Verfiherungsfumme — $$ 72 fi. — 
2. — * Verſicherung oder Herabſetzung der Verſicherungsſumme Seitens der Societät 
— 66 75 ff. — 
3. Untergang des verficherten Gebäudes — $$ 79 fi. — 

Mit dem freiwilligen wie mit dem unfreimilligen Ausſcheiden aus der Societät verliert der Ausſcheidende 

jeden Anjprud an das Vermögen derjelben. 
$ 72. 

Der Austritt aus der Societät und die freiwillige Herabfegung der Berfiherungsfumme ift in der Negel 
nur zum Ablaufe eines Kalenderjahres gejtatte. Ausnahmsweiſe kann der Direktor den fofortigen Austritt 
geitatten, fofern demjelben ee nicht entgegenstehen. Die Beiträge für das laufende Jahr hat jedoch 
der Ausſcheidende in jedem Falle zu entrichten. 


$ 73. 

Der BVerficherte hat feinen Austritt bezw. die Herabſetzung der Verfiherungsfumme, unter genauer Bes 
zeihnung feiner Verfiherung, vor dem 1. November des Jahres, mit dejjen Ablauf dad Eine oder dad Andere 
in Kraft treten joll, dem Magiftrate zu Protokoll oder jchriftlich zu erklären. 

Sodann, und zwar vor dem 1. December befielben Jahres, find beizubringen: 

1. eine beglaubigte Abjchrift des Grundbbuchblatts, die jedoch nicht vor dem 1. November des Jahres 

ausgefertigt fein darf, 

2, die von einem zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigten öffentlichen Beamten beicheinigten Ein: 
willigungserflärungen der in der III. Abtheilung des Grundbuchs eingetragenen Gläubiger. it bie 
Hypothek oder Grundſchuld auf einen in das Grundbuch nicht eingetragenen Gläubiger übergegangen, 
jo ift defien Zuftimmungserflärung nur dann erforderlich, wenn derſelbe ſich bei der Societät an- 
gemeldet hat ($ 83). Der Auftimmungserklärung eines eingetragenen Gläubigerd bebarf es nicht, 
wenn von ber Ortöbehörbe feines im Grundbuche vermerkten' Wohnfites beſcheinigt ift, daß er bort 
feinem Aufenthalte nad) unbekannt üft. 

$ 74. 

Ale Abmeldungen, welche dieſen Vorjchriften (KH 72, 73) nicht entiprechen, find wirkungslos. 

Die Zurückweiſung ſowohl wie die Genehmigung des Austritt oder der Ermäßigung der Verſicherung 
ift dem Verficherten mittelft eingefchriebenen Briefes ober zu Protokoll zu eröffnen. 
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$ 76. 

Zur Aufhebung einer Verfiherung ift die Societät aus eben den Gründen berechtigt, auß welchen ſie 
nah $ 38 A die Annahme der Verficherung abzulehnen befugt wäre, aus den zu b—d daſelbſt aufgeführten 
Gründen jedoch nur auf vierwöchentliche Auftündigung. 

Außerdem kann die Societät die Verficherung aufheben, wenn die Exekution wegen rüdjtändiger Beiträge 
fruchtlo8 ausgefallen ift ($ 70), unbeichadet ihres Rechts zur Geltendmachung ihrer Beitragsforderung ($ 76) 
bei der Zwangsvolljtredung in das Grundſtück ($ 28, Gef. vom 13. Auli 1883). 


$ 76. 
Die Verfiherung erlifcht mit der Zuſtellung der die Aufhebung erflärenden Verfügung des Direktors bezw. 
mit dem Ablaufe der vierwöchentlichen Kündigungsfrift, in melde der Tag der Auftellung nicht eingerechnet wird. 
Der Ausgeſchloſſene hat jedoch noch für das laufende Halbjahr die zur Ausfchreibung gelangenden Bei: 
träge zu zahlen. 
$ 77. 


Tritt eine Verminderung des Werthes eines verficherten Gebäudes ein, fo ift deren Feſtſtellung durch bie 
Ortskommiſſion ($ 22) bezw. den Bauverftändigen ($ 58 Abj. 3) und danad die Herabjegung der Ber: 
fiherungsfumme auf das nad $ 44 zuläffige Maß zu bemirken, i 

Die Herabfegung der Beiträge erfolgt für das auf die Feitjtellung der Werthöverminderung folgende Halbjahr. 


- 


$ 78. 

Nimmt ein Verficherter in dem baulichen Zuſtande feiner Gebäude eine Veränderung vor, welche eine 
Herabjegung der Verfiherungsjumme begründet, jo muß er binnen zwei Wochen nad Ausführung ber Ber: 
änderung zur Vermeidung einer von dem Magiſtrate feftzujegenden Konventionalftrafe von 3 bis 30 Mark 
biefem davon Anzeige machen. 

Wird ein Gebäude nad der Ausführung einer ſolchen Veränderung durch Feuer zerftört oder beſchädigt, 
jo darf, mag die vorgefchriebene Anzeige zur Zeit des Brandes ſchon gemacht fein ober nicht, niemals eime 
höhere Entihädigung gezahlt werden, als nad; Mafgabe der nad) der Veränderung noch zuläffigen Berfiherungs: 
ſumme gewährt werben kann. 

; 79. 


$ 
Wenn ein bei der Societät verfichertes Gebäude abbrennt, einftürzt oder abgetragen wird, ſo erliſcht bie 
Verficerung, 

1. wenn der Berficherte auf deren Löſchung anträgt, 

2. wenn dad an die Stelle tretende neue Gebäude von der Verficherung bei der Societät ausgeſchloſſen 
ift ($ 37) oder wegen feiner Beichaffenheit oder Lage nach $ 38 zurüdgemielen werben kann, 

3. wenn das neue Gebäude weder auf demſelben Grundſtück nod auf einem andern, in gleicher Weiſe 
mie die Brand» oder frühere Bauftelle denjelben Gläubigern der III. Abtheilung des Grundbuchs ver- 
bafteten Grundftüce errichtet wird. 

Der Verſicherte hat in allen Fällen die bisherigen Beiträge bis zum Ablauf des Halbjahres zu zahlen, 

in weldem die Löſchung der Verficherung von ihm beantragt ober ohne feinen Antrag verfügt worden ift. 


$ 80. 

Iſt die Verfiherung nicht gemäß $ 79 erloihen, jo tritt das an Stelle des abgebrannten, eingeftürgten 
ober abgetragenen Gebäudes tretende Gebäude, mit Vorbehalt der jpäter zu regelnden neuen Verficherung ohne 
Nüdfiht auf feine Größe, Bauart und Benutzungsart in die Verfiherung des früheren Gebäudes ein. Wenn 
bad neue Gebäude daher vor feiner anderweitigen Verfiherung abbrennt, J wird dafür, inſoweit der Bauwerth 
den bei früheren Gebäudes erreichte ober überftieg, die frühere Verfiherungsjumme nad Mafgabe der $$ 88 fi. 
vergütigt. 


$ 81. 

Nah diefen Vorjchriften wird auch bei fortbeitehender Verfiherung nad dem Brande, dem Einjturz ober 
der Abtragung eines Gebäudes, wenn bie zum Wiederaufbau deſſelben angejchafften, auf der Bauſtelle jelbit 
ober auf einem Bauplatze im Orte ober in deſſen unmittelbarer Nähe befindlichen Materialien verbrennen, deren 
erweißlicher Werth in ſoweit vergütigt, als er die frühere Verjiherungsfumme nicht üiberfteigt. 


6. Reviſion der Berfiherungen. 
$ 82, 
Der Direktor ift befugt, jederzeit eine örtliche Reviſion der bei der Societät verlicherten Gebäube durch 
einen von ihm abzuorbnenden Bauverftändigen der im $ 58 Abſ. 3 bezeichneten Art vorzunehmen. 
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Die Reviflon erfolgt unter Auziehung ber fachverftänbigen Mitgliever der Ortskommiſſion ($ 22). 

Sie erftredt fih auf die Prüfung: 

a. ob ein Gebäude als von ber Verficherung bei der Societät ausgeſchloſſen ($$ 37, 39, 79) zu löſchen, 

b. ob eine Verfiherung aufzuheben oder herabzuſetzen ($$ 75 ff.), 

ce. oder ob ein verfichertes Gebäude in eine andere Klaſſe zu verfegen ift (88 66 fi.). 

Wenn der Verfierte der Herabſetzung der Verfiherungsfumme mideripricht, jo muß der verficherungs- 
fähige Werth des Gebäudes durch eine förmliche Tare feitgeitellt werben. Bleibt legtere um mehr ald 10 Pro: 
zent — dem von dem Verſicherten behaupteten verſicherungsfähigen Werthe, ſo fallen die Koſten demſelben 
zur Laſt. 

Alle ſonſt durch die Reviſionen entſtehende Koſten trägt die Societät. 


7. Beſondere Beſtimmungen in Betreff der Realgläubiger. 


$ 88. 

Nur zum freimilligen Austritt und zur freimilligen Herabjegung der Verfiherungsfumme — außer bem 
Nalle des 8 79 Nr. 1 — ift die Zuftimmung der in der III. Abtheilung des Grundbuchs eingetragenen Gläubiger 
erforderlih ($ 73 Nr. 2). 

Diejenigen biefer Gläubiger, melde ſich bei der Societät angemeldet haben, find ungefäumt zu benach— 
richtigen, wenn bie Verfiherung als unzuläjfig gelöicht ($$ 37, 39, TI Nr. 2 u. 3) ober gemäß $$ 75 fi. 
aufgehoben ober herabgefett wird. Giner Empfangsbeicheinigung bedarf es nicht. 

Die Anmeldung muß bei dem Direktor unter Vorlegung des Hypotheken- oder Grundſchuldbriefes, bezw. 
der amtlihen Benachrichtigung von der Gintragung im Grundbuch, und, falld der Gläubiger in das Grundbuch) 
nicht eingetragen ift, unter Vorlegung der Erwerbungsurkunde, erfolgen und ift im Satafter zu vermerken. 
Ueber die Eintragung in das Katafter ift eine Beicheinigung zu ertheilen. 


U 


g 84. 

Wenn der Verficherte des Anſpruchs auf die Brandſchadens-Vergütung ganz oder zum Theil verluftig 
geht (FH 92 ff.), So iſt die leßtere dem zur Zeit des Brandes in der III. Abtheilung des Grundbuchs einge 
tragenen Gläubigen auf deren Antrag, gegen Ceſſion ihrer Rechte inſoweit zu gewähren, als fie aus bem 
Pfandgrundſtück oder, wenn ihnen zugleich ein perjönliches Recht gegen den Gigenthümer des Grundſtücks zufteht, 
auch aus deſſen fonftigem Vermögen ihre Befriedigung nicht erlangen fönnen. 

Der Antrag muß zur Vermeidung ber Ausſchließung binnen drei Jahren nad) dem Tage des Brandes 
geitellt werben. 

Die Zahlung erfolgt nach der den Gläubigern zuftehenden Priorität ober, wenn ſich die Societät mit ber 
Prüfung nicht befaffen will, zur geſetzlichen Hinterlegungsſtelle für Berlin. Zinſen von der Brandſchadenver— 
gütung zu zahlen ijt die Societät nicht verpflichtet. 

$ 8. 

In gleicher Weiſe ($ 84) wird die Brandfhabens-Vergütung den in ber III. Abtheilung des Grundbuchs 
eingetragenen Gläuhigern gemährt, wenn ein bei der Societät verfichertes Gebäude, deſſen Verfiherung als 
unzuläffig zu Löfchen ift ($$ 37, 39), ehe die Löſchung verfügt ift, vom Feuer zerſtört oder beichädigt worden ift. 


$ 86. 

Iſt die Aufhebung der Verfiherung wegen Nichtzahlung der Beiträge erfolgt ($ 75, Abi. 2), fo bleibt 
die Verficherung zu Gunften der bei der Societät angemeldeten Gläubiger bis zum Ablauf von zwei Wochen 
nad dem Tage der AZuftellung der Mittheilung ($ 83) mit der Wirkung bejtehen, daß im Falle eines Brand— 
ſchadens die Vergütung nad der Beitimmung des $ 84 zu gewähren ift. 

Innerhalb diefer Friſt ſteht es jedem dieſer Gläubiger frei, durch Zahlung der rüdjtändigen Beiträge 
unter der Verpflichtung zur Zahlung der weiteren Beiträge für fein Intereſſe, ala welches das eingetragene 
Kapital nebjt zweijährigen Zinfen und die vorausfichtlihen Beitreibungstoften angenommen wird, die Verſicherung 
fortäufegen. Der Direktor kann jedoch die fofortige Kündigung und Beitreibung der Forderung den Gläubigern 
zur Bedingung maden. Wird die Verfiherung von mehreren Gläubigern fortgefett, jo wird ihnen die Brand— 
Ichadenvergütung in ber Reihenfolge ihrer Priorität nad) dem Grundbud gemäß $ 84 gemährt. 

$ 87. 

Will der Verficherte die Brandfhabenvergütung erheben, ohne diejelbe zur Wieberherftellung der durch ben 
Brand vernichteten ober beſchädigten Gebäude auf demjelben Grundſtück oder einem anderen in gleicher Weile 
wie bie Brandftelle den Gläubigern der III. Abtheilung des Grundbuchs verhafteten Grundftüde zu verwenden, 
fo muß er durch Beibringung einer beglaubigten Abjchrift des Grumbbuchblattes nachweiſen, daß zur Zeit bes 
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Brandes in ber III. Abtheilung des Grundbuchs GHäubiger nicht eingetragen waren ober die beglaubigten 
Erklärungen ($ 73) der zu dieſer Zeit eingetragenen Gläubiger beibringen, daß fie in die Auszahlung willigen. 

Die beizubringende beglaubigte Abichrift de3 Grundbuchblattes munr nad) dem Tage des Brandes ausgefertigt 
fein. Iſt die Hypothek oder Grundſchuld auf einen in das Grundbuch nicht eingetragenen Gläubiger über: 
gegangen, jo muß mit dejjen Einwilligungserklärung der Hypotheken- oder Grundjhuldbrief und die Erwerbungs- 
urfunde vorgelegt werben. 


D. Scadensvergütung Seitens der Sorietät. 
1. Umfang der Erfagberbindlichfeit der Societät. 


$ 88. 
Die Societät vergütet jede Beſchädigung der bei ihr verficherten Gegenftände, welche durch Feuer oder in 
Folge der von den Feitern der Löſchanſtalten Behufs der Löſchung oder zur Verhütung ber Weiterverbreitung 
eines Feuers getroffenen Anordnungen entjtanden ift. 


$ 89. 
Auch die dur einen Krieg veranlaften Feuerſchäden an Gebäuden, ohne Unterjchied, ob fie durd den 
Feind oder durch befreundete Truppen veranlaft find, werben reglementsmähig vergütigt. 


$ MR. 

Beihädigungen, welche durch Einſchlagen des Blitzes entitanden find, werben auch dann vergütet, wenn 
der Blitz nicht gezündet hat. 

Die Uebernahme der Verfiherung gegen Feuersgefahr ſchließt die Bergütungspflit für Schäden aus jolchen 
Erplofionen, die Urfache oder Folge eines Brandes gewejen find, ohne Weiteres ein. Andere Erplofionsihäden 
werben nur dann vergütet, wenn die Erplofionsgefahr ausdrüdlicd, unter Vereinbarung eines Zuſchlages zu ben 
fonftigen Berfiherungsbeiträgen, übernommen worden ift. Verpflichtet zu dieſer Uebernahme ift die Societät nicht. 


6 91. 

Für umverficherte Gegenftände, welche während eines Brandes in Folge der von ben Leitern ber Löſch— 
anjtalten getroffenen Anorbnungen beihädigt worden find, fann von der Societät eine Entſchädigung gewährt 
werben, wenn jene Anordnungen den Schug bei der Societät verficherter Gegenftände zum Zwecke gehabt haben 
und aus den Umftänden nicht hervorgeht, daß der entitandene Verluſt oder Nachtheil auch ohne die getroffenen 
Anordnungen durch das Feuer ſelbſt würde herbeigeführt worden ‚sein. Auch kann für Zugtbiere, die ermeislich 
bei der Löſchung eines Brandes durch Heranfhaffung der Löſchgeräthſchaften erheblid) beihädigt worden, eine 
Entihädigung nad) billigen Grundfäßen gewährt werben. 

Feuerlöſchgeräthe bleiben von der Entſchädigung ausgeichlofjen. 


$ N. 

Sit das Feuer von dem Verſicherten vorſätzlich verurfacht oder auf fein Geheik oder nur mit feinem 
Willen und Wijjen von einem Dritten angelegt, jo hat die Societät dem Verficherten eine Brandſchadensvergütung 
nicht zu gewähren. ine gerichtliche Verurtheilung des VBerficherten ift in diejer Beziehung maßgebend. 

Ebenſo geht der Berjicherte des Anſpruchs auf Brandihadensvergütung verluftig, wenn er den Brand 
durch grobe Fahrläſſigkeit herbeigeführt hat. Cine folhe wird angenommen, wenn der Verficherte deshalb wegen 
fahrläfliger Branditiftung mit Gefängniß bejtraft worden iſt. 

a der Verſicherte wegen fahrläffiger Branditiftung mit einer Gelbftrafe belegt mworben, jo kann bie 
Brandidadensvergütung bis auf die Hälfte herabaejett werben. 

Hat der Verficherte durd Verlegung einer fenerpolizeilihen Vorſchrift den Brand herbeigeführt, jo kann 
bie Brandihabensvergütung um ein Zehntel gekürzt werben. 


: $ 9. 

Wenn nicht die Verficherten felbft, fondern deren Gatten, Kinder, Enkel, Haudgenofien oder Dienftboten 
wegen vorfäglider oder fahrläjfiger Brandftiftung beftraft werben, fo hat dies dieſelbe Wirkung, als wenn bie 
Berficherten jelbit bejtraft werden, wenn ben Erfteren eine grobe Fahrläffigkeit in ihren eigenen Handlungen ober 
in ber Beaufjichtigung der vorgedachten Perfonen zur Laſt fällt. Unter biejer VBorausfegung treten die Wirkungen 
des $ 92 aud; dann ein, wenn ber Brand von einer jugendlichen Perſon herbeigeführt worden ift, welche jtraf- 
rehtlich nicht verfolgt werden kann oder von der Anflage freigeſprochen worden ift, weil fie bei Begehung ber 
That die zur Erkenntniß ihrer Strafbarkeit erforberlihe Einſicht nicht bejah. 
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$ 9. 
&o lange die amtliche Unterfuchung über die Entſtehung des Brandes ſchwebt, kann die Brandentichäbigung 
zurüdgehalten werben, fofern nicht der Verficherte eine Erklärung de Staatsanwalts beibringt, daß die Unter: 
juchung weder gegen ihn, noch gegen feinen Ehegatten, feine Berwandte, Hausgenofjen oder Dienftboten gerichtet ift. 


$ 9. 
Alle Rechte auf Schadenerfag, welche dem Verficherten gegen einen Dritten zuftehen, gehen bis zu dem 
Betrage der von der Societät geleijleten Brandihabens: Vergütung fraft der Verſicherung auf die Societät über. 


2. Anzeige und Feititellung der Brandihäden, 


8 96. 
Bon einem eingetretenen Brandichaben, ſowie von einem durch Bligichlag oder Erplofion verurfachten 
Schaden, für melden Vergütung verlangt wird, hat der Verficherte unverzüglich dem Magiſtrate Anzeige zu machen. 
Der Lebtere bewirkt ebenjo unverzüglich die Velichtigung und die Abſchätzung des Schabend durch die 
Ortscommiffion ($ 22) nah Maßgabe der folgenden Bejtimmungen, 


8 9. 

Der Verfiherte ift verpflichtet, dafür zu forgen, dak an ben vom Brande betroffenen Gebäuden vor 
beendeter Schadenfeſtſetzung ohne Erlaubniß des Direktord feine unnöthigen Veränderungen vorgenommen und 
daß die vom Brande übrig gebliebenen Theile vor weiterem Schaden und Entwendung geſchützt werden. 

Als ſchuldbare Vernachläſſigung diefer Pflichten ift insbefondere zu rechnen, wenn der Verficherte die zur 
Rettung und Erhaltung der Gebäude zu Gebote ftehenden Mittel nicht anmendet oder deren Anwendung ver: 
hindert ober zu verhindern verſucht; wenn durch ihm jelbft oder mit feinem Willen und Willen durch 
Andere ungerechtfertigte Zerftörungen an den verficherten Segenftänden während oder nach dem Brande abjichtlich 
vorgenommen, wenn Weberbleibjel derjelben bei Seite geichafft, ober bei der Abſchätzung verheimlicht werben, 

Der Verficherte, welcher vielen Beitimmungen zuwider handelt, oder bie Anzeige von dem jtattgehabten 
Brande über 24 Stunden verzögert, erleidet von der feſtgeſetzten Schabenövergütung einen Abzug, welcher bis 
zu 25 Prozent ber leßteren betragen barf. 


$ 9. 
ft ein verfichertes Gebäude vollftändig zerftört (Totalfhaden), jo ift die DVerficherungs- Summe unter 
Anrehnung des bie Koften der Schuttaufräumung und der Ebenung ber Brandftätte überjteigenden Werthes 
ber verbliebenen Materialien zu zahlen. 


$ 9. 

ft dagegen ein verfichertes Gebäude nur theilmeie zeritört (Partialichaben), fo richtet ich die Abſchätzung 
eine3 ſolchen Schabens zunächſt nicht auf eine beitimmte Geldfumme, fondern auf die Ermittelung des zerftörten 
Theiled des Gebäubes. Derjelbe Theil der Verfiherungsjumme bildet alsdann die zu zahlende Vergütung. 

Wenn aber das Ergebniß biefer Ermittelung entweder von dem Verficherten angegriffen wird, ober dem 
Diretor Bedenken erregt, jo hat ber lettere eine anderweite Abſchätzung zu veranlaflen, durch welche unter 
Augrundelegung des Preifes der Baumaterialien und Arbeitslöhne zur Zeit des Brandes der Neumertb bes 
beſchädigten Gebäudes und der vorhandenen, zur Wieberherftellung befielben noch verwendbaren Gebäubetheile 
fpeziell veranichlagt wird. Das Verbältniß der durch Abrechnung des leßteren von dem erjteren Werthe 
ermittelten Wiederherftellungskojten zu dem Neumerthe des Gebäudes ergiebt denjenigen Theil der Verſicherungs— 
jumme, welcher bem Beſchädigten zu zahlen ift. 

Auf die Vergütung anzurechnen ijt in jedem Falle der Werth der verbliebenen Materialien — bezw. 
der zur Miederherjtellung bes Gebäubes nicht verwendbaren Gebäudetheile — infoweit derſelbe die Koften ber 
Schuttaufraͤumung überfteigt. 


$ 100. 
Die Verfiherungsfumme kommt bei “biefer Berechnung ($$ 98, 99) nur fo weit in Betracht, ala fie 
nad $$ 77, 78 zuläſſig ift. F 
01. 


Iſt die Abſchätzung unverficherter Gegenstände ($ 91) nicht von der Ortöcommiffion bei Abſchätzung bes 
Schadens an den verficherten Gebäuden erfolgt, ($ 96) fo ift diefelbe, wenn es fih um Baulichfeiten handelt, 
durch einen Sadverjtändigen der Ortscommiſſion ($ 23), fonft aber burch einen anderen Sadverftändigen, 
der, fomweit möglih, aus ber Zahl der am Orte wohnenden Societätögenojjen zu entnehmen ift, zu bewirken. 


* 
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$ 102. 
Der Direktor ift befugt, die Schadens-Abſchätzungs-Verhandlungen ($ 96) durch einen von ihm abgeorbneten 
Bauverftändigen ber im $ 58 bezeichneten Art leiten oder nachträglich revibiren zu lajjen. 
Er ſetzt die zu gemwährende Schabenävergätung feit. 


$ 108. 

Gleichzeitig mit den Schabensermittelungs-Verhandlungen bat ber Magiftrat feitzuftellen, was über bie 
Entitehung, Entdeckung, Ausbreitung und Löſchung des Brandes, die Anweſenheit und Thätigfeit der Sprigen, 
die Verficherung bes Beſchädigten bei anderen Feuerverſicherungsanſtalten, den Werth der zerftörten Gebäube 
vor dem Brande und den baulichen Zuſtand derfelben, jomwie über jonitige die Societät angehende Gegenftände 
befannt if. Mit den Abſchätzungs-Verhandlungen ift auch dad Ergebnik dieſer Feſtſtellungen einzujenben. 


3. Auszahlung der Brandichadenvergütung. 


$ 104. 

Die Entihädigungägelder für Brandſchäden an Gebäuden find zunächſt zur Wieberherftellung der durch 

den Brand zeritörten oder beihädigten Gebäude ober boch zum Wiederaufbau weſentlich gleichartigen Zwecken 
dienender Gebäude auf demjelben Grundftüde zu verwenden. 


$ 108. 

Die Auszahlung der Entihädigungägelver erfolgt nad) Maßgabe des Fortſchreitens des Baues. 

Das erjte Drittel darf gezahlt werden, jobald Anftalten zur Wiederherjtelung des Gebäudes getroffen 
find, das zweite Drittel, wenn der Neubau unter Dach gebradit, bezw. das theilmeife zerftörte Gebäude zu 
zwei Dritteln fertig geftellt it und das legte Drittel, menn der Bau beendet und der ganze Betrag ber 
Entfhädigungsgelder zu demjelben verwendet worden it. 

Der Nachweis über das ortjchreiten bezw. die Beendigung des Baues und die Verwendung der Ent: 
ſchädigungsgelder zu dem letzteren wird durd Erklärungen des Magiftrats geführt. 


$ 106. 
In auferorbentlihen Fällen können Vorſchüſſe auf die Vergütungägelder, ſowohl bei Total- als Partial- 
chaͤden, gegen eine von ben Direktor als annehmlich anerkannte Sicherheit geleiftet werben. 
Es bleibt jebocd Lediglich ber Beurtheilung des Direktors überlaffen, melde Fälle er zu dergleichen 
Vorſchußzahlungen für geeignet hält. 
$ 107, 
Will der Befiger dad Gebäude überhaupt nicht, oder nicht auf demſelben Grundſtücke wieder aufbauen, 
ober wirb demjelben der Wiederaufbau überhaupt oder auf demielben Grundftüd von ber zujtändigen Behörde 
unterfagt, jo erfolgt die Auszahlung der Brandentihäbigungsgelder nad Mafgabe der Beitimmung des $ 87. 


$ 108. 
Bon den Auszahlungsbejhränlungen ver SS 105 und 107 kann der Direktor abiehen, wenn die Schadens: 
vergütung nicht mehr als 5 Procent der Geſammtſumme beträgt, mit welcher die Gebäude auf dem vom 
Brande betroffenen Grundſtücke bei der Societät verfichert find und eine Schädigung der Realgläubiger aus- 


geſchloſſen erfcheint, 
$ 109. 


R Die Zahlung der Brandentihäbiqgungsgelder erfolgt an dem jebesmaligen Gigenthümer bes verficherten 
Gebäudes. 

Geht das Eigenthum des Grundſtücks, auf welchem das verficherte Gebäude fteht oder geftanden hat, 
duch Veräußerung, Vererbung u. ſ. w. auf einen Anderen über, fo gelten damit zugleih alle aus bem Ber: 
fiherungs : Vertrage entfpringenden Rechte und Pflichten für übertragen, fo weit nicht gefegliche Beitimmungen 
entgegenjtehen. j 

Die Societät it berechtigt, an ben im Kataſter eingetragenen Verficherten zu zahlen, jo lange ihr der 
Nachweis des Eigenthumsüberganges an einen Dritten nicht geführt ift. 


$ 110. 
Der Beihädigte hat die ihm zuftehenden Bergütungsgelder binnen zehn Jahren, vom Tage der Beſchädigung 
ab, zu erheben. Unterläßt er dies, jo erlifcht fein Anſpruch darauf. 
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E. Bewilligung von Prämien und Dergütungen Seitens der Sorietät. 


g ı1. 

Für Waſſerwagen und fahrbare Feuerſpritzen aus einem nicht zum Stadtbezirke gehörigen Orte, melde 
zuerjt auf der Brandſtelle erjcheinen und demnächſt beim Löſchen des Feuers ermeislih orbnungsmäßig im 
Intereſſe der Societät thätig gemwejen find, Kann der Direktor Prämien bemwilligen nad der Reihenfolge ihrer 
Anmeldung bei dem Dirigenten der Löſchanſtalten, und zwar für 

a) die erite Spritze 18 Mark, 

b) die zweite Sprige 12 Marf, 

ec) die dritte Sprike 6 Mark, 

d) den erjten Majjerwagen 9 Marf, 

e) den zweiten Wajjerwagen 6 Mart, 

f) den dritten Wajjerwagen 3 Mark. 

Diefe Prämien werden an die Vorſteher derjenigen Gemeinde: bezw. Gutöbezirke, zu welchen die Sprigen 
oder Waflerwagen gehören, gezahlt, und es bleibt denjelben überlajien, darüber herfömmlich oder nad) Gemeinde: 
beichluß weiter zu bejtimmen. 


$ 112. 
Sind bei einem Brande noch andere Verfiherungsanitalten oder unverficherte Gebäude betheiligt, jo kann 
der Direftor die Prämien nad) Maßgabe der betheiligten Werthe herabiegen. 


$ 113. 

Der Direktor ift befugt, Prämien bis zu 1000 Mark für die Entdeckung eines Brandftifterd auszuſetzen 
und zur Zahlung anzumweifen, jobald der Yettere wegen vorfäglicher oder fahrläſſiger Brandftiitung vechtäfräftig 
verurtheilt worden iſt. 

Auch Perjonen, welde ſich im Intereſſe der Societät bei einem Brande durch Hülfsleiftung mit Gefahr 
für Yeib und Leben auszeichnen, können Prämien bis zu 150 Mark bewilligt werben. 


$ 114. 

Eind bei der Löſchung eines Brandes, die den Schuß bei der Societät verfiherter Gegenftände zum 
Zwecke hatte, Perfonen erheblih verunglüdt, jo jollen denjelben Kur: und Verſäumnißkoſten nad billigen 
Grundjägen gewährt werben. 

$ 116, 

Der Direltorialrath ift befugt, Zuſchüſſe zu den Koften militärisch organifirter Feuerwehren aus Societäts: 

fonds zu bemilligen. 


F. Schinßbeftimmungen. 


$ 116. 

Der Direktor ift unter Zuſtimmung des Direktorialvath3 befugt, bei Verficherungsanftalten, welche zu 
dergleihen Geſchäften im Preußiſchen Staate ermächtigt find, Rückverſicherung zu nehmen, auch die Societät an 
dem durch Allerhöchſten Erlaß vom 22. Mai 1872 (G.:5. ©. 531) genehmigten Nüdverficherungs : Berbande 
der Öffentlichen Societäten Deutſchlands zu betheiligen. 


$ 117. 

Die Beitimmungen des Reglements find in zweifelhaften Fällen ftets zu Gunften des Beichädigten aus: 
zulegen. 

An allen Fällen, in denen ein Verſicherter durd) Verſäumniß oder Verlegung der ihm nad) dem Reglement 
obliegenden Verpflichtungen in Konventionaljtrafe verfallen oder der Entſchädigung verluftig gegangen iſt, kann 
der Provinzialausſchuß auf Antrag des Diveftorialrath8 aus Billigfeitsrüdiichten die Strafe ganz ober theilmeije 
erlajjen, oder die Entihädigung ganz oder theilweife gewähren. 


$ 118. 

Das vorjtehende Reglement tritt mit dem von dem Ober-Präfidenten zu bejtimmenden Zeitpunfte an bie 
Stelle des MRevidirten Meglementd von 1871 (Gef. S. 1871, ©. 413) und aller zu bemjelben ergangenen 
Nachträge. 

Unter den aus den Bejtimmungen des eriteren ſich ergebenden Bedingungen bleiben alle biöherigen bei ber 
Societät bejtehenden Verfiherungen in voller Wirkjamteit. 


20 


Ebenſo bleibt die bisherige Verficherung ſolcher Gebäube, melde nach $ 37 von ber Aufnahme ausgeſchloſſen 
find, beftehen, jedoch darf die Verficherungsfumme bei jolhen nicht erhöht werben. 

Die Verlicherten haben dad Recht, zum 1. Juli 1885 auszuſcheiden, jofern fie ihre Abficht binnen vier 
Wochen nad) dem Tage der Bekanntmachung dieſes Neglements durch die Amtsblätter der Provinz bei dem 
Magiftrate ihrer Stabt anzeigen. 

$ 119. 

Abänderungen des vorftehenden Reglements find durch die Amtsblätter ber Provinz befannt zu machen. 
Sie treten vierzehn Tage nad der Veröffentlichung in Kraft, ſofern nicht ein anderer Zeitpunkt ausbrüdlich 
fejtgefetzt worden iſt. Betreffen die Abänderungen des Reglements die Beitimmungen über die Betbeiligung an 
der Sorietät (C) oder die Vergütung des Brandſchadens (D), fo find die Verficherten binnen vier Wochen nach 
dem Inkrafttreten der Abänderungen auszutreten berechtigt, infofern in dieſer Friſt ihre Austrittserklärung bei 
bem Magiftrate ihrer Stadt eingeht. Die Verfiherung gilt ala erlojchen mit dem Ablauf des Tages, an welchen 
die Austrittserflärung beim Magiftrate eingegangen iſt. 


$ 120. 
Zum freiwilligen Austritte aus der Societät ($$ 83, 118, 119) iſt die Zuſtimmung ber nad) dem 
früheren Reglement im Lagerbuche vermerkten Realgläubiger auch dann erforberlid, wenn deren Rechte nicht in 
der III. Abtheilung des Grundbuches eingetragen ſtehen. 


g 121. 
Am Falle des Austritt3 nah den Beltimmungen der $$ 118, 119 find die Beiträge nur für bie Zeit 
bis zum Ablauf der Verfiherungen nad Maßgabe der bisherigen Vorſchriften und des letzten Ausjchreibens 
zu zahlen. 


Vorftehendes Reglement ift von dem Brandenburgichen Provinzial: Pandtage in feiner Sikung am 
6. März 1885 — vorbehaltlich der Genehmigung des Herrn Minifters des Innern — befchlofjen worden. 


Berlin, den 23. März 1886. 
Der Sandes-Pirekftor der Propinz Brandenburg 


(L. 8.) gg. bon Levetzow. 
3. No. 875 C. 


Genehmigung. 





Das vorjtehende, Seitens bed Provinzial Landtags der Provinz Brandenburg in ber Sitzung vom 
6. März d. J. beichloijene 
Revidirte Meglement der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg 
wirb auf Grund bes $ 120 der Provinzial-Drdnung vom 29. Juni 1875 hierdurch genehmigt. 


Berlin, den 23. April 1885. 
(L. 8.) 


Der Minifter des Innern 


ge. don Puttlamer, 
1. A. 2617. 





"Trud von Äriebrid Ludhardt, Berlin W. 


Amtsblatt 


der Königlichen NKegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


— c 
Stück 23. 
Meichs:Gefebblatt. 

(Stüd 13.) Nr. 1600. Geſetz, betreffend die Befugni 
von Serfahrzeugen, welche der Gattung der Kauf: 
fahrteiichiffe nicht angehören, zur Führung der 
Neicheflagge. Vom 15. April 1885, 

(Stüd 14.) Nr, 1601. Gefek, betreffend die Steuer: 
vergütung für Zuder, forwie die Verlängerung ber 
Friſt für die Entrichtung der im Betriebsjabre 
er freditirten Nübenfteuer. Bom 13. Mai 
1885. 

Mr. 1602, Bekanntmachung, betreffend eine Abänderung 
des Verzeichniſſes der gewerblichen Anlagen, melde 
einer bejonderen Genehmigung bedürfen. Vom 
24, April 1885. 


Geſetz⸗-Sammlun 
für die Königlichen ——— Staaten. 
(Stüäd 14) Nr, 9047. Geſetz, betreffend die Bes 
willigung von Staatsmitteln zur Befeitigung ber 
dur das Hochwaſſer ber Weichfel in der Provinz 
Wefpreußen und im Landfreile Bromberg, Pro- 
vinz — — Verheerungen. Vom 


8. Apr ‚ 

(Stüt 15.) Nr. 9048. Geſetz, die Errichtung eines 
Amtsgerihts. zu Seehaufen, die Bereinigung bes 
Amtsgerichtöbegirfö Genthin mit dem Landgerichts⸗ 
begirfe Magdeburg und die Abänderung von Amts- 
BE betreffend. Vom 7. April 1885. 

Nr. 9049. Berg über die Abftellung von Berechti⸗ 

ungen zum Dauen oder Stehen von Plaggen, 
ide u. ſ. w. für die Provinz Hannover, Bom 
13. April 1885. 

Nr. 9050. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 

bie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
8 des Amtsgerichts Heide. Bom 17. April 


(Stüd 16.) Nr. 9051. Geſetz, betreffend bie Ein- 
führung der Gefege vom 3. März 1850 (Geſetz⸗ 
Samml. ©. = und vom 27. Juni 1860 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 384) über den erleichterten Abverkauf 
und Austauſch Heiner Grunpftüde in ben Regierungs- 
bezitk Eaffel — ausſchließlich ber vormals Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſchen etstheile — und in die 
Hohenzollernſchen Lande. Vom 12, April 1886. 

Nr. 9052. Geſetz, betreffend die Verſorgung ber Hinter⸗ 
agree . Polizeiraihs Rumpff. Vom 

Nr. 9053. Geſetz, betreffend eine Erweiterung ber 
dem Finanzminiſter ertheilten Ermaächtigungen in 





Den 5. Juni 





1885. 


Bezug auf die Anleihen verſtaatlichter Eiſenbahnen. 
Vom 8, Mai 1885, 

Nr. 9054, Allerhöchſter Erlaß vom 13, April 1885, 
betreffend die künftige Geftaltung der Konfiftorial- 
Behörden der evangeliſch-lutheriſchen Kirche der 
Provinz Hannover. 

(Stüd 17.) Nr. 9055. Geſctz, betreffend bie Be: 
Ihaffung von Mitteln für die Erweiterung und 
Bervollftändigung des Staatdeifenbahnneges. Vom 
7. Mai 1885. 

(Stück 18.) Nr. 9056. Verordnung, betreffend bie 
Zagegelder von Beamten ber Lofalverwaltung ber 
35 - und indireften Steuern. Bom 22, April 


9057. Allerhöchſter Erlaß vom 11. Mai 1885, 
betreffend den Bau und demnächftigen Betrieb der 
durh das Geieg vom 7. Mai 1885 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 119) zur Ausführung genehmigten 
Eifenbahnen. 

(Stüd 19.) Nr. 9058, Geſetz zur Ergänzung bes 
$ 7 des Gefeges über die allgemeine Landesver⸗ 
waltung vom 30. Juli 1883. Vom 27, April 1885, 
9059. Geſetz, betreffend Leberweifung von. Ber 
trägen, welde aus landwirthſchaftlichen Zöllen ein- 
geben), an die Kommunalverbände. Bom 14, Mai 


Nr. 


Nr. 


9060. Berfügung des Yuftigminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einem Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Freiburg a. d. E., Herz⸗ 
berg a. H. und Neuftabt a.R. Bom 8. Mai 1885. 


Allerhöchſter Erlaß. 

Auf Ihren Bericht vom 8. Mai d. J. beſtimme 
Ich, daß bei demnaͤchſtiger Ausführung ber in dem 
Gefeg vom 7. Mai d. J., betreffend die Beſchaffung 
von Mitteln für bie Erweiterung und Bervollftändigung 
des Staatdelienbahnneges, vorgefehenen Eifenbahnlinien 
bie Leitung des Baues und aud des Betriebes derſelben 
und zwar: 1) der Bahnen: a. von Rogajen nad) Ino⸗ 
wrazlam, b. von Deutſch⸗Crone nach Eallies, der König- 
lichen Eifenbahntireftion zu —— 2) der Bahnen: 
a. von Loewenberg nah Templin, b; von GStralfund 
nad Rofod mit Abzweigung von Belgaft nad Barth, 
ber Königlichen Eijenbahndireftion zu Berlin, 3) der 
Bahnen: a. von Oppeln nach Namslau, b. von Gag 
nad Nüders, der Königlichen Eifenbahnbireftion zu 
Breslau, A) ber Bahnen: a. von Hildesheim nad 
Braunſchweig, b. von Hannover nad Biſſelhoͤvede, der 


Nr. 





224 


Königlichen Eifenbahndireftion zu Hannover, 5) ber 
Bahn von Neuſtadt a. d. Doffe über Meyenburg nad) 
der Landesgrenze der Königlihen Eifenbahndireftion zu 
Altona, 6) der Bahnen: a. von Warburg nad Arofien, 
b. von Schee nah Silſchede, der Königlichen Eifen- 
bapndireftion zu Elberfeld, 7) der Bahn von Fulda nach 
Gersfeld, der Königlichen Eifenbahndireftion zu Franf- 
furt a. Main, 8) der Bahn von Wiffen nach Morsbadh, 
der Königlichen Eifenbahndireftion (redhtsrheinifchen) zu 
Eötn, 9) der Bahn von Hochneulirch nad Grevenbroich, 
der Königlichen Eijenbahndireftion (linksrheiniſchen) zu 
Eöln übertragen wird. Sugteich beſtimme Ich, daß für 
ſämmtliche vworbezeichnete Eiſenbahnen — bezüglid der 
unter Nr. 2 litt. b,, Nr, 4 litt, a. und Nr. 6 litt. a. 
ausgeführten Linien Stralfund-Roftod mit Abzweigung 
von Belgaft nach Barth, Hildesheim⸗Braunſchweig und 
Warburg-Arolfen für den im bieffeitigen Staatsgebiet 
belegenen Theil deſſelben — das Recht zur Enteignung 
und dauernden Beſchränkung derjenigen Grundftüd:, 
welche zur Bauausführung nad den von Ihnen feſtzu⸗ 
ftellenden Plänen nothwendig find, nad) den gefeglichen 
Beftimmungen Anwendung Anden fol, Dieſe Berorb- 
nung ift in ber — gr zu veröffentlichen. 
Berlin, den 11. Mai 1885. 
ge. Wilhelm. 


age. Maybach. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
* * 
































tirenden —— Eiſenbahn⸗Betriebsamte zu 
Frankfurt a. Main, 

f. von Wiffen nah Morsbah dem von der Könige 
lihen Eiſenbahn-Direktion (rechtsrheiniſchen) zu 
Eöln reffortirenden Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
amte zu Eöln, 

innerhalb ber den Königlichen Eifenbahn-Betriebsämtern 
durch die unter dem 24. November 1879 Allerhöchſt 
genehmigte Organifation ber Staatseifenbahnverwaltung 
zugemwiejenen Refjortbefugnifie übertragen worden ift. 
Berlin, den 13. Mai 1885. 
Der Minifter der — Arbeiten. 
ach. 


II, a. (b.) 8102. 
Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 

12, Polizei:Berordnung 

für die Eiſenbahn von Perleberg über Pritzwalk nach 

Wittſtock, auf welche die Bahnordnung für Deutſche 

Eiſenbahnen untergeorbneter Bedeutung vom 12. Juni 

1878, publicirt in N? 24 des Gentralblattes für das 

Deutiche Neih vom 14. Juni 1878 und in M 29 

bed Regierungs -Amtöblattes vom 19. Juli 1878 vom 

Tage der Betrichd- Eröffnung ab Anwendung findet, 

werben in Gemäßheit des $ 45 biefer Bahnorbnung, 

die nachſtehenden Anorbnungen getroffen, deren Ueber⸗ 
tretung ber Strafandrohung bed $ 45 unterliegt. 

$ 1. Das Betreten ded Planums ber Bahn, ber 
dazu gehörigen Bölhungen, Dämme, Gräben, Brüden 
und fonfligen Anlagen ift ohne Erlaubnißfarte nur der 
Auffihtsbehörbde und deren Organen, ben in ber Aus⸗ 
übung ihres Dienfles befindlichen Forſtſchutz⸗, Zoll⸗, 
Steuer-, Telegrapben-, Polizeibeamten, den Beamten 
der Staatdanwaltichaften und ben zur Rekognoecirung 
dienſtlich entſendeten Offizieren geflattetz dabei ift jedoch 
bie Bewegung wie der Aufenthalt innerhalb ber Fahr⸗ 
und Rangir-Öfeife zu vermeiden. 

Das Publikum darf bie Bahn nur an den zu 
Ueberfahrten und Uebergängen beflimmten Stellen über» 
jhreiten und zwar nur jo Tange,. als fich fein Zug 

u Berlin refjortivenden Königlihen Eiſenbahn- |nähert. Dabei if jeder unnöthige Verzug zu vermeiden. 

etriebsamte zu Stralfund, Es ift unterfagt, die Barrieren ober jonftigen Ein- 

b, von Oppeln nah Namslau und von Glatz nad | friebigungen eigenmädhtig zu öffnen, zu überjchreiten 
Rückers den von ber Königlichen Eifenbahn-Di- | ober zu überfteigen, oder etwas barauf zu legen ober 
reftion zu Breslau reffortirenden Königlichen Eifen- | zu hängen. 
bahn-Betriebsämtern zu Oppeln beiehungsweife $ 2, Außerhalb ber beſtimmungsmäßig bem 
Neiße, Publifum für immer oder zeitweile geöffneten Räume 

c, von Neuftadbt a, d. Dofie über Meyenburg nad | darf Niemand den Bahnhof opne Erlaubnißfarte betreten, 
der Landesgrenze dem von ber Königlichen Eifen- | mit Ausnahme der in Ausübung ihres Dienfled bes 
bahn⸗ Direlton zu Altona reffortirenden Königlichen | findlichen Chefs der Militair- und Poligeibehörbe, fowie 
Eijenbahn-Betriebsamte zu Berlin, ber im $ 1 gebadten und ber Poflbeamten. 

d, von Warburg nad Arolfen und von Schee nad Den gs⸗ſRommandanten, Fortifilations⸗Offi⸗ 
Silſchede den von ber Königlichen Eiſenbahn-Di⸗ zieren und ben durch ihre Uniform kenntlichen For— 
reftion zu Elberfeld reffortirenden Königlichen Eifen- | tififationg-Beamten iſt geflattet, au den Bahnförper 
bahn» Betriehbsämtern zu Caſſel beziehungsmweife/wie die Bahnhöfe innerhalb des Feflungsrayons zu 
Düflelborf, betreten. 

e, von Fulda nach Geröfelb dem von der Königlichen Die Wagen, welche Reifende zur Bahn bringen 
Eijendbahn-Direftion zu Frankfurt a. Main refforslober daher abholen, müſſen auf ben Borplägen ber 


* 
Verfü * 
des Miniſters der öffent chen Arbeiten, 
betreffend lebertragung des Baues und demnächftigen Betriebes 
mehrerer neuer Gilenbatalinien am die einzelnen Betriebsämter. 


Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
bie Leitung des Baues und een Betriebes ber 
durch das Geſetz vom 7. Mai d. 3. (G.S. S. 119) 
zur Ausführung genehmigten Eiſenbahnen untergeord⸗ 
neter Bedeutung: 

a, von Loewenberg nad Templin und von Stralſund 
nach Roſtock mit Abzweigung von Belgaft nad 

Barth dem von ber Königlichen Eifenbahn-Direltion 


Bahnhöfe an den dazu beftimmten Stellen auffahren. 
Die Ueberwachung der Ordnung auf ben für bieje 
Wagen beftimmeen Borplägen, foweit dies ben Verfehr 
mit Reifenden und deren Grpäd betrifft, ſteht ben 
Pabhnpolizei-Beamten zu, infofern in diefer Beziehung 
nicht- beſondere Vorſchriften ein Anderes befimmen. 

$ 3. Das Hinüberfhaffen von Pflügen, Eggen 
und anderen Gerätben, jowie von Baumftämmen und 
anderen ſchweren Gegenfländen über die Bahn darf, 
fofern ſolche nicht getragen werben, nur auf Wagen 
oder untergelegten Schleifen erfolgen. 

$ 4. Für das Betreten ber Bahn und ber dazu 
sehörigen Anlagen durch Vieh bleibt Derjenige ver- 
antwortlih, welhem die Aufficht über bafjelbe obliegt. 

$ 5. Ale Deihädigungen ter Bahn und ber dazu 
gehörigen Anlagen, mit —8 der Telegraphen, ſo⸗ 
wie ber Betriebsmitiel nebſt Zubehör, ingleichen das 
Auflegen von Steinen, Holz und fonfligen Sachen auf 
bad Planum, oder das Anbringen fonfliger Fahrhinder⸗ 
niffe find verboten, ebenfo die Erregung falſchen Alarms, 
die Nahahmungen von Signalen, die Berfiellung von 
Ausweiche⸗Vorrichtungen und überhaupt bie Vornahme 
aller, den Betrieb förenden Handlungen. 

$ 6. Das Einfleigen in einen bereits in Gang 
gejegten Zug, ber Verſuch, ſowie die Hülfeleiſtung dazu, 
ingleichen das eigenmächtige Deffnen der Wagenthüren, 
während ber Zug fih nod in Bewegung befindet, if 
verboten. 

$ 7. Die Bahnpoligei-Beamten find befugt, einen 
eben vorläufig feflzunehmen, der auf der Uebertretung 
der in den 88 43—45 der Bahnorbnung für deutjche 
Bahnen untergeordneter Bedeutung, ſowie der in dieſer 
Polizei-Berortnung enthaltenen Beflimmungen betroffen 
ober unmittelbar nad der Uebertretung verfolgt wirb 
und fih über feine Perfon nicht auszuweiſen vermag. 

erſelbe iſt mit der Feſtnahme au verjchonen, wenn 
er eine angemejjene Sicherheit beftellt. Die Sicherheit 
ben Hödfibetrag ber angebropten Strafe nicht 
e 


n. 

Enthält bie firafbare Handlung ein Verbrechen oder 
Bergehen, jo fann fih der Schuldige durch eine Sicher: 
beitsbeftellung der vorläufigen Feſtnahme nicht entziehen. 

Jeder Feftgenommene ift ungefämt an bie nächſte 
Polizeibehörde oder an das zufländige Amtsgericht ab⸗ 
zuliefern. 

88. Den Bahnpolizei⸗Beamten iſt geſtattet, die 
feſtgenommenen Perſonen durch Mannſchaften aus dem 
auf der Eiſenbahn befindlichen Arbeiteperſonale in Bes 
wachung nehmen und an ben Befimmungsort abliefern 
zu laſſen. Im dieſem Kalle hat der Bahnpolizeis 
Beamte eine, mit feinem Namen und feiner Dienft- 
qualität bezeichnete Fefſtnehmungslarte mitzugeben, welche 
vorläufig die Stelle der aufzuncehmenden Verhandlungen 
vertritt, die in ber Regel an demfelben Tage, an dem 
die Uebertretung fonftatirt wurde, fpäteflens aber am 
Bormittage des folgenden Tages an die Polizei— 
behörde ober das zuftändige Amtsgericht eingeſendet 
werben muß. 


$ 9 Ein Abbrud der 88 A3—46 ber Bahn⸗ 
ordnung für beutihe Bahnen untergeorbneter Bebeu- 
tung, der $$ 13, 14, 22 al. 2 und 5 und $ 23 des 
Betrichs-Neglements, ſowie ber vorſtehenden Polizei⸗ 
Verordnung iſt in jedem Paſſagier ⸗Jimmer auszuhaͤngen. 

Mit Bezug auf $ 136 des Geſetzes über bie allge⸗ 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.S. 
©. 195 u, ff.) wird dieſe Poligei-Berordnung hierdurch 
zur öffentlichen Kenntnignahme — 

Berlin, den 25. Mai 1885. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Befanntmachungen _ 
des Königlichen Megierungs-Präfidenten. 
Die Gbanfjeegelverhebung auf verfihiedenen Kreis Chauffeen des 
Kreiſes Dfihavelland betreffend. 
133. Dem Kreiſe Oſthavelland ift Seitens des Herrn 
Minifterd der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß vom 
20, Februar 1882 die Genehmigung ertheilt worben, 
auf nachbenannten Kreis⸗Chauſſeen Chauſſeegeldhebeftellen 
zu errichten und zwar 
a, eine Hebeflelle in Station „A? 2,74 bei Markee 
mit der Berechtigung zur Erhebung bes tarif- 
mäßigen Zolles für 1 Meile und mit ber Ber- 
ünfigung für die Becturanten aus ben Ort⸗ 
haften arfee und Marfau, daß biefelben beim 
Paffiren der genannten Hebeflelle auf ber Rüd- 
fahrt von Zahlung des gebadten Zolles frei find, 
. eine Hebeftelle in Station „A? 15,25 bei Ketzin, 
an ber Einmündung ber Falkenrehde⸗Ketziner 
Chauſſee, mit Doppelichlagbaum und mit der Be⸗ 
—— zur Erhebung des tarifmäßigen Zolles 
für 1 Meile auf jeder ber beiden letzterwähnten 
Ehauffeen. 
Potsdam, den 22. Mai 1885. 
Der Regierungs-Präfibent, 
General-Ronfulat für Amerifa betreffend. 
134. Herr freverid Raine ift an Stelle bed Herrn 
Mark S. Brewer zum General:Konful der Bereinigten 
Staaten von Amerifa in Berlin ernannt und bemjelben 
das Erequatur ertheilt worden. 
Potsdam, den 27. Mai 1885. 
Der Regierungs-Präfibenr. 
Grlöichen einer Conceſſion 
als Auswanderunge-Unternehmer betreffend. 
135. Nachdem der Schiffömafler Auguft Bolten zu 
Hamburg aus jeiner Stellung ald Agent der Hamburg- 
Amerikaniſchen Padetfchiffahrtögefellihaft ausgeichieben 
ift und hierburd die ihm unter bem 25. März 1859 
und 5. Dezember 1877 ertheilten Konceifionen zum 
Betriebe des Geſchäfts ber ee 
innerbalb des Preußiſchen Staates erlofchen, find gemä 
$ 9 des Gefeges vom 7. Mai 1853 auch bie Kon⸗ 
ceffionen der bisherigen Agenten des ꝛc. Bolten erloſchen 
und zwar für den bieffeitigen Bezirk: 
1) des Kaufmanns Louis Schmidt in Straßburg U. / M., 
2) des Dachdeckermeiſters Franz Watzke in Gramzow, 
3) des Kaufmanns Abt in Perleberg, 
4) des Banquiers Ders in Prenzlau, 


— 


» 


226 ; 
5) bed Buchdrudereibefigersd C. Windloff in Anger- —— für den Domainenfiskus haften, können ber 


münde. 

Gemäß $ 14 des Neglements vom 6. September 
1853, betreffend die Gefhäftsführung der zur Beför- 
derung von Auswanderern concejfionirten Perfonen und 
die von benfelben zu beftellenden Kautionen, wird ſolches 


hnen obliegenden Berpflich ihre Gchäube gegen 
Reuerdgefahr zu verfihern, auch dur Berfiherung ber 
Gebäude bei ber feuer » VBerfiherungs - Anflalt ber 
Bayeriſchen Hypothefen- und Wechſel ⸗ Bank gegen Feuer⸗ 
ſchaden bis zu dem nad den Grundſätzen derſelben zu⸗ 


Hiermit mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß läſſigen Werihe genügen. 


gebracht, dag etwaige, aus der Gejhäftsführung der 
vorbezeichneten Agenten berzufeitende Anſprüche an bie 
für dieſelben beftellten Kautionen binnen einer zwölf— 
monatlichen Fri bei mir anzumelden find, wibrigen- 
falls nach Ablanf dieſer Friſt über die Kautionen ander: 
weitig verfügt werben wird. 
Porsdam, den 28. Mai 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Dat Deffnen ver Eiſenbahndrehbrücke über bie Havel bei Spandan 


betreffend. 

136. Unter Bezugnahme auf meine Befannt- 
machung vom 15. Oftober 1884 — Amtsblatt Stüd 
N? 43 Seite 402 — veröffentlihe ich nachſtehend ein 
Berzeichniß derjenigen - Zeiten, währenb welder bie 
Eiſenbahndrehbrücke der Berlinstehrter Eijenbahn über 
die Havel bei Spandau nad) Maßgabe des diesjährigen 
Sommer-Fahrplans vom 1. Juni d. 3. ab für bie 
Durdfahrt der Schiffe x. geöffner fein wird: 

Bormittags von 12 Uhr er Min. bis 12 Uhr 58 Min, 


a » 1:55 = « 2 = 52 = 
⸗ »s 3s 12 ⸗ 4: 58 =» 
3 : 6: A : 6 = 36 = 
⸗ 9:2 =: :9: 31 = 
⸗ 2112 8 - :12 = 8 = 
Nachmittags, 
Nachmittags von 2 Uhr 19 Min. bis 2 Uhr 49 Min, 
3 ⸗ 3 ⸗ 9 z z 3 = 25 
P) : 3:48 =: » & = 18 = 
⸗ : 6=: 1 = :6: 2 
⸗ ⸗6 42 ⸗ 6259 = 
⸗ 8:4 = 9:4 2 
⸗ : 10 - 35 = » 11 = 2 = 
Potsdam, den 30. Mai 1885. 


Der Regierungs-Präfibent. 
Biebfeuchen. u 
137. Die Qungenfeuche ift unter bem Rinbvich bes 
Butes Falkenberg im Kreife Riederbarnim audgebroden. 
Potsdam, den 27. Mai 1885. 
Der Regierungs: Präftdent, 
138. Am Bläshenausihlag if der am Branden- 
burgifchen Lantgeflüt zu Cumloſen im Kreife Weftprig- 
nis flationirte Beichäler Gregor, außerdem cine Stute 
des Bauern Hoger in Lütfenwiich erfranft, ferner iſt 
eine Stute des Bauern Neinfe in Müggendorf bers 
felben Kranfheit verbädhtig. 
Potsdam, den 30. Mai 1885. 
Der Regierungs:Präfident. 
efanntmachungen der KRönigl. Megierung. 
Verſicherung von Gebäuden, anf denen Renten für ven Domainens 
fisfus haften, gegen Feueregefahr. 


20. Die Befiger von Grundflüden, auf melden 


Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Potsdam, den 29. Mai 1885. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen u, Forften. 


—— ——— des Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
Verbot eines Flugblatts. 

50. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. DOftober 1878 wird bierburd zur öffentligen 
Kenntnig gebradt, daß das ohne Angabe des Druders 
und Berlegers erjchienene, in Form eines Plafats ges 
druckte Flugblatt mit der Meberichrift: „An die Arbeiter 
der ganzen Erbe!” und der Uinterfchrift: „Die anar- 
chiſtiſchen Grurpen in London: „Franzofen, Stalicner, 
Spanier, Ruſſen, Polen, Deſterrreicher, Engländer, 
Schweden, Dänen und Deutſche“ nah $ 11 de ger 
dachten Gefeges durch den Unterzeichneten von Landes⸗ 
polizeiwegen verboten worden iſt. 

Berlin, den 29. Mai 1885. 

Der Königl. Polizei⸗Präſident. 


Bekanntmachungen 
der —— — er Staats ſchulden 
und NReichs⸗Echulden-⸗Verwaltung. 
Aufgebot einer Schulbverſchreibung. 
11. Die Deutihe Bank hierſelbſt hat auf Umſchrei⸗ 
bung ber Schuldverfreibung der konſolidirten viers 
progentigen Staatsanleihe Lit. E. „N? 60077 über 
300 M. (Musfertigung vom 3. Dftober 1878) anges 
tragen, weil bie rechte obere Ede derſelben durch Feuer 
zerftört if. In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 
4. Mai 1843 (G.S. S. 177) wird deshalb Jeder, 
der an biefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, 
aufgefordert, dafjelbe binnen 6 Monaten und fpäteflend 
am 15. Oktober d. %. uns anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls das Papier faifirt und der Deutihen Bank ein 
neues, umlaufsfähiges ausgehändigt werben wird, 
Berlin, den 30, März 1885. 
Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 
Ginlöfung der unterm 11. Jll 1874 ansgefertigten en 
ſars Reichs⸗Kaſſenſcheine. — — — 

12, Die Beſitzer ber unterm 11. Juli 1874 aus⸗ 
gefertigten Deutſchen Reichskaſſenſcheine werben daran 
erinnert, baß biefelben nur noch bis Ende Juni 
d. J. bei einer der Reichekaſſen und der Kaffe eines 
Bundesfaated in Zahlung angenommen, oder bei der 
Reichshauptkaſſe gegen baares Geld eingeläf werben, 
Bom 1. Juli d. J. ab iſt nur noch die Königlich zw 
ßiſche Kontrolle der Staatspapiere in Berlin, SW,, 
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Dranienfirage Nr. 92, ermächtigt, ſolche Scheine anzu⸗ [Erben zu Berlin in ber Gemarkung Havelſtrom —— 


nehmen und einzulöſen. 
Berlin, den 1. April 1885. 
Reihsichuldenverwaltung. 


Belanntmachungen der. Königlichen 
@ifenbabn-Direftion zu Bromberg. 
Transportbegünftigung für re ra Maſchinen 
um er e. 

40. Für Diejenigen Tpiere, landwirthſchaftlichen 
Maſchinen und Geräthe, welche auf ber Thierichau und 

Ausfellung in 


1) Marienwerder am 8. Juni d. J., 
2) ®arlubin am 9. Juni d. $., 
3) Eulm am 10. Juni d. %., 
4) Neumarf WB /Pr. am 12. Juni d. J. 
5) Lengen a/E. Ende Auguft d. 3. 


ausgefielit werben unb umverfauft bleiben, wird eine 
Transportbegünſtigung und zwar für die Ausſtellungen 
ad 1 bis 4 auf den Streden ber Königl. Eifenbahn- 
"Direktion Bromberg, ad 5 auf den Streden ber Königl. 
Eifenbahn-Direftionen Altona, Magdeburg, Berlin, 
Bromberg, Erfurt und Franffurt a/M. in der Art ger 
währt, daß für den Hintransport bie volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, ber Rüdtransport auf derjelben 
Route an den Audfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage des Driginal-Frachtbriehes bezw. bes 
Duplifat-Transportiheing für die Hintour, ſowie dur 
eine Beſcheinigung bes Ausſtellungs-Comités nachge⸗ 
wieſen wird, daß bie Thiere, Maſchinen und Geräthe 
audgeftellt gemweien und unverfauft geblichen find, und 


gen Parzellen von reſp. 5 a 48 qm und 12.a 03 qm 
Flächeninhalt von dem Gemeindebezirfe Cladow im 
Kreije Ofthavelland und beren Vereinigung mit bem 
Gemeindebegirfe Zehlendorf im Kreife Teltow ſind bie 
Grenzen der Kreife Oſthavelland und Teltow verändert 
worben, was wir gemäß $ 3 ber Kreid-Drbnung hier⸗ 
durch befannt machen. 
Berlin, ben 20, Mai 1885. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Teltoms 
Stubenraud, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
Kemmunalbezirle-Beränderung. 
9. Die von dem Maurer Earl Heided und 
Genofien von der bdomainenfisfalifhen Dorfaue in 
Bornim Fäuflih erworbene Parzelle von zuſammen 
44 qm ift dur Beſchluß des Kreis-Ausihuffes vom 
17. Januar 1884 aus dem domainenfiskaliſchen Guts⸗ 
verband Bornim ausgefhieden und in den Gemeinde⸗ 
verband Bornim aufgenommen worben. 
Nauen, den 27. Mai 1885. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſts: 
Der Landratb Graf von Königsmard. 
10, re 
der von dem Kreis-Ausjchuffe des Ktreiſes Zauch⸗Belzig 
auf Grund des $ 25 des Zuſtändigkeits-Geſetzes 
vom 4. Auguft 1883 in Verbindung mit $.1 bes Land» 
gemeinde» Berfafjungsgefeges vom 14. April 1856 ge⸗ 
nehmigten Veränderungen von Guts- und Gemeindes 
bezirksgrenzen. 
Bezeichnung des in Betracht kommenden Grund⸗ 


wenn ber Rücktransport innerhalb acht Tagen nad ſcs Die in der Grundfleuer-Putterrolle des Ge⸗ 


Schluß der Ausftellung flattfindet. 

Gfeichzeitig bemerfen wir, daß die durch unfere 
Belanntmahung vom 14. Mai d. 3. angefündigte 
Ausfellung in Nauen nit am 11. und 12. Maid. J., 
fondern am 26. Mai d. J. flattfindet. 

Bromberg, ben 22. Mai 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Masagabe von Metourbillete. 
AL. Vom 1. Juni d. 3. ab werben im Berfehre 
zwifchen Memel und Danzig lege Thor Retourbillers 
mit viertägiger Gültigfeitsbauer und im Berfehre 
— Korſchen und Berlin, Schleſiſcher Bahnhof, 
cxanderplatz und Stadibahn (Friedrichſtraße, Zoolo⸗ 
giſcher Garten und Charlottenburg) Retourbillets mit 
achtiägiger Oültigfeitöbauer für die L, IL. und III. Wagen- 


meinbebezirfd Wieſenburg unter Artifel 89 eingetragene, 
auf Kartenblatt 17 ald Parzelle M 6 verzeichnete, 
dem Nittergutöbefiger Brandt von Lindau auf 
Schmerwig gehörige fogenannte Bäderwiefe von 61,50 a 
Flächeninhalt. Seitheriger Guts⸗ refp. Gemeindebezirk: 
Gemeindebezirf Wieſenburg. Künftiger Guts⸗ reſp. 
Gemeindebezirk: Gutsbezirk Rectzerhütten. 
Belzia, den 21. Mai 1885. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Zauch⸗Belzig. 
von Stülpnagel. 
Bekanntmachung 
des König, Kredit: Anftituts für Schlefien. 
Die 38. Verloofung von Pranpbriefen Lit. B. betreffend. 
In der 38. Verloofung von N 
Schlefifchen Pfandbriefen Lit. B. a 41° 


Hafie ausgegeben. Diefelben berechtigen zur Benugung |find nachbezeichnete Stüde gezogen worden, und zwar: 


fämmtliher fahrplanmäßigen, die betreffende Wagen: 
Haffe führenden e und müflen vor dem Antritte 
der Rüdfahrt der Billet-Erpedition zur nocdmaligen 
Abflempelung vorgelegt werben. Näheres iſt auf ben 
genannten Stationen zu erfahren. 
Dromberg, den 22. Mai 1885. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Bekanntmachungen der Kreis: Ausfchüffe, 


Veränderung von Kreisgrenzen. 
8. Durd ‚Abtrennung der dem Königlichen Pro- 
fefior Ogen zu Wannjee und den Gutſchow'ſchen 


Garolatb: Beutbener Majoratd:Güter ꝛe.: 
Nr. 1426, 1443 und 1447 a 500 Thlr., 
Nr. 3803 & 200 Thlr., 
Nr. 6740 A 100 Thlr. 
Gantersdorf und Klein:Weudorf: 
Nr. 43647 & 500 Thlr., 
Nr. 50110 und 50143 a 200 Thlr., 
Nr. 62465 A 100 The. 


@len 
Nr. 49176 & 200 Thlr,, 
Nr. 61237 à 100 Thlr. 


Mai. und Erbl. ‚Fü * 
e Ar — — 


Mr. 44270, 44279 und 44315 a 500 Thlr, 


Nr. 50775, 50793, 50794, 50800 und 50803|& 500 Thlr., 
Nr 


a 200 Thlr. 


Nr. 63338, 63411, 63443, 63452, 63467 und 


** 100 — 

edömannddorf c. p. und Jentſch: 
Nr. 52648 und 52650 500 > as 
65548 und 65563 à 100 Thlr. 
Rofhentin Tworvg €. P-: 


497 a 1000 Thlr., 

1901, 1950 und 1952 A 500 Tplr., 
4654 ımd 4667 à 200 Tplr,, 

8065, 8172 und 8190 à 100 Thlr. 


Polnith:Hrawarn und Madau: 


Nr. 
Nr. 


Nr. 
Nr. 
Mr. 


Nr. 45030, 45038, 45043, 45057, 45068, 45079 


und 45094 A 500 Thlr., 
. 51957, 51959, 51963, 51968, 51970 und 
5 a 200 Tplr., 
Nr. 64776, 64808, 64809, 64815, 64838, 64851 
und 64861 A 100 Tpir., 
Nr. 79455 à 50 Thlr. 
D. und N. Miechowisß: 
Nr. 40973 und 40975 & 1000 Tpir., 
Nr. 44798 und 44840 à 500 Thir., 
Nr. 51634 à 200 Tplr., 
an 64344, 64355, 64361 und 64381 
r 


& 100 
Niclasdorf: 
Nr. 44415 à 500 Thler. 


— und Altzenau: 

Nr. 43586 & 500 Thlr., 

Nr. 50033 à 200 Thlr., 

Nr. 62321, 62339 und 62342 a 100 Thlr. 
Med, Ser. Natibor: 

Nr. 41173 und 41208 & 1000 Thlr., 

Nr. 45116, 45164, 45167, 45168, 45177, 45179, 

45227, 45279 und 45282 & 500 Tflr., 

Nr. 52083, 52084, 52139, 52151, 52156, 52167, 
52176, 52185, 52189, 52203, 52234, 52245, 52273, 
52298 und 52300 & 200 Thlr. 

Nr. 64913, 64966, 65013, 65085, 65092 und 
65095 A 100 Thlr. 

Db, Schreibendorf: 

Nr. 50952 A 200 Thr., 





ns Eau 
. Br. ein ꝛc.; 
Nr. 43806, — 43897, 43911 und 44397 


. 50448, 50906, 50916 à 200 Thlr., 
Nr. 62759, 62906 und 63512 a 100 Thlr, 
Nr. 82226 à 25 Thlr. 

Diefe Panbbriefe, im Gefammtbetrage von 
35475 Thlr. oder 106425 Mf. werden ihren Inhabern 
mit dem Bemerken gefünbigt, daß die Nüdzahlung des 
Nennwerthes derjelben 

vom 2. Januar 1886 ab ’ 
bei der Königlichen Inſtitutenkaſſe hierſelbſt (im 
Regierungsgebäude) erfolgen wird und mit biefem Tage 
die weitere Berzinfung der gezogenen Pfandbriefe aufs 
hört. Breslau, den 26. Mai 1885. 
Königl. Kredit-Inftitut für Schleſien. 


Berfanntmachungen anderer Behörden. 
Die Schiffahrtsfperre auf der Elbe betreffend. 
Für die Schiffahrt und bie Flößerei werben 
eiperrt werben: 
1) die Schleufen zu Plau und Bobzin vom 
8. Juni bis zum 11. Juli; : 
2) 5 Schleufe zu Parchim vom 8. Juni bis zum 


3) bie Scleufe zu Eldena vom 8. Juni bis zum 
li; 


. Juli; 

4) die Schleufe zu Malliß vom 8. Juni bie zum 
11. Zuli, jedoch in der Weile, daß diefe Schleuſe 
in den Wocentagen von Morgens 6 Uhr bis 
Abends 6 Uhr für den Schiffahrtöverfchr geſperrt 
wirb und ein Durcdfchleufen von Kähnen in ber 
Mittagszeit von 12 bis 1 Uhr nur ausnahms⸗ 
weife geflattet werben fann. 

Schwerin, den 7. Mai 1885. 
Großherzogliche Flußbau-VBerwaltungs-Eommilfion. 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenninig 
gebracht, daß das Aichungsamt zu Oberberg i. / M. auf 
die Befugniß zur Ermittelung und Beglaubigung des 
Raumgehalts von Faßlörpern verzichtet hat und daß in 


| Folge deſſen dieſe Befugniß hiermit aufgehoben wird. 


Berlin, den 20. Mai 1885. 
Königl. Aihungs-Infpektion 
für die Provinz Brandenburg. 








Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 








& Name und Stand | Alter und Heimatb 
* des Musgewwiefenen. | 
1. | 2. | 3. 
a. Auf Grund bes $ 39 
1 Kaspar Joſef \52 Jahre, geboren und 





Brändli, Bäder, | ortsangehörig in Gol- 
ngen, Kanton St. 
Gallen, Schweiz, 


Verſuch des 
Diebſtahls (1. Jahre 
Zuchthaus laut Erfennt- 
niß vom 14.Nov. 1883), 


Grund Behörde, — 
der welche die Aueweiſung Ausweilunges 
Deftrafung. beſchloſſen bat. | Be. 
4. 5. | 6. 


des Strafgeiegbuds: 

ſchweren Koͤniglich württember⸗ 24. April 
giſche Regierung für 885. 
den Donaukreis zu 

Ulm, 
















Name und Stand | Alter und Heimath Behörhe, 


&| * 
welche die Ausweifung 

5 bes Ausgewieſenen. befchloffen Hat. Rurscfune 
1. 5. 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbude: 


1] Johann Weder, geboren am 25. Oftober 
Arbeiter, 1865 zu Eifendorf, 
Bezirk Bifchofteinig, 
Böhmen, zu 
ortdangehöri 
2) Johann Schröfl, geboren am %, Juli desgleichen, derſelbe, 2. April 
Tiſchler, 1866 zu Hall a./Inn, 1885. 
Tirol, ebendaſelbſt orts⸗ 
angebörig, wohnhaft 
zulegt in Berlin, 
3 Anton Winter, geboren am 25. Juli Landſtreichen und Betten Königlich Preußifcher, 28, April 
1885, 


Nichtbeſchaffung eines Un⸗ gu — Polizei⸗ 23, Maͤrz 
terkommens. Praͤſident zu Berlin| 1885. 








Zagearbeiter, 1846 zu Sfalfau, Be: Regierungs präfident 
zirf Braunau, Böhmen, zu Breslau, 
— orts ange⸗ 
rig 
4 Emil Jähn, geboren am 29. Dftober Obdachlofigkeit, berjelbe, 1. Mai 
ehemals Kaufmann, | 1858 zu Kalifc, 4 R 
Ruſſiſch⸗ Noten, ebens 
: dajelbft ortsangehörig, 
* wohnhaft zuletzt im 
reslau, 
5 Karoline Schneider, Igeboren {861 zu Barz ⸗ Landſtreichen und Betten, derſelbe, 2. Mai 
unverehelichte dorf bei Niemes, Be— 1885. 


zirk Leipa, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hörig, 
6) Anna Hartmann, geboren am 12. Oltober ſchwerer Diebſtahl und Königlich Preußiiceri6. November 
unverebelichte 1858 zu Zudmantel,| Landftreihen (5 Monate, Regierungspräfiden| 1884. 
Bezirk Jaͤgerndorf, Gefängniß ıc. 4 zu Oppeln, 
| Defterreihiih-Schle= | Fenntnig vom 21.8 
| fien, ebendaſelbſt ort6s| ber 1884), 
| angehörig, 
7: . Joſef Kucera, geboren am 22, Aprilifandftreichen und Betteln, derſelbe, 8. April 
Bädergejelle, 1838 zu Ruppersdorf, 1885. 
Bezirk Starfenbad, 
Böhmen, ebendaſelbſi 
ortsangebörig, 
8 Joſef Lihomwnif, igeboren am 6. Juni Gottesläfterung, Betteln derſelbe, 22. April 
Baͤckergeſelle, 1839 zu Meliſch, Be⸗ im wiederholten Rück— 1 
zirk Troppau, Defter-| fall, 
reihiich-Schtefi ien, 
9 Frantiſeck (Frans) geboren 1829 zu Mieno, Landſtreichen, Betteln und Königlid Sächſiſche 30. März 
Kabrna, Bezirk Melnid, Böh⸗ verbotswibrige Rudlehr, Kreishauptmann⸗ 1886. 
Bäcker, — — orts⸗ | ſchaft Baugen, 


angehöri 
10) Maria Heidrich, Igeboren —2 O. Juli 1870 Landſtreichen und Betteln, 
Babrifarbeiterin, zu Großmergthal, Be: 
zirk Gabel, Böhmen, 
ortsangebörig zu Nie: 
derlichtenwalde, Bezir! 
Babel, 


diefelbe Behörde, 2, April 
1885, 





PerfonalsEhbronik. 


Der bisherige Pfarrer Leonhard Heimbach in 


.. An Stelle des ausſcheidenden Amtsanwalts Halenbeck, Diözefe Pritzwalk, iſt zum Pfarrer 
Peterfen in Dranienburg ift ber Bürgermeifter a. D. | Evangelifchen Gemeinden der Parochie Zernig, Diözie 
Pfigner zum Amtsanmwalt bei dem Königlichen Amtss | Wufterhaufen, beftellt worden. 


gericht in Dranienburg vom 1. Juni d. 3, ab ernannt 
worden. * 
Im Kreiſe Weſtprignitz find der Bauergutsbeſitzer 


Die unter Königlichem und privatem Patronate 
ſtehende Pfarrſtelle zu Brunne, Diögefe Fehrbellin, 
fommt durch die Verſetzung des Pfarrers Grundler 


Lenz zu Dalmin, der Rentier Erfert zu Strehien in nächſter Zeit zur Erledigung. 


und ber Rittergutöbefiger von Winterfeld zu Neuhof 


Die unter Privat-Patronat fiehende Pfarrftelle zu 


von Neuern bezw. zum Amtsvorfieher des Bezirks VIL |Premnig, Diözefe Rathenow, fommt durch die nad 


Dalmin, zu deſſen Stellvertreter und zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für ben Bezirk VIIL Berge ernannt 
worden. 

Die Foͤrſterſtelle Zerpenfchleufe in ber Oberförflerei 
Liebenwalde iſt dem Förfter Schulz zu Eiferbude in 
der Oberförfterei Biefenthal vom 1. Juli d. 3. ab über: 
tragen worden. 

Die Förflerftelle Caſtaven in ber Sberförfterei 
NeusThymen ift dem Förfler Siegfried zu Crams in 
der Oberförfterei Himmelpfort vom 1. Juli d. 3. ab 
übertragen mworben. 

Der verforgungsberedtigte Jäger, Waldwärter 
Walter zu Marienthal in der Oberförfterei Lüders⸗ 
dorf ift zum Königl. Förfler ernannt und bemjelben bie 
Förfterftelle Crams in der Oberförfterei Himmelpfort 
vom 1. Juli d. 3. ab übertragen worden. 

Der verforgungsberechtigte Feldwebel, Forſtaufſeher 
Carl Graßmann zu Saugartenhaus in ber OÖber- 
förfterei Cunersdorf, if zum Königl. Förfler ernannt 
und demſelben bie Hörfterftelle Hüttendorf zu Voigts⸗ 
tiefe in der Oberförfterei Grimnig, vom 1. Juli d. 9. 
ab übertragen worben. 

Der verforgungäberechtigte Jäger Dito Wolff, 
3. 3. Korftauficher in der Oberförfterei Gramzow, ift 
zum Königl. Förfter ernannt und bemfelben bie erledigte 
Förfterftelle Damsdorf in ber Oberförfterei Colpin vom 
1. Juli d. 3. ab übertragen worden. 

Dem Superintendenten Todt zu Brandenburg a./H. 
if vom 27. Mai d. 3. ab die feither interimiſtiſch ver⸗ 
waltete Kreisihulinipeftion über die Schulen des In— 
ſpeltionskreiſes „Aliſtadt Brandenburg” befinitiv über- 
tragen worden. 


neuem Rechte erfolgende Emeritirung des Pfarrers 
Seemann zum 1. Oftober 1885 zur Erledigung. 

Die unter Privat-Patronat fichende Pfarrflelle zu 
Stülpe, Diözeſe Ludenwalde, kommt durch bie Ver⸗ 
ſetzung des Pfarrers Pieroth vorausſichtlich zum 
1. Juli d. I. zur Erledigung. 

Das unter Königlihem Patronat lebende Diafonat 
zu Zrebbin mit ber damit verbundenen Pfarrftelle 
zu Thyrow, Diözeſe Zoffen, fommt durch die Ber: 
jegung feines bisherigen. Inhabers, des Diafonus 
Sranfe, zum 1. Juli d. I. zur Erfedigung. Die 
Wieberbefegung biefer Stelle erfolgt Durch Gemeindewahl 
nad Maßgabe der Alerhöchften Verordnung vom 2, Des 
zember 1874 (Gef.-Samml. de 1874 Nr. 28 6. 355.) 

Der Schulamtsfandidat Dr. Heinrich Meyer if 
als orbentliher Lehrer an dem Andreas⸗Realgymnaſium 
in Berlin angefellt worden. , 

Der Schulamisfandidat Dr. Breitfreuz if als 
orbentliher Lehrer an dem Königfläbtifchen Realgym- 
naſium in Berlin - worben. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Wolter am Sophien⸗ 
Realgymnaſium if in gleicher Eigenichaft an ber fäd- 
tischen höheren Bürgerfhule in Berlin angeftellt worben. 

Der Schulamtsfandidat Mellmann ift als orbent« 
licher Lehrer an der ftäbtifchen höheren Bürgerfchule in 
Berlin angeftellt werden. 

Die Lehrer Homuth, Kloſe, Knispel, 
Koeppen, Kramm, Loof, Quaſt, Splettſtößer, 
Stubbe und Thiele ſind als Gemeindeſchullehrer in 
Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerin Alwine Wolter ift ald Gemeinde⸗ 
ſchullehrerin in Berlin angeftellt worden. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die — — betragen für eine ** 


lageblaͤtter werben der 


€ Orucheile 20 Bf. 


ogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Bolsdam, Bucdruderei der M. W. Hayı' 


fhen Erben (6. Yayn, DofrBuchhruder). 


Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Stück 24. Den 12. Juni 1SS5, 





Befanntmachungen des Königlichen Ober—⸗ meifter a. D. von Bredow⸗Buchow-Carpzow 


5 a: zum Mitgliede des Brandenburgiſchen Provinzialland- 
Präfidiums der Provinz Brandenburg. tages gewählt worden, was gemäß $ 21 der Propinzial- 





Befanntmadhung. Ordnung hierdurch befannt gemacht wird, 
6 An Stille des verfiorbenen Majord a. D. Potsdam, den 29, Mat 1885. 
von Riffelmann: Shönmwalde iſt vom freidtage Der Oberpräftdent der Provirz Brandenburg. 
bed Kreiſes Oſfſhavelland der Rittergutsbefiger Ritt In Vertretung: Schulge, 


Befanntmachungen des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
















Spandau. 


Ober: | Unter 
Waſſer. 
Meter. | Meter. 












Ober | Unter 
Waſſer. 


Ober⸗Nunter⸗ 
Waſſer. 


Meter. | Meter. 







32,56 | 31,48 | 2, F 1,50 $ 2,04 | 2,00 | 1,08 | 2,74 
2] 32,54 | 31,46 | 2,60 | 1,44 | 1,48 | 0,99 | 2,24 | 2,06 | 2,00 | 1,68 | 2,74 | 2/44 
3| 32,52 | 31,46 | 2/60 | 1,32 | 1,48 | 0,99 | 224 | 2,04 | 2,00 | 1,68 | 2,70 | 244 
4| 32,50 | 31,46 | 2,60 | 1,36 | 1,46 | 0,98 | 2,26 | 2,02 | 2,00 | 1,68 | 268 | 2/44 
5] 32,50 | 31,44 | 2,60 | 1,30 | 1,46 | 0,96 | 2,28 | 2,00 | 2,00 | 1,68 | 2,66 | 2/42 
6] 32,48 | 31,42 | 2/60 | 1/28 | 1,44 | 0,93 | 226 | 2/02 | 2,00 | 1,68 | 2,64 | 2/42 
7] 32,48 | 31,40 | 2, 1,38 | 1,44 | 0,94 | 2,26 | 2,02 | 2,00 | 1,68 | 2,62 | 242 
8| 32,48 | 31,38 | 2,56 1,38 1,44 0,94 2,22 2,02 2,00 1,68 | 2,60 | 2,42 
91 32,48 | 31,36 | 2, 1,32 | 1,44 | 0,95 | 2,22 | 2,00 | 2,00 | 1,68 | 2,58 | 2,40 
10] 32,48 | 31,38 | 2/68 | 1,36 | 1,44 | 0,98 | 2,24 | 2,04 | 2,00 | 1,68 | 2,58 | 2,40 
11] 32,50 | 31,42 | 270 | 1,52 | 1,50 | 099 | 2,26 | 2304 | 2,00 |. 1,68 | 2,62 | 2,40 
12] 32,52 | 31,46 | 276 | 1,40 | 1,52 | 1,00 | 2,26 | 2,04 | 2,02 | 1,70 | 2,68 | 242 
13] 32,56 | 31,48 | 380 | 1,52 | 1,52 | 1,01 | 226 | 204 | 2,06 | 1,74 | 2,70 | 2,44 
14] 32,58 | 31,46 | 2,80 | 1,52 | 1,52 | 1,01 | 2,26 | 204 | 2,08 | 1,76 | 2,74 | 2,46 
15| 32,60 | 31,46 | 280 | 1/52 | 1,52 | 1,01 | 228 | 206 | 2,08 | 1,76 | 2,80 | 248 
16] 32,62 | 31,48 | 284 | 1,52 | 1/54 | 101 | 228 | 2,06 | 2,08 | 1,76 | 2,86 | 2,50 
17| 32,62 | 31,50 | 276 | 1,52 | 1,54 | 1,02 | 230 | 208 | 2,08 | 1,76 | 2,88 | 2,52 
18] 32,62 | 31,50 | 2,72 | 1,52 | 1,54 | 1,02 | 228 | 208 | 2,08 | 1,76 | 2,88 | 2/52 
19] 32,60 | 31,48 | 2,74 | 1,42 | 1,56 | 1,02 | 2 208 | 2,08 | 1,76 | 2,88 | 2,52 
20| 32,58 | 31,48 | 2,72 | 1,52 | 1,56 | 1,02 | 226 | 2,08 | 2,08 | 1,76 | 2,82 | 2,50 
21| 32,58 | 31,48 | 2,68 | 1,56 | 1,56 | 1,02 | 2,26 | 2,10 | 2,08 | 1,76 | 2,74 | 2,50 
22| 32,58 | 31,48 | 2,64 | 1,56 | 1,56 | 1,03 | 226 | 210 | 2,08 | 1,76.| 2,72 | 2,48 
23] 32,54 | 31,48 | 2362 | 1,54 | 1,56 | 1,03 | 226 | 208 | 2,06 | 1,74 | 268 | 248 
24| 32,50 | 31,46 | 2,60 | 1,52 | 1,58 | 1,03 | 226 | 2,10.| 206 | 1,74 | 2,64 | 2,18 
25| 32,48 | 31,46 | 2,58 | 1,50 | 1,56 | 1,04 | 228 | 2,10 | 2,06 | 1,74 | 23,02.| 248 
26| 32,48 | 31,42 | 2,00 | 1,36 | 1,56 | 1,04 | 2,28 | 2,08 | 2,06 | 1,74 | 2,58 | 248 
27| 32,48 | 31,38 | 2,60 | 1,46 | 1,54 | 1,04 | 2,30 | 2,08 | 2,06 | 1,74 | 2,56 | 248 
28| 32,48 | 31,36 | 2,58 | 1,46 | 1,54 | 1,03 | 2,28 | 2,08 |] 2,06 | 1,74 | 2,52 | 2/48 
29| 32,48 | 31,34 | 2,58 | 1,32 | 1,52 | 1,02 | 2,28 | 2,08 | 2,06 | 1,74 | 2,50 | 248 
30| 32,48 | 31,32 | 2,60 | 1,40 | 1,50 | 1,00 | 2,30 | 2,10 | 206 | 1,74 | 2,48 | 2,48 
Potsbam, den 3. Juni 1885. Der Regierungs-Präfibent, 
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140. | Machweifung der Markt: :c. 
Getreide | Uebrige Marft- 


Es foften je 100 Kilogramm 





























































* 
2 Namen ber Stäbte =>; i elsej]2& 
5J el: |S5sIs|sIöläljleljäl|s 
S M. Br{M. Bi. IM. Br. |mM. Bi. |m. Prim. Br. Im. Bi. if, 
4| - Angermünde 1706[14larfialzslisiasfest--133l—s5| - 
21 Beeston ——113/73]15)60] 151130 —f20) [451 — 
31 Bernau ö 17122]14/441151501 15120129 — 135 —139|— 
4] Brandenburg 161355 18/82]14150]15:45125/— 126/— 128 — 
51 Dahme 163811457113 25116 40 1150| — 1501 — 
6] Eberöwalde 7181514/53117153915195] 23/5027) — 133! — 
7| Srieiad za ER 14150 — 115125130 1341 1331 _ 
8] Havelberg 1530114110] 13135]14|50| 191 — 1341 1351 — 
9] Jüterbog 16150115]-- 14/1161 [32] — 134] — 44 — 
105 Luckenwalde 16/72]1492}14/28]16.89]351— 1351 —]45| — 
11] Perleberg 1611671468]15/— 114181 161133! — [431 — 
12] Potsdam 171505 14/46116/50] 161145291 —136|—— 137150 
13] Prenzlau 16/96514/17114/1071463]29|25]34| — [43 — 
14] Yrigwalf 17151]14110]151— 11414] 17150]31| 132] — 
151 Rathenow 16150] 14/78] 15142] 16 —132]—132125]401— 
16] Neu Ruppin 161—]14/75]14170]15157 [321301 1401 — 
171 Schwedt 17\—]14193]14140115'26[33)33]401 133133 
18] Spandau — 1115/08] 15j— 16/65 [241501351 —132)50 
191 Strausberg 17]16|14139]15/26] 16,91 251— [33150] 35 — 
201 Teltow 17/28114156414/28] 16.06] 29 —136| -—— 139 — 
21] Templin 15 —]147—114|— 1141-122) —1501 1501] 4 
22] Treuenbriegen 16118114137 I—|— 116 — [26/— 
23] Wittſtock 16140114131414158] 14/79] 17|— 130! — 1341 — 
24) Wriezen a. D. 16/97]13/96113/— 115/50] 24 
| 






Durchſchnitt 
Potsdam, den 9. 


141. Während des jegt begonnenen Neubaues der | Weiteres in Giltigkeit. 
in Spandau über bie Havel führenden Eharlottenburger- Potsdam, ben 4. Juni 1885. 
orbrüge werden von dem Beginn des Baues ber Der Regierungs:Präfident. 
Ipfeiler am bis nad geſchehenem theilweifen Ab: Biebfeuch: 
bruch der alten Brüde, welcher erſt nach völliger Her» 143, Di Are 
feßung der neuen Bräde erfolgen Tann, Baprgeuge von |ygerfürgers Re een — 
mehr als 5 m Breite bie Brüdenbanfelie nicht paſſiren Vttheſedem, den 8. Juni 1885. 


fönnen, otsdam, den 4. Juni 
. Der Regierungs-Präfivent. Der Regierungs-Präfident. 

i Gifenbahnbrücen über bi 
han 0 | > Wolnelifeähktnmg zu Wein 
u ET the... Seemann 

ommerfahrplanes der Berlin-Magdeburger Eijenbapn 
— Een en der durch meine Bekanntmachung. — — — Landwehr⸗ und Enijen- 


eee — Amtsblatt Stügß 17 Seite 103 |. Auf Grund ver ze 138, 139 und 43 des 
publigieten Deffnungszeiten ber Eifenbahndrepbrüden Sig er die Allgemeine Landesverwaltung vom 
über die Havel bei Potsdam und Werber nit ein 80. Juli 1883 (Bei-Sommi. ©. 195 ff.) verordne ich 


, 
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Breife im Monat Mai 1885. 
uUrtirtel 
foftet je 1 Kilogramm 








— 8 Gin Mehl 
- = — NET 
E8 = = Be 
2 = E w z JShed] 3- um 
Sein EL 21 51.182 15% 
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mit Zufimmung des Herrn Ober: Präfidenten für den| 


Stadtkreis Berlin, was folgt: 


$ 8. Abſ. 1. Den Dampfihleppigiffen nebſt 
ihrem Anhange fleht das Vorſchleuſerecht an der unteren 


Vuchwe izen⸗ 


Hafergrütze 








Ladenpreiſe in den legten Tagen des Monats 
Es foftet je 1 Kilogramm 
Gerſten⸗ 


J 


IdJava⸗Kaffee @ 

& Imititerkgeiber Z 3 = 
= in gebr. Z157 
= Bohnen a 1® $ 

.B Br. 






ae Tai — ——— 


ı a 1 
Der Regicrungs-Präfident. 






[er] 
oO 


AND sum je jdn Jh face —— AD) — | 
| 58832558 





Die Erlaubniß zum Betriche der Schleppbampf- |und der an ber Köpnider Brüde belegenen Schleufe, 
ſchiffahrt auf dem Landwehrfanal wird unter den in ſowie das Vorfahrtöreht bei ben Kanalbrüden zu. 
Berlin, den 2. Juni 1885. 
Der Polizei-Präftdent. 

Berliner und Charlotienburger Preife pro Mai 1885. 


der Polizei⸗Verordnung vom 23. Februar d. I. ent: 
baltenen Vorſchriften hiermit auch auf den Luiſenffädti⸗ 
ſchen Kanal ausgedehnt. 


Die SS 1 und 8 Abfag 1 der letztgedachten, im 352, 


Stück 11 des Amtoblattes dir Königlichen Regierung 
Potsdam und der Stadt Berlin vom 13. März d. 
3 veröffentlichten Polizei-Berorbnung erhalten hiernach 
folgende Faſſung: 
$ 1. Der Betrieb der Schleppdampfſchiffahrt auf 
dem Luifenftädtiihen Kanal, fowie auf dem Lanbwehr- 
kanal vorläufig auf der Stridfe zwiſchen der Einmün- 
dung des erfteren in ben Landiwıhrfanal und der Mün- 
dung des letzteren in die Sprec bei Eharlottenburg wird 
hiermit geftattet. 


für 1 
® 


“nn ann w 


uauu uw an a % 


EZ 


* 
* 
* 
* 
* 


A. Engros-Marktpreiſe 
im Monats-Durchſchnitt. 


do. 


In Berlin: 
00 Klgr. Weizen (mi 


mittel) 


18 Marf 47 Pf, 
15 » 


17 — 

15 88— 
14 =: 9%: 
14 = 46 =: 
131: 8; 
18 =» 13: 
15 Dioitizä@l ba 


run. PD 


rm 
=. 
- 


u Tu u zu 5 


.unwuwwwun. 


wnu..... EB 


100 Klgr. Gerfe aerine) 12 Mark 60 
s = Hafer (gut) 16 s 29 
⸗ bo. (mittel) 15 =» 23 
.» bo. (gering) 14 = 2% 
» = &rbien (gut) 20 =: 3 
» ss bo. «(mitte 17: %9 
»s = bo. (gering) 15 =» 15 
Rilchtſtroh 4: 32 
”» s: Hm 5 =» 23 


100 Klar. Erbfen (gelbe) 3. Kochen 29 Marf 
» = Gpeijebohnen (weiße) 35 - 7 
⸗ s Rinien 3 =» 56 =» 
⸗ :s SRartoffeln 4 ss BB» 
1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 26 =» 

1 =» ⸗ GBauchfleiſchh 1 = 10 ⸗ 

1 =» Schweinefleifch 1» 41= 

1 s Kalbfleiſch 1 ⸗ 25 = 

1° =  Hammelfleifch 1 - 15 >» 

1 » Sped (geräudert) 1 = Ar: 

1 =» Efbutter 2 =: 30» 

60 Stüd Eier 2 =: 5 ⸗ 

2) In Charlottenburg: 

100 Klgr. Erbien (gelbe z. Kochen) 35 Mark — Pf., 
= = Gpeifebohnen (weiße) 5 =: — ⸗ 
⸗ = Linien 3: — ⸗ 
⸗Rartoffeln : 75» 
1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 25 » 
1 =» ⸗ Bauchfleiſch/ 1⸗05 = 

1 Schweinefleiſch 1: 2» 
1 = Kalbfleiih 1: 20 «+ 

1 = Hammelfleiih 1 ss 15,» 
1 s GSped (geräuchert) 1: % »s 
1 = GEfbutter 2 s 16 > 

60 Stüd Eier 2:38,» 
C. Ladenpreife in den legten Tagen 


e 

B. Detail-Marktpreiſe 

im Monats-Durchſchnitt. 
1) In Berlin: 


1) In Berlin: 


Klgr. Weizenmehl NF 1 


s 
s 
E23 
[2 
8 
# 
* 
* 


* 


Roggenmehl M 1 
Gerſtengraupe 
Gerſtengrütze 
Buchweizengrütze 
Hirſe 

Reis (Java) 


Java⸗Kaffee (mittler) 2 Mark — 


⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) 

Speiſeſal 

————— — — — (Hiefiges) 1 
2) In Charlottenburg: 


Klgr. Weizenmehl M 1 


* 
= 
* 
* 


Roggenmeht AP 1 
——— 
Gerſtengrütze 
Buchweizengrütze 


z 
z 


E3 


20 
80 


234 


Pf.|für 1 Klgr. Hirfe 50 Pf., 
.«|s $ » Reis (Java) 50 s 
«|» 1.= Javasfäaffee (mitiler) 1Maıf 80 > 
a ⸗ (gelb in 
ebr. Bohnen) 8: — 3 
«|» 1 » Speileaß 20 = 
»| » 1 » Gchweinefhmalz (biefiges) 1 = 60 » 
⸗ Berlin, ven 5. Juni 1885. 


Königl. Polizei-Präfidium. Erfte Abtheilung. 


Bekanntın der Raiferlichen Ober: 
Direktion zu Potsdam. 


3* Erweiterung von Fernſprecheinrichtungen in Potsdam, Göpenid 
8 


Groß: Lichterfelde und Steglis. 

20. Um rechtzeitig und in zweckmäßiger Weife die 
Vorbereitungen zu den im Laufe dieſes Jahres noch 
auszuführenden Erweiterungen ber Stadt = Fernfpred- 
einrichtungen in Potsdam, Eöpenid, Groß: 
Lichterfelde und Steglig, melde ſämmtlich mit 
dem Berliner Fernfprechneg verbunden find, treffen zu 
fönnen, ift es nothwendig, bie Anzahl der neuen An⸗ 
ſchlüſſe, ſowie bie Lage der Gebäude, in melden die 
Fernſprechſtellen eingerichtet werben follen, im Boraus 
zu fennen. 

Diejenigen Perſonen ꝛc., welde den Anſchluß an 


»|eine ber et Stabt-Fernfprecheinrichtungen noch 


für Diefes Jahr wünſchen, wollen mir die bezüg- 
lichen fohriftlichen Anmeldungen fpäteftens bis zum 
1. Juli zugeben laſſen. 

Berfpätet angemeldete Anſchlüſſe fönnen, fofern 
nicht befondere Umflände eine Ausnohme gerechtfertigt 
erſcheinen laſſen, erſt mit Beginn der nädftjährigen 
Bauperiode aufgeführt werben. 

Die einfhläglihen Bedingungen werben auf Wunſch 
mitgetheilt werben. 

Potsdam, 3. Juni 1885, 

Der Kaiferl. Obir-Poflbircktor, 
In Bertretung Blindow. 


Einrichtung einer Poftagentur. 

21. Am 10. d. M. tritt in dem Orte Schöner: 
marf (Kreis Angermünde) eine Pofagentur ohne Tele- 
grophenbetrieb in Thätigfeit. Dem Landbeftellbezirfe 
dırjefben werden die Ortichaften 

Bieſenbrow, Dorf und Gut, 

Frauenhagen, Dorf und Gut, 

Grünow, Dorf und Gut, 

Schönermarf, Dorf und Gut, 

Ziethen’jche Mühle, 

Breitenteih Mühle und 

Hintere Mühle 
zugetheilt werben, 


Die Pofverbindungen ber neuen Pofanftalt werden 


= Pf., durch die Züge ber Eiſenbahn „Angermünde-Stettin” 
50 


bergeftellt werben. 
Potsdam, 3. Juni 1885. 
Der Kaiferl. Ober-Pofldireftor. 
In Vertretung: Blindom, 
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Befanntmachungen 
des Röniglichen Ober:Bergamts zu Salle. 
A. Nachſtehende Berleibungsurfunde: 

„Auf Grund der am 27. Mär, 1885 mit 
Präfentationsvermerf verjchenen Muthung wird dem 
Königl. Domänenpädter Walter Brüdner auf Do: 
mäne Hammer bei Liebenwalde unter dem Namen 
Drtlieb das Bergwerkdeigenthum in dem Felde, deſſen 
Begrenzung auf dem heute von und beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben A. B. C. D. E. F. 
G. A, degeichnet if, und meldes, einen Flächeninhalt 
von 2188993,4 qm, geſchrieben: Zwei Millionen ein: 
hundertachtundachtzig Tauſend neunhundertdreiundneunzig 
und Bier Zehntel Duabratmeter umfaſſend, in den Ge— 
marfungen Hammer Dorf und Domäne und Lieben- 
walde im Kreife Niederbarnim bes Regierungsbezirks 
Potsdam und im Dberbergamtöbezirfe Halle gelegen ift, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden Brauns 
kohlen hierdurch verlieben.” 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerken, daß der Situationériß in 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einfiht offen liegt, unter 
Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 
bed Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 
1865 hierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a./S., den 1. Zuni 1885. 
KRönigl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleibungsurfunde: 
„Auf Grund der am 20. Februar 1885 mit 
Präfentationsvermerf verfebenen Muthung wird dem 
Königl. Domänenpädter Walter Brüdner auf Do- 
mäne Hammer bei Lirbenwalde unter dem Namen 
Dttomar das Bergwerkseigenthum in dem Felde, 
defien Begrenzung auf dem heute von uns be 
aud aien Situationsriſſe mit den Buchſtaben A. B. 
. D. E. A. bezeichnet iſt, und welches, einen 
Flächeninhalt von 2189000 qm, geſchrieben: Zwei 
Millionen einhundertneunundachizig Taujend Quadrat⸗ 
Metern umfaliend, in den Gemarfungen Hammer Dorf 
und Domäne und Liebenwalde im Kreife Niederbarnim 
des Regierungsbezirfd Potsdam und im Oberbergamts- 
bezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in bem 
Felde vorkommenden Braumfoplen hierdurch verliehen.“ 
urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb 
mit dem Bemerfen, daß der Situationsriß in 
dem Bürcau des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter 
Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a./S., den 1. Juni 1885. 
Königl, Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Ausgabe von birelten Tour-Billets nach Seebad Warnemünde. 
28, Bom 25. Juni bis 15. September d. 3. 
werben bei ber hiefigen Billeterpebition auf bem Stettiner 


5. 


Bahnbofe birefte Tour-Billets I., II. und II, Klafie 
nad dem Scebade Warnemünde via Neubrandenburg- 
Noftod, verbunden mit direfter Grpädabfertigung, zur 
Ausgabe gelangen. 

Berlin, ben 2. Juni 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Ausgabe von Tonrbillete nah Stationen ber Medtenburgiichen 

Sübbahn betreffend. 

24. Bom 15. d. M. ab werden bei den Billet⸗ 
Erpeditionen in Berlin (Stettiner Bhf), Stettin und 
Paſewalk direfte Perfonenzug-Tourbiliets II. und III. Ef. 
ſowie Billers für Hunde nad Stationen der Medien- 
burgiichen Südbahn via Neubrandenburg Penzlin zur 
Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 5. Juni 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Beförderung von Wollfendungen vach dem biegjährigen Berliner 
MWollmarft. 
25. Für den diesjährigen, in der Zeit vom 19. bie 
21. Juri auf dem hiefigen Viehhofe der Berliner Vieh⸗ 
marftAftiengefellihaft abzuhaltenden Wollmarft wird 
die Beförkerung ter Wollfendungen von den hiefigen 
Bahnhöfen nad dieſem Viehhofe reip. in umgekehrter 
Richtung mitteld der Berliner Ringbahn und des Geleis⸗ 
anfchlufies der Vichmarft-Aftiengejellihaft unter fol- 
genden Bedingungen eintreten: 

1) Die auf den hier mündenden Eifenbahnen ein« 
gehenden Wollfendungen werden über die Ringbahn nad 
dem Viehhofe befördert, falls die Frachtbriefe die Adrefie 
der Vichmarft-Aftiengefelfchaft tragen, an welde reſp. 
an deren Beauftragte allein bie Wollen ausgeliefert 
werben fönnen. 

2) Ebenfo werben nur biejenigen auf dem Vie h⸗ 
hofe zum Verſand kommenden Wollen auf dem Schienen⸗ 
wege ben betreffenden Anſchlußbahnen zugeführt, welche 
von der Bichmarft-Aftiengejelihaft als Berjenderin 
aufgeliefert werben. j 

Tragen die urfprünglichen Frachtbriefe ber hier an⸗ 
fommenden Wollfendungen cine andere Adreſſe, jo bleibt 
es dem Adreffaten überlaffen, nach Einigung mit ber 
Biehmarfı-Aftiengejehichaft die Weiterbeförderung und 
Aushändigung der Sendungen an biefe bei ber hiefigen 
Güter-Erpedition der zuführenden Bahn, an melde 
zunächſt die Fracht bis Berlin zu zahlen if, zu bean» 
tragen, und werden die Sendungen alsdann in ges 
wünſchter Weife mit der Ringbahn beförbert werben, 

3) Für die Beförderung der Wollfendungen nad 
und von dem Biehhofe fommen die tarifmäßigen Ges 
bühren zur Erhebung. 

Berlin, den 7. Juni 1885. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
EifenbabnsDireftion zu Bromberg. 

Kleinviehtransport betreffend. 
42. Mit dem 1. Zuli d. 3. wird die für ben 
biefeitigen Lofafverfehr, fowie für den Berfehr mit den 
Stationen der Marienburg +» Mlawkaer und Hinter 
pommerſchen Pahn f. 3. aus Betriebsrüdfihten eins 
geführte Beftimmung, daß zu Kleinvichtransporten nad 
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bem Stäbtifchen Gentral-Bichhofe in Berlin in Er- 
wärgelung eines Etagewagens zu dem Tariffage eines 
ſolchen zwei einbödige Wagen verwendet erben 
Fönnen, mit der Maafgabe, daß der Frachtberechnung 
bie durchſchnittliche Flaͤhengröße der beiden cinbödigen 
Wagen zu Grunde gelegt wird, aufgehoken. 
Berfender von Kleinvieh haben auf Geftellung von 
Erafewagen unter 16 qm Bobenfläche feinen Anſpruch 
Bromberg, 3. Juni 1885. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 
Trandporibregünftigung für Thiere, fanbwirtbichaftliche Mafchinen 
und Geräthe 
43, Für diejenigen Thiere, landwirthſchaftlichen 
Maſchinen und Grräthe, welche auf der am 5. und 
6. d. M. im Uelzen flattfindenden Thierſchau und 
landwirthſchaftlichen Ausftellung ausgeſtellt werden und 
en bleiben, wird auf den Sireden ber König» 
en Breubiicen Eiſenbahn-Direktionen eine Trand- 
portbegünftigung in der Art gewährt, daß für den Hin- 


tranöport bie volle _tarifmäßige Fracht. berechnet wird, 
der Rüdtransport auf derſelben Route an. dem ‚Ausfteller 
dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage. bes 
DriginalsFradibriefes bezw, ded Duplikat ⸗ Trane port ⸗ 
ſcheines für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung 
des Ausſtellungs⸗Comités nachgewieſen wird, daß bie 
Thiere und ſonſtigen Gegenſtaͤnde audgefiellt geiveien 
und unverfauft geblieben ſind, und wenn ber, Rüde 
transport innerbalb 14 Tagen nah Schluß der Aus- 
Rellung flatifindet. Bromberg, den 4. Juni 1885. 

Königl. Eijenbabn-Direftion. 

Nachtrag zum Deuiſchen Gütertarif, 
44. Der Nachtrag V. zum Deutſchen Gütertarif, 
welcher laut Befanntmahung vom 11. Mai db. J. vom 
15. Mai 1885 auh auf den Deutſch-Polniſchen Tarıf 
Anwendung findet, gilt ſoweit durch benfelben Fracht⸗ 
erhöhungen eingeführt find, cıft vom 1. Juli 1885 ab. 

Bromberg, den 1. Juni 1885. 
Königl. Eifenbahn:Direftion. 


Transporib’günftiaung für Auritellungs-Gegenftände, 


AB. Für die in der nacflehenden Zufammenftellung näher bezeichneten Gegenflände, welche auf ben 


bajelbft erwähnten Ausftellungen ausgefteit werden und unverfauft bleiben, wird eine Trancporibegünftigung 
in ber Art gewährt, daß nur für den Hintransport bie volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Nüdırand- 
port auf berjelben Route an den Ausfteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Originals 
Frachtbriefers bezw. des Duplikat⸗Transportſcheins für die Hintour, fowie durch eine Beicheinigung des bes 
ei ger gruen nachgewiejen wird, daß bie Gegenflände ausgeftellt geweſen und unverfauft 
neblichen find, unb 


wenn ber Rüdtrandport innerhalb der unten angegebenen Zeit flatıfindet. 


















2 Art ber j — Der Rüdtransport 

& Aueftellung Ort Zeit | Die ee —* —— | — en 
= 1 i 

1] Thierſchau Jablonowo 11. Jum Thiere, landwirth- Königlichen 8 Tage 2 

und d. 3. ſchaftliche Maſchinen Eifenbapn-Direftion 5 

Ausftellung. und Geräthe. Bromberg. =8 

2 Ausftellung Nürnberg. 115. Juli bis Gegenfände. ſaämmtlichen Preußiſchen 14 Tage DE 

von Kraft⸗ und 1. Oftober Staatdbahnen E 
Arbeitsmaſchinen, 53 und der Eiſenbahnen 8 

fowie von Werkzeugen in Eljaß-Lothringen. F 


für das Sleingewerbe. | 
Bromberg, den 3. Juni 1885. 


König. Eiſenbahn⸗Direktion. 





Beförderung von Wollfendungen für den biesjährigen Mollmarft 
in. 


in Berl 

Aß. Für den diesjährigen, in der Zcit vom 19, bie 
21. Juni auf dem Biehhofe der Bichmarft-Aftien- 
Geſellſchaſt in Berlin ſtatifindenden Wollmarft über- 
nehmen wir bie Beförderung der auf ben biefleitigen 
Bahnftreden einıreffenden, für den Marft beflimmten 
BWollfendungen rad dem Bichhpfe mittelſt der Ber 
—5 und des Geleisanſchluſſes der Vichmarft- 
Altien⸗Geſellſchaft unter folgenden Bedingungen. 
Die Frachtbriefe müflen die Adreſſe: „An bie 
Berliner Viehmarli⸗Altien⸗Geſellſchaft in Berlin” tragen 
und, au wenn bie Sendung tarifmäßig ald Wagen- 
Tabung behandelt wird, bie Bezeichnung ber einzelnen 
Ballen na Zeichen und Nummer (infoweit «8 ans 
gängig, aud nach Brutto⸗Gewicht) enthalten. 


befonderen, dem Frachtbriefe anzubeftenden ober anzu⸗ 
flebenden Blatte bewirft werden. : 

Der Nüdtransport bezw. bie Ueberführung ber 
zum Erport brflimmten Wolle findet nur dann auf dem 
Schienenwege flatt, wenn die Viehmarkt⸗Altien-Geſell⸗ 
ſchaft im Frachtbriefe ald Berjenderin bezeichnet if. 

Die Verſendung vom Biehhofe in Francofracht 
* Bi Ueberichreibung von Nachnahmen iſt ausge⸗ 

loſſen. 

Tragen bie Frachtbriefe der in Berlin eingehenden 
Sendungen eine andere Adreffe, als bie der Bichmarft- 
Altien⸗ Geſellſchaft, jo bleibt es den Adreſſaten über 
laſſen, nah Einigung mit ber — Geſellſchaft 
die Weiterbeförderung und Aushaͤndigung der Sendungen 
an biejelbe bei unjerer dortigen Güter-Exrpebition, an 


Dieſe welche zunächſt die Fracht bis Berlin zu zahlen if, zu 
jpegielle Bezeichnung der Kolli fann auch auf einem | beantragen. 


Die Sendungen werden -alddann, wenn 
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dem Antrage entiprochen werben kann, mit der Ber: 
bindungsbahn zur Weiterbeförderung gelangen. 

Kür die Beförderung der Sendungen zwiſchen dem 
Berliner Rorbbahnhofe und dem Vichhofe werden außer 
ben tarifmäßigen Gebühren bis reip. ab Norbbahnhof 
4 Mark pro Adfe und zwar 3 Darf ald Gebühr für 
die Benugung des Anfchlußgeleifes A Conto der Vich⸗ 
marfı-Aftien-Bejellihaft und 1 Marf als Transport: 
foflen für Rechnung ber Berbinbungsbahn erhoben. 

Bromberg, den A. Juni 1885, 

Königl. Eijenbabn:Direftion. 
PDerional:Ebronißk. 

Der bisherige Gerihte-Referendarius Frhr. v. Leder 
bur ift zum Negierungs-Referendarius ernannt worden. 

Der Förfer Schulz zu Grafenbrüd ift zum Revier- 
Förfter ernannt, und demſelben die bereits bisher probe: 
weile von ihm verwaltete Revierförfterfielle Grafenbrüd 
in der Oberförfterei Bieſenthal vom 1. Juni d. I. ab 
definitiv übertragen worden. 

Die erledigte Körfterftelle Eiferbude in der Dber- 
förflerei Bieſenthal ift dem verjorgungsberechtigten Feld⸗ 
webel Nitichfe zu Grafenbrüd in berjelben Ober— 
förfterei, unter gleicygeitiger Ernennung zum König: 
lichen Hörer, vom 1. Juli d. I. ab übertragen worden. 

Der Superintendent und bisherige Dberpfarrer zu 
Arnswalde Lic. Guſtav Friedrich Wilhelm Kreibig if 
zum Pfarrer an der St. Barıholomäus-Kirche in Berlin 
beftellt worden. 

Der zum Pfarrer an der hiefigen St. Bartholomäuds 
Kirhe berufene Superintendent Lic. Guflav Friedrich 
Wilhelm Kreibig aus Arnswalde if zum Guper- 
intendenten der Diözefe Berlin I. ernannt worben. 

Der bisherige Pfarrer Julius Eduard Friebrid 
Berlin in Groß-fiefow bei Greifswald if zum Dia- 
fonus bei der St. Eliſabeth-Kirchengemeinde hierſelbſt, 
Diözefe Berlin H., beflellt worden. 

Die unter privatem Patronat ftehende Pfarrftelle zu 
Malchow, Diözeje Berlin-Land, kommt durch die Berjegung 
bes Pfarrers Hojemann demnächſt zur Erledigung. 

Die unter privatem Patronat fiehende Pfarrftelle 
zu Slinfow, Diözefe Prenzlau l,, fommt burd die Ber: 
—F des Pfarrers Kritzinger zum 1. Juli d. J. 
zur Erledigung. 





Die eine der beiden Predigerſtellen an der Jeru⸗ 
ſalems⸗Kirche zu Berlin, Diöcefe Friedrichewerder, 
Magiftratualiigen Patronats, ift durch den Tod des 
vr. Hingmann zur Erledigung gefommen. 

er biöherige Diafonus zu Baruth, Diözeſe Baruth, 
Paul Friedrid Guſtav Scheele, ift zum Pfarrer bi 
den Evangelifhen Gemeinden der Parodie Lubnitz, 
Didzefe Belzig, beftellt worden. 
Der Lehrer Geride ift als Gemeindeſchul ⸗Lehrer 
in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrerinnen Stechert, Billrorh, Grefe, 
Zollet, Kaeſtner, Krüger, Schulte und Biolet 
* als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeftellt 
worben. 

Bafant find rejp. werben folgende Schulftelien: die 
Lehrerfielle zu Bloſſin, Infpeftion Storfow, Patronat: 
Königl. Hoffammer; die Lehrerfielle zu Tresfow, Ins 
Ipeftion Ruppin, Privat-Patronats; die 2te Lehrerftelle 
zu Staafen, Inſpeltion Spandau, Privat-Patronats; 
bie Lehrer⸗ und Küferftelle zu Breitenfeld, Inſpeltion 
Prigwalf, Privat-Patronats; die Lehrers, Organiſten⸗ 
und Küfterfielle zu Dallmin, Infpeftion Purlig, -Privat- 
Patronats; die 2re Lehrerſtelle zu Wildberg, Inſpektion 
Ruppin, Königl. Patronats; eine Lehrerfielle an ber 
Stadtſchule zu Kegin, Inip. Dom. Brandenburg, Privat: 
Patronatd; die Lehrers, Drganiflen- und Küfterftclle zu 
Raben, Infp. Belzig, Königl. Patronats; eine Lehrer: 
ſtelle an der Stadiſchule zu Fehrbellin, Infp. gleichen 
Namens, Königl. Patronats. 

Wiederbefegt find je eine Lehrerſtelle an den Stadt: 
Ihulen zu Kyrig, Nauen, Templin und Treuenbriegen; 
die 2te Lehrerftelle zu Schmolde, Infp. Kyritz; die Rehrer-, 
Organiſten⸗ und Kuſterſtelle zu Sedbin, Sn. Beelig; 
bie Lehrer und Küflerfelle zu Mittenwalde, Inſp. 
Templin; die 2te Tchrerfielle zu Beetz, Inſp. Zehbenid; 
bie Lehrerſtelle zu Petersdorf, Inſp. Storkow. 

Perſonalveränderungen im Bezirk der 
Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion zu Potsdam. 

Etatsmäßig angeſtellt find: a. als Pofi- 
verwalter der Poftaififtent Dumzlaff in Tegel, b. als 
Poftaffiftent: der PoRaffitent Hartmann in Storfow, 

Verſetzt ift: der ber - Telegrappenaififtent 
Kraufe von Schleswig nah Brandenburg (Havel). 


Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete, 








Name und Stand | Alter und Heimath 







des Ausgeiwiejenen. 


| 3. 
a. Auf Grund des $ 39 


= Lauf. Nr. 


11 Eduard Pender, 
Gürtler 
und Silberarbeiter, 


845 in Wien, ortö- 
angehörig in Groß- 
Nonndorf, Bezirk 
Zwettl, NiedersDeflers 
wohnhaft vun 


reich, 
in Mainz, 


|geboren am 22. Januar) Münzverbrechen 

1 Jahre Zuchthaus Taut| ſches Kreisamt 
Erfenntniß vom 28. No:| Mainz, . 
vember 1878), 


Grund 












Behörde, — 
der welche die Answeifung — 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 
4. 5. 


bes Strafgeiegbuds: 
(echs Groß herzoglich Heſſi⸗ a 










Name und Stand Alter und Heimath 


Behörde, 
welche die Ausweilung 
beſchloſſen hat. 


3. 









& 

= des Ausgewiefenen. 
5 une 

1 


3. Ri 


b. Auf Grund des 5362 des Strafgefegbuge: 
1] Joſef Scheuer, geboren am 12. Maͤrz Landftreichen und Betteln, Königlich Säͤchſiſche 
| Handarbeiter, 1854 zu SKomotau, Kreishanptmanns 
Böhmen, ebendaſelbft ſchaft Leipzig, 

ortdangehörig, 


Schuhmacher, und ortsangehoͤrig in Staatsgewalt, Sahbe-| ſcher Landeskomiſſär 
Gonobig, Bezirk Lilli, ſchaͤdigung, Landſtreichen zu freiburg, 


Steiermarf, und Betteln, 
3 Kranz Saliaſchi, geboren 1855 zu Gri— Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ 
Erbarbeiter, quasco, Bezirf Romag- Präfident zu@olmar, 


nano, Italien,. 
4 Franz Sir, geboren am 23. Dftober/Landftreichen und Beiteln, derjelbe, 
Bierbrauer, 1857 zu Ehinic-Tettan, | 
Kreis Pilef, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsan⸗ 


gebörig, 
5Franzislo Mazucco, geboren am 4. Dftoberidesgleichen, Kaiferliher Bezirke: 
Erbarbeiter, 1851 zu Caſtel a vaſſo, Präfident zu Straß- 
Stalien, ebeudaſelbſt burg, 
| ortdarg.hörig, 
6 Karl Kiengel, |geboren am 11. Juli Landſtreichen, Kaiferliher Bezirke: 
Baͤckergeſelle, 1867 zu Rodern, Kreis Präfident zu Meg, 


Rappoltsweiler, Ober: 
Elſaß, ortsangehörig 







Alois Sidar, circa Al Jahre, gtboren Widerſtand gegen die Großherzoglich Badi-⸗ 27. März 








in St. Die, Frankreich, 
7 Aulie Stange, geboren am 12. ApriliHehlerei, Landſtreichen Königlich Preußiicher| 
underebelichte, oder Auguft 1865 zu und Betieln, Regierungspräfident 
Wien, Defterreich, eben- zu Breslau, 
| daſelbſt ortsangebörig, 
& Stanislaus geboren am 15. Dftober Landftreichen, derſelbe, 
Kowalsky, 1865 zu Plotzk, Bezirk 


Auderbäder, Pod, Ruſſiſch-Polen, 
ebendaſelbſt ortsange- 





börig, 
9 Karl Haifer, geboren am 20. No- Landftreichen und Betteln, Königlich Preußiicher 
Schneidergeſelle, vember 1864 zu Lus⸗ Rregierungs praͤſident 
dorf, Bezirk Hobenſtedt, zu Oppeln, 
Deſterreich, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, | 
‘101 Johann Pawlif, geboren am 28. Januar desgleichen, derſelbe, 
Schuhmacherge ſelle, 1857 zu Hrabin, Be— 
zuf Troppau, Deſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, 
en ortdange: 
börig, —— 
11) Paul Grzeſick, geboren 1843 zu Mrow⸗ desgleichen, Koniglich Preußiſche 
Schneider und Weber, Ta, Bezirk Rzeskow, Regierung zu Schles⸗ 
Galizien, ebendaſelbſt wig, 


ortsangehörig, 








4. April 
885. 
1885. 


24, April 
1885 


25, April 
1885. 
4. Mai 
1885. 
1. Mai 
1885, 
7. Mai 
1885. 
12. Mai 
1885. 
2. April 
1885. 

25, April 
1885. 


8 Ma 
1885, 


Amtsblatt; 





Name uns Stand 








| 




















Alter und Heimath | 









Grund | 
































Datum 


I 
& ram * 
— — — — —— ——— ” ber weiche die Answeifung . 
}- des Ansgewieſenen. | Befrafung. Befslöffen hat. Bags 
| 2. 3. | 4. 5. 6, 
12 Frarz Friedrih, 4M Jahre, geboren und Landſtreichen, Königlich Baperiſches 15. Aptil 
Tagelöhner, ı orisangehörig in Salz⸗ Bezirksamt Laufen) 1885, 
| burg, Oeſterreich, | | 
13 Auguſt Wenzel, geboren am 26. Januar Betieln im wiederholten Königlich Sächſiſche 17, April 
Handarbeiter, ı 1539 zu Weigsdorf, Nüdfall, Kreishauptmann⸗ 1885. 
| Bezirk Friedland, Böh⸗ ſchaft Bautzen, 
| men, ebendaſelbſt orte: | 
angehörig, 
14 Joſef Strauß, geboren am 26. Sep⸗ Landſtreichen und Beiteln, dieſelbe Behörde, 22. April 
Handſchuhmacher und tember 1855 zu Gabel, N 1885, 
Dandarbeiter, | Böhmen, ebendaſelbfi 
| ortsangehörig, | | 
15 Jofef Gonfioromfi, geboren am 19. März landfreihen, Betteln und Raiferliher Bezirks 10, März 
Gärtner, 1841 zu Peterko,| Unfug, ı Präfident zu@olmar,| 1885, 
' Rußland, | 
16 Samuel Hacrry, geboren am 25. Juni Landftreichen, derſelbe, 25. April 
Zimmermann, 1842 zu Birrwpl, 1885. 
Kanton Aargau, 
Schweiz, | | 
17 Jakob Ulrich ‚geboren am 3. Dezems desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Leuenberger, | ber 1843 zu Walter | 
ſtüfer, | wol, Kanlon Bern, 
| Schweiz, | | 
18 Schaftian Kniebiel, igeboren am 27. März desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Eifengießer, | 1849 zu Flachslanden, | 
| Bezirk Müdlhauſen, 
Elſaß, durch Option! 
Franzoſe, 
19 Kaspar Lacher, geboren am 14. Juni desgleichen, derſelbe, 29. April 
Meller, 1866 zu Einſiedeln, 1885. 
| ı Kanten Schwypz, 
ı Schweiz, cbendaſelbſt 
ortsangehoͤrig, 
20 Hirſch Levy, geboren am 26. Januar desgleichen, derſelbe, 8. Mai 
Spinner, 1850 zu Harimanns⸗ 1855, 
; weile, Kreis Geb—⸗ 
weiler, Elſaß, durch 
| : Option Franzoſe, | N 
21) Katharine Lugen, geboren am 13. Auguſt desgleichen, Kaiſerlicher Bezirke; 12, Mai 
Dienfimagb, 1862 zu Befort, Präfident zu Meg, 1885. 
| Luremburg, | | 
22 Wilhelm Nitſche, geboren am 14. Dezem⸗ Betteln im wiederholten Königlich Preußischer: 14. Mai 
Tagearbeiter, ‚ ber 1844 zu Thomas- Rückfall, Regierungspräfident 1885. 
dorf, Bezirf Freie! zu Breslau, 
waldau, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, ebenbaſelbſfl 
ortsangebörig, | 
23; Joſef Bartuſch, geboren im Dezember landftreichen, berfelbe, 16, Mai 
Töpiergefclle, ı 1847 zu Tiniſch, Bei 1885, 


zirk Reichenau, Boͤh⸗ 
men, ebendaſelbſt orts-! 


angehörig, | 
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Rame und Stand 
















F | Mter um Heim | —— Grund Bee Datım 

: : der welde die Ausweiſung es 

3 des Husgewielenen. Beitrafung. beſchloſſen bat. ee 
1 4. 5. 6. 





Die Zigeuner 


ufifer) 
Katalofsky: 
a, Anton, 


b. Raimund, 
c. Pauline, 


(neigen, Königl. Preußiſcher 18. Mai 
d, Marie, 


Landftreichen und Betteln, eg a 1885 
’ 


Defterreihiich = Schle= 


fien, 
25] Franz Blecha, geboren am 18, Februar Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
Muͤller und 1834 zu Reichenau, 
Baͤckergeſelle, Böhmen, ebendajelbfi 
ortdangehörig, 
26 Johann Swatzke geboren am 31. Auguſt Diebſtahl und Betteln Königlich Preußischer A. Mai 
(Swatidfe), 1839 zu Meuftabt,) immiederholtenRüdjall,| Regierungspräfiden! 1885. 
Weber, Mähren, ebenbajelbfl zu Oppeln, 
ortdangehörig, 
27 Pranz Profi, geboren am 5. März Lanbftreichen und Betteln, derſelbe, 15. Mai 
Bleifchergefelle, 1852 zu Krönau, Be: 1885, 


zirk Trübau, Mähren, 

ebendaſelbſt ortsange- 

hörig, 

geboren am 3. Januar desgleichen, Königlich Preußiſche 18. Mai 
1863 zu Olten, Kan: RegierungzuSchles-| 1885. 
ton Salothurn, wig, 

Schweiz, ebendafelbfl 

ortsangebörig, 

geboren am 25. Augufiilandftreihen und Füh- Stadtmagiſtrat Kauf] 27. März 
1866 zu Pinkafeld,| rung falfcher Legitimas| beuren, Bayern, 1885. 
Ungarn, ebendafelbfll tionspapiere, 

ortsangehörig, 

66 Jahre, geboren und Ruheftörung und Land» Stabtmagiftrat Ro⸗desgleichen, 
ortdangehörig in ſtreichen, ſenheim, Bayern, 
Adamsfreiheit, Bezirf 

Neuhaus, Böhmen, 

geboren 1852 zulandftreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 9. Mai 
Braunbuſch, Bezirk Bezirksamt Kelheim) 1885. 
Taus, Böhmen, ebin- 

daſelbſt ortsangehörig, 


Die durch Beſchluß des Kaiferlichen Bezirfs-Präfidenten zu Meg vom 14. Februar d, 3. verfügte 
Ausweifung des Metzgerburſchen Joſef Lauzé aus dem Reichsgebiet ift zurüdgenommen worden, nachdem ſich 
herausgeftellt hat, daß ber Genannte deutſcher Reichsangehöriger iſt. 


28, Auguft Kellerhals, 
Schiffsheizer, 


29 Franz Pöll, 
Commis, 


301 Anna Endres, 
Mufifersfrau, 


31] Jacob Schreiner, 
Drechsler, 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 H berechnet.) 
— Redigirt von der Koͤniglichen Regierung zu Potedam. 
Potsdam, Buchdruderei ver A. W, Hayı'ihen Erben (GE. Hayn, Hof⸗Buchdrucer). 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Sid 35. 


Den 19. Juni 





1SS5, 





Heichs:Gefesblatt. 
(Stüd 15.) 1603. Gefeg, betreffend die Abändes 

. rung bed Zofltarifgejeged vom 15. Juli 1879, 
Dom 22. Mai 1855. 

N? 1604, Belanntmabung, betreffend die Einlöſung 
der Banfnoten der Kommerzbanf in Lübeck. Vom 
18. Mai 1885, 

(Std 16.) 7 1605. Gejeg, beireffend die Ab⸗ 
änderung bed Zollvereinigungsvertrages vom 
8. Juli 1867. Bom 27. Mai 1885. 

(Stüd 17.) N 1606. Belanntmadung, betreffend 
bie Mebaftion des Zolltarifgeſezes. Vom 


24. Mai 1885. 
(Stüd 18.) NE 1607. Gejeg, betreffend bie Feſt⸗ 
ſtellung eined Nachtrags zum Neihshausbalts-Etat 
für das Etate jahr 1885/86. Bom 23. Mai 1885. 
(Stüd 19.) N? 1608. Gefeg über die Ausdehnung 
der Unfall» und Krankenverſicherung. Vom 


28. Mai 1885. 

(Stück 20.) N 1609. Gefeg, betreffend den Schup 
bes zur Anfertigung von Reichskaſſenſcheinen vers 
wendeten Papiers gegen unbefugte Nachahmung. 
Dom 26. Mai 1885. 

N? 1610. Konvention zwiſchen dem Deutſchen Rei 
—* dem Königreich Madagasklar. Vom 15. Mai 





einer 

Preußifchen Staaten. 

(Stüd 20.) M 9064. Geſetz, beireffend Aenderungen 
ber SKirchenverfajlung der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche der Provinz Hannover. Bom 6. Mai 1885. 
9062, Gefeg über die Veräußerung und bypo: 
thefariiche Belaftung von Grundflüden im Geltungs⸗ 
des Rheinischen Rechts. Bom 20. Mai 


(Städ 21.) N? 9063. Geſetz, betreffend bie Zus 
fammenlegung der Grundftüde, Ablöfung der Ser: 
vituten und Theilung der Gemeinheiten für bie 
Hobenzolfernichen Lande. Bom 23. Mai 1885 

N? 3064. Geſetz, betreffend die Zuſammenlegung ber 
Grundftüde im — des Rheiniſchen 
Rechts. Vom 24. Mai 1885. 

Bekanntmachung. 

Zur Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten iſt im Verlage des unterzeich⸗ 
neten Amts ein neues Hauptregiſter erſchienen, welches 
bie Jahrgänge von 1806 bis einfchließlich 1883 gemein» 
fam umfaßt. Dafjelbe wird auf vorherige Beflellung 


—6 
für die ——— 








zum Preiſe von M. 6,25 für das Eremiplar ohne jede 
Nebenfoften burh bie Poftanftalten innerhalb bes 
Deutihen Reichs-Poftgebiets Baer werben. 
Berlin W.,, 13, Juni 1885. 
Königl. Geſetzſammlungs⸗Amt. 
Befanntmachungen 
des Höniglichen Megierungs: Präfidenten. 
Berbot eines Flugblalſes. 
144. Auf Grund bes $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beflrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß das am 10. d. M. in 
Rathenow, Kreis Wefthavelland, verbreitete, von 
G. Kreffe in Rathenow verlegte und in Form eines 
Plafats von I. 9. W. Dieg in Hamburg gedrudte 
Flugblatt, welches die Ueberſchrift „An die Bürger 
Rathenows!” führt, mit den Worten „Bürger von 
Rathenow!” beginne und die Unterfchrift „Die frifens 
den Maurer und Zimmerer Rathenoms’ trägt, nad 
$ 11. des gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten 
von Landespolizeitvegen verboten worden ift 
Poisdam, den 12. Juni 1885. 
Der Regierungs:Präfident. 
Verbote von Bereinen und Druckſchriften. 
145. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlihen Beſtrebungen der Gozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Befannt- 
madungen im Deutſchen Reichs» Anzeiger veröffentlicht 
worden, welde hierdurch zur Kenntniß gebracht werden. 
Potsdam, den 13. Juni 1885. 
z Der Regierungs-Präfident. 
* 


* 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
vom 21. Dftober 1878 gegen die gemeingefährlichen 
Beflrebungen der Sozialdemokratie ift die Probenummer 
der periodifhen Drudicrift „Kleine Zeitung“, datirt 
Mainz, den 17. Mai 1885, Drud und Verlag von €, 
Ulrich in Offenbach, verantwortlicher Redakteur Franz 
Jöſt in Mainz, fowie dad fernere Erſcheinen des ges 
nannten Blaties durch die unterzeichnete Landes⸗Polijei⸗ 
behörbe unter dem Heutigen verboten worden. 

Mainz, den 22. Mai 1885. 

Großherzogl. Heſſiſches Kreisamt Mainz. 
Küdler. 


* * 


Die von dem Großherzoglichen Bezirksamt Mann» 
heim unterm 2. Juni d. 3. mit Beſchlag belegte Drud- 
ſchrift, betitelt; „Vereinigung der Metallarbeiter Deutſch⸗ 
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lands, gegründet zu Gera im Dezember 1884, Ab- 
rechnung der Hauptfafle für das 1. Duartal 1885. 
Mannheim, Berlag von Wilhelm Händler 1885“, 
gebrudt in der Dr. Haas'ſchen Buchdruckerei dahier, 
wird wegen bes dem Kaſſenberichte beigefügten Aufrufes, 
beginnend mit den- Worten: „Mit Vorftehendem  ver- 
Öffentlichen wir die Abrechnung für das 1. Duartal”, 
und fchliegend mit den Worten: „Der Ausſchuß ber 
Bereinigung der Metallarbeiter Deutſchlands“, auf ben 
Grund der 56 11 und 12 des Geſetzes vom 21. Df- 
tober 1878 gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen 
der Sozialdemokratie verboten. 

Mannheim, den 3, Juni 1885. 

Der Großbergogl. Badiſche Landeskommiſſär 
für die Kreiſe = Den und Mosbach. 

re [2 


* 


* 

Die unterzeichnete Königlich Sächſiſche Kreishaupt: 
mannſchaft hat auf Grund von $ 11 bes Reichägefeges 
gegen die gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozial 
demofratie vom 21. Dfiober 1878 die Drudidrift: 
„Spzialbemofratifche Lieder und Deflamationen. Siebrnte 
vermehrte und verbefierte Auflage. Zürih. Berlag ber 
Bolfsbuhhandlung. 1883. Schweiz. Genoſſenſchafts⸗ 
buchbruderei —— verboten. 

Dresden, am 4. Juni 1885. 

Königl. Sächſiſche Kreishauptmannidaft. 
von Koppenfels. 

Die Entrihtung des VBrüdenaufgngsgeldes betreffend. 
146. Das anzdie Brüdenwärter zu ablende Auf- 
zugögelb ift diefen Beamten richtig abgezählt einzu- 
bändigen. 

Potsdam, den 10. Juni 1885. 

Der Regierungsd-Präfident. 


Biebfeuchen. 
147. Die Räube unter den Pferden bes Fuhrherrn 
Kracht zu Rirborf und bei dem Pferde des Schlächter⸗ 
meifterd Beder zu Buckow im Kreiſe Teltow iſt er- 
loſchen. 
Die Lungenſeuche herrſcht unter den Rindvieh⸗ 
beſtänden der Güter Falkenberg und Bürknerofelde im 
Kreiſe Niederbarnim. 
Potsdam, den 10. Juni 1885. 

Der Regierungsd-Präfibent. 
Bekanntmachungen der Bezirks-Ausſchüſſe. 
Die Ferien des Bezirfs:Ausichuffes zu Potsdam betreffend. 
2. Die Ferien des Bezirls-Ausſchuſſes beginnen 
nad $ 5 des Regulativg zur Ordnung des Geſchäfts— 
ganges und bes Verfahrens bei den Bezirfd-Ausihüffen 
vom 28. Februar 1884 mit dem 21. Juli d. I. und 

dauern bis zum 1. September d. I. 
Dies wird bierdurh mit dem Eröffnen befannt 
gemacht, daß ſchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 


und als 
„Ferien ſache“ 
zu bezeichnen ſind. 
Die Herren Landräthe werben ergebenſt erſucht, 


| 








| 


J 


lichen ſchriftlichen Anmeldun 


für die Weiterverbreitung dieſer Bekanntmachung gefaͤlligſt 
Sorge tragen zu wollen. 
Potsdam, den 8. Juni 1885. 
Namens des Bezirfs-Ausichuffes der Vorſitzende. 
— — der Kaiſerlichen Ober⸗ 
vſt⸗Dire ktion zu Wots 
Erweiterung von Fernſprecheinrichtungen in Votsdam, Göpenid 
Groß⸗Lichterielde und Steglitz 
22. Um rechtzeitig und in zwedmäßiger Weiſe die 
Borbereitungen zu den im Laufe birfes Jahres noch 
auszuführenden Erweiterungen ber Stadt + Fernipred- 
einrichtungen in Potsdam, Eöpenid, Groß: 
Lichterfelde und Steglig, welche ſämmtlich mit 
dem Berliner Fernſprechnetz verbunden find, treffen zu 
fönnen, iſt es nothwendig, bie Anzahl der neuen An—⸗ 
ſchlüſſe, ſowie die Lage der Gebäude, in welden bie 
Fernſprechſtellen eingerichtet werben follen, im Voraus 
zu fennen. 

Diejenigen Perfonen ꝛc., welche den Anſchluß an 
eine ber genannten Stabt-Fernfprecheinrichtungen noch 
für dieſes Jahr wünſchen, wollen mir die bezüg— 
gen fpäteftens bis zum 
I. Auli zugeben laſſen. 

Verfpätet angemeldete Anſchlüſſe fönnen, fofern 
nicht bejondere Umſtände eine Ausnahme gerechtfertigt 
erfcheinen laſſen, erſt mit Beginn der nächſtjährigen 
Bauperiode ausgeführt werden. 

Die einſchlaͤglichen Bedingungen werden auf Wunſch 
mitgetheilt werden. 

Potsdam, 3. Juni 1886. 

Der Kaiſerl. Ober: Pofbireftor. 
In Bertretung Blindom. 
Errichtung einer Telegraphenanftalt betreffend. 
23. Im Muͤbhlenbeck (By. Potsdam) wird am 15. 
db. M. eine Reichs-Telegraphenanſtalt in Wirkfamfeit 


treten. Porsdam, den 14. Juni 1885. 
Der Kaiſerliche Ober-Pofldireftor. 
In Bertretung Blindow. 
— aeg > 
der ——— taatsſchulden 
und NReichs⸗-⸗Schulden⸗-Verwaltun 


Die Einlsſung der am 1. Juli 1885 fälligen Zineſcheine der 
Preußischen Staatsjchuldverfchreibungen, 
13, Die am 1. Juli 1885 fälligen Zinsſcheine ber 
Preußischen Staate ſchuldverſchreibungen, der Aftien und 
Obligationen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen, ſowie der 
Obligationen der Münfter-Hammer und der Taunus— 
Eifenbahn werden bei der Staatsihulden-Tilgungstafje 
— Taubenfrage Nr. 29 hierſelbſt — bei ber Reiche» 
banf-Hauptfaffe, bei den ſchon früher zur Zinszahlung 
benugten Kaffen und bei den in unferer Befanntmadhung 
vom 16. Mai 1883 bezeihneren NReichebanfanfalten 
vom 24. d. M. ab in dın gewöhnlichen Geihäfts- 
flunden eingelöf. Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe iſt 
für Die Zinszahlungen werftäglih mit Ausſchluß 
des vorlegten Tags in jedem Monat von 9 bis 1 Uhr 
und am legten Tage im Mona von 11 bis 1 Upr 


geöffnet. 
Die Zinsſcheine find, nah den einzelnen Schulds 


- 
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gegapecn und Werthabſchnitten —— ben Einlöfun r für 25 Hennig o oder von bem Verleger I. Guttentag 


ellen mit einem Berzeichniß DR EN: welches 
Stückzahl und den Betr 
abjchnitt angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erfihtlih macht. 
a Zahlung der Zinfen für die in das Staats: 


ag für jeben De — ee fönnen. 


e (D. Eollin) in Berlin per eat für 30 Pfennig franfo 
Es find darin außer bem 

Geſetz vom 20, Juli 1883 über das Staatsſchuldbuch 
die oben erwähnten Ausführungsbefimmungen, ber Ges 
bührentarif, eine Mittheilung über Zweck und Bedeutung 


ſchuldbuch — Forderungen nehmen wir der Einrichtung, ſowie unſere Bekanntmachung vom 


auf den Artikel 
Herrn Finanz⸗Miniſters vom 22, Juni v. 3. — N? 154 
des Deutichen Reichd- und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeigerd für 1884 — mit dem Bemerfen Pa bag 
die Sufendung biefer Zinſen, joweit fie am 
fällig, mitteld der Poſt, fowie ihre Gutihrift auf —* 
Reichsbank· Oirokonten der in berechtigten zwiſchen 
bein 17. Juni und 8, Juli erfolgt; Die a 
über bei der Staatsfhulden-Tilgungsfafje am 17, Ju 
bei den Regierungs⸗ und Bezirfehauptfafien am 24, Juni 
und bei ben mit der Annahme direfter Staatöfteuern 
außerhalb Berlins betrauten Kaffen am 1. Juli beginnt. 
Die Inhaber der vierprogentigen und viereinhalb: 
progentigen Preußifchen Konfols, welche von ber Ein- 


richtung des Staate ſchuldbuchs Gebrauch machen wollen, |undb ber, Anlage D., ſowie des $ 


der Ausführungsbeflimmungen des | 8 


Juli v. über die zur Eintragung erforderlichen 
Anträge u. f. w. abgebrudt. 
Ei den 11. Juni 1885. 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Dir n zu Bromberg. 
Den Nachtrag VI. zum Deutjchen GifenbabnsCüter-Tarif betreffend. 
47. Der Nachtrag VI. zum Deutihen Eiſenbahn⸗ 
Güter-Tarif Theil 1. findet vom 15, Juni 1885 und 
fomweit durch denſelben Frachterſchwerniſſe publicirt find, 
vom 1. u. 1885 auch auf den Deu Poi⸗ 
nifchen Eiſenbahn⸗Verband ——— Der⸗ 
ſelbe enthält Abänderungen und Ergänzungen des $ 48 
bes Betriebs⸗ 


erfuchen wir, von den durch ung veröffentlichten „Amt: | Reglemente. 


lichen Nachrichten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“ 
Kenntnig zu nehmen, melde durch jede Buchhandlung 


— ben 7. Juni 1886. 
oͤnigl. Eiſenbahn⸗Direltion. 


——— bes Landes⸗Direktors = Provinz Brandenburg. 
Befanntmadu 


11, 
an Wittwen⸗ und Waijengeld-Beiträgen . A 
an Zinfen von den Beftänden des laufenden "Fonds . 


vereimmahmt und an Wittwen- und Waifengelbern 
gezahlt, jo baf . 


als Ueberfhuß dem Eifernen Toms zu überweifen. waren. 


Diefer betrug am 31. März v 


und vereinnahmte im —— 1884785 an Zinfen von feinen Beländen 


und an Einfaufsgelb . 


und erreichte, jomit am 31. März 1885 | eine Höhe von. 
Berausgabt find für den Anfauf von Wetppapieren ü über 354900 M. 


ſo daß ein Befland verblieben ift von . . 
der inzwiſchen gleichfalls in Wertbpapieren angelegt iR. 
Die Werthpapiere Kan Fonds find 


Die Brandenburgibe Wittwen- und aifen-Berforgunge-Hapaı — in dem —— — 1884,85 


9% B, 

. r 780 M. 50 * 
aufanmen 7 M. 1% 

2294 M. 33 4 


— — p. 


. 319155 M. 38 pf. 
12662 M. 10 Pf. 
are M. 69 Bi. 


E21 ZE000 50 Bi, 
vr. 8 DTM. IH, 


00 M. 4% Landichaftlihe Gentralpfandbriefe, 
37000 M. 4%, Preußiſche fonfolidirte Staatsanleihe. 
Dies wird gemäß $ 27 des Reglements der Anftalt hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 1. Juni 1885. 


PerfonalsEhbronik, 
Dem Dr. philos. Karl Lorenz zu Friedenau if 
bie Erlaubnig zur Anlegung vefp. Fortführung einer 
höheren Privat⸗Knabenſchule zu Friedenau mit dem 





Der Landes-Direftor der Provinz Brandenburg 


von Levegom. 


Evangelifhen Gemeinden zu Biegnig und Warjom, 
Diögele Rathenow, beftellt worben. 
Umpfarrung. 
Der Guisbezirk Adlig Neu:Reeg wird im Einver- 


Zwede und Ziele ter Vorbereitung von Knaben für |fländniffe aller Betheiligten aus der Kirchengemeinde 
bie unteren Klafien höherer Lehranftalten ertheilt worben. | Alt:Reeg, Parodie und Diözeſe Wriezen a,/D., ausge 
Der bisherige Pfarrer zu da per Diözeſe kircht beziehungsweiſe ausgepfarrt und in bie Rirens 
Templin, Burghard Ditomar Theodor Auguft Köhler, |gemeinde und Parodie Neu-Eüftrinhen, Diözeſe Könige⸗ 
iR zum Diafonus zu Friefad und zum Pfarrer bei den|berg Nmk. J., eingeficcht begiehungsweife eingepfarrt. 
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Das unter Koͤniglichem Patronat ſtehende mit der 
Pfarrſtelle zu Buchhoͤlz verbundene Diakonat zu Alt⸗ 


Bollzeis:Meglement, 
betreffend den Betrieb des 


Landöberg, Diözefe Strausberg, kommt nebft der zuletzt Droihfen- Fuhrgewerbes in Charlottenburg. 


mit dieſen Stellen vereinigt gewefenen Superintendentur 


Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Geſchzes über 


ber Diögefe Strausberg durch die nad neuem Rechte die Poligei-Berwaltung vom 11. 3. 50 (6.85. ©. 265), 
erfolgende Emeritirung des Diafonus und Superinten: |fowie der 88 143 und 144 des Gef. über die allge- 
denten Deegener zum 4. Dftober 1885 zur Erledigung. |meine Landesverwaltung vom 30. 7. 83 (Geſ.S. 
Die Wicderbefegung erfolgt im vorliegenden Falle durch S. 232) und auf Grund der $$ 37 und 76 ber Ges 


das Kirenregiment. 


Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer am Gym⸗ 
nafium in Eharlottenburg, Dr. Kunert, iſt als ordent⸗ 
—— Lehrer am Gymnaſium in Spandau angeſtellt 
worden. 


Perſonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober-Poßdirektion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Mai ſind: 
angeſtellt: als Poſtſekretaire die Poftpraftifanten 

Ürgens, KRraufe, Seltfam, Winfel, als Tele- 

KR der Telegraphen⸗ Anwärter Schüler: 
audeffon, 

ernannt: zum Ober-Poſtſekretair der Poflfefretair 
Buſchberg, 

verſetzt: der Pofiſekretair F. L. Meyer von Berlin 
nach Terespol, 

in den Mubefland getreten: ber Ober⸗Telegra⸗ 
phen⸗Aſſiſtent €. B Schubert, 

geftorben: der Pofdirektor Tied. 

Bermifchte Nachrichten. 
Ortsbenennung. 

Dem auf der Feldmark bed Dorfes Münchehofe, 
Kreis Niederbarnim, 925 m nordweſtlich von der Dorf: 
lage, 600 m füdlih vom Dorfe Dahlwig, 167 m öſtlich 
vom Dahlwiger Fließ, unmeit des Münchehofe: Dahl: 
tiger Weges entftandenen, zur Zeit aus brei Stellen 
befiehenden Anbau (auf den Karten als „TrainirsAnftalt 
beyeichnet) Äft der Name „Wönchsheim" beigelegt 
morden. Wotsbam, den 15. Juni 1885. 

Der Regierungs:Präfident. 
poligehiersräuung: 
betreffend das Verbot des Betreiens der Schießſtände des Garde— 
Schützen-⸗Balaillons im Grunewalbe. 

Auf Grund bes $ 11 des Geſetzes über die Polizei: 
verwaltung vom 11. März 1850 und $ 62 ber Kreis⸗ 
ordnung vom 13 Dezember 1872 wirb unter Zus 
Himmung bes Amtdausichuffes bes Amtöbezirts Span» 
dauer Forft die nachſtehende Poligei-StrafrBerorbnung 
veröffentlicht: 

Das Berreten ber. im Jag. 82 (Sag. 5 und 6 
ncuer Eintheilung) belegenen mit einem Drabtzaune 
eingebegten Siicfflände des Königl. Earde-⸗Schützen⸗ 
Bataillons Seitens Unbefugter iſt bei einer Geldſtrafe 
von 3 Marf bis 20 Marf, welder im Unvermögend» 
falle eine verhältnißmäßige Grfängnifftrafe ſubſtſtuirt 
werden fann, unterjagt. 

Forfid, Grunewald, den 4. Juni 1885. 

Der Amtsvorficher von Schleinik. 


werbe-Orbnung für den Norbdeutihen Bund vom 21. 
6.. 69 (Bundesgefegblatt S. 245) verorbnet die Kgl. 
PolizeisDireftion in Uebereinftimmung mit dem Ma⸗ 
giant für ben Poligeibezirf von Charlottenburg, was 
olgt: 

$ 1. Wer auf Öffentlihen Straßen und Plägen, 
Droſchlen zu Jedermanus Gebrauch in Betrieb jegen 
will, bebarf hierzu. einer auf feine Perfon lautenden 
Konzeffion ber Kol. PoligeirDireftion und für jeden 
einzelnen in Betrieb zu fjegenden Wagen eines von 
derjelben zu ertheilenden Erlaubnig-Scheines, welcher 
bie dem Wagen zugetheilte Nummer erhält, und welcher 
bei jeder Reviſion der Droſchke abgeflempelt wird. 

Die in Gemäß des Reglements d. d. Berlin, 
20. 1. 1873 für Berlin ertheilten Kongeffionen und 
Erlaubnißſcheine haben auch für ben hieh en Poligei- 
bezirk Geltung und finden auf die beireffenden Kon⸗ 
zefffonare und Drofchfenführer die Befimmungen des 
gedachten Reglements auch im biefigen Polizeibezirf 
eniſprechende Anwendung. 

Beichaffenbeit der Wagen. 


1,25 Mir. 
. 0,60 Mr. 


0,52 Mir. 


$ 2. Die Wagen müſſen von gefälliger Korm, 
dauerhaft und bequem gebaut, fauber ladirt, anftändig 
ausgeſchlagen jein und flets in einem ——— 
wie auch reinlichen Zuſtande erhalten werden. ie 
Wagen müflen nad folgenden Maaßen gebaut fein: 
1) Höhe der Wagen. 
a. vom Erdboden bis zum Auftritt. 0,31 Mir. 
b. vom Auftritt bis oberen Theil der 
Shwle . 2 2 2 2... 026 Mir. 
c, vom Fußboden der Wagen bie zur 
Sieihwine . » » . . .. 031 Mir 
d. von ber Sitzſchwinge bis zur Dede 1,20 Mir. 
e. Höhe ber Thür von ber Schwelle 
bis zur Fenſterſtange . . + 1,25 Mir, 
2) Aeußere Breite der Wagen, 
über den Sigen von Armichne zu 
UNE - . u 0.0. 
3) Länge der Wagen, 
a, äußere hintere Armichne 
b, äußere vordere Armlehne . . . 
c. von Sitzſchwinge zu Sitzſchwinge 
d. Weite ber Tpüröffnung . . . 0,55 Mir. 
e, Diagonal = Entfernung der Sitz— 
fhwingen nah dem gegenübers 
liegenden Sußboden . » « » .. 0,63 Mir. 
Es können bie vorhandenen Droſchken au mit 
Schmierahjen, noch für die Dauer zweier Jahre nad 
dem Infraftereten dieſes Reglements in Betrieb bleiben, 
zu biefer Frift aber müſſen die zur Zeit noch belafienen 
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Droichfen außer Dienſt geflellt werben, Neu einzu: 

Rellende Droſchken müſſen in Patentachjen geben, auf 
ebern ruhen oder in Federn hängen und ganz ober 
alb verbedt fein. 

Thüren und Fenfler, fowie dad Berbed müſſen 
fiber ſchließen. Zu den Fenſtern darf nur gefchliffenes 
oder Doppelglas verwendet werben. Falls bie Wagen- 
thüren nad der Zugleite aufſchlagen, müſſen bie Wagen 
mit Kothflügeln verfehen, und zur Berfländigung zwifchen 
Fahrgaſt und Kurfcher zweckentſprechende Vorrichtungen 
vorhanden ſein. 

Der Fußboden muß mit einer reinlichen Fußdecke 
belegt ſein. Im Winter müſſen bie Auftritte ber 
Wagen mit einem bie Glätte befeitigenden Stoffe um- 
widelt fein. 

In jeder Droſchle muß am Rüdfige ein nad Bor: 
ſchrift der Polizei-Direltion ausgefertigter, mit ber be- 
treffenden Drofchfen-NRummer verjebener, amtlich be- 
glaubigter Tarif angebracht fein, welcher ſich flets in 
einem guten und leferlichen Zuftande befinden muß. 

$ 3. Es wird nur eine Gattung von Fuhriwerfen 
als Drofchken für den öffentlichen Fuhrbetrieb zugelafien, 
welche im Bau, in der Ausftattung, jowie in der Bes 
fpannung ben Droſchken I. Claſſe in Berlin gleihfommt. 

Bei Schlittenbahn dürfen flatt der Wagen, Schlitten 
in Betrieb gefegt werben, auf welche bie für die Wagen 
gegebenen Beftimmungen Anwendung finden. 

Zu jedem Scdlitten if eine marme, anfländige, 
farbige Dede zu liefern. 

Die Geſpanne der Schlitten müſſen mit helltönen- 
dem, auf dem Kammbdedel anzufchraubenden ©rläute | 
von mindeſtens 3 Glocken veriehen fein. Anftatt dee | 
Geläutes Gurte mit Schellen über den Rüden des 
Pferdes zu legen, iſt nur ſtatthaſt, wenn fie auf jeder 
Seite mindeſtens mit zehn Schellen verjehen find. 

5A. Jede Drofchfe ift mit zwei hellleuchtenden 
rg deren Scheiben im Fichten mindeflens 
14 Grm. hoch und 13 Etm, breit find, zu verfehen. 

Die Laternen erhalten Scheiben von grünem Glaſe, 
auf deren Seitenflähen die dem Wagen zugetbeilte 
Nummer weiß eingeſchliffen ſein muß. 

$5. Keine Droſchle darf früher in Betrieb ge- 
flellt werden, bevor fie von der Poligei-Direftion geprüft, 
mit der ihr zugetbeilten Nummer verjeben und ber 
Erlaubnigichein ($ 1) für dieſelbe ausgefertigt iſt. 

Die dem Wagen zugetbeilte Nummer iR am 
hinteren Theil des Wagenfaften und zu beiden Seiten 
des Bodes in jhwarzer Farbe in rotbem Felde und 
in einer Höhe von 8 Eim. anzubringen. 

$ 6, Jede: als brauchbar befundene Droſchle wirb 
mit dem Prüfungsftempel verfehen. Der Prüfungs: 
ſtempel beftcht aus einem Farbenftempel mit heraldiſchem 
Adler und der Umſchrift „Königliche Poligei-Direftion”, 
welcher auf den Nummern am binteren Theil bed 
Magens angebracht und in einer alljährlich wechſelnden 
Farbe erneuert wird. 

Die Stempel, fowie die Wagen-Nummern bürfen 


weder eigenmächtig entfernt, noch verändert, noch verbedit 


werben. 
Befchaffenbeit der Pferde. 

$ 7. Die Pferde müſſen fräftig, zum Dienft 
geſchickt, von ſchädlichen Fehlern frei fein, fi in gutem 
Futterzuftande befinden, ein lebhaftes Gangwerf haben 
und gut und ſicher eingefahren fein. 

Als ſchädliche Fehler find beſonders anzufehen: alle 
anftedenden Krankheiten, Lahmheit, Struppirtheit, offene 
Wunden, Koller, Stetigfein, Blindheit auf einem ober 
auf beiden Augen, efelerregender Ausihlag u. ſ. w. 

Ueber die Brauchbarkeit eines Pferdes entſcheidet 
die Köni her regen 

fchaffenbeit der Gefchirre. 

$ 8. Die Geſchirre müffen dauerhaft, von gutem 
Anfeben, völlig unverſehrt fein und flets in einem rein- 
lichen, geſchwaͤrzten Zuſtande erhalten werben. 

Für die Beipannung der Drofchfen find Kummt⸗ 
geihirre und Sielengejhirre mit Sattel-Ramm-Dedel 
(Sillets) Umlauf (Hinterzeug) und Kandare, Hebe⸗ oder 
Knebeltrenſe zuläſſig. 

Zum Zudecken der Pferde auf den Halteplätzen 
bürfen nur reinliche, nicht zerrifiene oder auffällig 

eflickte Deden benugt werden; im Betrieb find dagegen 

e nah der Witterung Leberdeden ober eingefaßte 

Deden von farbigem, wollenem Stoffe zuläffig. 
Anzug der Kutfcher. 

$ 9. Während des Dienfles auf öffentlichen 
Straßen und Plägen haben die Kutfcher einen von der 
Königl. Polizeis Direftion no vorzufchreibenden und 
Öffentlich befannt zu machenden, fonformen Anzug zu 
tragen und haben flets in dem vorgefchriebenen Anzuge 
in reinlidem und ordentlichem Zuftande zu erjcheinen. 

YHußerdienfifiellung der Drofchten. 

$ 10. Droſchken, deren Ausfattung, Beipannung 
und Beſchirrung ſich nicht in ber vorflebend angeordneten 
Beichaffenheit befinden, oder deren Kutfcher nicht in bem 
vorgeſchriebenen Anzuge in gutem Zuftande beffeibet find, 
Bee durch die Königl. Poligei-Direktion außer Dienft 
geftellt, 

Die Außerbienfiflelung fann erfolgen: 

a, für immer, 
b. auf Zeit. 

Die Außerdienfiftellung der Droſchlen für immer 
erfolgt durch Entfernung des Prüfungsftempels, Abnahme 
des Tarif ($ 2) und Einziehung des Erlaubnißſcheins 
($$ 1 und 5). 

Die Außerdienſiſtellung auf Zeit durch Abnahme 
des Tarife. 

Die Auferdienfiftellung von Pferden und Geſchirren 
geichicht durch ſchriftliche Verfügung der Königl. Polizei— 
Direktion. 

Konzeifionare, welche Fuhrwerke aus dem Betriche 
zurüdzichen wollen, haben ſolche zuvor, behufs Ents 
fernung der Stempel bir Königl. Polizei-Direftion vor— 
zuſtellen und an biefelbe gleichzeitig den Erlaubnißſchein 
und den Tarif abzuliefern. i 

Wagen, welche 3 Monate lang nicht in Betrieb 
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efommen find, werden in den Negiftern geftrichen, die| Materiald erlaffenen Aufforderung, pünktlich nachzu⸗ 


ezügl. Erlaubnißſcheine eingezogen und die Wagen- 

nummern anderen Bewerbern überwicien. 
Pflichten der KRonzeffionare. 

$ 11. Der Kongeffionar iſt verpflichtet, von jeder 
Veränderung feiner Wohnung, der Stallung der Pferde 
und bes Dris, wo bie Wagen untergebracht find, ber 
Königl. Poligeis Direktion binnen 24 Stunden Anzeige 
zu machen, 

$ 12, Die Konzgeffionare dürfen fi nur folder 
Kutſcher zum Fahren der Droſchken bedienen, melde 
mit dem polizeilichen, auf den Namen des Inhabers 
Tautenden Erlaubnißſcheine hierzu (Fahrſcheine) nebſt 
Legitimationsſchild (SH 18 bis 21) verſehen ſind. Die⸗ 
ſelben dürfen insbeſondere ſolche Kuticher nicht ver— 
wenden, deren Legitimationsſchild durch polizeiliche Ber 
lanntmachung für ungültig erklärt oder für das laufende 
Kalenderjahr nicht abgeftempelt if. 

Konzeifionare, welche ihre Droſchken felbft fahren 
wollen, müffen den an bie Droſchkenkutſcher geftellten 
Anforderungen genügen und find allen in diefem Re— 
Be; bezüglih der Drofhfenfuticher, enthaltenen 

eftimmungen unterworfen, 

$ 13. Der Konzeſſionar if dafür verantwortlich, 
bag feine Fuhrwerke und Pferde den Vorſchriften dieſes 
Reglementd entſprechen, daß die Drofchfen wohl ge: 
reinigt ausfahren, daß der Tarif im Wagen angebracht 
if, jomwie, daß bie Kutſcher mit einer ausreichenden 
Zahl von Fahrmarfen ($ 46) und mit den jonfligen 
in $ 23 bezeichneten Gegenftänden verjehen find. 

$ 14. Jeder Konzeifionar ift verpflichtet, über fein 
Perfonal und Betrichömaterial nach Anleitung der von 
ber König, PoligeisDireftion vorzuſchreibenden Formulare 
Nachweiſungsliſten zu führen. 

Dieſelben müſſen in Heften gebunden, durchweg 
mit Seitenzahl verfehen und deutlich und leſerlich ge— 
ſchrit ben fein. 

Die Richtigkeit der in denſelben enthaltenen An— 
gaben hat der Konzeſſionar zu vertreten. 


fommen, und bie an jein Fahrperſonal ergangenen Bor- 
fadungen demſelben einzuhändigen. 

$ 17. Werden Borberbeflellungen auf Droſchken 
zu Frühfahrten, welde vor 8 Uhr Morgens audzus 
führen find, bei dem Konzelfionar gemacht, fo müſſen 
ſoiche, falls fie angenommen, punktlich ausgeführt 
werben. 

Qualifikation und Pflichten der Rutfcher 
im Allgemeinen. 

$ 18. Die Führung einer Drofchfe als Kuticher 
darf nur derjenige übernehmen, weldhem bie in $ 12 
erwähnten polizeilichen Kahrlegitimationen, nämlich 
Fahrſchein und Legitimationsichild, erteilt find, 

Zur Erlangung find unbedingt erforderlich: 

Das Alter von 18 Jahren, der Beſitz der bürger- 
lichen Ehrenrechte, förperlihe Tüchtigfeit, der Nachweis 
ausreichender Kenntnig im Fahren, in der Wartung 
und Pflege der Pferde. Kenntniß der Beflimmungen 
dieſes Reglements, wie der Beflimmungen über den 
DEE im Allgemeinen, ausreichende Lofalfenntniß 
auch in Berlin und der Nachweis eined Dienfled bei 
einem Kongeifionar. 

Perfonen, welche dieſen Beflimmungen zwar ents 
ſprechen, aber zum Trunfe oder zu Exzeſſen neigen, oder 
wegen Verbrechen und Bergehen wider bas Eigenthum 
ober die Sittlichfeit, ober das Leben, ober wieberholt 
wegen Körperverlegung beftraft find, fann die Ertheilung 
ber Fahr-Legitimation verfagt werben. 

$ 19, Das Legitimationsihild ($ 18) trägt bie 
Nummer des Fahrſcheins und den Stempel der Königl. 
Poligei-Direftion und ift am Hute fletd fihtbar zu 
tragen. 

$ 20. Fahrſchein und Legitimationsihilb bürfen 
nur von denjenigen Perfonen benugt werben, für welde 
diefelben von der Königl. Polizei-Direktion ertheilt find 
und dürfen anderen Perfonen nicht überlaffen werden. 

Für ungültig erflärte Fahrſcheine und Legitimationds 
ſchilder dürfen nicht benugt, jondern müſſen ber Königl. 


Die betreffenden Hefte müſſen nah deren Schluß | PolizeisDireftion fofort zurüdgeliefert werben. 


mindiftens ein Jahr aufbewahrt und ben Polizei- 
Beamten auf Verlangen jederzeit zur Einficht vorgelegt 
werben. 

$ 15. Die Konzeffionare find bis auf Weiteres 
verpflichtet, monatlich mindeftend 4 Mal ihre Drofchfen 
in ber Zeit vom 1. April bis 30. September entweder 
von 11 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens, oder von 
7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends, und in der Zeit 
vom 1. Dftober bis 31. März entweder von 11 Uhr 
Abends bis 8 Uhr Morgens, oder von 8 Uhr Morgens 
bis 14 Uhr Abends nach Maßgabe der in der Lifte der 
Haltepläge ($ 28) deshalb getroffenen Befliimmungen 
in Betrieb zu fegen und zu erhalten, 

8 16. Der Konzeſſionar ift verpflichtet, der Koͤnigl. 
PolizeisDireftion auf Verlangen fein gefammtes Ichen- 
des, wie tobtcd Material jederzeit vorzuftellen, ben an 
ihn ergangenen polizeilihen Vorladungen ober einer 
durch das „Reue Intelligenzblatt” zur Borftellung bes 


$ 21. Kurier, melde den in Vorſtehendem 
($ 18) geftellten Anforderungen nicht genügen, ind- 
bejondere ſolchen, welche Vorbeftrafungen wegen ber im 
$ 18 aufgeführten Verbrechen und Vergehen erleiden, 
oder fih dem Trunfe ergeben, oder zu begründeten 
Beihwerden des Publifums wegen Unhöflichkeit, ober 
—— Benehmens, oder Ueberforderung Ber- 
anlaſſung geben, oder ſonſt den Vorſchriſten dieſes 
Reglements, oder ſonſtigen polizeilichen Berordnungen 
wiederholt zumiderhandeln, wird neben ber ſonſt etwa 
verwirften Strafe der Fahrſchein und das legitimationds 
ſchild wieder entzogen. 

$ 22. Jeder Kuticher hat während feines Dienft- 
verhältnifies der Königl. Poligeis Direktion, mie auch 
dem Konzeffionar, in defjen Dienft er ficht, jede Ber: 
änderung feiner — ſowie der Erſteren jeden 
Dienſtwechſel innerhalb 24 Stunden anzuzeigen. 

Ebenſo ift jeder Kutſcher verpflichtet, den an ihn 
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ergangenen polizeilichen Borlabungen pünktlich nachzu⸗ 
lommen. 

Scheiden die Kutſcher aus dem öffentlichen Fuhr— 
weſen aus, fo haben fie das Schild und ben Fahı= 
fein binnen 24 Stunden an die Königl. Polizei- 
Direktion abzuliefern. | 

$ 23. Jeder Kutſcher if verpflichtet, während er 
die. Drofchfe führt, ein Eremplar dieſes Reglemente, 
einen amtlich beglaubigten Wegemeffer für Berlin und 
einen ebenjoldhen für die Umgebung von Berlin (in | 
jeweilig neuflen, von dem Polizei Präfidium zu Berlin 
veranftalteten Ausgabe), ferner ein Eremplar der Liſte 
der Droichfen-Haltepläge, eine ausreichende Anzahl Fahr: | 
marfen (cfr. $ 46), eine Blechmarfe mit eingeichlagener 
Wagennummer und eine richtig gebende Taſchenuhr bei‘ 
fi zu führen, auch gehalten, dieſe Gegenſtände, ſowie den | 
Fahrſchein den Polizei: Beamten jederzeit zur Prüfung | 
einzubändigen. Reglement, Droigfen-Wegemeijer, Fahr⸗ 
ſchein, Fahrmarken, Blehmarfe und Halteplaglifte find 
in einer um ben Leib zu tragenden Ledertaiche aufs 
zubewahren. 

$ 24. Die Kuiſcher find verpflichten, fi im Dienfle 
ſtets nüchtern zu erhalten, fih eines ruhigen und höf⸗ 
lichen Beiragend gegen das Publikum, insbefondere 
gegen die Fahrgäfte zu befleißigen und biefen auf Ber« 
langen das Reglement, jowie den amilich beglaubigten 
Drofhfens Wegemeffer zur näheren Begründung bes 
Fahrpreifes vorzulegen. Auf Verlangen des Fahrgaſtes 
it der Kutſcher verpflichtet, unentgeltlih beim Ein- und 
Ausfeigen die Thür zu öffnen und zu ſchließen, ſowohl 
vor dem Beginn ber Fahrt, wie währenb berfelben bas 
Dei des Wagend aufs reſp. niederzuſchlagen und bie 
Fenfter zu öffnen und reſp. zu ſchließen. 

Endlich ift der Kutſcher verpflichtet, ſoweit dies mit 
der ihm obliegenden Leitung und Beauffihtigung des 
Fuhrwerles zu verbinden iR, dem Fahrgaft beim Auflegen 
und Abnehmen des Gepäds hülfreihe Hand zu leiſten. 

$ 25. Kein Kuticher darf mit feinem Gefährt auf 
einem Halteplag Aufſtellung nehmen, oder fonft im 
Betriebe verbleiben, falls bafjelbe in einen reglements: | 
wibrigen Zuftand gefommen jein follte; der Kuticher iſt 
vielmebr in ſolchem Falle gehalten, wenn ſich die Mängel 
nicht Pie befeitigen laſſen, auf dem nachſten Wege 
nah Hauſe zu fahren. 

$ 26. Kein Kuticher darf, fobalb er mit jeinem 
Gefährt auf einem Halteplage Auffichlung genommen 
bat, eine Fahrt verweigern, muß vielmehr ſolche jofort 
und umtveigerlich Teiften. Außerhalb der Haltepläge darf 
fein Kutſcher in den Straßen halten, wenn er nicht ben 
Nachweis führen fann, daß er beftellt if, und muß 
derjelbe in diefem Falle auf dem Bode verbleiben. 

Berbalten auf den Halteplätzen. 

$ 27, Diejenigen Pläge, auf denen bie Droſchken 
unbeſtellt, um Fahrgaͤſte zu erwarten, auffahren bürfen, 
werben von ber Poligei-Direftion beſtimmt. 

Eine Lifte diefer Haltepläge wird durch das „Neue 
Intelligeny Blatt” befannt gemacht und jebe Abänderung 





in berfelben auf gleiche Weife zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht werben. 

$ 28. Im biefer Lifte wird für jeden Hafteplag 
die Anzahl der Droichfen beflimmt werben, melde auf 
denfelben auffahren dürfen, ſowie die Art, in welder 
die Aufſtellung geftattet if, ob hintereinander oder neben- 
einander u. |. m. 
In den Monaten vom 1. April bis 30. Septem- 
ber iſt in. ber Zcit von 11 Uhr Abende bis 7 Uhr 
Morgens und in den Monaten vom 1. Oftober bis 
31. März in der Zeit von 11 Uhr Abends bis 8 Uhr 
Morgens den Droſchken geflartet, auf anderen Stellen, 
ald den beflimmten Halteplägen, foviel es mit ber 


| öffentliden Ordnung vereinbar if, ſich aufzuftellen, 


Die jämmtlichen in den Halteplatz-Liſten enthaltenen 
Vorſchriften find als Beftimmungen dieſes Reglemente 
anzujeben. ($$ 15, 27 und 32.) 

$ 29. Kein Kurfcher darf mit unbefegter Droſchke 
in den Monaten vom 1. April bis 30, September in 
ber Zeit von 7 Uhr ug bis 11 Uhr Abends und 
in den Monaten vom 1. Oftober bis 31. März in der 
Zeit von 8 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abende bei 
einem Halteplage vorüberfahren, auf welchem noch nicht 
bie feftgelegte Anzahl der Droſchken aufgefahren ift, 
fondern muß auf dem noch nicht vollbefegten Halte 
plage auffahren. 

. Auf den Halteplägen, auf melden bie 
Wagen nad der Halteplag-Tifte hintereinander aufzu⸗ 
fahren haben, muß bies in der Weile bewirft werden, 
daß jedes Fuhrwerk augenblidiih und ohne Hinderniß 
aus der Reihe biegen und wegfahren fann. 

Da wo Rinnftein-Brüden den Weg zwiſchen dem 
Straßendamm und dem Bürgerfleig vermitteln, muß 
ſtets ausreichend Raum zur Durdfahrt oder Anfahrt 
eines Fuhrwerks offen gelaffen werden; in gleicher 
gi find auch bie Einfahrten zu ben Häufern frei 
zu halten. 

Im Uebrigen hat fi jede jpäter hinzufommende 
Drofchfe der Iegten in ber Reibenfolge unmittelbar an- 
zuſchließen und, fobald eine vorftebende Droichfe ab- 
fährt, in den frei gewordenen Raum ſofort bineinzu- 


Bei einer Aufftellung der Drofchfen nebeneinander 
ift zwilchen jeder Drofchfe ein Zwifchenraum von 1 Mir. 
zu laſſen und ift der rechte Flügel, als der Anfang ber 
Reihe zu betrachten, 

Das Füttern und Tränken der 
Drofchfen:Befpannung. 

$ 31. Nur auf den Halteplägen darf die 
Beipannung der Droſchken mährend ber Betriebszeit 
gefüttert und getränft werden. Das füttern darf 
ſedoch nur mittel umgehängten Futterbeuteld oder 
Gefäßes geſchehen. . 

Diefe Beutel oder Gefäße, ſowie alle Puggeräth- 
ihaften find während des Nichtgebrauchs und während 
der Fahrt unterm Kutfcherfig derart unterzubringen, 
daß fie nicht fihtbar find. 

Im Uebrigen darf, jo lange das Gefährt im 
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Betriebe if, weder bie Beſpannung abgeſchirrt, noch] Aufficht der _ cher über die @ffeften 
? a 


der Wagen in einen Zuftanb verjegt werden, ber feinen 
augenblidiichen Gebrauch verhindert, 

$ 32. Während des Verweilens der 

auf den Halteplägen ift den Kutſchern das Zufammen- 
treten auf ben Bürgerfleigen und der Aufenthalt im 
Innern, ſowie bas eig > der Drojchfen verboten, 
foweit nicht in legterer Dinfiht Ausnahmen in der 
Halteplagstifte ($$ 27 und 28) geflattet werben. 
+ .$ 33. Der Kutfcher ift nicht verpflichtet in eine 
zweifigige Droſchle mehr ald zwei, in eine vierfigige 
mehr als vier erwachiene Perſonen und ein in deren 
Begleitung befindlihes Kind unter zehn Jahren auf- 
zunehmen. 

Sollten mehr Kinder an der Fahrt Theil nehmen, 
jo gelten zwei Kinder unter zehn Jahren einer, und 
drei oder, vier Kinder zwei erwachſenen Perjonen glei. 

Eine zur Bedienung bed Fahrgafled gehörende 
Perſon, iſt der Kutſcher verpflichtet, mit auf. den Bod 
zu nehmen. 

Ber ald Fabrgaft zuzulaſſen ift. 

$ 34, Jede reinlich gefleidete Perfon if als 
Fahrgaſt zugulaflen. Zum ZTransport von Perfonen, 
welche mit ‚anftedenden Kranfpeiten behaftet find, dürfen 
die Drofchfen nicht benugt werden. Betrunfenen Per- 
fonen fann die Fahrt verweigert werden. Ohne Zu- 
fimmung des Fahrgafles darf dritten Perfonen die 
Mitfahrt nicht geflattet werben. 

$ 35 Bon mehreren Fahrgäſten hat Derjenige, 
welder bie Droſchke zuerſt befteigt, den Vorrang. Im 
Zweifel geht derjenige Fahrgaſt vor, welder von ber 
ven Seite eingeftiegen if. 

prrang unter den Drofchfen auf den 

Salteplägen. 

$ 36. Wenn eine von mehreren auf dem Halte— 
plage befindlihen Droſchlen verlangt wird, ohne daß 
vom Fahrgaft eine befimmte Drofchfe bezeichnet iſt, jo 
bat ber vorderſte Kutfcher in der Neihe oder der erfle 
auf dem rechten Flügel die Verpflichtung, die verlangte 
Fahrt auszuführen. 

Transport von Sachen in Drofchken. 

$ 37. Zur Fortihaffung von Sachen ohne Be— 
gleitung eines Fahrgafles dürfen Drofchken in der Regel 
nicht benugt werben. 

$ 38. Kleine Reiſekoffer und Reifetafchen, Padete, 
in denen Werthſachen oder zerbrechlihe Gegenſtände 
verpadt find, Reijededden und andere den Wagenausſchlag 
nicht beihädigende Gegenftände fünnen auf Wunſch des 
Fahrgaftes im Innern der Droicfen, andere Gegen: 
fände müſſen auf dem Boden, dem Kutſcherſitz oder, 
falls ein Oberbed vorhanden ift, auf diefem untergebracht 
werben. Gegenflände, die Schmug oder Abgang hinter⸗ 
laſſen, dürfen niht auf bie Sige geftellt oder gelegt 
werben. 

Faprgäfte, welche Hunde mit fid führen, bürfen 
biefelden nit auf den Sitzen placiven, ebenfo ift es 
den Fahrgäften nicht geftattet, die Füße auf die Sig- 
liſſen zu legen. 


Der Kutfer if verpflichtet, während der 


$ 39. 
Droſchlen Fahrt auf die ihm übergebenen Sachen des Fahrgaftes 


Acht zu geben und jedem Verluſt daran, ſoweit ed ihm 
möglich if, vorzubengen. 
Zn den Drofchfen zurücdgelaffene Sachen. 
$ 40. Unmittelbar nach dem Ausfteigen des Fahr⸗ 
gafles aus dem Wagen bat der Kutjcher das Innere 
des Wagens zu durchſuchen, ob von dem Kahrgafte etwa 
Saden zurüdgelafien worden find. Findet er dergleichen, 
fo hat er, fofern dies noch ausführbar iſt, dieſelben 
fofort dem Fahrgaſt auszuhändigen. Hat fi ber 
Legtere bereits entfernt, jo muß ber Ktutſcher bie zurüds 
elafienen Sachen binnen 24 Stunden bei der Poligei- 
ireftion abliefern. 


Drvfchtenfabrten innerhalb des Wolizei: 
Bezirks von Charlottenburg. 

$ 41. Jede Fahrt, welche dem Kutſcher aufgegeben 
wird, if, fofern nicht eine Tangfamere Gangart verlangt 
wird, in einem Trabtempo von durchſchnittlich wenigſtens 
160 Meter in der Minute auszuführen, ſelbſt wenn 
durch vorübergehende Berfehre-Dinderniffe Verzögerungen 
der Fahrt eintreten. 

Auf ungepflafterten und undauffirten Wegen jedoch 
braucht der Kutſcher nur in der Gangart zu fahren, 
welche die Beſchaffenheit des Weges geflattet. 

Bei Streitigkeiten über die Geſchwindigkeit ber 
ausgeführten Fahrt entſcheidet, jomeit nicht der letzt⸗ 
erwähnte Ausnahmefall vorliegt, der amtliche Weges 
meffer in der Weile, daß für jede Minute Fahrzeit ein 
Farbenabſchnitt des Wegemeflerd gerechnet, jedoch der 
Farbenabſchnitt, in welchem die Fahrt begonnen, und 
derjenige, in welchem die Fahrt beendet worden if, 
zufammen nur einmal in Anjag gebracht werben. 

Die Bezahlung der Droſchkenfahrten erfolgt nad 
Maßgabe der Zeitdauer, während welder die Inne— 
haltung der vorgejchriebenen Fahrgeſchwindigkeit vors 
ausgejegt, die Droſchle in Anipruch genommen worden 
ıft, entjprechend den nachſtehenden Beftimmungen: 

A. Tagesfahrten innerhalb des Poligei-Bezirks 
von Charlottenburg, in ber auf dem Wegemeſſer erficht- 
(ih gemadten Umgrenzung. 





|. Dreichten 


für Perfonen 
1 over 2 j° oder 4 
, f. 






Für die Dauer der Benutzung 





Mt M 
bis 15 Minuten einihliegup . . „| 1,00 | 1,50 
für jede ferneren angefangenen 15 Mi⸗ | 
nuten ein Zuſchlag von .1 0,50 | 0,50 
mithin die erfie volle Stunde . 2,50 | 3,00 
und jede folgende volle Stunde . .f 2,00 | 2,00 
B. Tagesfahrten außerhalb des Polizei⸗Bezirks 


von Charlottenburg. Wird eine Droicfe (innerhalb 
ober außerhalb des Polizei-Bezirfs) von dem Fahrgaſt 
mit dem ausdrüdlichen Dinzufügen angenommen, daß 
die Fahrt innerhalb des Polizei Bezirks enden folle, 
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ließen, durch welche ein höherer, als ber; tarifmäßige 
ahrpreis feflgejegt wird. ——— 
Wird von dem Fahrgaſte nicht der zu befahrende 
Weg, ſondern nur das Ziel der Fahrt angegeben, jo- 
— — —* den 42* Ziele führenden Fürzefen 
ahrbaren einzu en. led 
Wil der Kutſcher bei einer ſolchen Fahrt für mehr 
als 15 Minuten Fahrzeit. Bezahlung beanipruden, ſo 
muß er, bei Berkuft des höheren Anfpruches, vor Beginn 
ber Fahrt dem Fahrgaſt anjagen, baß diejelbe mehr als 
15 Minuten erfordern werde. Unrichtiges Anſagen 
einer zu langen Zeit ift firafbar. n 
Iſt der Fahrpreis vor Antritt der Fahrt bezahlt, 
fo find Nachforberungen feitens des Kutſchers nur dann 
zuläffig, wenn die Kahrt durch nicht blos vorübergehende 
Berfehrspindernifie (Abfag 1) oder durch Anorbnung bes 
Fahrgaftes ſolche Verzögerungen erlitten hat, daß ber 
—— Preis hinter dem tarifmäßigen Betrage zurück⸗ 
eibt. 
Wird eine Droſchke von der Stelle, mo fie ſich 
befindet, nad einem anderen Punfte hin zur Ausführung 
einer Fahrt beſtellt oder abgeholt, jo ift der Kutſcher 
——— die hierzu erforberliche Fahrt und das et⸗ 
waige Warten zuſammen bis zur Dauer von 5 Minuten 
unentgeltlich zu leiſten und den Beſtellenden auf Wunſch 
nach dem Anfangspunkte der Fahrt mitzunehmen. 
heeſchen hiervon fallen Wartezeiten dem Fahrgaſt 
af. 


Nach einer ununterbrochenen Fahrt von 1'/ Stunden 
Dauer fann der Kutfcher, falls der Fahrgaſt die Droſchle 
noch länger behalten will, für das Pferd eine Ruhepaufe 
von 15 Minuten auf Rechnung des Fahrgaftes verlangen. 
Bei Beginn und bei Beendigung jeder Fahrt und 
jeder in ber Nachtzeit vorkommenden Wartezeit, des⸗ 
gleichen, wenn eine Droſchke vom Halteplag zur Aus⸗ 
führung einer Fahrt beſtellt ober abgeholt wird, hat ber 
Kutſcher dem Fahrgaft bezw. dem Beftellenden feine Uhr 
vorgugeigen. 
Drvfchkenfabrten außerhalb des Polizei⸗ 
Bezirks von Eharlottenburg. 
$ 42, Nah folgenden in ber Umgebimg von 
Charlottenburg belegenen Ortſchaften: 
Berlin, Biesdorf, Blankenburg, Vorhagen, 
Britz, Dalldorf, Friedenau, edrichsberg, 
Friedrichsfelde Heinersdorf, Hohen⸗Schönhauſen, 
Lichtenberg, Malchow, Mariendorf, Nieber- 
Schönhauſen, Pankow, Reinickendorf, Rirborf, 
Rummelsburg, Schmargendorf, Schöneberg, 
Steglitz, Stralau, Tegel, Tempelhof, Treptow, 
Weißenſee, Wilmersdorf, * 
ferner nach den Etabliſſements bei Plötzenſee, ſowie nach 
jedem von ber Grenze des Polizei-Bezirls von Char⸗ 
lottenburg nicht weiter als 7,5 Kilometer (gemeſſen nad 
x J. Für ber Länge des zu befahrenden Weges) entfernten Punkte 
5 Pfennige bezahlt, Ä find die Droicfenkutiper verpflichtet, Fahrten aud- 
Zahlungen über den Tarif hinaus, insbeſondere zuführen, fofern das Ziel auf gepflafterten oder dauffirten 
Erinfgelder, ya verlangen, ift den Kutſchern verboten, | Wegen erreichbar ifl. 
eegleichen DBereinbarungen mit dem Fahrgaſte zu Im Uebrigen, insbefondere auch, wenn ein Kurſcher 





























In allen übrigen Fällen ift- die außer bes 
Polizei-Bezirks verwendete Fahrzeit (nicht auch Warte 


Fahr ” 
Etwaige Wege- und Brüdengelder fallen. dem 
Sahrgaft zur Laſt. 

0, Für Nahtfahrten, d. h. folhe, welche in 
ber Zeit vom 1. April bis zum 30, September zwiſchen 
11 Uhr Abends und 7 Uhr Morgens und in der. Zeit 
vom 1. Oftober bis 34. März zwijchen 11 Ur Abends 
und 8 Apr Morgens ausgeführt werben, iſt die Fahr⸗ 
IK (nicht aud eine etwaige Wartezeit) doppelt in An- 
08 zu bringen und demgemäß nad den —— 
unter A, und B. zu bezahlen. — Bei Fahrten, weiche 
!heils im der Tages», theild in ber Rachtzeii ausge⸗ 
führt werben, wirb nur bie in bie Nachtzeit fallende 
Baprgelt verboppelt. 

. Für Frühdroſchken (vergl. $ 17 des Regl.), 
welche im Haufe bed Konzeifionard zum Abholen des 
Baprgaßre in ber Stunde von 7 bis 8 Upr Morgens | zur 
beftellt werden, ift ein Zuſchlag von 50 Pf. zu bezahlen. 

E, Kr Fahrten von Eifenbahnhöfen wird, 
wenn bie Droſchle daſelbſt durd die Blechmarke erlangt 
iR, zu den Sägen A, B. und C. ein Zuſchlag von 
25 Pf. gezahlt. 

F, Fahrten von Theatern und Bergnü- 
gungsorten. Wenn währen bes Iegten Zwiſchen— 
alted an Theatern oder vor Beendigung eines Ber- 
gnägens für ben Schluß ber Vorſtellung p. p. Droſchlen 
vorherbeffellt werben, fo find für das Warten 25 Pfennige 
su entrichten. 

G. Für ein Kind unter 10 Jahren in Be- 
gleitung Erwachſener if Fahrgelb nicht zu entrichten, 
zwei folder Kinder gelten einer, drei ober vier aber 
zwei erwachſenen Perjonen gleich. 

H. Gepäd. Hutſchachtein, Stöde, Schirme, 
Reifetafchen, Meine Padete, Handtaihen, Hanbfoffer 
und bergleichen bis zu einem Geſammigewicht von 
10 Kilogramm werben unentgeltlich mitbefördert. für 
Gepäck im Gefammitgewidt von mehr als 10 bie 
:infchließlih 25 Kilogramm werben 25 Pf., für mehr 
ıl8 25 bis einſchließlich 50 Kilogramm werben 50 Pf, 
ür jebe weiteren, idenn auch nur angefangenen 
;0 Kilogramm weitere 50 Pf. bezahlt. 

die Mitnahme eines Hundes werben 


andere als bie vorfichend ** Fahrten außerha 
GR —— ezirls von Charlottenburg und 
mmt, ſind für Ausführung und Bezahlung 

Fahrt die Beflimmungen dieſes Reglemente und bes 

ag maßgebend. Die auf den Wegemefier für den 
ea von Charlottenburg und Berlin bezüglichen 


ungen finden auf ben Wegemeſſer für die Um— 
ir * Anwendung. 


In Fällen, wo für Fahrten außerhalb des Polizei⸗ 
Bezirke — — ** zu ee find (vergl. Tarif B.), 
bat ber bei jeder Leberfchreitung ber Grenzen 
des — 3538 (auf Hin- und Rüdfahrt), ſowie 
beim Beginn und Schluß jeder Wartezeit dem Fahrgaſt 
feine Uhr vorzugeigen. 
Zurüderftattung des Fahrgeldes. 

3 43. Wird die Fahrt durch Schuld des 
Kutſchers oder durch einen in ſeiner Perſon ſich ereignen⸗ 
den Zufall oder durch Beſchädigung des Fuhrwerks 
unterbroden, jo hat ber Kutſcher das erhaltene Kahrgelb 
zurüdzuerfatten 
$ 4, Opne Anweifung bed Fahrgafles darf der 
Kutſcher, wenn nit befondere, außer feiner Perjon 
liegende Veranlaſſung vorliegt, nicht anhalten und nicht 
vom Bocd fleigen. — Auch darf er weder bie Zügel 
und die Peitihe aus den Händen laffen, noch bie 
Führung des Fuhrwerks dritten Perfonen geftatten. 
$ 45. Das Rauchen während der Fahrt, glei: 

ob bie Drofchfe bejegt iſt oder nicht, if dem 
Kutſcher unterfagt. 

$ 46. Der Kuticher iſt berechtigt, von dem Fahr⸗ 
8 uns von Demjenigen, der bie Droſchke vom Halte- 
ge abholt oder beſtellt, vor Antritt der Fahrt die 
Den des niedrigften, nad dem Tarif möglichen 
Fahrgeldes zu rg Verpflichtet aber ift er, ben 
vollen Fahrpreis vor Ankunft am Ziele einzuziehen bei 
allen Fahrten nad den Theatern, den Eifenbahnpöfen, 
größeren Bergnügungslofalen und fonfligen Orten, an 
welchen ein größerer Wagenverkehr flattfindet. 

abrmarfen. 


pi 


$ 47. Die — müffen nach Maßgabe, werd 


der im Büreau der lichen Polizei-Direktion aus⸗ 
liegenden Probe angefertigt fein und außer Höhe des 
Fahrgeldes, der Nummer bed Wagens, bed Namens 
und ber Wohnung des Konzeffionars ben Vermerk: 

—— ſind a der Königlichen Polizei⸗ 

ireftion anzu 
Königliche e YolizeisDirektion, 
(gez.) von Salbdern. 


—— Vermerke auf den Fahrmarken find nicht 
$ S 18, Der Fahrgaſt ift nur ver, dad Sapr- 


gelb gegen ze. g einer Fahrmarke zu 
ri ift verpflichtet vor Antritt 
der Faprt. Fahrgaſte unaufge eine Fahrmarke 


von 1 Marf, nad beendeter Fahrt aber event. Fahr⸗ 


ußerhalb | unterläßt 
Berlin rich ig & 5 


t er fi ſtrafbar und hat auch 
fung des Fahrgeldes 
u. Pain en Batıke 


$4. 1. Jeder * welcher ſich mit ſeinem 
Fuhrwerk auf einem Eiſenbahnhofe zur Aufnahme mit 
den Zügen anfommender Reifender aufftell, hat bie 
Blechmarke mit der Wagennummer an dem diefelben 
— Beamten nad genommener Aufftellung 
abzugeben. 

Kutfcher, welche nach beendeter Abnahme ber Marken 
noch auffahren, haben fich zuvor bei dem betreffenden 
Beamten umter Abgabe der Marfe zu melden, 

2, Nur gegen Tieberauspändt ung biefer Blech⸗ 
marfen bürfen die Kutſcher Fabrgäfe zur Beförderung 
von den Bahnhöfen annehmen. 

3. Auf den Eiſenbahnhöfen barf höchſtens eine 
Stunde vor nn „fefgefegten Anfunftözeit eines Zuges 
—— wer 

Die het Dürfen ſich dafelbft von ihrem Wagen 
nicht entfernen und müſſen ben Wagenbod befleigen, 
fobald die Ankunft des Zuges fignalifirt if. 

4. Beim Auflegen des Paljagier-Gepäde hat ber 
Kuticher, foweit dies mit der ihm obliegenden Leitung 
und Beauffihtigung des Fuhrwerks zu verbinden if, 
bülfreihe Hand zu leiften. 

5. Kein Rutleer darf vom Bahnhofe ohne Fahrgaſt 
eher abfahren, als die Auffihts-Beamten die Beendigung 
ber Erpebirung ber Reiſe⸗Effelten an die Fahrgäfe ans 
gezeig haben. 

6. Für das Warten auf den Bahnhöfen aus Ver⸗ 
anfaffung einer Berfpätung ber Züge und bis zur Ab⸗ 
fertigung ber Reifenden ift Feine Entſchädigung zu be 
anſpruchen. 

7. Nach beendeter Erpebition wird ben Kutſchern, 
melde Fahrgaͤſte nicht erhalten haben, die abgegebene 
Blechmarke von den Beamten zurüdgegeben. 

8 Auf und an den Bahnhöfen barf nur anf ben 
—— genehmigten Plaͤtzen Aufſtellung genommen 


9 Die Gepädoroihfen erhalten auf ben Bahn 
böfen beſondere gen und werben ben Kutichern 
derjelben —— mit Gepaͤck ankommenden Rei⸗ 
enden üb Fate en. 
gr Öffentlichen Fuhrwerke. 
ie tigung und Kontrolle ber 

* as fowie ber a die Entfcheidung ge 

rauhbarfeit des Materials, die Unterſuchung ber 
—— und Str iten liegt der Koͤnigl. —* 
zei⸗Direktion ob, und iſt ben Anordnungen der Exe⸗ 
futiv-Beamten —— zu leiſten. 


$ 51. Sofern ni * et en 
ent« | höhere Strafen verwirit werben, 
m. Bus —— zu 30 Bert tn) 
im Falle vermögend mit entiprechender 
beftrafen. Mit Geldbuße nicht unter 15 Marf —* 


marken in Höhe des erhobenen Faprgeldes anszuhänbigen ; | beftraft: 


SER 
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a, wer Wagen im Betrieb ſetzt, ohne bie im $ 1|Neglements zuwider handeln und ohne Erfolg amtlich 
vorgeſchriebene Erlaubniß erlangt zu haben; verwarnt worden ſfind. 

b. wer dem $ 12 bezw. den 88 18 und 19 des DInfrafttreten diefed Meglements, 
Reglements zuwider Kutſcher verwendet, welde nicht $ 53. Die gegenwärtige Poligei-Berorbnung tritt 
im-Befig eines gültigen Fahrſcheins und Legitimations | mit dem 1. Märg 1885 in Kraft 
fchildes find; Eharlottenburg, den 20. Januar 1885. 

©, wer dem $ 10 des Reglements zuwider, außer Königliche PopligeisDireftioms nn 
Betrieb geſetzte Wagen, Pferde oder Geſchirre obne vor— ) —von -Galderm 
herige Erlaubniß wieder in Betrieb ſetzt; , 

d. wer ohne gültigen, für ſeine Perſon ertheilten nid Bekanntmachung, 

Fahrſchein und Legitimationsihild (SS 12, 18—20) betreffend den Anzug der Droichfenkuticher. 
eine Drofchfe fährt; Unter Bezugnahme und in Ausführung des $ 9 


e. wer Fahrſchein und Legitimationsichild auf Polis | des Woligei-Meglements, betreffend. den ‚Betrieb, bes 
zeiliches Crfordern nicht berausgiebt, oder ſolche nicht | Drofhfen-Fuhrgewerbes für Charlottenburg vom 20. Jas 
abliefert, oder ſolche verleiht oder veräußert. nuar db, wird über die Kleidung ber Drofchfenführer 

Geldbuße nicht unter 9 Marf tritt ein: gegen die) bis auf Weiteres das: Nachſtehende beftimmt: 
Konzeifionare, wegen unrichtiger Führung der im $ 14 Während des Dienftes auf ‚öffentlichen Straßen 
vorgefhriebenen Regifter und gegen Kutjcher, welche und Plägen haben die Kutſcher der Droſchlen einen 
fih Unpöflihfeit, unziemliches Betragen, Tarifs⸗Ueber ⸗ dunffen Ueberrod; dunkle Tuchhofe, ſchwarzen Hut in 
hebungen oder ungerechtfertigte Fabrt:Berweigerungen | Eylinderform und gegebenen Kalle einen dunfelblauen 
gegen das Publifum zu Schulden fommen laſſen, oder | Tuchmantel zu tragen. Im Winter ift das Tragen 
den Anordnungen , der Exefutiv-Polizei-Beamten nicht [einer Hohen Pelgmüge, bei Negenweiter das Tragen 
Folge leiſten. eined Ueberziehers von gummirtem' Stoffe geftattet. 

Konzefiionss®ntziebung. Eharlostenburg, ben 20. Januar 1885, 
$ 52. Entziehung ber Konzeifion wirb gegen ſolche Königliche Polizei Direktion, >; 


» 


Konzeifionare verfügt, welde den Beſtimmungen dieſes von Saldern, 
Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 





€ Name und Stand | Alter und Heimath | Grund Behörde, Dalum 
———— | des 

w } ber welche vie Nusweifung Ausweilunaee 

8 des — Beſtrafung. beſchloſſen hat. | —S 

2 3. 4. | 5. RES : 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Alerander Pizzini, [geboren am 8. Juli Diebſtahl (3 Jahre Zucht: Kaiferliher Bezirks- 21. März 
Erbarbeiter, 1850 zu Patone, Tyrol, haus laut Erfenntnig) Präfident zu Colmar, 1885. 
I ebendajelbft ortsange-) vom 6. Mai 1882), | 
börig, wohnhaft zulegt | 
in Straßburg i./E., 
2| Iafob Bayer, geboren 1854 zu Gra— desgleichen, derſelbe, desgleichen, 


Erdarbeiter, meß, Tyrol, ebendaſelbſt | 





ortsangebörig, wohn⸗ 
haft zulegt in Straße 


burg i./E., 
3 Joſef Radetzky, geboren am 28 Deyemzleinfadher Diebſtahl im Königlich Preußiſcher 17. Mai 
ber, ber 1833 zu Taſſau, Nüdfall (2 Jahre Zucht⸗ Negierungspräfideni 1885, 
Kreis Gtlag, Preußen,| baus laut Erkenntniß zu Breslau, 
ortsangehörig in Gieß vom 1. Mai 1883), 
bübel, Bezirf Neuſtadt Landſtreichen und Bet: 
a/M., Oeſterreich, iſt ten, 
Ausländer, 








4 Jalob Thomann, Igeboren am 13. Fe⸗Diebſtahl im wieder: Großberzoglih Badi-] 22. Mai 
Weber, bruar 1843 zu Mär-| holten Rückfall (1 Jabr| ſcher Landesfommij: 1885. 


| weil, Kanton Thur⸗ Zuchthaus laut re) für zu Karls ruhe, 

gau, Schweiz, ebenda⸗ fenninig vom 18. Julı 

ſelbſt ortsangepörig, | 1884) und Bruch. deri. 
Landesverweiſung, 














& Name und Giand Alter. und ‚Heimath Gruud Behoͤrde, Beten 
Fr der weldje bie Ausweilung | ; 

ä Den Sinranniehen Beftrafung, — — 
1; 4. 


5. 


b, Auf Grund bes 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 





1l Regina Seidel, geboren am 17. Sep⸗Landſtreichen, Röniglih Bayeriſches 9. Mai 
ledige Dienfimagb, ;; tember 1846 u Hallein, Deyirfsamt Kehl! 1885, 
Salzburg, ortsange⸗ beim, 
De in Glaspütten, 
- Beet Klattau, Böh- 
2 @iovanni De Biafio,/geboren 1850 zu Fal ⸗ desgleichen, aiſerlicher Bezirks 2. Mai 
Tagelöhner, cabe, Provinz Belluns, Präfident zu Eol-} 1885, 
Htalien, ebendafeihft mar, 
ortdangehörig, 
3 Johann Baptiſt geboren am 5. Maidesgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Damez, 1858 zu Aulnop, 
Tagner, Departement Nord, 
Frankreich, ebenbafelbfl 
ortsangehoͤrig, 
4 Georg Theodor geboren am Si. Juli Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 22. Mai 
Wißbauer, 1861 zu St. Peters⸗ Regierungspräfibent 1885. 
Arbeiter, | burg, Rußland, zu Danzig, 
5 Franz Lepie, geboren am 24. Juli Betteln im wiederholten Königlicher Woligeis} 23. April 
Schuhmacher 1861 in Bezdekov, Rückſall, Praͤſident zu Berlin! 1885. 


und Muftfus, | Bayirt Raubnic, Böh- 

men, ortsangehörig in 

| Ropater, Bez Raudnic, 

6 Michael Lebowitz, 45 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußischer, 19. Mai 





° Ziegelftreisher, ortdangehörig in Wil: Regierungs präfiven| 1885, 
fomierz, Gouverne⸗ zu Potsbam, 
ment Komwno, Rußland, 
7 DIohann Schufter, geboren 1846 zu Laatſch, desgleichen, berjelbe, desgleichen. 
Ziegler, Bezirf Meran, Tirol, 
ebenbafelbft ortsange: 
börig, 
8 Michael Schlader, 19 Jahre, geboren zu desgleichen, Königlih Preußiſche desgleichen, 
Däder, Steyr, Defterreich, orts⸗ Regierung zu 
angebörig in Aſten, Wirsbaden, 
Bezirk Linz a./Donau, 
ebenbajelbkt, 
Die Verwaltung der Strem- und Shiffahrts- Polizei auf dem im Sinne des $ 138 des Lanbesverwaltungs-Wefepes 


Planer Kanal betreffend, vom 30, Juli 1883 übertragen. Solches wird hiermit 
Die Herren Minifter für Handel und Gewerbe, |unter Abänderung der diefjeitigen Befanntmachung vom 
des Innern und ber öffentlichen Arbeiten haben mittelſt 21. Dftober 1878 — D.P. 5526 — zur oͤffenilichen 
Erlafies vom 14. d. M, die Verwaltung der Stroms | Kenntniß gebracht. 
und Ediffahrts- Polizei auf dem Plauer Kanal in Magdeburg, ben 25. Mai 1885. 
befien geſammter Ausdehnung dem Königlichen Regie Der Ober: Präfibent ber De Sadjien. 
rungs· Präfidenten zu Magdeburg als befonberer Behörde von Wol 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) | 


Iufertionsgebä betr eine Drau 20 Bf. 
ee egeslner wersen der Bogen mil 1031 Derräart) 


Redigirt von ber Adniglihen Renierung im Potsdam. - 
Molsdamı, Buhbrnderei ver W. ©, Hayı'iaen Erben (G. Hann, Hol-Oudbrader). 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Pots da m 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 26, 

Neich8:Gefegblatt. 

(Stüd 21.) NE 1611. Gefeg, betreffend Abänderung 
bed Gejeged wegen Erhebung von Reichsſtempel⸗ 
abgaben vom 1. Juli 1881. Bom 29. Mai 1885, 

N? 1612. Belanntmahung, beireffend die Redaktion 
des Geſetzes — Erhebung von Reichsſtempel⸗ 
eigen Bom 3. Juni 1885. 

(Sıüd 22.) M 1613. Verordnung — Ergänzung 
ber Verordnung vom 16. Auguf 1876, betreffend 
die Rautionen der bei der Militair- und Marines 
srrwallung angeftellten Beamten. Bom 4. Juni 


N 1614. Verordnung zur Ergänzung der Ausfüh- 
rungöbefiimmungen zu dem Gejege vom 13. Juni 
1873 über die Kriegöleiflungen, vom 1. April 1876 
und 18. April 1832. Vom 6. Juni 1885. 

N 1615. Staatsvertrag zwiſchen dem Deutfchen 
Neih und Deſterreich-Ungarn megen Herſtellung 
der Eifenbahnverbindungen von Mittelfteine nad 
Ditendorf (Brammau), von Hannsdorf über Linder 
wieſe nach Ziegenhals, von Lindewieje über Barz- 
dorf (Heinersdorf) nah Ditmahau und von 
Natibor na Bom 14. März 1885, 


e efes:Sammlun 

für die Königlichen —— — Staaten. 

(Stüf 22.) 9065. Geſetz, betreffend den Rechts⸗ 
zuſtand der von dem Königreih Württemberg an 

eußen abgetretenen Gebietstheile, ſowie die Ab- 
tretung Preußifcher Bebieistheile an das König- 
reih Württemberg. Bom 27. Februar 1884. 

N? 9066. Geſetz, betreffend die Dotation der Amts⸗ 
verbände in den Hobenzollernfchen Landen. Bom 
19. Mai 1885. 

N 9067. Geſetz, betreffend Ergänzung und Abände- 
rung ber Beflimmungen über bie YAusjonderung 
bed —— Theils aus den ſogenannten 
ſtehenden Gefaͤllen in der Provinz Schleswig⸗ 

olſtein. Vom 25. Mai 1885. 
. Berorbnung, betreffend dic Gewerbeſteuer 
der Klaſſe A. I. in der Provinz Hannover. Vom 
18. Mai 1885. 


Troppau. 





Anlage einer Kreis-Chauſſee im Kreife Oberbaruim. 
f Spren Bericht vom 30. April d. 3. will Ich 


Den 26, Juni 


1885, 






bat, ‚gegen Uebernahme der Tünftigen haufjeemäßigen 
Unterhaltung. ber Stroße das Net zur Erhebung bes 
Chauſſeegeldes nach den Beflimmungen des Chauſſee⸗ 
geld-Tarifs vom 29. Februar A (8.8. S. 4) 
einſchließlich ber: in deuiſelben ent Beſtimmungeü 
über die Befreiungen, ſowie ber ſonſtigen, bie Erhebung 
betreffenden zufäglicen . Borichriften — vorbehaltlid 
ber Abänderung ber fämmtlichen maranjgefährten Be⸗ 
ſtimmungen — verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſee⸗ 
eld⸗Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be— 
—— wegen ber Chauſſee⸗Polizei⸗Vergehen anf 
bie gedachte Straße zur Anwendung formen. 
Berlin, den 4. Mai 1885. 
“org Wilhelm. : € 
13 ggez. Mapbach. 
An den Miniſter ber öffentlichen: Arbeiten. 


Bir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Preufen ıc. 

Nahdem die. Stabtverorbneten - Berfammlung zu 
Zoffen unter —— bed dortigen Magifirats 
unterm 24. Februar 1 beſchloſſen hat, behufs Ent- 
ſchadigung ber Beſitzer der zum Bezuge von Bau⸗ und 
Reparaturholz aus: der Königlichen Zoſſen'er Forſt be⸗ 
rechtigten dortigen Bürgerſtellen für die Aufhehung dieſer 
ihrer Nutzungen am Dürgerorrmögen, ferner zur Dedung 
des von der Stabt zum. chaufjeemäßigen Ausbau der 
Straße von Zofien nah Motzen an den Kreis Teltow 
zu zahlenden Koftenbeitrages, 

auf jeden Inhaber lautende, mit Zindicheinen ver- 

febene, Seitens der Gläubiger unfündbare Anleihes 

ſcheine in einem, die Herſte gehen ber Teßteren 

mitbefenden Betrage von 234600 Mark auszu⸗ 


ftellen 
fo wollen Wir, da fi hiergegen weder im Intereſſe 
der Gläubiger, noch der Schuldner Etwas zu erinnern 
gefunden hat, in Gemäßpeit des $ 2 des Geſetzes vom 
17. Juni 1833 7 Ausftelung von Anleipefhelnen 
zum Betrage von 234 600 Marf, in Buchſtaben: Fan 
hundertsierunddreigig Taufend Sechshundert Mat, 
welche in folgenden Abjchnitten: * er 
170 000 Mark zu a M. 
s ” ⸗ 


zuſammen 2341 000 Mart 


dem Kreiſe Dberbarnim im Regierungsbezirf Potsdam nach dem anliegenden Muſter auszufertigen, mit vier 
für die Ehauffeeanlage, welche derfelbe von der Berlins | Progent jährlich zu verzinſen und nach dem feſtgeſtellten 


58 ſKereis⸗Chauſſee bei Straußberg bis zur 
Rünkpeberg-Eberswalder Provinzial: Epauflee hergeſtellt 


Tilgungsplane mittelfi Berloofung jährlich vom 1. April 
13 ab mit wenigſtens einem Prozent des Kapitales, 
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unter Zuwachs ber Zinfen von den getilgten Anleihe- 
feinen, zu tilgen find, durch gegenwaͤrtiges Privilegium 
Unfere landesherrliche — ng ng us Er: 
kbeilung serfolgs mit) Ber xechtlichen Wirkung, daß ein 
Kur Inhaber vier Anteiferpeine die pe hervor: 
gegangenen Rechte geltend zu machen. befugt iſt, ohne 
zu bem puren ber Uebertragung des Eigenthumes 
verpflichtet zu jein. 

Durch vorfiehendes Privilegium, welches Wir vor: 
behaltlich der Nechte Dritter eriheilen, wird für die 
Befriedigung der Inhaber der Anleihefcheine eine 
Bemwäphrleifiung Seitens des Staates nicht übernommen. 

Urfunbli unter Unferer Höcfteigenbänbigen Unter: 
ſchrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 23. Mai 1885, 
(L. 8.) gu. Wilhelm. 
ggez. von Puttfamer. von Scholz. 
Privilegium 
wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Anleiheſcheine der Stadt Zoffe 
im Betrage von 234600 Marf. 


Negierungsbezirk 


rovin 
u - otödam., 


Brandenburg. 
(Stadt-Wappen.) 
Unleibefichein 
ber Stabt Zoflen 
Buchſtabe M 
üũber 


— Mark. 
auf Grund des landesherrlichen Privi⸗ 
Mai 1885 (Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam vom ten 188. 
Stüd... . Seite... . und Gejeg- Sammlung: von 
188 „ Seite. . . Taufende NP. ..). 


— — — 


Wir, Magiſtrat der Stadt Zoſſen, urkunden und 
bekennen hierdurch, daß bie hieſige Stadtgemeinde dem 
Inhaber dieſes Anleibeiheines die Summe von 

ark geſchrieben: Marf 
verſchuldet. 

Dieſe Schuld, welche Seitens des Gläubigers 
nicht gekündigt werden kann, bildet einen. Theil der 
zur Entihädigung der bau⸗ und reparaturholzberechtigten 
Bürger der Stadt Zoſſen für die in Wegfall gefommene 
Bau⸗ und Reparaturholz-Bereibtigung, ſowie zur Drefung 
von Chauffeebaufoften xc. durch das Allerhöcfte Privi— 
legium vom ten 1 in Höbe von 

4600 Mark genehmigten Anleihe. 

Die Rüdjablung der ganzen Anleihe erfolgt nad 
Maßgabe des genehmigten-Tilgungsplanes vom 1. April 
1885 ab binnen ſpäteſtens 41 Jahren aus einem zu 
diefem Behufe gebildeten Tilgungsflode, welder mit 
wenigftend Einem Prozent des Rapitalbetrages ber aud- 
egebenen Anteipeicheine jährlich unter Zuwachs der 

infen von den getilgten Anleiheicheinen gebildet wird; 


* 
legiums vom 23. 


die Stabt behält ſich indeß das Recht vor, ben Til- 
gungsftod zu verflärfen oder auch ſämmtliche nod im 
Umlaufe befin dliche Stabtanleiheicheine auf einmal zu 
fündigen. 
Die Folgeordnung der Einlöfung der Stabtänleihe- 
feine wirb durch das Loos beftimmt. 

Die audgelooften, fowie bie gelündigten Anleihe- 
ſcheine werben unter Bezeichn ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termind, an welchem 

die Rüuckzahlung erfotgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht, 

Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei 
und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem 
Deutſchen Reichs- und Preußiſchen Staats-Anzeiger, 
dem Amtseblatte ber Königlichen Regierung zu Potsdam, 
ſowie im biefigen Lofalblatte. Geht eins diefer Blätter 
ein, fo wird an beffen Statt von dem Magiftrat in 
Zoffen mit Genehmigung des Königlichen Regierungs- 
Präfidenten zu Potödam ein anderes Blatt beftimmt. 

Bis zu dem Tage, an welchem joldergeftalt das 
Kapital zurückzugeben if, wirb daſſelbe in halbjährlichen 
Terminen am 1. April und 1. Oftober, vom 1. April 
1885 am gerechnet, mit 4%, (Bier Progent) jährlich 
verzinft. 

Die Auszahlung der Zinfen und bes Kapitals 
erfolgt gegen bloße Rüdgabe der ausgegebenen Zind- 
feine, beziehungeweife dieſes Anleiheſcheines, bei der 
Kämmerei⸗Kaſſe zu. Zoſſen und zwar and in ber nach 
dem Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit dem zur Empfangnahıne des Kapitals einge 
reichten Anleiheſcheine find auch die dazu gehörigen 
Zins ſcheine der fpäteren Fälligfeitstermine zurüchuliefern. 
Für die fehlenden Zindfcheine wird der Betrag vom 
Kapital abgezogen. Die eingelöften Anleiheſcheine und 
Zinsſcheine hat der Magiftrat ungültig zu maden refp. 
zu vernichten. Die gefündigten Kapitalbeträge, melde 
innerhalb 30 Jahren nah dem Rüdzaplungstermine 
nicht erhoben werden, fomie ‘die innerhalb vier Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig 
geworben, nicht erbobenen Zinfen verjähren zu @unften 
der Stadtgemeinde Zofien. 

Das Aufgebot und die Kraftloserflärung verlorener 
ober vernichterer Anleiheſcheine erfolgt nach Borfchrift 
der 88 838 ff. der Eipilprogeßorbnung für das Deutjche 
Reih vom 30. Januar 1877- R-Ö-BL. ©. 83) be⸗ 
ziehungsweiſe nad 8 20 des Ausführungsgejekes zur 
Deutihen Civilprogeforbnung vom 24. März 1879 
(8.8. &. 281) 

Zinsſcheine fönnen weder nufgeboten noch für kraftlos 
erflärt werben; doch foll Demjenigen, welder den Berluft 
an Zinsſcheinen vor Ablauf der vierjährigen Berjäh- 
rungsfrift bei dem Magiftrat anmeldet und den flatt- 
gehabten Befig der Zinsfcheine durch Borzeigung bes 
Anleihefcheines oder jonft in glaubhafter Weife darthut, 
nad Ablauf der Verjährungsfrift der Betrag ber ange- 
meldeten und bis dahin anderweit nicht vorgefommenen 
Zinsſcheine gegen Quittung — werden. 


Mit dieſem Anleiheſcheine ſind 20 halbjaͤhrliche 
Zinsſcheine bis zum 1. April 1895 ausgegeben, ‚die 


ferneren Zinsſcheine werben. für fünfjährige Zeiträume 
— werden. 

ie Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsſcheinen 
erfolgt bei der KämmereisKafje in Zoſſen gegen Aus- 
lieferung ber, ber älteren Zinsſcheinreihe beigedrudten 


Anweifung. Beim Verluſte der Anweifung erfolgt bie 
Auspändigung der neuen Zingichein:Reihe an den In—⸗ 
haber des AÄnleiheſcheines, fofern deſſen Vorzeigung 


rechtzeitig geicheben if. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ber: 
pflichtungen baftet die Stadtgemeinde Foffen mit ihrem 
gefammten Vermögen und mit ihrer Steuerfraft. 

Defjen zu Urfund haben wir biefe Ausfertigung 
unter unjerer Unterſchrift ertheilt. 

ofen, den ten 188 . 

(Trodener Stempel.) Der Magiftrat. 
Eigenhaͤndige Unterfchrift des Magiftrats-Dirigenten 
und eined anderen Magifrats-Mitgliedes.) 
Eingetragen Controllbuch Dierzu find bie se 
Site ...M.. 1 bis einschließlich 20 
Der Rafienfurator. nebft der Anweifung zur 

neuen Zinsſcheinreihe aus⸗ 
gegeben. 


Stadikaſſen⸗Rendant. 
Aegierungsbezirk 
votsdam. 
Zins ſchein M 
“in. Reihe 
über... . Mark Zinfen 


des Zoffen’er Stadtanleiheſcheines 
Buchfate .. N... Über... .. Mark. 


Provin 
Brandenburg. 


Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 


befien Rüdgabe am 1. April (bezichungsmweife 1. Of: 
tober) 18... . die ee bed vorbenannten Stabt- 
Anleihejcheines für das Halbjahr vom 1ften bis 
Lfien mit .....Maf.,... Pfennig bei der 
Kaͤmmerei⸗ Kaſſe zu Zoflen. 
Zoflen, den ten — 
(Trockener Stempel.) Der Magiſtrat. 
(Unterſchrift des Magiſtrats⸗Dirigenten und eines 
anderen Magiflrats: Mitgliedes.) 
Eontrolbuh Seite... . N? 
i Rendant. 

Dieſer Zinsſchein wird ungültig, wenn deſſen Geld⸗ 
beirag nicht innerhalb vier re nad) Ablauf bed 
— — in welchem er fällig geworden, erhoben 

ird. 


a Die Unterjchriften des Magiſtrais— 
irigenten und des zweiten Magiftrats- 
Mitgliedes fönnen mit Lettern oder Facſi— 
milesStempeln gebrudt werben, doch muß 
jeder Zinsſchein mit der eigenhändigen Unter- 
ſchrift eines Controllbeamten verfehen werben. 





Provin Negierungsbezirf 
Brandenburg. otebam. 


Anweiſung 


or. Marl. 

Der Inhaber biefer Anweifung empfängt gegen 
deren —— zu dem vorgenannten Anleiheſcheine der 
Stadt Zoflen die... . Reihe von Zinsfcheinen für bie 
fünf Jahre 18... bis 19. . bei der Kämmerei⸗Kaſſe 
zu Zoſſen, ſofern nicht rechtzeitig von dem als ſolchen 
fi ausweifenden Inhaber des Anlciheſcheines bagegen 
Widerſpruch erhoben wird. 

Zoffen, den ten 18 
(Trodener Stempel). Der Magiftrat. 
(Unterfchrift des Dirigenten und eines anderen 
Magiftrats- Mitgliedes.) 

Eontrolbuh Seite... . M 
Renbant. 
Anmerfung. Die Unterfriften des Magiftrats-Diri- 
genten unb des zweiten Magiflratd- Mit- 
gliedes können mit Leitern oder Facfimiles 
Stempeln gebrudt werben, doch muß jebe 
Anweifung mit der eigenhändigen Unterſchrift 
eines Eontrollbeamten verfehen werben. 
Die Anweifung ift zum Unterſchiede 
auf ber ganzen Blatibreite unter den beiden 
legten Zinsjcheinen mit davon abweichenden 
Lettern in nachſtehender Art abzudrucken. 


— Zinsicenn 


Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
ufforderung 
zur Bewerbung um zwei Stipendien 
der Jacob Saling’ihen Stiftung. 

13, Aus der unter dem Namen „Jacob Saling- 
ſche Stiftung” für Studirende der Königlichen Ge— 
werbe-Afabemie, jegt Fach Abtheilung III. und IV. ber 
Königlichen techniſchen Hochſchule in Berlin begrün- 
deten Stipendien-Stiftung find vom 1. Oftober d. 3. 
ab zwei Stipendien in Höhe von je 600 Marf zu 
vergeben. , 

Nach. dem dur das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam vom 9. Dezember 1864 ver- 


‚öffentlichten Statute find die Stipendien biefer Stif- 


tung von dem früheren Minifterium: für Handel, Ge: 
werbe und öffentliche Arbeiten, und nachdem das tech— 
nische Unterrichtsweſen vom 1. April 1579 ab auf das 
Refjort des Minifteriums ber geiftlichen ıc. Angelegen- 
heiten übergegangen ifl, von dem Minifter der geiſt⸗ 
lichen, Unterrihts- und Mebicinal-Angelegenheiten an 
bedürftige, fähige und fleifige, dem Preußiihen Staats- 
verbande angebörige Stubirende der genannten Anſtalt 
auf die Dauer von drei Jahren unter benjelben Be— 
dingungen zu verleihen, unter welden die Staate- 
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Stipendien an Studirende biefer Anſtalt bewilligt 
werben. 


Es fönnen daher nur ſolche Bewerber zugelaſſen 
werden, welden, wenn fie die Abgangeprüfung auf 
einer, Gewerbeſchule abgelegt haben, das Präpifat „mit 
Ausgeihnung beflanden“ zu Theil geworben ift, ober 
wenn fie von einer Realſchule oder einem Gymnaſium 
mit dem Zeugnig der Reife verfehen find, zugleich ide 
5* en, daß fie durch vorzügliche 
— und hervorragende Fähigkeiten ausgezeichnet 

en. 

Bewerber um die vom 1. Oktober d. J. ab zu 

ebenden Stipendien werden —* ihre des⸗ 
fallſigen Geſuche an diejenige Königliche Regierung reſp. 
Landdroftei zu richten, deren Berwaltungsbezirfe fie 
ihrem Domizil nad angehören. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1) der Geburtsſchein, 

2) ein Gefundpeitsatteft, in meldem ausgedrüdt fein 
muß, daß ber Bewerber ‚die förperliche Tüchtigfeit 
für die praftiihe Ausübung des von ihm erwählten 
Gewerbes und für die Anftrengungen des Unter: 
richts in der Anftalt befige, 

3) ein Zeugnig der Reife von einer zu Entlaſſungs— 
prüfungen berechtigten Gewerbe⸗ ober Realſchule 

oder von einem Gymnaſium, 

4) die über die etwaige praftiihe Ausbildung des 
Bewerbers fprechenden Zeugniffe, 

5) ein Füh 

6). ein. Zeugniß- der. Drtöbehörbe reſp. bed Vormund⸗ 

ſchaftegetichts über die Bebürftigfeit mit fpecieller 
Angabe der Vermögens: Berhältnifie des Bewerbers, 
die über die militairischen Verhälmifle des Be: 
werbers ſprechenden Papiere, aus melden bervor- 
geben muß, daß die Ableiſtung feiner Militair- 
pfliht feine Unterbredung bes Unterrichts herbei- 
führen werde, 

falls der Bewerber bereits Studirender der Ge- 
werbe-Afabemie bezw. ber IM. und IV, Rad: 
Abtheilung der biefigen Königlichen techniſchen 
Hochſchule if, ein von dem Rector der Anftalt 
anszuftellendes Atteſt über Fleiß, Fortſchritte und 
Fähigfeiten des Bewerbers. 

Berlin, den 2. Juni 1885. 

Der Minifter 
ber geifllichen, Unterrichts⸗ u. Mebdicinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: gez. Greiff. 


Befanntmachungen 
des Königlichen MHegierungs: Präfidenten. 
Die Deffmungsseiten der Drehbrüde der Berlin-Hamburger Gifen- 
bahn über die Havel bei Spandau betreffend. 
148. Im Anflug an meine Befanntmahung vom 
21. Oltober 1884 — Amtsblatt Stüd 43 Seite 402 — 
bringe ich hiermit das Berzeihniß derjenigen Zeitab- 
ſchnute zur Veröffentlihung, während welder bie Dreb- 


7) 


8 


— 


brücke der Berlin-Hamburger Eiſenbahn über die Havel | dazu geeigneten öffentlichen Blättern au 
bei Spandau für den Schiffsverkehr während der Gil- | betheiligten Behörden auf die genauefte 


tigfeitäbauer des diesjährigen Sommerfahrpland in ber 
Negel geöffnet fein wird: — 
Bon | bie — 

u — 
Die Zeiten ändern ſich entſprechend 


1 51 51 
: seyn: EN daß die Brüde nicht vor 


539 Sonnenaufgang geöffnet wird. 
3) 610 | 654 | 
4) 745 | 813 * 
5) 823 916 EEE 
6) 95111057 An Sonn» und Feſttagen wird 
die Brüde von 10 Uhr 16 Min. bie 
1036 geſchloſſen gehalien. 
7) 1105 | 1122 Dieje Deffnungszeiten verlängern 
BR entiprechend, je nachdem bie 
— nur ee we 
al abzulafienden e in 
8) 1142 11210 |) fommen. 
9) 1240 | 4149 — 
Nachmittags 
10) 240 3 An Sonn: und Feſttagen iR bie 
Brüde bis 257 Uhr geſchloſſen. 
11) 420] 458 
12) 557) 8tı 


Diefer Zeitabſchnitt ändert fi ent 
ſprechend dadurch, daß bie Brüde 
flets mit Sonnuntergang geſchloſſen 


wird. 
Potsdam, den 20. Juni 1885. 
Der Regierunge-Präfident. 
Betrifft die Gintragung der Veichäftigunge: ıc. Vermerle in bie 


Penfions-Quittungsbücrr der im Givilbientt befchäftigten Mili- 
tair-Invaliden und bie Einſendung der Bücher zuz Benfionds 


Regelung. 

149. Wie aus ben in den Iegten Jahren hierher 
eingereichten Anträgen auf Niederfchlagung überhobener 
Invalidenpenfiondbeträge erjeben worden, find in den 
meiften Fällen die Penfionsüberhebungen baburd vers 
anlaft worden, daß ſeitens der anftellenden Behörden 
die zur Verhütung ſolcher Ueberhebungen in den Aus⸗ 
führungs:Beftimmungen des Bundesraths vom 22. Fe— 
bruar 1875 zu dem Mifitairpenfiondgejeg vom 27. Juni 
1871 gegebenen Vor ſchriften — publicirt in bem CTen⸗ 
tralblatt für das Deutihe Reich vom 26. Februar 
1875, Nr. 9, Seite 142 u. f. — nicht genägende Be: 
achtung gefunden haben. 


Die Königlihe Regierung wird daher ergebenft 
erſucht, die unterftellten Behörden auf die ſtricie Ber 
achtung der erwähnten Borfchriiten gefälligft hinzu⸗ 
weifen und biejelben anzuhalten, bei. en An 


flellungen von Militair-Invaliden in ihren Reſſorts 
das Penſions-Quittungsbuch in jedem Falle fofort abs 
zunchmen, daffelbe mit den vorgeichriebenen Berm 
über die Beichäftigung sc. zu verfehen und demnächſt 
der Königlichen Regierung zur Regelung des Penfionss 
bezuges ungefäumt vorzulegen. Es dürfte vielleicht fi 
ferner empfehlen, durd eine bezügliche Publikation in 
die übrigen 
tung ber 
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Borfhriften bed Bundedraths — indbefondere sub II C. 
1. zu $ 102 1. c. — aufmerffam zu machen reſp. mit 
ben betreffenden außerpreußiichen Reflort-Minifterien 
bieferhalb in Kommunifation zu treten. — 

Sollten fernerhin hier Fälle zur Vorlage fommen, 
bei denen die Penfions-Ueberhebung auf bie Nicht: 
beachtung ber erwähnten Vorſchriſten Seitens ber ans 
fiellenden Behörden zurüdzufübren ift und die indebite 
gezahlten Penfiondbeträge von ben Empfängern nicht 
wieder zu erlangen find, würde nur erübrigen, den Re- 

ne gegen biefenigen Beamten der anftellenden Be— 
örden zu nehmen, durch beren vertretbared Verſehen 
bie Reihstaffe geſchaͤdigt worden ift. 

Berlin, den 5. Juni 1885, 

Kriegsminiſterium, 
Departement für das Invaliden-Weſen. 
ge. von Grolman. gez. Wiſchhuſen. 
An die Bean — ——— in Potsdam. 
NM 401685 D. 1). b 


* 

Vorſtehenden Erlaß theile ich hierdurch den 
fämmtlichen Neichs- Staats⸗, Kommunal: 
und fonfligen Behörden zur gefälligen Kenntniß- 
nahme und Beadhtung mit dem ergebenen Bemerfen 
mit, daß der vorbezeichnete Bundesraths-Beſchluß im 
Amtsblatt für 1875, Seite 294 und — 
worden iſt. Potsdam, den 18. Juni 1885, 

Der Regierungd-Präfident. 


Biebfeuchen. 
150, Die wegen Rotzverdachts unterm 15. Dezember 
1884 bezüglich der Pferde des Pferbehändlers Zöllner 
in Reu⸗Ruppin polizgeilih angeordnete Obfervation ift 
aufgehoben. 

Der Hund des Klempnermeifierd Hufadel in 
Prenzlau if am 8. d. M. von der Tollwuth befallen 
und an bemijelben Tage getöbtet worben; demzufolge 
iR für die Stabt Prenzlau eine Hundefperre auf drei 
Monate angeordnet worben. 

Potsdam, den 19. Juni 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen der Bezirfs:Ausfchüffe. 
Die Ferien des Bezirls-Ausſchuſſes zu Potsbam betreffend, 
8. Die Ferien des Bezirks-Ausſchuſſes beginnen 
nad $ 5 des —— zur Ordnung bed Geſchäfts— 
ganges und bes Verfahrens bei den Bezirks⸗Ausſchüſſen 
vom 28. Februar 1884 mit dem 21. Juli d. J. und 

dauern bis zum 1. September d. 3. 
Died wird hierdurch mit bem Eröffnen befannt 
gemacht, daß fchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 


und ale 
„Berienfache" 
zu begeichnen find. 

Die Herren Landräthe werben ergebenft erfucht, 
für die Weiterverbreitung diefer Befanntmachung gefälligft 
Sorge tragen zu wollen. 

Potsdam, den 8. Juni 1885. 

Namens ded Bezirks⸗Ausſchufſſes der Vorfigenbe, 


Bekanntmachungen des Röniglichen 
Polizei-Prafidiums zu Berlin. 
Grlöfhen von Goncejfionen als Auswanderungs: Agenten. 
53. Nachdem ber Schiffsmakler Auguft Bolten zu 
Hamburg aus feiner Stellung ald Agent der Hamburg- 
Amerifanifchen Padetihiffahrig-@efellihaft ausgeſchieden 
it und in Folge beffen bie ihm unter bem 25. März 
1859 und 5. Dezember 1877 ertheiltin Conceſſionen 
zum Betriebe des Geſchäfts der Auswandererbeförde⸗ 
rung innerhalb des Preußiihen Staates außer Kraft 
getreten find, find in Gemäßheit des 8 I bes Geſetzes 
vom 7. Mai 1853 (G.S. S. 729) auch bie den bis⸗ 
herigen Agenten des Bolten und zivar für dem dies⸗ 


feitigen Bezirf 
1) dem Buchhändler Earl Auguft Hofmann, ges 
nannt „Langer“, 
2) u Kaufmann Wilhelm Earl Emil Leopold 
abler 
unterm 31. März und 3. Auguft 1875 ertheilten Con⸗ 
ceſſionen nebft deren Nachträgen erlofchen. 

Vorſtehendes wird unter Bezugnahme auf die Bes 
fanntmadhungen vom 31. März und 3. Auguft 1875, 
abgebrudt im Stüd 15 und Stüd 33 dieſes Blattes 
vom 9. April —— 13. Auguſt 1875 hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 12. Juni 1885. 

Der Poligei-Präfident. 

Gröffnung einer Apotheke. 
5A. Die von dem Apotbefer Decar Rothe in dem 
Haufe Spandauerfiraße Nr. 25 zu Ebarlottenburg 
auf Grund der Conceſſion des Herrn Ober-Präfidenten 
vom 16. Januar 1885 eingerichtete Apothele if 
nah vorjchriftsmäßiger NRevifion eröffnet worden, was 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Der Polizei-Präfident. 

Verbot einer Drudichrift. 
55, Auf Grund bes $ 12 des Reichegefeged gegen 
die gemeingefährlihen Beflrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffent- 
tigen Kenntniß gebracht, daß die im Berlage der 
Volks⸗Buchhandlung zu Zürich erſchienene nichtperiodiſche 
Druchſchrift „Sogialdemofratifches Liederbuch“, Achte ver⸗ 
änderte Auflage, Druck der Schweiz. Genoſſenſchafts⸗ 
Buchdruderei Hottingen-Zürih, 1885, nah $ 11 des 
gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten von Landes⸗ 
poligeimegen verboten worden if. 

Berlin, den 19. Juni 1885. 

Der Königl. Poligei-Präfident. 
Invaliden⸗Penſionen betreffend. 
56, Wie aus ben in ben legten Jahren bierber 
eingereichten Anträgen auf Riederfhlagung überhobener 
Invalidenpenfionsbeträge erfehen worden, find in ben 
meiften Fällen die Penfiond-lleberhbebungen dadurch 
veranlaßt worden, daß feiting der anftellenden Behörden 
die zur Verhütung folder Ueberhebungen in ben Aus- 
führungs: Befimmungen des Bundesrathe vom 22, Fe⸗ 
bruar 1875 zu dem Militairpenfionsgejeg vom 27. Juni 
1871 gegebenen Vorſchriften — publizirt in bem Central» 


blatt für das. Deuiſche Neih vom 26. Februar 1875 |dem Berliner Fernfprechneg verbunden find, treffen zu 
N 9 Seite 142 u. f. — nit genügende Beachtung können, if es ——— die Anzahl der neuen Ans 


gefunden haben. 


ſchlüſſe, ſowie die Lage der Gebäude, in welden bie 


Sollten fernerhin hier Fälle zur Vorlage fommen, | Ferniprehflellen eingerichtet werben follen, im Voraus 


tei denen die Penfiondsleberhebung auf die Nicht— 
beachtung dir erwähnen Borfchriften feitend der an- 
ſtellenden Behörben zurüdzuführen ift und die indebite 
gezahlten Prnfionsbeträge von ben Empfängern nit 
wieder zu erlangen find, würde nur erübrigen, ben 
Regreß gegen diejenigen Beamten ver ach Bi 
Behörden zu nehmen, durch deren vertretbares Verſehen 
die Reichskaſſe geſchaͤdigt worden if. 
Berlin,-den 5. Juni 1885. 
Kriegeminifterium. 
Departement für das InvalidensWefen. 
* — ee Wiſchhuſen. 
n ba nigl. Polizei-Präfibium hier. 
“N? 401/6 5 D. F. J. B. 
* * 
* 
Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur Kenntniß der 
betheiligten Behörben ig = 
Berlin, den 15. 83 885. 

Der Polizei-Präfibent. 
Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Reichs⸗Poſtamts. 

Beitritt von Siam zum Weltpoftverein. 

1. Zum 1. Juli d. 3. tritt das Königreih Siam 
dem Weltpoftverein bei. Bon diefem Zeitpunfte beträgt 
das Porto für Briefjendbungen nad Siam: für franfirte 
Briefe 20 Pfennig für je 15 Gramm; für Poffarten 
10 Pfennig; für Drudjaden, Geſchaͤftspapiere und 
Raarenproben 5 Pfennig für je 50 Gramm, jebod für 
die einzelne Sendung mindefiind 20 Pfennig bei 
Geſchäftẽ papieren und 10 Pfennig bei Waarenproben. 
Für unfranfirte Briefe aus Siam werden 40 Pfennig 
für je 15 Gramm erhoben. 

Berlin W. den 11. Juni 1885. 

“Der Stantsjefretair des Reichs-Poſtamts. 

von Stephan. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 

Poftdirektion zu Berlin. 

Verlegung eines Poflamts, 
24. Am 22. d. M. wird das Voflamt in Fried⸗ 
rihöfelde bei Berlin aus dem Haufe Berlinerfirage 
Nr. 79 in das Haus Berlinerfirafe Nr. 36 (Ede der 
Schloßſtraße) verlegt. 
Berlin C., den 17, Juni 1885. 

Der Kaiferl, Ober Pofldireftor, 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 

— — der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Grmweiterung von Wernfprecheinrichtungen in Potsvam, Göpenid 
Groß: Lichterielde und Steglig. 

25. Um rechtzeitig und in zweckmaͤßiger Weife bie 
Vorbereitungen zu ben im Laufe dieſes Jahres noch 
auszuführenden Erweiterungen der Stabt » fernipred- 
einrichtungen in Wotsdam, Eöpenid, Grof: 
Lichterfelde und Steglig, welche ſämmilich mit 


zu fennen. 

Diejenigen Perfonen ꝛc., welche den Anſchluß an 
eine der genannten Stabt-Fernfprecheinrichtungen noch 
für Dietes Jahr wünſchen, wollen mir die bezüg⸗ 
lichen —— Anmeldungen ſpäteſtens bis zum 
1. Auli zugehen laſſen. 

Berfpätet angemeldete Anichlüffe fönnen, fofern 
nicht befondere Umfände eine Ausnahme gerechtfertigt 
erfcheinen laſſen, erft mit Beginn ber nädftjährigen 
Bauperiode —— werden. 

Die einſchlaͤglichen Bedingungen werden auf Wunſch 
mitgetheilt werden. 

Potsdam, 3. Juni 1885. 

Der Raijerl. Ober: Pofldirektor. 
In Vertretung Blindow. 
Unbeftellbare Poflienbungen. 

26, Bei der Kaiferlihen Ober-Poftbirektion in 
Potädam lagern folgende unbefielibare Pofjendungen, 
welche den Abjendern bezw. ben Eigenthümern nicht 
baben zurüdfgegeben werden fönnen: 1) ein am 11. De⸗ 
zember v. 3. bei dem Kaiferlihen Poflamte in Steglig 
aufgelieferter Einfchreibbrief an Herrn Kleinſchmit 
in Neuftadt (Doffe); 2) ein am 19. Januar bei dem 
Kaiferlihen Poflamte in Potsdam eingelieferter Ein- 
fchreibbrief an Herrn Bartbonie Nowa in Atomomwo 
bei Wollftein, Kreis Bomfl; 3) ein am 7. Juni bei 
dem Kaiſerlichen Poftamte in Potsdam aufgelicherted 
a a Packet an Fräulein TH. Reberg in 

erlin, Eorneliusftraße Ar. 9; 4) ein am 13, Februar 
bei dem Kaiferlihen Poftamte in Brandenburg einge- 
lieferter Einfchreibbrief an Herrn Nentier Feuerherdt 
in Carow bei Genthin; 5) eine am 14. März bei 
dem Kaiferlichen Poflamte in Spandau 1 aufgelieferte 
Pofanweifung über M. 2,95 an Herrn Hotelier 
Mansfeld in Genthin; 6) eine am 16. April bei 
der Kaiferlihen Poflagentur in Börnide (Kreis Oft 
bavelland) aufgelieferte Poſtanweiſung über M. 6,00 
an F. Quaſt in Dallborf; 7) eine am 31. Dezember 
v. 3. bei dem Kaiferlihen Pofamte in Rübereborf 
aufgelieferte Poflanweifung über M. 6,00 an Herrn 
Rudolph in Halle (Saale). ' 

Die unbefannten Abjender bezw. Eigenthümer ber 
vorfiehend aufgeführten Pofiendungen werden aufgefor- 
dert, ihre Anſprüche binnen 4 Wochen geltend zu maden, 
wibrigenfalld mit den Grgenftänden nad Maßgabe der 
gejeglichen Beflimmungen verfahren werben wird, 

Potsdam, den 16. Juni 1885. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofdirektor. 

In Bertretung: Blindom. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 

General⸗Kirchen⸗ und Echulvifitation in der Diözele Bolten. 
5, In der Zeit vom 25. Juni bis zum 6. Juli 
d. 3. findet in der Diögefe Zoſſen unter dem Vorſitze des 
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Beneral:Superintenbenten, Oberhofprebigers D. Kögel, /9. März 1875 außer Kurs geſetzt, von biefem Gericht 


eine ih ar und Schul-Bifitation flatt, über 
deren Plan die Beiftfihen und Gemeinde⸗Kirchenräthe 
der Diözefe Auskunft ertheilen können. 

Berlin, dem 16. Juni 1885. 

Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


\nsnecrhenng eng 77 
der Saupt:Bertwaltung der Staatsfchulden 
und Meichd:Schulden:Berwaltung. 
Berloofung von Schuldserichrribungen der vierproz. Gtaatsanleihe 
von 1868 A, betreffend. 
14. Bei der beute in Gegenwart eines Notars 
öffentlich bewirften 9. Verlooſung von Schuldverſchrei⸗ 
bungen der vierprogentigen Staatsanleihe von 1868A. 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern ges 
zogen worden. 
" Diefelben werden den Befigern mit ber Aufforde- 
rung gefündigt, die in ben audgelooften Nummern 
verihriebenen KRapitalbeträge vom 1. Januar 1886 ab 
gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverjchreibungen 
und der nad dem 1. Januar k. %. fällig werdenden 
Zinsſcheine Reihe V. Ar. 5 bis 8 nebſt Anweiſungen 
zur Reihe VI. bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe 
hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 29, zu erbeben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nahmittags mit Ausfchluß der Somn- und 
Fefttage und der legten drei Geſchäftstage jeden Monate. 
Die Einlöfung geſchieht auch bei den Regierunge=-Haupt- 
fafien, und in Frankfurt a./M. bei der Kreiskaſſe. 

Zu diefem Zwede können die Schuldverfhreibungen 
nebft Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer 
dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Dezember d. J. ab einge— 
reicht werden, welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
zur Prüfung vorzulegen bat und nad erfolgter Feſt— 
ftellung die Auszahlung vom 1. Januar 1886 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
von dem Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Januar 1886 hört die Verzin: 
fung der verlooften Schuldverfhreibungen auf. 

Zugleich werden bie bereits früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdfländigen Schuld» 
verfehreibungen wiederholt und mit dem Bemerfen auf: 
gerufen, daß bie Verzinſung berfelben mit dem Tage 
ıhrer Kündigung aufgehört hat. 

Die Staatsfhulden-Tilgungsfaffe kann fih in 
einen Schriftwedjel mit den Inhabern der Schuld» 
verichreibungen über die Zablungsfeiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Duittungen werden von den oben 
gedachten Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 10. Juni 1885. 

Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 
Anfgebot von Schuldverſchreibungen 
15. Die Herren Schirmer und Shlid — Bank⸗ 
geſchaäft — zu Leipzig, haben auf Umſchreibung ber 
Schuldverjcreibungen der Preußiſchen Fonfolidirten 
A'/sprocentigen Staatsanleihe Lit. C. „M 57854 und 
57855 über je 500 Thlr. angetragen, weil dieſelben 


aber oder von einem an deſſen Stelle getretenen oder 
von dem höheren Gericht nicht wieder in Kurs geſetzt 
find. In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Geſ.“S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
biefen Papieren ein Anrecht zu haben vermeint, aufge- 
fordert, dafjelbe binnen 6 Monaten, und fpäteflens am 
1. November 1885 und anzuzeigen, widrigenfalls 
die Papiere Faffirt und den Herren Schirmer und 
Sälid neue umlaufsfähige ausgehändigt werben. 
Berlin, den 17. April 1885. 

Hauptverwaltung der Staalsſchulden. 
Bekanntmachungen der 
Königlichen Rontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot von Schuloverfchreibungen. 

13. In Gemäßpeit des $ 20 des Ausfüprungsgefeges 
zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 (8.8. 
&: 281) und bes $ 6 ber Verorbnang vom 16. Juni 
1819 (8.-S. S. 157) wird befannt gemadt, daß bem 
Kaufmann Berthold Koh zu Bad Köfen die Schuld⸗ 
verfchreibungen der Fonfolidirten Aprogentigen Staate- 
anfeihe Lit. B. M 217395 über 2000 M. und Lit. D, 
N? 208099 über 500 M. angeblich geflohlen worben 
find. Es werben biejenigen, wel ſich im Befige 
diefer Urfunden befinden, aufaeforbert, dies der unter- 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Kauf⸗ 
mann Berthold Koch zu Bad Köjen anguzeigen, widri- 
genfalls das gerichtliche WUnfgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der. Urkunde beantragt werden wirb. 

Berlin, den 18, Juni 1885. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachung der Direktion der 
Mentenban? der Provinz Brandenburg. 
Berloofung von Rentenbriefen. 

7. Bei der in Folge unſerer Belanntmadımg 
vom 21. v. M. heute geichebenen öffentlichen Verlooſung 
von Mentenbriefen der Provinz Branden: 

* ſind folgende Stücke gezogen worden: 
tt. A. zu 1000 Thlr. = 3000 Mark. 
113 Stüd und zwar die Nummern: 
329 457 518 557 739 786 1094: 1102 1138 1311 
1361 1426 1766 1808 2122 2277 2284 2410 2815 
3175 3491 3693 3778 3857 4005 4182 A464 4615 
4743 5043 5081 5157 5288 5380 5436 5454 5584 
6514 6523 6871 7072 7531 7554 7561 7582 7764 
7859 8096 8217 8338 8575 8620 8324 8829 8957 
9075 9474 10084 10141 10390 10413 10649 10842 
11124 11183 11452 11498 11560 11647 11817 
12688 12868 12987 ‚13225 
13303 13360 13390 13753 
13754 13948 14019 15109 
15180 15230 15304 16416 
16735 16752 16758 17196 17353 
1 17574 17606 18478 18526 
1 . 
Litt. B. zu 500 Tblr. = 1500 Marf, 
40 Stüd und zwar die Nummern: 


vom früheren Königlihen Kreisgeriht Querfurt am|677 905 1290 1438 1510 1707 2408 2650 2652 
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2746 2761 2773 2847 3074 3096 32423278 3354| gelegt. worben, obwohl * deren Faͤlligleit 2 Jahre 
3615 3656 3826 A001 4408 4419 4479 4532 4698 und darüber verfloffen 


4817 4865 5028 5223 5269 5535 5575 5731 6031 
6223 6358 6455 6561. 
Litt. C. zu 100 Zhlr. = 300 Mark. 
147 Stüd und zwar bie Nummern 

435 541 727 732 975 1590 2026 2368 2578 2595 
2778 2874 2896 4158 4245 4951 5139 5230 5306 
5319 5781 5848 5894 6430 6921 7017 7572 7645 
7723 7750 8010 8597 8727 9053 9078 9082 9489 
9621 9788 10146 10171 10250 10281 10401 10465 
10480 10644 11154 11200 11318 11394 11418 
12702 
14293 
15535 
16266 
17379 


22469 22919 23131 
23327 23345 23372 23528, 
Litt. D. zu 25 Thlr. = 75 Mark. 
120 Stüd und zwar bie Nummern: 
716 796 1110 1231 1465 1812 2367 2769 2952 
3125 3195 3198 3216 3399 3465 3801 3817 4142 
A182 4416 4444 4495 4649 4917 5052 5224 5263 
5494 5881 6001 6049 6301 6338 6496 7035 7310 
7349 7521 7684 7769 7967 8044 8197 8224 8229 
8598 8718 8849 8953 8988 9411 9668 9719 9785 
9862 10563 10954 10968 11074 11364 11515 rt 
9 


13983 
15341 
16312 
17447 
17917 
18927 
18969 19118 | der 
19198 19441. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben auf 
gefordert, dieſelben in — Zuſtande mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser 7—16 nebſt 
Talond bei der hiefigen Rentenbank⸗Kaſſe, Klofterfiraße 
"Mr. 76, vom 1. Dftober d. I. ab an den Worhentagen 


von 9 bie 1 r einzuliefern, um biergegen und gegen 
Quittung ben —— der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. 


* 1. Ollober d. J. ab hört die Verzinſung ber 
ausgelooſten Rentenbriefe auf. 

Bon ben früher vexlooſeten Reutenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find nachſtehend genannte Stüde 

nicht zur Einlöfung: bei der Rentenbanl⸗Kaſſe vor⸗ 


55 Theil II, 


find 
Zum 1. Öftober 1877 Litt. D. NE 5241 
über 25 Thlr. = 75 M 
Zum 1. Oftober 1882 Litt, O. 
über 100 Thlr. = 300 M 
Zum J Br 1883 Litt. A. 15744 
1000 Tptr. = 3000 M. 
Litt, O. —* es 11409 über 100 The, = 300 M. 
Litt. D. M 4309 über 25 Thlr. = 75 M. 

Die Inhaber diefer Nentenbriefe werden wiederholt 
aufgefordert, den Nennwerth derjelben nad Abzug des 
Betrages ber von dem mit abzuliefernden Eoupons etwa 
fehlenden Stüde bei unſerer Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Wegen ber Verjährung ber ausgelooften 
Rentenbriefe ift die Befimmung des Gefeges über bie 
re ber Rentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 
u bea 

Die Einlieferung ausgeloofler Rentenbriefe an bie 
Rentenbank⸗Kaſſe fann aud durch die Pofl, portofrei, 
und mit bem Antrage erfolgen, baß ber Geldbetrag auf 
u. Wege übermittelt werde. Die Zufendung bes 

eldes geihicht dann auf Gefahr und Koſten bes 
Empfängers und zwar bei Summen bis zu 400 M. 
durch — 

Sofern es ſich um Summen über 400 M. handelt, 
iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungsmaͤßige Onittung 
beizufügen. 

Berlin, ben 16. Mai 1885. 
Königl. Direktion 

ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Belanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabhn:-Direktion zu Berlin. 

Tarife beireffen. 

Mit dem 20. Juli d. J. tritt der Anhang zu 

Heft 1 des Rumäniſch-Deutſchen Verband- 
Tarife vom 10. Oltober 1884 außer Kraft, da durch 
den am 1. Mai d. J. eingeführten Zranfittarif von 
verſchiedenen Deutſchen Stationen nah Oberberg, 
Dewiecim und Halbflabt für Sendungen nad Rumänien 
fih bei Umfartirung in ben vorbezeichneten Stationen 
ar ug Gefammtfrachten, als bei Anwendung 

en Frachtſaͤtze gr 
Berlin, den 17. Zuni 188 188 
Königl. Shenapn Direktion. 
Bahrplan-Aenverung 
27. Vom 1. Juli d. 9. 24 behufs Herſtellung 
einer direklten Verbindung zwiſchen Danzig und Berlin 
über Stolp und Stargard ber Perfonenzug 412 ber 
a. Stargard— Berlin in folgendem Fahrplan ver- 
ehren: 

Stargarb ab 8’ Nm.  Sarolinenpork ab 8°, Alt- 

Damm an 9 ab Stettin an 97: ah Ms 

Colbitzow ab 10°, — ab 10*, Caſekow 

10%, Paſſow ab 10%, Angermünde an 11’ ab 

11= Ehorin ab 1127) Eberswalde an 11’ ab 

11%) Bieſenthal ab 121, Bernau ab 12°, Berlin 

an 12% Bm, 


26. 


Amtsblatt. 261 
ferner werden zum. Anihluß in Angermünde bezw. a. N 9 Ser. IV, der 4, % Priorität -Obli- 


Eberöwalde die Züge 488 von Pafewalf bis Anger: gationen W. und II. Emission; . 

münbe, und A50 von Freienwalde a/D. bis Eberd- b. N? 9 Ser. IV. der 4%, % Prigritäts-Obli- 

walde wie folgt verlegt: gationen Littr. B.: ER , 
Zug 488: Pajewalf an 8 ab 9 Nm, Nechlin c * 9 Ser. II. ber 4 % Prioritäts⸗Obli⸗ 
ab 9°, Dauer ab 9*', Prenzlau an 9°? ab 9", gationen Witir. C.; 


0%, Wilmersdorf ab 10, Greiffen- | 2) bie Zins⸗Coupons Ac 20 der Aa %, Prioritäts: 
berg ad 10°, hg — Nm. _. Dbligationen der Oberlaufiger Eiſenbahn-Geſell⸗ 


ug 450: Freienwalde a./D. ab 10% Mm, Kalfen- ſHaft. 
* 11%, —— J 11”, —— er Es wird erfucht, getrennte Nachweifungen einzureichen: 
7 


11?” Nm 1) über Eoupons zu Berlin« Anhaltiihen Prioritäte- 
Berlin, im Juni 1885 Obligationen, or ’ 
—— — 2) über Coupons zu Oberlauſitzer Prioritäts-Obli— 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. gationen, welche je die Stüdzapl und den Werth, 
Bekanntmachungen der Königlichen u — verſchiedenen Kategorien geordnet, ent⸗ 
—— en ga" ia In Leipzig erfolgt die Einlöf an ben 
Vintbpung Woche magen in der Zeit vom 1. bis 15. Juli 1885, 


6. Bom 1. Juli d. 3. ab werben in ber König | Bormittags von 9—12 ühr bei der Königl. Stationd- 
lichen Eifenbahn-Dauptfafie hierſelbſt und in ber Königs | fafie (Thäringer Bahnhof) daſelbſt. Außerdem erfolgt 
Ligen Eifenbahn-Betrichs-Kafje in Berlin, am Asfaniz | die Einlöfung der Coupons zu ben 4’/2 %. Prioritäts- 
ſchen Pag Nr. 5, ſowie in Defjau, in den Bormittags: | Opfigationen Witte. C. vom 1. bis 15. Juli 1885 
ftunden von 9 bis 12 pr jeden Wochentages eingelöft in Franffurt a. M. 
werben: a, bei Herren M. A. von Rothſchild & Söhne, 
1) bie zum 1. Juli 1885 fälligen Zins-Coupons ber| b. bei ber Filiale der Banf für Handel und Induſtrie. 
Berlin: Anbaltifchen Eiſenbahn-Geſellſchaft Erfurt, im Juni 1885. 
und zwar: Königl. Eiſenbahn⸗Direltion. 


Belanntmachungen der Königlichen @ifenbahn:Direktion zu Bromberg. 
Transporibrgünftigung für Aueſtellunge-Gegenſtände. 


48. Für diejenigen Gegenftände, welche auf den unten bezeichneten Ausſtellungen ausgeſtellt werben 
und unverfauft bleiben, wirb auf den nachſtehend aufgeführten Bahnftreden eine Transportbegünſtigung in ber 
Art gewährt, daß für den Hintrandport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, ber NRüdtransport auf 
berfelben Route an dem Ausfteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Driginal-Frachtbriefes 
bezw. des Duplifat-Transporticheins für die Hintour, fowie dur eine Beiceinigung des Ausftellungs:-Eomites 
—— wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverlauft geblieben ſind, und wenn der 
Rücktransport innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtailfindet. 





Der Rüdtransport 


Zeit | Die Transportbeginftigung wirb gewährt muß erfolgen 
auf den Streden der innerhalb 


Ausftellung Schlochan. 18. Juni Königlichen Eifenbahn-Direftion 
lanbwirtbichaftliher Ma⸗ wit: Breslau und Berlin. 
fdinen und Gerätbe, | 
| 
| 








3 | 5 Art der 
& nöftellung 









1 





fowie von Erzeugnifien 
des Kleingewerbes. 
2 Ausſtellung Caſſel. 4. bis 6. | ſämmtlichen Preußiſchen Staatsbahnen, 14 Tage 
von Feuerloöſchgeräth⸗ Juli d. J. 
ſchaften ꝛc. | 
3 Austellung Tilſit. 110. bis 12. Königlihen Eifenbahn-Direftion Bromberg. 8 Tage 
von Bienen, bienenwirth⸗ Auguft d. J. 
ſchaftlichen Geräthen und 
anderen Gegenftänden 
der Bienenzudt. 
- Bromberg, den 17. Juni 1885, Königl. Eifenbahn- Direktion, 


nah Schluß der Ausftellung. 


Befanntmachung 
des Königl. Kredit-Inſtituts für Schlefien. 
Umtaufh von Vandbriefen Lit. B. 

Die Inhaber nachbezeichneter, von dem Königlichen 
Krebit-Infitut für Schlefien ausgefertigter M%/o nd: 
briefe Lit. B.. baftend: 

1) auf Bladen, Kreis Leobichüg: 
. 155 und 156 a 1000 Thir., 
Nr. 1322 bis 1327 4 500 Thir., 
. 3624 bis 3633 a 200 Thlr., 
. 6498 bis 6517 a 100 Thlr., 
. 11423 und 11424 à 50 Thlr., 
. 22338 bis 22340 a 25 Thlr., 
auf Genbowig, Kreis Toft: 
. 154 & 1000 Tplr., 
. 1319 bis 1321 à 500 Thlr,, 
. 3620 bis 3623 à 200 Thlr,, 
. 6490 bis 6496 & 100 Thlr., 
. 11422 a 50 Tple., 
. 22334, 22335 und 22337 a 25 Thlr., 
werben hierdurch aufgefordert, dieſe Pfandbriefe in 
eoursfähigem Zuſtande mit laufenden Zinscoupons 
bis zum 15. Auguſt d. &. 


334333333 
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in Albertöhof bei Dranienburg, ift die Erlaubniß er- 
tbeift, im biesfeitigen Regierungsbezirf Stellen als 
Hauslehrerin anzunehmen. 

Der Superintendentur-Verwefer, Oberpfarrer Karl 
Wilhelm Eduard Kikebuſch in Zebbenid, ift zum 
Superintenbenten ber Diözeſe Zchdenid ernannt worben. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrflelle 
zu Cladow, Diözefe Potsdam II., iſt durch das Ableben 
des Pfarrers Brandenburg am 5. Juni d. 3. zur 
Erledigung gefommen. 

Das unter magiftratualifhem Patronat ſtehende 
Arhidiafonat zu Charlottenburg, Diözefe Cöln-Land, if 
durh das Ableben bed Archidialonus Geyer am 
238. April d. 3. zur Erledigung gefommen. 

Das. unter magifirarualiihen Patronat ſtehende 
Arhidiafonat an der Pfarrkirche zu Neu-Ruppin, Diö⸗ 
zeſe gleichen Namens, fommt durch die Beriegung bes 
Arhidiafonus Hofmann zum 1. Juli d. I. zur Er⸗ 
lebigung. 

Bacant find refp. werben: je eine Lehrer: und 
Küfterfielle zu Cuſtrinchen, Infpeftion Templin, zu 
Hergiprung, Infpeftion Wittſtock, eine Lehrerfielle zu 
Schneeberg, Inipeftion Beesfow, Privat-Patronats; 


gegen Empfangnapme anderer Pfandbriefe Lit. B. von | eine Leprerfiele zu Fehrbellin, Königlichen Patronate. 


— Betrage und mit gleichen Zinscoupons ver 


Perjonal-Beränderungen 


een an bie Königliche Infitutenfafie hierſelbſt (im im Bezirke der Königt. Eifensapn-Direttion 


Regierungsgebäube) zum Umtauſche einzureichen. 

Breslau, den 15. Juni 1885. 

Königl. Kredit-Inftitut für Schlefien. 
PDerfonals&bronik. 

Im Kreife Templin if wegen feines flattgehabten 
Ausicheidend aus dem ftädtiichen Bürgermeifteramt der 
BDürgermeifter a. D. Beder zu Lychen, welder feither 
den Amtsbezirk XXII. Lychen zeitweilig nach $ 58 Abi. 1 
der Kreidorbnung verwaltet hatte, zum fommiflariichen 
Amisſtorſteher deilelben ernannt worden. 

Kreife Oſthavelland find an Stelle bes ver- 
ſtorbenen Majors a. D. von Riſſelmann zu Schön- 
walde unb bes Amtmannd Beyer bafelbft, welcher von 
dem bisher geführten Amte emtbunden zu werben 
wünſchte, ber Amtmann Zarnad zu Wansborf und 
der Gemeindevorfieher Gutkelch daſelbſt zum Amtsvor- 
ſteher bezw. Amtsvorfieher-Stellvertreter für den Be: 
zirk XII. Schönwalde, ſowie ferner der Gemeinbevor- 
ſteher Yausmann in Bornſtedt und der Bauernguts- 
befiger Hornemann in Dyrog zu Amtsvorfteher-Stell- 
Vertretern für die Beziufe XXIV. Bornftebt und XXVIII. 
Dyrog ernannt worden. 

Die Walbwärterficlle für den Korfltheil Trott⸗ 
heide zu Marienthal, in der Oberförfterei Lüdersborf, 
iſt dem Forſtauſſeher Rhode zu Sperenberg vom 1. Zuli 
d. J. ab interimiftiich übertragen worden. 

Der verforgungsbercchtigte Jäger Karl Scholz, 
ur Zeit Forſtaufſeher in der Oberförfterei Fallenhagen, 
ih zum Königl, Förfter ernannt und bemfelben bie ers 
lebigte Wörfterfielle Torgelow in der Oberfoͤrſterei 
Freienwalde vom 1. Juli d. 3. ab übertragen worben. 

Dem Fräulein Frida Franke aus Anclam, jegt 


Erfurt pro Monat Mai 1885. 
erfeßt: die Stationd-Borfleher von Mayer von 
Groß-Fichterfelde nah Berlin, Formey von Röderau 
= Berlin und Ide von Berlin nad Groß Lichter⸗ 
elde. 

Ale I im Bezirke des 

Kammergerihts im Monat Mai 1885. 

J. Nichterliche Beamte, 

Ernannt find: ber Kaufmann Sulzer in Berlin 
zum Hanbeldrichter bei der Kammer für Handelsſachen 
in Berlin. Der Gerichtsaffeflor Zweig zum Amtes 
richter bei bem Amtsgericht in Liebenwalbe. Beriegt 
if: der Amtsrichter Parifins zu Ludenwalde an bas 
Amtsgericht in Glatz. Berfiorben iſt: der Landgerichts⸗ 
präfident Schulze zu Prenzlau. 

II. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die bisherigen 
Referendare Seler, Aronſohn, Plinzner, Hermann 
Schulze, Reis, Unger, Pietzſch, Teßmar, 
Menzel, Wagner, Biermann. Entlaffen find: 
Arlt, Behufs Uebernahme in die Verwaltung der ins 
bireften Steuern, Dr. Erdmann auf feinen Antrag. 

III. Mechtsanwalte und Motare, 

Zugelaflen find zur Rechtsanwaltſchaft: die Ge 
rihtsaffefforen Paul Meyer und Joachim bei dem 
Kammergericht, die Gerichtsaffefforen Schönfeld und 
Landsberg bei dem Landgericht I. zu Berlin, ber 
Gerichtsaſſeſſor Schiller bei dem Landgericht IE. zu 
Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Locfer bei dem Amtsgericht 
zu Storfow. Gelöſcht find in der Lifte ber Rechté— 
anmwälte: Der Rechtsanwalt Engel bei dem Lanb- 
gericht II, zu Berlin. Zu Notaren find ernannt: Der 


Rechtẽ anwalt Gersdorf II. in Guben im Bezirfe des 
Kammergerichtd mit Anmweifung feines Wohnſitzes in 
Guben, der Rechtsanwalt, Juftigratb Amy und ber 
Rechtsanwalt Mever, beide in Potsdam im Bezirfe 
des Rammergerihts mit Anmweifung ihres Wohnfiges 
in Potsdam. Geftorben ift: der Rechtsanwalt und 
Notar, Juſtizrath Licht in Potsdam. 
Meferendare. 

Ernannt find zu Referendaren: die bisherigen 
Rechtskandidaten Korth, Wölkerling, vonTreskow, 
Reöfeld, Wurm, Loewe, Arnim, Schilasky, 
Heyne, Kubale. Uebernommen iſt: Franke aus dem 
Oberlandes gerichtsbe zirk Naumburg a. /S. Entlaſſen 
find: Ernſt, Prinz von Sachſen⸗Meiningen auf 
feinen Antrag, Sapffaerth und Dr. jur. Hermann 
Schulg, Behuſs Uebertritts in den Berwaltungsbienft. 

V. Subalternbeamte. 

Ernannt find: zu Gerichtsſchreibern beim Kammer: 
gericht: der etatdmäßige Gerichtsſchreibergehülfe Reh⸗ 
lender in Charlottenburg und ber Gerichtsſchreiber 
Paul Zimmermann beim Amtsgericht I. in Berlin. 
Zum Rednungsresifor bei dem Landgericht Potsdam 
der Gerichtöfchreiber Walter zu Wittfiod. Zu Gr 
richtöfpreibern: der Oberrevifor beim Haupifleueramt 
für bie et eg pet zu Berlin Schäfer und 
der Steuerinipeftor Düvert bei dem Amtsgericht I. zu 
Berlin, der Steuerinpeftor Ebert zu Neu⸗Ruppin bei 
dem Amtsgericht zu Neu-Ruppin, bie etatdmäßigen 
Gerichtövolgicher Jenichen in Oranienburg bei bem 
Amtsgericht IM Werber und Krell in Eberswalde bei 
dem Amtegericht zu Freienwalde a./D., die Hauptfteuer- 
amtsaffifienten Branbin, Marı, Grimm, Grund— 
mann, Schmidt, Loeſchin, Meißner, Geglaff, 
Bufinde, Zimmermann, Bangerin, Engels 
mann, Joachim Berg zu Berlin, bie Provinzial- 
SteuerbireftionsAffiftenten Roblwes, Krauſe, Beder 
zu Berlin, der Affiftent in der Minifterial-Militär- und 
Baulaſſe Winkel gu Berlin, die etatsmäßigen Gerichte: 
fchreibergehülfen Schlüter, Ebel, Bayer, William, 
Basmund, Engel, Otio Neumann, Koch, Daede, 
Schaale, Pipping, Wihmann, Bogula, Kol— 
watzky, 3. 9. €. Schulze, Wierſing, During, 
Bluͤthgen, Kuhl, Thon, Krümmel, Meyer, 
Luther, Fiſcher, Krausnid zu Berlin, bie etatd- 
mäßigen Affiftienten Dehlke, Kieckbach, Peteröborf, 
Klintert, Triepfe zu Berlin, der etatömäßige Gerichts⸗ 
fopreibergebülfe Laſſahn zu Angermünde, bie biätarifchen 
Gerichtsſchreibergehülfen von Frand, Pesfe, Hinke, 
Höhle, Morig, Gleich, Nerger, Gieſe, Bode 
zu Berlin, die Büreaushülfsarbeiter bei ber Staats⸗ 
anwaltſchaft des Amtsgerichts I. Peters und Billain 
zu Berlin, bei dem Amtsgericht I. zu Berlin ber 
Steuereinnehmer Lehmann zu Driefen bei dem Amts⸗ 

ericht daſelbſt, die etatsmäßigen Gerichtöfchreibergehülfen 
Wesel in Spandau bei dem Amtsgericht zu Eremmen, 
Heiſe in Schwebt bei dem Amtsgericht zu Treuenbriegen, 
Schröder in Lübben bei dem Amtsgericht zu Kirchhein, 


in Landsberg a. / W. bei dem Amtögeriht zu Friede 
berg N/M., Paul Wexel, Tetting, Couvreux in 
Potsdam bei dem Amtsgericht daſelbſt, I. G. 9. 
Müller in Eroffen bei dem Amtsgeriht zu Triebel, 
Grdihfe in Frankfurt a/D. bei dem Landgericht 
zu Frankfurt a/D., Hildebrandt in Schwiebus 
bei dem Amtsgericht zu Königsberg N/M., Krafack 
in Sommerfelb bei dem Ämtsgericht zu Zehben, 
Bode in Eottbus bei dem Amtsgericht zu Oberberg i. M., 
Boigt in Kvrig bei dem Amtsgericht zu Rheinsberg, 
Deifow in Sorau bei dem Amtägericht zu Wolben- 
berg, Soyeaur in Alt⸗Landsberg bei dem Amtsgericht 
daſelbſt, Kellermann in Eüftrin bei dem Amtsgericht 
daſelbſt, Lode in Rirborf bei dem Amtsgericht zu 
Eöpenid, Lehmann in Cottbus bei dem Amtsgericht 
zu Dahme, Schauer in Guben bei dem Amtsgericht 
daſelbſt, Sadler in Spremberg bei dem Amtögericht 
zu Baruth, Hildemann in Zielenyig bei bem Amts— 
gericht zu Forfl, Kolpin in Fürfienwalde bei dem 
Amtsgericht zu Drofien, Kolbe in Cöpenid bei dem 
Amtögeriht daſelbſt, Beer in Wuſterhauſen a. / D. bei 
dem Amtsgericht zu Granſee, die Haupiſteueramte⸗ 
Affiſtenten Thieme in Croſſen bei dem Amtsgericht 
bafelbft, Borfe in Eberswalde bei dem Amtsgericht zu 
Seelow, Schulze in Zoffen bei dem Amtsgericht zu 
Freienwalde a. O., die Steuereinnehmer Plog in 
Zehden bei dem Amtsgericht zu Fürſtenberg a./D,, 
Kradewig in Züllihau bei dem Amtögericht zu 
Triebel, der etatsmäßige Aſſiſtent Wagner zu Frank⸗ 
furt a. O. bei dem Amtsgericht zu Mittenwalbe, ber 
biätarifche Affiftent Arifch in Landaberg a/W. bei dem 
Amtsgeriht zu Drofien, die biätarifchen Gerichts— 
ſchreibergehülfen Kaphengſt in Prigmalf bei dem 
Amtsgericht daſelbſt, Lietzmann in Berlin beim Lands 
gericht 1. daſelbſt. Zu Sefretären: ber etatsmäßige 
Gerihtöfchreibergehülfe Scheffler in — —— 
ber Haupiſteueramtsaſſiſtent Knick in Landsberg a. 

und ber biätariiche Gerichtsſchreibergehülfe Tiege in 
Guben bei den Staateanmwaltichaften zu Berlin II. bezw. 
Landsberg a./W. und Guben. Zu etatsmäßigen Ge— 
richtöfchreibergehülfen: die Haupiſteueramtsaſſiſtenten 
Meyrid, Triebel, Schacht, Kühn, Erüger, 
Ehrhardt, Eichel, Kache, Nürnberg, Ridert, 
Look, Rehropp, Krenfe, Thon, Sudrow, 
Dittberner, Abrian,Degner, Kruppa, Stambfe, 
Müdlen, Dobrag, Sommer, Dietrich in Berlin, 
Kabiſch in Frankfurt a./D., bie geprüften Jufliz- 
anwärter Taege, Bode, Schindler, Höhne, 
Ribbeke, Andre, Pauling, Steffen und ber 
MilitäreAnwärter Diele bei dem Amtsgericht I. zu 
Berlin, die geprüften Juſtizanwärter Warmbier, von 
Gülich, Nofter, Düring, Drachholz und ber 
Militär-Anwärter Schlutius beim Landgericht I. zu 
Berlin, die geprüften Juſtiz-Anwärter Rippe beim 
Landgericht zu Landsberg a. W., Schlegel beim Amte- 
seid zu Fürftenderg a/D., Thomas beim Amtsgericht 
u Havelberg, Stein beim Landgericht zu Potsdam, 


Mente in Zoflen bei dem Amtögericht dafelbft, Herfartb I Janowsky beim Amtsgericht zu Angermünde, Haupt 


vogel beim rg zu Schwiebus, Meißnerjbeim Amtsgericht zu Mevenburg, Niefesmann beim 

I, zu Berlin, Behne beim Land | Amtsgericht zu Wufterhaufen a/D., Hamann beim 
gericht II. zu Berlin, Holland beim Amtsgericht zu | Amtsgericht zu Pförten, Kuhſe beim Amtsgericht zu 
Bernau, Rebhlender beim Amtsgericht zu Charlottens | Bärwalde N/M., Freimald beim Amtögeriht zu 
burg, Jenne beim Amtsgericht zu Sorau, Sattler) Spandau, Huhn beim Amtsgericht zu Senftenberg, 
beim Amtsgericht zu Sommerfeld, Maerder beim Die kow beim Amtsgericht zu Lippehne, Glotz beim 
Amisgericht zu Freienwalde a./D., Landt beim Lands | Amtsgericht zu Peig, Muramsfi beim Amtsgericht 
gericht zu Cottbus, Pankow beim Amtögeriht zu zu Spremberg, Gruber beim Amtsgericht zu Sorau. 
Oranienburg, Kürftenberg beim Amtsgericht zu Neus | Zu etatemäßigen Aſſiſtenten: die. geprüften Juſtiz— 
webell, Schirrmeifter beim Amtögericht zu Zoflen, die Janwärter Dtto bei der Staatsanwaltſchaft IL. zu 
Hauptfteucramtsaffiftienten Wardzad in Erofien beil Berlin, Gottfried, Schüler und Granzom bei ber 
dem Amtsgericht daſelbſt, Hirih und Kucher zu Staatsanwaltſchaft I. zu Berlin, der Militäranwärter 
Drandenburg a./D. bei dem Amtsgericht daſelbſt, Luther bei der Staatsanwaltichaft zu Frankfurt a./D,, 
Weber in Potsdam bei dem Amtsgericht dajelbfl, zum Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht zu Lübben 
Kienow in Potsdam bei dem Landgericht bafelbft, |der Militäranwärter Bär in Rönigeberg N. M. Verſetzt 
Kampe in Neu-Ruppin bei dem Amtsgericht zu Lindom, | find: die Gerichiöfchreiber Thomas in Driejen, Spor= 
Arlt in Cottbus bei dem Amtsgericht daſelbſt, der berg in Charlottenburg, Haberlandan Alt-Landöberg, 
Gerichtsvollzieher Kedor zu. Eotibus bei dem Amts» | Thiede in Dahme, Grafiow in Treuenbriegen, 
gericht bafelbfl, bie Steuereinnehmer Menzel zu Reppen | Hildebrandt in Drojien, Bergemann in Cöpenich, 
beim Amtsgericht dafelbfl, Neumann zu Ealau beim |Jande in Baruth, Adam in Zehven, Sonnenburg 
Amtsgericht zu Lübbenau, Erdmann zu Drofien beim in Woldenberg, an das Amtsgericht -I. zu Berlin, 
Amtsgericht zu Zielenzig, Shmah zu Sonnenburg beim | Milow in Freienwalde a. O. an das Amtsgericht zu 
Amtsgericht zu Mündeberg, Dahl zu Brüffow beim | Prenzlau, Marquardt in Prenzlau an das Amtsgericht 
Amtsgericht zu Strasburg U. / M., Rämnig zu Beeslow zu Neudamm, Jantfe in Freienwalde a,/D. an bas 
beim Amtögericht zu Fürftenwalde, die Militäranmwärter | Amtsgericht, zu Beelig, Niedermeyer in Seelow an 
Schumann beim Amtsgericht zu Mittenwalbe, Eich⸗ das Amtsgeriht zu Frankfurt aD, Bredert in 
holz beim Amtsgericht zu Landöberg a, / W, Lehmann Dderberg 1./M. und Benfe in Mittenwalde an das 
beim Amtsgericht IL. zu Berlin, Henke beim Amtes | Amtsgericht zu Brandenburg a/d., Naumann- vom 
gericht zu Charlottenburg, Wendorff beim Amtsgericht | Amtsgericht I, an das Yandgericht 1. zu Berlin, Edert 
zu Lübben, Lindemann beim Amtsgericht zu Dahme, vom Landgericht I. an das Amtsgericht I. zu Berlin, 
Kania beim Amtsgericht zu Treuenbriegen, 5. M. A. Balzer vom Landgericht zu Guben an das Amtsgericht 
Lehmann beim Amisgeriht zu Eberswalde, Wedig daſelbſt, die Sefretäre Pörter von-ber Staatsanwalts 
beim Amtsgericht zu Schwedt, Sandrod beim Amts: ſchaft zu Landsberg a. /W. und Bombe, von ber 
gericht zu Rirdorf, A. 5. W. Voigt beim Amtsgericht | Staatsanwaltihaft II. zu Berlin als Gerichtsſchreiber 
zu Altekandsberg, Pojemann beim Amtsgericht zu |an bie Landgerichte zu Landsberg a./W. bezw. Berlin IL, 
Königs: Wufterhaufen, Dubro beim Amtsgeriht zu — Die etatömäßigen Gerichtsſchreibergehülfen Albrecht 
Dobrilugf, Thielemann beim Amtsgericht zu Liebes in Friedeberg N/M. an das Amtsgericht J. zu Berlin 
rofe, Hellpap beim Amtsgericht zu Kyrig, May beim und Bohnenftengel in Forſt an bad Amtsgericht zu 
Amtigeriht zu Zehden, Krieg beim Amtsgeriht zu | Spandau. — Die-Gerihtövollzicher Maſch in Oder⸗ 
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a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Anders Palfion, Igeboren am 24, Juni Diebſtahl (5 Jahre Zucht⸗ Großherzoglich Med-| 20. Januar 
Arbeiter, 1854 zu Wanſtad, haus laut Erfenntniß, Ienburgiides Mi- 1885, 
Bezirk Iſtadt, Schwe⸗ vom 17. Februar 1880),| nifterium des In— 
den, wohnhaft zulegi nen zu Schwerin, 
in Hohen » Schwarß, 


Bezirk Rofod, Med: 
lenburg⸗ Schwerin, 







F Saul. Nr. 





Name und Siand Alter und Heimath Sum | Behörbe, — 


TER Fe ber welche die Ausweiſung 
des Ausgewiejenen. Beſtrafung. beſchloſſen bat. Arie 


j 4. 5. 6. 
1 - 5b, Auf Grund bes 5362 des Strafgeiegbuds: 








1 Joſef Housfa geboren am 21. Novem⸗ des leichen Königlich Preußifchel 18. Mai 
Dädergejelle, : ber. 1862 zu Wardp, e ' Regierung zu Koͤn, : 1885. 


Boͤhmen, orts ange⸗ 
börig in Unter-Bucig, 
—— eben⸗ 
daſelbſt, 
2 Kubdotf Manker, geboren am 5, März —— Fertigung Königlich Bayeriſches ae 
1856 zu Grag, Steier⸗ falfcher Zeugniſſe, Sach:| Bezirfdamt Traun-| 188 
marf, ebendaſelbſt orts⸗ beihäbigung, Rein, 
an gehörig g, 


3 Co Zäg 1, geboren am 6. Januar Landſtreichen und Legiti⸗ Königlich Bayeriiches) 2. Mai 


—“· 





w ee 1846 zu Landed, Bes) mationsfälfchung, Bezirksamt Deggen| 1885. 
- zirk Tepl, Böhmen, dorf, 
ebendafelbft ortdangeh., 
Al Kranz Neuhofer, I36 Jahre, geboren in andfreichen, Königlich Bayeriiches! 3. Mai 
Müller, Nubenddorf, Gemeinde Bezirksamt Füffen) 1885. 


„und 


IF; Bezirk Vöckla— 
Deſterreich, orts⸗ 
an gebörig in Berg, 
5| Karl Auguſt Midel, —— am 2. Äpril Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ Er 


Tagner, 1842 zu Minorville, praͤſident zu Straf) 1 
Departement Meurthe burg, 
et Mofelle, ebendafelbft 
——— 
6 Gottlieb Hübſcher geboren am 10, Oktober Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 29. Mai 
 (Hipfher), : 11853 zu Bogubiloff,| Regierungspräfttent' 1885, 
B ädergejelie, | Bezirk Petrifau, Ruf zu Breslau, 


| ih- Polen, ebenda: 
ee ſelbſt ortsangehörig, : 
7)  #ranz Langer, 34 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 30. Mai 
Arbeiter, Kamitz, Kreis Neifle, 1885, 
Schleſien, ortsangehö- 
1 tig in Weißwaſſer, 








Defterreichifch - ⸗Schle⸗ 
fien, 
8 Die Bigeuwerinnen: 
a. Agnes Saraly, ja. 35 Jahre, \ 
verebelichte, 
b, Pauline Saraly, b. 24 Jahre, 
verehelichte, 
e, Julianne Saraly,c. 22 Jahre, Landſtreichen, Königlich Preußischer, 20. Maͤrz 
unverebelichte, jämmtlic geboren und Regierungs präfivent| 1885. 
ortsangehörig in Prze⸗ zu Oppeln, 
* Bezitk Kro⸗ 
mau, Mähren, 
ä Enberius FOREN "geboren am 12. > Landftreichen und Bette, derfelbe, 5. Mai 
HTiſchlergeſelle, | tember 1834 zu En 1885, 


walbau, Deſterreichiſch⸗ 
Schleſien, ebendafelbfi 


dersdorf, Bezirk Frei: 
ortsangebörig, | 





’ 














































& Name und Stand | Alter und Heimath Grund | Behörde, Datum 
1) —— — der welche die Ausweifung 
x 3 des Ausgewiefenen. Bertrafung. beſchloſſen hat. Beichlufiet. 
1. 2. 3, 4, 8. 6 
Anton Hnik, Igeboren am 17. Februar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiicher 5. Mai 
Steinarbeiter, | 1845 zu Dber-Rodlig, | Regierungspräfiden| 1885; 
Bezirk Starfenbad, zu Liegnitz, 
Böhmen, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
111 Franz Bareſch geboren am 22. April desgleichen, derſelbe, 8. Mai 
(Bares), | 1841 zu Liban, Bezirt | 1885, 
Fleiſchergeſelle, Gitſchin, Böhmen, 
| ebendaſelbſt ortsange⸗ 
| rig, 
12] Vincenz Spacil, geboren am 9. Juli 1853 landftreichen, Königlich Preußifche, 7. Mai 
(alias Misfur), | zu Jaroſchnowitz, Be- Landdroftei Ham 1885. 
Metallvruder, zirf Kremiier, Mähren, nover, 
ortsangebörig zu Krem⸗ 
ſier, Bezirk ebenda, 
13 Vincenz Hofer, geboren am 28. Januar Landſtreichen und Betteln, dieſelbe, 30. Mai 
Buchbinder, 888 zu Brixen, Tirol, 1885, 
ebendajelbft ortsange⸗ | 
börig, 
14) Johann Wilhelm 150 Jahre, geboren und/Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 25. April 
Clootz (Eloots), ortsangeh. in Geleenı Rüdfall, Regierung zu Aachen 1885. 
ohne Stand, bei Maftricht, Nieder: 
lande, wohnhaft zulegt 
in Eilendborf, Kreis 
Aachen, 
15 Joſef Maier, geboren am 2, Februar desgleichen, ‚Königlich Preußiſcher 25. Januar 
Schneider, 1847 zu Neulerchenfelb | Negierungspräfident 1885. 
bei Wien, Oeſterreich, ' zu Sigmaringen, 

16 Floribert Dujacquier,igeboren am 2. Sep: Landſtreichen, Kaiferliher Bezirls- 26. Mai 
| » Schreiner, ‚ temter 1852 zu Sttre, ' Präfident zu Straß) 1885. 
| Belgien, ebendaſelbſt | burg, 
| ortsangehörig, | 


Die durch Beſchluß des Königlich Preußiſchen Negierungs-Präfidenten zu Breslau vom 1. bezw. 7. Mai 
d. 3. verfügten Ausweifungen des ehemaligen Kaufmanns Emil Jähn und der unverehelichten Julie Stange 
(Amtsblatt für 1885 Seite 229 unter Ziffer A und Seite 238 unter Ziffer 7) find zurüdgenommen worden, 
nachdem ſich herausgeftellt hat, daß die Genannten Deutſche Reichsangehörige find. — Der auf Seite 222 des 
Amtsblatts für 1885 unter Ziffer 19 aufgeführte Ausgewieſene heißt nit Hygar, fondern Gygax. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in der Iten Berloofung gezogenen, dur die Belannt- 
—* der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 10. Juni 1885 zur baaren Einlöfung am 
1, Januar 1886 gefündigten Saunen ar — der Staats-Anleihe vom Jahre 1868 A. und das nt 
der aus früheren Verlooſungen noch rüdftändigen Schuldverfchreibungen derjelben, ſowie Bier Deffentliche Anzeiger. 


Die Infertionsgebähren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 
( Belageblätter werben * Bogen mit 10 Pa —— ” 





Derzeichnif 


ber in der Hten Verloofung gezogenen, durch die Belanntmahung der unterzeichneten Hauptver- 
waltung der Staatsfhulden vom 10. Juni 1885 zur baaren Einlöfung am 1. Januar 1886 
gekündigten Schuldverjhreibungen der 


Staats:-Anleihe vom Jahre 1868 A. 
























| Lit. A. zu 1000 Rihlt. 
M 102 bis 105. 107. 108. 291 bis 296. 417 bis 422. 429 bis 434. 1088 bis 1093. 1469 bis 1474. 1529. 1530, | 
1532 bis 1535. 1656. 1658 bis 1662. 1761 bis 1766. 1905. 1906. 1926. 1933 bis 1935. 2023 bis 2028. 
2101 bis 2106. 2253 bis 2258. 3116 bis 3121. 3202 bis 3204. 3222 bis 3224. 4968 bis 4973. 5612 bis 
5617. 6636 bis 6641. 6786 bis 6791. 6942 bis 6947. 7194 bis 7199. 7302 bis 7307. 7698 bis 7703. 7800 bis 
7805. 7884 biß 7889. 7896 bis 7901. 8472 bis 8477. 8670 bie 8675. 8814 bi8 8819. 9146 bis 9151. 9378. 
10001 bi8 10005. 10300 bis 10305. 10358. 10360 bis 10364. 10790 bis 10795. 12106 bis 12117. 12154 bis 
12159. 12239 bis 12244. 12289 bis 12294. 12328 bis 12333. 12544. 12549 bis 12553, 12682 bis 12687. 
12853 bis 12855. 12858 bis 12860. 13073 bis 13078. 13331 bis 13336. 13349 bis 13354. 13481 bis 13486, 

13587 bis 13592. 13647 bis 13652. 13725 bis 13730. 13977 bis 13982. 
Summa 306 Stüd über 306 000 Rthir. — 918 000 Marf. 


Lit. 8. zu 500 Rtölr. 


| 18 161 bi8 167. 169. 170. 199 bis 201. 702 bis 713. 922. 923. 935. 936. 942, 943. 945 bis 947. 949 bis 951. 
| 1700. 1709 bis 1716. 1821 biß 1823. 3771 bie 3782. 3967. 4028. 4043. 4044. 4051 bi8 4058. 5479 bis 
5490. 5515-bis 5526. 5827 bis 5838. 6116 bis 6127. 7021 bis 7032, 7347 bis 7354. 7377 bis 7380. 7632 bis 
7643. 7915 bis 7925, 7927. 8281 bie 8292. 8723 bis 8728. 8730 bis 8735. 10056 biß 10067. 10284 bis 
10295. 10944 bis 10955. 11304 bis 11315. 11472 bis 11483. 


Summa 252 Stüd über 126 000 Rthlr. — 378000 Marf. | 
Lit. ©. zu 300 Rtölr, 
M 1526 bi8 1545. 2225 bis 2244. Summa 40 Stüd über 12 000 Rthlr. = 36 000 Marf. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. 
M 477 bis 489. 491 bis 505. 507. 508. 510 bis 539. Summa 60 Stüd über 6 000 Rthlr. — 18 000 Marl. 
Lit. E. zu 50 Rthlt. | 
“7 138 bis 140. 142 bis 144. 147. 148. 151 bis 153. Summa 11 Stüd über 550 Rtblr. — 1650 Marl. | 
Zufammen 669 Stüd über 450 550 Rthlr. — 1351650 Mark. 
Berzeichuif 








zasp 






x 
Br Mare. nd in 
z —* ae amte Nr. 2 unentgeltlich 
hr De nb. set dem eine nummerirte 
x) — Empfangst ſcheinig ſo iſt das Verzeichniß 

wünſcht er eine aus heinigung, jo 152, Auf Grund dee Neihsgejeges gegen bie 


gemeingefährlichen. Beftrebungen der So ialdemofrati 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Belannt- 
I madungen im Deutichen Reiche » Anzeiger veröffentficht 





VBerzeichniß 
der aus früheren Verloofungen noch rüdftändigen Schuldverfchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 18084 


1. Berloofung. 
| Gelündigt zum 1. Januar 1832, Wbzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe IV Nr. 5/8 und Anweifungen zur Reihe V. 
‚Lit. B. zu 500 Rtole. „4° 721. 











2. Verloofung. 
Gefünbigt zum 1. Juli 1882. Ahzulitfern mit Zinsjchenen Reihe IV Nr. 6/8 und Anmweifungen zur Reihe V. 
| Lit. B. zu 500 Rihlr. 9 2207. 
ii E > 50 >» „re 255. 86. 


" 


N 





4. Berloofung. 
Grfünbigt zum 1. Ali 1883. Abzulieſern mit Zinsjcheinen Reihe IV Nr. 8 und UAnweiſungen zur Reihe V. 
Lit. A. zu 1000 Rtöle. M 10799. 





5. Verlooſung. I 
Gefündigt zum 1, Januar 1884. Wbzuliefern nur mit Zineſcheinanweiſungen zur Meibe V, 
Lit. A. zu 1000 Riblr. „he 1357. 
» Cr» 300» Ar 1ähl, 





6. Verlooſung. 

Gefünbigt zum 1. Juli 1884. Ubzuliefern mit Zinsfceinen Reihe V Nr. 2/8 und Anweifungen jur Reihe VI 
Lit. A. zu 1000 Rtble. M 25%. 
E» 50 : 5. 





7. Verloofung. | 
Gekündigt zum 1. Januar 1885, Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V Nr. 3/8 und Anweifungen zur Reihe VI. 


; Lit. A. zu 1000 Rthlr. „he 16 bis 18. en 237. 74. 76.30. 1494. 96. 3769. 844. 4966. 5476. 1005859. 21 
12. 12735. 36. 
B. 500 „tr 416 biß 18 752.86. 1145.52.54 2203 3867. 7039 bis 44. 8466. 69. 
c 


D. „48 726 bis 42. 45. 47. 48.53. 56. 58 bis 61. 75 bis 77. 79. 80. 84. 
E. + 50 IE 323.824. 31. 34. 35. 37. 39. 40. 


I» 
(Wegen der in ber Sten Verlooſung gezogenen Schuldverfchreibungen fiehe das Verzeichnig vom 10. Dezember 1854. 
Berlin, den 10. Juni 1885. 


Königliche Hauptverwaltung der Staatöjchulden. 
Sydow. 


* * 
. 300 A264. 55 bis 57. 641. 1837 bis 39. 49 bie 52 


— — — 7es — 
Verlin, geöradt in der Radial 


% 


mn wu wrguWwig DER HT ver Sren Berſooſung gezoge s urch die 57 77757 
> —— — Hauptverwaltung der Staatsfhulden vom 10, Sunı A — Einloͤſung am 
— F ndigten Saulbeerioreibangen der Staatd-Anfeipe vom Jahre 1868 A. und das Bergeihni 
überen Verlooſungen noch rüdft ndigen Schuldverſchreibungen derjelben, fowie Vier Deffentliche —2* 
Die Zuſertionogebü i — 
Belagsb —— — ty —— — 
— Kedigirt von ber Koͤniglichen Regierung zu Polabam. 
Yolsdauı, Buhppruderei der A. W. Hayn'ihen Erden (6. Hayı, BofrWuhbnuder). 














Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Den 








— ——2 To 
"2 er Staatsfchulden 
en:Berwaltung. 

Gimlöjung 34 giger Staatsihuldfcheine des Jahres ar * 
16. Bon den in ber 1. Verlooſung gezogenen, durch 
unfere Befanntmadhung vom 17. September 1884 zur 
baaren Einlöfung am 1. Januar 1885 gefündigten 
8271 Stüd 3"/2 progentigen Staatsſchuldſcheinen bes 
Jahres 1842 find die in der anliegenden Reflanten- 
Lifte nit Bi 1617 Stück auch bis jegt noch nicht 
der Staats — = zur Einlöfung vor« 
gelegt worden. Die Befiger dieſer Scheine werden 
wiederholt darauf aufmerffjam gemacht, daß die Ver— 
zinfung derjelben mit dem 1. Januar db. J. 
aufgehört hat und bie überhobenen Zinfen bei Zahlung 
des Kapitals in vr gr werben müffen. 

Berlin, den 12. Juni 1885, 

Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 


Befanntmachungen der Rönigl. Negierung. 
Ausre ichung der 5* Reihe lV. zu ven Prioritäts-Obligationen 
der Taunns:Gifenbahn vom Jahre 1844 betreffend 
21. Die Zinsſcheine Reihe IV. N? 1 bis 7 zu ben 

rioritäts »Obligationen der Taumus-Eifenbahn vom 
re 1844 über die Zinfen für die Zeit vom 30. Juni 

1 bis 30. Dezember 1888 werden vom 8. Juni 
d. 3. ab von der Kontrolle der Staatspapiere bierjelbft, 
Dranienftraße 92 unten rechts, Bormittags von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Fefltage und 
der Testen drei Gefchäftstage jeden Monats, ausgereicht 


werben. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen ober durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
faffen, beziehungsweiſe dur die Kreisfafle in Frank 
furt a. /M., auch bis zum 30. Juni d. I. durch bie 
Bezirks⸗Hauptlaſſen in Hannover, Osnabrüd und Lünes 
burg bezogen werben, 

Wer die Empfangnabme bei der Kontrolle jelbft 
wünjcht, bat berjelben perjönlic oder durch einen Be: 
anftragten bie zur Abbebung ber neuen Reihe berech— 
tigenden Zinsiheinanmweifungen mit einem Verzeichniß 
zu übergeben, zu welchem Yormulare ebenda und in 
Hamburg bei dem Kaiferl. Poftamte Nr. 2 unentgeltlich 
zu baben find. Genügt dem Einreicher eine nummerirte 
Marfe ald Empfangsbeiheinigung, jo ift das Verzeichniß 
einfach, wünjdt er eine ausdrückliche Beiheinigung, jo 
ift es doppelt vorzulegen. Im legteren Falle erhalten 
die Einreicher das eine Eremplar mit einer ⸗ 
pfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke 


3. Juli 1888. 
oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung 
der neuen Zinsſcheine zurüdgugeben. —*8 

In Schriftwechfel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern ber 
Zinsfheinanmweifungen nicht ee 

Wer die Zinsſcheine durch eine ber oben genannten 
Provinzialfaffen beziehen will, hat berjelben die An- 
weijungen mit einem boppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das eine Berzeihnig wird, mit einer Empfange- 
beicheinigung verſehen, ſogleich zurüdgegeben und ift 
bei Aushänbigung ber Zinsſcheine wieder abzuliefern, 
Formulare zu biejen Berzeichnifien find bei den gedachten 
Provinzialfaffen und den von ben Königlichen Res 
gierungen in ben Amtsblättern zu begeichnenden fonftigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Prioritätd-Obligationen bedarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsicheine nur bann, wenn 
die Zinsicheinanweifungen abhanden gekommen find; in 
diefem Falle find die Privritäts-Obligationen an bie Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere oder an eine. ber genannten 
Provinzialfaffen mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 6. Mai 1885. 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


7 

Vorſtehende Belanntmachung wird mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare zu den 
Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den Königl. Kreis- 
und Forfifafien und Paupt-Steuer- Aemtern. bezogen 
werben fünnen. 

Potsdam, ben 15. Mai 1885. 

Konigl. Regierung. 
Befanntmachungen . 
des Königlichen Hegieriumgs: PBräfidenten. 
. Griedigte Kreiswunbarztitellem: 

151. Die Kreiswundarztſtellen der Kreife Templin, Oſt⸗ 
bavelland und Weftprignig: find unbeſetzt. Bewerbungen, 
bei welchen Wünſche bezüglih der Wohnfignahme in 
einem Orte der genannten Kreife die möglichſte Be- 
rüdfichtigung finden werden, find mit Beifügung bes 
Zeugnifjes über die Dualififation zur Berwaltung einer 
Kreisphyfifatöftelle bis zum 31. Auguft an mid ein- 
zureichen. “Potsdam, den 22. Juni 1885: 

Der Regierungs-Präfibent. 
Berbote von Bereinen und Druchſchtiften. 
Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Belannt⸗ 
madungen im Deutihen Reiche «Anzeiger veröffentlicht 





152, 


worden, welche hierburch zur — gebracht werden. 


Potsdam, den 29. Juni 1 
Der Regierungsd-Präfident. 
* * 


* 

Das jüngſt in hieſiger Stadt verbreitete Flugblatt: 
„Arbeiter, warum ſeid Ihrarm? oder: Wie kann 
Euch am Siderfien aus Eurer Bebrängniß ge- 
bolfen werden?” ift als Abdruck eines in Nr. 16 
der in Hottingen-Zürid erfcheinenden periodiſchen Drud- 
April d. 3. ent- 
haltenen Artikels, in Vollzug des gegen biefe letztere 
Druchſchrift Tängft ergangenen Berbots mit Beſchlag bes 


ſchrift „Die Arbeiterfiimme”, vom 18. 


legt worben, was hiermit befannt gegeben wird. 
Konftany, den 9. Juni 1885, 

Der Großber 
Kreiſe Konſtanz, Billingen und Waldshut. 
Engelhard. 

* * 


+ 
Gemäß S 12, 2 des Neichägejeged gegen bie 
— Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß von der unterzeichneten Landes⸗Polizeibehörde auf 
Grund des $ 11 deſſelben Gejeges nachſtehend genannte, 
in holländifher Sprade abgefaßte, nicht perio- 


gemein 


diſche Drudigriften verboten worden find: 
1) De Pylatustype of de Twijfelaar. 
Voordracht van F. Domela Nieuwenhuis, 
2) De Zee e of de Zwakhe. 


Vordracht van F. Domela Nieuwenhuis 
Ter bevor- 


(uitgegeven door de Vereeni 
dering der Vrije Gedachte te ’s-Gravenhage. 
3) De Fransche Burgeroorlog van het Jahr 1871, 


Door F. Domela Nieuwenhuis, Haarlem — 


W. C. de Graafl, 

4A) Eene Social-Demokratische Republiek. 
Erik. Den Haag — Firma B. Liebers 1884, 

5) Door —— Stemrecht tot Beterschap uit 
Druk en Ellende. 

Door P, van der Stadt Jbs, Preis 10 Cents, 
Den Haag. B. Liebers & Co. 1884. 

6) Karl Marx (in memoriam). Door F, Domela 
Nieuwenhuis, Gedrukt bij Gebroeders Binger, 
Amsterdam, 

7) Stenografisch Verslag van het Debat tusschen 


F. Domela Nieuwenhuis, En A. B. Cohen 
Stuart, gevoert te Alkmaar, op Zondag, 11. Mai 
1884, Den Haag — B. Liebers, 1884. 


Köln, den 12. Juni 1885. 
Königliche Regi Abteilung des Innern. 
von uionneau. 


Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeine fährlichen Befrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 wirb 
Kenntniß gebracht, daß die im Berlage der Volls⸗Buch⸗ 
er in Züri erfchienene nit periodiſche 

ruchſchrift: „Sozialdemokratiſches Lieder- 











lich badiſche Landeskommiſſär für die 





Door 


ierdurch zur öffentlichen | 6 


buch“, Achte veränderte Auflage, Drud ber Schweiz. 
Genoſſenſchaftsbuchdruderei Hottingen- Zürich, 1885, nad) 
$ 11 des gedachten Gefeges burd dem Unterzeichneten 
von Landespoligeimegen verboten worden ift. 

Berlin, den 19. Juni 1885. 

Der Königliche Poligei-Präfident. 
z von Mabai. z 
* 

Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ 
Polizeibehörde hat das 4. Heft der nichtperiodiſchen 
Druckſchrift: „Vorwärts! Eine Sammlung von 
Gedichten für das arbeitende Volk.“ Züri. Verlag 
der Bolfdbuhhandlung in Hottingen, 1885, auf Grund 
von 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen die gemein: 
——— Beſtrebungen der Sozialdemofratie vom 

1. Oftober 1878 verboten. 
Leipzig, den 19. Juni 1885. 
Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münfter. 


Befanntmachungen der Bezirfs:Ausfchüffe. 
Die Ferien des Beziris-Ausſchuſſes zu Potsdam betreffend, 
4. Die Ferien des Bezirks-Ausſchuſſes beginnen 
nad $ 5 des u urn zur Ordnung des Geſchäfts— 
ganges und des Berfahrens bei ben Bezirls⸗Ausſchüſſen 
vom 28. Februar 1884 mit dem 21. Juli d. J. und 

dauern bis zum 1. September d. J. 

Dies wird hierdurch mit dem Eröffnen befannt 
— daß ſchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 
und a 


„Ferien ſache“ 
zu bezeichnen find. 
ie Herren Lanbräthe werben ergebenft erſucht, 
für bie Weiterverbreitung dieſer Belanntmachung gefälligk 
Sorge tragen zu wollen. 
Potsdam, den 8. Juni 1885. 
Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes der Vorſitzende. 
Ferien des Bezirfsausfchufles zu Berlin. 
5, Der unterzeichnete Bezirksausſchuß zu Berlin 
hält Ferien während ber Zeit vom 21. Juli bis zum 
1. September d. 3. 

Während ber Ferien bürfen Termine zur mündlichen 
Verhandlung der Regel nad nur in fchleunigen Saden 
abgehalten werben. Auf den Lauf der gejeglichen Friften 
bleiben die Ferien ohne Einfluß. 

Dies wird bierburd unter Bezugnahme auf bie 
Deflimmungen im $ 5 bed Regulativs zur Ordnung 
des Geſchaͤftsganges und bes Verfahrens bei ben 
Pezirfausihüffen vom 28. Februar 1884 (Potsdamer 
—— ag oh E —— 2* Gtüd, 
Seite 3 flgde.) zur öffentlihen Kenntniß gebracht: 

Berlin C,, den 22. Juni 1885. 

Der Bezirksausſchuß zu Berlin. 
ber Gefchäftsräume des Bezieksnnsfchufes zu Deriin, 
Die bisher im Cölniſchen Ra ' „Breiter 
ftrage Nr. 20a” befindlih geweſenen 
des umterzeichneten Bezirfsausichuffes 
30. Juni d. 3. nach dem fisfatiichen 


Verleguug 
> 








2 
* 








2698 
Marfgrafenfirage Nr. 47, part., bierfelbft — mwası(fleine Padete ohne Werthangabe bis 3 kg) zur 


hierdurch zur öffentlichen — N a wirb. 

Berlin C., den 25. Juni 1 

Der re zu Berlin. 
Belfanntmachungen ded Röniglichen 
Polizei-Prafi Biums zu B pe; Fa 
Allerhöchſter Erlaß. 

57. Auf Ihren Beriht vom 31. Mai d. 3. will 
Ih der Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung der |? 
zur Regulirung der Greifswalderfirage auf ber Strede 
von ber Friedensſtraße bis zur Marienburgerftraße er- 
forberlichen Flächen, fotrie des zum Zmede des An- 
luſſes des oberhalb der ‚Langen Brüde belegenen 
Theild der Burgfiraße an die fläbtifche Canaliſation 
nothwenbigen, unter dem Straßendbamme der Burgſtraße 
vor ber jogenannten alten Poft, Burgfirafe Nr. 7, bes 
findfichen Kellers das Enteignungsrecht hiermit verleihen. 
Die eingereichten Ze 353 anbei zurück. 

Berlin, den 8. Suni 1 

— pen arg 
Maybad. 

An den Miniſter * öffenttihen Arbeiten. 


— Allerhöchner Erlaß ar in Gemäß: 
heit des 5 2 des Enteignungsgefeges vom 11. Juni 
1874 hierdurch zur Ye enntniß gebracht, 

Berlin, den 23. Juni 1885, 

Der Polizei-Präfident. 
Die Preußiſche — 6:Antalt zu Berlin betreffend. 
58. Es mwirb hierburd befpeinigt, daß die Direktion 
der va Renten: Berfiherungs:Anftalt zu Berlin 
feit dem 1. Juni d. 3. aus folgenden Perfonen: 
1) dem Juftigratp Reinhold Stämmier als erflen 

Direftor, 

2) dem Amtsrichter Georg Schlawe als zweiten 

Direktor, und 

3) en Mathematiker Paul Hartung als britten 


beftebt, F daß dieſe Perſonen die genannte Anftalt in 
allen deren Angelegenheiten nach Maßgabe des $ 51 
NE I. Abſ. 2 des Anſtalts-Statuts rechtsverbindlich 
nad Außen vertreten. 

Berlin, den 11. Juni — 


8.) 
Der Minifer des Innern. 
In Vertretung: hin Herrfurth. 


— Atteſt wird bierburch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 
Berlin, den 19. Juni 1885. 
Der hen Se ran 
ir 7 des EREEINENERES 
des Meichd:Poftamts 
Badetverfehr mit Spanien und vᷣo chaal. 
2. Bom 1. Juli ab tritt Spanien dem Ueberein⸗ 
fommen des Weltpofvereind in Betreff des Austaufches 
von Poftpadeten bei. Die Poftanftalten in Deutichland 
nehmen bemgemäß von biefem Tage ab Poſtpackete 


förderung nad Spanien gegen das —— 
Porto von M. 1,40 an. Vom gleichen Zeitpunkte ab 
werben auch chwerere Padete, ſowie Padete mit Werth⸗ 
angabe, nad Spanien und, im Durchgange —— 
nach Portugal zur Beförderung als Pädereifendun rn 
ervöhnlichen Art auf dem Wege über Franfreich bei ben 
Poftanfatten wieber zugelaflen, jedoch müſſen ſolche 
Packete an einen Commiſſionär in ben an ber Franzöſiſch⸗ 
Spanifhen Grenze belegenen Orten Henbaye bezw. 
Gerbere, zur’ Bermittelung der Weiterbeförberung 
Spanien ꝛc., adreſſirt werden. Ueber das Nähere er- 
theilen die Poſtanſtalten Auskunft, 
Berlin W., den 16. Juni 1885. 
Der Stantsefretait bes Reichs⸗Poſtamts. 
n Bertretung: Sachſe. 
Einführung des Poftanweifungsverfahrens mit Bulgarien, 
Bom 1. Juli ab fönnen nad cl! ed 
Zahlungen bis zum Betrage von 500 Franfen im 
Wege der Pofanweifung durch bie Deutſchen Pof- 
anſtalten vermittelt werben. Auf ben Poſtanweiſungen, 
zu deren Ausftelung Formulare der für ben inter- 
nationalen Poftanweifungsverfehr vorgejchriebenen Art 
zu verwenden find, ift der bem Empfänger zu zahlende 
Betrag vom Abfender in Franken und Eentimen 
anzugeben; die Umrechnung auf den in der Marfwährung 
einzuzahlenden Betrag wirb durch bie —— 
anſtalt bewirkt. Die Poſtanweiſungsgebühr be— 
trägt 20 Pfennig für je 20 Mark, mindeſtens jedoch 
40 Pfennig. Der Abſchnitt ber Poftanweifung barf 
nur die Angabe des Zahlungsbetrages, bie Bezeichnung 
des Abfenderd und das Datum der Einzahlung ent- 
halten. Ueber die fonftigen Berfendungdbebingungen er⸗ 
theilen bie Poſtanſtalten auf Erfordern Audfunft. 
erlin W,, den 17. Juni 1885. 
Der Staatöfecretair des Reichs-Poſtamts. 
In Bertretung: Sadje. 
Einführung bes en gg für Gelb-Gendungen 
Nprianopel und Bhilippopel. 
A. Bom 1. Juli ab fönnen aus Deufhland nad 
Adrianopel gen Philippopel, ſowie umgeleprt, 
Zahlungen bis zum Betrage von 500 Sranfen im 
Wege der Poftanweifung bewirkt erben. In 
Deutfhland erfolgt die Einzahlung — wie nad Salonid, 
Beirut und Smyrna — unter Anwendung bed für ben 
internationalen Berfehr vorgefchriebenen Poſtanweiſungs⸗ 
formularde. Der —— Betrag iſt auf dem 
Formular in der Frankenwährung anzugeben; die 
Umrechnung auf den in der Marfwährung einzuzahlen⸗ 
ben Betrag wird durch die Aufgabe-Poflanfalt beforgt. 
Die im Boraus zu entrichtende A 
gebühr beträgt 20 Pfennig für je 20 Marf ober 
einen Theil von 20 Mark, mindeftend jedoch 40 Pfennig. 
Der Abſchnitt ber Pofanweifung fann zu ſchriftlichen 
— jeder Art benutzt werden. 
Berlin W., den 17. Juni 1885. 
Der Stantsjecretair des Reichs-Poſtamts. 
In Bertretung: Sadje. 
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Bofanweifungsverlchr mit eg re Staaten von Amerifa Extra⸗Perſonenzug 
und mi anada 
5 Vom 1. Juli d. 3. ab fommt bei Pof- pr welcher auf allen Haltepunften nad; Bebarf 


anweijungen nah den Vereinigten Staaten 
von Amerifa und Canada das Umrehnungs-| Abfahrt von Berlin, Stett. Dhf., Nam. 200, 
m. Fe nienb 308 


ältni $ 1 Anfunft in Dra urg ..... ⸗ 
—— BURN e DR ME RE Abfahrt von Oranienburg . . . . Abende 910, 
Berlin W., 20. Juni 1885. Ankunft in Berlin, Stett. Bhf. .  » 1018, 
Der Stantsfekretair des Reiche-Poflamts. Die Preiſe ber Billets zu dieſen Zügen entſprehen 
EEE bien hehe innerpalh ihrer Gitifeisdauer and zur Rdjahe mi 
et Ä d steel n iltigfeitsbauer auch zur m 
* Boit:Dir rg Ober⸗ allen fahrplanmäßigen Perſonenzügen. Cbenjo haben 
Grrihtung einer Telegrapbenanftalt. bie zu den fahrplanmäßigen Perjonenzügen verausgab- 


27. Im Kies . wird am 28. db. M. eine = Retourbillets Giltigleit zur NRüdfahrt mit den 


Reihstelegraphenanftalt in Wirfjamfeit treten, , gen. , 

Potsdam, den 23. Juni 1885, Stralfunb, ben 25. Juni 1885. 

a: —— Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
——— Bekanntmachungen der Esniglichen 

Errichtung eines *2* ee re Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
28: Mm 1. Juli wird in dem Orte Dammpaft bei] Die Ermäßigung der Mnslieferungsgebähr für aus Rufland 
Zehbenid, Kreis Templin, eine Poftagentur mit Tele- eingehende Güterjenbungen. 
graphenbetrieb in Wirfiamfeit treten. 149. Die Gebühr für die Auslieferung ber mit di⸗ 


Zur näheren Unterſcheidung iſt für diefe neue Poft- rekten Frachtbriefen aus Rußland eingehenden Güter« 
agentur im poſtdienfllichen Berfehr bie Bezeichnung | jendungen an bie Inhaber der Ruſſiſchen Duplilat⸗ 
Zehdenid-Dammpaft gewählt worden. Die Poftagentur | Frachtbriefe wird vom 1. Juli 1885 ab für ben dies⸗ 
wird eine dreimal t *— Poſtverbindung mit dem Poſt⸗ ſeitigen Bezirk von 2 M. auf 0,50 M. pro 10000 kg 
amte in Zehdenid in jeder Richtung erhalten, ein be⸗ ermäßigt. 


fonderer Beſtellbezirk wird derfelben nicht zugetheilt. Bromberg, den 23. Juni 1885. 
— * * Sa 1885. igl. Eiſenbahn⸗Direltion. 
er Kaiferl. Ober⸗Poſtdireltor 2 ‚Chäter: 
Gh eime p oftrath Bapl. ’ Nachtrag 1. zum ——* —— 


Bekanntmachungen der 50. Am 1. Juli d. J. tritt der Nachtrag I. zum 
Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere.| Stantsbahn-Berbands@üter- Tarif Bromberg Breslau 


Aufgebot von Schulbverjchreibungen. ; Er . 
14. In Gemäßpeit des $ 20 des —— — 


zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 a a, bie Aenberung ber Borbemerfung 2 zum Kilometer⸗ 
S. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 16. Juni) | einer 

1819. (8.6. ©. 157) wird befannt gemacht, daß dem | d- bie inbeziepung ber Grenzfiation Diiebig bes 
Eommis Leo Oppermann hier, Oranienftraße Nr. 45, Direltions · Bezirls Breslau für den Tranfitverkehr; 
die Schuldverfhreibungen der Tonfolidirten A %yigen| © Aufnahme ber neueröffneten Stationen ber Strede 
Staateanfeihe lit. E. NF 261216 und 261217 über je] Nenfein-KRobbelbube des Direltions ⸗Vezirls Brom⸗ 
300 M. angeblich abhanden gefommen find. Es werben berg; 

Diejenigen, welde fih im Befige diefer Urfunden bes] 4 Aenderung bes Kilometerzeigers; 

finden, aufgefordert, dies der unterzeichneten Kontrolfe| © Neue Bradtjäge des Ausnapmetarifs I. für Ges 
der Staatöpapiere oder dem x. Oppermann ans treibe ıc. zwiſchen ben neu zu eröffnenben Stationen 
zuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsver⸗ der sub co, bezeichneten Stationen und Pojen; 


Zu 


© 


b f, Aenderung der Kilomete rtariftabelle D. des Aus: 
I Mora Kraftloserflärung der Urkunden beantragt napme-Zarife 5 für Holz des SpezialXarifs II, 
Berlin, den 23. Juni 1885. und ber Bemerkung zu berjelben; 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. g. Uebernahme ber Frachtſaͤtze des Ausnahme-Tarife 
efanutmachungen der Königlichen für Eifenwaaren ıc., Eifen fagennirt ıc. und Holy 


@ifenbabn: bed Spezial-Tarifs II. für die Gemeinſchafts⸗ 
f rasen en m IE lin. Stationen Cüſtriner Vorſtadt, Gneſen und Kreuz 
anf ber Strecke Berlin (Stettiner Bahnhof) —Orauienburg. aus dem LofalsBüter-Tarif Breslau in den Ber 
28. Bom.Gonntag, ben 28. d. M. ab, wird bie band-Tarif; 
auf Weitered an allen Sonntagen auf ber Strede| h. das Inkrafttreten eines Ausnahme⸗Frachtſatzes für 
Berlin (Stettiner Bahnhof) — Oranienburg in jeber emahlened Steinjal; von Inowraziaw und Klaus 
Richtung ein —— nach Sosnowice transito; 
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der Frachtſaͤze bed AusnahmesTarifd 7|Negierungs-Gebäube) zu  präfentiren und bagegen bie 


i. Erhöhung 

für Flachs und Hanf im Berfehre mit Breslau 

Oberſchl. Bahnhof. 

Die, Frachtfäge für den Berfehr mit den zu er⸗ 
öffnenden Stationen Golmfau und Schöned der Strede 
Hpbenflein-Berent treten En mit dem Tage ber, vor⸗ 
ausfihtlid am 1. Auguſt d. J. fattfindenden Betriebs⸗ 
—— die durch bie Aenderungen des Rilometers 
ed und ber Ausnahme sFrachtiäge für Flache = 
en „Erhögungen mit dem 15. Auguf d. 9. i 


— des Nachtrags find durch Vermittelung 
unſerer Billet⸗Expeditionen zu belegen. 
—— den 16. Juni 1 
oͤnigl. Eifenbahn-Direftion 
als sea Berwaltung. 


efanntmachung 
des Rönigl. —— —— dar Schlefien. 
Aufruf verloofter Pfanbbriefe Lit. B. betreffend. 
Die Inhaber der nachbezeichneten, in ber 37. Ver⸗ 


Ioofung gezogenen und —— deſſen durch bie öffent» 
liche —— g vom Juni v. J. zur Baars 
am 2. Januar d. J. gefünbigten 4%, Schle⸗ 


Hide 


en Pe Z Lit. B., und zwar: 
a 1000 Thlr. 
N 210 Carolath⸗Beuthener Maj.Güter, 
NE 41140 Polniſch Krawarn ıc., 
M 41228 Med. Herz. Ratibor, 
N 41354 — 


NE 45074 MR ri x. 
N? 45253 „> des —— 


“N? 11423 er 

N 11637 Kofcentin ic, 

2 3 Ei ame 
roß-Stein ıc., 

N 79248 do,, 


N? 79280 Herrſch. Fürftenfein is 
N? 79286 Nirlasborf, 
N? 79461 Poln. Krawarn ıc. 
NE 79506 Biedmannsborf ıc. 
a 25 Zbhlr. 
N 22336 Grzybowitz, 
8* 22674 Kogentin ., 


22680 
3 82226 dene, "Sr. Stein ıc, 


M 82256 = Börßenfein x, 
M 82265 

MM 82319 D. und riecheowit 
NE 82321 do, 

NE 82322 


do. 
NE 82466 Med. Herz. Hatibor, 
N? 82498 Giesmannsdorf ıc., 
N? 82500 


do., 
werd wieberholt ejorbert, biefe Pfand⸗ 
bie Der Binialigen —— hierſelbſt (im 


Baluta derſelben in Empfang zu nehmen. 
Sollte die Präfentation nicht bis zum 
15. Auguſt diefes Jahres 
erfolgen, fo werben die Inhaber ber. fraglichen Pfand: 
briefe nah $ 50 der Allerhöchften 3 vom 
8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte auf die in den 
Pandbriefen ausgebrüdte Spezial⸗Hypothek — 
und mit ihren Anfprüden lediglich an bie. bei db 
"| Königlichen Inſtitutenkaſſe hierſelbſt deponirte Kapttale- 
Baluta verwiefen werben. 
ar früheren . Berloofungen. find Pfanbbriefe 
.noch rüdftändig und bereits präflueirts 
a 3% / 
aus der 20. ‚Berkoofung: 
N? 18581 Hausborf 3 3 100 Thlr,,.: 
% 
aus ber 32, Berlonfung: : 7. 
NE 79460 Poln. Krawarn ıc. 50 Thle., ' 
aus ber 34, Berloojung: 
N? 8150 Koſchentin ıc. a 100 Tpke,, 
aus der 35. Berloojung: 
a 500 Thlr. 
N 2504 Siemianowitz ıc, 
N? 43159 Nor. Schönau, 
N? 45252 * Herz Ratibor, 
a 200 Thlo. 
N? 15017 Siemianowitz ꝛc., 
N 50389 Herrſch. Groß⸗Stein ie., 
N? 50410 bo,, 
N 51570 O. u. N. Michowig, 
NE 51595 bo. 
N? 52157 Med. Herz. Ratiber, 
N? 52659 Giedmannsborf. ıc. 
a 100 Thlr 
N? 10433 Siemianowig ıc., 
N? 61240 Elend, 
“N? 62452 Eantersborf Ku 
N? 62797 Herrſch. Br. Stein ꝛc., 
N? 62836 bo. 
N? 63466 Herrſch. Fürftenftein %, 
N? 64866 Pol. Krawarn ıc. 
a 50 Thlr 


NE 11421 Orpbomik, 
NE 11627 Koſchentin ıc., 


Lit, B 


N 11634 bo., 

N 2: Siemianowig ır. 

NT 1251 * 

N 12558 

“NE 79246 Henri, Kroß ⸗Siein it., 
N 79275 + 16, 
NE 79276 - bo. 

N 79456 Poln. — x, 

NE 79462 


N 79467 Med. 2. Sen, — 
r. 
N 22693 —** ic. 
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N 23607 Siemianowitz ıc., 
M 23672 bo,, 
IF 23673 bo., 
N 23685 do., 


N? 82020 Bonoſchau c. p., 
N 82082 Nor. Schönau, 
N? 82257 Herrſch. Fürftenflein ıc., 
aus ber 36. Berloofung: 
a 1000 Thlr. 
NE 40711 Herrſch. Fürſtenſtein ꝛc., 
a 500 Ir. 
N? 45162 Med. Herz. Ratibor, 
a 200 Thlr. 
N 51574 O. u. N. Miechowig, 
N 51612 bo., 
NM He Med. Herz. Natibor, 
d 


N 5227 d., 
a 100 Thlr. 
N? 61404 Nor. Schönau, 
N. 62367 Pogarell xc., 
NM 62383 do., 
N? 62799. Herrid. Gr. Stein ıc., 
N? 62926 bo,, 
N 634580 + Kürftenflein ıc., 


N 64388 DO. u. NR. Miehowig, 
N 64932 Med. Herz. Ratibor, 
a 50 l 


bie. 

N 79257 Herrſch. Groß-Stein ıc,, 

M 79465 Med. Herz. NRatibor, 

N? 79468 bo., 

a 25 Thle. 

N? 22683 Kofchentin ıc., 

NE? 22685 do., 

N 82457 Med. Herz. Ratibor, 

Breslau, den 17. Februar 1885. 
Königl. Kredit-Inftitut für Schleficn. 
PDerfonals&@hbronitk., 

Seine Majeftät der Kaifer und König haben ben 
Kreis-Bauinfpeftoren Köhler in Brandenburg a./H. 
und Bohl in Berlin den Charakter als „Bau-Rath“ 
Allergnädigft zu verleihen geruht. 


Im Kreife Beeskow⸗Storkow ift mit Rückſicht auf 
den Ablauf feiner bisherigen Dienfizeit der Ritterguts⸗ 
befiger Oſterroht zu Hartmanndborf von Neuem zum 
Amtövorfteher des Amtsbezirks XVIII. Glienide ernannt 
worden. 

Der bidherige Superintendentur = Berwefer der 
Diözefe Altftadt-Brandenburg, Pfarrer Rudolf Immanuel 
Traugott Todt zu Brandenburg a./H. ifl zum Super: 
intendenten der Diözeſe Alıftadt- Brandenburg ernannt 
worden. 

Der bisherige Hauggeifllihe an der Strafanflalt 
zu Graudenz Johann Karl Hermann Theodor Laaſch 


Jiſt zum Evangeliichen Prediger und Hausgeiſtlichen an 


ber Stabivoigteir®rfangenen-Anftalt zu Berlin berufen 
mworben. " 

Das unter Königlihem Patronat firbende neus 
gegründete Diakonat an ber Ziensfirhe zu Berlin, 
Didgeje Berlin U., deffen, Jahreseinfommen ‚aus: einem 
Gehalt von 2400 M. und einem Wohnungsgeldzuſchuß 
von. 600 M. befteht, iſt in mächfler Zeit durch das 
Königliche Konfiftorium zu beſetzen. 

Das unter Privat-Patronat lebende Diafonat zu 
Baruth, Diözefe Baruth, ift durch bie Verfegung bes 
Diafonus Scheele zum 15. Mai d. 3. zur Erledigung 
gefommen. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Kar be ift als orbent- 
licher Lehrer an dem Königftäbtihen Gymnafium in 
Berlin angefellt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 
Deffenitlihe Belobigung. | 
Die Büdner Frig Stein und Hermanı Koll, 
fowie ber Dito Lenz, ſämmtlich aus Sieden Zechlin, 
haben zur Löſchung des am 29. Mai d. 3. im Jagen 
157 des Forftreviers Zechlin flattgefundenen gefabroollen 
Waldbrandes dur ihr energiſches und thatfräftiges 
Eingreifen weſentlich beigetragen, was hiermit lobend 
anerfannt wird. 
Potsdam, den 17. Juni 1885. 
König. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


YHusweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 










Name und Stand Alter und Heimath | 
des Ausgewiefenen. 


| 3 


"* Lauf, Nr. 





1 Konftantin 42 Jahre, geboren undlichiwerer und 
Kalinowski, 
Arbeiter, Gouvernement 
Ruffiih-Polen, Zuchthaus 


a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgefegbude: 


ortsangehörig in Lipno, Diebſtahl im wieder⸗Regierungs praͤſident 
Plock, holten Rückfall (3 Jahre zu Marienwerder, 










Grund Behoͤrde, — 
der welche bie Ausweiſung 4 
Beftrafung. beichloffen hat. ee 
4 5, 6. 





einfacher Königlich Preußiicher 


11. April 
1885, 


laut Er 


— vom 16. Juni 


2), 
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& Name und Stand Alter und Heimat Grund Behoͤrde, —— 
7 —— “ber welche die Ausweiſung Ausweilungss 
& " des Ausgeiefenen. Beltrafung. beſchloſſen hat. Beic fe. 
1. | 3 4. 5. 6. 








b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgefegbude: 
Leifer Bſuſtſchack, ‚geboren im Juni 1855 Landſtreichen und Betteln, Kaiferlicher —— 29. Mai 


Schneider, zu Gubernſalſtadt, Be— Praäfident zu Straß⸗1885. 
zirk Lomza, Ruſſiſch— burg, 
Polen, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
2 Regina Borner, — Auguft 1829 zu desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 17. April 
Tagnerin, Rickenbach, Kanton Präfident zu &olmar, 1885. 
R ö —8 —* Aen 10,0 
Margaretba Haßler |geboren am nuarigewerlsmäßige Unzucht, derſelbe, . Mai 
. Kellnerin, 1863 zu Bafel, Schweiz, 1885. 


ortsangehörig in Gel- 

berfinden,, Kanton 

Bajel-Land, Schweiz, 

4 Andreas Kowalczyk, geboren 1854 zu Mus Landftreichen, Betteln, Königlich Geeufiiter 20. Februar 

| Bäckergeſelle, harz, Bezirk Wado- Gebrauch falihen Nas Regierungs praͤſident 1885. 

wice, Galizien, eben⸗ mens und falſcher Legi-) zu Breslau, 

| daſeibſt ortsangehörig, —— — 

5 Karl Nozicka, geboren am 6. Februar Landftreichen und Betteln, derſelbe, 30, Mai 
Handlımgscommis, | 1859 zu Königgräg, 1885, 

Böhmen, ortsangehoͤ⸗ 

rig in Sobfic, Koͤnig⸗ 


rätz, 
6 —* Chriſtoph, 9 Jahre, geboren und vollendeter und verfuchter|berfelbe, 3. Juni 
Mufiferin, ortsangehörig in Ra⸗ Diebflahl, Yandftreichen, 1885, 
ı bin, Bezirf Troppau, Betteln und Gewerbe: 
| — — Schle⸗ ſteuerkontravention, 





7 Eduard Koci, Arsch am 16. Februar/Betteln im wiederholten derſelbe, 6. Juni 

Schneidergejelle, 1842 zu Podoub, Be⸗ Nüdfall, 1885. 
zirk Gitſchin, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hörig, wohnhaft zuletzt 
in Lüben, Safer, | 
8 Simon Cohn, recte |geboren am 12, Juni Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifger) 5 11. Mai 


Eduard Kral, 1855 zu Reichenau, 2 — 1885. 
Handlungscommis, | Böhmen, ebendaſelbſt ppeln, 
ortsangebörig, 


9 Joſef Matter, circa 14 Jahre, gebo- 
Drahtbinderlehrling, | ren und ortsan ehörig| 
in Cziaczau (Czacza), 


Landſtreichen, derſelbe 18. Mai 
1885, 














‚ Ungarn, 
10) Mofes Bierenfeld geboren im Mai 1866 desgleichen, derjelbe, beögleichen. 
(Birnfeld), zu Glogow, Bezirk 
Goldſchmied, Rzeszow, Galizien, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
börig, 
11 Simon Langer, geboren im SDftoberidesgleichen, berjelbe, beögleichen, 


Arbeiter, 1814 zu Reszow, Ga— 
| en. ebendafeibfl orte: 


| angebörig, 
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& Name und Stand | Alter unb Heimath | Grund Behörbe, Datum 
8 — — der welche die Aueweiſung HM bes 

- so 
K: bes Uinsgrwieienen | Beltrafung. befchloffen bat. ae 
1. 2 4. 5. 




















12 Salomon Berkſohn⸗geboren am 30. Sep-⸗ Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 4. Juni 
Sonnenberg, tember 1855 zu War⸗ Rüchſall, | Regierung zu Polen 1885, 
Kommis, ſchau, Ruſſiſch-⸗Polen, 
| ebenbafelbft ortsange:| 
hörig, | 
13! Johann Koftial, ‚geboren am 4. Novem-Landftreichen, Königlich Preußiſche 5. Juni 
Bildhauer, ber 1852 zu Wien, Landbrofei Dan: 1885, 
Defterreih, ebenda⸗ nover, 





ſelbſt ortsangebörig, 
18) Johann Bitomsky, 128 Jahre, geboren und Landſtreichen und Führung Großherzoglich Ba⸗ 2, Juni 
Bäder, ortsangehörig in War-| eines falſchen Namens, diſcher Yanbesfom- 1885, 
ſchau, Ruſſiſch-⸗Polen, miſſaͤr zu Mannheim, 
wohnhaft zulegt in 
gras! a. M., 
Johannes Simonſen, 24 Jahre, geboren und Betteln im wiederbolten Großherzoglich Ol⸗ 22, April 





15 
Arbeiter, ortsangebörig in Sölle⸗ Rückfall, denburgiich. Staats⸗ 1885. 
red, Dänemark, minifterium, Depar- 
tement des Innern, 
16! Leopold Aferander {34 Jahre, geboren und Landſtreichen und Beiteln, daſſelbe, 22. Mai 
Juniez, Schloffer, | ortsangehörig in Mau- 1885. 
beuge, Departement 
du Mord, Frankreich, 
17) Bernhard Grof, Igeboren 1817 zu Pfa-ivesgleiden, Kaiferlicher Bezirks⸗ desgleichen. 
Tagner, fenau, Schweiz, Präfident zu@olmar, 
18 Joſef Merz, geboren am 27. Sep⸗ Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
Tagner, tember 1838 zu Richen⸗ 
thal, Kanton Yuzern, 
Schweiz, . 
19) Abraham Gabler, faebsren am 24. Desivesgleichen, Raiferlicher } Beyirfe:]| 29. Mai 
Schneider, zember 1858 zu Ka: Präfident zu Straß- 1885, 
menez, Gouvernement burg, 
Podolien, Rußland, 
ebendaſelbſt ortsange: 
börig, 
20) Herupel Gasner, 4 Jahre, geboren in desgleichen, Raiferliher Bezirks- 1. Juni 
Gerber, Wiſchnitz, Böhmen, Präfident zu Meg, 1885, 


Die durch Beſchluß des Königlich Preußischen Regierungs-Präfidenten zu Danzig vom 22. Mai b. J. 
verfügte Ausweifung des Arbeiters Georg Theodor Wißbauer (Amtsblatt für 1885 S. 252 unter N? 4) ift 
a 2 worden, nachdem fih herausgefiellt hat, daß ber Genannte Deutſcher Reihsangehöriger if. 





(Hierzu zwei Beilagen, die eine enthaltend bie Bekanntmachung bes Königlichen Regierungs-Präfidenten, ber 
treffend die Anmelbung unfallverfiherungspflicptiger Betriebe, bie andere enthaltend die Reſtanten-Liſte der in 
der 1. Berloofung gezogenen, durd die Befanntmachung vom 17. September 1884 zur baaren Einlöfun ; au 
1. Januar 1885 gefündigten, noch nicht eingelieferten 3'/aprogentigen Staatsſchuldſcheine von 1842, welche von 
diefem Tage ab nicht mehr verginfet werden, jowie Drei Deffentlie Anzeiger.) Y 
Die Inlertionsgebühren beiragen für eine einfpa i 8 
: a Dslätier even bee gen mit h ja * *— 
Rebigirt vom der Koniglichen Regierung zu Potsdam, 
Dolsdam, Bagpraderei ver A. ©, Hayı ira Erben (6. Haya, Hofr-Buddrader). 


1 
Beilage 


zum 27ften Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 3. Juli 1885. 








Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Die Anmeldung unfallverfiherungspflichtiger Betriebe betreffend. 
153. In Gemäßpeit der $$ 1 und 11 des Reichs— 
Geſetzes über die Ausdehnung der Unfall- und Kranken⸗ 
Berfiherung vom 28, Mai 1885 (Meichd- Gefegblatt 
Seite 159) und des $ 11 des Unfallverfiherungsgeieges 
vom 6. Juli 1884 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 69) hat jeder 
Unternehmer eined unter ben $ 1 bes erfigemannten 
Gejeges fallenden, in bie berufsgenofjenichaftliche Or: 
anijation aufzunchmenden Betriebes binnen einer vom 
ichöverfiherungsamt zu beflimmenden Frift dieſen 
Betrieb unter Angabe bes Gegenflandes und ber Art 
beffelben und ber Zahl der durchſchniltlich darin ber 
ſchaͤftigten verficherungspflichtigen Perfonen bei ber 

unteren Berwaltungsbehörbe anzumelden. 

In Ausführung dieſer gejeglichen Vorſchrift hat 
das NReicheverfiherungsamt eine Anmelbungsfrift bis 
zum 20, Auli d. J. einfchließlich feſigeſetzt und 
diefe Frift durch Bekanntmachung im Gentralblatt für 
das Deutiche Reich und im amtlichen Theile des Reichs⸗ 
anzeigers veröffentlicht. 

Die Behörden des Bezirkes find mit bejonderer 
Anweifung verjehen. — Zur Anleitung über die Ans 
meldung ber unfallverfiherungsverpflichteten Betriebe 
bient bie nachſtehende Bekanntmachung des Kaiſerlichen 
Reichsverſicherunggamtes nebſt der Nachweiſung ber 
betheiligten cherungspflichtigen Gruppen und des 
Formulares für die einzureichenden Nachweiſungen. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Anmeldung unfallverſicherungs— 
pflichtiger Betriebe. 

Vom 5. Juni 1885. 

In Gemäßheit des $ 11 des Geſetzes über bie 
Ausdehnung der Unfall- und Kranfenverfiherung vom 
28. Mai 1885 (Neichs-Gefegblatt Seite 159) in Ber- 
bindung mit $ 11 des Nee ira. rer vom 
6, Juli 1884 (Reichs-Geſetzblatt Seite 69) hat jeder 
Unternehmer eined unter den $ 1 bes erfigenannten 
Gejeges fallenden Betriebes — 

mit Ausnahme des gefammten Betriebes ber 

oft: und Telegraphenverwaltungen, ſowie ber 

etriebe der Marines und Heeresverwaltungen, 

endlich der vom Reich oder von einem Bundes⸗ 

ſtaate für Reiche» bezw. Staatsrechnung ver: 
walteten Eiſenbahn⸗, Baggereis, Binnenidiff- 
fahrts⸗, Flößerei-, Prahm⸗ und Fährbetriche — 

binnen einer vom Reichd-Berfiherungsamt zu beflim- 


Angabe des Gegenflandes deſſelben und der Zahl der 
durchſchnittlich darin beſchaͤftigten verfiherungspflichtigen 
—— bei der unteren Verwaltungsbehörde anzu⸗ 
melden. 
Die Friſt für die Anmeldung wird hiermit auf 
bie Zeit bis zum 20. Juli 1885 einſchließlich feſtgeſetzt. 
Welche Staats⸗- oder Gemeindebehörden als untere 
Berwaltungsbehörden im Sinne der genannten Gefetze 
anzufehen find, ift von den Eentralbehörben ber Bundeg- 
ſtaaten in @emäßpeit des 8 109 des Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetzes feiner Zeit beflimmt und öffentlich befanne 
gemadt worden. 
Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf bie 
beigefügte Anleitung hingewieſen. 
Berlin, den 5. Juni 1885, 
Das Reihö-Berfiherungsamt, 
Bödifer. 
* * 
Anleitung, 
betreffend die Anmelbung der verſicherungs— 
pflichtigen Betriebe. ($ 1 des Geſetzes vom 
28. Mai 1885 und $ 11 des Unfallverfigerungs- 
geſetzes vom 6. Juli 1884), 
1) Die Anmeldungspflict erfircdt ſich auf 
y - Gen Re 
. ben gewerbömäßigen Speditions⸗, Speicher: 
— * BE 
c. ben Gewerbebetrieb der Güterpader, Büterlader, 
Shaffer, Brader, Wäger, Mefler, Schauer 
und Stauer, 
d. = — bes Schiffsziehens (Treibelei), 
endli 
e. auf bie folgenden Betriebe, ſofern deren Ber: 
waltung nicht vom Reich oder von einem 

Bundesſtaat für Reichs- beziehungsweife 

Staatsrechnung geführt wird: 

@. den Betrieb ber Eiſenbahnverwaltungen ein⸗ 
ſchließlich der Bauten, welche von diefen 
Verwaltungen für eigene Rechnung aus— 
geführt werden, 

6. — ieh, 

7. den Binnenihiffahrts-, Flößereis, Prahm⸗ 
und Fährbetrieh., — — 

2) Gewerbsmäßig ift ein Fuprwerföbetrieh, wenn 
aus bem Betriebe des Fuhrwerks ein Gewerbe gemacht 
wird, das Fuhrwerk aljo zu Zweden des Erwerbs, als 
unmittelbare Einnahmequelle, für einige Dauer betrieben 
wird. Hierher gehören insbefondere die Betriebe der 
Droſchken⸗ und Omnibusinhaber, der Poflhalter und 





menden Friſt ben verfiherungspflihtigen Betrieb unter | Frachtfuhrleute, auch die fogenannten Hoteliwagen, welche 


gegen Entgelt die Reiſenden von den Gaflhöfen nad 
den Bahnhöfen bringen und von bort abholen. 

Ein Fuhrwerk dagegen, welches von einem Gewerbes 
treibenden (Kaufmann, Arzt, Metzger, Bäder) zu Zwecken 
feines fonftigen Gewerbebetricbes verwandt wird und 
nit als unmittelbare Einnahmequelle dient, if nicht 
ald gewerbömäßig betrieben im Sinne des Geſetzes 
aufzufaffen. Ebenjomwenig gehören hierher die zum per- 
fönlihen Gebraude dienenden Kutſchfuhrwerke von 
Privatperfonen, fowie das Fuhrwerf eines Landmanns, 
welcher gelegentlih gegen Entgelt Perfonen befördert 
oder etwa zur Winterözeit feine für die Landwirthſchaft 
entbehrlihen Geſpanne vorübergehend zu Steinfuhren 
für einen Chauffeebau oder dergleichen gegen Entgelt 
darbietet, e8 fjei denn, daß er für einen ſolchen Erwerb 
befondere Einrichtungen trifft, aus denen ſich die Kriterien 
eines gewerbsmäßigen Fuhrwerksbetriebes ergeben. 

3) Der Speicher: und Kellereibetrieb muß glei 
dem Spebitionsbetrieb, mit welchem berfelbe im un- 
mittelbaren Zufammenhang im Gefeg genannt wird, 
ebenfalld ein gemwerbömäßiger fein, wenn ber Unter: 
nehmer zu deſſen Anmeldung verpflichtet fein fol. Auch 
bier fommt ed alſo darauf an, daß der Betrich zu 
Zweden des Erwerbs für einige Dauer erfolgt, fei es, 
indem aus ber Speicherei ober Kellerei ein ſelbſtaͤndiges 
Gewerbe gemadt wird, wie beim Dod- und Padhois- 
betriebe in großen Städten, bei Aftienfpeichern ꝛc., ſei 
es, indem ber übrige Gewerbeirieb des Speichereis ober 
Kellereibefigerd fo mejentlih mit dem Betriebe ber 
Speidherei oder Kellerei zufammenhängt, ober von 
biefem jo fehr abhängt, daß der Speicherei- oder 
Kellereibetrieb einen hervorflechenden Beftandtheil, wenn 
nicht den Hauptbeftanbtheil des gefammten Unternehmens 
bildet, wie bei ben Kornipeichern ber Getreidegroßhändler 
und ben Kellereien der Weingroßhanblungen. 

Trifft Feine biefer Borausfegungen zu, fo fann 
es fih wohl um einen im Befige eined Gewerbe- 
treibenden befindlichen „Speicher oder „‚Reller”, nicht 
aber um einen gewerbömäßigen „Speicher ober 
Kellereibetrieb“ handeln. 

Insbejondere fallen die gewöhnlichen Keller ber 
Krämer und Höfer, ber Gafl: und Bierwirthe nicht 
unter ben Begriff der gewerbsmäßigen Kellerei, und 
die Lagerräume, wie fie die Manufakturwaaren- ober 
Kolonialmaarenhändler zu befigen pflegen, nicht unter 
den Begriff des gewerbsmäßigen Speicherbetriebs. 

4) Der Begriff „Eiſenbahn“ ift im weiteſten Sinne 
zu verfiehen. Derjelbe umfaßt alle zur Beförberung von 
Perjonen oder Sachen auf Schienen mittelft elementarer 
oder thieriicher Kraft beflimmten Transportmittel, aljo 
nicht nur bie Lofomvtiobahnen, fondern auch die Pferdes 
und eleftriihen Bahnen. Es ift nicht nothwendig, daf 
die Eifenbahn dem öffentlichen Verkehr dient. 

Eifenbahnbetriebe, welche mweientlihe Beſtandtheile 
eined nad dem Unfallverfiherungefeg vom 6. Juli 1884 
verficherungspflihtigen Betriebes find (vergleihe $ 1 
Abſatz 6 Venes Geſetzes) fallen nicht unter das neue 
Geſetz und find daher nicht anzumelden, 


5) Zur Binnenſchiffahrt gebört auch bie gewerbs⸗ 
mäßige Kleinſchifferei mittelt Kähnen und Gonbeln. 

Das vorſtehend zu Ziffer 4 Abfag 2 Gefagte gilt 
auch von ben Sciffahrtöbetrieben. 

6) Nicht verfiherungepflichtig und daher nicht anzu⸗ 
melden find Betriebe aller Art, in welchen ber Unter» 
nehmer allein und ohne Gehülfen, —— oder ſonſtige 
Arbeiter thätig iſt. So iſt ein Fuhrwerksbeſitzer, welcher 
gewerbsmäßig Perſonen oder Sachen befördert, nicht 
zur Anmeldung feines Betriebes verpflichtet, wenn er 
ben Iegteren allein verfteht und feinen Kutſcher, Poſtillon, 
Knecht in demfelben beichäftigt. 

Dagegen ift bie Berfiherungspflicht begründet, 
wenn ein Familienangehöriger des Unternehmers als 
Gehülfe, Lehrling oder jonftiger Arbeiter in dem Be- 
triebe befchäftigt wird: mit Ausnahme der Beichäftiguug 
ber Ehefrau, welche niemals ald eine von ihrem Ehe- 
manne beihäftigte Arbeiterin gilt. 

Im Uebrigen ift die Anmelbungspflicht weder von 
ber Zahl ber in dem Betriebe beichäftigten Arbeiter, 
noch von ber Art befjelben (Handbeirieb, Motoren- 
betrieb ıc) abhängig. 

7) Zur Anmeldung verpflichtet if der Unternehmer 
bed Betriebes oder jein gefegliher Vertreter. Als 
Unternehmer gilt derjenige, für beffen Rechnung der 
Berrieb erfolgt, bemnad bei verpachteten Betrieben ber 
Pächter, bei Betrieben, welche im Nießbrauch befeflen 
werben, ber Nießbraucher. 

Für die Anmelbungspflicht ift es einflußlos, ob ber 
Betrieb im Befige von phyfiſchen oder juriſtiſchen 
Perjonen, des Reiche, eines Bundesſtaats, eines Fom⸗ 
munalverbanbes oder einer Privatperfon if (vorbehalt- 
lich der zu Ziffer le, hinfihtlih der vom Reiche oder 
von einem Bundesflaate verwalteten Eiſenbahnen ıc. 
gemachten Ausnahmen). 

8) Die unter das neue Gejeg fallenden Betriebe 
find auch dann anzumelden, wenn fie in Gemäßpeit 
bes Unfallverfiherungsgefeges vom 6. Juli 1884 ſchon 
früher angemeldet worben waren, 3. B. Eifenbahn- 
Reparaturwerfftätten, mit Motoren betriebene Aufzüge 
in Speichereien und Kellereien, Dampffrahnbetricbe auf 
Padhöfen. In folden Fällen ift in ber neuen An« 
meldung auf die frühere Anmeldung Bezug zu nehmen. 

9) Bei der Anmeldung ift der Gegenſtand bes 
Betriebes genau zu bezeichnen. 

Umfaßt ein Betrieb weſentliche Beſtandtheile ver- 
ſchiedenartiger Gewerbezweige, 3. B. Spebitiond- und 
Fuhrwerks betrieb, jo find die ſämmtlichen Beflandtheile 
— dabei der Hauptbetrieb beſonders hervor⸗ 
zuheben. 

10) Die Zahl aller in dem Betriebe durchſchnitilich 
beichäftigten verficherungspflichtigen Perfonen muß in 
ber Anmeldung angegeben werben, einerlei ob dieſelben 
Inländer oder Ausländer, männlichen oder weiblichen 
Geſchlechts, ob fie ermachiene Arbeiter, junge Leute ober 
Lehrlinge mit oder ohne Lohn find, ob fie dauernd oder 
—— beſchäftigt werden. Beamte mit mehr 
als 2 M, Jahresverbienft find nicht mitzugählen, 


Tantiemen und Naturalbezüge, letztere nad Orts⸗ 
durchſchnittspreiſen berechnet, bilden einen Theil bes 
SJahresverbienfles. 

11) Bei Betrieben, melde regelmäßig nur eine 
beftimmte Zeit des Jahres arbeiten, if die anzumelbenbe 
„durchſchnittliche“ Arbeiterzahl diejenige, welche fih für 
die Zeit des regelmäßigen vollen Betriebes ergiebt. 

12) Als in dem Betriebe beichäftigt find diejenigen 
anzumelden, melde in dem Betriebsdienfte ſtehen und 
Arbeiten, welche zu dem Betriebe der Speicherei ıc. 
gehören, zu verrichten haben, ohne Rüdfiht darauf, ob 
die Berrichtung innerhalb ober außerhalb der etwa vors 
handenen Betriebeanlage (der Padhöfe ıc.) erfolgt. 

13) Für die Anmeldung wird die Benugung des 
nachflehenden Formulars empfohlen. 


Formular für 

Staat 
Gemeinde (Guts⸗) Bezirk . 

Anme 


aan 


auf Grund bes $ 11 des Gefeges vom 28. Mai 1885 in Ber 


Regierungsbezict . . . . . . Kreis (Ami) . 


3 


14) IR ein Unternehmer zweifelhaft, ob er feinen 
Betrieb anzumelden habe oder nicht, jo wird berfelbe 
gut thun, bie Anmeldungsfrift nicht unbenugt verftreichen 
zu laffen, wenn er ſicher fein will, den aus ber Nicht: 
anmeldung eines verfiherungspflichtigen Betriebes ſich 
ergebenden Nachtheilen zu entgehen. Hierbei bleibt ihm 
unbenommen, in dem Formulare, Spalte „Bemerkungen“ 
bie Gründe anzugeben, aus denen er die Anmeldungs- 
pflicht bezweifelt. 

15) Schließlich werden bie betheiligten Betriebs⸗ 
unternehmer noch befonder® darauf aufmerffam gemacht, 
daß, wenn fie die vorgefchriebene Anmeldung nicht bis 
- 20. Zuli 1885 bewirken, fie hierzu durch Geld- 

afen im Betrage bis zu einhundert Marf angehalten 
werben fönnen. 


bie Anmelbung. 


... Straße.... Nr.. 
Idun 


—5 mit $ 11 des Unfallverſicherungsgeſctzes 


vom 6. Juli 1884, 










Name des Unters 
nehmers (Firma). 


Gegenftand des 


Betricbes*) Betriebe 








Art bes 



















Bemer⸗ 


Zahl der durchſchnittlich beichäftigten 
fungen***), 


6**) verfiherungspflichtigen Perfonen. 





| 





1885 
(Unterfchrift des zur Anmeldung VBerpflichteten.) 


*) 3. B. Spebitond- und Fuhrwerföberrieb. 


Bei 
E23 


3 


. DB. Betrieb mit Dampffraft, Gasmo 


Na ch w 


mehreren Betriebs zweigen iſt ber Hauptbetrieb zu unterſtreichen. 


toren. 


. B. Bereits angemeldet auf Grund bed Geſetzes vom 6. Juli 1884. 


w 
* 


eifun"g 


ber Gruppen, Klaffen und Drbnungen ber Reichs-Berufs-⸗ (Bewerber) Statiftif, zu melden bie im $ 1 bes 
Geſetzes vom 28. Mai 1885 bezeichneten Betriebögweige gehören. 









Eifenbahn-Berwaltungen (größere Ber 
Straßenbahnen unb andere Fleinere 
Baggereibetrib . . 
Poſthalterei und Perſone 


—— 
iſenbahnen 


n⸗Fuhrwerlebetrieb 


Binnenſchiffahrt, Flößerei, 

Schiffeziehen (Treidelei) 
Speditionnn. 
Speicher: und Kellereibetrieb . . 
Güterpader, Güterlader, Schaffer 


Bali... 2 20.0 8 0% 
Wäger, Meſſer, Stauer, Schauer 


=) 7 II En ala Ca ID 


Bde je 
— 


* 






Fracht (auch Rolls) Fuhrwerföbetrich, Güterbeätter 
Prahm-, Fährbetrich, 


ppe. t 
nicht Haffifizirt 











A 


[Zu Te Be Beer Te Te Be u a er er 


Gruppe! ....... Staat. 2.2... 
Klaſſe: «22... Bezirk der höheren Berwaltungsbehörbe: ... 2» ser rennen one 


Ordnung: ..... Bezirk der unteren Verwaltungsbehörde: 


Rabweifung 
der zur vorſtehend bezeichneten Ordnung gehörenden Betriebe. 
($ 11 des Unfallverfiherungsgefeges.) 

































[hit . Gegenſtand Art Zabl der 
Lau⸗ — ——— Pe nu des Betriebes. bes Betriebes. u —— 
fende * 3 abe bez Unternehmers (Bei mehreren Betriebe: (Dampffroft, —— 6: Bemerfungen. 
MM Basen (Firma) jweigen ift der Hauptbetrieb MWafferfraft ıc., yilichti nn 
s zu unterftreichen.) Hanbb:frieb.) Ser nr 





6 | 7 


— — — —— — 


3 






* 


* 
= 
Indem ich dies zur Kenntniß ber betheiligten Kreife | mehr als 10000 Einwohner die erforderlihen Nach⸗ 
ae ai ih — —— — weiſungen pünftli einzureichen. 
erungspflichtiger Betriebe auf, die oben geftellte Fri i 
veng innezuhalten und den K. Landrathsamtern bes Potsdam, den 30. Juni 1885. 
zirkes bezw. den Poligeiverwaltungen in Städten mit Der Regierungs-Präfident. 


Botsdan, Bachbruderei ber A. W. Hayuſchen Erben (K. Hayn, Hofs Buchbruder). 


Amtsblatt 


der Koniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 28. 


Bekanntmachungen der Kal. Minifterien. 


Belanntmachung, 
den Anfanf von Remonten pro 1885 betreffend. 
Negierungsbezitt Potsvam. 
14. Zum Anfauf von Nemonten im Alter von brei 
und ausnahmsweije vier Jahren find im Bereiche der 


Königlichen — zu Potsdam für dieſes Jahr 


nachfiehende, gend 8 Uhr beginnende Maͤrkte 
anberaumt worden und zwar: 
am 20. Juli Angermünde, 

:s 4. Auguſt Straßburg in / Udr., 

: 5 , Prenzlau, 

E- — pri 

⸗ ⸗ eyenburg in/Priegn., 

: 19. ⸗ Wirtflod, 

: 21. ⸗ Pritzwalk, 

⸗232. ⸗ Perleberg, 

s 24. ⸗ Lenzen a. d. Elbe, 

⸗28. Havelberg, 

: 26. ⸗ Kyritz, 

: 27. ⸗ Neu⸗Ruppin, 

⸗28. ⸗ Lindow. 


Die von der Remonte⸗-Ankaufs-Kommiſſion er» 
fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und jo- 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit folden 
Fehlern, welche nad den Landesgefegen ben Kauf rüds 
gängig machen, find vom Berfäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreiſes und ber Unkoſten zurüdzunchmen, 
ebenſo Krippenjeger (Kopper), melde fi innerhalb 
der erflen 28 Tage nach dem Eintreffen in den Depots 
als ſolche zeigen. Pferde, welde den Berfäufern nicht 
eigenthümlih gehören, oder durch einen nicht gehörig 
legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeftellt 
werben, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem vers 
fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit 
ſtarkem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leber oder 
Hanf mit 2 mindeftend 2 Meter langen Striden ohne 
befondere Bergütigung mitzugeben. 

Um die Abftammang der vorgeführten Pferde feht- 
ftellen zu 'fönhen, ift es erwünfcht, daß die Dediceine 
moͤglichſt mitgebracht werden. Auch werben bie Ver⸗ 
fäufer erſucht die Schweife der Pferde nicht zu coupiren, 
oder übermäßig zu verkürzen. 

Berlin, den 8. März 1885. 

Kriegs-Minifterium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
gez. Frhr. v. Troſchke. Graf v. Klindowfirvem. 


Den 10, Zuli 


154, 
Herren Minifters der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß 
vom 20. Februar 1892 die Genchmigung ertbeilt 
worden, auf nachbenannten Kreis-Ehaufieen Chauſſee⸗ 
gelbhebeftellen zu errichten und zwar 


_ 1885, 


j Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten, 


Die Chauſſeegeldererhebung anf verichievenen Rreis:Chaulieen 
des Kreiſes Dfthavelland betreffend. 
Dem Kreiſe Oftpavelland ift Seitens bes 


1) auf der Chauſſee von Nauen nah Eremmen: 

a, eine Hebeftelle bei Nauen mit ber Berechtigung 
en des tarifmäßigen Zoles für 

eile, 

b, eine Hebeftelle in Station A? 9,21 bei Bör- 
nide, an der Einmündung ber von dem joge- 
nannten Hoppebung bei Linum nad Börnide 
führenden Ehauffee, mit Doppelichlagbaum und 
mit der Berechtigung zur Erhebung des tarif- 
mäßigen Zolles für 1'/ Meile auf jeder der 
genannten Chaufjeen, 

2) auf ber Epauffee von Börnide nah Spandau: 

a, eine Hebeftelle in Station NF 15,1 bei Paufin 
mit der Berechtigung zur Erhebung bes tarif- 
mäßigen Zolles für 2 Meilen, 

b, eine Hebeftelle in Station NM 8,05 beim 
Schwanenfruge mit der Berechtigung zur Er- 
bebung des tarifmäßigen Zolles für 1 Meile, 

3) auf der Chauffee von Fehrbellin nach dem Hoppe: 

dung eine Hebeftelle in Station N? 28,15 zwiſchen 

Tarnow und fehrbellin mit der Berechtigung zur 

Erhebung des tarifmäßigen Zolles für 1 Meile, 

4) auf der Chauſſee von Nauen nah Kegin: 

a, eine Hebeftelle in Station A? 2,74 bei Marfee 
mit der Berechtigung zur Erhebung bes tarif- 
mäßigen Zolles für, 1 Meile, und mit ber 
Bergünftigung für die Vecturanten aus ben 
Ortſchaften Marfce und Marfau, daß diefelben 
beim Paſſiren der genannten Hebeſtelle auf ber 
Fr von Zahlung des gedachten Zolles 
frei ſind, 

. eine Hebeſtelle in Station M 15,25 bei 
Kepin, an ber Einmündung ber Falfenrehde- 
Keginer Chauffee, mit Doppelihlagbaum und . 
mit der Berechtigung zur Erhebung des tarif- 
mäßigen Zolles für 1 Meile auf jeder ber 
beiden letzterwaͤhnten Chauficen. 

Potsdam, den 30. Juni 1885. 

Der Regierungs-Präfibent. 


— 
— 


155. 


Gommmnalbezirfs: Veränderung betreffend. 
Der Bezirfsausihuß für den Neg 
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t Beten des in Seelow errichteten Bereind-Kranfenhaufes 
ierungsbezirk auf Grund des vorgelegten Mans, nad weldem 


Potsdam har unterm 10. Juni d. 3. genehmigt, daß | 2500 Loofe au 50 Pfennigen ausgegeben werden follen, 


bie dem Tifchlermeifter Guftav Henkel zu Altstandes ertheilt. D 
berg gehörigen, im Grundbuhe von Alt» Randöberg | Mertriche der 
Band XIII. Blatt 570 und 571 verzeichneten beiden 
Waffergrundftüde von 1 ha 63 ar 90 qm bezw. A5 ar 
m Bar ee von dem domainenfiskaliſchen 
* e Alt-Landsberg abgetrennt und mit dem 157. 
Stabibezirfe Alt-Randöberg vereinigt werben. 
Potsdam, ben 1. Zuli 1885. 
Der Regierungs-Präfident. Dyrog im Frei 
Verloofaug geichenfter Gegenftände in Seelow. 
156. Herr Dberpräfident hat dem Barerlänbifchen | ber Bauern 
Frauen-Zweig-Berein des Kreifed Lebus für den Umfang 
ber Provinz Brandenburg bie bis zum 1. November 
d. 3. gültige Erlaubniß zur Beranftaltung einer öffent- 
lichen Berloofung von geichenften Gegenfländen zum 


Der. 9 h 


ausichlage frei. 





Loofe nicht en 
Potsdam, den 3. Juli 
Der Regierungs-Präfident. 


Biebfeuchen. 

Die Räude unter ben Schafbeftänden in 
Paufin und die Mauls und Klauenſeuche unter bem 
Rindvich des Lehnſchulzengutsbeſitzers Dansmahn zu 
e Oſthavelland ift erlofchen. 

Gregor zu. Eumlofen und die Stuten 
veger zu Lütfenwilh und Reinfe zu 
Müggendorf im Kreiſe Weflprignig find vom Bläschen- 


Potsdam, den 30. Juni 1885. 
Der Regierungs-Präfibent. 


Polizeibehörben werben angemwiejen, bem 
Fi aaa 


159. Nacteifung der Marft: ze. 


VUebrige Marft- 







Laufende M 


DD OD “I Cr En be SD DD Im 


Namen der Städte 


Angermünde 
Beeskow 
Bernau 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Frieſack 
Havelberg 
Füterbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Priewalf 
Rathenow 
Neu:Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbriegen 
Wittftod 
Wriezen a. D. 


Durchſch 






Getreide | 


Speifebohnen 


IM. DE. IM. BEIM. Dr. 


16,60f1alesHi2loslıslr2festIs3l 1351 
—H3last—-Hislı7aol—la0l 451 — 
1707114140f15lo8h15!441291—136| 1371 — 
16/351 5115 1415011 51451231 26 —asl — 
16941141801 31271161 — 140115011501 
1763114153] 7lo7H15\77l23lsol271 1331 — 
—_ 11450-152528! 1321 1381 — 
153011 4'70f13135]141501 19.134 1351 





16/50115|--114|— 1161 —132|— 1134| — [441 — 
16158514168] —|— 1161981 35|-—-135|— 1451 — 
1612511475115 — 
15/30714/42]16/— 16143129] — 1135/50139 — 
17123]14/39113/99]14/70729/25]34| — 143 — 





17198]14/20715/— 114148] 17/50]31|— 32) — 
16/50514/69114/38] 16 16732|—132]25]40/— 
17|—114)50}151— 15/91 132|— 30) — [40 — 
18/—[14!80114140115/07533|33540/— 133/33 
—[—115/05]14/75116112]24/50735/—]32|50 


17/20]1436515|14116/90]25/—[33]50]35|—] 4 


17115114/32514/48]1481 129— 135) — 139 — 


I7—18 AAAA 4 


1643114 76- ÿ—« 
17—]14152]15[5014185]17|—]30/— [34 — 
16/97514/18]12177]15,50 724 — 29 —[34— 


16811141561 1551— 11 — 


Potsdam, den 7. Juli 1885. 


Es foften je 100 Kilogramm 


Krummſtroh 















Es 
see 
Es IS 
R. Bin. Bi 
1140 
1130 
1,30 
1120 
1 
1120 
130 
1/10 
120 
1120 
1140 
1140 
1125 
1130 
140 
1110 
140 
140 
120 
1119 
1120 
1120 
1 
1 
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Die SchmiedesInnung zu Brandenburg a. 5. betreffend. 1) dem K. Profeffor und Lehrer an ber Thierarznei- 
158, Der Schmicbes-Innung zu Brandenburg a./H. ſchule Dr. Möller als Borfigenden, 
it auf Grund der 88 1 und 2 des Gefeges vom! 2) dem Dbermeifter der Schmiede-Innung Warnde, 
18. Juni 1884, betreffend den Betrich des Hufbeichlag- | 3) dem Schmiedemeifter Konerbing, 
newerbes und ber Minifterialanweijung vom 23. Januar | in Wirffamfeit. 
1885, von mir wiberruflih die Berechtigung zur Er⸗ Ein Schema für das Prüfungszeugniß ift unten 
tbeilung von Prüfungszeugnifien für ben Betrieb des) abgebrudt. e 
Hufbeichlaggewerbes beigelegt worden. Die Prüfungs: Denjenigen, welche fi für die Ablegung ber Huf- 


Kommilfion beſteht aus folgenden Herren: fchmiebeprüfung vorbereiten wollen, empfehle ih das 
1) dem Kreid-Thierarzt Dremwien als Borfigender, im Berlage bei Paul Parey in Berlin SW,, Wil- 
2) dem Schmiebemeifter Bauerfeind, beimfiraße Nr. 32, erſchienene Werkchen: „Anleitung 
3) dem Spediteur 3. 4. 4. Rend, zum Befichen der Huffchmiedeprüfung für angehende 


Die genannte Kommilfton trirt in Wirfjamfeit für | Hufichmiedemeifter, bearbeitet von Dr. 9. Möller, 
ben Stadikreis Brandenburg a./d. und ben Kreis|Profeflor an der Königl. Thierarzneiihule in Berlin. 









Zauch⸗Belzig. Der Preis des Weirkchens beträgt 1 Mark. 
Für den übrigen Theil bes bieffeitigen Bezirkes Potsdam, den 30. Juni 1885. 
tritt vorläufig die PrüfungssKommilftion der Berliner Der Regierungs-Präfibent. 
Schmiebe-Innung, beſtehend aus: . Rx . 
reife im Monat Auni 1885. 
Artifel Labenpreije in den legten Tagen bes Monats 
foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 
Gerſten⸗ | 5 Java⸗Kaffee rn 
F 8 mittler Igelber z 
63 in gebr. 7 
Bohnen 15} 
| ‚{m. wi|m. pin. pi} 
60155] 2340] 3 20 
3120| 3l6ol 120 
1120 2180] 21201120 
1110190 2140) 32020 
1 804 1—1 1l— 2/80] 360) 0 
1205 1—] 1—I 1/80 3 3/60 0 
11255190] 1/25] 1/80 3—1 320-120 
1 11] 1|—} 1/60 3/80] 38020 
11205195] 1/20] 1/80 3—] 3160120 
1110185] 1/20] 1/60 63] 2/60] 32020 
11305 1115| 1115] 195 340} 36 0 
1/25] 1/20f 11205 1/60 3 3/501—120 
1110995] 1/10] 1.70 320] 3160 Ü 
11155185] 1 1/70 2180] 32020 
11405 1—1 120] 1/80 2/90] 36020 
11205 1/05] 1118] 1170 3 34020 
120951 1120] 2— 270 36 20 
1301 4201 1125} 1/60 2801 32020 
1120] 49201 1/60 2140] 32 20 
1124] 1/30] 11241 181 3/20] 3/60—120 
11-180] 1/—] 160 2801 320 20 
120001 9201 1/80 2801 34020 
10183061 160 2140] 28020 
4/15] 1110] 1115| 1160 2180] 32020 
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bat vor ber unter= 
zeichneten Prüfungs-Kommilfion die durd das 
Beleg vom 18. Juni 1884 eingeführte Prüfung 
zum Nachweis der Befähigung zum Betriebe des 
Hufbeſchlaggewerbes 


beſtanden. 
‚ben 
Die Prüfun 


Belanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗·Prä ms zu Berlin. 

Die ven Baugefuchen beizuiügenben Zeichnungen und Pläne betr, 
59, 
Erlaubnißfcheinen gehen beim Polizei-Präftdinm häufig 
Zeichnungen und Pläne ein, welde auf Lichtpaufepapier 
oder einem ähnlichen unhaltbaren Material gefertigt 
find, und ſchon bei kurzem Gebrauch zerreißen be— 
ziehungsmweife brechen, mithin zur Aufbewahrung in den 
Grundftüdsaften völlig unbrauchbar find. 

Das bauende Publifum wird hierdurch darauf 
aufmerffam gemacht, daß für die Folge derartige un- 
genügende Borlagen von vorn herein werben zurüd- 
gewieſen und bag nur auf bauerhaftem Material ge: 
fertigte Zeichnungen und Pläne zur Annahme gelangen 


werben. 
Berlin, den 29, Juni 1885. 
Königl. PolizeisPräftbium. 


— — der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 

Die Errichtung einer Reichs:Telegraphen-Anftalt betr. 
29. In Lohm (Marf) wirb am 4. Juli eine Reichs⸗ 
Telegraphenanftalt in Wirkfamfeit treten, welche mit 
der bortigen Poftagentur verbunden wird. 

Potsdam, ben 1. Juli 1885, 

Der Kaiſerl. Ober-Pofbireftor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfifioriums der Provinz Brandenburg. 
Das Parodyials Verhältnis der in Berlin menu anziehenden 

evangeliichen Ginwohner betr. 
6. Durh das auf Grund ber Allerhöchſten 
EabinetdsOrbre vom 30. April 1830 erlaffene Refeript 
des Königlichen Minifteriums der geiftlichen ıc. Ans 
gelegenpeiten vom 5. Mai deſſelben Jahres iſt den 





evangelifchen Glaubensgenofjen, welde an einem Orte 
ihren Wohnfig nehmen, wo mehrere der Union bei- 
getretene Kirchengemeinden fich befinden, das Recht ver- 
lieben worden, bie Gemeinde, welcher fie angehören 
wollen, zu wählen. Dieſes Recht findet nah Maßgabe 
ber angeführten Berordbnung, in Folge des Beitritts 
ber evangeliihen Kirchengemeinden in Berlin zur Union 
und unter Beziehung der allgemeinen Beflimmungen 
auf bie befonderen Berhältniffe diefer Gemeinden, bier- 
jelbft in der Weile Anwendung, daß die den von aus- 
wärtd zugiebenden Perfonen zufichende Wahl getroffen 
werben fann zwiſchen, einerſeits ber betreffenden, mit 
einem örtlich abgegrengten Kirchſprengel verſehenen 
a und anbererfeits ber Doms ober ber Parochial⸗ 
Kir 
Da die Ausübung dieſes Wahlrechts biäher an 
eine Frift nicht gebunden geweſen if, jo hat fih bas 
Debürfniß ergeben, den aus einer oft lange verſchobenen 
Uung ber Gemeinbeangebörigkeit erwachſenden 
Uebelftänden für die Zufunft vorzubeugen. 
In Folge der auf Grund Allerhöchſten Erlaffes 
vom 6. September v. 3. von dem Herrn Minifter ber 
eiftlichen Angelegenheiten im Einverftändriffe mit dem 
mgelifchen Ober⸗Kirchenrath uns ertheilten Ermächti⸗ 


| 


Mit den Anträgen auf Ertheilung von Baus 5 wirb demnach hierdurch Folgendes beflimmt: 


Ale von auswärts nah Berlin ziebenden evan- 
geliihen Blaubensgenofien Haben ohne Müdficht 
auf ihr befonderes Eonfeifionsverhäftnig die Wahl 
fih entweder derjenigen Lofalparoihie, innerhafb 
beren fie ihre Wohnung nehmen, ober ber Gemeinde 
ber Dom Kirche reſp. der Parochial⸗Kirche anzus 
ſchließen, deren Mitglieder an feinen beſtimmen 
Wohnort in der Stadt gebunden find und daher 
durch die Beränderung der Wohnung - innerhalb 
ber Stabt bie Gemeinde und Kirche nicht wechſeln. 
Diefe Wahl muß jedoch binnen Jahresfrift von 
ber Nieberlaffung 'in Berlin ab gerechnet, durch 
eine ausdrückliche Erflärung bei dem * 
Miniſterium und dem Vorſtande ber. gewaͤhlten 
Kirche zu erkennen gegeben werden. 
Wird dieſe Wahl in der bezeichneten Friſt nicht 
ausgeübt, jo werben ſolche evangeliſche Einwohner 
als pflichtige Glieder derjenigen Lolalparochie, 
innerhalb deren fie ihre Wohnung genpmmen haben, 
angejehen und behandelt, und geben bei jeber Ber» 
änderung ber Iegteren in biefenige Parodie als 
Mitglieder über, in welder die neugemählte 
Wohnung belegen if. ' 

Berlin, den 21. November 1859. 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 

gez. C. von Voß. 


2 


— 


3 


— 


w* * 


* 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch von 
neuem veröffentlicht. 
Berlin, den M. Juni 1885, 
Koͤnigl. — der Provinz Brandenburg. 
Hegel. 
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— sung = 
der Saupt:-Berwaltung der Staatsfchulden 
: und Meichd:Schulden:Berwaltung. 
Aufgebot einer Schuldverfchreibung. 
17. Herr Louis Mankiewitz hierfelbft — Dranien- 
burgerfiraße Nr. 4 — hat auf Umſchreibung der Schuld- 
: pie! eibung der fonfolibirten vierprogentigen Staatd- 
Lit, F. Nr. 64680 über 200 M. (Ausfertigung | 
vom 3. Dftober 1878). angetragen, meil auf der Nüd- 
feite derſelben fih ein Dintenflest befindet, unter welchem 
anſcheinend zwei Namen mit dem Zuſatze „Eigenthum“ 
geftanden haben, 
In Gemäßheit des 8 3 des Gefeges vom 4. Mai 
1843 (Geſ.“S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
biefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufge 
„fördert, dafjelbe binnen 6 Monaten und fpäteflens am 
.185. Januar k. %. und anzuzeigen, wibrigenfalld das 
Papier kaſſirt und dem ꝛc. Manfiewig ein neues, 
umlaufsfähiges ausgehändigt werben wird. 
: Berlin, ben 29. Juni 1885. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Befanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 
Anfgebot von Schulbverfchreibntigen. 

15. In Gremäßpeit bed $ 20 des Ausführungsgeſetzes 
‚zur Givilprogeforbnung vom 24, März 1879 (®..5. 
©. 281) und bed $ 6 ber Berorbnung vom 16. Juni 
4819 (G⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, daß dem 
Handinngsfommis Albert Ludwig, früher zu Eaffel, 
jegt in Nichtenberg wohnhaft, bie Schuldverfchreibungen 
der fonfolidirten Aigen Staatsanleife Lit. B. 
„N? 12361 und 12362 über je 2000 Mark angeblich 
am 16. Mai 1885 zu Caſſel geſtohlen worben find. 
Es werben diejenigen, welche fih im Befige biefer 
Urfunden befinden, aufgefordert, Died ber unterzeichneten 
Kontrolle ver Staatöpapiere ober ben Rechtsanwälten 
C. Israel & K. Schmuch zu Caſſel anzuzeigen, 
wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserffärung ber Urfunden beantragt werben wirb. 

‘ Berlin, den 30. Juni 1885. 
: Königl. Kontrolle ber Staatöpapiere. 


Bekanntmachungen des Landes: Direktors 
der Provinz Brandenburg. 
Defanntmahung. 

12. Nah dem Hauptetat der Verwaltung bes Bran- 
denburgiſchen Provinzial Verbandes find im Taufenden 
Etatsjahre für die Zwecke des Landarmen- ıc. Weſens 
6° der in ben einzelnen Land» und Stabifreijen auf: 
fommenden direkten Staatöftenern nah Maßgabe ber 
56 106 bis 108 der Provinzial-Drdnung ald Provinzial⸗ 
Abgaben aufzubringen und zwar zur Hälfte am 1. Juli 

d. 5 und zur anderen Hälfte am 2. Januar 1886 
Demgemäß bat der Provinzial-Ausſchuß bie auf- 
—— Provinzial⸗Abgaben auf die einzelnen 
nd und Stadtkreiſe folgendermaßen vertheilt: 























Steuer 16% Provinzial: 

3 Kreis, auffommem‘ | =; * 
1 M. I ..} 
1) Prenzlau i ‚4 
2) Templin 14129,19 
3 Angermünde 25276,78 
4| DOber-Barnim 36, 30842,19 
5 Nieder-Barnim 787763,09| _47265,79 
6| Teltow | ‚946366,08 '54981,97 
7 Bees kow⸗Storkow 170656,52) 1023939 
8 Juterbog⸗ Luckenwalde 32511247 19506,75 
9 a en 361034,45| 21662,07 
10, Oſt⸗Havelland 499520,06 — 
11 Weft-Havelland 314190,96| 18851,46 
13 ma DR 
' Oft-Prignig 57654,83 

14 BWeft-Prignig 465024,08| 27901,45 
15 Lebus 571956,48| .34317,39 
16) Charlottenburg 444507 ,41| 26670,44 
17 Brandenburg a.H. 221621,76 13297,31 
18 Königsberg 561503,30 33690,20 
19 Soidin 270122,23| 16207,33 
20 Arnswalde 195361391 11721,72 
21 Friedeberg 236415,17| 14184,91 
22| Landsberg 464012,23| 27840,73 
22 DOf-Sternberg 211075,53| . 12664,53 
24 Weft-Sternberg 206630,74| 12397,84 
25 Züllihau-Schwiebus 223832,77| 13429,97 
26, Grofien 244953,51)| 14697,21 
27, Eottbus 360899,62) 21653,98 
28 Guben 178977,08| 10738,63 
29| Lübben 116747,40 70 
30) Luckau 270282,48| 16216,95 
31) Calau 221353,00 13281,18 
32| Sprau 385944,48 23156,67 
33 Spremberg ' 102413,36| 6144,80 
34 Franffurt a.O. 462356,40 27741,38 
35 Potsdam 471875,16 28312,51 
36 Guben Stadt 167031858 10021,91 


Berlin, den 29. Juni 1885. 
Der Landes-Direftor der, Provinz Brandenburg 
von Leßegom. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabnsDireftion zu Berlin, 

“ Fabrplan-Menverung. 
29, Bom 16. Juli d. 3. ab wirb der von Berlin, 
Schiefiiher Bahnhof, um 5° Nm. abgehende Perfonen- 
zug M 207 in Erfner um 5°° halten, um Verfonen 
abzujegen und aufzunehmen. 

Berlin, im Juli 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Ausgabe von Tourbillets nach Koſchentin via Mocbern-Dele- 
Lublinitz. 

30. Vom 10. d. M. ab werden auf Station Berlin 
Schleſiſcher Bahnhof und den Fernſtationen der Berliner 
Stadtbahn direfte Tourbillets I, II, und IL, Klaſſe, 


altig für alle Züge und Perfonenzugbillets J., II, und 
. Klaffe, verbunden mit birefter Gepäd-Abfertigung 
nah Station Koſchentin via Mochbern » Dels» Lublinig 
zur Ausgabe gelangen. 
erlin, den 3. Juli 1885. 
König. Eifenbahn-Direftion. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabnsDireftion zu Bromberg. 
Nachtrag V. zum Berband:Cütertarif zwiſchen Stationen des Eifen- 
bahn-Direftionsbeziele Bromberg und Stationen ber 
Marienburg-Mlawlaer Bahn betreffend. 

51. Mit dem 1. Juli 1885 tritt zum Berband- 
Bütertarif zwifchen Stationen des Eifenbahn-Direftiond- 
bezirls Bromberg einerſeits und Stationen der Marien- 
Mlawlaer Bahn andererfeits vom 25. März 1882 der 

Nachtrag V. in Kraft; derſelbe enthält: 
a, —— der Stationen ber Strecken Poſen — 
orn 


Bromberg, 
b. ermäßigte Frachtſätze für die Stationen Berlin 
K. D. und Lichtenberg-Friebrichsfelbe, 
©. direkte Frachtſätze für faufafiiches Petroleum ab 
Aowo trj. nad Moder, 
d. Ausnahme⸗Frachtſätze für mehrere Artifel des Sp. 
T. II, fowie für Kartoffelmehl x. zum Erport, 
für Eement und für ag! bes Spy. T. IL, 
e, früher bereits publicirte Tarifveränderungen 
und kann durch bie Billet-Erpebitionen der Berband- 
Stationen beider Verwaltungen bezogen werben. 
Durch vorbezeichneren Nachtrag wirb der Preußiſch⸗ 
Oberfchlefiihe Berband-Bütertarif vom 1. April 1881 
nebſt Nachträgen, ſoweit er den Berfehr zwiſchen 


Stationen der Gtreden Polen gromperg kinerſeits 


und den Stationen der Marienburg- Mlamwfaer Bahn 
anbererfeits betrifft, aufgehoben. 
— den 30. Juni 1885. 
önigl. Eiſenbahn⸗Direltion. 
Bekanntmachungen der Kereis⸗Ausſchüſſe. 
11, erg. 
ber Seitens bes Kreis⸗Ausſchuſſes Juterbog⸗Luckenwalde⸗ 
ſchen Kreifes auf Grund des $ 1. des Geſetzes vom 
14. April 1856 in Verbindung mit dem $ 25. bes 
Zuftändigfeitsgefeges vom 1. Auguft 1883 genehmigten 
Beränderungen von Guts⸗ reſp. Gemeindegrenzen, 
1) Begeihnung bes in Betracht fommenden Grund» 
füds: Parzelle: Kartenblatt 5 7 zug don 3 ar 
41 qm Größe. Bezeichnung des bisherigen Ge— 
meindebezirks: bomainenfisfaliicher Gutsbezirk Fel⸗ 
—— Bezeichnung des künftigen Gemeinde⸗ 
ezirls: Gemeindebezirk Felgentreu. 
2) Bezeichnung des in Betracht kommenden Grundſtücks: 


Parzelle: Kartenblatt 5 M = von 0,0287 ha 


s Größe. Bezeihnung bes bisherigen Gemeinde: 
bezirls: domainenfisfaliicher Gutsbezirk Felgen: 


treu. Bezeichnung bes fünftigen Gemeinbebgzirfs: 
Gemeindebezirf Felgentreu. 
Jüterbog, den 25. Juni 1885. 
Der KreisAusihug Jüterbog⸗Luckenwalde'ſchen Kreiſes. 


— age org der Direktion der Städte: 
Feuer:-Spzietät der Provinz Brandenburg. 
Ueberſicht 
von den Ergebniſſen der Verwaltung der Städte-Feuer⸗ 
Societät der Provinz Brandenburg im Jabre 1884 

I. Berfiderungsfummen. j 
Am Schluſſe des Jahres 1884 betrugen bie bei- 
transpflichtigen Verficherungsiummen in Kaffe IA. 
27,195,675 M., in Klaſſe 1. 335,661,175 M., in 
Klafje IA. 387,200 M., in Kaffe II. 155,326,375 M., 
in Kaffe II. 23,603,825 M., in Klaſſe IV. 
4,912,000 M., zufammen 547,086,250 M. Gegen 
533,997,875 M. am Schluſſe des Jahres 1883, alſo 
mehr 13,088,375 M. Wird der Hauptverfiherungs- 
fumme von 547,086,250 M. noch hinzugerechnet die 
beitragsfreie Hälfte ber Verſſcherungsſummen für Kirchen 
und Thürme mit 7,163,875 M., jo ergiebt fich eine 
Gefammt-Berfiherungsjumme bei ber Sorietät von 
554,250,125 M. 
1. Brand» und Bligihäden 
Die Zahl der von ber Soriefät zu vergütenden 
Brandſchäden belief fih auf 230 (114 im I. Semefter 
und 116 im 1. Semefter). Von benjelben wurden in 
88 Städten 503 Gebäude betroffen. Durch Ein- 
ſchlagen bes Bliges, ohne daß berjelbe gegündet, fanden 
in 44 Fällen Beichädigungen an 53 Gebäuden fatt. 
Bon den 230 Schabenfeuern find 7 burd Gewitter, 
3 dur Erplofion und 4 durch fehlerhafte Bauart ent- 
Randen, 2 vorjäglih, 5 durch Fabrläfftgfeit und 7 durch 
unzurechnungsfähige Perjonen verurjaht mworben. 
187 Fällen find die Entſtehungsurſachen der Brände 
unaufgeflärt und in 15 Källen fehlen noch die Nach— 
richten vom Ergebniß der Unterſuchung. Berurtheilt 
wurden wegen vorfäglidher Brandftiftung: 3 und 
wegen fahrläfliger Brandftiftung, bezw. Ueber: 
tretung fenerpoligeilicher Vorſchriften 5 Perjonen. 
11. Shadensvergütungen, Prämien und Koften. 
Aus Anlaß der voraufgeführten Brand» und Dlig- 
ſchäden und je zweier Brandihädern aus ben Jahren 
1882 und 1883 find feftgefegt: A. Schadensvergütungen 
in Klaſſe IM.: 143 M., in Klaffe 1. 229,027 M. 57 Pf. 
in Klafje IA. — M., in Klafje I. 218,809 M. 80 Pf., 
in Kaffe II. 118,876 M. 37 Pf., in Kaffe IV. 
39,905 M. 08 Pf., zuſammen 606,761 M. 82 Pf. 
B. Sprigens und Wafjerwagenprämien 3,879 M. 
C. Schadensabjhägungsfoften 3591 M. 36 Pf. Summa 
614,232 M. 18 Pr. 
IV. Beiträge der Theilnebmer der Societät. 
An Beiträgen wurden ausgeſchrieben vom Hundert 
der Verficherungsjumme in Klaſſe IA, 4,2 Pf., in 
Klaffe 1. 6 Pf., in Klaffe IA. 12,6 Pf. in Klafje I. 
18 Pf., in Klaſſe III. 42 Pf. und in Kiaſſe IV. 84 Pi, 
und zwar in jedem Semefter die Hälfte, biefer Säge, 
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V. Ergebniſſe der Jahres-Rechnungen. 


A. Auszug aus ber Hechnung vom laufenden Berwaltungefende w das Jade 1884, 


ES» 


Einnahme Pe "gr. Mm. | Bf. 
. Behand aus voriger Rehnung - » » 2 2 2 0 nn ne «fh 1848731 75 1 184,873 | 75 
. Einnabme-Refte ult. 18833 . 2 2 2 2. » 272,730 M. — Pf. 
Abzangt 5-92 » 272,724 | 08 | 272,494 | 08 
. Aus dem laufenden Rechnungsjahre: 
1) Beiträge für das Jahr 1884 . 28 nn. ] 581,276) 42 | 314,986 | 03 
3) Beiträge aus Borjahren und Strafbeiträge USER Se 2 3,449 | 06 3,449 | 06 
3) Wiedererflattete Bergütungsgelder - » >» 2 2 2 1 9/60 9| 60 
4) Zinfen von Kaſſenbeſtändennn. — 8,112] — 8,112] — 


Summa | 1,050,444 | 91 | 783,924| 52 











Aug 6° a x e. 
. Ausgabe-Refte ult. 1883: . . . . 226,548 M. 98 PM. 
Mau: "2 0er 202 IB + DD : 201,283 | 19 
Aus dem laufenden Rehnungsjahre: 
1) Prüfungs- und TarsGebühren . » x 2 2 2 2 2 0. 9,570) 9 
2) Bergütungen: 
a, für Brands und Bligihäden c. . 18 | 478,962 | 83 
b. für Schäden an unver * Grgemfänden . 24 ‚263 | 74 
2 Außerordentliche Prämien . . — — 75 — 
4) Kur: und — — a a ee Er 40 1,581 | 40 
5) Poftporto . 65 1,432] 65 
6) Zinfen für Darlehne zur Befreitung der ‚aufenden Husgaben . 55 420 | 55 
7) Außerordentlihe Ausgaben . . 56 3,821| 97 
Summa —— 1) 701,412| 24 
Die Einnahme beträgt . » » — Ba a — 783,924 | 52 
‚mithin bleibt Beftand . Be a oe 52,512 | 28 
- und zwar in Wertbpapieren i 150,000 M. — og 
i bei 67487 =» 72 = Borihuf. 
B. Huszug aus der Nechnu ung 
vom eifernen Fonds für das Jahr vom 1, April 1884 bis 31. März 1885. 
Einnahme. M. 
.Beſtand aus voriger Rechnung . 
. Erlös für ausgegebene Berthbapiere und an neu erworbenen deigl 
Zinſen von Werthpapieren und Hpypotheken-Kapitalien. . . 
Ausgabe. 
.Rechnungsvorſchuß 
An ausgegebenen Werthpapieren und "für neu erworbene dergl. 
Laufende Ausgaben: 
1) Reiſekoſten und Ta — der Mitglieder der en — der in 
2) Bejoldungen und Remunerationen der Beamten . . . 
3) Denfionen . er 
4) Kür Büreau⸗ unb Raffenberürfie . F 
5) Sonſtige Ausgaben . . . 
. Außerordentliche Ausgaben . 


Die Einnahme beträgt . . Ba re 
mithin bleibt Befland . 

und zwar: in Wertbpapieren - © 2 2 0 0. . 737,900 mM. — pf. 

in Syporbefenfapitatien nr DE 

inbar ... 133 = 8 = 

Berlin, den 20. Juni 1885. Direftion der Sttäbe- Feuer-Societät ber Provinz 8 





— Stand 








= Lauf. Mr. ! 


N Karl Zwerina, 
\.. Zöpfergefelle und 
| Schreiber, 


——* Lofer, 
 Mügenmadher, 


i i 


Iopann Knopp, 
Tageloöhner, 


Franz Boͤſe, 
ohne Stand, 


(Harenslof), 
Arbeiter, 


Danbdlanger, 


Wenzel Kolär ‚ 
Schmiebegefelle, 


Andreas Kuchler, 
Bäder, 


’ 


—* Bing er, 
ülergefeke, 








bes Ausgewieſenen. 
I 


Johann Ekmann, 


Ausweiſun ‚von Ausländern aus ben Weiche ebiete. 


Alter und Pe. 
















Beftrafung. 
4, 















Behörde, — 
welche die Ausweiſung 
beſchloſſen hat. ee 
5. 6, 








b, Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbude: 
Igeboren am 25, Dfelandflreihen und Betteln, Königlich Preußifder 9. gi 
| 1885. 


ı tober 1834 zu Krem- 
| fir, Mähren, eben: 
daſelbſt ortsangehörig, 
seberen 18 1849 zu Konin desgleichen, 
bei Kaliſch, Ruſſiſch⸗ 
Polen, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 





Regierungs praͤfident 
zu Breslau, | 


‚Königlich Preuhiſcher 9, Mai 
886. 


Regierungspraͤſident 1 
zu Liegnig, 


geboren am 6. Juli) Bettefn im wieberholten Königlich Preußiſcher erg 
i 1 , 


1846 zu Königeberg- Nüdfall, 
Langenau, Bezitt 
Troppau, Oeſterreich. 
Schleſien, ebendafelbf 

| ortsangehörig, 


Igeberen im - Dftober Randftreichen und Betteln, derjelbe, 


' 1870 zu Neuwilms⸗ 
dorf, Bezirk Jauernig, 
Defterreichiich = Schle- 
fien, ebendajelbft orts⸗ 
angebörig, 


Johann Harenzlaf geboren 1 65 in Mied- desgleiden, 


zybrodzie ad Lipnif, 
Bezirk Biala, Gali- 
zien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angebörig, 


Karl Chriſtenſen, geboren am 14. Juli Landſtreichen, 


1847 in Kopenhagen, 
Dänemarf, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wohn⸗ 
| haft zuletzt in Crefeld, 


Preußen, 
Igeboren 1852 zu Kur⸗ desgleichen, 
pic, Bezirk Piſek, 
Boͤhmen, ebenbafelbfl 
ortsangehörig, 
‚geboren im Juli 1847 desgleichen, 
| in Altncpomuf, Boͤh— 
| men, ortsangebörig in 
| Skoritz, Bezirk Ro: 
kitzan, ebendaſelbſt, 


‚geboren am 26. ApriliBetteln im iwieberbolten 


| 1836 gu - Hinnſekin, Rüdfal, 
Bezirf Jönkoͤping, 


"Schweden, ortsange- 


‚ hörig in Wernamo, 
beſſeiben Bezirks, 


‚geboren am 2. Septem:Randflreichen und Betteln, 


I ber 1849 zu Wien, 
| orıdangeh. in Königin- 
| bof, Defterrrei 0. d. €. 








ren aa 
zu Oppeln, 
26. Mai 
1885. 
derjelbe, 28. Mai 
1885. 
| 
Königlid Preußiſche 8. Mai 
—— Duſſel⸗18865. 
dorf, 
| | 
\Stadtmagiftrar Kauf⸗ 17. April 
| beuren, Bavern, 1885. 


| 


— 


Großber zoglich Badi⸗ 5. Juni 
ſcher Landeskomiſſät 1885. 
zu Freiburg, 


Großherzoglich Meck 1. Mai 
lenburgiſches Mi— 1885, 
nifterium des In 
nern zu Schwerin, 





biejelbe Behörde, T. Mai 
1885, 


Amtsblatt. 





Mame und Stand T Mlter und Heimath 


des Ausgewiefenen. 





11 Heinrich Karl Freund, 32 Jahre, geboren und 





Deftillateur, ortsangebörig zu 


Innebrud, Tyrol, | 


12) Andreas Schulg, 
Tagner und Rebmann,| vember 1811 zu Orſch⸗ 
weiler, Kreis Schlett: 

ftabt, Niederelfaß, orts⸗ 

angebörig in Lesvig⸗ 

ned, Frankreich 









geboren am 30. No: Landftreichen und Beiteln, Raiferliher Bezirks⸗ 

















Gruud Behoörde, Datum 
der welche die Ausweiſung ck 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. veſchluffe⸗ 
6. 
Betteln im wiederholten Großherzogl. Staats- 12. Mai 
Rückfall, miniſterium, Depar⸗ 1885, 
tement des Innern, 
in Oldenburg, 
1. Mai 


Präfident zu@olmar,| 1885, 





13 Omobono geboren 1842 zu Cre⸗desgleichen, derſelbe, 2. Mai 
Bergamaſchi, mona, Italien, 1885. 
Erdarbeiter, 
14| Bincenz Hubert, geboren am 20. Juli Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 11. Juni 
Grubenarbeiter, 1859 zu Mont St. Präfident zu Meg, 1885, 
Martin, Departement 
| Ardenned, Frankreich, 
15); Adrian Michel, geboren am 2. Juli desgleichen, berfelbe, besgleichen, 
Grubenarbeiter, 1857 zu Bonnieur, 
Departement Vaucluſe, 
Frankreich, | 
PerfonalsEhbronik. c. dur den Regierungs- und Schul-Rath 


Die burd den Staate-Haushalts-Etat pro 1885/6 
neu creirte dritte Schul-Rathe-Stelle bei der Königl. 
Regierung ift vom 1. Juli d. 3. ab dem Regierungs- 
und Schul-Ratb Bödler, biöher in Hannover, über: 
tragen worden. Derjelbe bat feine Dienſt-Geſchäfte 
übernommen. Die Bearbeitung der internen Schuls 
Angelegenheiten bei der Regierung erfolgt nunmehr 

a. burh den Regierungs-, Schul- unb 
Conſiſtorial-Rath Eismann: außer den Generalien 
— die Sachen der Infpeftionen Malhow und Bernau, 
fowie des Bezirks des Kreisſchul-Inſpektors, Schul: 
Rath Tieg im Kreife Nieder-Barnim, — ber Ins 
fpeftionen Eberswalde, Wriezen, Strausberg im Kreiſe 
Dber-Barnim, — ber Inipeftionen Charlottenburg, 
De l., Saarmund und bes Bezirks des Kreis— 
chul⸗Inſpektors Tyszka, ſowie der Inſpektion Cöln— 
Land im Kreiſe Teltow, — der Inſpektion Dahme im 
Kreiſe Jüterbog und der Stadt Spandau, 

b. durch den Regierungs- und Schul-Rath 
Trinius die Sachen der Inſpektionen Beelitz, Belzig 
und Treuenbrietzen im Kreiſe Zauch-⸗Belzig, — der 
Schulen in Stadt und Dom Brandenburg, — der 
Inſpektion Rathenow, — der Inſpektionen Nauen, 
Potsdam II, und Fehrbellin im Kreiſe Oſt⸗Havelland, 
— ber Inipeftionen Neu-Ruppin und Wufterhaujen a./D. 
im Kreiſe Ruppin, — der Inipeftionen Kyrig, Prig- 
walf und Wittftod in der Oft-Prignig, der Infpeftionen 
Perleberg, Putlig, Havelberg und Lenzen in der Weſt⸗ 
Prignig, 


Boͤckher die Saden der Infpeftionen Königs-Wuſter⸗ 
baujen und Zofjen im Kreife Teltow, — der Infpeftionen 
Prenzlau Ia,, Ib, und I. und Strasburg U. / M. im 
Kreife Prenzlau, — der Infpeftionen Angermünde, 
Gramzow und Schwebt im Kreife Angermünde, — der 
Inipeftionen Templin und Zehdenid im Kreife Templin, 
— ber Inipeftion Lindow-Granſee im Kreiſe Ruppin, 
— ber Inipeftionen Storfow und Beeskow im Kreife 
Beeslow⸗Siorkow, — der Infpeftionen Baruth, Züter- 
bog und Ludenwalde im Kreiſe Jüterbog — der 
Landſchulen im Infpeftionsbezirf Spandau, Kreis Of- 
Havelland. 

Dem nad dem Ableben des Kreis: Ppyfifus Dr. 
Krebs — Inhalts der Befanntmahung vom 1. März 
d. J., Amtsbl. Seite 104 — kommiſſariſch zum Kreis- 
Phyſikus des Kreiſes Jüterbog-Luckenwalde ernannten 
Stabsarzt vom 1. Brandenburgiſchen Feld-Artillerie— 
Regiment Nr. 3. Dr. Carl Guſtav Hermann Struntz 
iſt die Phyſilatsſtelle, mit Beibehaltung des Amtsfiges 
in Jüterbog, jegt definitiv übertragen worden. 

Im Kreife Angermünde find an Stelle des Kreis— 
beputirten, Rittmeifters und Oberförfters a. D. von 
Riffelmann zu Eruffow, welder das Amt nicder- 

elegt hat, der bisherige Stellvertreter, Kammerherr und 
ittergutöbefiger von Buch zu Schloß Stolpe und 
an deſſen Stelle der Rittergutspächter und Landwehr: 
Lieutenant Bofjelmann zu Scoeneberg bezw. zum 
Amtsvorficher und zum Amtsvorficher-Stellvertreter für 
den Bezirk IX, Stolpe-Erufiow ernannt worden, 
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Im Kreiſe Templin if an Stelle des Ritterguts⸗Verleihung des Charalters als Königlicher Hegemeiſter“ 


beſitzers Graf Matuſchka von Toppolezan Freiherrn 
von Spättgen zu Alt-Placht, welcher den Bezirk vers 
laſſen hat, der Rittergutsbefiger Osfar Jaeger zu 
Neu⸗Placht Er Amtsvorfteher-Stellvertreter für ben 
Bezirk XXI, Annenwalde ernannt worben. 

Dem Superintendenten Kilebuſch zu Zehdenid 
it vom 24. Juni d. 3. ab die bisher interimiflifch ver- 
maltete Kreisfchulinipeftion über die Schulen des In— 
ſpektionskreiſes „Zehdenick“ definitiv übertragen worben. 

Der bei der Königlichen Direktion für die Ber- 
———— direften Steuern in Berlin beſchäftigt ge: 
wefene Regierungs⸗Aſſeſſor Fernow ift an bie Königl. 
Regierung zu Schleswig verſetzt. 

Ferner find bei der genannten Direktion: 

a, bie Sefretariats » Hiffenten Adelberg, Burd- 

—— U, und Ruhland U, zu Regierungs-Se—⸗ 

etairen, und 
b. der Katafler-Supernumerar Schmidt zum Kataſter⸗ 

Affiftenten beförbert; 

c. der Eivilfupernumerar Rotbenflein Behufs Ueber⸗ 
tritts in das Auswärtige Amt ausgeſchieden. 

Die unter PrivatPatronat ſtehende Pfarrftelle zu 
Eöthen, Diözefe Eberswalde, kommt durch bie Berfegung 
des Pfarrers Schulge zum 25. Auguftd. 3. zur Erledigung. 

Das unter magiftratualiihem Patronat flehende 
Diafonat an St. Nifolai zu Jüterbog, Diözefe Jüterbog, 
und das bamit verbundene Pfarramt an Gt. Yafobi in 
der Borflabt Neumarkt, Königl. Patronats, kommt 
durh die Berie bes Diafonus Lehmann in 
nächfter Zeit zur Erledigung. 

Der Schulamts-Eandidat Shund if als ordent⸗ 
licher Lehrer an dem Friedrichs-Gymnaſium in Berlin 
angefellt worden. 

Die Lehrerin Hedwig Laudann ift ald Gemeindes 
ſchullehrerin in Berlin angeftellt worden. 

ie unter Privat-Patronat fiehende Reftorats- 
und Diafonatöftelle zu Eremmen, Diözefe Nauen, fommt 
durch die Verſetzung ihres gegenwärtigen Inhabers am 
1. Oftober d. 3. zur Erledigung. Eine Dienftwohnung 
it nicht vorhanden, 

Bakant find reip. werben: bie Lehrer, Küſter⸗ 
und Organifienftelle zu Pewefin, Infpeftion Altſtadt⸗ 
Brandenburg; die Lehrer und Küfterfielle zu Brädifow, 
Snfpeftion Rathenow, Privat-Patronats; die Lehrers 
und Küfterftelle zu Germendorf, Inipeftion Spandau, 
eine Lehrerfielle zu Velten, Inſpeltion Spandau, König- 
lichen Patronats. 

Wiederbefegt ift: die 2. Leprerftelle zu Staafen, 
Inſpeltion Spandau. 

Im BerwaltungssBezirte der Königlichen Hof⸗ 
fammer der Königlichen Famitiengüter iſt der Förſter 
Schalt zu Semmlei, Oberförfterei Staalow, unter 


penſionirt, ber Foͤrſter Eharon von Birkbujch, Ober⸗ 
förfterei Klein⸗Waſſerburg, nad Semmlei, der Körfter 
Draymalla von KleinsPeegig, Oberförfterei Peegig, 
nad Birfbufh, der Förfter Puchert IL von Mafjow, 
Oberförfterei Staafow, nad Klein-Peegig, verfegt und 
der bisherige Forflaufieher Callenbach zum König⸗ 
lichen Förfter in Maſſow ernannt. 
Perjonalveränderungen im Bezirk der 
Kaijerliden DOber-Poftdireftion zu Potsbam. 
@tatömäßig angeftellt ift: als Poſtverwalter ber 
Pofaffiftent Weile in Pfaffendorf (Mark). 
Ernannt iſt: der Dber » Pofdireftiong ⸗ Sekretair 
Biſchoff in Brandenburg (Havel) zum Poſtlaſſirer. 
Verſetzt find: ber Ober⸗Poſtſekretair Gerhard von 
Neu-Ruppin nah Schwerin (Medienburg), der Poſt⸗ 
Sekretair John von Brandenburg (Havel) nah 
Neurode und der Poftjefretair Gaßmann von Zeig 
nah Neu:Ruppin. 


Bermifchte Nachrichten. 
13. Nachdem die Herren Minifter für Handel und 
Gewerbe, bes Innern und für öffentliche Arbeiten mic 
mit der Berwaltung der Schiffahrtspoligei auf dem 
Plauer Canal beauftragt haben, verorbne id auf Grund 
der 88 6 und 15 bed Gefeges über die Poligeis-Ber- 
mwaltung vom 11. März 1850 und des $ 138 des 
Gefeged über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883, was rip: 
Volizeis:Berprdnung, 
betreffend das Befahren bes .‚jchmalen Grabens“ während ber 
Sperrung der Ganalfirede RiegrivpsBergzow. 

1) Der Berfehr dur den „ſchmalen Graben” wirb 
für bie Zeit ber Sperrung ber Canalſtrecke 
Niegripp-Berggom vom 15. Auguft 1885 bis zum 
15. Mai 1 in ber Weiſe geregelt, daß bie 
Waſſerſtraße von Mittags 12 Upr bis Abends 
10 Upr in der Richtung Magdeburg— Berlin, von 
Nachts 12 Uhr bis Vormittags 10 Uhr in der 
Richtung Berlin— Magdeburg befahren werben darf. 

2) Fahrzeuge von mehr als 1,0 Meter Tiefgang find 
ausgeſchloſſen. 

3) Die Strede ift ohne Aufenthalt zu pafficen. 

4) Ungenügend bemannte Fahrzeuge find von bem 
Befahren des „ſchmalen Graben’ ausgeſchloſſen. 
Die Entſcheidung darüber, ob die Bemannung aus⸗ 
reichend iſt, ſteht den Canalbeamten zu, deren An« 
orbnungen unbedingt Folge zu leiſten iſt. 

5) Die Schifffahrt durch die Pareyer Schleuſe hört 
mit 3,76 Meter Ober-Pegel auf. 

6) Zuwiderhandlungen gegen biefe Berorbnung werben 
mit Geldftrafe bis zu GO Mark, event. Haft beſtraft. 

Magdeburg, den 19. Juni 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 


Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


( 
(Die Imiertionsgebähren beitragen 
Belagsblätter werben ber 


ou a 10 BE set er 


Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Buhpruderei der A. W. Dayı 


[hen Erben (6. Hayn, HofrBuchpruder). 


Amtsblatt, 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 29. 


Heich8:Gefekblatt. 

(Stück 23.) NE 1616. Uebereinfunft awilchen dem 
Deutſchen Reich und der Internationalen. Bejell- 
ihaft des Kongo. Vom 8. November 1884, 

N? 1617. General-Afte der Berliner Konferenz. _Bom 
26. Februar 1885. ba 

(Stüf 24.) N? 1618. Vertrag zwifchen dem Deuts 
ſchen Reid und Spanien, betreffend einige Abän- 
derungen bed Tarifs A des beutich-jpanifchen 
Handels: und Schiffahrtsvertrages pom 12. Juli 

3. Vom 10. Mai 1885. 

(Stüd 25.) N? 1619. Bertrag zwiſchen Deutfchland 
und Belgien, betreffend die Beſtrafung der auf den 
beiberfeitigen Gebieten begangenen Forſi⸗, Felde, 
Bifcherei- und Jagdfrevel. Vom 29. April 1885. 


Geſetz⸗ Sammlun 

für die Königlichen ——e— — Staaten. 

(Stück 23.) N? 9069. Geſetz, betreffend die Ergän- 
zung des Geſetzts vom 29. Mai 1873 über das 
Grundbucdhweien in dem Bezirk des Appellationd- 
gerichts zu Caſſel mit Ausſchluß des Amtsgerichte: 
dezirks Böhl. Vom 28. Mai 1885. 

(Stück 24.) N? 9070, Berfügung des Jufiigminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Einbed, 
Gecftemünde und Uelzen. Bom 16. Juni 1885. 

(Stüd 25.) M 9071. ee No bie Provinz 
Hefjen-NRaffau. Bom 7. Juni 1885. 

N? 9072. Gefeg über die Einführung der Provinzial 
orbnung vom 29, 1875 in ber Provinz 
Hefien-Naffau. Vom 8. Juni 1885. 

N 9073. Belanntmadhung, betreffend die Provinzials 
orbnung für die Provinz Hefjen-Nafiau. Vom 
8. Juni 1885. 

(Stüd 26.) M 9074. Geſetz, betreffend die Auf: 

ung der Rentenbanf für den Kreis Dergogtpum 
auenburg in Ratzeburg. Vom 10. Juni 1885. 

N? 9075. Verordnung über die Ausübung der Rechte 
des Staates gegenüber der evangeliich-lutherifchen 
Kirche der Provinz Hannover. Vom 24. Juni 1885. 

N 9076. Allerhöchſter Erlaß vom 24. Juni 1885, 
betreffend die Ausübung der Firchlichen Aufſichts— 
rechte über die evangeliihe Kirchengemeinde Freren, 
Provinz Hannover. 


Den 17. Juli 


1885, 
Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Die Strom: und sd jei des Laͤndgrabens von Freien- 
mwalde bis zur Hohenjaathen-Spantaser MWaflerfiraße betreffend. 
Nahdem die Berwaltung der Strom= und 
Edifffahrtepoligei auf dem Landgraben von Freienwalbe 
bis zur Hobenfaathen- Spandauer Waſſerſtraße, melde 
bisher unter Oberauffiht bes Königlichen Regierungs- 
Präfidenten zu Franffart a/D. ber Deichverwaltung des 
Niederoderbruds zufland — cfr. Befanntmahung vom 
31. Juli 1862 im Amtsblatt von 1862 Seite 234 —, 
mit Genehmigung bes Herrn Minifters ber öffentlichen 
Arbeiten auf den Regierungs-Präfidenten zu Potsdam 
übergegangen ift, habe ich meinerfeits die gedachte Ver⸗ 
waltung dem Königlichen Waſſerbau⸗Inſpellor zu Ebers⸗ 
walde übertragen. 
Potsdam, den 6. Juli 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Betrifft das General-Gonjulat für Guatemala, 
161. Der bisherige General-Eonful der Republik 
Guatemala in Berlin, Herr Dr. Ramon 9. Salayar 
ift feines Amtes entboben worden. 
Potsdam, den 9. Juli 1885. 
Der —— 
Uxsſpielung von Erzeugniflen der Zweigvereine des vatetlaͤndiſchen 
Frauen⸗Vereins. 
162. Der Herr Miniſter des Innern hat der Frau 
von Möllendorff geb. Gräfin v. d. Schulenburg- 
Lieberofe zu Berlin geflattet, zum Beften der Eentral- 
Berfaufs» Stelle der Zweigvereine bed vaterländiichen 
rauen-Bereins eine oöffentliche Ausſpielung von 
anne ie der gedachten Zweigvereine zu veranftalten 
und bie betreffenden Looſe in ben Provinzen Hefien- 
Naffau, Wehfalen, Hannover, Sachſen, Preußen, Bran- 
arg - Schleſien und Pommern, in der Rheinprovinz, 
fowie in der Stabt Berlin zu vertreiben. 
Die Poligeibehörben werden angewiefen, dem Ber- 
triebe der Looſe nicht entgegenzutreten. 
Potsdam und Berlin, den 6. Juli 1885. 
Der Regierunge-Präfbent. Der Poligei-Präfident. 
Sommunalbezirfs:Deränderung. 
163. Seitens des Bezirksausſchuſſes iſt unter dem 
heutigen Datum genehmigt worden, daß das gegen- 
mwärtig einen Theil bed Gutsbezirls Amt Golbbeck 
bildende Etablifjement „die Scharfenberger Mühle” in 
einer Größe von 9,8680 ha mit dem Stadtbezirk 
Wittfiod vereinigt wird. 
Potsdam, den 11. Juli 1885. 
Der. Regierungs⸗ Praͤſident. 
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164. Nachweiſung ber an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat Mai 1885 beobachteten Mafferftänbe. 














£ Berlin Spandau, . | Baum- Brandenburg. Rathenow, A 
E Duc De Ober: | Unter vor garten= | Der: | Unter Dber: | Unter — — 
El Baler. Bafler. dam. | prüd. Bafler. Bafler. 8. . 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
32,48 | 31,32 | 2,54 | 1,36 | 1,48 | 1,00 | 2,26 | 2,06 | 2,04 | 1,72 | 2,44 1 2,48 
2] 32,46 | 31,30 | 2,50 1,36 | 1,46 0,98 2,26 2,08 2,04 1,72 | 2,42 | 2,48 
3] 32,44 | 31,28 | 2,52 1,26 | 1,46 0,97 2,26 2,08 2,04 1,72 | 2,42 | 2,48 
A| 32,44 | 31,30 | 2,50 1,34 1,46 0,96 2,26 2,10 2,06 1,74 | 2,42 | 2,50 
5] 32,44 | 31,30 | 2,50 1,36 | 1,46 0,96 2,24 | 2,10 2,08 1,76 | 2,42 | 2,50 
6| 32,42 | 31,30 | 2,48 1,40 | 1,46 | 0,96 2,20 | 2,06 2,08 1,76 | 2,42 | 2,52 
71 32,42 | 31,30 | 2,46 1,40 1,46 | 0,96 2,16 | 2,04 2,10 1,78 | 2,42 | 2,52 
8| 32,40 | 31,28 | 2,46 1,36 | 1,46 | 0,95 226 | 2,06 2,10 1,78 |] 2,42 | 2,50 
9] 32,38 | 31,28 | 2,46 1,32 | 1,46 0,95 2,24 | 2,04 2,10 1,78 ] 2,42 | 2,50 
10| 32,40 | 31,22 | 2,48 1,22 1,44 0,94 220 | 2,04 2,10 1,78 | 2,42 | 2,48 
11| 32,40 | 31,20 | 2,50 1,30 1,44 0,93 2,18 | 2,04 2,08 1,76 | 2,40 | 2,48 
12} 32,40 | 31,20 | 2,48 1,32 | 1,42 0,93 2,16 | 2,04 2,08 1,76 | 2,38 | 2,46 
13] 32,38 | 31,18 | 2,48 1,28 | 1,42 0,92 2,20 | 2,02 2,06 1,74 | 2,38 | 2,46 
14| 32,38 | 31,16 | 2,50 1,16 | 1,40 0,92 2,20 | 2,02 2,06 1,74 | 2,38 | 2,46 
15] 32,36 | 31,14 | 2,50 1,22 | 1,40 0,91 2,18 | 2,00 2,06 1,74 | 2,36 | 2,44 
16] 32,36 | 31,14 | 2,50 1,26 | 1,38 0,90 2,18 | 2,00 2,06 1,74 | 2,34 | 2,44 
17] 32,38 | 31,12 | 2,50 1,16 | 1,36 0,88 2,18 1,98 2,04 1,72 | 2,32 | 2,42 
18] 32,38 | 31,10 | 2,48 1,22 1,36 | 0,86 2,16 1,98 2,04 1,72 | 2,30 | 2,42 
19] 32,38 | 31,06 | 2,46 1,20 | 1,34 0,85 2,14 1,96 2,04 1,72 | 2,30 | 2,40 
20| 32,38 | 31,06 | 2,42 1,18 | 1,34 | 0,83 2,14 1,96 2,02 1,70 | 2,28 | 2,38 
21| 32,38 | 31,04 | 2,40 1,16 | 1,32 | 0,82 2,12 1,94 2,00 1,68 | 2,28 | 2,38 
22] 32,34 | 31,02 | 2,36 1,12 | 1,30 | 0,82 2,10 1,90 2,00 1,68 | 2,26 | 2,36 
23] 32,34 | 31,02 | 2,32 1,12 | 1,30 | 0,81 2,10 1,88 2,00 1,68 | 2,24 | 2,36 
24| 32,32 | 30,96 | 2,36 1,02 | 1,28 | 0,80 2,10 1,86 2,00 1,68 | 2,22 | 2,34 
25] 32,30 | 30,92 | 2,40 1,00 | 1,26 | 0,79 2,10 1,84 2,00 1,68 | 2,20 | 2,32 
26] 32,30 | 30,88 | 2,40 0,98 | 1,24 0,77 2,08 1,84 1,98 1,66 | 2,20 | 2,30 
27] 32,30 | 30,82 | 2,40 1,04 | 1,24 0,75 2,06 1,82 1,96 1,64 | 2,20 | 2,30 
28| 32,32 | 30,80 | 2,36 1,02 | 1,22 0,74 2,04 1,82 1,96 1,64 | 2,20 | 2,28 
29| 32,32 | 30,78 | 2,32 0,96 | 1,20 0,73 2,02 1,80 1,96 1,64 | 2,18 | 2,28 
30| 32,30 | 30,78 | 2,28 | 0,98 | 1,20 | 0,73 2,02 1,80 1,94 1,62 | 2,16 | 2,26 
ga1l 32,32 | 30,72 | 2,32 0,86 1,18 0,72 2,00 1,80 1,94 1,62 | 2,14] 2,24 
Potsdam, den 13. Juli 1885. Der RegierungssPräfident. 
Biebfeuchen. Reiches beziehuugsweife Staatsrehnung verwalteten 


Eifenbahns, Baggerei, Binnenſchiffahrts-, Flößereiz, 
Prahm⸗ und Fährbetriebe 
innen einer vom Reichd-Berfiherungsamt zu beflim- 
menden Frift den verfiherungspflichtigen Betrieb unter 
Bekanntmachun des Königlichen Angabe des Gegenflandes deſſelben und ber Zahl ber 
Volizei-Präfibiums zu Berlin. durchſchnittlich darin beſchäftigten verſicherungspflichtigen 
Die Anmeldung unfaliverficgerungspflitiger Betriebe betreffend. Perſonen bei der unteren Verwaltungsbehörde anzu— 
60. Im Gemäßpeit des $ 11 des Geſetzes über die | melden. 
a Unfalle und Sranfenverfiherung vom In Ausführung diefer gejeglihen Vorſchriſt hat 
28. Mai 1 Reichs⸗Geſetzblatt Seite 159) in Ver⸗ das Reichs-Verſicherungsamt eine Anmeldungsfrift bis 
zum 20. Juli d. I. einschließlich fefigejegt und 
dieje Fri durch Bekanntmachung vom 5 uni 1885 
im Eentralblatt für das deutſche Reich und im amtlichen 
Theile des Reichsanzeigers veröffentlicht. 

Demgemäß werden die Unternehmer der unter ben 
$ 1 des Geſetzes vom 38. Mai 1885 fallenden, in die 
berufögenofjenihaftlihe Drganijation aufzunehmenden, 
im Stadtkreije Berlin vorhandenen Betriebe bierburd 


165. Die Räude unter den Schafen bed Gutes 
Dbergreiffenberg im —— Kreiſe iſt erloſchen. 


tödam, den 11. Juli 
Der Regierungs-Präfibent. 


bindung mit $ 11 bes Unfallverfiherungsgefeges vom 
6. Juln 1884 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 69) hat jeder 
Unternehmer eines unter den 5 1 des erfigenannten 
Geſetzes fallenden Betriebes 
mit Ausnahme des gefammten Betriebes der Poſt— 
und Telegraphenverwaltungen, fowie der Betriebe 
der Marines und Heeresverwaltungen, endlich ber 
vom Reih oder von einem Bunbesflaate für 
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aufgeforbert, binnen obiger Frift bie Anmelbnng bei der|f 


mit den Dbliegenbeiten der unteren Verwaltungsbehörde 
im Sinne des Geſetzes betrauten Abtheilung II. bes 
Poligei-Präfidbiums und zwar 
durch Bermittelung ng zu. 
Meviers, in welchem der Betrieb be: 
— die Betriebsleitung ſtatt⸗ 
udet, 


zu bewirken. 

Eine Anleitung zur Anmeldung, ſowie das zur 
Benutzung empfohlene Anmeldungs-Formular find bereits 
in der Beilage zum 27. Stüd des Amtöblatted vom 
3. d. M. abgedrudt. 

Auf Ziffer 14 und 15 der Anleitung wird befonberd 
aufmerffam gemadt. 

Berlin, den 7. Zuli 1885. 
Königl. Poligei-Präfibium. 
Berliner und Eharlottenburger Preiſe pro Juni 1885. 
A. Engros-Marftpreije 
im Monats-Durchſchnitt. 
In Berlin: 


61, 


für 100 Klgr. Weizen — 18 Mark 01 Pf., 
BE Ze bo. (mittel) 17: 0 «+ 
er bo. (gering) 16 = 10» 
s = = Roggen (gut) i4 ⸗ 85 » 
— do. * 14 = 38 = 
EEE bo. ering 13 s % > 
«e = =  Gerfte (gut) 17 =: 49 «* 
Zu bo. (mittel) 14 = 8» 
= ss «bo. (gering) 12 =» 2» 
» = = Hafer (gut) 16 » 10 ⸗ 
» ss = d. —* A ⸗92⸗ 
» = = bo. (gerin 13 =» 8.» 
» s s Ürbien (gut) 19 = As 
» » sd. (mi) 1 =: 38» 
— do. (gering) 14 = 77» 
.„» : = Ridtftroh A» 32 = 
— — s Heu 5 =: 06 = 
B. Detail-Marftpreife 
im Monats-Durchſchnitt. 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) 3. Kochen 28 Marf 65 Pf., 
„» ss Gpeifebohnen (weiße) 35 - 02 - 
» » s finien 33 -» 5» 
— ⸗RKartoffeln A4A⸗99⸗ 
s 1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 23 >» 
a -= (Bauhfliih) 1 -» A >» 
:»1 =» Schweinefleifh 1: 3» 
«1 = Kalbfliih 1» U» 
» 1 = Hammelfleiich 1 » 18» 
= 1 = GSped (geräudert) i =» 43, 
:» $ » Eßbutter 2: 3%» 
» 60 Stüd Eier 2» Ms 


2) In Charlottenburg: 

100 Klgr. Erbien (gelbe z. Kochen) 27 Mark 50 Pf., 

= = Gpeifebohnen (weiße) 277°_ = 50 =» 
⸗ ⸗Linſen 35 ⸗ 

⸗ » SRartoffeln A = 


— 8 


75 ⸗ 


Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 


ür 1 1 Mart 25 Pf, 
:i » ⸗WGauchfleiſch/ 1 =» 05 » 
» 1 = GSchweinefleid ae | 
:» 41 = Kalbfleii 1: Ds 
:» 1 = Hammelfleiih 1 » 15» 
«e 4 =  Sped (geräudert) 1: 9» 
» 1 = Eßbutter 2 « 15» 
: 60 Stüd Eier 2 =: Ws 


C. Ladenpreife in ben legten Tagen 


bes Monats Juni 1885: 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 36 Pf, 
=» 1 = Roggenmehl N? 1 30 « 
» 1 =  Gerftengraupe 50 = 
«1 »  Gerfiengrüge 50 ⸗ 
» 1 =» Buchmweizengrüge 50 » 
«41 = Hire 50 ⸗ 
» 1 = Reis 60 = 
» 1 = Javasfaffee (mittler) 2 Muf — » 
1 = 5 (gelb in 
ebr. Bohnen) 3 — ⸗ 
1 peifejalz 20 = 
1 Schweineſchmalz (hiefige) 1 = 40 + 
2) In Eharlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl M 1 40 Pf., 
=» 1 = Roggenmehl NE 1 30 = 
1 =» Satan 50 = 
» 1 =»  Gerftengrüge 50 = 
«e 1 = Buchmeizengrüge 50 ⸗ 
»1 = irje 50 = 
» 1 = Reis (Java) 60 » 
» 1 = Javasklaffee (mittler) 2 Mark — — 
u ⸗ (gelb in 
gebr. Bohnen) 2 =: 80 = 
s 1 » Speifejalz 20 ⸗ 
:s 1 = Schmweinefchmalz (biefigee) 1 -» 20 » 
Berlin, den 11. Juli 1885. 


Königl. Polizei⸗Präſidium. Erſte Abtheilung. 
Die Etelle des Direktors der Königlichen Schupblatiern- 
Impfungs-Anftalt zu Berlin betreffend. 

62. Der Königliche Bezirks⸗Phyſikus Dr, Matthias 
Schulz ik an Stelle des verflorbenen Geheimen 
Sanitätsratb Dr. Feiler vom 1. Juli dieſes Jahres 
ab zum Direktor der hiefigen Königlichen Schugblatterns 
Impfungs-Anfalt ernannt worden. 

Berlin, den 3. Juli 1885. 

Königl. Poligei-Präfidium, 
Bekanntmachungen der KRaiferlichen Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Errichtung einer Poſtagentur in Allwriezen. 

30. Im Altwriezen wird am 12. d. M. eine mit 
der Poftagentur bafelbft vereinigte Reichs⸗Telegraphen⸗ 

anftalt in Wirfjamfeit treten. 
Potsdam, den 9. Juli 1885. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdireftor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 
Ertichtung von ee er 


31. In den Ortſchaften Walsleben (Marf) und 


Dabergog werben am 15. d. M. Reichs⸗Telegraphen⸗ 
anflaften in Wirffamfeit treten. 
Potsdam, den 11. Juli 1885. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor, 

Geheime Poſtrath Vahl. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Retonrbillets zwiſchen Gagan und Gorau einerfeitd und Berlin 
andererjeits betreffend. 

31. Retourbilleis zwiſchen Sagan und Sorau einer- 
und Berlin andererjeitd gelten vom 1. Auguſt d. 3. ab 
beliebig über bie Routen via Se Branffurt a. O. 
oder Cottbus mit der — daß die qu. Billets 
zwiſchen Berlin (Goͤrlitzer Bhf.) und Sorau bei ber 
Fahri via Frankfurt a./D. nur ab bezw. bis Schlefifcher 

Bahnhof Gültigkeit haben. 
Berlin, den 10. Juli 1885. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direltion. 
Ertra⸗Biehzug von Demmin nad Geſundbrunnen. 
32. Vom 11. d. M. ab bie inkl. 22. Auguſt d. J. 
ſoll an jedem Sonnabend ein 


Extra⸗Vieh 
von Station Demmin nad Befundbrunnen 
abgelafjen werben. 

Abfahrt von Demmin 6 Uhr 22 Min. Morg,, 
«e - » Neubrandenburg 7 =» 55 = ⸗ 
Anlunft in Hermodorf 12 » 50 ⸗Mchm., 
⸗ ⸗Geſundbrunnen 117 = ⸗ 

Der vollſtaͤndige Fahrplan dieſes Zuges kann auf 
jeder der bieffeitigen Stationen eingefehen werben. 
Mit dem Perfonenzuge AR 554 wird an ben Tagen, 
an welchen der Ertragug verkehrt, fein Bich beförbert. 

Die Transporte müflen möglihk frühzeitig an- 
gemeldet werben, 

Stralfund, den 7. Juli 1885. 

Königl. Eiſenbahn⸗Betrie bs⸗Amt. 
ger you ren der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Kurebuchs 
52, Soeben erfhien eine neue Ausgabe des Df- 
deutichen Kursbuchs, enthaltend bie neueften Fahrpläne 
der Eiſenbahnſtrecden oͤfflich der Linte Stralfund-Berlin- 
Dresden, ſowie ber anfchließenden Bahnen in Deflerreich 
und Rußland. Dafjelbe it bei allen Stationen bezw. 
Billeterpeditionen bed vworbezeichneten Bezirks, ſowie 
auch im Buchhandel zum Preije von AO Pf. zu beziehen. 
.. — den 4. Juli 1886. 

oͤnigl. Eiſenbahn⸗Direltion. 
a der Areis⸗Aus ſchüſſe. 
12. achweiſun 


der vom Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Angermünde im 
2. Quartal 1885 genehmigten Gemeinde-⸗ und Gutes 
bezirfö-Beränberungen, 

1) Bezeihnung des Grundflüds: die ber verehelichten 
Müller Trebbin, geb. Wölle, zu Blankenburg 
gehörige, am Dlanfenburg-Meihom’er Wege bes 
legere Forſtackerparzelle mit einem Flädeninhalt 





von 4 ha 19 ar Band IV. „N? 2 des Grundbuche 
von Gramzow, ſowie die angrenzende Strede des 
genannten Weges, biöher zum Eommunal-Berbande 
der Königlichen Gramzow'er Forft gehörig. Künfti« 
er Gemeinde-Berband: ®emeinde Blanfenburg. 
Bemerfung: Die in Rebe fiehende Parzelle iſt ſeit 
ca. 8 Jahren nah Band I. Blatt „N 54 des 
Grundbuchs von Blankenburg übertragen, bisher 
aber in dieſen Communal:-Berband nicht formell 
incommunaliſirt worben. 

Bezeichnung des Grundflüds: Fislaliſche Dorfauen- 
parzelle von Gramzow mit einem Flächeninhalt von 
0,0011 ha, Name bed Ermwerberd: Gemeinde 
Gramzow. Künftiger Gcmeinde-Berband: Ges 
meinbebezirf Gramzow. 

Bezeichnung des Grundftüds: Parzelle von 
0,0024 ha ber zur Schäferei ber Domaine Grams 
zow gepörigen Trift. Name des Erwerbers: 
Königliher Domainen⸗Fiskus. Känftiger Guts⸗ 
Berband: Gutöbrzirf Gramzow. 

Angermünde, den 30. Juni 1885. 

Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes der Landrath. 
I. B.: der Kreisdeputirte von Riffelmann. 


13. Nachweiſuung 
der Seitens bes Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow 
auf Grund bes $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in Verbindung mit dem $ 25 Abjag 1 des Zuftändigfeite- 
gejeges vom 1. Auguft 1883 genehmigten Veränderungen 
von Gemeinde und Gutsbezirksgrenzen 
pro II, Vierteljahr 1885. 

1) Bezeichnung des in Betracht fommenden Grundſtücks: 

Eine 1 a 80 qm große Parzelle der Selchower 
Dorfaue, melde der Kaufmann Salomon Hey— 
mann zu Selchow von dem Königlihen Haus— 
fiveifommiß fäuflid erworben bat. Bisheriger 
Bemeindebezirf:fommunalfrei. Künftiger Oemeinde- 
bezirf: Selchow. 
Bezeichnung des in Betracht fommenden Grund» 
füds: Die Seitens des Gutsbefigerd Lichten— 
—— zu Miersdorf von dem Königlichen Haus» 
fideifommig erworbene, 2 ha 5 a 60 qm große 
Parzelle, Rartenblatt 2 Parzelle M * der Ge⸗ 
marfung Könige: Waufterhaufen Forſt. Bisheriger 
Gutsbezirf: Königs Wufterbaufen Forſt. Künftiger 
—— oherloͤhme. 

ezeichnung des in Betracht lommenden Gtund⸗ 
Rüde: Die Seitens des Königlichen Hausfidei⸗ 
fommiffes von dem Gutäbefiger Lichtenberger 
zu Mieröborf erworbene, 2 ha 5 a 60 qm ‚große 


Parzelle, Kartenblatt NE 1 Parzelle M 5 


ber Gemarfung Hoherlöhme. Bisheriger Gemeindes 
bezirk: ang Sr Künftiger Gutsbezirk: Koönigs⸗ 
Wuſterhauſen Forſt. 
Berlin, den 3. Juli 1885. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow: 
Stubenrauch, Regierungs-Affeffor. 
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Perfonal»Ehronik. 

Des Könige Majeſtät haben dem Landrath bes 
Kreifes Ober-Barnim von Bethmann-Hollweg zu 
Freienwalde a. /O. bie nachgeſuchte Dienftentlaffung zu 
ertheilen geruht. Die Bermwaltung des Landraths-Amts 
im Kreije Ober-Barnim ift bis auf Weiteres dem Kreis⸗ 
Deputirten von Tettenborn Übertragen bezw. belafien 
worden. 

Der biögerige Schloßprediger Karl Wilhelm Eduard 
Kilebuſch in Eöpenid if zum Dberpfarrer bei den 
Evangelifhen Gemeinden der Parochie Zehdenick, Diözeje 
Bo Namens, beftellt und als Superintendent dieſer 

iözeſe eingeführt worben. 

Die unter Privat-Patronat ftehende Pfarrftelle zu 
Söollenthin, Diözefe Havelberg⸗Wilsnack, kommt durch 
bie nah neuem Recht erfolgende Emeritirung bes 
Pfarrerd Kunert zum 1. Dftober d. 3. zur Erlebigung. 

Die Lehrerinnen Bertfa Nicolaus und Rule 
Wrede find als Gemeindefchullehrerinnen in Berlin 
angeflellt worden. 

Dem Fräulein Caroline Jung aus Börnide ift 
die Erlaubnig zur Annahme von Stellen ald Hauss 
Iehrerin im Regierungs-Beyirf Potsdam ertheilt worden. 

Dem Fräulein Amalie Galfa aus Branden- 
burg a. / H. ift die Erlaubniß zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin im Negierungs-Bezirf Potsdam er: 
theilt worden. 

Bafant find refp. werben: bie Lehrer-, Küſter⸗ 
und DOrganiftenftelle zu Hohenbrud, Inſpektion Ruppin, 
Königlichen —— die Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu 
Metzelthin, Inſpektion Wuſterhauſen a/D., Privat: 
Patronats, eine Lehrerſtelle zu Wittenberge, die Eon: 
rectorfielle zu Becsfom, je eine Lebrerftelle zu Coſſen⸗ 
Blatt, Infpeftion Beeskow, zu Gersdorf, Inipeftion 
Eberswalde, je eine Küſter⸗ und Lehrerſtelle zu Hetzdorf, 
Inipeltion Straßburg, zu Krausnid, Infpeftion Königs- 
Wufterhaufen, eine Lehrerinftelle an der Stadtſchule zu 
Straßburg U./M., Privat-Patronats. 

Wiederbeſetzt ift: die Lehrerftelle zu Treskow, 
Infpeftion Ruppin, die Lehrer und Kuͤſterſtelle zu 
Germendorf, Inſpektion Spandau. 

Perfonalveränderungen im Bezirke ber 

Raiferlihen DOber-Pofdireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Juni find: 
arigeftellt: als Poſtſekretaire die Poftpraftifanten 

« Breitbaupt und Daunert, als Telegraphben- 

Sekretair der Telegraphen-Aſſiſtent Schiche, als 
Voſtafſiſtenten die Poftaffiftenten Aßmann, J. W. 
Engel, Reimann, Sommerburg, Gerich, Si— 
bileki, Rexin, Dombrowsky, Scharffenſtein 
und Klein, als Telegraphen-Aſſiſtenten die Poſt— 
affiftenten E. A. Müller und Bannaſch, bie 

Telegrappen-Anwärter Quindt und €. 9. Schulz; 

ernannt: zum Dber:Telegrapbenaffiftenten ber Tele 
graphenaffiftent Langner; 
verfeßt: der Vofljefretair Demoll von Berlin nad 


geftorben: ber Ober⸗Poffſekretair Steltner, ber 
Poftfefretair Feift, der Ober-Poftaffiftent Ruhnke. 


Bermiichte Nachrichten. 
Ferien beim Königl. Amtsgericht Templin betreffend. 
Bom 15. Juli bis einfchlieglih 15. September 

d. I. finden bei dem unterzeichneten Amtögerichte Ferien 
Rat. Während derfelben werben nur bie in ben 
$$ 202 und 204 des Gerichtöverfaffunssgefeges und 
im $ 91 des Ausfüprungsgefeges vom 24. Aprif 1878 
verzeichneten Fer ie nſa chen bearbeitet, welche ala ſolche 
zu bezeichnen find. In allen anderen Sachen haben 
ih Parteien und Rechtsanwälte aller Anträge und 
Geſuche zu enthalten. 

Templin, ben 6. Juli 1885. 

Königl. Amtsgericht. 


Befanntmachung. 

Dimenfionen und Einrichtungen von Kummtmaaßen. 

Zur Ausführung der Vorſchrift des $ 29 II, 
ber Aichordnung für das Deutjhe Reich vom 27. De⸗ 
zember 1884 (Befondere Beilage zu AMP 5 des Reiche: 
geiegblatted für 1885), betreffend bie zum Transport 
von Brennmaterialien ıc. beflimmten KRummtmaaße, 
wird bie den Auffichtsbehörben worbehaltene nähere Be⸗ 
fimmung über die Dimenfionen und Einridtungen 
folder Kummtmaaße bierburd für den‘ Bezirk der 
Königlichen Aichungs⸗-Inſpektion dahin getroffen, daß 
nur Kummtmaaße der nachſtehenden Art für aichfähig 
zu erachten find: 

A. Rummtmaaße aus Eifen zum Transport 
von zwei Kubikmeter Mörtel beftimmt. 

Diejelben find mit rechtediger Bodenfläde und 
Randfläche und bei rechtwinklig zur Bodenfläche geftellter 
Border: und Hinterwand audzuführen. 

Der Abftand ber Tothrechten Borbers und Hinter- 
wand beträgt im Fichten 3 Meter. Die beiden Seiten- 
wände fteben bis zu einer lothrechten Höhe von 
40 Millimeter im rechten Winkel zur Bodenfläche, von 
da ab bis zu einer lothrechten Höhe von 360 Milli- 
meter, vom Boden ab gerechnet, find fie gleichmäßig 
nad Außen geneigt. Darüber hinaus flehen die Seiten- 
wände wieder rechtwinklig zur Bobenfläche, 

Die Seitenwände haben am Boden einen Abſtand 
im Lichten von 1150 Millimeter. Der Abftand des oberen 
ſenkrechten Theiles der Seitenfläden beträgt im lichten 
1420 Millimeter. Die Begrenzung bed Raumgehalts 
findet unterhalb der Randflähe flatt und zwar an 
den Seitenwänden durch Leiſten, an der Vorder⸗ und 
Rüdwand durch Löcher. Die lothrechte Entfernung der 
unteren Fläche der Leiſten refp. des tiefften Punktes ber 
Löcher von der Bodenfläche beiträgt 512 Millimeter. 
Die Maaße follen an erfichtliher Stelle cin Schild 
tragen, auf welchem in deutlicher Schrift die Bezeich⸗ 
nung „2 Kubikmeter“ (cbm) enthalten if, 

Der Aihungsftempel befindet fih am unteren Rande 
ber den Raumgehalt begrengender Löcher, fowie an einer 


Düffeldorf, der Telegraphenaſſiſtent Schiche von | geeigneten Stelle des Schildes und an der Verbindungs⸗ 


Breslau nah Berlin; 


flelle des Bodens mit den Seitenwaͤnden. 


‚B. Summtmanfße aus Hol;. 

Diefelben find mit rechtediger Bodenfläche und 
Randflähe und mit geneigten Seitenwänden bei recht⸗ 
winklig zur Bodenfläche geftellter Vorder⸗ und Hinter 
wand verfehen. Borber- und Hinterwand, ſowie bie 
Sheidewände einzelner Abtbeilungen des Maaßes, 
bürfen nad Art von Schügen, melde in Nuthen zwijchen 
ben Seitenwänden beweglich find, hergeftellt fein. Die 
Border» und Hinterwand fünnen auch die Form von 
Thüren ober Klappen erhalten. Der Raumgehalt der 
Manage wird durch die Randfläche begrenzt. 

Durd die außerhalb des Kaftens befefligten Leber: 
wurföfetten werben bie Kaften zufammengehalten. 

Die oberen Kanten der Seitenwände und Aufjag- 
bretter find dur eine Eiſenſchiene vor zu ſchneller 
Abnugung 1. ſchützen. 

Die Bezeichnung der Maaße erfolgt nach Kubif- 
metern ober Heftolitern unter Anwendung biejer Worte 
oder ber Abfürzungen „cbm“* beziehungsweiſe „hl“, 

Die Stempelung geſchieht ar Einbrennen je 
eined Stempeld an jeder Kante bed Kaſtens, ſowie dicht 
an ben Leiften, welche die Nuthe für die Schügen bilden. 

Zur Aichung und Stempelung werben zugelafen: 

1) Hölgerne Kummtmaaße von A Kubifmeter ober 
40 Heftoliter Inhalt, welde dur eine Scheide: 
wand (Schügenwand) in 2 Abtheilungen (Kaflen) 
a 2 Kubikmeter oder 20 Heftoliter getheilt find. 
Werden bie Seitenwände durch Auffagflüde erhöht, jo 
enthält das Kummtmaaß 5 Rubifmeter Faſſungsraum. 

Der Abſtand der lothrechten Vorder⸗ und Hinter⸗ 
wand eines Kaſtens beträgt im Lichten 1735 Milli- 
meter. Der Abfland der gleichmäßig geneigten 
Seitenwände beträgt im Lichten am Boden 

1020 Millimeter und an ber oberen offenen Fläche 
1300 Millimeter und zwar bei einer lothrechten 
Höhe von 1000 Millimeter vom Boden ab ge 
rechnet. Die Breite jeder Seitenwand von ber 
oberen bis zu der an den Boden flebenden Kante 
muß 1010 Millimeter beitragen. Dabei if an- 
genommen, daß bie 4 Leiften, welche die Nutben 
für die beweglichen Wände bilden, eine Breite von 
100 Millimeter und eine Stärfe von 30 Milli- 
meter haben. Die oberfle feitlihe Entfernung der 
Auffagbreiter von einander beträgt 1360 Milli- 
meter, bie Breite jebes Auffagbrettes 220 Millis 
meter und ber lothrechte Abfland ber oberften 
Kanten vom Boden 1218 Millimeter. 

Hölzerne Kummtmaaße von 2 Kubifmeter ober 
20 Heftoliter Inhalt, welche durch eine Scheide⸗ 
wand in 2 Abtheilungen (Kaften) a 10 Heftoliter 
geiheilt find. Der Abftand der lothrechten Vorder⸗ 
und Dinterwand eines Kaſtens beträgt im lichten 
1500 Millimeter. Der Abfland der gleichmäßig 
geneigten Seitenwände beträgt im Lichten am Boben 
1000 Millimeter und an deren oberen offenen 
Rande 1200 Millimeter und zwar bei einer loth— 
rechten Höhe von 610 Millimeter vom Boden ab 
gerechnet. Die Breite jeder Seitenwand von ber 
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oberen bis zu der an ben Boben floßenben Kante 
muß 618 Millimeter beiragen. Dabei ift ans 
genommen, daß die A Leiften, welde die Nuthe 
für die beweglichen Wände bilden, eine Breite von 
ig und eine Stärfe von 30 Millimeter 
aben. 

Außerdem find Kummtmaafe von berjelben Größe 
und Einrichtung zuläffig, bei welchen ber Abſtand ber 
Seitenwände im Lichten am Boden 650 Millimeter 
und an dem oberen offenen Rande 1100 Millimeter 
und zwar bei einer lothrechten Höhe von 768 Milli- 
meter vom Boden ab gerechnet, beträgt. Die Breite 
jeder Seitenwand von dir oberen bie zu ber an ben 
Boden floßenden Kante muß hier 806 Millimeter be- 
tragen. Breite und Stärke ber Leiften, ſowie Abftand 
der Borber- und Hinterwand eines Kaſtens ſtimmen mit 
ben zuerft befchriebenen Maaßen diefer Größe überein. 
3) Die in der Beilage zu NP 11 des Bundesgeſetz⸗ 

blatted vom Jahre 1871 beichriebenen Torf⸗ 

Kummtmaafe, welche bisher im Bereich der Provinz 

Brandenburg allein aihfähig waren. 

Jeder Kaften eines ſolchen Maafes hat feſt 
mit dem Boden verbundene und durch Aufagftüde 
zu erböhende Seitenwände. Werden 2 folder 
Kaften mit einander verbunden, fo ift die mittlere 
Schützenwand beiden gemeinſchaftlich; im . 
Falle enthält das Maaß ohne Auffagbretter 4 und 
mit Aufjagbrettern 6 Kubifmeter Faſſungsraum. 
Der Abfiand der Lothrechten Vorder⸗ und Hinter: 
wand eines Kaſtens beträgt im Lichten 2000 Milli- 
meter. Der NAbftand der gleichmäßig geneigten 
Seitenwände beträgt im Lichten am Boben 
650 Millimeter und an beren oberen offenen 
Rande 1370 Millimeter und zwar bei einer loth- 
rechten Höhe von 1000 Millimeter vom Boden 
ab gerechnet, wobei die Breite jeder Seitenwand 
von ber oberen bis zu der an ben Boben floßenden 
Kante 1063 Millimeter betragen muß. Dabei ift 
angenommen, baß die 6 Leiſten (A an ben Wänben, 
2 am Boden), welde die Nuthen für bie —— 
lichen Wände bilden, eine Breite von 100 Milli⸗ 
meter und eine Stärke von 30 Millimeter haben. 

Durch Aufjagbreiter ſoll der Inhalt jebes 
Kaflens um 1 KHubifmeter vergrößert werben. 
Die oberſte Entfernung ber Auflagbretter von 
einander beträgt 1613 Millimeter, die Breite 
jebes Auffagbreites 358 Millimeter und ber loth⸗ 
rechte Abftand der oberfien Kanten vom Boden 
1337 Millimeter. 

Auch Kummtmaaße von 3 Kubikmeter Inhalt 
find dann für aidhfähig zu erachten, wenn bie 
Dimenfionen des Querſchnitts dem Vorſtehenden 
entſprechen. Der Abfland ber lothrechten Vorder⸗ 
und Hinterwand würde bei dieſen Maaßen 3 Meter 
betragen. 

Berlin, den 24. Juni 1885. 

König. Aichungs⸗Inſpeltion für die Provinz Brandenburg 
und den Stabtfreid Berlin. 
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Berzeichnif der Vorlefungen 
an der Königlichen landwirthſchaftlichen Hochſchule in 
Berlin, Invalidenftraße Nr. 42, 
im Winter-Semefter 1885/86. 

1) Landwirthihaft, Forftwirtbihaft und 
Gartenbau. Geheimer Regierungsratb, Profeſſor 
Dr. Settegaft: Geſchichte und Literatur der deutſchen 
Landwirthſchaft. 
—————— Allgemeine Thierzucht. — Profeſſor Dr. 

rth: Allgemeine Ackerbaulehre, Theil L: Bodenkunde, 
Urbarmachung, Ent⸗ und Bewäſſerung; nebſt praktiſchen 
Uebungen zur Bodenkunde. Landwirthſchaftliche Betriebs⸗ 
lehre. Praktiſche Uebungen im agronomiſch-pedologiſchen 
Laboratorium. Leitung agronomiſcher und agrifulturs 
— Arbeiten für Vorgerückte. — Dekonomierath 

Freiherr v. Canſtein: Spezieller Pflanzenbau. — 
Dr. Grahl: Landwirihſchaftliche Taxationslehre. Prin- 
zipien und Methode der landwirthſchaftlichen Buchs 
führung. Lanbwirthichaftliches Seminar. — Dr. Hart- 
mann: Rindviehzucht. Zucht des Wollichafes und Woll⸗ 
funde. — Forftmeifter Krieger: Waldbau. Jagdver⸗ 
waltung und Jagdbberugung — Dr. Lehmann: Land» 
—A Fuͤtterungslehre, Theil L: Lehre von ben 
Nährfoffen, Wuttermittel und die Grundlagen ber 
Fütterungsnormen. Schweinezucht. Molfereimeien. — 
Univerfitätsgärtner Lindemuth: Obſtbau. — Ingenieur 
Schotte: Yanbwirtbicaftlihe Mafjchinenfunde. Prin— 
zipien der Mechanik und Mafchinenlehre. Zeichens bezw. 
Konftruftionsäbungen. ; 

2) Naturwifjenihaften. a. Botanif und 
Pflanzenphyſiologie. Profeſſor Dr. Kuy: Anatomie 
und Entwicklungsgeſchichte der Pflanzen in Verbindung 
mit mifroffopiihen Demonſtrationen. Botanifch-mifro- 
ffopiiher Kurſus, im Anjchluffe an vorſtehende Vor⸗ 
lejung. Leitung der Arbeiten im botanischen Inftitut. — 
Profeſſor Dr. Frank: Kranfpeiten ber Eulturpflanzen. 
Ernährung der Pflanzen. Uebungen im pflanzenpbyfio- 
logiſchen Inftitut, Arbeiten für Fortgeſchrittenere daſelbſt. 
— Profejjor Dr. Wittmad: Syftematifche Botanik mit 
beſonderer Berüdfihtigung der landwirtbichaftlichen und 
offizinellen Pflanzen. Ueber Berfälfhung der Nahrungs- 
und Futtermittel. — Privatdocent Dr. Tſchirch: Bo— 
taniſch⸗ milroſtopiſche Uebungen mit befonderer Berüd- 
fihtigung praftifher Fragen. - Angewandte Pflanzen» 
anatomie (in Berbindung mit vorftehenden Uebungen). 
Reprtitorium der Botanik. b. Chemie und Technologie. 
Geheimer Regierungsratd, Profeffor Dr. Landolt: 
Anorganische Erperimentalhemie. Großes chemiſches 
Praftifum. Kleines chemiſches Praktifum. — Dr. 
Degener: Organiſche Chemie. Repetitorium der ans 
organiichen Chemie. — Prof. Dr. Delbrüd: Brennerei, 
Drauerei, Stärke und Eifigfabrifation nebft Lebungen. 
c. Mineralogie, Geologie und Geognoſie. Profeſſor 
Dr. Gruner: Bodenfunde. Geognofir und Geologie. 
Mineralogiich-pedologiiches Praftifum. d. Phyſik. Pros 
feſſor Dr. Börnftein: Erperimentalpbyfif, I. Theil. 
Wetterkunde. Phyſikaliſche Uebungen. e. Zoologie und 
Thierphyfiologie. Profeſſor Dr. Nehring: Zoologie 


Zucht, Haltung und Ernährung des L 


und vergleichende Anatomie mit befonderer Berüdfich- 
tigung ber Wirbelthiere. Zoologiſches Colloquium. — 
Dr. Karſch: Ueber Bienenzudt und Seidenbau. Ueber 
die der Landwirthſchaft ſchädlichen und nützlichen Ins 
jeften. — Profeffor Dr. Zung: Phyſiologie des thieri- 
ſchen Stoffwechſels. Gefundheitöpflege der Hausthiere. 
Thierphyſiologiſche Uebungen in Gemeinſchaft mit Dr, 
ehmann. 

3) Staats- und Rechtswiſſenſchaft. Pro— 
feſſor Dr. Schmoller: Agrarweſen und Agrarpolitif 
Deutſchlands im 19. Jahrhundert. — Kammergerichts⸗ 
rath Keyßner: Reichs- und preußiſches Recht mil be— 
ſonderer Rückſicht auf die für den Landwirth und Land⸗ 
meffer wichtigen Rechtsverhältniſſe. 

4) Beterinairfunde. Profeffor Diederhoff: 
Seuchen und parafitiiche Krankheiten der Hausthiere. — 
Profeffor Müller: Anatomie ber Hausthiere (Ein- 
geweibe), verbunden mit Demonftrationen. — Ober: 
Rogarzt Kürtner: Hufbeſchlagslehre. 

5) Rulturtehnif und Baufunde. Melivras 
tiond=-Bauinjpeftor Köhler: Culturtechnik. Cultur⸗ 
techniſches Seminar. Entwerfen culturiechniſcher Ans 
lagen. — Profeffor Shlihting: Weges und Brüden- 
bau. Entwerfen von Bauwerken bes Wafler-, Wege- 
und Brückenbaues. Waſſerbau. Landwirtpichaftliche 
Baulehre (Wirtbihaftsgebäude und Gebäude der land⸗ 
wirthichaftlichen Gewerbe). 

6) Geodäfie und Mathematik, Profeſſor 
Dr. Bogler: Praftiihe Geometrie. Landesvermejjung. 
Ausgleichungsrechnung. Zeichen⸗ und Rechen⸗Uebungen. 
Meß⸗ und Rechen⸗Uebungen. — Profeſſor Dr. Börn— 
ſtein: Analytiſche Geometrie und höhere Analyfis. 
Mathematiſche Uebungen. — Oberlehrer Dr. Reichel: 
Mathematif (Ergänzungen zur Algebra, algebraiſchen 
Analyfis und barftellenden Geometrie), Mathematifche 
Uebungen zur Algebra, Analyfis und barftellenden 
Geometrie. 

Das Winter Semefter beginnt am 16. Dftober 
1885. — Programme find durch das Sekretariat zu 
erhalten. 

Berlin, den 3. Juli 1885. 

Der Rektor der Königl. —— ——— Hochſchule 
t 


rth. 
Ausſchreiben 
der von den Mitgliedern der Städte-Feuer-Sozietät 
der Provinz Brandenburg für das J. Halbjahr 1885 
zu entrichtenden Feuer-Sozietäts-Beiträge. 

Der Direktorialrath der Städte-Feuer-Sozietät 
der Provinz Brandenburg hat die Beiträge der Mitglieder 
der Sozietät für das J. Halbjahr 1888 für 100 Mark 
Berfiherungs-Summe feſtgeſetzt: in Klaſſe IA. auf 
2,10 Pf. (0,21 pro mille), in Klaſſe I. auf 3 Pf. (0,30 
pro mille), in Kaffe IA. auf 6,3 Pf. (0,63 pro mille), 
in Klaſſe H. auf 9 Pf. 09 pro mille), in Klaſſe II, 
auf 21 Pf. (2,1 pro mille), in Klaſſe IV. auf 42 Pf, 
(4,2 3 mille), 

as werden nunmehr ausgejchrieben; von 


23 425 875 Berfiherungsfumme in Kaffe IA, 
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5969 M. 43,37 Pf., von 338 953 750 M. Verſicherungs⸗ 
ſumme in Klaſſe 1. 101 686 M. 12,5 Pf., von 404 100 M. 
Berfiherungsjumme in Klaffe IA, 254 M. 58,3 Pf., 
von 155384 275 M. Verſicherungsſumme in Klaſſe II. 
139 845 M. 84,75 Pf., von 23372825 M. BVerfice- 
rungsfumme in Klaſſe II. 49 082 M. 93,25 Pf., von 
4822575 M. Berfiherungsjumme in Klaſſe IV. 
20 254 M. 81,5 Pf., überhaupt von 551 363 400 M. 
beitragspflichtiger Berfiherungsjumme 317 093 M. 74 Pf. 
en Affociirten in 16 Städten find, wegen ber 
guten Loͤſcheinrichtungen der Tegteren, auf Grund ber 
Tr des II, Nachtrags zum 
Reglemente von 1871 20 bezw. 15, 12 und 10% 
ihrer Beiträge erlaffen mit 9833 M. 55 Pf., bleiben 
307 260 M. 19 Pf. 
° Hiervon ſtehen den Magifträten 5% gu mit 
15 363 M. — Pf. fo daß zur Dedung des Bedarfs 
verfügbar find 291 897 M. 19 Pf. 
Diefer Bedarf beläuft fib für die in ben 
Monaten Januar bis Juni 1885 ftattgefundenen, von 
der Sozietät zu vergütenden 103 Brand» und 24 Dlig: 





ſchäden, einschließlich der Sprigen- ıc. Prämien und 
Abihägungsfofen auf 290316 M. 41 Bf. und 
außerdem find für Schäden an unverfiherten Gegen⸗ 
ftänden, Poftporto ıc. erforberlih 3064 M. 71 Pf., 
zufammen aljo 293 381 M. 12 P 

Das vorfeitige Ausjchreiben ergiebt 291 897 M. 
18 Dt mitbin gegen ben nachgewiejenen Bedarf weniger 
1483 M. 93 Pf., welche dem in Höhe von 190 335 M. 
86 Pf. vorhandenen Beftande aus den bisherigen Aus— 
ſchreiben — dem fogen. Betrieböfondse — entnommen 
werben. 

Die Magifträte der aflociirten Städte wollen hier 
nah die von ben Mitgliedern ber Sozietät zu ent 
richtenden Beiträge ungeſäumt einzieben und binnen 
4 Wochen — $ 21 des revidirten Reglements von 
1871 — an die Brandenburgische Landes⸗Hauptkaſſe 
hierſelbſt abführen laſſen. 

Berlin, den 6. Juli 1885. 


Direftion der Städte-Feuer-Sozietät 
der Provinz Brandenburg. 








bes Ausgewiefenen, 
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Auf Grund des $ 39 
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Behörde, 
welche bie Ausweifung 
beſchloſſen hat. 
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Grund 
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Beitrafung. 


4. 
bes Strafgejegbuds: 





1| Loren Choinski, |36 Jahre, geboren und ſchwerer und einfager Königlich Preußischer) 10. Juni 
Siellmacher, ortsangehoͤrig in Ro⸗ Diebſtahl (3 Jahre Regierungs praͤſident 1885. 
fiiniga, Kreis Rppin, 1 Monat Zuchthaus zu Marienwerder, 
Bouvernement Plock, laut Erfenntnig vom 
Rußland, wohnhaft zu⸗ 12. Mai 1882), 
legt in Gr. Kruſchin, 
Kreis Strasburg, 
Preußen, 
2) Abraham Beder, geboren im Mai 1864 Berfuh der vorſätzlichen Königlich Preußiſche 18. Juni 
Maler, zu Wilna, Rußland, Brandfliftung (1 Jahr] Regierung zu Poſen, 1885. 


ebendafelbft ortsange⸗ Zuchthaus 
fenntnig vom 1. Juli 
| 1884 


hoͤrig, 


lau Er 


3] Michael Wozniaf, geboren 1859 in Rogo⸗ſ iverer Diebſtahl (ein Königlich Preußiſche hesgleichen. 


Arbeiter, lin, Kreis Nieſzawa, 


br Zuchthaus Tau) Regierung in Brom⸗ 


Gouvernement War⸗ Erkenntniß vom 27. Juni| berg, 
ſchau, Ruſſiſch⸗Polen, 1884). 


ebendaſelbſt ortsange⸗ 
port wohnhaft zulegt 
n Lojewo, Kreis Ino- 
wraczlam, Preußen, 


— —— — — 


(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren befragen für eine einjpaltige Drudjeile 20 Bi. 
Belagsblätter 


werben ber 


ogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Rebigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Votsdan, Buchpsuderei der MW. Dayı ſchen Wrben (C. Haym, Hof-Buchdruder), 


> 


Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Ansfertigung auf den Inhaber lantender Stadt-Anleiheſcheine der 
Stadt Charlottenburg im Betrage von Sechs Willionen Maıf. 
Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen :c. 

Nachdem der Magiftrat der Stadt Charlottenburg 
im Einverfländniß mit der Stabtverorbneten:Berfamm- 
lung daſelbſt beichlofjen hat, die zur Tilgung der im 
Jahre 1874 von dem Reichsinvalidenfonds auf— 
genommenen Anleihe, für Zwede der ſtädtiſchen Kanali- 
ſation einfchließlih der Abfuhr, zu Grunderwerb für 
verschiedene Gemeindeanlagen, zu Bollwerf und Brüden- 
bauten, zu Neubauten für Schulzwecke (ausſchließlich 
der Bolfsfhulhäufer nebft Zubehör), zur baulichen Er» 
‚weiterung beziehungsmeife zum Neubau eines Kranfen- 
haufes, Armen» und Siechenhauſes, zu Dienfgebäuben 
der ftäbtifhen Gentral-Berwaltung, endlich zur Er- 
weiterung der Basanftalt erforderlichen Mitiel im Wege 
einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag 
der genannten ſtaͤdtiſchen Körperichaften, 
zu ben vorftehend angegebenen Zweden auf jeden 
Inhaber lautende, mit Zinsſcheinen verfehene, Seitens 
der Gläubiger unfündbare Anleihefcheine im Betrage 
von 6000000 Marf, in Bucftaben ſechs Millionen 
Marf, ausftellen zu dürfen, 
da fi biergegen weber im Intereſſe der Gläubiger 
noch der Schuldner Etwas zu erinnern gefunden bat, 
emäß $ 2 bes Grfeges vom 17. Juni 1833 zur Aus- 
Relung von Anleiheſcheinen im Betrage von 
6000000 Marf 


in Buchſtaben Sechs Millionen Marf, welde in folgenden 
Abſchuitten 
500 zu 2000 M. 1000000 M. Buchſtabe A. 
NE 1 bis 500, 
1500 zu 1000 M. 1500000 M. Budftabe B. 
N? 501 bis 2000, 
4000 zu 500 M. 2000000 M. Buchſtabe C. 
N? 2001 bis 6000, 
5000 zu 200 M. 1000000 M. Budftabe D. 
N? 6001 bis 11000, 
5000 zu 100 M. 500000 M. Buchſtabe E. 
“N? 11001 bis 16000, 
zuſammen 16000 Abjchnitte 6000000 Marf, 
nad dem anliegenden Mufter auszufertigen, mit vier 
Prozent jährlich zu verzinien und nad dem feflgeftellten 
Tilgungsplane mittelft Berloofung oder Anfaufs jährlich 
vom 1, April 1886 an mit wenigſtens einem Prozent 


Den 24. Zuli 





1 


18858. 
Privilegium Unfere landesherrliche Genehmigung er⸗ 
theilen. Die Ertheilung erfolgt mit der rechtlichen 
Wirfung, daß ein jeder Inhaber diefer Anleiheſcheine 
bie daraus bervorgegangenen Rechte geltend zu machen 
befugt if, ohne zu dem Nachweiſe der Uebertragung 
bes Eigenthumes verpflichtet zu fein. 

Durch vorfiehendes Privilegium, welches Wir vor- 
behaltlih der Rechte Dritter ertheilen, wird für bie 
Befriedigung der Inhaber der Anleihefcheine eine 
Gewährleiſtung ſeitens des Staates nicht übernommen, 

Urfundlid unter Unferer Höcfteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrudtem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 20. April 1885. 

(L. S.) (gez.) Wilhelm. 
gez. von Puttfamer. Maybad. von Scholz. 
Privilegium 2 
wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lfautender Stadt » Anleihejcheine ber 
Stadt Charlottenburg im Betrage von 
Schs Millionen Marf. 








Provinz Regierungöbegizt 
Brandenburg. Potsdam. 
Budflabe .... - . (Stabtwappen) N... 


Anleihe ſchein 


bed Stadtkreiſes Charlottenburg 
über 


Marf Reihswährung. 

Ausgefertigt gemäß des landesherrlichen Priviles 
giums vom 20. April 1885 (Amtsblatt der Königlichen 
— ie in Potsdam vom ten 188 

... Seite... . und Gefeg-Sammlung für 188 
Seite laufende Nummer ). 

Auf Grund des von dem Bezirksausſchuß des 
Regierungsbezirls Potsdam am 23. November 1884 
genehmigten Gemeindebeſchluſſes vom 11./20. Auguſt 
1884 wegen Aufnahme einer Schuld von 6 Millionen 
Marf befennt fih der Magiftrat des Stadtkreiſes 
Charlottenburg Namens bes letzteren durch dieſe für 
jeden Inhaber gültige, feitend des Gläubigerd un 
fündbare Berichreibung zu einer Darlehnsihuld von 
Marf, welde an den Stadtfreis baar gezahlt 
worben und mit 4 Prozent jährlich zu verzinſen ift. 

Die Rüchzahlung der ganzen Schuld von 6 Millionen 
Mark erfolgt, nah Maßgabe des genehmigten Tilgungs⸗ 
planed, mittelft Verlooſung oder Anfaufs der Anleihes 


bes Rapitales, unter Zuwachs der Zinfen von ben ges |jcheine in den Jahren vom 1. April 1856 bis fpätefteng 
tilgten Anleiheſcheinen zu tilgen find, durch gegenwärtiges 11927 einichließlih, aus einem ZTilgungsftod, welder 


294 


mit wenigſtens einem Prozent des Kapitales jährlich 
unter Zuwachs ber Zinjen von ben getilgten Anleihe: 
fcheinen gebildet wird. Die Ausloofung erfolgt in dem 
Monat Juni jeden Jahres. Dem Stabtfreife Charlotten« 
burg bleibt jebod das Recht vorbehalten, den Tilgunge- 
flod zu verflärfen, oder auch ſämmtliche noch im Umlauf 
befindliche Anleipejcheine auf einmal zu fündigen. 

Die durch die verflärkte Tilgung eriparten Zinfen 
wachſen ebenfalls dem Tilgungsftod zu. 

Die audgelooften, ſowie die gefünbigien Anfeihe- 
ſcheine werden unter Bezeichnung ihrer Buchftaben, 
Nummern und Beträge, fomwie des Termins, an welchem 
die Rüdzahlung erfolgen joll, öffentlich befannt gemacht. 
Diefe Belanntmahung erfolgt jeche, drei, zwei und 
einen Monat vor dem Zahlungstermine dur ben 
Deutfhen Reichs- und Preußiſchen Staatsanzeiger, 
durch bad Amtsblatt der Königlichen Regierung in 
Potsdam und ber Stadt Berlin, fowie dur zwei 
Berliner Zeitungen und eine Charlottenburger Zeitung. 
Die Namen der letzteren und etwaige Veränderungen 
werben im Reichsanzeiger befannt gemacht. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital 
zu entrichten ifl, wirb es in halbjährligen Terminen, 
am 1. Juli und 2. Januar von heute an gerechnet, 
mit vier Prozent jährlich verziniet. 

Die Auszahlung der Zinjen und bes Kapitals 
erfolgt gegen bloße Rüdgabe der fällig gewordenen 
Zinsjcheine, beziehungsweiſe diefes Anleiheſcheines bei 
der Stadt-Hauptfaffe in Charlottenburg und zwar aud 
in der nah dem Eintritt des Fälligkeitstermines fols 
genden Zeit. Mit dem zur Empfangnahme bes Kapitals 
eingereichten Anleiheſcheine find aud die dazu gehörigen 
Zins ſcheine der jpäteren Fälligfeitötermine zurüdzuliefern. 
Kür die fehlenden Zinsſcheine wird der Betrag vom 
Kapital abgezogen. Die gefündigten Kapitalbeträge, 
welche innerhalb breißig Jahren rad dem Rüdzahlunge> 
termine nicht erhoben werden, ſowie bie innerhalb vier 
Jahren nad Ablauf des Kalenderjahres, in weldem fie 
fälig geworben, nicht erhobenen Zinjen, verjähren zu 
Gunften des Stadtkreiſes Charlottenburg. Das Aufgebot 
und die Kraftloderflärung verlorener ober vernichteter 
Anleipeicheine erfolgt nad Vorſchriſt der 88 838 ff. der 
Eivilprogeßorbnung für das Deutihe Reich vom 
30, Januar 1877 (R. G.Bl. S. 83) bezw. nad $ 20 
des — ———— zur Deutſchen Civilprozeß⸗ 
ordnung vom 24. März 1879 (G.S. ©. 281). 

Zinsſcheine fünnen weder aufgeboten, noch für 
fraftlos erflärt werben. Doch joll Demjenigen, welcher 
den Berluft von Zinsſcheinen vor Ablauf der vierfährigen 
Berjährungsfrift bei dem Magiftrat anmeldet und den 
ſtatigehabten Befig der Zinsſcheine durch Borzeigung 
des Anleihefcheines oder fonft in glaubbafter Weiſe 
darthur, nad Ablauf der Berjährungefrift der Betrag 
der angemeldeten und bis dahin nicht vorgefommenen 
Zinsfcheine gegen Quittung ausgezahlt werden. 

Mit den Anleibejcheinen werden balbjährige Zins- 
feine für einen fünffährigen Zeitraum und eine An: 
weilung zur Erneuerung der Zindjcheine ausgegeben. 


Reihe Zinsfcheine für die Zeit vom .„.... 


Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsſcheinen 
erfolgt bei ber Stabt-Hauptfaffe in Charlottenburg gegen 
Ablieferung der, der älteren Zindjcheinreihe eiseheunien 
Anweifung. Beim Berluft der Anmweifung erfolgt die 
Auspändigung der neuen Zindicheinreihe an den Inhaber 
des Unleipefcheines, fofern deren Vorzeigung rechtzeitig 
geſchehen if. 

Zur Sicherheit der hitrdurch eingegangenen Ver⸗ 
pflihtungen haftet der Stabifreis Charlottenburg mit 
feinem Bermögen und mit feiner Steuerfraft. 

Defien zu Urfund haben wir biefe Ausfertigung 
unter unferer Unterſchrift ertheilt. 

Charlottenburg, den ten 188. 

(Stabtfiegel) 
Der Magiftrat. 
(Unterjchrift des Borfigenden und eines Mitgliebes 
bed Magiſtrates unter Beifügung des Amts-Titels.) 


Hierzu find Zinsſcheine Controlbuch 
N bie nebft Seite 
Anmweifung audgereidt. (Unterſchrift des 
Eontrol-Beamten.) 
Provinz Negierungsbezirt 
Brandenburg. ——— 
Charlottenburger Stadtanleihe 
(Stadtwappen) 


nad —— 

one 

zum Anleiheichein des Stabtfreifcs Charlottenburg. 
Buhflabe ....M ... 


über... . Marf Reichswährung. 

Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
befien Rüdgabe in der Zeit vom. . tn... . aban 
balbjährlihen Zinſen des vorbenannten Anleiheſcheines 
aus ber Stabt-Hauptfafje in Charlottenburg 

— Mark .. Pf. Reichswaͤhrung 

Charlottenburg, 

Der Magiftrat. 


Ra Unterihriften des Magiftratd-Borfigenden 
32 und eines Mitgliedes 
28 des Magiſtrats. 


(Unterjhrift bes 
Eontrolbeamten). 
Berjährt nah dem Gefege vom 31. März 1 
am ten Dezember... . 
Ungültig wenn die Border« Ungültig, wenn eine Ede 
feite durdfreugt if. abgetrennt ober ber Zins⸗ 
ſchein durchlocht if. 


— 
Anweiſung 


zum 
Anleiheſchein des Stadtkreiſes Charlottenb 
Buchſtabe.... M... = 
über... . Mark Reihswährung. 
Inhaber empfängt gegen dieſe Anweifung bie 





Provinz 
Brandenburg. 


te 
un 


... bei der Stadthaupilaſſe in Eparlottenburg, fofern | 


von dem Inhaber des Anleiheicheines nicht rechtzeitig 
Widerſpruch erhoben if. 
Charlottenburg, 


Der Magiftrat. 
Ar (Unterfchriften des Vorfigenden 
33 und eines Mitgliedes 
25 des Magiftrate). 


(Unterſchrift des Controlbeamten). 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 
Bekanntmachun 
den Ankauf von Remonten pro 1855 betreffend. 
Regierungsbezitt Potspam. 
15. Zum Anfauf von Nemonten im Alter von brei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam für biefes Jahr 
nachftehende, Morgens S Uhr -beginnende Märfte 


Anmerfung zu den Schemas für bie Zinsfcheine und |anberaumt worden und zivar: 


Anmweifungen. 

Die Namend-linterjchriften des Magiftrats- 
Vorfigenden und des zweiten Magiftrate- 
Mitgliedes können mit Leitern oder Fachimile- 
flempeln gedrudt werden, doch muß jeder Zins⸗ 
ſchein ober Anweifung mit der Namend-Unter 
jchrift eines Eontrolbeamten verfehen werben. 


Bir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. 
Nachdem der Magiftrat der Stabt Charlottenburg 
im Einverfländnig mit der Stabtverorbneten: Berfamm- 





wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Stabts 


lung daſelbſt beſchloſſen hat, daß in unferem Privilegium | 
Anleihefcheine der Stadt Charlottenburg im Betrage 


von Schs Millionen Mark vom 20. April 1885 reip. 
in dem Mufter eines Anleihefcheined der Stadt vor: 
behaltene Recht, den Tilgungsftod zu verftärfen ober 
auch ſaͤmmtliche noch im Umlauf befindliche Anleihe: 
feine auf einmal zu fündigen, vor dem 1. April 1896 
nit auszuüben, wollen Wir auf den Antrag ber 
genannten ſtädtiſchen Körperſchaften 

dieſe zeitliche Beſchränkung des Rechts zur 

Verſtärkung des Tilgungeſtockes und zur 

Kündigung in den auf Grund Unſeres Privi- 


legiums vom 20. April 1885 auszufertigenden | 
Anleihefcheinen auf jeden Inhaber zum Ausbrud| 


bringen zu dürfen, Unfere landesherrliche Ge- 
nehmigung dazu ertheilen, daß ber letzte Sag 
des zweiten Abjages des Unferem Privilegium 
vom 20, April 1885 anliegenden Mufterd eines 
Anleipeicheines folgende Faſſung erhält: 
„Dem Stabtfreije Charlottenburg bleibt | 
jedoch das Recht vorbehalten, vom 1. April 
1896 an den Tilgungsftod zu verflärfen, 
oder auch fämmtliche noch im Umlauf bes 
findfihe Anleipefcheine auf einmal zu! 
fündigen.” 
Urfundlich unter Unjerer Höcfteigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift und beigebrudtem Königlichen Snfiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 25. Juni 1885 
58* * ———— Schol 
gaz. von Puttfamer. aybad. von ol. 
Rachtragsprivilegium 
wegen Ausfertigung auf ben Inhaber 
lautender Stabtanleiheidheine der Stadt 





Charlottenburg im Betrage von Sehe | 


Millionen Mark, 


I 


am 4. Auguft Straßburg in / Udr., 


: 5 s Prenzlau, 

: 6. s Templin, 

: 18. 3 Meyenburg in/Priegn,, 
: 19. ⸗ Wittſtock, 

⸗21. ⸗ Pritzwalk, 

⸗23232. ⸗ Perleberg, 

⸗24. ⸗ Lenzen a. d. Elbe, 
: 285. ⸗ Havelberg, 

: 26. ⸗ Kyritz, 

: 97. s Neu-Ruppin, 

: 28, ⸗ Lindow. 


Die von der Remonte-Ankaufs-⸗Kommiſſion er: 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Schlern, welche nad den Landesgefegen den Kauf rüd« 
gängig maden, find vom Verkäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreifes und der Unfoften zurüdzunehmen, 
ebenfo Krippenfeger (Kopper), melde fih innerhalb 
der erfien 28 Tage nad dem Eintreffen in den Depots 
als ſolche zeigen. Pferde, welche den Berfäufern nicht 
eigenthümtich gehören, ober durch einen nicht geheri 
fegitimirten Bevollmächtigten der Kommiffton vorgeftellt 
werden, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- 
fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit 
Rarfem Gebig und einer Kopfpalfter von Leber ober 
Hanf mit 2 mindeftens 2 Meter fangen Striden ohne 
befondere Vergütigung mitzugeben. 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferbe feſt— 
ftelfen zu fönnen, ift es erwünſcht, daß die Dedicheine 
möglichft mitgebracht werden. Auch werben bie Bers 
fäufer erfucht Die Schweife der Pferde nicht zu coupiren, 
oder übermäßig zu verfürgen. 

Berlin, den 8. März 1885. 

Kriegs-Minifterium, 

Abtheilung für das Nemonte-Wejen. 
gez. Frhr. v. Troſchke. Graf v. Klindowfiroem, 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
7. An Stelle des verſtorbenen Schulzen Ebert 
zu Göritz iſt der Schule Bettac zu Roſſow zum 
Mitgliede des Brandenburgiſchen Provinziallandtags 
für den Kreis Prenzlau gewählt worden, was gemäß 
$ 21 der Provinzialorbnung hierdurch befannt gemacht 
wird. Potsdam, den 14. Juli 1885. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 
In Bertretung Schulge, 


. , „Befanntmachungen 
des Königlichen Regierungs:Präfidenten. 
Die ſchußſreien Tage auf dem Schiefiplape bei Gummeredorf für 
das Jahr 1885 betreffend. 
166, Unter Hinweis auf die Polizei-Verorbnung 
vom 2, November 1875 — Amtsblatt S. 366 — 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
Ihußfreien Tage auf dem Schiefplage der König. 
lichen Artilferie-Prüfungs-Rommiffion bei Cummersborf 
für en 5, mie folgt, feflgefegt worden find: 
* ”„ *21 
uguſt: 2., 5., 9., 12., 16., 19., 23., 26., 30. 31.; 
September: 2., 6., 9., 13., 14., 15., 16., 17., 20., 
23., 27., 30.5 
DEtober: 1., 2, 4., 5., 7., 11., 12., 14., 18., 19, 


21., 25, 28, 29.; 
1, 2., 3., 8, 9. 11., 15., 16. 18, 


November: 
Dezember: 1. 2, 6, 9, 10,, 11., 13., 14, 15., 
16., 20., 21., 23., 24., 25., 26., 27., 8., 30., 31. 
Polsdam, den 16. Juli 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 


Biebjeuchen. 
167. Die Obfervation der ber Anftedung durch Rog 
verbädhtigen Pferde des Fuhrherrn Kranz in Neu: 
Weißenfee it aufgehoben, da weder das von dem Gute 
Hönow flammende Pferd, noch die übrigen vier Pferde 
rogverbädtige Erſcheinungen gezeigt haben. 
Potsdam, den 13. Juli — 
Der Regierungspräfibent. 


Befanntmachungen der Königl. Megierung. | © 


Gröffnung einer permanenten Bienenzucht-Ausitellung im Bienen: 
garten ves 5, Bühler in —9 betreffend. 
22. 


‚ Der Borficher des Maͤrkiſchen Central-Vereins 
für Bienenzucht H. Bühler bat zu Pankow, Breite 
ſtraße ATb., einen größeren „Bienengarten” eingerichtet, 
ber unter Betbeiligung in: und ausländifcher Imker 
als permanente Bienenzucht-Aueftellung für Die Sommer: 
monate am 14. Mai d. 3. eröffnet worden ifl. Die: 
ſelbe ift täglich von 10—7 Uhr geöffnet, der Eintritte- 
preis beträgt 25 Pf, am Donnerftag 50 Pf. Kür 
Schüler und Schülerinnen, die unter Führung von 
Lehrern erſcheinen, ift die Ausftelung mit Ausnahme 
des letzteren Tages für 10 Pf. zugänglid. Die Mit- 
glieber des Deutſchen bienenwirtbihaftlihen Tentrals 
Bereind baden bei Vorzeigung ihrer Mitgliedsfarten 
freien Eimtritt. Am Donnerflog Nachmittags zwiſchen 
4—6 Uhr wird Herr H. Bühler öffentlihe Vorträge 
über Bienenzucht halten. Da dies Unternehmen geeignet 
erieint, zur Förderung ber Bienenzucht und zur Ber 
breitung beflerer Kenntniß der modernen Methoden der—⸗ 
jelben beizutragen, jo nehmen wir Beranlaffung, die 
Scäulinipeftoren, Schulvorflände und Lehrer des Bezirke 
auf daſſelbe aufmerfiam zu machen. 

Potsdam, den 17. Juli 1885. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


——— des Königlichen 
Polizei⸗Präfſidiums zu Berlin. 
Gröffnung einer Apothefe betr. 

63. Die auf Grund ber Gonzeifion bes Herrn 
Ober = Präfidenten der Provinz Brandenburg vom 
14. Mai 1884 duch den Oberſtabsapotheker a. D. 
Herrmann Stein in dem Haufe Kurfürftenftraße 80 
eingerichtete Apotheke ift nach vorfchriftsmäßiger Revifion 
eröffnet worben. 

Der Polizei-Präfident. . 
Belfanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſi⸗Direktion zu Potsdam. 
Errichtung einer Reiche-Telegraphen-Anflalt. 

32. In Altfriedland wird am 20. d. M. eine mit 
der Poflagentur vereinigte Reichs-Telegraphen Anftalt 
in Birffamfeit treten. 
Potsdam, den 15. Juli 1885. 
Der Raiferl. Ober-Poftdireftor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 
Grrichtung einer Poſtagentur in Lande. 
33. In dem zum Kreife Ofprignig gehörigen Orte 
Landfe tritt am 1. Auguf d. 3. eine Poftagentur obne 
Telegrapbenbetrieb in Thätigkeit. Dem Landbeflell« 
bezirke derfelben werden die Ortſchaflen Taden, Mands 
feld und Lodftedt zugetheilt. Die Verbindung ber 
neuen Poftanftalt wird mit dem Poftamte in Putlig 
durch die zwifchen dieſen beiden Orten bereits beſtehende 
wocentäglichziwrimal verfehrende Lanbpoffahrt hergeftellt. 
Potsdam, den 15. Juli 1885. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor, 

Geheime Poſtrath Vahl. 
Bekanntmachung der Direktion der 
Nentenbank der Provinz Brandenburg. 
Ausreihang von — über abgelöfte Renten 

etre ſend. 
8. Denjenigen Grundbeſitzern, welche bie an bie 
Rentenbanf zu entrichtenden Renten am 31. März d. 3. 
durch Kapitalzahlung abgelöft haben, wird hierdurch 
befannt gemacht, dag wir die gemäß $ 27 des Renten- 
banf-Brjeges vom 2. März 1850 audgefertigten Ent: 
laftungs-Quittungen den betreffenden Kreis-fafien zu: 
gefandt haben, um fie, ſoweit die Renten vollftändig 
abgelöft find, den er ie Amtögerichten Behufs ber 
foftenfreien Löſchung des Vermerks der Rentepflicht im 
Grundbuche zuzuſtellen, in Fällen der Ablöfung von 
Theilrenten dagegen denjenigen unmittelbar auszureichen, 
welche die Kapitalgahlung geleiftet haben. 
Berlin, den 28. Mai 1885. 

Königl. Direktion der Rentenbanf für die Provinz 
Brandenburg. 
Befanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direftors. 
Mbänderungen bes amtlichen Waaren-Verzeichniſſes. 

2 Im Auftrage des Herrn Finang-Minifterd und 
unter Bezugnahme auf 8 12 des Bereindzollgefeges 
vom 1. Juli 1869 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, daß die auf Grund bed Geſetzes 
vom 22, Mai d. J. — R⸗G.Bl. S. 93 — betreffend 
die Abänderung des Zolltarifgefeges vom 15. Juli 1879, 
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feftgeftellten Abänderungen des amtlichen Waaren-Ber- | (Charlottenburg, Zoologiiher Garten, Friedrichſtraße), 
zeichniſſes erfchienen find und bei den Amtöftellen des | Aleranderplag, Schlefiicher Bahnhof, Stralau— Rummels⸗ 


biefjeitigen Bezirks eingejehen werden fünnen. burg, Lichtenberg — Friedrichsfelde, Kaulsdorf, Hopper 
Berlin, den 10. Juli 1885. garten, Neuenhagen und Mündeberg anbererjeits zum 
Der Provinzial-SteuersDireftor Hellwig. nr > werben. * — 
Bekanntmachungen der Königlichen ie Züge werben von Biesdorf wie folgt abfahren. 
@ifenbabn:Direktion zu Beelin. Hichtung nach Kaulsdorf. 
Nachtrag zum Oftdentjh:Defterreichiichen Verbandtarif. Zug Tum 2 Uhr 48 Minuten ug 
33. Am 20. Juli d. J. fommt zum Dſtdeutſch⸗ s 9 2123 Mittags, 


Deſterreichiſchen Verbandtarif Theil I. Heft 1, 2 und 3 ;s 11» 6: 19 D Abends, 

vom 15. April 1885 ein Nachtrag I. zur Einführung. : 943 » 10 =: 8 = Nahe, 
Derjelbe enthält die Aufnahme von Wien — | Hichtung nach Lichtenberg— Friedrichsfelde. 
Aufnahme der Station Klettendorf im Berfehr mit) Zug 44 um 5 Uhr 33 Minuten Morgens, 

Bien für Güter ded Spegialtarifs IN. Erweiterung | 10 =» 9 » 37 ⸗ Vormittags, 
ber Ausnahmetarife AF 114. für Steine ꝛc., M 17 : 8:2»: 0 s Nachmittags. 
für Eıfen ꝛc, AF 18 für Eifenerge ıc. des Heftes 1 Die Berechnung der Beförberungspreife erfolgt auf 
und N? 4 für Güter der Stüdgutffafje I. in Wagen- | Grund nachſtehender Entfernungen: 

labungen des Heftes 2, Aufnahme eines Ausnahme | Biesdorf— Berlin Schlefiiher Bahnhof 8,8 km, 
tarifs für Palmfernöl :c. für Heft 2 und Berichtigungen :» — Stralau—Rummeldburg 65 - 


zu Heft 1, 2 und Nachtrag I. vom 15. April 1885. s —Lichtenberg—riedrihsfede 41 - 
Diejenigen Berichtigungen, welde Erhöhungen enthalten | «= —Kaulsdorf 22 - 
und daher erft am 10, Auguft in Geltung treten, find | = — Hoppegarten 81 - 
im Nachtrag I. erfichtlich gemadt. Erimplare dieſes «Neuenhagen 99 - 


Nachtrages find bei unferen Güterkaſſen Berlin Schleſ. »s —Mündeberg 38 
Bhf., Breslau N. M. Bhf., Frankfurt a./D,., Görlig, Etwaige Gepädflüde werden von Biesdorf uns 
ſowie im biefigen Ausfunftsburcau auf dem Stadtbahn: |erpedirt mitgenommen und wird die Fracht hierfür auf 





bofe Aleranderplag unentgeltlich zu haben. den Endflationen erhoben. 
Berlin, den 14. Juli 1885. Näheres iſt bei den vorgenannten Stationen zu 
Königl. Eifenbahn-Direftion. ie ; a 
Bekanntmachungen der Königlichen romberg, ben 10. Juli 1885. 
@ifenbabn:Dir n zu — König. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Transportbegünftigung. 


Trandporibegünftigung betreffend. 
| Für diejenigen ®egenflände, welche auf ber 


en. * Denen —— —— bei dem 
am 3. Auguſt d. J. in Amſterdam ſtattfindenden 5ten * — — 
Blindenlehrer⸗Congreß ausgeſtellt werden und unverkauft vom 18. bie 21. en d. —— We 
bezw. unverlooft bleiben, wirb auf ben Streden der | Nattfindenden —— * mſtenun er: r 
Königlich Preuhiſchen Staatöbapnen, fowie der Eiien- — und unverfauft * — auf : —— 
bahnen in Elſaß⸗Lothringen eine Transportbegünſtigung — —* —* — er - 5 e 
in der Art gewährt, daß für den Hintransport die volle | 8 nfigung in * Art er brt, daß Fun en * 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Nüdtransport transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
auf berfeiben Route an den Ausfteller aber frachtfrei der Nädtransport auf derjelben Route an den Ausfteller 
erfolgt, wenn durch Vorlage des Driginal-⸗Frachtbriefes aber —— 5 bie Bi durch m. ve 
für die Hintour, fowie durch eine Beſcheinigung bes | Driginal-Fradıt tieten für bie Dintour, Totsie Dunp eine 
Congreß⸗Ausſchuſſes nachgewieſen wird, daß bie Gegen: | Del@einigung des Lofal-Eomites nachgewieſen wird, baß 
fände ausgeftelt geweien und unverfauft bezw. unver: | Die Gegenftände audgeftellt gemweien und unverfauft 


— eblieben find, und wenn der Rücktransport innerhalb 
* ee —— Rüdtraneport | 4 Tagen nad Schluß der Ausſtellung flattfindet. 


In dem DOriginal-Fractbrief über die Hinſendung 
—“ sen — ia ausdrüdtih zu vermerken, daß die mit bemfelben 
rien ‘ \aufgegebene Sendung durchweg aus Ausſtellungs⸗ 


5 Vom 1. Auguf d. I. ab werden die auf der Aut beftept. 

ee Berlin —Fredersdorf Furfirenden Züge „VW 7, | bin Arie * — fi 

9, 1, 943, 44, 10 und 8 auf dem zwiſchen Lichtenberg— | nigl. Eifenbabn-Direftion. 

—— und Kaulsdorf eingerichteten Perſonen- Verlängerung der Giltigkeitsdauer der Retourbillets betreffend. 
altepunfte Biesdorf zur Bermittelung des Perjonen- 56, Bom 1. Auguſt d. I. ab tritt im bieffeitigen 

Verlehrs nah Bedarf anhalten und werden Tours, Lofalverfehre eine Berlängerung der Giltigfeitsdauer 

Rerour:, Militaire und Hunbebillets für den Verkehr | der Netourbillets für Entfernungen über 100 km, ſowie 

zwiſchen Biesdorf einerfeits und Berlin Stadtbahn im Berfehr nah Berlin bei, Entfernungen über 50 km 








ein. Dagegen werben vom 1. September d. 9. “ Tarif Nahtrages wird Auskunft von unferm Verkehrs⸗ 
Retourbillets nur noch in denjenigen Rrlationen aufs|Bürcau Abtpeilung für Tarifiahen ertheilt. 
u werben, bezüglich deren ein allgemeines Verlehrs⸗ Bromberg, ben 15. Juli 1885. 

reffe anzuerfennen if. Bis zur Herausgabe des Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Befanutmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
14, Nachweiſung 
der „non bem Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreiſes Beeslow⸗Storkow genehmigten Gemeinde- reip. Gutäbezirfe- 
Beränderuugen im I. Semefter 1885. 






































Datum Bereiämung, 0 fünfti Demerluugen, 
der Genehmigung Grundſtůcks Befipers | BI. 21. 2 SEIEN — 
1. Januar | Forft-Etabliffements Forſt⸗Fis lus fis kaliſcher Gemeindebezirk 
1885 Sabrodt | |  Gutsbezirf Sabrodt 
| | Oerförfterei | 
Schwenow | 
22. April Wieſe Vauerguodeſider Diensdorf, Pfaffendorf — — — 
1885 Gar | 
| EN | 
| Paffendorf | 
__ Berdfom, den 2 Juli 1885. Der Borfi igende bes Kreisſchuſſes, Landrath von Heyben. 
YHusweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 




















€ Name und Stand Alter und Heimath Grand — 
RE der welche die Ausweiſung = 

3 des Ausgewielenen. Befrafung. Sefcsloffen Bat. ge 
1. 4. 3. 


Auf Grund bes $ 362 des Strafgejegbuds: 
1] Joſef Swatoſch, [geboren am 5. Junilandftreichen, Königlich Preußiſcher 18. Juni 
Schloſſer, 1851 zu Triebau, Be: Regierungs präfident| 1885. 
zirk Landskron, Böh- zu Breslau, 
en orte: 
r 
2) Andreas Jaſiniecki, 30 Japre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifche, 16. Juni 
üllergeſelle, ortsangehörig in Bic- Regierung in Brom: 1885. 
chowo, Gouvernement berg, 
Pod, Rußland, 
3 Benoit Baptifin geboren am 13. Januar Landſtreichen, Königlih Preußiichel 28. April 
Theodor Rifolas, | 1860 zu Sir-fFours, Landdroftei Aurich, 1885. 
Matrofe, Departement du Bar, 
Frankreich, ebendafelbfl 
ortdangehörig, 
4 Jean Eifenhauer, Igeboren am 2. Januar Landſtreichen und Betteln, —— Preußiſche/ 24. März 
Segelmader, 1862 zu Trieft, De Landdroſtei in Os— 1885. 
flerreich, nabrüd, 
5 Charles geboren am 4. Maildesgleichen, diejelbe Behörde, 27, April 
Stirnemann, 1854 zu Altkirch, Elſaß 1885. 
Studatcur, Optant, 
6) Bernardus Pünt, 38 Sabre, geboren undſdesgleichen, diejelbe Behörde, 20. Mai 
Arbeiter, ortsangehörig in En: 1885. 


ſchede, Provinz Over: 
piiel, Niederlande, 


TI Dagobert Duda, Igeboren am 11. No-JRandftreiden, Königlich Preußiihel 21. Mai 
adher, vember 1867 zu Kladno, Negierungzu Schles:| 1885, 
Böhmen, orisangeh. in wig, 


Bradfowig, ebendaſ., 









8 Kranz Cimicky, 
Dredölergehülfe, 


| 

N) Johann Nitſche, 
| Fleiſcher, 

| 


10 ° Samuel Szjmuf, 
Händler, 


11 Lorb Sundalowig, 
Hanbelömann, 





12 Joel Meyer Urwitich, 
Handeldmann, 


13 Joſef Toufjaint 
Perdriſch, 
Blechſchmied, 


14 Benjamin Horn, 
Tagner, 


15 Guftav Emil 

Parvilles, 
Arbeiter, 

16 Franz Raiba, 
Arbeiter, 


17 Alois Schneider, 
Maler, 


18 Stephan Schlenjaf, 
Klempner, 














& Name und > Eland uw Alter und Heimalt 
, ber welche bie Austweifung j 
des Ausgewiefenen. Befrafung. befäloffen Hat. ee 


4. 3. 


Landflreichen und Ge: Königlih Bayerisches 
brauch eines gefälſchten Bezirfdamt Deggen- 
Legitimationdpapieres, | dorf, 





geboren 1859 zu Hurfa, 
Bezirk Klattau, Böh: 
‚ men, ebenbafelbft orts⸗ 
‚ angehörig, 

geboren im Februar Landſtreichen und Betteln, Königlich Säaͤchſiſche * — 









1817 in Großmergthal, Kreishauptmann⸗ 

Bezirk Rumburg, Böh- ſchaft Baugen, 

men, ——— 

Fer — ⸗ 

aſelb 
geboren 1846 in M. desgleichen, Großhergoglih Babi-| 19. Juni 
Sziget, Ungarn, eben- ſcher Landesfommif-| 1885. 
daſelbſt ortsangehörig, jär zu Freiburg, 
67 Jahre, geboren und Landftreichen, Kaiferlicher Bezirks: 17. Juni 
ortsangehörig in Neu: —— zu Straß⸗1685. 
ſtadt, Rußland, wohn⸗ burg, 


pe zuletzt in Reiche» 

bofen, N.-Eljaß, 
163 Jahre, geboren und desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
—— in Sta⸗ 

wisky, ußland, wohn⸗ 

haft zuletzt in Ober— 

bronn, M.Elſaß, 
geboren am 29. Auguſt Landſtreichen und Beiteln, derſelbe, desgleichen. 
1829 zu Autonne bei] 

Dijon, Frantreich, 
ebendaſelbſt ortdanger 





h Fr A na —* zuletzt 


N.⸗Elſaß, 
—— "ieke zu * desgleichen, Kaiſerlicher Bezirke) 1. Juni 
galen, Borarlberg, Präfident zu@olmar,| 1885. 
ebendajelbft ortsange- | 
hörig, | 


Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirls⸗ 15. Juni 


geboren am 7. April 
Präfident zu Meg, 1885, 


1860 zu Paris, Frank⸗ 











reich, 

geboren 1866 zu Nie: Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 11. Juni 
gersdorf, Bezirf Bie- Regierungs präfidenti 1885. 
lie, Deſterreichiſch⸗ zu Oppeln, 

Schlefien, ebendajelbft 

ortsangehörig, | 

geboren am Yo, Juni desgleichen, derſelbe, 13. Juni 
1858 zu Krasna, Be— | 1885, 


zirk Meſeritſch 3 

Mähren, ebendaſelbſt 

orisangehörig, 

jetwa 30 Se geboren Landftreichen, berfelbe, begleichen. 
und ortsangebörig in 

Rabola, BezirfSillein, 

Ungarn, 









Perſonal⸗Ehronik. 

Der Herr Ober-Regierungs-Rath Goeſchel aus 
Breslau if an die Regierung in Potsdam verjegt und 
nah $ 20 des Geſetzes über dic allgemeine Landes— 
Berwaltung vom 30. Juli 1883 mit der Stellvertretung 
des Negierungs-Präftdenten in Behinderungefällen be- 
traut. Der Herr Dber-Regierunge-Ratb Goeſchel 
bat feine Dienſtgeſchäfte am 21. Juli d. 3. übernommen. 

Im Kreife Niederbarnim find mit Nüdfiht auf 
den Ablauf ihrer bisherigen Dienſtzeit der Königliche 
DOberförfter Münnig zu Rehhorſt und ber, Holzhändler 
Wendt zu Groß: Schönebel von Neuem zum Amts— 
vorfteber des Bezirls XLVI. Liebenwalde Forſt bezw. 
Amtsvorfieher-Stellvertreter des Bezirks XLVIII. Groß: 
Schönebeck ernannt worben. 

Die erledigte Ober-Förſterſtelle Zechlin ift vom 
1. DOftober d. 3. ab dem Oberförfter Biedermann zu 
Dippmanndborf übertragen worben. 

Dem Herrn Propft und Fürſtbiſchöflichen Delegaten 
Aßmann zu Berlin ift vom 15. d. M. ab die Kreis— 
fchulinfpeftion über bie Schulen des katholiſchen 
Infpeftionsfreifes „Potsdam“ übertragen worden. 

Das unter mogiftratualifhem Patronat ſtehende 
Diafonat zu Angermünde, mit weldem das Pfarramt 
von Welſow verbunden if, Diözeſe Angermünde, 
fommt durch die Berjegung bed Diefonus Thoeldtau 
in nädfter Zeit zur Erledigung. 

Die unter Königlihem Patronat ftehende Pfarrftelle 
zu Niederfinow, Diözefe Eberewalde, fommt nebſt ber 
mit diefer Stelle zulegt vereinigt geweienen Superin- 
tendentur ber Diözefe Eberswalde dur die Verſetzung 
des Superintendenten Büchſel zum 1. Dftober d. J. 
zur Erlediguug. 

Die Wicderbefegung erfolgt buch das Kirchen» 
regiment. 

Der bisherige Pfarrvermwejer Heinrich Karl Gisbert 
Auguſt Boigt if zum Prediger bei den Evangeliſchen 
Gemeinden der Parodie der Schloßfirde in Eoepenid, 
Diözefe Eöln-Land, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrverweſer Paul Dito Erdmann 
Jaeniſch zu Hafenwalde in der Provinz Pommern if 
zum Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden der 
Parochie Rutenberg, Diözeſe Templin, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Erdmann Leopold Stephanus 
Emanuel Felfe zu Beed in der Rheinprovinz ift zum 
Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden in Watide 
und Wulfow, Diözefe Kyrig, beftellt worden. 

Der Lehrer Straube ift ald Gemeindeichullehrer 
in Berlin angeflellt worben. | 

Der bisherige orbentlihe Lehrer am Gymnafium | 


zu Freienwalde Dr. Maerkel iſt in gleicher Eigen- 
ihaft an dem Dorotheenftäbtiihen Realgumnafium in 
Berlin angeftellt worden. 

Am Königlichen Luifen-Gymnafium zu Berlin if 
der ordentliche Lehrer Dr. Rahn zum Öberlehrer be— 
fördert worben. 

PerjonalsBerändberungen 
im Bezirfe der Königl. Eifenbahn-Direftion 
Erfurt pro Monat Juni 1885. 
Verſetzt: die Güter-Erpedienten Sturm von Berlin 
nad Wittenberg und Albers von Berlin nad Delitzſch. 
PerjonalsBeränderungen 
bes Königliden DOberbergamts zu Halle 
im Bezirfe der Königl. Regierung zu Potsdam 

während des 2. Vierteljahres 1885. 

Oberbergraih Eskens zum Geheimen Bergrath 
und vortragenden Rath in ber Abtheilung für das Berg-, 
Hütten» und Salinenweſen des Minifteriumd ber öffent: 
lihen Arbeiten ernannt. Oberbergrath Broja von 
Dortmund zu dem oberbergamtliden Collegium nad 
Halle, Schichtmeifter Hoffmeyer von ber Königlichen 
Berginipeftion zu Erfurt an diejenige nah Rüdersdorf 


verjegt. 
Bermifchte Nachrichten. 
YHuslegung des Kataflters 
für Die — — des 
Zehdener Bruches. 

Dos Katafter für die Entwäſſerungs-Korporation 
des Zehdener Bruches ift entworfen und dem Magiftrat 
der Stabt Zehden und den Vorſtänden ber ſonſt be- 
theiligten Gemeinden, ſowie den Befigern, reip. deren 
Stellvertretern ber bejonderen @utebezirfe Schawin, 
Neuendorf, Hoben-Lübbihow, Zachow und Carlftein 
ertractweife mitgetheilt worden. Dafjelbe wirb außer⸗ 
dem vom 27. Juli d. 3. ab auf dem Rathhauſe zu 
Zehden unter Auffiht des Herrn Kämmerers Bugfe 
in den Dienfiftunden vier Wochen öffentlih ausgelegt 
werben. Ich bringe dies gemäß $ 7 ber —— 
vom 21. Januar 1861 (Gejeg- Sammlung, Stück 4, 
Seite 59) und $ 15 des Deichſtatuts für das Ober- 
und Nieder⸗Oderbruch einjchließlich des Zehdener Bruchs, 
vom 19. Aprif 1869 (Gejeg- Sammlung, Stüd 38, 
Seite 666) mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennts 
niß, baß etwaige Beichwerben gegen das Katafter bei 
dem Kommiſſarius dir Sache, Herrn Defonomies 
Kommiffar Freiherrn von Vietinghoff hierſelbſt, 
Halbeſtadt Nr. 2, bis ſpäteſtens zum 24. Auguft d. J., 
Abends 6 Uhr, anzubringen ſind. 

Franffurt a. O., den 17. Juli 1885, 

Der Regierungs-Präfident. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Iniertionsgebühren beiragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Ri. 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


2.0.2... Rebigirt vom der Königlichen Regierung zu Potsdam. zn 
Volsdam, Buchdraderei ver W. Dayı ſchen Erben (G. Haym, Hofr-Buchdrude, 





Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Stud 31. Den 31. Juli 1885 


SH Beranntmachungen des Königlichen Regierungs:Präfidenten. 















































168, Nachweilung der un den Pegeln ber Spree aus Havel im Monat Juni 1835 beobadhieten Waſſerſtäͤnde 
& Berlin. . Spandau, Paum-| Brandenburg. Rathenow. 
Bi ve Unter | Ober} Unter garten | Ober» | ünter | Ober | Unter 
& Waller, Waſſer. brüd, Waſſer. 
Meier. | Meter Meter. | Meier. Meter. Meter. 












11 32,30 } 30,66 | 2,3 0,96 f 1,16 | 0,70 | 2,00 | 1,76 1 1,92 | 1,60 1 2,12 1 2,22 
21 32,30 | 30,64 | 2,30 0,88 1,16 0,68 1,98 1,74 1,88 1,56 1 2,10 | 2,22 
31 32,34 | 30,62 | 2,36 |; 084 | 1,14 | 0,65 | 2,00 | 1,72 | 1,86 | 1,54 | 2,08 | 2,20 
Al 32,34 | 30,62 | 2,34 | 086 | 1,12 } 0,64 | 208 | 1,72 | 1,86 | 1,54 | 2,06 | 2,18 
5] 32,34 | 30,62 | 236 } 082 | 1,10 | 0,64 | 2,04 | 1,68 | 184 | 1,52 | 204 I 2,16 
61 32,34 | 30,62 | 2,36 0,50 1,08 0,62 2,04 1,66 1,84 1,52 | 2,04 [| 2,14 
71 32,34 | 30,62 | 2,36 | 070 | 1,08 | 0,60 | 2,02 | 1,64 | 1,82 | 1,50 | 3,02 | 2,12 
8] 32,34 | 30,62 | 2,36 | 0,80 $ 1,06 | 0,50 | 208 | 1,60 | 1,80 | 148 | 2,00 | 2,10 
9| 32,34 | 30,60 | 232 | 0,80 | 1,06 | 059 | 2,00 | 1,56 | 1,78 | 1,46 | 1,98 | 2,06 
10| 323,26 | 30,58 | 2,30 | 0,76 | 1,06 | 0,59 | 1,96 | 1,542 | 1,76 | 1,44 | 1,94 | 2,02 
11} 32,25 | 30,54 | 2,30 0,72 1,06 0,58 2,00 1,48 1,72 1,40 | 1,88 | 2,00 
12| 32,28 | 3054 | 2,30 | 072 | 1,04 | 0,58 | 2302 | 144 | 1,70. | 138 1 18] 1,8% 
13] 32,28 | 30,54 | 2,30 | 0,62 | 1,02 | 0,57 | 2,00 | 1,10 | 1,68 | 1,36 | 1,86 | 1,92 
14] 32,30 | 30,55 | 2,34 | 0,58 | 1,00 | 0,6 | 1,388 | 1,38 | 1,64 | 1,32 | 1,86 | 1,90 
451 32,30 | 30,60 | 2,34 | 0,64 | 0,98 | 0,55 | 1,88 | 1,36 | 1,60 | 1,28 | 1,84 | 1,86 
16] 32,30 | 30,58 | 234 | 0,68 | 0,98 | 0,54 | 2,00 | 1,34 | 1,56 | 1,24 | 1,82 | 1,82 
17| 32,30 | 30,54 | 2,34 | 0,62 | 0,98 | 0,53 | 2,02 | 1,32 | 1,54 | 1,22 | 1,80 | 1,80 
18| 32,30 | 30,56 | 2,32 | 0,52 | 0,988 | 0,52 | 2,00 | 1,30 | 1,52 | 1,20 | 1,76 | 1,78 
19| 32,30 | 30,62 | 2,32 | 0,64 | 0,98 | 0,51 | 1,98 | 1,26 | 1,50 | 1,18 | 1,72 | 1,78 
20] 32,30 | 30,64 | 2,30 | 0,66 | 0,96 | 0,50 | 1,98 | 1,24 | 148 | 1,16 | 1,68 | 1,76 
21] 32,30 | 30,64 | 2,34 0,56 } 0,96 0,49 1,98 1,20 1,46 1,14 | 1,68 | 1,72 
22] 32,30 | 30,64 | 2,36 0,62 | 0,8 0,49 1,98 1,22 1,44 1,12 | 1,68 | 4,70 
23| 32,30 | 30,64 | 2,36 | 0,60 | 0,94 | 048 | 1,98 | 1,20 | 1,42 | 1,10 } 1,66 | 1,68 
24| 32,30 | 30,64 | 2,36 0,55 | 0,94 0,47 1,98 1,20 1,33 1,06 | 1,64 | 1,68 
25] 32,30 | 30,64 | 2,36 | 0,56 | 0,92 | 046 | 1,98 | 1,16 | 1,36 | 1,04 | 1,60 1 1,64 
26] 32,30 | 30,64 | 2,32 0,58 | 0,92 0,44 1,98 1,12 1,34 1,02 | 1,60 } 1,62 
271 32,28 | 30,64 | 2,32 0,60 | 0,92 0,44 1,96 1,12 1,32 1,00 1 1,58 | 1,62 
281 32,30 | 30,62 | 2,34 0,48 I 0,92 0,43 1,98 1,10 1,32 0,93 | 1,54 | 1,60 
29] 32,30 | 30,62 | 2,36 0,52 | 0,90 0,43 1,93 1,08 1,32 0,96 | 1,52 | 1,60 
30] 32,30 | 30,60 | 2,36 0,60 } 0,92 0,42 1,96 1,06 1,32 | 0,94 ] 1,50 $ 1,58 
Potsdam, den 17. Juli 1885. Der Regierungs-Präftbent. 








Die Lage der Auſprüche auf Erbichaften, melde von Neichsange: | gründung ihrer Anſprüche nicht unbedeutende Koſten 
hörigen in den Niederlanden geltend gemacht werten, betreffend. |aufgetwendet wurden. Auch find nicht felten dergleichen 
169, Im der legten Zeit haben fich bei dem Aus⸗ Anfprüde zur Berübung von Betrügereien benust 
wärtigen Amt die Gejuhe um amtliche Bermittelung | werden, welde vielfah eine bedeutende Bermögenäbes 
zur Geltendmahung von Anſprüchen auf Erbſchaften, ſchädigung ber Getäuſchten zur Folge hatten. 

welde in den Niederlanden beruhen follen, in erheblicher Die noch in allerneufter Zeit veranlaßten amtlichen 
Weiſe vermehrt. Hierbei if es öfters zu Tage getreten, | Ermittelungen laſſen jene Erbaniprüde als ausſichtslos 
dag von ben vermeintlichen Erbberehtigten zur Des lerjcheinen. 
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Sowohl in dem Königreich der Niederlande ſelbſt, 
wie in den Indiſchen Kolonien verjähren die Anſprüche 
auf Erbihaften in dreißig Jahren von dem Tage ber 
Eröffnung der Nachfolge und dieje tritt ſowohl bei der 
gefeglichen wie bei der teflamentariihen Berufung mit 
dem Augenblide des Todes des Erblafiers ein. 

Bezüglich bes Königreiches der Niederlande ſelbſt 
und aller bis zum Jahre 1811 in die Verwaltung der 
ehemaligen Waiſen⸗ und Vormundſchaftskammern ges 
langten Bermögensmafien und Erbicpaften it aber jeit 
dem 5. 1880 überhaupt jeder Anſpruch ausgejchlofjen. 

Dur Geſetz vom 5. März 1852 wurde nämlich 
eine Kommiffion eingefegt, welche dieſe Maflen und 
Erbſchaften zu liquibiren hatte. Dieſelbe hat zufolge 
Artifel 8 des erwähnten Geſetzes bie vorfchriebenen 
Aufgebote im Niederlänbiihen Staatsanzeiger ergeben 
lafien. Denen, welche ſich rechtzeitig auf Grund biejer 
Aufgebote gemeldet hatten und ihre Berechtigung nadı- 
weiſen Fonnten, wurde ber ihnen gebührende Erbtheil 
ausgeantwortet, Nah Ablauf der gejeglichen Friſt von 
fünf Jahren wurde ſodann der verbleibende Reſt diefer 
Maſſen dem Niederländifchen Staate überwiefen. 

Im 3. 1880 hat die Kommilfion ihre Aufgabe 
erledigt und feit biefer Zeit if in Bezug auf bie 
erwähnten Mafien und Erbicaften jeder Anſpruch end» 
gültig und nt ausgeſchloſſen. 

Seit dem J. 1811 find in dem Königreich ber 
Niederlande überhaupt Feine Nachlaſſenſchaften mehr bei 
den Waijenfammern eingebracht. 

Vorſtehende Darftellung, die Lage. der Anſprüche 
auf Erbichaften, welche von Reihsangehörigen in den 
Niederlanden geltend gemacht werben, beireffend, wird 
auf Anordnung bes Herrn Minifterd des Innern hiermit 
zur öffentlihen Kenntnig gebracht, 

Potsdam, den 20. Juli 1685. 

Der Regierungs- Präfident. 
Die Strom: und Schiffahrtspoligei auf dem Planer Ganal betreffend. 
170. Seitens des Königlichen Regierungs-Präfidenten 
zu Magdeburg iſt die nad ber Bekanntmachung des 
Königlichen Ober-Präfidenten ber Provinz Sachſen vom 
25. Mai d. J. — Amtsblatt Stück 25 Seite 252 — 
auf ihn übergegangene Bermaltung ber Strom⸗ und 
Shiffabrtspoliger auf dem Plauer Canal in befjen 
ganzer Ausdehnung dem Wallerbauinipeftor, Baurath 
Schuke in Rathenotw übertragen worden. 

Potsdam, den 24. Juli 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 

Gommunalbezirks-Veränderung. 
171. Bon dem Bezirfsausichuffe ift unter dem 
beurigen Datum genehmigt worden, daß bie beiden, 
egenwärtig einen Theil bes Gutsbezirks Eoepenider 
For, Teltower Antheil, bildenden, von der St. Lau— 
rentiud-Stabtfirdengemeinde und ber Gtabtgemeinde 
zu Eoepenid erworbenen Parzellen in einer Größe von 
1,049 reſp. 0,71 ha mit dem Stabtbezirf Eöpenid ver⸗ 
einigt werben, 

Potsdam, ben 20, Juli 1885, 

Der RegierungssPräfident. 


Eommumalbezirfs-Beränberung. 

172. Bon dem Bezirfsausihuffe iſt unter bem 

heutigen Datum genehmigt worden, daß bie gegenwärtig 

einen Theil des Gutsbezirks Eoepenider Forſt, Teltower⸗ 

Antheil, bildende, dem Zimmermeifter Holm gehörige 

Parzelle in einer Größe von 14 a mit dem Stadtbezirk 

Coepenick vereinigt wird. 

Potsdam, den 20. Juli 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Einfuhr von Rindvieh zu Zuchtzweden aus den KRönigreichen der 
Niederlande und Belgien betreffend. 

173. Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung, 
betreffend bie Einfuhr von Stieren aus ben Nieber- 
landen vom 13. Juli v. 3. — Amtsblatt S. 279 — 
bringen wir den Biehzüchtern hiermit zur Kenntniß, 
dag wir höheren Drts ermächtigt worden find, vom 
20, d. M. ab unter den in jener Befanntmadhung ans 
er Bedingungen au die Einfuhr von weiblichem 

indvieh einichließlih der Kälber aus dem Königreich 

„der Niederlande und ebenſo von Rindvieh beiderlei 
Geſchlechts zu Zuctzweden aus dem Königreich Bel- 

ien auf Antrag der Beiheiligten zu geflatten. Die 

rtöpoligeibehörden des Regierungsbezirks Potsdam 
werden hiermit zugleih angewieſen, das Berbleiben 
auch der hiernach eingeführten Thiere an dem Bes 
ſtimmungsorte während ber Dauer von 6 Monaten 

\jorgfältig zu überwachen. 

Potsdam und Berlin, ben 24, Juli 1885. 

Der Regierungs-Präfident. Der PolizeisPräfident. 
Berloofung von Öegenflänren ber bienenwirthichaftlichen Ausftellung. 
174. Der Herr Oberpräfident hat unterm 16. d. M. 
für den Umfang der Provinz Brandenburg einschließlich 
der Stadt Berlin die Genehmigung zu der von dem 
Deutichen bienenwirthſchaftlichen Wentralverein bes 
abfihtigten Beranftaltung einer öffentlihen Verlooſung 
von ©egenftänden ber in den Tagen vom 4. bie 
7. September d. 3. in Charlottenburg flattfindenden 
bienenwirthſchaftlichen Ausftellung, zu welcher 8000 Looſe 
a 50 Pfennige ausgegeben werden jollen, unter ber Be- 
dingung ertheilt, daß mindeftens zwei Drittheile bes 
Druttvertrages der Looſe zum Ankauf von Gewinnen 
verwendet werben. 

Potsdam und Berlin, den 24. Juli 1885. 

Der Regierungs: Präfident. Der Polizei-Präftbent. 

Biebfeuchen. 

175. Die Rogfranfpeit ift unter ben Pferden bes 
ubrheren Carl Kühne zu Neu-Bornim im Kreife 
Ahavelland ausgebrochen. 

ein Pferd bed Fuhrmanns Fr. Schulze zu 

Jüterbog ift rogfranf befunden worden. 

Die polizeiliche Dbfervation der beiden ber An—⸗ 
fledung mit der Rogfranfheit verbächtig geweſenen beiden 
Pferde der Frau Nentiere Dotti zu Lichterfelde im 
Kreife Niederbarnim ift, nachdem bie Pferde im Laufe 
biejes Jahres andauernd gejund befunden worden find, 
aufgehoben worben. 

Potsdam, ben 21. Juli 1885. 

Der Regierungspräfibent, 


176. Die Räube ift unter den Pferden bes Schlächter-] 1./4., Körner in Niederlehme bei Könige-Wufterhaufen 
meifterd Kretihmar zu Schoenefeld im Kreife Teltow | 13./4., Tajtelbaum in Rettory (Ruffiih- Polen) 14./4., 


ausgebrochen. 
Potsdam, den 24. Zuli 1885. 
Der Regierungd-Präfident. 


177. 
bes Oberförflers Simon zu Lüdersdorf im Kreile 
Ruppin verenbet. 
Potsdam, den 20. Juli 1885. 
Der Regierungspräfident. 


————— des Königlichen 
Polizei-Prafidiums zu Berlin. 
Grtheilung einer Gonceffiom zur Vermittelung von Berträgen mit 
Auswanderern. 

64. Dem Kaufmann Auguſt Langer, hierſelbſt 
Invalidenfirage Nr. 100, als bevollmädhtigten Agenten 
bed Auswanderer» Beförberungs-Unternehbmerd Carl 
Diedrich Müller, Direktors der Hamburg-Amerifanifchen 
Paderichifffapris-Gefellichaft in Hamburg, ift auf Grund 
der $5 1 und 2 des Geſetzes vom 7. Mai 1853 die 
Erlaubniß zur img von Berträgen mit Aus—⸗ 
wanderern behufd deren Beförberung von Hamburg nad 
Aufralien und Amerifa mit Ausnahme von Brafilien 
und Benezuela ertbeilt worden. 

Berlin, den 23. Juli 1885. 

Der Polizei-Präfident. 


Belanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Unbefellbare eingefchriebene Briefe. 
34, Bei der Ober⸗Poſtdirektion in Berlin lagern 
nachftehend verzeichnete, an ben baneben vermerften 
on in Berlin aufgegebene unanbringliche Einfchreib- 
efe. 
A. In Berlin aufgelieferte, 
für Berlin beftimmte Briefe: 
an Heier 3,/3,, Iltritz 10./3., Herz 13./3., Behren— 
ftein 17./3., Weber 23./3., Peſch 23./3., Neumann 
27./3., Heſſe 28./3., Piepenburg 30./3. Schrödter 
31./3., v. Bismard 1./4., Baufeld 4/4, Neiße 
19./4, Wolfſohn 21/4, Zampfe 26./4,, v. Bis- 
mard 27./4., Kuhrie 27./4., Hanf 28./4., Stülp- 
nagel 28/4, Pripfe 30/4, Schröder 12,5, 
Schacht jr. 15./5., Ehriftucat 16./5., Schiewed 
20./5., Wilfe Erben 3./6., Lehmann 27./6., Franfe 
30./6., Poffarte an Marcufon 19./5. 
B. In Berlin aufgegebene, 
nad anderen Orten beflimmte Briefe: 

an Berg in Weſtmünſter 29./10. 84, Weber in 
Belleville U. S. 21./11. 84, Horn in Philadelphia 
11.12. 84, Lang in Wien 12/1. 85, Mabdigan in 
Moscau 16,/2,, Ballert in Dresden 3,/3,., Altonaer 
Spiegelglas⸗Verſ.⸗Geſellſchaft 10./3. in Altona, Roth 
in Niebergründau bei Gelenhauſen 11./3., Lynker in 
Eöln (RH.) 26,/3., George in Charlottenburg 27./3., 
Lehmann in Winterberg (Böhmen) 1./4., Elemente 
in Paris 1./4., Reitmann in Baigen (Kr. Merſeburg) 


Am Milzbrand find am A. d. M. zwei Kühe 


Marren in Altona 15./4., Seelig in Thorn 16./4., 
George in Charlottenburg 23./4., Fürft v. Hohen 
lohe in Münden 24./4,, Günther in Hainholz bei 
Hannover 28./4., Weidner in Zerbft 5./5., Arenbs 
in Rummeldburg 9./5., Kinze in Hohenleipiich bei 
Eifterwerba 17./5., Freund in Dresden 19./5., 
Sperling in Charlottenburg 23./5., Jande in Alt- 
flätten 23,/5., Strud in Nerhau 27./5., Poftauftrag 
nah Marienburg (Weftor.) 29./4., Waarenprobe an 
Reimers in Mosfau (ohne Datum). 

Die unbefannten Abjender ber vorbezeichneten 
Briefe u. f. w. werden aufgefordert, zur Empfangnahme 
berjelben fich innerhalb vier Wochen — vom Tage bes 
Erjcheiieng gegenwärtiger Bekanntmachung ab gerechnet 
— bei der Kaiferlihen Ober-Poftdireftion zu melden, 
widrigenfalls mit den Sendungen nad den gefeglidhen 
Befimmungen verfahren werben wird. 

Berlin C., den 21. Juli 1885. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
In Vertretung Rabe. 


Ginrichtung einer zweiten Poft-3ollabfertigungsftelle in Berlin betr. 
35. Am 1. uguß d. 3. wird in dem Lagerhaufe, 
Klofterfiraße Nr. 76 hierſelbſt, eine zweite Poſt⸗Zoll⸗ 
abfertigungsftelle eröffnet, bei welder bie Schluß⸗ 
abfertigung ber für Bewohner yr Poſtbezirke C., O., 
NO., N. und NW. eingehenden zollpflichtigen Poſt⸗ 
ſendungen erfolgen joll. 
Die Poft- Zollabfertigungsftelle in ber Ritterſtraße 
Nr. 7 wird von bemjelben Zeitpunfte ab nur noch bie 
Schlußabfertigung ber wir Pohfendungen nad 
ben Poftbezirfen S., SO., SW. und W, vornehmen. 
An melde der beiden Abfertigungsftellen die Em- 
pfänger zollpflichtiger Poftfendungen fih zu menden 
haben, wirb aus ben auf die Packetadreſſen geflebten 
Hinweiszetteln erfichtlich fein. 
Berlin C,, den 27. Juli 1885. 
Der Kaiſerliche Dber-Poftbireftor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poft:Direftion zu Potsdam. 
Errichtung von Reichs-Telegrapben-Anftalten betreffend. 
36. In den Drtichaften Güplen-Glinede und Lunow 
werden am 25. d. M. mit den Poflagenturen dafelbft 
vereinigte Reichd-Telegraphen-Anftalten in Wirkfamfeit 
treten. Potsdam, den 20. Juli 1885. 

Der Kaiferl. Ober-Pofibireftor. 
In Bertretung Blindow. 


Grrichtung einer NeichssTelegraphenanftalt. 


In Neufünfenborf wird am 25. d. M. eine 
entur dafelbft vereinigte Reichs⸗Telegraphen⸗ 


37. 
mit der Poſia 
anſtalt in — treten. 
Potsdam, den 23. Juli 1885. 
Der Kaiferl. Ober-Poftbireftor. 
In Bertretung: Blindow. 
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ng ug des Königlichen 
er 


Ronfiftoriums 
Die Ginfügung der Anftaltevarcchie Joachimetbal in die Diözeſe 
Friedrichewerder betreffend. 

7. Mit Genehmigung des Evangelifchen Ober: 
Kirchenraths und des Herrn Minifters der geifilichen, 
Unterrihtd- und Mebizinal:Angelegenheiten wirb bie 
Anftaltsparochie Joachimsthal aus der Diözefe und der 
Kreisſynode Eoeln - Land ausgefchieden unb in bie 
Diözefe und Kreisipnode Friedrichswerder hierſelbſt ein- 
gefügt. Die Provinzialiynode der Provinz Branden- 
burg bat zu der Veränderung der Kreisfpnodalverbände 
ihre Zuftimmung ertbeilt. Die Drganifationsverände- 

rungen treten am 1. April k. 3. ins Leben. 
Berlin, den 8. Juli 1885. PN. 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Nachtrag VIE. zum Dentichen Bifenbahn-Gütertarif Theil 1. 
57. Der Nachtrag VL, zum Deutichen Eifenbahn- 
Gütertarif Theil 1. Endet binfichtlih der sub I. und 
IIA. daſelbſt verzeichneten Beftimmungen vom 1. Auguft 
1885 und hinfihtlih der übrigen Beſtimmungen vom 
1. Dftober 1885 ab auch auf den Deutich-Polnifchen 
Verband Anwendung. Derjelbe enthält Abänderungen 
und Ergänzungen bed 5 48 und der Anlage D. bes 

Betriebd-Reglements. 
ET den 18. Juli 1885. 
önigl. Eifenbahn-Direftion. 
Nachtrag zu dem Tarifheft Nr. 1 des Deutſch⸗Polniſchen 
Gifenbahn-Berbandes, 
58, Mit dem 1. Auguft 1885 tritt zu dem Tarif: 
beft NE 1 des Deutſch⸗Polniſchen Eifenbahn-Berbandes, 
giltig vom 1. Juni 1881, der Nachtrag 4 in Kraft. 
Derjelbe enthält ermäßigte Frachtfäge für den Trandport 
von Holz, Europäiſches, des Spezial:Tarifs IL. zwifchen 
Stationen der Weichjelbahn einerfeitd und Stationen 
der Königlichen Eifenbahn-Direftionen zu Bromberg 
bezw. Breslau andererſeits. 
Tariftxemplare werden bei den Berbanbflationen, 
fowie bei der unterzeichneten Verwaltung verabfolgt. 
— den 21. Juli 1885. 
önigl. Eifenbabn-Direktion. 
Namens der Berbande-Berwaltungen. 
Frachtſätze für Langeilen. 
59. Vom 1. Auguft 1885 ab wird im bieffeitigen 
Lofalverfehr und in den Staatöbahnverfehren, ſowie 
im Berfehr der Staatsbahnen mit den Neihsbahnen in 
Elſaß⸗Loihringen verſuchs weiſe bis Ende diefes Jahres 
die Fracht für Langeiſen (Schienen, Röhren, Konflrufriond- 
eifen ꝛc.), weldes wegeu des Gewichts oder ber Yäng 
auf einem gewöhnlichen Güterwagen von 10000 kg 
Tragfraft nicht verladen werben fann, fufern zur Ber: 
labung ein Paar Schemel: oder Kuppelmagen von je 
0000 kg Tragkraft gefiellt werben, nad den Sägen 


rovinz Brandenburg. mindeſtens aber für 10000 


für Eiſen für das wirkliche Gewicht ber Qabung, 
kg erboben. 
Bromberg, den 22. Juli 1885. 

Königl. Eifenbapn-Direftion. 


Perſonal⸗Chronik. 
Der frühere Sergeant Adolph Schmidt iſt als 


Aufieher bei der Strafanftalt zu Brandenburg angeftellt 
worden. 


Bei der Königlichen Minifterial-Bau-Kommilfion 
zu Berlin find im Laufe des II. Kalender-Quartals 
d. J. bie Bauführer Dicar Emil Leopold Tietze, 
Albert Auguft Wilpelm Friedrich Kullrich, Marimilian 
Wilhelm Gottlieb Eduard Knopff, Egon Roſſen— 
baum und Auguft Benno Carl Ludwig Paulsdorff 
vereibigt worden. 


Dei der Königlihen Miniſterial⸗Militair⸗ und 

Bau-Eommilfion zu Berlin find 

angenommen: ber Forftauffeher Mar Bünger als 
interimifijcher Thiergarten»Förfter; ber invalide Vice⸗ 
Feldwebel Karl Kliche als Kanglei-Diätar; der Ser- 
geant der Militair-Roßarzt-Schule Rihard Neumann 
als Bureau-Diätarz; die Primaner Theodor Schmidt, 
Karl Neymans, Paul Sterling, Johannes Dit, 
Hamann Borstorff und Mar Jung, ſämmtlich 
als Eivil-Supernumerare. 

Entlaffen if auf feinen Antrag der Eivil-Super- 
numerar Dito Peters. 


Der Gemeindefulleprer Scheer iR ald Gemeinde⸗ 
hul-Reftor in Berlin angeftellt worden. 


Der Lehrer Knüpfer if an der ſtädtiſchen Taub- 
ſtummen⸗Schule in Berlin angeftellt worden. 


Die Lehrer Hoepner, Seiffert und Wurm find 
als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeſtellt worben. 


Der Lehrer Löwa iſt ald Gemeindeſchul-Rektor in 
Berlin angeftellt worben. 


Die Gemeindeſchullehrer Wartenberg und 
Albrecht find als Gemeindefchul-Reftoren in Berlin 
angefiellt worden. 


Der Lehrer Kleinert ift als Gemeindejchullehrer 
in Berlin angefellt worden. —— 


Balhant find reſp. werben: je eine Lehrer⸗ und 
Küfterfielle zu Nietwerder, Inipeftion Ruppin, zu 
Hindenberg, Infpeftion Lindow, König. Patronats, 
zu Hülſebeck, Infpeftion Putlig, zu — 
Inſpektion Dom Brandenburg, Privat» Patronatsz; je 
eine Lehrerftelle zu Angermünde, Privat-Patronats, zu 
Sriedersporf, Infpeftion Storfow, Königl. Patronats, 

Wiederbejegt find: die Lehrerſtelle zu Bloffin, 
Infpeftion Storkow, die Lehrers und Küfterflelle zu 
Breitenfeld, Inſpeltion Prigmwalf, die Lehrer⸗ Orga- 
niſten⸗ und Küfterftelle zu Dallmin, Inipeftion Putlig, 
bie Lehrers, Küfter- und Organiftenftele zu Pewefin, 


des betreffenden Spegialtarifs oder der Ausnahmetarife | Infpeftion Altſt. Brandenburg. 
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YAusweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 





€ Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, ** 
— der welche die Answeifung | g es ” 
3 des Ausgewiefenen. Befzafung. Sefloflen Hat, ee 
1. 2. 3 4, 5, 6 





Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbuds: 
her ch er, Geburtszeit, Geburts-Landftreicen, Königlich Preußiſcher 13. Juni 





ter, ‚ und Heimathsort un- Regierungspräfidenti 1885 
befannt, zu Oppeln, 
2) Moſes Ruda, jetwa 24 Jahre, geboren desgleichen, berjelbe, besgleichen, 
Arbeiter, in Kollenszow, Bezirf 


Tarnow, Galizien, 
3 Elias Silberftein, Igeboren im Dezember Landſtreichen, Angabe Königlich Preußische] 24. Juni 
Schreiber, 1846 in Tauroggen,| falihen Namens und Regierung zu Poſen, 1885. 
Gouvernement Kowno,| Führung falſcher Legiti- 
Rußland, ebendafelbftl mationspapiere, 


ortsangehörig, 
4 Karl Maynghufen, geboren am 7. Juli Landſtreichen und Betteln, Königlich Yreußifchel 23. Juni 
Handlungsfommis, | 1853 zu Aalborg) Landdroftei Hildes- 1885. 
Dänemark, ebendajelbfi beim, 
ortsangehörig, 
5 Jacob Jarolim, 60 Jahre, geboren und Landftreichen, Königlich Bayeriſches 22. April 
Tagelöhner, ortdangebörig in Mar- Bezirksamt Rotten-| 1885. 
ſchowitz, Bezirf Schüt- burg, 


tenbofen, Böhmen, 
6 Johann Delſchmidt, 54 Japre, geboren und Diebſtahl u. Landſtreichen, Königlih Bayeriſches —— 


Tagelöhner, ortsangehörig in Mot⸗ Bezirksamt Koch: 
towitz, Bezirk Klattau, ting, 
Böhmen, 


7 Wenzel Gröger, 123 Jahre, geboren zu Landftreichen u. Gebrauch Königlich Bayerisches! 17. Juni 
Schuhmacher Dörfles, Bezirk Dup-| eines falſchen Namens, Bezirksamt Sulz 1885. 
und Dienftfneht, | pau, Böhmen, orts- bach, 
angebörig in Hart: 
manndgrün, Bezirk 
Luditz, ebendafelbft, 


8 Leonardo Greatti, 30 Jahre, geboren und Landftreichen, Königlich Bayeriſches 18. Juni 
Tagelöhner, ortsangehörig in Pa⸗ Bezirksamt Schro-) 1885. 
fian =» Schiavonedco, benhaufen, 


Provinz Üdine, Italien, j 
9 Anders Johann geboren am 25. MaiBetteln im wiederholtenl®roßherzoglih Med: — 





Olauſſon 1853 zu Gatebo, Be⸗ Rüdfall, lenburgiſches Mi⸗ 
(Ohlfſſon), zirk Kalmar, Schweden, niſterium des In— 
Handarbeiter, nern zu Schwerin, 
10 Wenzel Strupf, geboren am 5. Auguſt Landſtreichen und Betteln, Fürſtliches Landraths- 30. Mai 
Strumpfwirker, 1849 zu Mariakuim, amt zu Schleig, 1885. 
Bezirk Falfenau, Böh⸗ 
men, ebenbajelbft orte: 
| angehörig, 
11] Aron Dement, geboren am 16. Oltober Nichtbeſchaffung eines Polizeilommiſſion des) 1. Mai 
Schneider, ' 1868 in Rujj.-Polen,| Unterfommeng, Senats zu Bremen, 1885. 
12] Johann Baptift geboren am 14. Februar Betteln im wiederholten. Kaiferlicher Bezirks- 24. April 
Petitdbemange, | 1827 zu Bau |. Meur⸗ Rüchfall, Präfident zu Coĩmar, 1885. 
Holzſchuhmacher, | the, Frankreich, 
13] Chriffian Kämpf, geboren am 10, Maillandftreihen und Betteln, derſelbe, 22, Mai 
Schiffer, 1861 zu Bafel, Schweiz, 1885. 


ebendaſelbſt ortsangeh., 


4 





Name und Gtand | 


Alter und Heimath 


Grund Da tum 





& Behörde, = 
* der welche die Ausweiſung 
7 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. ſdieſſea Hat. re 
i 2. | 3. 4. 5. 6. 
| 
14 Joſef Gance, geboren am 24. Juni Landſtreichen, Kaiferliher Bezirke] 12. Juni 
Tagner, 1837 zu Bertrambois praͤſident zu Colmar 1885. 
bei Luneville, Franf- 
reich, ebendajelbft orts⸗ 
angebörig, 
15) Joſef Cermak, geboren am 24. No-Landftreichen und Betteln, Kaiferlicher Bezirks-] 23. Juni 
Etuisarbeiter, vember 1840 zu Prag, Präfident zu Straß-| 1885. 
Böhmen,  ortdange: burg, 
| börig. in Benefchau 
bei Prag, wohnhaft! 
zulegt in Marfold- 
beim, Nieder⸗Elſaß, 
16 Luzian Biftor geboren am 10. Jasjkandftreihen, Kaiſerlicher Bezirks) 25. Juni 
Rivaille, nuar 1854 zu Paris, Präfident zu Det | 885. 
Tagelöhner, Frankreich, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Bekanntmachung der Ständiſchen General⸗ 
—— der Land⸗Feuer⸗Sozietät 
der Kurmark und der Miederlaufig. 

—————— 

für die Land⸗Feuer⸗Sogietät der Kurmark Brandenburg, d 

des Marfgrafibums ee ’ und ber Diftrifte 

Jüterbog und Belzig für das I. Halbjahr 1885. 
Für das 1. Halbjahr 1885 find von Sopietäte- 

ee überhaupt aufzubringen: a. Vergütigungs⸗ 

—— mmobiliar-Brandſchäden incl. Abſchätzungs⸗ 

ſten: 670878 M. 83 Pf. dergleichen für 

Mobiliar-Brandſchäden ind. Abſchaͤtzungskoſten: 

28 657 M. 84 Pf., c. Spritzen-Prämien: 11 185 M., 

d. — — Prämien: M, © Pertinenz- 

Ihäden»Bergütungen: 11873 M. 96 Pf, f. Verwal⸗ 

—— 46466 M. 46 Pf., g. Ertraorbinarien: 

IM. 85 Pf. Summa: EM. 94 Pf. 
Hiervon fommen in KURSE a. das nad 
dem Ausſchreiben Be 1. Semefter 1884 verbliebene 
Guthaben von 7994 M. 74 Pf, b. die Bun 

der Rn cherten pro 1. Semefter 188 

33474 M. 07 Pf., c. an Zinfen: 8420 M. 88 Pf., 

d. an ertraorbinairen Einnabmen: 5829 M. 49 m. 


Zufammen: 55716 M. 18 Pf., jo * noch auf⸗ 
zubringen bleiben: 722551 M. Pf. Zur 
Deckung dieſer Summe werden * deli der 
I. Klaſſe 7 Pf., der II, Klaſſe 14 Pf., der IH. Kaffe 
49 Pf., der IV. Klaſſe 84 Pf. für 100 M. Verſicherung 
— echrieben, und ſind reger en für®ebäube 
. Klaffe von 246 440 050 ee 
172 508 M. 04 P., II. ll, * 122 215 600 
Berfiherungsfapital 171 101 M. 84 Pf., II. Kt. = 
78 266 300 M. Berficherun u 383 504 M.87 Pf. 
IV. Klaſſe von 34065 Be 
2861 M. 46 Pf., zufammen: von 447 262 
Berfiherungsfapital 439 976 M. 21 Pf, aljo gegen 
—— een von 722 551 M. 76 Pf. mebr: 
45 Pf., welcher Betrag den Sozietätsgenoſſen 
bei 4 des Feuerlaſſengelder-⸗Ausſchreibens pro 
I. Semefter 1885 zu Gute gerechnet werden wird. 
Die Sozietätsmitglieder werben hierdurch veran- 
laßt, die von ihnen zu leiftenden Beiträge nah Maß— 
gabe ber bejonderen Aufforberungen der Kreis-Feuer— 
Spzietätd=Direftionen, beziebungsweile Orts-Erheber, 
ungejäumt zu entrichten. 
Berlin, den 15. Juli 1885. 
Ständiſche General-Direftion ber Land Feuer» Soyietär 
ber Kurmark und der Nieberlaufig. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen 
Belagsblätter werben ber 


eine einfpaltige Druckzeile 20 Pf. 


ogen mit 10 — re) 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbam. 


Potsdam, derei der U. 


. Dayn'ihen Erben (G. Hayn, Hof-Buchbruder), 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 32. Den 7. Kuga 1SS5. 


wieber zu erlangen find, würde nur erübrigen, den Re- 
greß gegen diejenigen Beamten der anſtellenden Be- 
börden zu nehmen, durch deren vertresbares Verſehen 
die Reichskaſſe geihädigt worden if. 

Berlin, den 5. Juni 1885. 





Befanntmachungen 
ded Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Revifion der Dampfteſſel im Baufreife Wittftod betreffend. 
178. Der auf die Kreisbauinipeftor-Stelle in 
Wittſtock verjegte Königl. Baurath Süßmann if mit 


























der Revifion der Dampffeffel im Baufreife Wittfiod Kriegsminiſterium, 
in Gemäßpeit meiner Berordnung vom 20. September er für das Invaliden-Bejen, 
1882 (Amtshl. St. 39 Seite 379) betraut worden, gg. von Örolman. aa. Wiihhufen. 


Potsdam, den 4. Auguft 1885, 
Der Regierung Präfibent. 
Betrifft die Eintragung der Beichäftigungs: ıc. Vermerfe im bie 
Penfions-Quittungsbücher der im Givildienft beichäftigten Mili- 
tair-Invaliden und bie en ber Bücher zur Penfions- 
egelung. 
179. Wie aus den in ben leuten Jahren hierher 
eingereichten Anträgen auf Niederſchlagung überbobener 
Invalidenpenfiondbeträge erſehen worden, find in ben 
meiften Fällen die Penfionsüberhebungen dadurch ver- 
anlaßt worden, baß feitens ber anftellenden Behörden 
die zur Berhütung folder Ueberhebungen in den Aus— 
uchlag er ianage bes Bundesraihs vom 22, Fe- 
bruar 1875 zu dem Militairpenfiondgefeg vom 27. Juni 
1871 gegebenen Vorſchriften — publicirt in bem Een- 
tralblatt für das Deutſche Neid vom 26. Februar 
1875, Nr. 9, Seite 142 u. f. — nicht genügende Be- Schülerinnen, melde auf ihre eigenen Koflen an 
— gefunden haben. dem Kurſus theilnehmen, haben für Wohnung und Ver⸗ 
ie Königliche Regierung wird daher ergebenſt braune in ber Lehranftalt für die Dauer des Lehrfurfus 

erfucht, die unterftellten Behörden auf die firiste Be⸗ 260 Mark zu entrichten und biefen Betrag vor dem 
achtung der erwähnten Borfchriften geräligf hinzu⸗ | Beginn des Eehrfurfus an die hiefige Königl. Hegierungs- 
meilen und biefelben |. bei etwaigen Ans | Haupt⸗Kaſſe zu bezahlen. Die darüber erhaltene 
flellungen von Militair⸗Invaliden in ihren Refforts | Duittung haben fie dem Direktor der Hebammenlehr- 
das Penfions-Quittungsbud in jedem Falle fofort ab» | anftalt bei ihrem Eintritt im diefe zu übergeben; opne 
zunehmen, bafjelbe mit den vorgejchriebenen Bermerfen | diejelbe abgegeben zu haben, werden fie nicht zum 
über die Beichäftigung ıc. zu verjeben und demnächſt Unterricht zugelaſſen werben. 
der Königlichen Regierung zur Regelung des Penfions- 2) In der Hebammenlehranftalt zu Frankfurt a./D. 
bezuges ungefäumt vorzulegen. Es dürfte vielleicht fi | wird der Lehrfurjus fortan am 2. Dftober beginnen 
ferner empfehlen, dur eine bezügliche Publikation in| und acht Monate dauern, aljo Ende Mai des folgenden 
dazu geeigneten öffentlichen Blättern aud bie übrigen | Jahres endigen. 
betpeiligten Behörden auf bie genauefte Beachtung ber Schülerinnen, welde zu Bezirföhebammen aus— 
Vorſchriften des Bundesraths — insbeſondere sub II. C. | erfehen find, haben in dieſer Anſtalt Unterricht, Wohnung 
1. zu $ 102 I. c. — aufmerfjam zu maden reſp. mit| und Unterhalt frei; fofern ihnen dafür Koften berechnet 
den betreffenden außerpreußiichen Reffort- Minifterien | werben müßten, werben dieje auf mindeſtens 250 Marf 
dieferhalb in Kommunikation zu treten. — feftgefegt. Solche Schülerinnen, welde zur Ausbildung 

Sollten fernerhin hier Fälle zur Vorlage fommen, als frei practicirende Hebammen auf eigene Koften in 
bei denen die Penſions-Ueberhebung auf die Nichts | derfelben zugelafien werden, haben für Unterricht, 
beachtung ber erwähnten Vorſchriften Seitens der an | Wohnung und Verpflegung während des Lehrfurjus 
flellenden Behörden zurüdzuführen ift und die indebite | 320 Marf zu bezahlen. 
gezahlten Penfionsbeträge von den Empfängern nicht Die von Borfehendem abweichenden Beftimmungen 


An die er yon in Potsbam. 
“N? A0L 685 D. f, J. B. 
® 
* 

Vorſtehenden Erlaß theile ich hierdurch den 
fämmtlichen Reichs-, Staats-, Rommunal: 
und fonftigen Bebörden zur gefälligen Kenntniß- 
nahme und Beachtung mit dem ergebenen Bemerfen 
mit, baß ber vorbezeichnete Bundesraths⸗Beſchluß im 
Amtsblatt für 1875, Seite 294 und — 
worden iſt. Potsdam, den 18. Juni 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
Den Hebammenunterricht betreffend, 
180. 1) In der Königlihen Hebammenlehranfalt 
in der Charite zu Berlin wirb ber Lehrfurfus fortan 
6 Monate lang dauern, am 1, Dftober beginnen und 
Ende März aufhören. 
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in $ 5 und 7 ber Inftruftion, betreffend das Hebammen⸗ 
wejen im biefigen Bezirke, — hiermit aufgehoben. 
Potsdam, den 28. Juli 1885. 
Der ——— 


Viehſeuchen. 
181. Der Milzbrand iſt unter dem Rindvieh des 
Gutes Paretz, im Kreiſe Oſthavelland, ausgebrochen. 
Auch auf der Domaine Kienberg in demſelben Kreiſe 
find eine Kuh und zwei Pferde an dieſer Seuche ver: 
endet. Potsbam, den 27. Juli 1885. 
Der Regierunge-Präft bent. 

182. Die Ropfranfpeit ift bei einem Pferbe bes 
Bauern Engel zu Neu-lögom im Kreife Ruppin, ferner 
bei den drei Pferden bes Fuhrmanns Schulze und 
dem Pferde des Handeldmanns Liefeld zu Yüterbog 
conftatirt worden, 

Das Pferd des Handelömannd Paulid zu Nieder: 
Schönweide im Kreife Teltow ift von der Näube 


befallen. Potsdam, den 29. Juli 1885. 
Der Regierungs-Präftdent. 
183. Am Milzbrand if am 28. d. M. eine Kuh 


auf der Domaine Berge im .. — ge⸗6. 


Potsdam, den 30. Juli 1 
Der Regierungs: —28 


Bekanntmachungen der Bezirks-Ausſchüſſe. 
Gröffnung der Heinen Jagd. 
7. Auf Grund des $ 2 des Gefeges über die 
— — des Wildes vom 26. Februar 1870 (Geſ.⸗ 
S. 98) in Verbindung mit $ 107 des Geſetzes 
Gier die Zuftändigfeit der Verwaltungs⸗ und Ber: 
mwaltungsgerictöbehörben vom 1. Auguft 1883 (Gef. 
S. &. 237) wird für den Regierungsbezirk Potsdam 
ald Tag der Eröffnung der diesjährigen Jagd auf 
Mebhbubner Montag, der 24. Auguſt, auf 
—— ontag, der 14. September, hierdurch 
feftgejegt. 

; Die Jagd auf Auer-, Birk-, Fafanenpennen, Haſel⸗ 
wild und Wachteln hat bagegen bis zu dem geſetzlichen 
Eröffnungstermin (1. NT zu ruhen. 

Potsdam, den 29. Juli 1885. 
Namens des Bezirksausſchuſſes: 
der Borfigende v. Neefe. 

Die Geſtattung von Vorarbeiten für eine normalfpurige Eiſenbahn 

von Nen-Ruppin nad; Wittitod betreffend. 
8. Der Herr Minifter der öffentliden Arbeiten 
hat dur Erlaß vom 12. Juni d. 3. dem Comité für |3 
den Bau einer Eijenbahn von Neu-Ruppin nad Witt: 
fiel die Erlaubniß zur Anfertigung der generellen Bor: 
arbeiten für eine normaljpurige Eiſenbahn von Neus 
Ruppin nad Wittſtock bis zum 1. Januar 1886 ertheilt. 
Auf Grund des $ 5 des Enteignungsgefeges vom 
11. Juni 1874 und bes $ 150 des Geſetzes über bie 
Zuftändigfeit der Berwaltungs: und VBerwaltungegerichte- 
behörben vom 1. Auguf 1883 wird demgemäß hierdurch 
angeorbnet, daß bie betheiligten Grunbbefiger ben mit 
der Vornahme jener Vorarbeiten beauftragten Beamten, 
fowie deren Gehülfen und Arbeitern ſowohl den Zutritt 


fallen. 


auf ihren vo. und Boden, ald aud die zur Erlebi- 
gung ber fraglichen Borarbeiten erforberlihen Maß- 
nahmen zu geftatten haben. 

Der Unternehmer bar jebod von 2. Borarbeit 
unter Bezeichnung der Zeit und ber Stelle, wo fie ſtatt⸗ 
finden fol, mindeſtens zwei Tage zuvor ben Borfland 
bes betreffenden Gemeinde oder Gutsbezirks in Kenntniß 
zu fegen, welder davon bie betheiligten Grunbeigen- 
thümer fpeziell ober in ortsüblicher. Weife generell 
weiter zu benachrichtigen hat. 

Der den Grunbbefigern etwa erwachſende Schaden 
wird von bem Unternehmer vergütet. 

Eine Zerftörung von Baulichfeiten jeder Art ſowie 
das Fällen von Bäumen ift nur mit befonberer dies⸗ 
feitiger —— zulaͤſſi ge 

Potsdam, den 29. Juli 1885. 

Namens des Briirteansfnffes: 
der Borfigende v. Neefe. 


a *— des > Fe 
Meichs:Poftamts 
— eher a. Gibraltar und * Malta. 
Bom 1. Auguft d. 3. ab fönnen im Berfehr 
zwiſchen Deutſchland einerfeitd® und Gibraltar und 
Malta andererfeits, durch Bermittelung ter Britifchen 
Poftverwaltung, Pofanmweifungen auegetauſcht 
werben. Auf den Poftanmweifungsaustaujh mit Gibraltar 
finden die gleihen Bedingungen, wie für den Berfehr 
mit Großbritannien und Irland, für den Poftanweifungs- 
austauſch mit Malta dagegen bie für den Berfehr mit 
den Britiichen Kolonien allgemein feſtgeſetzten Bebin- 
gungen Anwendung. Die Poftanftalten ertheilen nähere 
usfunft. 
Berlin W., 23. Zuli 1885, 
Der Staatsjefretair des Reichs⸗Poſtamts. 
v. Stephan. 


— der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Unanbringliche Poſt ⸗Anweiſungen. 

38. Bei ber Ober-Poflbireftion in Berlin lagern 
bie nachſtehend verzeichneten, in Berlin an ben. ange- 
gebenen Tagen aufgelieferten unanbringlichen Poft-An- 
weifungen: an Langguth in Eplingen über M. 15,00, 
5. Januar 1 * an Becker in Cöln (Rhein) über 
M. 142,00, Januar 1885, an Gteueramt für 
—————— in Berlin über M. 5,60, 
. März 1885, an Wochmann in Berlin über 
M. 1,00, 10. März 1885, an Schonborf in Berlin 
über M. 0,85, 16. Mär "1885, an das Steueramt in 
Polzin über M. 15,00, 16, Mär 1885, an Heinge 
in Neuſtadi⸗Leipzig über M. 3,00, 18. März 1885, 
an levin in Rofto über M. 9,00, 31. März 1885, 
an die Gerichtöfaffe in Berlin über M. 4,00, 7. April 
1884, an Bertheim in Berlin über M. 1,50, 
13, April 1884, an Thun in Berlin über M. 20,00, 
17. April 1885, an Wertheim in Berlin über 
M. 1,50, 20. April 1885, an Schulz in Berlin über 
M. 5,00, 22, Mai 1855, an Nomwfa in Berlin über 
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Mm. 445, 9. Juri 1885, fowie die Nachnahme-Poft- 
eldmann in Berlin über M. 2,50, 
‚an Pesner in Berlin über 


Antweifungen an 
23. Degember 1 


tragen, weil die rechte obere Ede derſelben durch Feuer 
zerftört if. Im Gemäßheit bed $ 3 bes Geſetzes vom 
4. Mai 1843 (G.S. S. 177) wird deshalb Jeder, 





M. 4,00, 1. April 1885, an Gaiſer & Eo. in der an diefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, 


Dttenjen über M. 3,60, 25. April 1885. 


Die unbefannten Abjender der vorflehend auf: 


aufgefordert, bafielbe binnen 6 Monaten und ſpäteflens 
am 15. Dftober d. J. uns anzuzeigen, widrigen⸗ 


geführten Poft-Anweifungen werden erſucht, inner falls das Papier Faifirt und der Deutichen Bank ein 
halb vier Wochen — vom Tage bes Erfcheinensd gegen» |neues, umlaufefähiges auegepänbigt werben wirb. 
1 


wärtiger Belanntmachung ab gerechnet — bei der Ober- 
Pordireftion hierſelbſt fih zu melden, wibrigenfalls 


bie Beträge dem Poft-Armenfonds anheimfallen. 
Berlin C,, den 31. Juli 1885. 
Der Kaijerlihe Ober: Poftbireftor, 
Geheime Poftratd Schiffmann. 
Unanbringlie Briefe mit Werthinhalt. 
39. 


Berlin, den 30. März 5. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Belanntmachungen der gr 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 


Tarif für die Beförberang von Pferden ır. von Mien nach 
eutſchen Stationen 
34. 


Mit dem 1. Auguft d. J. tritt für die Bes 


Dei der Ober-Pofibireftion in Berlin lagern | förderung von Pferden, Hornvieh, Borſtenvieh, Schafen 
‚folgende, bei biefigen Poftanftalten an ben bezeichneten ei Ziegen Ki gie v de Saal 


verfchiebenen Deutichen 


Zagen aufgelieferte Briefe, in welchen bei der Eröffnung | Stationen ein neuer Tarif in Kraft. 


die dabei vermerften Beträge gefunden worben find: 
an J. F, J. in Wi 
Burghardt in Antwerpen, M. 10,00, 26. Januar 


18855 an Zielsdorf in Bodwig bei Mückenberg, 


M. 1,50, 2. Februar 1885; an A. T. 10 in Berlin, 
M. 20,00, 18. Februar 1885; an Reinert in Hirichs 
berg ae) M. 0,60, 28. Februar 1885; an A, 
M. 100 in Marburg, M. 5,00, 17. März 1885; an 
Nitſchke in Sellendorf b. Golßen, M. 3,00, 19. März 
18855 an Wichmann in Berlin, M. 10,00, 20. März 
1885; an Schwemann in Tempelhof, M. 0,50, 
23. Mär, 1885; an Bufen in Barfhau, M. 15,00, 
26. März 1885; an Loll in Antwerpen, M. 0,50, 
Apr. 1885; an Fechner in Berlin, M. 

. Apr. 1885; an Rofenberg in Berlin, M. 

14, Apr. 1885; an Targowska in Pofen, M. 5,00, 
16. Apr. 1885; an Heinri in Berlin, M. 5,00, 
18. Apr. 1885; an Paſſek in Berlin, M. 1,00, 
25. pr. 1885; an Wolff in Benninghaufen, M. 5,00, 
27, 47 1885; an das Intelligengblatt in Berlin, 
M. 0,80, 27, Apr. 1885. 


‘ ’ 
1,00, 


6. 
6 5,00, 


un 


Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten Briefe | 


werben erjucht, fpäteftens innerhalb vier Wochen — 
vom Tage des Erjceinend gegenwärtiger Befannts 
machung an gerechnet — bei der Kaiferlien Ober: 
Poftdireftion fi zu melden, wibrigenfalls die in 
den Sendungen aufgefundenen Beträge der Poft-Armen- 
faffe überwiejen werden. 
Berlin O. den 31. Juli 1885. 
Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Befanntma 
der Genpektevweitung 
' und Meichd:Schulden:Berwaltung. 
Aufgebot einer Schuldverfchreibung. 
18. 


entigen Staatsanleihe Lit. E. M 


BL 


a aatsfchulden 


Die Deutſche Bank hierſelbſt Hat auf Umſchrei⸗ 
bung ber Schulbverfhreibung der Fonfolibirten vier 
60077 über 


M. (Ausfertigung vom 3. Dftober 1878) anges 


Eremplare diefes Tarifs find im hieſigen Auslunfts⸗ 


Bien, 1 fl, 18. November 1884; an Büreau, Bahnhof Aleranderplag, fäuflih zu haben. 


Berlin, den 31. Juli 1885. 
König. Eiſenbahn⸗Direltion. 
Böbmifch-Morbdentfcher Braunfchlen:Berfehr. 

35. Am 1. Auguf d. 3. iſt für den Transport 
Böhmiſcher Braunfoplen x. in Wagenlabungen zu 
10000 kg nad Norbdeutihland ein neuer Tarif in 
Kraft getreten. Durch benfelben wird ber Tarif für 
den Böhmisch-Norbdeutichen Kohlenverkehr via Neigen- 
bain bezw. via Franzensbad vom 1. April 1884 nebſt 
Nachträgen und der Tarif für den Transport Böh— 
miſcher Braunfohlen nah Deutſchland via Bodenbach 
bezw. Mittelgrund vom 1. April 1884 nebft Nad- 
trägen, Tegterer mit Ausnahme der —— für die 
Stationen der Sächſiſchen Staatsbahnen und Böhmiſchen 
Nordbahn, aufgehoben. Eremplare des Tarif find 
durch die betheiligten Gütererpebitionen und bad Aus— 
funftd-Bureau, bier, Bahnhof Aleranderplag, zu be— 
‚ziehen. Berlin, den 1. Auguſt 1865. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Nachtrag V. zum Tarif für die direlte Beförberung von Verſonen 
und Reijegeräd zwijchen Stationen der Königlichen Ofibahn einer- 
feits und Stationen der Warichau:Wiener und Warſchau-Vrem⸗ 
berger Gifenbahn andererjeite. 

60. Am 1. Auguft 1885 tritt zum Tarif für die 
Idirefte Beförderung vor Perjonen und Reiſegepäck 
zwiſchen Stationen der Königlihen Oſtbahn einerjeits 
und Stationen der Warſchau-Wiener und Warſchau—⸗ 
Bromberger Eiſenbahn andererfeits vom 1. Auguft 1879 
der Nachtrag V. in Kraft. Durch denfelben gelangen 
combinirte Billets für den Verkehr von Warſchau nad 
Berlin, Schleſiſcher Bahnbof, Aleranderplag und Stabt- 
bahn (Friedrichſtraße, Zoologiſcher Garten und Ehar- 
fottenburg) zur Einführung, welche zur Benugung ber 
Perfonenzüge von Warſchau bis Schneibemühl und ab 
Schneidemähl zur Benugung des Schnellguges 2 he- 
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rechtigen. Näheres iſt auf den Berbandftationen zu 
erfahren. —— den 25. Juli 1885. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direltion. 

Nachtrag 15 zum Tarif für die direlte Beförderung von Perſonen 
und Reifegepäd wilden Gtationen der Gijenbahn: Direktions- 
Bezirke Dromberg und Berlin betreffend. 

61 Am 1. Auguft d. 3. tritt zum Tarif für die 

Beförderung von Perjonen und Reifegepäd 
zeigen Stationen der Eifenbahn-Direftionsbezirfe 
omberg und Berlin vom 1. Mai 1880 ber Nach⸗ 
trag 15 in Kraft, durch melden die Giltigfeitsbauer 
der Retourbillets in verjchiedenen Relationen verlängert 
wird. Näheres ift bei den Verbandsſtationen zu ers 


Wir erfuhen daher das PYublifum und namentlich bie 


Inhaber von Fabrifen x. im eigenen Intereſſe, bie 
Eifenbahn-Berwaltung in bem Beftreben, bem Mangel 
an Wagen vorzubeugen, dadurch zu unterflügen, daß, 
foweit als irgend thunlid, mit dem Bezug ber für ben 
Winter erforderlien Materialien, namentlid Kohlen, 
Koles ıc. auch für den Hausbedarf bereits mit Anfang 
Auguf begonnen wird. 
DBromberg, ben 27. Juli 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Nachtrag 5 zum Tarifheft = ——⸗ Gifenbahn: 
ndes 


er h 
63. Mit dem 1. Augun 1885 tritt gu dem Tarife 


fahren, romberg, ben 26. Juli 1885. beit 1 des Deutſch-Polniſchen Eifenbahn-Berbandes, 
König. Eifenbapn-Direftion. ültig vom 1. Juni 1881, der Nachtrag 5 in Kraft. 

Den Güterverkehr im Herbſt betreffend. erjelbe enthält ermäßigte Frachtfäge für den Trand- 

62. Für die erfahrungsmäßig im Herbft eintretende | port von Holy des Spezials Tarife III. zwiſchen 


erhebliche Steigerung bes Güterverkehrs auf den Eifen- | Stationen der Weichſelbahn einerfeits und Stationen 
bahnen find zwar Seitens der Eifenbahn-Bermwaltung | der Königl. Eifenbahn-Direftionen zu pr I 
bereits Vorkehrungen getroffen, um den erhöhten Ans | Breslau andrerſeits. Tariferemplare werben bei ben 
forderungen an den Wagenparf nah Möglichkeit zu|Berbandflationen, ſowie bei der unterzeichneten Ber: 
enügen, doch wird der Erfolg aller Seitens ber Eifen- — verabfolgt. 

hnen zu treffenden Maßregeln nur geſichert fein, — den 30. Juli 1885. 
wenn auch bas verfehrtreibende Publifum frühzeitig önigl. Eifenbahn-Direltion 
mit ber Anfuhr bes Herbfl- und Winterbedarfs beginnt. Namens der Berbandsverwaltungen. 





Transportbegünftigung für Aueſtellungs-Gegenſtände. 

64. Für die in der nachflebenden Zufammenftellung näher bezeichneten Gegenflände, welche auf: ben 
dajelbft erwähnten Ausftellungen ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, wirb eine Transportbegünftigung in 
der Art gewährt, daß nur für den Hintransport bie volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rüdtransport 
auf derfelben Route an den Ausfteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Driginal-Frachtbriefes 
bezw. des Duplifat-Transporticheins für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung nachgewieſen wird, daß 
bie Gegenflände ausgeſtellt geweſen und unverfauft geblieben find, und wenn der Rüdtransport innerhalb 
ber unten angegebenen Zeit ftattfinbet. 

In dem Driginal:Frachtbriefe bezw. Duplifat-Transporiicheine für die Hintour if ausdrücklich zu ver⸗ 
merfen, daß die Sendung burdweg aus Ausftellungsgut befleht. 









—__. 


Art der Auoſtellung | Ort | Beit Die Transportbegünftigung wird gewährt gung ber Ber! Nüdtransport 
























| . u j _ ſcheinigung muß erfolgen 
1885 für | auf den Streden der ſind Ienitimiet| innerbal 
Bienenzucht⸗ harlotten⸗ 4. bis 7. | Gegen» ſämmtlichen Preußiſchen Landes— | 8 Tage 
Ausftellung, | burg, September,! ftände, Staatsbahnen, Direftor 
| ber Provinz * 
Branden⸗ 3 
burg, 7 
2 Allgemeine Berlin, 5. bis 15. | desgleichen, fämmtlichen Preußifhen Aus: 14 Tage f 8 
Gartenbaus September, Staatsbahnen ſtellungs⸗ a 
Ausftellung, und Eijenbahnen in | Ausihuß, & 
Elſaß⸗Lothringen, 
3 Thierſchau Graudenz. 5. Thiere, Koͤniglichen Aus⸗ 8 Tage | © 
und Ausftellung. September.) landwirth⸗ Eijenbahn-Direftion | ſtellungs⸗ ® 
aftliche Bromberg. Eomite, ® 
Maſchinen, e 
Geräthe = 
| und 
| Probufte. 


Bromberg, den 28, Juli 1885. Königl, Eifenbahns Direktion. 
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Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 











Name und Su | Alter und Heimath Behörde, Datum- 
ber welche die Musweilung |_ 
bes Husgewieienen. beſchloſſen hat, _ rg 
Ta‘ 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 








Michael geboren am 20. Sep⸗ſſchwerer Diebftahl im Koöͤniglich Preußiſche 7. Juli 
Sobiesniewsti, | tember 1826 zu Ma-| wiederholten Rüchfall Regierung zu Pofen, 885. 
Arbeiter, lanow, Gouvernement| (2 Jahre Zuchthaus laut 





Pod, Rußland, eben⸗ Erfenntnig vom 10 
bafelb ortsangehärig,| Juni 1883), 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
2| Aron Margules, geboren 1829 in BorosLandftreihen und ar — Preußifcheri 2. Juli 
Arbeiter, | wagora, Bezirf Cisza⸗ Regierumgspräfidentl 1885. 
now, Galizien, eben» zu Breslau, J 
daſelbſt ortsangehörig, 
3 Franz Langer, geboren am 25. Des Betteln im wiederholten derſelbe, 83. Juli 
Dachdedergehülfe, | zember 1860 zu Wal⸗ Rückfall, "1885. 
tersborf, Bezirf Olmüg, h 
Mähren, ortsangehörig 
in Stubenfeifen, Bezirf 
Altſtadt, ebendaſelbſt, 
zuletzt wohnhaft in 











Pilchowitz, Kreis Glei⸗ 
witz, Preußen, | — 
4 Fran Wloch, geboren am 20. No— Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 11. Juni 
Schneider, vember 1856 zu I: Regierungopraͤſidenn 1885. 
debnick, Bezirf Wado⸗ zu Frankfurt a. O., 


wice, Galizien, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 


5 Magnus Perſſon, geboren am 22. iuguſi Betteln im wiederholten Königlih Preußifche ui April 








anbarbeiter, \ 1850 zu Merpult, Be: Rüdfall, Landdroftei Lünes) 
zirf Kronoberg, Schwe- burg, 
den, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, = A ’ 
6 Eduard Anton geboren am 24. De- Betrug, Betrugsverſuch Königlich Preußiſche 22. Juni 
Sacher, zember 1866 zu Prag, und Landſtreichen, Landdroſtei Hildes-⸗ 1885. 
Goldarbeiter, Böhmen, ebendaſelbſt heim, 
ortdangehörig, ä 
7 ** Cadsky, geboren am 25. April Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 1. Juli 
Töpfergefelle, 1838 zu Prag, Böhs ı 1885. 
men, —— in 
—— zu Smi · 
ow, eben | 
8 an Maara geboren am nn Sachbeſchädigung, Ruhe Stabtmagifirat Ro- 19. Juni 
oder Mara), ber 1862 zu dangendorf, Mörung, Landftreien,| jenheim, Bayern, 1885. 
Schuhmachergeſelle, Bezirk Schüttenhofen, Betteln, Legitimations⸗ 
Böhmen, ebendaferbf| Fälihung, | 
| ortsangehörig, | 
| | 
| | | | 








= auf. Mr, 


9 


10 
11 


13 


14 


15 


16 


18 


i 


19 


20 


21 














Edmund Mayer, 
Schloſſergeſeile, 


geboren am 16. Okto— 
ber 1858 zu Prerau, 
Darf Dimüg, Mäh⸗ 
ren, ortsangebörig in 
Platten, Berirf Io: 
adbimsthal, Böhmen, | 











Behörke, 





£ des 
welche die Aueweiſung — 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. enge 
4. | 5. 











Widerſtand, Beleidigung, Königlich Saͤchſiſche 
Ruheflörung u. Bettein Kreishauptmann⸗ 
im wiederholten Rüdfall,! ſchaft Zwiclau, 





























Alfred Wilbaux, 32 Jahre, geboren in Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirke! 28. Juni 
Arbeiter, | Tournay, Belgien, | | Präfident zu Men, ı 1885. 
Nifolaus Aeſchbach, geboren am 15. Januar Landſtreichen, berfelbe, ı 29. Juni 
Färber, 1853 zu WBaſel, | ' 1885. 
Schweiz, 
12Johann Aeſchbach, geboren am 8. Augufiidesgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Färber, zu Baſel, 
Schweiz, 
Auguf Heinrich geboren am 26. Februar desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Rohmann, 1866 zu Baſel, 
Druckergeſelle, Schweiz, | | 
Marimilian Morin, geboren am 13, Februardesgleichen, derſelbe, 1. Juli 
Heizer, 1862 zu Montlucon, | | 1885. 
Departement Allier, — 
Frankreich, | ; 
Georg ‚geboren am 5. Juni Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirfe-i 24. Juni 
Wuhlſchläger, 1865 zu Wilſchingen, Praſident zu@olmar,, 1885. 
Buchbinder, Kanton Schaffhaufen, | 
| Schweig, ebendaſelbft | | 
| prisdangebörig, 
| Abolf de Porter, |geboren am 20, Märzlandftreicen, derſelbe, 25. Juni 
Tagelöhner, ' 1861 in Altre, Belgien, 1885. 
ı ebendaj. ortdangehörig, 
7) Eduard Schiefer, geboren am 5. AÄugufi Diebſtahl und Michtbe: Königlich Preußifcher 8, Juli 
Bautechnifer, 1858 zu Engelsberg, ſchaffung eines Unter⸗ Regierungsprafident! 1885, 
Bezirk Freubenthal,| fommens, zu Breslau, | 
; Defterreich, - Schlefien, 
| ebenbafelbft ortsange: | 
börig, wohnhaft zulegt 
I in Breslau, 
Andreas Lamiecha, 38 Jahre, geboren und Landflreichen und Betteln, Königlih Preußischer 22. Juni 
ohne Stand, ortsangehörig in Mo- Regierungs präftbent 1885, 
race, Bezirk Warſchau, zu Oppeln, 
Ruffiſch⸗Polen, 
Abraham Peller, |22 Jahre, geboren an⸗ Landſtreichen, derſelbe, 23. Juni 
Danbeldmann, — in Jedlowa, 1885. 
czirk Pilzno, Ga⸗ 
lizien, ebendaſelbſt orto⸗ 
angebörig, | | 
Karl Friedrich Kreide,geboren am 17. April Landſtreichen und Detrein, Königlich Preußischer 4. Juli 
Töpfergefelle, 1861 zu Dur, Bezirk Regierungspräfident| 1885. 
Teplig, Böhmen, eben- zu Yünchurg, 
daſelbſt ortsangehörig,) 
dran; Hawap, 169 Jahre, geboren zu Betteln im wiederholten Königlich Wreußiiche) 18. Mai 
Tagelöhner, Marneift, Belgien, | Rüdfall, | — zu Arns-⸗ 1885. 
berg, 











22 Karl Brajie, 
| Gärtnergebilfe, 


23 Muradelli Bettino, ‚geboren am 7. Juli 1 
‚zu Ono Gt. Pietro, und Betteln, 


| Minenarbeiter, 
| 


angehör 
24 ‚Johann Anton Ephremigeboren am 14. Mär Dausfrichenebrug, Be⸗ derſelbe, 
1845 zu Cologne, leidigung, Landſireichen, 


| Dardenne, 
| Heiger, 


25 Johann Pizanini, geboren am 15. Auguft Landfireichen, 


Erbarbeiter, 


| 

26, Peter Pascal, 
| Erdarbeiter, 
| 

27 Jakob Siegrift, 
| Anfeger, 


28 Tobias Fißner, 
| ohne Stand, 
| 


l 


29 Ghane Stein, 


| verehelichte Arbeiterin, 


30, Laib Periſtein, 
Schuhmacher, 


31 Molf Michel, 
| ohne Stand, 


32 Emil Schärer, 
Satıler, 


DEREN 1859 zu Sayı 


buſch, Galizien, eben» 
daſelbſt ortsangehörig, 
1545| Diebftahl, 


| Provinz Brescia, Ita⸗ 
* ebendafelbft orts⸗ 





Departement Gers, 
Frankrei , ebendafelbfl 
ortsange örig, 


1828 zu Rivaro-Darret, 

Italien, ebendafelb 
ortdangehörig, 

geboren am 29. Desideögleichen, 
zember 1850 zu Trient, 

Tirol, ebendafelbfl 
ortsangehörig, 

geboren n 2 a beögleichen, 


—— 186 
* S 
—* * 


b 

21 Yapre, geboren und desgleichen, 
ortsangehörig in Tur⸗ 

fa, Gouvernement Ka- 

liſch, Ruffid - Polen, 

wohnhaft zuletzt in 

Straßburg i./E., 

50 Jahre, geboren und desgleichen, 
ortsangeh. in Stſchut⸗ 

ſchin, Ruſſiſch⸗Polen, 

wohnhaft zuletzt in 


lſaß, 
56 Jahre, geboren und desgleichen, 
ortsangehörig in Bon: 
‚ Ruffüih » Polen, 
wohnhaft zulege im 
Weſthauſen, Elſaß, 
geboren am 10. No⸗ desgleichen, 
vember 1863 zu Nan⸗ 
cy, Departement Meur⸗ 
the et Mojelle, Franf- 
rei 
geboren am 6, Sep⸗ desgleichen, 
tember 1865 zu Bern, 
Schweiz, 


Landſtreichen, Stadtmagiftrat au 19. Juni 
1885, 


welche bie Musweifung 
beſchloſſen hat, 


5. 













beuren, Bayern 


Landſtreichen Kaijerlicher Bezirts-) 28, Mai 


Präfident zu Eol-| 1885. 
mar, 


16. Juni 

1885. 

derjelbe, beögleichen. 

derjelbe, 27. Juni 
1885, 

berjelbe, 3. Juli 
1885, 


Kaiferliher Bezirke‘ 8, Juli 
Präfident zu Straß-| 1885. 


urg, 
derſelbe, desgleichen. 
derſelbe, beögleichen. 


Kaiferliher Bezirks] 6. Juli 
Präfident zu Meg, 1885. 


derjelbe, T. Juli 
1885. 
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Derfonal:-Ehbronif. 

Dem Herrn Regierungs:Affefior Dr. von Beth: 
mannsHollweg, welder biöher bei der hiefigen Kgl. 
Regierung beichäftigt war, iſt die interimiftiiche Ber: 
waltung bes erledigten Landrathsamts des Kreijes Dber- 
Barnim zu Freienwalde a./D. vom 5. Auguſt d. 3. ab 
übertragen worben. 

Im Kreife Oberbarnim ift nach Ablauf feiner bie» 
ze Dienfizeit der Rittergutsbefiger, Königl. Major 
a. D. von Iena zu Coethen von Neuem zum Amts- 
vorfteher des Amtsdezirks 1. Coethin ernannt worden. 

Im Kreife Wefprignig if an Stelle des Guts— 
beſitzers C. Wendt in Breetz, welcher das Amt wegen 
häufiger Abwefenheit aus dem Bezirfe niedergelegt bat, 
der Guisbeſitzer Ernft Wendt in Breetz zum Amte- 
vorfieber- Stellvertreter für den Bezirf I. Eldenburg 
ernannt worben, 

In Stelle des verfiorbenen Kreis-Phyſikus Dr. 
Senftius if der Kreis-Phyſikus Dr. Richard Groß: 
mann, bisher zu Dkornid, zum Kreis-Phyfifus des 
Kreiſes DOberbarnim mit dem Amtöfige in Freienwalde 
ernannt worben. 

Der Superintendent und Pfarrer Heinrih Julius 
Hermann Büchel zu Niederfinow, Diözefe Ebers- 
mwalde, ift zum Superintendenten ber Diözefe Wuſter⸗ 
haufen ernannt worben. 

Der biöherige Pfarrer zu Stülpe, Diözefe Lucken— 
walde, Emil Oskar Adolf Pierotb, ift zum Pfarrer 
bei den Evangelifhen Gemeinden der Parodie Werder, 
Diözefe Yudenwalde, beftellt worden. 


Der biöherige Een Auguſt Konrad un id 
in Zaagfe, Diözefe Witftod, ift. zum Pfarrer bei ben 
Evangeliichen Gemeinden der Parochie Carmzow, Did⸗ 
zeſe Prenzlau IL, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Werder, Diözeſe Lucken⸗ 
walde, Johann Friedrich Wilhelm Franz Junghaus, 
iR zum Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden ber 
Parodie Hedelberg, Didzefe Eberswalde, beftellt worden. 

Die unter Privat-Patronat ftehende Pfarrftelle zu 
Schmerzke, Diözefe Dom-Brandenburg, fommt durch 
die Berfegung des Pfarrerd Dietz demnächſt zur 
— — 

ie unter Privat⸗Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Garlitz, Diözefe Dom-Brandenburg, kommt durch 
— — bes Pfarrers Hepdler bemnähft zur Er⸗ 
edigung. 

Die unter Privat-Patronat ſtehende Diakonats- 
und Neftorfielle zu Eremmen, Diözefe Nauen, fommt 
durch bie Berfegung des Diafonatd- und Rektorats— 
Verweſers Pererjen zum 1. Dftober d. I. zur Erle 
bigung. Eine Dienftwohnung ift nicht vorhanden. 

ie unter privatem Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu Orüneberg, Diözefe Zebdenid, ift durch das Ableben 
bes Pfarrers Pietſch am 25. Juni d. J. zur Erledigung 
gefommen, 

Bon der Parodie Grüneberg wird das Filial 
Hoppenrade abgezweigt werben, wodurd ſich das Pfarr 
einfommen um die aus Hoppenrade fließenden Ein- 
fommenstheile im Gefammtberrage von ca. 300 Marf 
jährlich verringern wird, 





(Hierzu Zwei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Imiertionsgebübren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belansblätter werben der Bogen mit 10 Pi. berechnet.) 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbam. 





Potsdam, Busdrudegei der U. W. Hayı'fcen rben (6. Hayn, HofrBudruder). 


Amtsblatt 


der Königlich 






— ——— 

der Königlichen Minifterien. 

Befanntmachung, 

den Anfauf von Remonten pro 1885 betreffend. 

Regierungsbezirt Potsdam. 

16, Zum Anfauf von Remonten im Alter von brei 

und ausnahmsweiſe vier Jahren. find im Bereiche der 

Königlichen Regierung zu. Potsdam für biefes Jahr 

nachftehende,- gend 8 Uhr beginnende Märkte 

anberaumt worden und zwar: 


k M am 18, Auguſt Meyenburg in/Priegn., 
4 Re 8 


: 19, Wittſtock, 

s 21, ⸗ Prigwalt, 

s 22, ⸗ Perleberg, 

: 24. ⸗ Lenzen a. d. Elbe, 
: 25. ⸗Havelberg, 

: 26. ss Kyrig, 

⸗27. ⸗ Neu⸗Ruppin, 
⸗26. ⸗ Lindow. 


Die von ber Remonte⸗Ankaufs-Kommiſſion er⸗ 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und fo- 
fort gegen Duittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Fehlern, welche nad) ben Landesgejegen ben Kauf rüd- 
ag Kun find vom Verkäufer gegen Erftattung 
des fpreifed und ber Lnfoften qurüdzunehmen, 
ebenfo Krippenfeger (Ropper), welhe ſich innerhalb 
ber erfien 28 Tage nach dem Eintreffen in ben Depots 
als ſolche zeigen. Pferde, welche den Verkäufern nicht 
eigenthũmlich gehören, oder durch einen nicht gehörig 
legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeftellt 
werben, find vom Kauf ausgefchlofien. 

Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- 
fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit 


Rarfem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leder oder) 1 


Hanf mit 2 mindeftens 2 Meter langen Striden ohne 
befondere Bergütigung mitzugeben. 
Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feft- 


fiellen zu können, if es erwünſcht, daß die Dedicheine | zu 


l 
en erſucht die Schweife der Pferde nicht zu coupiren, 
ober übermäßig zu verkürzen. 

Berlin, den 8. Mär, 1885. 
Kriege-Minifterium, 
Abtheilung für das Remonie⸗Weſen. 
gez. Frhr. v. 






mitgebracht werben. Auch werden bie Ver⸗öffentlichen Verlooſung kunſtgewerbli 


en Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Gerlin. 


Den 14. Auguſt 


18858. 






8. Auf Grund des $ 2 des Geſetzes über die 
—— —— —* —2 in Ver⸗ 
indung mit dem ed Zuftändigfeitäge vom 
1. Auguft 1883 und dem $ 43 Abſ. 3 — Gefeare 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30, Zufi 
1883 wird für den Bezirk dee Stabireifes Berlin ale 
Tag ber Eröffnung der diesjährigen Jagd auf Rebpüpner 
i Montag, der 24. Auguft, 
hierdurch feſtgeſetzt. 

Potsdam, den 8. Auguſt 1885. 

Der ——— der Provinz Brandenburg. 

Vertretung: Schulge. 
Bekanntmachungen 

des Königlichen Uegierunge Präfdenten. 
Den Nachlaß des Dentichen Seemanns R. Bordmann betreffend. 
184. Der Dentihe Seemann R. Borchmann, 
befien Wohn» oder Geburtsort nicht zu ermittelt war, 
it im Dienſte des Britifchen iffs „Alumina* am 
22. Dezember 1832 im Alter von 25 Jahren ertrunfen. 
Der Nachlaß des Verſtorbenen befteht aus 57 L’ 17 sh 
8.d (ungefähr 1160 M.) in baarem Gelde und einigen 
Effekten von geringem Werthe. 

Etwaige Erbanjprüde an biefen Nachlaß find bei 
dem Kaiferlichen Generals Konfulate in London geltend 
zu machen. R 


* 2 

Borftehender Aufruf, den Nachlaß des Deu 
Seemanns R. Borhmann betreffend, wird — 
auf Anordnung bed Herrn Miniſters des Innern zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 7. Auguft 1885. 

Der eglerunge" Peäfibent. 

Berloofung funftgewerblicher Austtellungs-Gegenftände in Berlin, 

h er Herr Ober» Präfident hat dem geichäfts- 
führenden Ausſchuß der Ausfleller ber Deutichen Kunf- 
ewerbehalle zu Berlin für ben Umfang der Stadt 
erlin und ber Provinz Brandenburg die Erlaubniß 
einer am 2. ımb 4. Januar 1886 zu veranftaltenden 
Ausftellungs- 
Gegenftände auf Grund bed vorgelegten Berloofungs- 
plans, nad welchem 100000 Roofe zu 1 M. ausge 
geben und 5000 Gewinne = Werthe von 62900 3. 
zur Berloofung gelangen follen, 

Potsdam und Berlin, den A. Auguft 1885, 


reichte. Graf v. Klindowfirvem.| Der Regierungs-Präfivent. Der Poligei-Präfident, 
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Ausipielung von a ne zu Nürnber 
186. Des Könige Mejehät yabın milteik Aller 
hoöchſter Ordre vom 13, 
Gewerbe» Mufeum 3 u Stürnberg zu geflatten geruht 
der bei Oelegenpeit einer in biefem Jahre dafeibf 


Katfindenden internationalen —— von Arbeiten der neuen —— — zurü 


aus Edelmetallen und Legirungen mit Genehmigung 


der Königlich 


»|ift es _boppelt vorzulegen 
d. I. bem gg arg bie Einreicher 


einfach, wünfcht er eine — ſo 


das eine Exemplar mit einer Em— 
pfangsbeſcheinigung verjeben, fofort Hgg Die Marke 
oder Empfange gung iſt bei der Ausreichung 


uge 
In Shriftwediel ann die Kontrolle ber 


en Staatsregierung von ihm zu Staatspapiere ſich mit den Inhabern ber 


ben Ausipielung von Ausfe unge «Begen- | Zinsjheinanmweifungen nicht einlaff 


veranßalten 
Mänden auch im biefjeitigen Staatögebiete Looſe zu 


— ———— 
er bie Zinsſcheine durch eine ber o 


— Die ———— werden angewieſen, zu. beziehen will, hat — die An⸗ 


ertrleb der Looſe nicht zu beanſtanden. 
otsdam und Berlin, den A. Auguſt 1885. 
Der Rrgierungs-Präfident. Der Polizei-Präfibent. 


uchen. 
—— 


im’ ſKreiſe Ofthavelland iſt —9* 
— Te 4. — — 
erun 
188, Ein Pferd des Coloniſten Johann Knöller 


iend Hand, welches bis | ed zur Erlangung der neuen Zinsfcheine nur dan 
— IE Dt da N :: Eilänters 54. zu —— — gekommen 


zum 11. Juli im Beſitze be 
Stübenig 
— den 6. Auguſt 1885, 
m, den ugu 

Der Regierungs⸗Praͤſident. 

188. De Milzbrand unter dem Vieh bes 
Pãchters Sommerfeld zu Carolinenhof im ſtreiſe Of: 
nd ausgebrochen und find feit bem 27. Juli d. J. 
zwei Pferde und drei Kühe gl Su erlegen. 
Potsdam, den 7. Auguf 1 

Der nr 

Bekanntmachungen der Köni im Regierung. 


Ausreichung der —— Reihe IV. zu den Brioritäte-Obligationen 
der Taunus:Gifenbahn vom Jahre 1844 betreffend 


23. Die Zinsſcheine Reihe IV. N? 1 bis 7 zu ben 
oritäts-Dbligationen der Taunus⸗-Eiſenbahn vom 
1844 über die Zinfen für die Zeit vom 30, Juni 
1 bis 30. Dezember 1888 werben vom 8. Juni 
d. I. ab von ber Kontrolle der Staatöpapiere hierſelbft, 
Dranienftraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bie 
1 Uhr, mit Ausnahme ber Sonn: und Fefltage und 
m. brei Geſchaͤftstage jeden Monats, ausgereicht 
werben 
Die Zinsſcheine Können "bei der Kontrolle ſelbſt in 
al, genommen oder buch bie Regierungs⸗Haupt⸗ 
age Pe * * a in Sranf- 
Yun burd bie 
334 und Lüne⸗ 


wünſcht, * derſe — nie oder burch einen Bes 
auftragten ‚bie zur Abhebung der neuen Reihe berech⸗ 
tigenden Zinsſcheinanweiſ mit — — — 
übergeben, zu welchem Formulare eb und in 
Bamburg bei dem Kaiſerl. Poftamte Nr. 2 — 28 
zu haben ſind. Genügt dem Einreicher eine nummerirte 
Marfe als eher — ſo iſt das Verzeichniß 


Biehfe 
Die Rotzkrankheii unter den Pferden in Bornim —— — di 
Provinziallaff 


geweſen war, ift 4 Rotz erkranit und ges dieſem Falle find die P 


doppelten B iſſe einzureichen. 

u ne in, er Empfange- 
ns * ſodieich zurüdgegeben und ift 
Auspändig er Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

en en Beneimifen — bei den —— Wer 


—— in —— ya bejelipnenten fenfigen 
fien unentgeltlich zu haben. 
Der Einreihung ber Prioritäts-Obligationen —* 


n 
And; in in 
oritätß-Dbligetionen an die Kons 
trolle der Staatspapiere oder an eine der genannten 
Provinzialfafien mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 6. Mai 1885. 


Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


Vorſtehende Belanntmachung wird mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare zu den 
Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaffe, ben Königl. Kreis⸗ 
und Forſtkaſſen und Haupt⸗Steuer⸗Aemtern bezogen 
werben fönnen. 

Potsdam, den 15. Mai 1885. 

Königl, Regierung. 
en bes 


Be vro Sal 1885. 


65. A. Engr 08-Marftpreiie 
im Monats⸗Durchſchnitt. 
In Berlin: 

für 1m Klgr. Weizen u 17 Mart HB, 
⸗ ⸗ bo. (mittel) 17 ⸗ 

Per — — bo. (gering) 16 + 10 5 
»s ss = Roggen (gut) 4 » 8» 
. 00 ® bo, (mitiel) 14 » 35 + 
. u» bo. (gering) 3» #2» 
. » Gerſte (gut) 16 »_ 85» 
u... ® do. (mittel) 4 ⸗6 « 
Pe bo. (gering) 1 = 3 * 
.„» s s Hafer (gut) 16 » 13» 
. s s bo. (mittel) 14 ⸗ 2% 
NUR: bo. 50 12⸗76⸗ 
» ss s Ürbien (gut) 19 =» 75%» 
»s ss s bo. (mitte 17 ⸗25⸗ 
u...» = de ering 14 » 75% 
.. ⸗Nichtſtroh A ee Br 
.. ⸗Heu 4A ⸗ß⸗91⸗ 


nun... n.D 


— 
ee Dee 
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— 
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B. Detail⸗Marktpreiſe 
im Monats-Durchſchnitt. 


König PoligebPräfbium. - Erf Abteilung. 


317 


100 aist. PA 28 Mart 96 Pf. 
* ebohnen (mei) 3 ⸗81⸗ 
Linſen 38 ⸗191⸗ 
s = Sartoffeln 6» Ws 
1 Klar. anf & b. Her - ⸗ 7 ⸗ 
E2 audflei * zZ 
Is Scweinheilh 1», 2 =» 
1 = Kalbfleiich Is» 2» 
1 » Hammelfeiih 1» 20» 
1 =» GSped (geraͤuchert) 1s: MM» 
1 ⸗ 2 ⸗ 18 [3 
60 S 2 =» 55 =» 
un ig. g® uni Dart OP 
n ” 
⸗ —— weiße) J ⸗6560⸗ 
—⸗ = — 8 
⸗ ante A = 69» 
1 Kir. Rindpeiih v. d. le) : Marf * Pf., 
1 =: 66h ſch 1»: 2» 
1 = RKalbfleiſch 1» 20» 
1 = Hammelfleiih 1» 15» 
1: 6 1: % »s 
1:3 butter 2 s» 14» 
60 Städ 2 =: U» 
©, Ladenpreife in den er Tagen 
bes Monats Juli 1885: 
—E 1) In hie: 36 34 
1:9 enmehl AR 1 0 » 
1 ⸗ 50 ⸗ 
1 s 50 ⸗ 
1 » engrüge 0 ⸗ 
1 » e 50 = 
1» Bes 60 » 
1 » dere eſer a let 2 Mat — ⸗ 
1 » elb in * 
u Gießen) 1 + 40 > 
⸗ mal; ed » 40 s 
ie 38 Ben — Po 
pr. me J 
> ei - ⸗ 
⸗ graupe ⸗ 
1 = 50 = 
1, 3 e 50 = 
1 = Birke 50 =» 
1 » Reis (Java) 60 ⸗ 
1 »  JavasRaffee (mittler) 1Mart 0 = 
i ⸗ ⸗ (gelb in 
br. Bohnen) 2: — ⸗ 
1 + ‚Speifefalz 20» 
1 » Shweinciämat (giefaee) 1: 2» 
Berlin, den 6. Auguſt 1885 


Derbot einer —— 
66. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen ——— der Soyia 
vom 24. Oltober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, dag die nicht periobifche Drudicrift: - 
„Die Räthfel der Liebe.” von Julius Heinrich Brante, 
Belag ber © Wortmann'ſchen new 
Berlin W., Drud von Hempel und Co. SW,, 
Kochſtraße 23, nad $ 11 des gebachten "Befeges dur 
ben Untergeichneten von Randespolizeiwegen verboten 
mworben ift. 
Berlin, den 3. YAuguft 1885 
Der Rönigl. Holizei-Präfident. 
Berbot eines ey 

——— On 

e *58 ebungen oj 
—528 rue Met 

= ge 

foplafpemofsatifcpen Reihstagsfraftion in Geflalt eines 
vier Seiten flarfen Flugblattes mit der Ueberſchrift 
3 bie Parteigenofien”, mit den Worten beginnend: 
Nachdem die erfte Seffton der laufenden 
periode” und nd Hoch die S atie!“, 
mit den hriften der 24 ritgleder der fogials 
—— 3 Reihstagsfraftion und mit dem Drud- 


Woerlein und om. 1 in Sünde * a 


Berlin, den Fr 
Dr —* HoligeiPräfident. 
Metanntm eins DE des Staats ſekretairs 
Poſtamts. 


—— mit Antwort nach ven Franzoſiſchen Kolonien betreffend. 
Denjenigen Gebieten des Weltpofivereins, nad 

welchen Poffarten mit Antwort, zum Portofag 

von 20 — abgeſandt werben lonnen, treten fortan 

bie —— chen Kolonien day 

W., den 31. Juli 1 

Der Staaltsſekretär des Reichs-Poſtamis v. Stephan. 


enge 
des Röniglichen Ober-Bergamts zu Salle. 
6. Nachfiehende Verleifungsurfunde: 

„Auf Grund der am 14. April 1885 mit Prä- 
fentationsvermerf verſehenen Muthung wird dem Dor 
mainenpähter W. Brüädner auf Domaine — 
bei Liebenwalde unter dem Namen „Theoboflus” das 
Dergwerkseigenthum in dem Felde, beilen Begrenzung 
auf dem heute von und —— Situationsriſſe mit 
ben Buchſtaben: a. b. c. d. e. f. q. a. bezeichnet iſt, 
und welches, einen —— on 21 7 qm, 
geihrieben: Zwei Millionen einhundertachtunbfechöpige 
taufend —— Quadratmeter ums 
rg in den Gemarfungen Liebenwalde und Königl. 

oeft Biebentwarbe im Seife Aieberbarnim -de&-Ae 
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gierungsbezirfö Potsdam und. im Oberbergamtäbezirfe 

Halle. gelegen iſt, zur Gewinnung der in bem Selbe 

vorfommenden Braunfohlen hierdurch verliehen.” 
urfundlic ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß der Situationsriß in 


h 
Halle a./S., den 3. Auguft 1885. 
Könige. Oberbergamt. 
—— Verleihungsurkunde: 
Auf Grund der am 14. April 1885 mit 
Präfentationsvermerf verjehenen Muthung wird bem 
Domänenpäcter W. Brüdner auf Domäne Hammer 
bei Liebenwalde unter dem Namen „Pequena“ bas 
Bergwerlseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzun 
auf bem N von und beglaubigten Situationgrifie 
mit den Buchſtaben: f. g. k. i. k.p. q. f. — 
iſt, und welches, einen Fiächeninhalt von. 2 166 874,5 
qm, gejhrieben: Zwei Millionen einhundertfechsund- 
ſechs zigtauſend achthundertvierundſiebzig einhalb Duadrats 
meter umfaſſend, in den Gemarkungen Liebenwalde und 
Koniglicher Forſt Liebenwaide im Kreiſe Niederbarnim 
des Regierungsbezirls Potsdam und im Oberbergamts⸗ 
bezirke Halle gelegen if, zur Gewinnung ber in bem 
Felde vorfommenden Braunfoplen hierdurch verliehen.” 
urfundlid; audgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Demerfen, daß der Situationsriß in 
dem Büreau bes Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einfiht offen Tiegt, unter 


7. 


bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 

1865 hierdurch au öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a./S., den 3. Auguft 1885. 
Königl. Oberbergamt. 


Belanntma en der Röniglichen 
—— — zu —— 
Trausportbegũünſtigung für Ausftellungsgegenftände betreffend. 
685, Für diejenigen Gegenflände, welche auf ber 
vom 19. bis 27. September d. 3. in Colmar i./EIf. 
flattfindenden Weinbau, Gartenbaur, Bienenzucht⸗ und 
Geflügel-Ausftellung ausgeſtellt werden und unverfauft 
bleiben, wird eine Transvortbegünftigung in der Art 
gewährt, baß für den Hintransport die volle tarkfmäßige 
Fracht berechnet wird, ber Rüdtransport auf berjelben 
Route an den Auöfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage des Driginal-Fradhtbriefes für die Dintour, 
ſowie durch eine Beicheinigung des Ausſtellungs⸗Comités 
nachgewieſen wird, baß bie @egenflände ausgeftellt geweſen 
und unverfauft geblieben find, und wenn der Rüd- 
transport innerhalb acht Tage nah Schluß der Aus- 


ſtellung flatifindet. 

In dem Original-Frachtbriefe über bie Hinfendung 
ift ansbrüdtih zu vermerfen, daß bie mit bemfelben 
ann Sendung durchweg aus Ausftellungs- 

ut t. 
r age © den 4, Auguſt 1885. 
önigl. Eifenbahn-Direftion. - | 
PerfounalsChbronik., | 

Des nr und Königs Majeftät haben Aller 
näbigft gerubt, ben Forſtmeiſter Runnebaum zu 
berswalde zum Forftmeiſter mit bem Range ber 


Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 |Regierungs-Räthe zu ernennen. 


des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntni gebracht 
- Halle a./&., den 3. Auguſt 1885. 
KRönigl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Verleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 2. Mai 1885 mit Prä- 
fentationsvermerf verjehenen Mutbung wird bem Do- 
mänenpädter W. Brüdner auf Domäne Hammer bei 
Liebenwalde unter dem Namen, „Kamerun“ das Berg- 
werfseigentbum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf 
dem heute von und beglaubigten Situationsrifie mit 
ben Buchftaben: k. I. m. n. 0. p. k: net ift, und 
weldes, einen Fläheninhalt von 2171597 qm, ge: 
ſchrieben: Zwei Millionen einbunderteinundfiebzigtaufend 
fünfpunbertfiebenundneungig Quadrat⸗ Meter umfafiend, 
innerhalb des Königlichen Forfles Liebenwalde im Kreiſe 
Nieberbarnim des Regierungsbezirte Potsdam und. im 
Oberbergamtsbezirfe 3 gelegen iſt, — Gewinnung 
der in dem Felde vorlommenden Braunkohlen hierdurch 
verliehen.” 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb 
mit bem 


8 


Des Kaiſers und Königs Majeftät haben Aller⸗ 
gnäbigft geruht, dem SchäfereisDirektor Earl Shulg 
zu Prenzlau ben Eharafter als „Deconomie-Rath‘t zu 
verleihen. ii 

Dem Betriebs⸗Kaſſen⸗Rendanten Barske in Berlin 
(beim Betriebs ⸗ Amt Berlin-Schneidemähl) ift ber Cha⸗ 
rafter ale —— Allerhöchſt veriiehen worden. 

Das unter. Königlichem Patronat ſtehende, neu 

egründete Dialonat zu Nowawes, Diözeſe Potsdam I., 
demnãchſt beſetzt werden. 

Das unter magiſtratualiſchem Patronat ſtehende 
Diakonat zu Neu-Ruppin, Diözefe Neu-⸗Ruppin, Fommt 
dureh das Aufrüden des Diafonus Spiegel demnähfl 
zur Erledigung. ! 

An dem Friedrich: Wilhelms: Gymnafium in Berlin 
ik der ordentliche Lehrer Dr. Schneider zum Ober 
lehrer befördert und der Schulamts-Kandidat Günther 
als ordentlicher Lehrer angeftellt werben, 

Der Gemeindefchullehrer Buth ift ald Gemeinde: 
ſchulrektor in Berlin angeril worben. — 

Dem Oberlehrer Dr. Zauritz an dem Koͤnigl. 


Bemerken, daß ber Situationeriß in Realgymmaſium in Berlin iſt das Prädilat „Profeſſor“ 


dem Büreau des —— Bergrevierbeamten | verliehen worden. 


au Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter 


Verweiſung auf bie Paragraphen 


Der õ cmeindeſchullehrer Mu ller ift ald Gemeinde: 


unb 36 Ifchulreftor. in Berlin angeflellt werben. 
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Dem Küfer und 1. Knabensfehrer Franz Heinrih | Zu Motaren find ernannt im Bezirle bes 


Rubolf Candler zu Kalfberge-Mübersborf, Diözefe 
Straudberg, if der Titel „Kantor“ verlichen worden. 
Perjonal-Beränderungen im Bezirke bes 
Kammergerihts 
in den *34 33. —— hr 1885. 

terliche Beamte. 

@rnannt find: Der Landrichter Kindel in Berlin 
zum Oberlandesgerichtörath in Breslau, der Gerichts⸗ 
afieffor Dr. Krönig zum Amtsrichter beim Amts- 
gericht in Ludenwalde, der Landgerichtsdireltor Lett: 
gau in Meiningen zum Präfidenten des Landgerichts 
Prenzlau, ‚der Landgerichtsratb Humbert in 
Berlin zum Landgerichtödireftor beim Landgericht 1. 
in Berlin, der Landrichter Dr. Olspaufen in Berlin 
zum Landgerichtödireftor bei dem Landgericht in 


Schneidemuͤhl. 

——8— find: Der Amtsrichter Kerſandt in 
Wongrowitz an bad Amtsgericht zu Landeberg a./W., 
Amtsrichter Dr, Kroneder in Berlin als Landrichter 
‚an das Landgericht I. in Berlin, der Amtsrichter 
Steinfopf in Gollnow an das Amtsgericht I. in 


Berlin. 

Berft De iſt: Der Landgerichtsdirektor Saling 
in Berlin. 

Penfionirt find: Der Amisgerichtsrath Strud in 
‚Landsberg a./W., der Amtsgerichtsrath von Nor- 


Kammergerichts: Der Rechtsanwalt Juſtizraih Aßmy 
mit Amdeiſung feines Wohnſitzes in Potsdam, ber - 
Rechtsanwalt Meyer daſelbſt, der Rechtsanwalt Dr. 
Heymann und ber Rechtsanwalt Hand Hoffmann 
mit Anweiſung ihres Wohnftges in Berlin. 
eftorben find: Die Rechtsanwalte und Notare, 
er Licht in Potsdam und Kremnig in 
erlin. 
Der Rechtsanwalt und Notar Boelling in 
Schwiebus hat dad Notariat niedergelegt. 
 Meferendare. 
Ernannt find zu Referendaren die bisherigen Rechtes 
kandidaten: Wagener, Schneider, Frige, Wähle, 
Rargell, Rupel Fiſcher, Boſſe, Rofenthal, 
von Uklanski, Wilke, Brendel, Scherz, 
Perſius, Marcard, Schallehn, Freiherr von 
Richthofen, Giehlow, be Weerth, Wengel, 
Doſing, von Podjiasfi, Weber, Krems, 
Boihau, Sydow, Bubder, von Bud. 
Webernommen: Graf York von Wartenburg 
aus dem Bezirke Breslau; 
Bezirk Erle, Stute in 


von Darling in ben 
ben Bezirf Naumburg. 
Entlafjen: von Mellenthin im Disciplinarwege, 
Heeſe, Richter und Spendelin behufs Uebertritte 
in ben Bermwaltungsbienft. 


benstjöld in Berlin, Kammergerichtörath Freiherr | Geftorben: Karftebt. 


von Lügom. 
j IE. Aſſeſſoren. 

Zu —— find ernannt die bisherigen 
en : Mothes, Wegener, Dr. Herrmann, 

oben, Richter, Lewinsfy, Dr. Schubert, 
Krande, Mep, Dr. Engel, Loeſener, Dr. Re: 
mal, Teſchendorf, von Shudmann, Dr. 
Krebs, von Eifenhart-Rothe, Dr. Felir Les 
wald, Eolomb, Dr. Sarre, Dr. Otto Lewald, 
Diefel, Dito Krüger, Kroner, von Scelling, 
Ahlemeyer, Kobligf, Dieterici. 

Entlafien: Peſchke in Folge feiner Wahl zum bes 
folbeten Stabtrath zu Frankfurt a./D., von Sydow 
behufs Uebertritts in bie Allgemeine Staatsverwaltung. 

est: Dr. Krebs in ben Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts Damm. 
Hu. Mechtsanwalte und Motare. 


V. Subalternbeamte. , 

Verſetzt find die Gerichtsſchreiber Fiſcher in Peig 
an bad Amtsgericht zu Cottbus, Fürle in Templin 
an das Amtsgericht zu Charlottenburg, Schlötfe in 
Templin an das Amtsgericht zu Beeskow, ber etateım. 
Gerichtöichreibergehülfe Ehrenreih aud Templin 
an das Amtsgericht zu Fürftenberg a. / D., bie Gerichto— 
vollzieher Kramme aus friedeberg Nmf. an das 
Amtsgericht zu Neubamm, Pohland von bort an 
das tögericht zu Friedeberg Nmf., Baumann 
vom Amtsgericht Berlin II. an das Amtsgericht 
Berlin L, Kuſchy aus Berlinden an das Amts⸗ 
gericht in Cottbus, Boecker aus Landsberg a./W. 
an das Amtsgericht zu Berlinden, die Gerichts⸗ 
fhreibergehülfen Geifter vom Landgericht in Guben 
als Affiftent an die Staatsanwaltſchaft daſelbſt, Zank 
aus Calau an das Landgericht in Guben. 


QBugelafien find zur Mechtsanwaltichaft: | Zu Gerichtsfchreibern find ernannt: Graden- 


Die Gerichtsafjefloren Loeſer beim Amtsgericht zu 
Storfow, Landsberg beim Landgericht I. zu Berlin, 
Meißner, Aronfohn und Dr. Loewy daſelbſt, 
zes beim Amtögeriht zu Reppen, Plinzner 
im Landgericht I. zu Berlin, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
a. D. Zudermann beim Amtsgericht zu Forft, ber 
Rechtsanwalt Boelling aus Schwiebus beim Amts⸗ 
gericht zu Charlottenburg, der Rechtsanwalt Binzer 
aus Brandenburg beim Amtsgericht in Tangermünde. 
Gelöfcht if in- der Lifte der Rechtsanwalte: Der 
— Binzer beim Amtsgericht zu Branden⸗ 
urg. 


witz, Buͤreau⸗Hülfsarbeiter aus Cottbus, beim Amts⸗ 
gericht Berlin L, Seyler, desgl. aus Berlin beim 
Amtsgericht daſelbſt, Paatz, etatsm. Berichtsichreiber« 
Er aus Driefen beim Amtögeriht in Templin, 

lesczewsty, besgl. aus Sonnenburg beim Amts⸗ 
gericht in Peig, Hartung, etatsm. Gerichtövollgieher 
aus Berlin beim —— zu Wend.⸗Buchholz, 
Schlegel, etatsm. erichtöfchreibergehülfe aus 
Fürfenberg beim Amtsgericht zu Wittfiod, Shmibt, 
etatsm. Gerichtövollgiceher aus Rathenow beim Amts» 
gericht zu Beelig, Otto, etatdm. Aſſiſtent bei ber 
Staatsanwaltichaft des Landgerichts Derlin U. bei 


dem Amtsgericht Berlin L, Nippe, etatsm. Gerichts⸗ 
freibergehülfe aus Landsberg a./W. beim Amts⸗ 
i geriet daſelbſt, Thomas, desgl. aus Havelberg 
"beim Amtsgericht in Templin; 
zu etatömäßigen SGerich tsvollziehern: die 
Militairanwaͤrter Fiſcher beim Amtsägericht in 
Sonnenburg, Dietzel und Moeſe beim Amtsgericht I. 
in Berlin und der Gerichtsvollzicher fr. Auftrages 
Julius Richter beim Amtsgericht zu Forft i./R.; 
zu etatömäßigen Gerichtöfchreibergebülfen: 
ber Militairanwärter Hafje beim Amtsgericht 
Berlin II, der biätarifche Gerichtsfchreibergehülfe 
Rahtz aus Senftenberg beim Amtsgericht in Ebers⸗ 
walde, der Militairanwärter Zahn aus Berlin beim 
Amtsgericht in Sonnenburg, ber geprüfte Juſtizan⸗ 
wärter Drogolin beim Amtsgericht in Templin, ber 
Militairanwärter Braun aus Berlin beim Amts⸗ 
t in Driefen, der geprüfte Juſtizanwaͤrter 
ammann aus Berlin beim Amtägericht zu Havel- 
berg, ber Militairanwärter Brutfhfe aus Berlin 
beim Amtsgericht zu Ealau, der Gerichtsvollzieher 
Linfersdorf aus Prenzlau beim Landgericht zu 
Landsberg a. /W. und der Militairanwärter Schulze 
aus Neu-Ruppin beim Amtsgericht in Charlottenburg. 
Menfionirt: der Gerichtsſchreiber Graſſow beim 
Amtsgericht in Potsdam, bie etatsm. Gerichtövollyieher 
Shümann zu Brandenburg a./H. und une 
Finfterwalbe, bie Gerichtöichreiber Anhalt bei 
Amtsgericht in Könige-Wufterhaufen und Kolshorn 
beim Amtsgericht zu Havelberg, König, etatem. 
Kanzlift bei der Staatsanwaltichaft des Landgerichts 
zu Franffurt a/D. 
Geftorben: Boß, Inipeftor bei dem Unterſuchungs⸗ 
gefän niß zu Berlin, Earl, etatsm. Gerichtevollzieher 
im Amtsgericht Berlin I, Splitt, Gerichtsſchreiber 
beim Amtsgericht I. zu Berlin. 
erfonal-Beränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Pofbireftion 
Berlin. 


—— Hildebrandt von Gotha nach 


nad Tarnowig, Poſiſekretair Berg von Stettin nach Darwins: Derſelbe. — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Vorleſungen für das Stubium der Lands 
wirtbichaft an der Ilniverfität Halle. 
Das Winterfemefter beginnt am 16. Oktober. 

Bon den für das Winterfemefter 1885/86 an⸗ 
gezeigten Borlejungen der biefigen Univerfität find für 
— — Studirenden der Landwirthſchaft folgende hervorzu⸗ 
eben: 

a. In Rücſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
Bildung. Einleitung in das Studium ber Land⸗ 
wirthihaft: Geh. Reg.-Ratb Prof. Dr. Kühn. Als 
gemeine Aderbaulehre: Derjelbe. Allgemeine 
lehre: Derſelbe. — Spezielle Thierzuchtlehre: Prof. 
Dr. Freytag. Landwirthſchaftliches Rechnungsweien: 
Derfelbe. — Molfereiweien: Prof. Dr. Kirchnet. — 
Forſtwiſſenſchaft, 2. Tpeil: Prof. Dr. Ewald. — Obſt⸗ 
baulehre: Dr. Heyer. Landwirthſchaftliches Repe⸗ 
titorium: Derfelbe. — Grundzüge ber Thieranatomie 
und Pphyfiologie: Prof. Dr. Püg. Ueber die wichtigſten 
Thierfranfpeiten mit befonberer Berüdfihtigung ber 
Se und Heerbefranfpeiten, fowie ber auf den 
Menſchen übertragbaren Thierfranfheiten: Derſelbe. 
Ueber Beterinärtherapie: Derjelbe. — Elemente ber 
Mechanik und Maſchinenlehre: Prof. Dr. Eornelius. 
— Landwirthſchaftliche Mafhinen- und Gerätbefunde: 
Prof. Dr. Wüf. Drainage und Wiefenban: Derfelbe. 
— Landwirthſchaftliche Baulunde: Regierungsbaumeifter 
Knoche. — Erperimentaldemie: Prof. Dr. Bolharb. 


Tpieres 
ie Lehre 


ußerdeutſche Land ft: 


Berlin, Poftfefretair Hawrda von Halle (Saale) Prof. Dr. Kirchhoff. — Phyfiologie der vegetatioen 


nad Berlin, er — Staffen von | Progefle: 


Cottbus nad Berl 
in den Mubefland getreten: der Poflbircktor 
Mattfe, der Poffefretair Reis, der Telegrap 


Selretair Stier, ber Ober» Telegraphenaffiftent | Verwaltungslehre: Prof. Dr. #riedberg. 


Thomas. 
Perfonalverändberungen im Bezirk der 


Raiferliden Ober-Poſtdirektion zu Potsdam. und Wedielcht: Prof. 


Gtatdmäßig angeftellt ift: der Poftpraftifant 
Dir in Potsdam als Poftiefretair. 


Berfegt 
Fiſcherwall nach Rhinow. 


f. Dr. Bernſtein. — Nationalokonomie: 
rof. Dr. Conrad. — Geſchichte der Nationalökonomie: 
rof. Dr. Conrad und Prof. Dr. Eiſenhart. — 


„Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. Eiſenhart. — Innere 


Geld⸗ 
Kredit⸗ und Boͤrſenweſen: Derſelbe. — Landiwirthr 
ſchaftsrecht: Prof. Dr. re — Handels⸗ 
. Laftig. 
b. In Rückſicht auf Rantswiffenfafttise 
und allgemeine Bildung, insbefondere für 


if: der Poftverwalter Bedmann von)Studirende höherer Semefter. Borlefungen aus 


dem Gebiete der Philofopbie, Geſchichte, Literatur und 
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ethiſchen Wiſſenſchaften halten die Prof. Prof. Dr. Dr. gen im Unterfuchen und Beurtheilen ber Wolle: Prof: 
Erbmann, Haym, Dümmler, Droyjen, Ewald,|Dr. Freytag. — Demonftrationen und Uebungen m 


— 5* Heydemann, Stumpf, Gering, Vai⸗ | Molfereimejen: Prof. Dr. Kirchner. — Uebungen im 

hinger. ö Beflimmen der Obftforten: Dr. Heyer. — —— 
e. Theoretiſche und er der en: Erfurfionen und Demonftrationen: .. Bär. 

Staatswiffenfchaftlihes Seminar: ons] — Technologiſche Excurſionen: Prof. Dr „Macken. 


rad. — Statiſtiſche Uebungen: Die Sraftifche — 5 im Zeichnen und Malen: "Zeichenlehrer 
Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Prof. Dr. Vol⸗ Schenf. 

hard. —— geologiſche und —S Naͤhere Auskunft über das Studium der Land⸗ 
Uebungen: Prof. Fritfh und Prof. Dr. Lü⸗wirthſchaft an hieſiger Univerfität ertheilt die Schrift: 
Dede. — Phytotomiſche Uebungen umd botanifche Des | ‚Nachrichten über das Stubium der Landwirthſchaft = 
monftrationen: Prof. Dr. Kraus. — Klinische Demon | ber Univerfität Halle. Berlin, Wiegandt, Hempel & 
firationen und Uebungen im Thierfpital, verbunden mit | Parey.“ 

chirurgiſchen Operationen: Prof. Dr. Püg. — Uebungen Halle a./S., im Juli 1885. 


im Beftimmen der Inſelten: Prof. Dr. Taſchenberg. Dr. Julius Kühn, Geh. Regierungsrath, 
— Uebungen im — iologiſchen Labo⸗ ordentl. öffentl. Profeſſor und Direktor des landwirth⸗ 
ratorium: Geh. Reg.-Ratb Prof. Dr. Kühn. — Uebun⸗ ſchaftlichen Inftituts an der Univerfität. 


YHusweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 




























* Name und Stand | Alter und Heimath Behörde, ** 
PR welche die Ausweilung 

& bes Ausgewiefenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. —— 
1. 4. 5. 3 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgejesbuds: 


1 —— Pietrowskiſca. 31 Jahre, geboren3 ſchwere, 3 einfacheltöniglih Preußifcher] 11. Mai 
as Maſton, N Sielce, Bezirk Per) Diebkäple, (3 Jahre Regierungspräfiden| 1885. 
"Arbeiter, trifau, Ruffiih-Polen,| Zuchthaus laut vu Dupeln, 
ng vom 17. 
1881 bezw. 25. Fehrum 


1882), 
2 Johann Löw, geboren am 3. Junilichwerer wg und Koniglich Preußiichel] 20. ya 

Meggergefelle, 1852 zu Kaltenbach, Raub (6 Jahre Zuct-Regierung zu Eöln, 1885 
Bezirk Prachatitz, Boͤh⸗ haus laut Erfenntniß 
men, ebenbafelbfi ortd-| vom 10. Dezember 

angebörig, 1879), 

3 Sante Antonio geboren am 17. März Beipülfe zum ſchweren ſtaiſerlicher Bezirls- 9. Juni 
Eolombo, 1850 zu Serravalle, Diebſtahl (2 Jahre präfident zu Colmar 1885. 
Erdarbeiter, Provinz Venedi Fiea⸗ Zuchihaus * r⸗ 
lien, ebendaſelbſt orts⸗ — vom 5. Juli 












angehörig, ), 
4 Michael Senf, 21 * geboren zu ſchwerer Diebſtahl (einiKöniglih Preußischer 17. Juli 
Knecht, Stolſk, Kreis Mlawa, Jahr Zuchthaus laut Regierungs praͤſident 1885, 





Erkenntniß vom Adten| zu Königsberg, 


Ruſſiſch⸗Polen, eben⸗ 
Auguſt 1 


ee — 
wohnha est im 
Bialutten, ei Nei⸗ 


5 Marie Anna geboren am 5. Yuni ſchwerer und Teichter —— Sähfiihel 17. Juni 


Leubner, 1841 zu Zahna, Be⸗ Diebſtahl, Widerſtand Krei tmann⸗ 1885 
Naherin, zirk geiedland Boͤh⸗ gegen die Staatsgewalt, Ihaft Bangen, 
men, ebendaſelbſt orts⸗ Jahre Zuchthaus 
angebörig, Erfenntniß vom 
15 September 1880), 









Grund 
ber 
Beſtrafung. 
4. 











welche die Ausweifung 
beichloffen hat. 


5. 





b. Auf Grund des 5362 des Strafgefegbuds: 


11 Joſef Poforny, geboren am 1. MärzLandfreichen und Betteln, Königlich Preußifcher) 15. Juri 
Weber, 1856 zu Deu: Regierunge präfidenti . 1885. 
Petersdorf, Bezirk zu Breslau, 
Senftenberg, Böhmen, 
— orts ange⸗ 
i 


hörig, 
2 Joſef Ertelt, geboren am 1. Januar desgleichen, Königlih Preußiſcher 6. Juni 
Arbeiter, 1816 zu Johannesberg, Regierungs » Präfi- 1885. 
Bezirk Freiwaldau, dent zu Liegnitz, 


Defterreihiich ⸗Schle⸗ 
fien, ebendaſelbſt orte- 


angebörig, 
3| Ferdinand Reinold, geboren am 30. Märzidesgleichen, Königlich Preußiſcher 22. Juni 
Bädergefelle, 1844 zu Rothwafler, Regierungs präfident) 1885. 
Bezirk Freiwaldau, zu Oppeln, 


Defterreihiich = Schle- 
fien, ebendaſelbſt orts⸗ 


angehoörig, 
4 Kranz Sperl, geboren am 1. Juli desgleichen, öniglich Preußiſcher/ A. Juli 
Malergebülfe, 1863 zu Gmunden, Regierungspräfidenti 1885. 
Defterreich, ebenbafelbft zu Stabe, 


ortsangebörig, 
5! Joſef Wotruba, [38 Jahre, — und Landſtreichen, Betteln Stadtmagiſtrat Deg-| 26. Juni 
Handſchuhmacher, —— in Taus, und Führung falſchen gendorf in Bayern) 1885. 


Böhmen, Namens, 
6 Wenzel Zenfer, 42 Jahre, geboren und Landftreichen, Königlich Bayerifchesi 27. Juni 
Schneider, ortsangehörig in Ens Bezirksamt Füſſen, 1885. 


zewan, Bezirf Leit 
merig, Böhmen, 
7) Joſef Treball, 24 Jahre, geboren und 
Porzellanmaler, ortsangehörig in 
Wolfshal, Bezirk 
Boͤhmiſch⸗Leipa, 
8 Joſef Krejei, geboren am 4. Sep⸗ Widerſtand gegen die ſtöniglich Sädhftihe] 13. Juni 
Schuhmacherge ſelle, tember 1851 zu Sos| Staatsgewalt, Betteln) Kreishpauptmann- 1885. 
bietuſch, Bezirk Ne⸗ im wiederholten Rüdfal| ſchaft Zwidau, 
chanitz, Böhmen, eben-| und ruheſtörendes 
daſelbſt ortsangehörig,| Lärmen, 
wohnhaft zuletzt in 
Neukirchen, Bezirk 
Chemnig, Sachſen, 


Lanbftreichen, Betteln und Königlich Bayeriſches 6. Juli 
Fälſchen von Legitimas| Bezirksamt Ger-] 1885. 
tionspapieren, mersheim, 





9| Iofef Auguft Zein, |geboren am 26. Sep-Landftreichen und Betteln, Königlich Sächfiice] 29. Juni 
Baͤckergeſelle, tember 1854 zu Ober⸗ Kreishauptmann⸗ 1885. 
dorf, Bezirk Komotau, ſchaft Leipzig, 
Böhmen, ebendafelbfi 
ortsangehörig, 
10) Matthias Rajeck, Igeboren am 3. Juni Diebftahl u. Landftreichen, Kaiferlicher Bezirfs-]| 9. Juni 
Buchbinder, 1859 zu Klatow, Böh- Präfident zu@olmar) 1885. 


men, ebendajelbft orts⸗ 
angebörig, 


— 
—— 
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Mame und Stand 


| Alter und Heimath rund Behörde, 





ber welche bie Ausweifung 
bes Ausgewieſenen. Beftrafung. befchloffen hat. 
2. 3. 4. 5, 
Georg, 36 Jahre, geboren und Landſtreichen, Raiferliher Bezirks⸗ 
Maringowitih, | ortsangehörig in Bar: Präfident zu@olmar, 
Bärentreiber, nalufa, Deferreich, 
Fritz Pfifter, geboren am 19. Degem-|Landftreihen und Betteln, derſelbe, 
Schneiber, ber 1845 zu Wallis⸗ 


Heinrih Großfeld, 
Koh und Kellner, 


Peter Siercler, 
Korbmacher, 


Stephan Klekner, 
Seifenfieber, 


Franz Sperner, 
Schmiebegefelle, 


Avis Marech, 
Tagelöhner, 


Franz Ruziel, 
Schuhmacher, 


19) Joſef Kupferſtein, 


20 


Handelsmann, 


Johann Jakſch, 
Buchbindergehülfe, 


wyl, Bezirk Wangen, 

Schweiz, ebendafelbft 

ortdangehörig, 

geboren am 9. Aprilikandftreichen, berjelbe, 
1839 zu Teihen, De 

fterreichiich = Schlefien, 

ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hoͤrig, 

geboren am 7. Dftoberiveögleichen, Raiferlicher Bezirls⸗ 
1862 zu La Charite, Präfident zu Straß- 
Departement Nievre, burg, 

Frankreich, ebendaſelbſt 

ortsangehörig, 
geboren am 20. Augufi Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 
1863 zu Szegedin, Regierungspräftbent 
Ungarn, ebenbajelbit zu Porsdam, 
ortsangehörig, 

geboren am 4, Juni Landſtreichen, Königlih Preußiicher 
1823 zu Groß⸗Kunzen⸗ Regierungspräfident 


dorf, Bezirk Freimal- zu Breslau, 
dau, Deſterreichiſch⸗ 
Schleſien, ebendajelbit 

ortsangehörig, wohn: 

haft zulest in Kunzen⸗ 

dorf, Kreis Habel- 

ſchwerdt, Preußen, 

geboren am 21. Juni Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 
1852 zu Böhmifd: 

Rothwaſſer, Bezirk 

Landskron, Böhmen, 

ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hörig, 

geboren am 27. Januar desgleichen, Königlich Preußiſcher 
1848 oder 1849 zu Regierungs praͤſident 
Lhota⸗ Chwaleow, Ber zu Oppeln, 


zirk Biſtritz, Mähren, 
ebendaſelbfi ortsange⸗ 


pörig, ' 

geboren 1831 zu Dzia⸗ desgleichen, derfelbe, 

toszyn, Bezirk Wielun, 

Ruſſiſch⸗Polen, eben⸗ 

daſelbſt ortsangehörig, 
geboren am 10. Februar desgleichen, Königlich Preußiſche 
1849 zu Warnsdorf, Regierung zu Poſen, 
Bezirl Leitmeritz, Boͤh⸗ 

men, ebendaſelbſt oris⸗ 

angehoͤrig, 





27. Juli 
1885. 


6. Juli 
1885. 


17. Juli 
1885. 


24. Juli 
1885. 
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& Name und Stand Alter und Heimath * — u = Behörhe, Datum 
pet ö ber welde die Ausweiſung des 2 
& des Ausgewieſenen. Beftrafung. befälofen Hat. ein 
1. 4. 5. 6. 
21) Guſtav Berglund, geboren am 31. Mai Betten im wiederholten Königlich Preußiſche 29. Juni 
Bärtnergehätfe, 1852 zu Landskrona, Rüdfall, Regierungzu Schles-⸗ 1885. 
Schweden, ebendaſelbſt wig, 
ortsangehörig, 
biejelbe Behörde, 27. Juli 
1885. 


22) Anton Eermaf, geboren am 16, Juni desgleichen, 
1857 zu Schlan, Böh- 


Schu er, 
— men, ebendaſelbſt orts⸗ 
n die Königlich Sächſiſche 2. Juli 
885. 


angehoͤrig, 
23 Joſef Schlegel geboren am 7. Juni Widerſtand get 
(Schlögel), 1849 zu Pihlerbau:| Staatsgewalt, Beamten) Kreispauptmann- 1 
Weber, fiellen, Bezirf Haida, befeidigung, Betten im) ſchaft Leipzig, 
Böhmen, ebendaſelbſi wiederholten Rückfall u. 


—— Führung falſch. Namens, 

24 Franz Duſanek, geboren am 19. Augufi Landſtreichen und Betteln Königlich Sächſiſche 8, Juli 
Schieſerdecker, 1853 zu Reichenau, Kreishauptmann- 1885. 

Böhmen, ebendaſelbfi ſchaft Zwickau, 
ortsangehörig, 

25 Franz Malik, geboren 1845 zu Brez⸗ desgleichen, Königid Sächſiſche 17. Juli 
Fleiſchergehülfe no, Bezirk Jungbunz⸗ Kreishauptmann⸗ 1885. 
und Tagelöhner, lau, Böhmen, ebenda⸗ Ichaft Bautzen, 

ſelbſt ortsangehörig, 

261 Mathias Eduard geboren am 21. De-Betteln im mieberholten Großherzoglich Heift-] 23. Juni 
Gretſch, zember 1850 zu Re—⸗ Rückfall, ſches Kreisamt Bü⸗— 1885. 
Schreiner, mich, Luxemburg, dingen, 

27) Daniel Laufer, geboren am 15. Juni Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks-⸗ 25. Juli 
Hauſirer, 1841 zu Tarnow, Präfident zu Straf] 1885. 

Galizien, ebenbafelbfi burg, 


ortsangehörig, wohn⸗ 
baft 4ulegt in Reichs⸗ 
bofen, Nieber-Eljaß, 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
Die Imfertionsgebühren betragen für eine einipaltige Drudieile 20 Bi, 
— — erregt Bogen mit Ib Pf. —— * 
Redigirt vom ber Koͤniglichen Regierung zu Votadam. 
Potsdam, Buchdruderei der 4. W. Hayı’fhen Erben (G. Hay, Hof-Bucpruder). 








Amtsblatt 


der Königlichen Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 31. 


Den 21. Auguft 


18s5, 





Gefeg- Sammlun 
für die Röniglichen —— — Staaten. 
(Stück 27.) M 9077. Verordnung, betreffend bie 
Anlagen zur Deftillation oder zur Berarbeitung 
— Theer und von Theerwaſſer. Vom 11. Mai 


N 9073. Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Med» 
lenburg⸗ Schwerin wegen Herftellung einer Eijen- 
bahn von Straljund über Damgarten und Ribnig 
nah Rofod. Bom 15. Dezember 1884. 

(Stüd 28.) M 9079. Gefeg, betreffend wegepoli⸗ 
zeilihe Vorſchriften für die Provinz Schleswig: 
Holftein, mit Ausnahme des Kreiſes Hergogthum 
Lauenburg. Vom 15. Juni 1885. 

M 9080. Geſetz, betreffend bie Penfionirung ber 
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlihen Bolfs- 
ſchulen. Bom 6. Juli 1885. 

N? 9081. Verordnung, betreffend den Sig ber 
Generalfommilfton für die Rheinprovinz. Bom 
20. Juni 1885. 

(Stüd 29.) NE 9082. Verordnung, betreffend bie 
Kautionen ber Beamten aus dem Bereiche bed 
Minifteriums für Landwirtbihaft, Domänen und 
Forſten. Bom 14. Januar 1885. 

N? 9083. Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Heſſen, 
betreffend bie Rheinftromfirede zwiſchen Mainz 
und Bingen. Bom 30. Januar 1884, 

Berfanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Die Chaufjeegelverbebung auf der Chauſſee von Oranienburg über 
Germendorf bis zur Gregze mit dem Kreife Oſthavelland. 

190. Dem Kreife Niederbarnim ift Seitend des 

Herrn Minifterd der öffentlichen Arbeiten durch Erlaf 

vom 30, Juli d. 3. die Genehmigung ertheilt worden, 

in Station N? 4, der Chaufjee von Dranien- 
burg über Germendorf bis zur Grenze mit bem Kreiſe 

Oſthavelland in der Richtung auf Cremmen zu eine 

Hebeftelle zu errichten und an berjelben das tarifmäßige 

Ehauffeegeld für eine Meile mit der Maßgabe zu er- 

heben, daß für Fuhrwerke und Thiere ber Einwohner 

von Germendorf das Ehaufjergeld nur für eine halbe 

Meile zu entrichten if. 

Potsdam, den 13. Auguf 1835, 
Der Regierungs-Präfident. 
Biebfeuchen. 


191. Die Milzbrandfeuche unter dem Rindvieh in 


Pareg und in Boͤtzow, Oſthavelländiſchen Kreiſes, ift 


erloſchen. 


Auch die Rotzkrankheit unter den Pferden des 
Fuhrmanns Friedrich Schulze und des Handelsmanns 
Liefeldt zu Jüterbog iſt erloſchen. 

Potsdam, den 11. Auguſt 1885. 

Der Regierungs- Präfibent. 
192. Am Milzbrand ift am 2. d. M. eine Kuh 
des Bauern Wilhelm Schulz zu Tiegow im Kreiſe 
Oſthavelland verendet. 

Potsdam, den 13. Auguf 1885. 

Der Regierungs-Präftdent. 
193. Die Räude if unter den Pferden des Bauer⸗ 
utsbefigers Henide zu Neuendorf bei Teupig im 

eife Teltow ausgebroden. Der Milgbrand unter 

dem Vieh der Domaine Kienberg im Kreife Oftpavelland 
iſt erloſchen. 

Potsdam, den 17. Auguſt 1885. 

i Der Regierungs-Präfident. 

Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
ofidireftion zu Berlin. 

Henderung bes Bejtellberirts der BPoftämter Weißenſee umb 

Pr Friedrichsfelde. 


Das zur Zeit zum Landbeftellbezirke des Poſt⸗ 
amts in Weigenfee gehörige Gehöft Neu-Ahrengfelde 
wird vom 1. September ab dem Landbeſtellbezirke des 
Pokamts in Friebrichsfelde zugetheilt. 
Berlin O., den 10. Auguft 1885 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor, 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Ertichtung einer Reichs⸗Telegraphenanſtalt in Karſtäbt. 
Al, Am 21. d. M. wird bei dem Kaiſerlichen 
Poftamt in Karfläbt eine Reichs -Telegrappenanftalt in 

Wirffamfeit treten. 
Potsdam, den 15. Auguft 1885. 
Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor, 
In Vertretung: Blindomw. 


Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere, 
Aufgebot einer Schuldverjchreibung. 

16. In Gemäßpeit des $ 20 des Ausführungsgefcges 
zur Eivifprogeßorbnung vom 24. Mär; 1879 (G.S. 
S. 281) und bed $ 6 der Verordnung vom 16, Juni 
1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemadt, daß dem 
Eifenbahn-Sefretair A. Hoffrichter zu Dortmund bie 
ung der Staatsanleihe von 1850 Lit. D, 

19903 über 100 Thlr. angeblid am 3, d. M. 
auf dem Bahnhofe zu Breslau abhanden gelommen 


if. Es wird Derjenige, welcher fihb im Beſitze Die Eivil- Anwärter u Flemming, Dito 
diefer Urfunde befindet, aufgefordert, dies ber unter⸗ Paul und Otto Klume find zu NRegierungs-Eivil- 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Supernumeraren ernannt worden. 

x. Hoffrichter anzuzeigen, wibrigenfalld das gericht- Der jegige BüreausDiätar, frübere Eivil-Super- 
lihe Aufgebotöverfahren behufs SKraftloserflärung bder|numerar Lebereht Richard Dito Traue if vom 


Urfunde beantragt werben wirb. 1. September d. 3. ab zum GSefretair am Königlichen 
Berlin, den 14. Auguft 1885. Charite-Kranfenhaufe zu Berlin ernannt worden. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. Der biöherige Diafonus in Wolmirſtedt, Provim 

Werfonal:Chronit. Sachſen, Johannes Heinrih Gottlieb Winter iſt zum 


Pfarrer bei ben Evangeliihen Gemeinden der Parodie 

Im Kreife Prenzlau ift an Stelle des Nittergutss |Lehnin, Diözefe Neufadt-Brandenburg, beflellt worden. 
pächters Mehl zu Gollmig, welcher das Amt Franfheitd- Die unter magifratuoliihem Patronat fichende 
balber niedergelegt hat, der Outspächter Flügge zu Ober-Pfarrftelle an der St. Katharinen-Kirche zu 
Groß-Sperrenwalde zum Amtsvorſteher des Amtöbezirkd | Brandenburg a. H., Diözefe Neuftabt- Brandenburg, 
XVI. Golimig ernannt worben. fommt a bie Beriegung bed Oberpfarrers und 





Bekanntmachungen des König: 
194. : Machweifung der Marft: ꝛe. 
Getreide | Ucebrige Marft- 
Es foften je 100 Kilogramm 
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Petsdam, den 12, Augufi 1985. 
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Superintendenten Wegener vorausfihtlich zum 1. Sep: 
tember d. %. zur Erlebigung. 


fpeftion Strasburg, gu Hindenberg, Inipeftion Lindow, 
eine ehrerinftelle zu Stradburg U/M., eine Lehrerſtelle 


Die Gemeindefchullehrer Streihan, Nürnberg zu Angermünbe. 


und Gerloff find als Gemeindefhul-Reftoren in Berlin 
angeftellt worden. 

Die Lehrer Krebs, Schulz und Wegener find 
als Gemeindejhullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Balant find refp. werben: Je eine Lehrer» und 
Küſterſtelle zu Fröhden, Inſpektion Jüterbog, zu Tornom, 
Infpeftion Prenzlau II, zu Wend. Wilmeredorf, In- 
ipeftion Zoſſen, Privat-Paironats, je eine Lehrerftelle 
zu Spreenbagen, Inſpeltion Storfow, Königl. Patronats, 
zu Lunvw, 

Wiederbejegt find: Die Eonreftorftelle zu Bees— 
fomw, je eine Lehrer- und Küfterfelle zu Hegdorf, In— 


nipeftion Angermünde, Privat-Patronats. | find 


Bermifchte Nachrichten. 


Sperrung bes Friedrich-Wilbelms-Kanals 
und der Fürftenwalder Schleuje. 

Hierburch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß 
ber Friedrich-Wilhelms-⸗Kanal und die Fürftenwalder 
Schleufe wegen Reparatur-Arbeiten an ber Iegteren in 
der Zeit vom 24. Nuguft d. 3. bis einichlieglih den 
16. September d. J. für den Schifffahrtsverkehr geſperrt 
n 


Frantfurt a/D., den 10. Auguft 1885. 
Der Regierungd-Präfibent. 





lichen Negierungs:Präfidenten. 
Preiſe im Monat Zuli 1885. 
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Ladenpreiſe in den letzten Tagen des Monats 
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Der RegierungsPräfident. 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 














* Name und Stand | Alter und Heimath ve Behörde, u — 
: ber welche bie Ausweilung es 
3 des Ausgewieſenen. Berafung. Gefchloffen Hat. nude 
1. # 3. 4. 5. 6. 
Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1 Bertha Pur, 19 Jahre, geb. und orte: Landftreichen, — — 7 Fo 
unverehelichte, angeh. in Kuttelberg, ee. 
Dez. Troppau, Defter- ppeln, 
reichiſch⸗Schleſien, 
2) Aron Racztomsfi 35 Jahre, geboren und Landftreichen und Betteln, derſelbe, 1. zuguf 
(Ronſchkowski), | ortsangehörig in Klet- 1885. 
ohne Stand, —ãe— Slupca, 
Ruſſiſch⸗Pole 
3Selo Schaffrainsfigeboren im März 1860 Landftreichen, Königlih Preußiſche 20. April 
(Schafpainsfi), | zu Saloihin, Bezirt Regierung zu 1885. 
Kunftreiter, 55* Ruſſiſch⸗ Minden, 
olen 
4 Joſef Goliaſch, geboren am 18. No— Landſtreichen und Ruhe⸗Königlich Bayeriſches 6. Juli 
Schmiedegeſelle, vember 1836 zu Fran⸗ ſtörung, Bezirklsamt Lands⸗ 1885, 
fenftabt, — * Schön⸗ berg, 
berg, Mähren, ebenda⸗ 


ſelbſt ortsangeboͤrig, 
zuletzt wohnhaft in 
Scheuring, Bayern. 
5 Heinrich Willei, 52 Jahre, Äh ti und Betteln im wiederholten Großherzogl. Staats⸗ 3, Juli 
Sattler, orteangebörigintoden. Rüdfall, minifterium, Depar-: 1885. 
: hof, Rußland, | tement ded Innern, 
zu Didenburg, 





6 Emanuel Twerded, rer am 5. Januar Landftreichen und Betteln, Raiferlicper Bezirks⸗ 16, Juli 
Tagner, 1859 zu Bupfom, Prãſident zu@olmar,| 1885. 
Galizien, ebendafelbf 
ortöangehörig, 
7 Joſef Gomez, geboren im Novemberifandftreichen, derfelbe, 21. Zufi 
Maurer, 1863 in Barcelona, 1885, 
Spanien, ebendafelbfi 
ortsangehörig, | 
a Rene Dmer Paret, 133 Jahre, aus Bredden, Landſtreichen, Feldpolizei- Kaiferliher Bezirks- 31. Juli 
Arbeiter, Belgien, | Uebertretung, | Präfident zu Meg, 1885. 








(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Iufertionsgebübren betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Br. berechnet.) 
Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsbam. 
Potsdam, Buchdrnderei der W, W. Yayn'ihen Wıben (6. Haym, HofsBuchdruder). 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 28. Auguft 1885. 
Heichs:Gefekblatt. | Gefeh-Sammlun 

(Städ 26.) N? 1620. Verordnung, betreffend die) für die Königlichen Vreufitsben Staaten. 
Formen des Verfahrens und den Geſchäftegang (Stück 30) N. 9084. Befanntmadung, die Dauer 
des Reichs⸗Verſicherungsamts. Bom 5, Auguf 1585, der Mefien in Frankfurt a/D. betreffend. Vom 

N 1621. Bekanntmachung, betreffend die äußerften 21. Juli 1885. 
Grenzen der im öffentlichen Verkehr noch zu M 9085. Verfügung des Yuftizminifters, betreffend 
duldenden Abweichungen der Maaße und Meß— bie Anlegung bed Grundbuhs für einen ‚Theil 
werfzeuge, Gewichte und Waagen von der abfoluten bes Bezirks des Amtsgerichts Hildesheim. Vom 
Nichtigkeit. 4. Auguſt 1885. 











Bom 27. Juli 1885. 
Befanntmachungen des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 





195. 



































Nahweilung der an ven Vegeln der Epree und Havel im Monat Juli 1855 beobadteten Waſſerſtände 







































i Berlin. Spandau. Brandenburg. Rathenow, Havel⸗ vi 
g an | Ober | Unter garten- | Dbers | Uniers Dber |. Unter —— * — 
6 Mailer, Waſſer. brück. Waſſer. Brüder. 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. 3 Meter. Meter. | Meter. Meter. = 2 
11 32,24 | 30,74 | 2,36 9,66 ‚92 ,; 1,34 1,06 ‚32 0,92 1,45 | 1,56 
2] 32,24 4 30,66 | 2,34 0,62 0,94 0,42 1,94 1,06 1,32 0,88 1,44 | 1,54 
3] 32,24 | 30,60 | 2,34 0,56 0,94 0,41 1,94 1,04 1,32 0,86 1,42 | 1,52 
4| 32,24 | 30,64 2,34 0,54 0,92 0,41 1,96 1,00 1,32 0,84 1,40 } 1,50 
5] .32,22 | 30,64 | 2,38 0,46 0,92 0,42 1,94 1,00 1,32 0,32 1,35 | 1,48 
6| 32,22 | 30,64 | 2,34 0,60 0,90 0,43 1,94 1,00 1,32 0,78 1,36 } 1,48 
7] 32,22 | 30,62 | 2,32 0,60 0,90 0,44 1,94 0,98 1,32 0,76 1,34 1 1,46 
81 32,22 | 30,62 | 2,34 0,56 0,%0 0,44 1,94 0,96 1,32 0,74 1,30 | 1,46 
9| 32,22 | 30,55 | 2,34 0,52 0,88 0,45 1,94 0,96 1,32 0,72 1,28 } 1,44 
10] ..32,22 30,58 2,32 0,52 0,88 0,44 1,94 0,9% 1,32 0,70 1,24 | 1,48 
411}:32,24 | 30,55 | 2,32 0,48 0,83 0,44 1,94 0,94 1,32 0,70 1,26 | 1,44 
12] 32,24 | 30,58 | 2,32 0,44 0,36 0,43 1,94 0,94 1,32 0,68 1,26 | 1,42 
13] 32,24 | 30,58 | 2,32 0,46 0,86 0,43 1,92 0,2 1,32 0,68 1,24 | 1,42 
141 32,22 30,58 2,30 0,52 0,88 0,4 1,92 0,92 1,32 0,66 1,22 | 1,42 
15] 32,22 30,58 2,34 0,58 0,94 0,41 1,94 0,92 1,32 0,66 1,24 | 1,40 
16] 32,22 | 30,60 | 2,34 0,58 0,94 0,41 1,94 0,90 1,32 0,63 1,24 | 1,40 
17] 32,22 | 30,58 | 2,34 0,56 0,94 0,40 1,94 0,92 1,32 0,70 1,24 | 1,40 
18} 32,22 | 30,58 | 2,34 0,56 0,92 0,40 1,92 0,94 1,32 0,70 1,24 | 1,38 
49] 32,22 | 30,58 I 2,38 0,46 0,92 0,4 1,94 0,94 1,32 0,08 1,22 $ 1,38 
20| 32,22 | 30,58 | 2,30 0,52 0,90 0,41 1,94 0,96 1,32 0,68 1,20 1 1,38 
21| 32,20 | 30,58 | 2,36 0,56 0,92 0,39 1,92 0,95 1,32 0,68 1,20 I 1,38 
22] 32,20 | 30,58 | 2,38 0,56 0,92 0,39 1,92 0,96 1,32 0,66 1,18 } 1,38 
23] 32,20 | 30,55 | 2,36 0,56 0,90 0,33 1,92 0,94 1,32 0,64 1,14 | 1,38 
24| 32,18 | 30,58 | 2,36 0,52 0,90 0,33 1,90 0,92 1,32 0,64 1,10 | 1,38 
25] 32,16 | 30,58 | 2 ‚38 0,42 0,30 0,38 1,90 0,90 1,32 0,04 1,10 } 1,38 
26] 32,16 | 30,55 | 2,38 0,52 0,88 0,39 1,88 0,90 1,32 0,62 1,10 | 1,36 
271 32,16 | 30,58 1 2,35 0,52 0,56 0,39 1,83 0,58 1,32 0,62 1,10 | 1,36 
28] 32,16 | 30,58 ] 2,36 0,52 0,36 0,39 1,88 0,83 1,32 0,62 1,10 I 1,34 
291: 32,16 | 30,58 | 2,36 0,52 0,56 0,40 1,88 0,88 1,32 0,62 1,08 | 1,34 
30] 32,16 | 30,58 | 2,36 0,52 0,86 0,40 1,88 0,0 1,32 0,62 1,08 | 1,34 
31] 3%,16 | 30,58 | 236 | 0,52 | 0,86 | 0,39 | 1,86 | 086 | 1,32 | 0,60 | 1.06 | 132 


Yorgdam, den 21. Auguft 1885. 


er Regierungd-Präftbe 


Standesamtebezirksveränderung. 
196. Der Herr Dber-Präfident bat unterm 6. d. 
M. genehmigt, daß vom 1. Januar 1886 ab die Ge- 
meinde Germenborf vom Standedamtehezirf „.N7 44 
Sachſenhauſen“ im Kreiſe Rieberbarnim abgezweigt und 
aus derjelben ein jelbfifländiger Standesamisbezirk unter 
ber Bezeichnung „N Ada. Germendorf” gebildet wird. 
Potsdam, den 18. Auguft 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Benennung einer Gifenbahnhalteftelle im Kreife An ermünde betr 
197. Mit Genehmigung bes Herrn Minifters ber 
Öffentlichen Arbeiten wird der beim Wärterhaus 13 der 
Eifenbabnftrede „Angermünde— Freienwalde” angelegten 
Halteftelle die Benennung „Saaten-Neuendorf” gegeben. 
Potsdam, den 20. Auguft 1885. 
Der Regierungs:Präfident. 
Solltarife betreffend. 
198. Ich made die Hanbel- und Gewerbetreibenben 
des Bezirkes auf die neuen Zolltarife für Merifo 
(Deutiches Handels⸗Archiv für 1885 Auguſt⸗Heft S. 512 
ff.), für Rußland (ebend. 535), für Norwegen (ebend. 
©. 546) und für Rumänien (ebend. S. 549) aufmerfjam. 
Potsdam, den 21. Auguft 1885. 
Der Regierungs-Präfibent. 
ae ernennen des Königlichen 
Polizei-Prafidiums zu Berlin. 

Verbot der Vereinigeng der Metallarbeiter Deutſchlande. 
68. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen ber Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird bierdurd zur öffentlichen 
Kenntniß gebrast, daß das Geitend des Großherzoglich 
Badiſchen Landesfommiflärd zu Mannheim unter dem 
19. Auguft 1885 erlafjene, in AF 194 des Deutſchen 
Reihsanzeigers veröffentlichte Verbot der Vereinigung 
der Metallorbeiter Deutichlands ſich auch auf die 
hiefigen Mitgliebihaften biefer — — und zwar: 
1) Bereinigung der Metallarbeiter Deutſchlands, 
Mitglievidaft Berlin I., 2) Bereinigung der Metall: 
arbeiter Deutſchlande, Mitgliedſchaft Berlin im Often, 
3) Bereinigung Deutſcher Metallarbeiter, Mitgliedſchafi 
Berlin Süden und 4) freie Bereinigung ber Former 
Berlind und Umgegend, Mitgliedfihaft der Vereinigung 
der Metallarbeiter Deutſchlands, erfiredt. 

Berlin, den 21. Auguft 1885. 


Der Königl. Polizei-Präfident. 
Aufgebot der Kautionen zweier Nuswanderumgs-Ngenten. 


69. Der Buchhändler Carl Auguft Hofmann 
enannt „Langer“ und ber Kaufmann Wilhelm Earl 
mil Leopold Mahler, deren Eonceifionen als Agenten 

des AuswanderungssUinternehmers Bolten Inhalte 

meiner Bekanntmachung vom 12. Juni diejes Jahres, 
veröffentlicht im Stüd 26 diejes Blattes: vom 26. Juni 
biefes Jahres, erlojhen find, haben die Rüdgabe der 
zur Sigerftellung ihres Geſchäftsbetriebs als Agenten 
des ꝛc. Bolten feiner Zeit bei ber Königlichen Poligei- 
Haupt⸗Kaſſe hinterlegten Kautionen beantragt. 
Na 


1853, betreffend ‚die Geſchäftsführung ber zur Ber 
förderung von Auswanderern conceifionirten Perſonen 


und bie von benfelben zu beftellenden Kautionen, wird 
dies hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, bag etwaige aus der Geichäfts- 
führung ber Genannten in deren Eigenſchaft als 
Agenten des Schiffsmaklers Bolten herzuleitende 


Anfprüde an bie beflellten Kautionen binnen einer 


zwölfmonatlihen Friſt bei dem PoligeisPräfidium an- 


gemeldet werden müfjen, widrigenfalls nad Ablauf 
diefer Friſt über die Kautionen anderweitig verfügt 
werden wird, Berlin, den 20. Auguſt 1885. 

Der PoligeisDräfident. 

Das Revidirte Statut und die Genchmigungs:Urfande der Leipziger 
Kranten-, Iuvalidens und Lebens:Berfiherungs-Gejelicpart 
„‚Begenfeitigfeit” zu Leipzig betreffend. 

70. Dieſem Stüd bes Amtsblattes ift eine Bei- 
fage, enthaltend das Revidirte Statut und die Geneh— 
migungs:Urfunde der Leipziger Kranfen-, Invaliden⸗ 
und Lebens-Berficherungs - Befellihaft „Begenfeitigfeit” 
zu Leipzig, beigefügt, worauf bierburd mit dem Be- 
merfen bingewiejen wird, daß die Eonceffion und das 
frühere Statut ber Geſellſchaft, beziehungsweiſe der J. 
und II. Statut-Nachtrag ald Beilage zum Stüd 51 
dieſes Blattes vom 17. Dezember 1875 durd Befannt- 
machung der Röniglihen Regierung zu Potsdam vom 
9. deffelben Monats zur öffentlichen Kenntnig gebracht 

worden find. Berlin, den 15. Juli 1885, 
Der Poligei-Präfident. 
Belanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
oft:Direftion zu Potsdam. 
rrichlung einer Reiche⸗Tel⸗ grabhenanſtait. 
42. Im Tasdorf wird am 21. d. M. eine mit der 
Poflagentur dajelbft vereinigte Reihö-Telegrappenanfalt 
m Wirfjamfeit treten, 
Potsdam, den 19. Auguft 1885, 
Der Kaiſerliche Ober-Pofdireftor, 

In Vertretung: Blindom. 
Bekanntmachungen des Röniglichen 
Konfiftoriums der ovinz Brandenburg. 

Umpfarrungsbeftet. 

8. Mit der — nach vorgängig erflärtem Einver- 
fändnifje des Evangelifchen Oberfirchenrathe ertheilten — 
Genehmigung des Herrn Minifers der geiftlühen, 
Unterrihtö- und Mebdizinalangelegenheiten wird der 
bisher zum Sprengel ber Kirche in Lichtenberg gehörige, 
aber ſchon mittelft Allerhöcfter Ordre vom 30. März 
1578 (befannt gemacht durch Verfügung der Königlichen 
Regierung in Potsdam vom 23. Mai 1878 Amtsblatt 
©. 168) von dem Gemeindebezirk Lichtenberg abgetrennte 
und mit bem Stabtbezirfe Berlin vereinigte Flähen- 
abſchnitt, der auf dem bezüglichen, bei dem Magißrate 
zu Berlin berupenden Situationsplane vom 15. Juni 
1876 bargeftellt ift und deſſen Grenze im Norben und 
Oſten von ber (derzeitigen) äußeren Eigenthumsgrenze 
der Berbindungsbahn und im Süden von ber Gübd- 
grenze der füblihen Promenade der Franffurter 

gebildet wird, unter YAuspfarrung der. darin —— 


$ 14 bes Reglements vom 6. September Evangeliſchen aus der Kircht in Lichtenberg und 


pfarrung derſelben bei der St. Marluskirche in: Berlin, 


dem Sprengel dieſer Kirche zugelegt. 
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Diele Verfügung tritt mit dem 1. Oktober 1885 


in Kraft. Berlin, den 13. Mai 1885 
Der Volizei-Präfident, 
I. B. 1471. ge. von Mabai, 


Potsdam, den 25, Mai 1885. 


Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulmwejen. 
Il. K. 1285. gez. Bergius, 


Berlin, ben 13. Auguft 1885. 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg 
und bes Stabifreifes Berlin. 
ya Bertretung: gez. Brüdner, 


* 
Vorftehendes Umpfarrungsdekret bringen wir hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß. 
Berlin, den 13. Auguft 1885. 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


— ————————— en 
der —————— er Staatsfchulden 
ulden-Berwaltung. 


und Meichs:Sch 
Aufgebot von Schuldyerichreibungen. 

19, Die Herren Schirmer und Shlid — Bank— 
geihäft — zu Leipzig, haben auf Umſchreibung der 
Schuldverſchreibungen der Preußischen foniolidirten 
A'/aprocentigen Staatsanleipe Lit. C. N? 57854 und 
57855 über je 500 Thlr. angetragen, weil biefelben 
vom früheren Königlichen Kreidgeriht in Querfurt am 
9. März 1875 außer Kurs gejegt, von diefem Gericht 
aber ober von einem an deffen Stelle getretenen ober 
von dem höheren Gericht nicht wieder ın Kurs gelegt 
find. In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom A. Mai 
1843 (Gef.-S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
dieſen Papieren ein Anrecht zu haben vermeint, aufge 
fordert, bajjelbe binnen 6 Monaten, und fpäteflens am 
1. Movember 1885 uns anzuzeigen, widrigenfalld 
bie Papiere faffirt und den Herren Schirmer und 
Schlid neue umlaufsfähige ausgehändigt werben. 

Berlin, den 17. April 1885. 

Hauptverwaltung der Staatsihulden. 
Bekanntmachungen der 
Königlichen Ronttolle der Staatöpapiere, 
Aufgebot von Schuldverſchreibungen. 

17. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- 
eſetzes zur Civilprogeforbnung vom 24. März 1879 
(8.6. S. 281), und bes $ 6 ber Berorbnung vom 
6. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
bag dem Herrn A. Hefter bier, Leipzigerfiraße 97/98, 
bie Schuldverichreibungen der fonfolidirten AP/oigen 
Staatsanleihe Lit. C, 9 147523, 147524 und 147525 
über je 1000 Marf angeblich verloren gegangen find. &d 
werben biefenigen, welche ſich im Befige dieſer Urkunden 
befinden, aufgefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatdpapierd oder ben Herren Georg Fromberg 
& € o. hier, Eharloitenftraße 25/26, anzuzeigen, widrigen- 
falls das gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Kraft 
foserflärung der Urfunden beantragt werben wird. 

Berlin, den 22. Auguft 1885. 
Königl, Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin, 
Gröffnung der Halteſtelle SaatemsNewendorf. 

36, Am 1. September d. J. wird bie an ber 
Eifenbabnfirede Angermünde + Freienwalde a/D. in 
Kilometerftation 16,4 bei dem MWärterhaufe AP 13 
zwijchen Lüdersdorf und Oderberg-Bralitz belegene 
Halteflelle Saaten:-Meuendorf für den Perjonen-, 
Gepäd: und Güter⸗Verkehr eröffnet, für fegteren nur 
in Wagenlabungen mit alleiniger Ausnahme von Milch 
und leeren Milhgefäßen, wofür Abfertigung zu Stüd- 
gutfägen zuläffig if. Sendungen nach der Halteftelle 
fönnen nur franfirt, von dort nur unfranfirt, in 
beiden Fällen ohne Nachnahme: Belaflumg aufgegeben 

werben. — Dajelbfl werben 
in der Richtung: 


nah Un ünde |nach Freienwaldea,d. 
Zug 462 um 847 Bm. | Zug 463 um 527 Bm. 
« 464 - 66 Nm. | =» 455 » 27 Nm. 
vegelmäßig und regelmäßig und 
Zug 454 um 206 Nm, um 1102 Bm. 
» 456 = SO Nm. | = 461 » 839 Nm. 
nach Bedarf nach Bedarf 


B 
halten, um Perſonen aufzunehmen und abzuſetzen. 
Perſonenbillets werden von und nad den Stationen 
Angermünde, Neusfünfendorf, Lüdersborf, Oderberg⸗ 
Bralig und Freienwalde a./D. ausgegeben. Die Tarif- 
füge find auf ben genannten Stationen, ſowie in bem 
Ausfunftsbüreau, Bahnhof Aleranderplag hierſelbſt zu 
erfahren. 
Berlin, im Auguft 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Sonntags-Ertragug von Berlin nad Oranienburg. 
37. Der Sonntagd-Ertrazug von Berlin (Stettiner 
huhof) nad Dranienburg und zuräd, 
fahrt von Berlin 2 Uhr Nachm., 

Ankunft in Dranienburg 3 Uhr 8Min = 

Abfahrt von Oranienburg I Uhr 10 Min. Abends, 

Anfunft in Berlin 10 Uhr 18 Min. ⸗ 

verfehrt am Sonntag, ben 30. Auguft, zum legten Mal 
in biefem Jahr. 
Stralfund, den 22. Auguft 1885, 

Königl. Eifenbahn-Betriebsamt. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Broniberg. 

Verbandgütertarif im Dentijch- Polnischen Brrbande, 
66. An Stelle des bisherigen Gütertarifs im 
Deutich- Polnischen Berbande tritt mit dem 1. Oltober 
1885 ein neuer VBerbandgütertarif in Kraft. Derſelbe 
befiehbt aus dem Theil IL, enthaltend beſondere Be- 
flimmungen und Tarifjäge für ben Güterverfehr und 
fünf einzelnen Tarifheften. Legtere umſaſſen: 

a, Heft Nr. 1 den Verkehr mit Stationen ber Eijen- 
bahn-Direftiondbezirfe Bromberg und Breslau, 

b. Heft Nr. 2 den Berfehr mit Stationen der Eijen- 
bahn⸗ Direktions bezitke Altona, Berlin und Hannover, 
ſowie der Lübeck⸗Büchener und Medienburgiichen 
Friedrich⸗ Franz: Eiſenbahn (Bertehr mit Seehäfen), 
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c, Heft Ar. 3 den Verkehr mit Stationen der Eifen- 
bapn-Direftionsbezirfe Elberfeld, Hannover, Köln, 
(rechts rheiniſch), Köln (links rheiniich) und Magde- 
Burg, ſowie der Aachen-Jülicher und Braunſchwei⸗ 
giſchen Eifenbahn, 

d. Heft Nr. 4 den Berfehr mit Stationen der Säd- 
ſiſchen Staatseifenbahnen, 

ı @, Heft Nr. 5 den Berfehr mit Stationen der Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirfe Berlin, Erfurt, Frankfurt a. M., 
Hannover und ber Heffifchen ee... 

Der neue Tarif enthält wejentliche Verkehrserleich⸗ 
erungen, ſowie auch einige Tariferhöhungen und bie 
Berfehrseinihränfung, daß Diejenigen Stationen ber 
Königlichen Eifenbahn-Direftionen zu Elberfeld, Köln 
(tints rheiniſch) und Köln (rechts rheinifch), welche bisher 
für den bireften Verkehr eine Bedeutung nicht gehabt 
haben, aus dem Berbande ausgeſchloſſen worden find. 
Der gefammte Tarif wird zum Preife von 2,65 M. 
bei den Berbandflationen, ſowie bei der unterzeichneten 
Verwaltung verabfolgt. Einzelne Tarifhefte zu den 
darauf verzeichneten Preiien find ebenbafelbft zu haben. 

Bromberg, den 14. Auguft 1885. 

König. Eifenbahn-Direftion 
als geſchaͤftsführende Verwaltung. 

’ Ansnahmetarif für Spiritus und Sprit zum Seeerport. 

07. Der hang. nur bis zum 31. Auguft 1885 

im Lofalverfehr des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Brom- 

berg, jowie im Staatsbahnverfehr Bromberg-Bresfau 

und im Südoftpreußiihen Berband-Berfehr eingeführte 

Ausnahmetarif für Spiritus und Sprit zum Geeerport 

bleibt bis zum 31. Auguf 1886 in Kraft. 

Bromberg, den 20. Auguft 1885. 

Königl. Bilenbahn-Direftion. 
Bekanntmachung 

des Königl. Kredit⸗Inſtituts für Schlefien. 
Umtaufch gefündigter Prandbriefe Lit. B. betreffend 
Die Inhaber nachbezeichneter, von dem Königlichen 

Kredit-Infitut für Schleften audgefertigter 4% Pfand: 

briefe Lit. B. haftend; 

E. auf Bladen, Kreis ee 

NE 1323 und 1324... . Thlr. 
⸗6500, 6506, 6508 und 6513 A 100 ⸗ 

JUL. auf Grzybowitz, Kreis Toft: 

M 22334 und 22335 A . . . . 25 Tplr. 
werben hierdurch wieberholt aufgefordert, biefe Pfand» 
briefe im foursfähigem Zuftande mit laufenden Zins- 
foupons an die Königliche Inſtituten⸗Kaſſe hierſelbſt 
zum Umtawfche gegen andere Pfandbriefe Lit. B. von 
gleichem Betrage und mit gleichen Coupons verſehen 
einzureichen. 


Sollte die Präfentation nicht 
bis zum 15. Februar 1886 
erfolgen, fo werben bie Inhaber dieſer Pfandbriefe nach 
$ 50 der Berorbnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem 
Realrehte auf die in ben Pfanbbriefen ausgebrüdte 
Spezial-Hppothef präflubirt, die Pfandbriefe für ver= 
nichtet erflärt, in unferm Negifter, fowie im Grundbuche 
gelöicht und die Inhaber mit ihren Anſprüchen lediglich 
an die in unferm Gemahrfam befindlihen Umtauſch⸗ 
Pfandbriefe verwieſen werben. 
Breslau, den 15. Auguft 1885, 
Königl. Krebit-Inftitut für Schlefien. 


Perfonals&hbronik, 


Des Kaiferd und Königs Majeftät haben ben 
Königlihen Kammerherrn und Haupt-Ritterfchafts« 
Direktor von Riffelmann zu Eruffom zum Landrath 
des Kreiſes Angermünde Allergnäbigft zu ernennen 
gerubt. Die definitive Lebergabe der Tanbräthlichen 
Geihäfte an den Landrat von Rifjelmann hat am 
22. Auguft d. I. flattgefunden. 

Der Oberförfter Biedermann ift vom 1. Dftober 
d. 3. ab zum Forfl-Amts-Anmwalt für ben Königlichen 
ForftsBezirt Zechlin bei dem Königl. Amts⸗Gericht in 
Rheinsberg und zugleich zum Stellvertreter der Forſt⸗ 
Amts-Anmwalte der Könige. Forſtbezirle Menz und Rheins 
berg, ferner ber Oberförfter Rojentpal von bem 
gleihem Tage ab zum Forſt⸗Amts⸗Anwalt bei dem 
Amts-Geriht Belzig für den Königl. Forfibezirf 
Dippmannsdorf beftellt worben. 

Im Kreije Jüterbog⸗Luckenwalde find an Stelle 
des verftorbenen fommifjarischen Amtsvorſtehers Beder 
in Jüterbog die bisherigen Stellvertreter Gutsbeſitzer 
Sernom zu Bochow und Kammergutäbefiger Kepler 
zu Reinsborf zu Amtsvorfichern der Bezirfe V. Bochow 
und VI. Graefendorf ernannt worden. Ferner iſt ber 
Amtmann Hauffe zu Gräfendorf zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter im Bezirf Gräfendorf ernannt. 

Im Kreife Ofthaveliand if an Stelle bed ver- 
ſtorbenen Rittergutöbefigers Wegener zu Groß-Ziethen 
ber NRittergutspädhter Schraber zu Schwante zum 
Amtsvorſteher des Bezirks VIII. Groß-Ziethen ernannt 
worden. 

Dem Schulvorſteher Paul Ulich iſt die Erlaubniß 
zur Fortführung der von ihm bisher geleiteten und von 
Berlin nad Charlottenburg verlegten Militair⸗Vorbe⸗ 
reitungs-Anftalt ertheilt worden. 

n dem der Stadt Berlin gehörigen Waifenhaufe 
in Rummelsburg ift der bisherige iehungsgehülfe 
Grusl als Erzieher und Lehrer angeftellt worben. 





Hierzu eine Beilage, enthaltend das Revidirte Statut und die Genehmigungs-Urfunde der Leipziger Kranfen-, 
validen- und Lebens-Verficherungs⸗Geſellſchaft „Gegenſeitigkeit“ zu Leipzig, ſowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Iniertionsgebühren beitragen für eine 


Belagsblätter werben ber 






Nedigirt von der Königligen Regierung zu Potsdam. 
a. 


einfpaltige D ile 20 Pf. 
gen mit I —— ” 


Ertra-Beilnge 3. Aurtabl.d. Sal. Reg. 3. Potspanın.d. Stadt Berlin. 








Diinifterium des Junern. 


Den eingesefteten, in Folge ber Befhlüffe der Generalverſammlung vom 21. Juni d. 36. aufgefiellten „Nevis 
dirten Statuten“ der \ 


Leipziger Sranken-, Invaliden- und Lebens-Verfiherungsgefellfhaft „Oegenfeitigkeit“ 
zu Leipzig, 


welche an bie Stelle ber in ber Generalverfammlung vom 21. September 1884 feftgeftellten Redidirten Statuten treten, 
wird hierdurch bie unter No. 1 ber Eonzeffion vom 13, Auguſt 1875 vorbehaltene Genehmigung ertheilt, 


Berlin, ben 3. Juli 1886, 
(L. 8.) 


Genefmigungsurkunde 


Der Minifter des Innern. 
In Vertretung: Herrfurth. 


Auszug 


aus dem vormaligen Genoſſeuſchaftsregiſter für bie Stadt Leipzig, nunmehr fortgeführt vom Königlichen Amtsgericht 


Leipzig. Band J. Seite 183. 
Fol. 20, 


Die Leipziger Aranken-, Invaliden- und Eebens-Verfiherungs-Gefellfhaft „Gegenfeitigkeit“ zu Leipzig betr. 
3. December 1884. Un Stelle ber unter Ro, 1 bezeichneten, außer Kraft getretenen Statuten fammt Nach - 


rägen, treten bie in ber Öeneralverfammlung vom 21. September 1884 feftgeftellten Revidirten Statuten vum 
8. November 1884, laut Anzeigen vom 10. October und 1. December 1884. 


Spec. Acten BL. 76 f. 


Ertrahirt ben 3, December 1884. 
Königliches Amtsgericht Reipzig. 


Auszug 


as dem vormaligen Genoſſenſchaftsregiſter für die Stadt Leipzig, nunmehr fortgeführt vom Königlichen Amlẽgericht 
eipzig. Band J. Eeite 184. 
Sol, 20, 
ie Leipziger Aranken-, Invaliden- und Lebens-Verfiherungs-Gefelfhaft „Gegenfeitigkeit“ zu Leipzig betr, 
ame bei 4; Revibirte Statuten, 
f. No. 5. 
6, ad No.4. 24. Juni 1885. Un Stelle ber unter No. 4 bezeichneten, außer Gültigkeit getretenen Statuten 
-ten bie in ber außerordentlichen Generalverfammlung vom 21. Juni 1885 feftgeftellten revidirten Statuten vom 
». Juni 1835, laut Unzeige vom nämlichen Tage, 
Spec. Acten BL. 151 f. 
Extrahirt ben 24. Juni 1885, 
Königliches Amtsgericht Leipzig. 
Üc. Georgi 
Genoſſenſch.Reg. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


8.1. Die bereits feit 1855 unter dem Ramen „Leipziger Sranten- 
taſſe“ beftandene und laut Beflätigungs-Derret des Aönigl. Sächſ. 
Minifteriumd des Innern vom 6, April 1861 unter der Firma: 


Seipziger Frankene, Invaliden- und Lebens-Perſicherungs 
geſellſchaft „Gegeuſeiligkeil“ 


fortbeſtehende Geſellſchaft beruht auf Gegenſeitigkeit, bat ihren Siß 
in Leipzig und regelt ihre Geſchäftöthätigkeit nach Maßgabe ber 
nachſtehenden reviditten Statuten, 


8 2. Die Ihätigkeit der Geſellſchaft iſt auf Abſchluß von Ber 
fiberungöverträgen ſowohl mit einzelnen Perfonen als auch ganzen 
Gefelihaften gerichtet, wonad fie 

1) im alle bed Todes ober bei rreihung eines beflimmten 
Lebensalters einer verficherten Perfon, ein Copital, 

2) im falle der Erfranfung einer verfiherten Perſon, ein 
mwöcentliches Sranfengeld, 

8) im Falle der Invalidität einer verfiherten Perfon, eine 
Reibrente zu zablen hat. 

Diefe Verträge können fomohl auf Lebenszeit, ald auch auf eine 
beftimmte Reihe von Jahren abgejhloffen werben. 


8.3. Mitglied der Gefelichaft ift, mer ſich durch eine ober 
dur zwel oder durch alle brei ber $. 2 genannten Arten verſichert 
bat und in Deutfhland wohnt. 


8.4. Die für die verfhiedenen Derfiherengsarten zu zablenden 
Prämien (Beiträge) find unter Annahme der in Beilage A angeführten 
Ererblichfeitätafel, Aranfbeitödauer- und Invaliditärdwahriheinlich. 
keit, forvie eines Zinsfules von 31%, Procent und einer Minimal» 
erhöbung der normalen teıminlichen Prämien von 5 Procent nah 
den Principien der Wabrjcheinlichleitsrehnung durd einen vereideten 
Sahverjtändigen ſeſtzuſtellen. 

Alle terminlihen Prämien (Beiträge) find praenumerando an 
den im Berfiherungsicheime angegebenen Zerininen zu entrichten, 


' B.5. Die Rehnung der Gefellfchaft, melde für bie drei &. 2 
genannten Berfiherungsarien getrennt zu führen ift, wird mit dem 
31, Derember jeden Jahres gefchloffen und muß das Dirertorium 
diefen Abſchluß fpäteftens bis zum 30, Juni des nächſten Jahres 
dem Ausichuffe zur Prüfung und Juftification zuſtellen. 

Hierbei iſt micht blos eine kaufmänniſche Bilanz vorzunehmen, 
fondern aud nad den Principien der Wabhrſcheinlichkeitärechnung 
unter Annahme der &. 4 genannten Grundzablen durd einen ver 
eideten Sachverſtändigen der Fond (Nefervefond) zu beflimmen, 
welcher zur Dedung der durch Die abgefhloffenen Berfiberungen 
übernommenen Berbindlichfeiten notwendig vorhanden fein muß. 

Durch Vergleihung dieſes Refervefonds mit dem wirklichen Ver ⸗ 
mögen der Geſellſchaft ift der Ueberſchuß oder dad Deſicit dei Ge 
ſchaͤftet zu beftimmen. 


8.6. So lange ein Deflcit befleht, find die Thellhaber ber be 
treffenden Berfiherungdart zu einem verbältnigmäßig höheren Bei» 
trage verpflichtet. 


8.7. Die Rüdgabe der Ueberfhüffe am die betreffenden, zu 
dleſet Zelt noch bei ber Geſellſchaft Verſicherten des jedeömaligen 
Derfiherungdjahres muß erfolgen, ſobald ſich mit Wahrſcheinlichkelt 
erwarten läßt, daß das Geſchäft erheblichen Schwankungen nicht 
meht unterworfen iſ und bat hierüber ein vom Directorium und 


Ausfhnf zu ertwählender vereibeter Gahverfländiger zu enifhelben. 
Do darf eine Rüdgabe diefer Ueberſchüſſe in keinem Yale 

bei ber Lebenöverfiherung vor 5 Jahren 

« . Rrantenverfiherung „ 10 

- „ Imvalidenverfiherung „ 15 
nad Abſchluß der erften Berfierung flattfinden, 

Diejenigen Mitglieder, melde im Laufe bes betreffenden Rech- 

nungsjahres mehr Krankengeld erhalten haben, ald fie für die Kranken ⸗ 
verfiherung Prämien gezahlt, find von der barauf bezüglichen Divis 
bendenvertheilung audgeichloffen. 


8.8. Die nit zu nahe bevorftehenden Ausgaben zu vermen- 
benden Gelder ber Geſellſchaft find hypothekariſch oder in guten, erheb» 
lihen Koursſchwankungen nicht unterliegenden Wertpapieren, oder 
fonft fiber anzulegen. 


8.9, Die Hauptcaffe der Gefellihaft wird von bem Bor 
Äpenden des Directoriumd, dem Borfigenden des Ausſchuſſes und 
dem Gaffirer unter Berjhluß gehalten. 


8. 10. Jede Zahlung von der Gefellfhaft oder an biefelbe ift 
In Reichswaͤhtung zu entrichten, 


8. 11. Die Geſellſchaft bat die Rechte einer juriftiichen Perfon 
und ihren Gerihtejtand vor bem Umtägeridhte, bei. Landgerichte 
Reipsig. 

Denjenigen Berfiherten gegenüber, welche auferhalb Sachſen 
wohnen, gelten bie von den betreffenden Regierungen zu erlaffenden 
Borſchriften. 

$.12. Die adminiſtrative Aufſicht über bie Geſellſchaft fleht 
dem Stadirathe vom Leipzig zu. 

Es bleibt aber aud der Gtaatöregierung unbenommen, zur 
Ausübung ihres Dberauffihtärehtes einen Commiſſat zu beſſellen. 
welcher berechtigt iſt, von allen Ungelegenbeiten der Geſellſchaft 
durh Ginfiht der Bücher, Rechnungen u. ſ. w. oder jonft Kennt 
niß zu nehmen und ben Generalverfjammlungen beizuwohnen. 


8. 13. Ale Belanntmahungen ber Geſellſchaft an ihre Mit- 
glieder und die fonft bei ihr verſichetien Perjonen find jedenfalls in 
der Königlichen Leipziger Zeitung, nad Eimeſſen deö Directortums 
auch in andern Blättern, und infofern fih an deren Ribtbeahrung 
Rechtsnachtheile knüpfen, zweimal mit einer dazwiſchenliegenden 
monatlichen Frift zu bewitlen und zwar dergeftalt, daß der Termin, 
nad welchem der Rechtonachtheil eintreten fol, amei Donate nad 
ber legten Inſertion in ber Königlihen Leipziger Zeitung fallen 
muß. (DBergi. aber $. 28.) 

8. 11. Die Angelegenheiten ber Geſellſchaft werben nah Maf- 
gabe der 88. 15-34 durch a 

1) ein Directorium und bie von bemfelben anzuftellenden Be 
amten, beren erfter ald Burtauchef den Titel „Bevoll⸗ 
mädhtigter“ führt, 

2) einen Ausfhuß und 

8) die Beneraloerfammlung 

geleitet, beziehentlich geordnet. 

Das Directorium ſowohl ald der Ausfhuß und die einzeinen 
Mitglieder beider, ingleihen jeder Beamte der Gefellihaft iſt für 
alle feine Beſchlüſſt, Handlungen oder Unterlofungen der Beier 
haft in Gemäßpeit ber beftehenden Geſehe verantwortlih und erfap- 
pflichtig. Wür gemeinfame Beſchlüſſe, Handlungen und Unter 
faffungen baften die fhuldigen Mitglieder des Direcloriumd und 
Ausſchuſſes ſolidariſch. 


Ausſchus. 


$. 16. Die Aufſicht über die Gefcpäftsleitung führt ein Aus · 
ſchuß, gebildet aus 15 männligen Mitgliedern. der Geſellſchaft, 


— Den 


melde biöpofitiondberehtigt und im ober nicht weiter ald eine 
Stunde von Leipzig wohnhaft fein müſſen. Nicht mäblbar find 
Diejenigen, denen der Genuf der bürgerlichen Chrentechte entyogen 
worden ift, oder nad den beſtehenden Borfchriften entzogen werben 
lönnte. Wer die Wähibarkelt verliert, bat aus dem Ausſchuß 
fofort auszjufhelden. 


Die Ausihugmitgkeber werden duch die Genetalverſammlung 
jedes auf drei Jahre gewaͤhlt und haben aljährlih fünf in der 
bisberigen Didnung audjufheiden, Die Ausgeſchiedenen find wieder 
mwäblbar, 

Scheider ein Ausfhuhmitglied im PBaufe des Jahres aus, fo 
mäblen die übrigen ein neues, das volfländig in die Rechte und 
Blibten bed Ausgefchiedenen eintritt. 


&. 16. Der Ausſchuß bat allſährlich eimen Borfipenden und 
einen Stellvertreter deffelben aus feiner Mitte zu wählen, fowie 
diejenigen zmei Mitglieder des Ausſchuſſes zu beſtimmen, melde 
nebft dem Borfipenden den engeren Ausſchuß bilden. 


8.17. Die Befugniffe und Berpflihtungen bes Ausſchuſſes find: 
1) das Directorium zu mäblen und die Gefellfhaft gegen 
daffelbe allentbalben zu vertreten, wo dies nicht in den 
Statuten der Beneralverfjammlung vorbehalten iſt, 
2) die Beibäftsfübrung und bad Caſſenweſen zu beauffld« 
tigen, und für Brobadhtung der Statuten Eorge zu tragen, 
8) die Gehalte und Remunerationen der Directorialmitglieder 
fefjuftellen und Gautionen zu beflimmen, 
4) Beichwerben von Seiten ber Mitglieder entgegen zu neh 
men und darüber Grörterungen anzuftellen, 
5) die jährliben Redinungen zu prüfen, 
6) diefelben zu juftificiten, 
7) Disectorialmitglieder wegen flattgebabter Pflitverlegung 
nad Befinden zu fuspendiren ober zu entlaffen, 
Mit Ausübung ber unter 2, 5 und 6 genannten Pflichten kann 
der Ausihuß aud den engeren Ausſchuß ($. 16) beauftragen, 


8. 18. Der Ausſchuß verfammelt fih auf Ginladung feines 
Borfigenden,. Zur Bültigfeit der geſaßten Beſchlüſſe müffen minde · 
fiens fünf Ausihußmitglieder gegenwärtig fein, In den Fällen des 
8.17 Re. 1, 3 und 7 ift jedod die Anweſenheit von zwei Dritt- 
tbeilen der Ausihupmitglieder erforberlih, um einen gültigen Bes 
ſchluß faffen zu fönnen, Der engere Ausſchuß kann nür Beihlüffe 
faffen, wenn alle Mitglieder deffelben zugegen find. 

Bei Stimmengleichhelt entfheidet in allen Fällen die Stimme 
des Dorfigenden. 

Das Directorium fann zu dieſen Berfammlungen eingeladen 
werden, bat aber dabei feine Stimme Die Verhandlungen find 
fteta zu Protofol zu nehmen und von dem Borfipenden und einem 
Mitgliede zu unterzeichnen, 


Directorlum. 


8.19. Das Directorium befteht aus fieben männlichen, bei ber 
Gefelihaft wenigften® mit zwei der $. 2 genannten Derfiherungd 
arten betheiligten und in Reipzig wohnbaften Mitgliedern, melde 
dispofttioneberehtigt fein muͤſſen. Nicht wählbar find diejenigen 
denen ber Genuß der bürgerlichen Ghrenrechte entzogen worden 
tft, ober nad den beflehenden Borfähriften entzogen werden lönnte, 
Per die Wählbarkelt verliert, hat aus dem Directorium ſofort aus 
zuſcheiden. 

Die Directorlalmitglleder werben vom Aueſchuß jedes auf firben 
Jahre gewaͤhlt und hat afljährlih eins in ber biäherigen Orb 
nung ausjufheiden, weldes wieder wählbar if, Das Direclorium 


wählt aljäbrlih aus feiner Mitte einen Borfipenden und einen 
Etellvertreter deifelben. Jede im Direstorium erledigte Stelle if 
buch den Ausſchuß fofort zu befegen, 

8.20. Die Thätigfeit des Directoriums beftebt 

1) in ber activen und paffiven Vertretung der Defellichaft 
nad Innen und nah Außen bei allen gerihtlidhen und 
außergerichtlichen Angelegenheiten; bei erfieren bat es die 
erfannten Eide Ramensd der Gefellfhaft zu leiſten; 

2) in der Beitung der Bureauarbeiten (ſ. auch $. 5) und 
Berwaltung des Bermögens; 

8) in der Annahme und Zurüdweifung von Verfiherungsans 
trägen und Feſtſtellung ber Prämien nad ben $. 4 ent 
baltenen Vorſchriften; 

4) in der Abfhliefung und Aurüd;iehung, beziehentlih Fün- 
digung von Rüdoverfiherungen und Rückverſicherungs · 
verträgen; 

6) in der Anftellung der Beamten ber Geſellſchaft und Er 
theilung der Inflruction an dieſelben. 


6.21. Das Directorium verfommelt fih auf Einladung feines 
Borfipenden. Zur Gültigkeit der gefahten Beſchlüſſe müffen minde 
flend vier Mitglieder zugegen fein, Bei Etimmengleichheit entſcheidet 
die Stimme des Vorfipenden. Ueber die Berhandlungen find Proto« 
tolle abzufaſſen. 


8.22. Alle vom Directortum ausgehenden Urkunden, ald Por 
licen, Gontratte u. a. müfjen, fofern fie Güitigfeit haben follen, 
vom Borfigenden ded Directoriums, ober in beffen Behinderung 
vom Stellvertreter deffelben, und einem anderen Mitgliede des Direr 
torfumd unterzeichnet und mit dem bie in $. 1 genannte Firma 
enthaltenden Eiegel der Geſellſchaft befiegelt ober abgeflempelt fein. 


Regitimation des Aubſchuſſes und Directoriums. 


6. 23. Nah jeder Wahl find die Mitglieder des Ausſchuſſes 
und Directoriumd durd eine Belanntmadung nah $. 13 nambaft 
zu machen. Ciner weiteren Regitimation bedarf e# nicht. 


Agenten. 


8.24. Die Agenten werben vom Directorium beftellt und er 
halten ihre Inftructionen von demjelben, 


825. Die Geſellſchaft if nur für inftructiondgemäße Hand» 
fungen der Ugenten verantwortlich, 


Generalverfammlung. 


8. 26. Ablſähtlich fpäteftens im Geptember wird eine vom 
Ditectorium einzuberufende Generalverfammiung abgehalten. 


6. 27. Außerocdentliche Generalverſammlungen find einzuberufen 
1) auf Beſchluß bed Directoriums, 
2) auf Beihluß des Ausfhuffes, 
8) auf Antrag von zwanzig volljährigen männlihen Mit 
gliedern der Geſellſchaft ($. 3). 

Im lepteren Falle ift diefer Antrag fhriftlih unter Angabe bed 
@rundes von allen zwanzig Mitgliedern eigenhändig unterzeichnet 
beim Directorium einzureichen und zur Dedung der durd die außer 
ordentlihe Gentralverfammlung entflebenden Koſten eine Gaution 
von fünfunbelerzig Mark zu binterlegen, Darüber, ob leptere 
Summe den Antragftellern zurüdjugeben if, entjdeidet die außer 
orbentlihe Generalverfammlung ſelbſt. 
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8.28. Die Einladung zu allen Generalverſammlungen erfolgt 
jiweimal in ber Rönlglichen Reipziger Zeitung wie auch im Reipzgiger 
Fageblatte und im Dorfanzeiger unter Angabe der Zagedorbnung 
und beö Locald. Zwiſchen dem Tage der erften Belanntmahung und 
dem Tage ber Generalverfammliung muß wenigſtens ein Zeitraum 
von 7 Tagen liegen. 


Den Borfig in den Generaiverfammlungen führt mit Ausnahme 
der 8.29 und $. 80 genannten fälle, der Borfigende des Directo- 
rinmd oder in deffen Bebinderungsfalle ein für den einzelnen Fall 
vom Directorium zu mwählendes Mitglied deffelben, 


8.29. Wird eine Generaſverſammlung auf Beſchluß bes Aus 
(uffes einberufen, fo bat die Ginladung durch den Ausfhuß zu 
erfolgen, deſſen Borjigender ober ein andered vom Ausihuffe zu 
mäbhlendes Ausſchußmitglied den Borfig zu führen bat. 


6. 30. Wird dem in 8. 27 unter Nr. 8 geflellten Antrage 
weder vom Directorium noch Wudichuffe entiprodhen, ober foll in 
einer Generalverſammlung über eine gegen Directorium und Aus- 
ſchuß zuſammen zu erbebende Klage Beſchluß gefaßt werden, fo 
baben fich die Antragfteller an das Königliche Minifterium des 
Innern mit dem Antrage um Bejtelung eined Gommiffard zu 
wenden, welchem lehteren ſowol die Berufung ber Beneralverfamm- 
lung ald euch ber Borfip in derjelben zuſteht. 


8. 31. Zur Theilnahme an der Generalverſammlung find alle 
männlichen voljährigen Mirglieder ber Geſellſchaft (8. 3) berechtigt. 
Beim Eintritt haben fie ſich durch ihre Police und die lepte Bei- 
tragequittung unter Berüdjidptigung der 8. 40 geflatteten Friſt zu 
legitimiren. 


6. 32. Die Art der Abſtimmung in ben Genetalverſammlungen 
bleibt dem Ermeſſen deö Vorfipenden überlaffen. Nur bei Wahlen 
wird fletd durch Stimmzeltel abgeflimmt. Jeder Gtimmberehtigte 
bot nur eine Stimme, Bertretung durch Bevollmächtigte if nicht 
geſtattet. 

Bei der Abſtimmung entſcheidet Stimmenmehrheit, bei Stimmen- 
gleichheit entſcheidet die Stimme des PVorfipenden. Bei Wahlen iſt 
abfolute Stimmenmehrheit nicht erforderlib und entſcheldet, wenn 
mebrere Perjonen gleichviel Stimmen erhalten haben, das Roos, 

Die von der Generalverfammlung flatutengemäß gefaßten Be 
ſchlüſſe find für alle Mitglieder verbindlich. 


8.33. Zum Geihäftstreis der Generalverfammiung gehören 

1) die Mahl der Mitglieder ded Ausſchuſſes, 

2) Entgegennahme des Jahreöberihted und ber Redhnungs- 
ablegung, 

8) Deichlußfaffung über Beſchwerden gegen den Ausihuf, 
4) Berathung über alle vom Directorium oder durch dieſes 
an bie Generalverfammlung gebrachten Begenflände, 

65) alle von zwanzig männlichen und vofljährigen Gefellichaftd- 
mitgliedern geftellten Anträge, welche ſchriftlich und der 
geftalt rechtzeitig anzumelden find, daß fle mod im ber 
erften Einladung zur @eneralverfommlung erwähnt werben 
können, 

6) Abänderung ber Etatuten, 

N Auflöfung der Geſellſchaft. 


8.34. Die Generalverfommiung kann nur über Begenftände 
Beihlüffe faſſen, melde auf der in der Ginlabung veröffentlichten 
Kageöorbnung geftanden haben. 

Ueber alle Verhandlungen und Beihlüffe der Beneralverfamm- 
Tungen ohne Unterſchied iſt ein Protofoll von einem öffentlichen 
Notat aufjunehmen. 


Allgemeine Verfiherungsbebingungen. 


8. 35. Die Anmeldung zur Berfiherung geſchieht durh Ein- 
reihung des vom Untragfteller eigenbändig zu unterieihnenden tor: 
mulard, womit berfelbe die felbft abgegebene, gewiſſenbafte un 
wahrheitägetreue Beantwortung der in demfelben entbaltenen Fragen 
beurfundet, Das dergeflalt volljogene Formular bar ald Grundlage 
und ergänzender Beftandtbeil für den Verfiberungävertrag zu gelten, 

Bei Einreihung des volljogenen Formulars ift vom Antrag- 
fteller gleichzeitig das nach 8.53, 61 oder 70 beflimmte Gintritts“ 
geld zu hinterlegen. Wird der Antrag vom Directorium gurüdge- 
tiefen, fo wird ibm der deponirte Betrag ohne Abzug jurüdgegeben. 
anbderenfalld verbleibt er ber Geſellſchaft. 


8.36. Das Directorium fann entweder vor Annahme ber Ber- 
ſicherung oder vor Auszahlung irgend einer Beriherungsfumme 
ober Rüdlaufsfumme ober wenn es ibm fonft erforderlih ſcheint, 
einen legalen Altersnachweis verlangen. 


8. 37. Rahverfiherungen werben mit Ausnahme ber in 5. 60 
Abſaß 3 gedadhten Fälle wie neue Derfiherungen bebandelt, Bei 
Berminderung einer Berfiherung wird der nach $. 5 den vom Mer 
fiherten bezahlten Prämien entfprehende Theil des Reſervefonde 
bei Fefiftelung des neuen Beitragd mit in Anrebnung gebracht, 
ober wenn die Derfiherung bereit# drei Jahre beftanden, auf Munich 
des Berficherten %/, der auf die Derminderungdfumme entfallendben 
Referve zurüdgezapit. 


8.38. Findet die Annahme ber Berfiherung flatt, fo erbält bie 
betreffende Berfon einen Derfiherungsfein (Police). Die Berfiches 
rung tritt aber erft nad Zahlung der erſten Prämie in Kraft, 

Durd Annahme des Berfiherungsiheines befennt der Berfiderte 
fih ſtillſchweigend als einverftanden mit allen Beffimmungen biefer 
Statuten und verzichtet vorlommenden Falles auf die Austede de# 
Nichtgewußlhabens. 

Wird die Annahme abgelehnt, fo iſt dad Directorium nicht ge 
halten, die Gründe dafür anzugeben. 


8. 39. Hat ein Berfiherter die im Perfiherungdantrage vorge 
fegten Fragen wahrbeitöroibrig beantwortet, oder hat er fonft wäh 
end ded Beſtehens feiner Berfiherung abſichtlich oder durch grobe 
Fahrläjfigkeit die Geſellſchaft benachtheiligt, fo ift das Directorium, 
auch wenn ber Verfidyerte noch feine Zahlungen von ber Geſellſchaft 
empfangen hat, berechtigt, einzelne oder alle feine Berfiherungen 
für ungültig zu erflären, wovon es den Betreffenden zu benach- 
richtigen bat, 

Erhebt der Beihelligte gegen folden Beſchluß bes Directoriums 
binnen 4 Wochen von Aufertigung beffelben gerechnet feine Klage 
(f. 8. 11), fo begiebt er fih aller feiner Anſpruͤche. Hat ein Ver 
ſichetter auf Grund falfcher Angaben oder Unterlaffungen, melde auf 
Irrtbum oder Unkennmiß beruben, zu hoht Zahlungen geleiftet, fo hat 
die Geſellſchaft das zuviel Erhobene zurüdzuerflatten. 


8.40. Die zu zahlenden Prämien (Beiträge) Tönnen jwel volle 
Monate im Rüdftande verbleiben. Rah Ablauf diefer Frift erliſcht 
die Verfiherung und damit jede daraus abquleitende Forderung ber 
betreffenden Perfon an die Geſellſchaft. 


8.41. Ber 2 ober 8 ber 8. 2 genannten Berfiherungen zu 
gleicher Zeit abſchließt, hat von ben nah $. 58, 61 und 70 zu zjabh«- 
lenden Gintrittögeldern, wenn fie für jede Berfiherung glei wiel 
betragen, nur das einfache, fonft aber jedesmal das höchſte Ein- 
trittögelb zu zahlen. 


8.42. Wer freiwillig eine Verſicherung aufglebt, erhält, fas 


fie wenigftend drei Jahre lang beftanden hat, zwei Drittel feiner 
Referve jurüd, und zwar bei ber Kranken und Invalibenverfiherung 
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abzůglich deſſen, was er bereild ald Krankengeld oder Rente em ⸗ 
pfangen bat, ſowie überhaupt unter Abzug der etwa rückſſtändig ger 
laſſenen Prämien. 

Die Anzeige der freiwilligen Aufgabe muß aber no vor Ablauf 
ber 5.40 fetgefepten Friſt ftattfinden (ſ. $. 86). 


8.43. Ber in Geedienfte tritt, ober feinen Wohnfig außerhalb 
Deutihland verlegt, hört auf Mitglied der Geſellſchaft zu fein, e# 
fei denn, daß das Dirertorium gleichwohl dem Fottbeſtand der Der 
fiberung genehmigt; ift Fepteres nicht der Fall, fo wird ber Ber« 
fiherte, wenn feine Berfiherung bereitd 3 Jahre beftanden hat, 
wie ein freiwillig Ausjheidender behandelt (f. 8. 42). 


8. 44. Menbert ein Berfiderter feinen Wohnſit oder Beruf, fo 
AR dies dem Directorium binnen zwei Monaten anzuzeigen. Et ⸗ 
ſcheint eine Aenderung der Urt gefährlich für die Geſellſchaſt, fo bat 
das Directorium zu enticheiden, ob und unter melden Bedingungen 
die Derfiherung fortbefteben fol. Wirb Auflöſung der Berfiiberung 
nöthig, fo hat ber Verficherte, ſalls feine Berficherung bereits Drei 
Fahre befanden, diefelben Anfprüde mie ein freiwillig Ausiheidender 
(1. 8. 42). 

8.45. Beabfihtigt R Berfiherter Land» ober Eeereifen in 
einen anderen Welttheil oder in außerdeutſche Gegenden, melde be 
fonders unfider oder epidemifhen Krankheiten unterworfen find, zu 
unternehmen, fo bat er vorher bem Directorium Anzeige zu machen 
und fich mit demfelben wegen ber Bedingungen zu einigen, unter 
melden die Berfiherung fortbeftehen fann. Kommt eine Bereinigung 
nit zu Stande und wird in Folge deſſen die Berfierung aufge 
löft, fo hat ber Berficherte, fofern die Berfiherung drei Jahre ber 
fanden hat biefelben Anfprühe, wie ein freiwillig Ausiheidender 
{f. 8. 42). 


8. 46. Unterläßt ber Derfiherte die in dem beiden vorhergehenden 
88. vorgefchriebene Anzeige, fo kann das Directorium die Berfiche 
zung für ungültig erflären und fall® bie Berfiherung bereit drei 
Jahte beflanden bat, wie bei ber freiwilligen Aufgabe einer Der- 
fiyerung nach 5. 42 verfahren, 


8. 47. Ber Beben oder Geſundhelt durch Hülfeleiftung Rotb» 
leidender, oder buch das Beftreben bie gefeplihe Drbnung zu er 
halten und wieder herzuftellen verliert oder gefährdet, gebt feiner 
Aniprühe am bie Geſellſchaft nicht verluftig. 


8,48. Der auf widerrechtliche oder betrügerifche Weiſe irgend 
eine Berfiherungsfumme von ber Geſellſchaft erhoben hat, ift ge 
Halten, bie empfangene Summe mit den üblidyen Zinfen zurüdzur 
erfiatten, 


8. 49. Bor Auszahlung jeder Berfiherungsfumme oder Rüd- 
kaufsfumme oder der nadı 8. 7 zu vertheilenden Ueberfchäffe werden 
zeflirende Prämien (Beiträge) in Abzug gebracht. 

Mird eine derartige Summe drei Jahre nach ihrer Fälligkeit nicht 
erhoben, fo verfällt fie der Geſellſchaft. 

Im Falle beanftandeter Zahlung einer Derfiherungd- oder Rüd- 
kaufsfumme, findet eine Zinävergütung nicht flatt, ebenforvenig mie 
für verfpätet abgehobene Dividendenbeträge, 


8.50. If der Berficherte Milttär oder Militärbeamter, fo wird 
die Berfiherung von dem Tage an, mit welchem die Heeresabthei- 
fung. zu der er gehört, mobil gemadt wird, fuspendirt, tritt aber 
nah Beendigung feiner Theilnabme am Kriege unter Dorausiepung, 
daß ber Geſundheita zuſtand des Berfiherten nicht gelitten bat, wieder 
im Rraft und zwar gegen Entrihtung dedjenigen Betrages, um melden 
die Referve feiner Berfiherung während der Hubezeit derfelben ge 
wachen fein würde. Stirbt ber Berfiherte während der Suepenſton 
ober wird bie Erneuerung ber Berfiherung vom Directorium abge 


lehnt, jo wird die beim Gintritt der Euspenflon vorhandene und 
mährend ber Dauer derfelben mit 3'/,%/, verzinfte Referve zurüdge 
währt, bei der Kranken und Invalidenverfiherung abzüglich deſſen, 
mas er bereitd old Aranlengelb oder Invalidenrente empfangen bat, 

Die Einführung der Kriegäverfiherung gegen erhöhte Prämien 
bleibt eintretenden Falles dem Ermejjen des Directoriums vorbehalten, 


Berfiherungsbebingungen für bie Lebenbverſicherung. 


8. 51. Das zu verfihernde Capitol Tann beliebig gemählt 
werben, nur muß bie Summe durch 10 theilbar fein. 


8. 52. Pebensverfiherungen fönnen je nah Wunſch des Antrags 
ſtellets fo abgefhloffen werden, daß das verfiherte Capital ent 
weder an eine beflimmte Perfon, oder aub am den Inhaber des 
Berfiherungsideines gezahlt werden ſoll. In der Police muß deut- 
lih ausgeſprochen werben, welcher biefer Fälle fkattfinden fol. 

Lautet die Police zu Buniten einer dritten Perfon, fo liegt für 
bie Geſell ſchaft eine Verpflichtung gegen diefe dritte Perfon vor Fällige 
werben der Berfiberungsfumme nur dann bor, wenn diefe dritte 
Berfon dern Directorium ihren Beitritt zu dem Derfiberungdantrag 
durch eine amtlich beglaubigte Erklärung kund gegeben bat. So 
lange dies nicht gefchehen, ift die Geiellichaft berechtigt, dem Ver 
langen des Berfiberungsnebmerd auf Abänderung der Zablungäbe- 
ftimmung, Berminderung der Verfiherungsiumme, ſowie Rüdtauf 
oder Beleihung der Police jederzeit zu entipredhen. 


8. 53. Mid Gintritiägeib (8. 41) iſt zu zahlen für eine Ber 


ſiceꝛune Bis 800 Mart: 1 Mart 
von über 8300 Mat „ 000 „ 4 „ 

”» 2000 „ für jebe meiteren 1000 Mark: 2 Marf mehr 
bis zum Hödftbetrag von 20 Mart. 


8.54, Nah erfolgtem Tode einer auf ihr Leben bei ber Befell« 
ſchaft verfiherten Perfon ift dem Directorium oder bem betreffenden 
Agenten möglihft bald Anzeige au maden und ein ärztliches Arteft 
über die Todesurfache, bejiebentliib über den Berlauf der lepten 
Ktankheit, nah Befinden auch ein Todtenſchein beizubringen. 

Das Directorium bat nah Eingang diefer Anzeige für ben 
Fall des begründeten Verdachtes, der Berficherte könne früber eine 
falſche Angobe gemaht oder etwas Mefentlihes anzugeben unter 
laffen haben, die Maßtegeln zur Aufhellung diefed Verdachtes anzu. 
orbuen. 


8.55. Eind Bedenken nicht vorhanden. oder find die aufgeftellten 
volftändig erledigt, fo erfolgt die Huszablung der Berfiherungd« 
fumme gegen Rüdgabe ded Berfiberungsidheind und gegen Quittung 
auf dem Bureau der Befellichaft und zwar bei Berfiherungen bis au 
800 Mark in ungetheilter Summe, bei höheren Berfiherungsfummen 
jedoh in der Weife, daß 300 Mark zunächſt gezahlt werden, der 
Reft aber drei Donate nah Zahlung biefer erften Rate, 

Mebrere Derfiherungen eines und beffelben Derfiberten gelten 
hierbei bezüglich der Derficherungsfumme nur als eine Berfiherung. 

Mird die Auszahlung der Berfiherungelumme vom Directorium 
vertveigert und erhebt der Betreffende binnen 4 Wochen, von Zufer 
tigung des Directorialbejhluffes an gerechnet, feine Klage (f. $. 11), 
fo begiebt er ſich aller Anfprüce, 


8. 56. Die aus einer Pebendverfiherung entfpringenden An⸗ 
ſprüche an die Geſellſchaft gehen für denjenigen volftändig verloren, 
welcher den Tod ded Berfiherten dutch Mord, Todtſchlag oder ſchwere 
Lörperliche Derlegung abſichtlich herbeigeführt hat. 


8. 57. Der Anſpruch auf Zahlung der Derfiherungdfumme 
gebt verloren, wenn an bem Berfiherten die Todeeſtrafe vollſtrect 
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wird, fomle wenn derſelbe am delirlum tremens ſtirbt, oder wenn 
er durch muthwillige Begebung im Rebenögefahr oder durch felbft- 
verſchuldete geſchlechtliche Krankheiten im die Rage verfept wird, daß 
er oder ber Policeninbaber Anfprühe am bie Geſellſchaft erheben 
lonnen. 

In allen dieſen Faͤllen iſt ber Derficherte, wenn die Verſicherung 
bereitö 3 Jahre beſtanden hat, wie ein freiwillig Ausgeſchledenet zu 
betrachten (j. 9. 42), 

Wird Straf ober Gorrectionthaft an bem Berficherten vollſtredt, 
fo ift die Derfiherung vom Tage der Inhaftirung an zu fuspen- 
diren, tritt aber nah Berbüßung der Gtrafbaft unter der Doraus- 
fegung, daß der Geſundheitezuſtand bes Derfiherten nicht gelitten 
bat, wieder in Kraft und zwar gegen Entrihtung desjenigen Ber 
troged, um melden die Reſerve feiner Derfiherung während ber 
Aubezeit derfelben gewachſen fein würde, 

Stirbt der Berficherte während ber Euäpenflon, ober wird bie 
Erneuerung der Berfiherung vom Directorium abgelehnt, fo wird 
die beim Gintritt ber Euspenflon vorbandene und mährend ber 
Dauer derfeiben mit 3'/, Procent verzinfte Reſerve zurüdgewährt. 

Etirbt der Derfiherte durch Selbſtmord oder in Folge verfuchten 
Selbſtmorda, wie in Folge bed Duelle, fo wird mie bei der freimilli« 
gen Aufgabe der Berfiherung verfahren (f. $. 42), 

8 fann aber im Selbſtmordfalle auch mehr, ja felbft bie volle 
Berfiberungsfunme gezahlt werden, wenn bad Directorium die Uebet ⸗ 
geugung gewinnt, daß der Gelbftmorb in Folge eines franthaften 
Auftandes, ald Beifteäftörung oder übermäßiger körperliher Schmerzen 
ftattgefunden bat, 

Bei denjenigen Derfiherten, meldye bereit# zivanzig Jahre hindurch 
der Sefellichaft angehört haben, wird au im Gelbfimordfalle bie 
volle Berfiherungsfumme dann ausgezahlt, wenn der Gelbftmorb In 
Folge eined durch ärztliches Zeugniß nachgewleſenen krankhaften Zu- 
ſtandes flattgefunden hat. 


8. 58. Volleen auf das eigene Leben, welche wenigſtend ein 
Jahr vor dem Tode deö Derficherten durch Geffion an einen Gläus 
biger, der nicht zu den Diutöverwandten oder Verſchwägerten bes 
Berfiherten gehört, übertragen worden find, verlieren, fomeit ein 
bona fide Intereffe des Bläubigerd vorhanden, aud dann ihre Gültig · 
feit nicht, wenn ber Derfiherte das Reben dur bie in 8. 44, 46, 
47 und 57 genannten Fälle verkiert. 

Vorgedachtes Jahr beginnt jedoch erft mit dem Tage, an welchem 
die Anzeige der Geffion bei dem Directorium erfolgt iſt. 


8. 59. Wenn von dem Directorium ber Geſellſchaft audgeftellte 
Berfiberungsfheine, welche auf den Inhaber tauten (f. 8. 52), ver 
nichtet werben oder fonft abhanden fommen, fo ift auf Antrag und 
Koften ber Intereffenten vom Directorium an den dermaligen Pos 
ticeninbaber nah &. 13 eine Aufforderung au erlaffen, fein Anrecht 
an die Police bei deifen Berluft binnen ſechs Monaten nad ber lepten 
Anfertion in ber Leipziger Zeitung dem Directorium nachzuweiſen. 
Nah Ablauf diefer Friſt bat das Directorlum, bafern Riemand 
als Beflger der Police fi gemeldet, eine neue Police audzufertigen 
und an ben Untragfteller auszuhänbigen, die vermißte Police aber 
Öffentlich nah $. 13 für ungültig zu erflären, 

Meldet fih Innerhalb der gefepten Friſt ein Policeninbaber, 
fo if die Sache zur rechtlichen Entſcheidung an das $, 11 genannte 
Gericht abzugeben. 

Denn von dem Directorium der Gefellihaft ausgeftellte Pfand» 
ober Depofltenfäheine, gegen deren Rüdgabe die Geſellſchaft zu einer 
Lelſtung verpflitet iſt, vernichtet werden oder fonft abhanden fom« 
men, fo finden bie auf diefen Pfand» oder Depofiteniheinen über 
Mortifilation verlautbarten Belimmungen Anwendung, 


Berfiherungsbedingungen für bie Mranlenverfiherung- 


8. 60. Das zu verfihernde Krantengeld Tann bis 20 Mark 
woͤchentlich gemählt werben. 

Perfonen, melde nah ben Beflimmungen des Reichegeſehes vom 
15. Juni 1883 verfiberungäpflihtig find, haben an wöhentlibem 
Krankengeld mindeftend zu verfihern: 

L bei einem Alter von über 16 Jahren; 

a. männlihe Perfonen 9 Mart 50 Pf. 

b. weibliche pr 6. DD. 
IL bei einem Alter unter 16 Yabren 

(Jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen) A „ 90 . 
II. Lehrlinge 41.5. 

Denjenigen Verſicherten, melde nah dem Reicöneitg vom 
15. Juni 1883 verfiberungspflictig find, aber Die Erfüllung tbrer 
Verfiberungepfliht als Mitglieder einer anderen genebmigten Gafle 
nachweiſen. ift bezüglich der Höhe bes Krankengeldes der Jotibeſtand 
ihrer Berfiberung in der biöberigen Weife geftattet, eo ii aber Das 
verfiherte Arankengeld derjenigen, deren Rrantengeldverfiberung die 
obigen Säpe nicht erreicht, im Falle des Ausſcheidens aus der anne 
ren Gaffe, ſowie derjenigen, die nadteiglıh verfiherungapfiit-ra 
merden, ohne alle Weiterungen, gegen Entrichtung der ibrem Mireı 
und der Grhöbung des Rranfengeldes entſprechenden Prämien. mın- 
deftend auf bie obigen Gäge zu erhöhen. 


8. 61. Als Eintrittögeld (8. 41) ift zu gablen: bei einem Kranten» 
gelbe bis zu 10 Mark: 1 Mark, über 10 Mark dagegen 2 Mart. 


8. 62. Das Krankengeld wird für ein und diefeibe Arankheit 
längfiens 78 Wochen (1'/, Jahr) gezahlt und zwar: 

a. bei Krankheiten mit völliger Erwerbsunfäbigfeit 26 Wochen 
lang im vollen verfiherten Betrage, meitere 26 Wochen 
zur Hälfte und menn bie Krankbeit länger andauert noch 
weitere 26 Wochen zu einem Fünftel des verfiherten 
Betrages; 

b. bei Erkrankungen, die zwar ärjtliche Behandlung, aber 
nicht völige Grmwerbäunfähigkeit zur Folge haben, wird 
längftens ein Jahr lang die Hälfte und bei noch längerer 
Dauer im dritten Halbjahre das Fünftel des verſicherten 
Rrankengeldes gezahlt. 

Die Erkrankung, bezw. Ermerbdunfäbigfeit iſt durch Beibringung 
eined Zeugniffes eines approbirten Arztes feflzuftellen; auch if der 
Kranke zu wiederholtet Cinreichung eines Ärztlihen Zeugniffes auf 
feine Koſten verpflichtet, wenn dies dem Directorium erforderlich 
ſcheint. 

Die Zablung bed Krankengeldes geſchleht wöchentlich, die Bere» 
nung deſſelben tageweiſe, die Woche zu ſecht Arbeitstagen gerechnet. 

Diejenigen Mitglieder, melde fih nah $ 62, I der früberem 
Statuten verfihert haben, erhalten auch ferner das Krankengeld im 
vollen verfidherten Detrage, 


8. 63. Treten im Berlauf ein und derfelben Krankheit eines Ber» 
ficherten Unterbrehungen von kürzerer Dauer als einem Jahre eim, 
fo find die einzelnen Perioden ber Rrankheitädauer, für melde Kranken 
gelb gezahlt worden if, zu fummiren und bört die Zablung für 
eine ſolche Krankheit auf, wenn bie Eumme von 78 Boden 
(1% Jabr) erreicht if. Eine weitere Bablung des Krankengeldes 
für eine ſolche Krankheit erfolgt erfi Dann wieder, mern zwiſchen dem 
fepten Unterflügungdtage und der neuen Rrantenmelbung ein Zeit- 
taum von wenigſtent einem Jahte liegt, 


8. 64. Frauen, gleichviel ob fie verheiratbet find ober nicht, 
erhalten innerhalb der erſten drei Wochen nad ber Riedertunft ober 
dem Eintritt der Fehlgeburt daB verfiderte Krankengeld audgejapit. 


— 7 — 


9. 65. Der Being des Rrankengeldes beginnt mil dem Lage 
der Anmeldung, wenn fit noch vor Mittag 12 Uhr erfolgt, und 
enbigt mit dem Tage vor der Mbmeldung. 

Die Auszahlung bed Krankengeldes erfolgt gegen Quittung bed 
Berfiherten oder feined Ehegatten oder feines rechtlichen Bertreters, 
Wird der Derficherte gang oder theilmeife auf Koften öffentlicher 
Anſtalten verpfiegt, fo darf deren Berlag ober das für fie geltende 
Berpflegungägeld an leptere bezahlt werben und es gilt deren Quit- 
tung nad Höhe berfelben dem Verſicherten gegenüber, 


8.66. Alle terminlihen Prämien (Beiträge) find von ben» 
fenigen Verfierten, melde überhaupt noch beitragäpflichtig find, 
aud während ber Krankheit unverändert fortzuzahlen. 


8. 67. Wenn ein als krank und erwerböunfählg bezeichneter 
Berfiherter ohne ſchriftliche Erlaubnih des Arztes ausgeht, dffent- 
liche Orte befucht, den Dorfchriften ded Arztes zuwidethandelt, oder 
bie vom Directorium verfügte Gontrole zu verhindern jucht, fo ver 
fällt er in eine dem einfachen Betrage des verfiherten wöchentlichen 
Kranlengeldes gleihlommende Orbnungäftrafe, 

Der fih ferner vorfäplic ober durch ſchuldhafte Betheiligung 
bei Ehlägereien oder Raufpändeln, durh Zrunfjäligkeit oder ger 
ſchlechtliche Ausihmweifungen Kranfpeiten zugesogen hat, erhält nut 
den dritten Theil des verficherten Krankengeldes. 

Aendert ein Berficherter auf Anratben feines Arztes zur Wieder 
berfießung feiner @efundheit feinen Wohnort, fo erfolgt die Zah 
lung des Krantengelded auf Koften und Gefahr des Betreffenden 
und ift derſelbe verpflichtet, ale 14 Tage ein ärztlihes Zeugniß 
über den Berlauf der Krankheit koftenfrei einzufenden, wenn dies 
vom Directorium verlangt wird, 


8. 68. In zweifelhaften Fälen iR es dem Directorium ger 
ftattet, eine ärztliche Unterſuchung des Kranken dur einen von 
ibm beauftragten Arzt vornehmen zu laffen. Erbebi der Berreffende 
gegen ben hieraus folgenden Beſchluß des Directoriums innerhalb 
4 Boden vom Tage der Aufertigung gerechnet Leine Klagt (f. $. 11), 
fo begiebt ex fi aller Einwendungen, 


Berfiherungsbedingungen für bie Inpalidenrenten- 
verfiherung. 


8.69. Die zu verfihernde Rente kann zwiſchen 80 und 900 Marl 
fährtich beliebig gemählt werden, 


8.70. Als Eintrittägeld (8.41) für eine Rente bis zu 450 Marl 
iR 4 Mark 50 Pf., über 450 Mark dagegen 9 Dark zu jablen, 


&. 71. Die Rente beginnt mit einem befiimmten, der freien 
Mahl des Berfihernden zu überlaffenden Ritersjahre, aber auch 
fon früher, mern der Verſicherte durch Krankheit oder fürperliche 
Unfälle aller Art, überhaupt ohne fein Berfhuiden (8, 47) arbeite 
unfäbig geworden ift, und endigt mit dem Tode oder dem Wieder ⸗ 
eintritte der Acheitöfähigfeit, 


$. 72. Die Berfiberung kann Übrigens auch fo abgeſchloſſen 
werben, baf die Rente außer nad Gintritt des im Voraus beflinnmien 
Qltersjahres 
1} nur im alle voräbergehender Urbeittunfähigteit, 
2) nur im falle bleibender Mrbeitsunfähigteit, 
8) ſowohl bei bleibender als auch bei vorübergeheuder Arbeits: 
unfähigtelt gezahlt wird, 


8.73. Als Urſachen bleibender Arbeitsunfähigteit werden folde 
angejehen, durch melde Fähigfeiten des menſchlichen Körpers oder 
Geiftes verloren geben, bie zur Berrihtung jeder Arbeit notbh 
mendig find. 


Us Urſachen voräbergebender Arbeitsunfähigteit find alle ſaweren 
Krankheiten anzufehen, welche mwentgftend einen Monat larıg ums 
unterbrochen gedauert haben, 

Ultersfhwähe oder bei Frauen auch Stranfheiten, melde in 
Folge der Schwangerſchaft. Geburt oder Menftruation eintreten, 
werben in feinem Kalle ald Urfachen bleibender oder vorübergebeuber 
Arbeitdunfähigteit betrachtet, und können daher zu einem Bezug 
der Rente vor dem Altersjabre, wo fie in jedem Falle gu beginnen 
bat, nicht berechtigen, 

Mangel an Arbeit kann In gleicher Weife zum Rentengenuß nicht 
berechtigen, 

8.74. Die nah 8. 72 Rr. 1 Berfierten können die Rente in 
feinem Falle länger als ein Jahr geniehen; ein meuer Rentengenuß 
tritt erſt bann wieder ein, wenn fie in Folge einer neuen Gıfran- 
fung arbeitdunfähig werben, 

8.75. Benn ber Zuftand eines im Rentengenuß befindliden 
Verſicherten fi in der Wetfe ändert, daß er durch Verrichtung irgend 
welcher Urbeit fib feinen Lebendunterhalt theilmeife verdienen fann, 
fo bieibt ed dem Ermeſſen des Directoriums überlaffen, ben Be 
trag der ihm fernermeit zu gewähtenden Rente entfprechend feftzufegen. 

Kommt der neue Arbelteverdlenſt dem früheren gleich, fo wird 
dem Berficherten die Hente ganz entzogen. 

Hat der Betreffende gegen derartige Beſchlüſſe des Directorlums 
Innerhalb 4 Wochen vom Tage ber Zufertigung gerechnet feine Rlage 
erhoben (f, 8. 11), fo begiebt er ih aller Einwendungen. 

8.76. Die Renten werden am Echluffe jeden Monats auf bie 
Tage, während welchet die Rentenberehtigung beftanden bat, auf 
dem Bureau der Geſellſchaft gegen Quittung des Verſicherten ober 
feine® rechtlichen Bertreierd und gegen Bormweid des Verfiherungs- 
ſcheines audgezablt. 

Im Falle vorübergebender Arbeittunfählgfeit wird ber Anfang 
biefed Zuftandes gemäß $. 73 angenommen und für den dort er 
mähnten Monat Rente nicht gezahlt. 


8.77. Bird ein Verficherter vor dem Zeitpunkte, mit weldem 
die Rente in jedem falle anzufangen bat, bleibend ober vorüber 
gebend arbeittunfähig, fo bat er dies dem Directorium möglichſt 
bald anzuzeigen und eim ärztliches Witeft beizufügen. 

Dies feptere bat fih über die Urſache der Arbeirsunfähigkeit, ob 
diefe vorübergehend oder bleibend ift, und im erfleren Falle mie 
lange fie mit Wahrſcheinlichteit andauern dürfte, ausführlich zu 
verbreiten und darf allgemeine, unbeflimmte und ausweichende Aus · 
drüde nicht enthalten. 

Darauf bin bat das Direrloriam längfiend in 14 Tagen, vom 
Eingange diefer Anzeige an gerechnet, Beſchluß zu faſſen und foldyen 
dem betreffenden Verſichetten zujufertigen. 

Ethebt der Betbeiligte gegen foldye Defchlüffe ded Directoriums 
binnen 4 Boden vom Tage der Aufertigung gerechnet feine Klage 
(f. 8.11), fo begiebt er ih aller Einwendungen, 


8.78. Dos Directorium hat zur Berhütung von Mifbrauh auf 
jede ihm geeignet ſcheinende, jedoch bumane Weife diejenigen Men« 
tenempfänger, welche noch nicht das Alter erreicht haben, mit wel» 
dem die Rente in jedem Falle beginnen muß, fo oft als nöthig zu 
tontroliren, namentlich auch mit Rüdfiht auf 8. 74 und 75. Es fann 
auch von ben Rentenempfängern Nachweiſe Darüber verlangen, daß fie 
noch am Leben und arbeitsunfähig find. 

Diejenigen Rentenempiänger jebod, melde das eben genannte 
Alter erreicht oder überjchritien haben, unterliegen einer foldien Gom- 
trole nicht mehr und ed darf von ihnen nur noch fo oft als nörhig 
der Nachweis verlangt werden, daß fie noch am Leben find. 

8.79. Die zu zahlenden terminfthen Prämien (Beiträge) hören 
jedenfalls mit Deginn des Lebensjahres auf, welches für den Anfang 
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der Rente gewaͤhlt worden If. Tritt der Verficherte ſchon vor Diefer 
Zelt noch mährend der Dauer ber Prämienzahlung in Bezug ber 
Rente, fo entbindet ihn dies micht von ber Portentrihtung ber Prä- 
mien (Beiträge). 


Auflöfung ber Geſellſchaft. 


8.80. Die Auflöfung ber Geſellſchaft muß erfolgen, wenn Eon» 
eurd zum Dermögen bderfelben ausbricht, und es unterliegt dann ber 
einzuleitende Liquidationdprogeg ben allgemeinen gefeplihen Be 
fimmungen. 

Die Auflöfung kann erfolgen, wenn es wahrſcheinlich iſt, daß 
In naherer oder fernerer Zukunft Concure ausbrechen werde. In 
dieſem Falle iſt ſolches vom Directorium der nächſten ordentlichen 
oder einer außerordeutlichen Generalverfammlung anzuzeigen, melde 
befhlußfäbig ift, wenn drei Diertel der flimmberedhtigten Mitglieder 
barin erſchienen find, Lehnt diefelbe die zur Verhütung des Goncurfes 
vorgefhlagenen Mafregeln ab, fo iſt die Auflöjung des Bereind ala 
beſchloſſen zu erachten. 

Die Auföfung kann endlich erfolgen, wenn ein Fünftel der 
flimmberedtigten Mitglieder fhriftlih darauf anträgt und wenn 
die nädhfte ordentliche oder eine außerorbentlihe Generalverfamms- 
lung, in welder drei Biertel der flimmberebtigten Mitglieder er 
fbienen fein müffen, durch zwei Drittel der Anwejenden dieſen An- 
trag zu ihrem Beſchluß erhebt, 

8.81. If eine ber im vorigen 8. erwähnten Generalverſamm⸗ 
lungen um bestwillen befhlußunfähig, weil die vorgefchriebene An- 
zahl von Mitgliederm nicht erfienen ift, fo muß binnen Monatäfrift 


Beipzig, ben 22. Juni 1885, 


— 


eine anberweite auferordentlide Generalverfammlung zufammende 
rufen werden, in welchet dann ohne Rüdfiht auf bie Anzahl der er- 
ſchienenen Mitglieder Befhluß gefaßt werben kann. Auf bie leptere 
Beſtimmung ift in der Einladung aufmerffam zu machen. 


8.82. In allen Fällen muß, fobalb bie Auflöfung beſchloſſen 
und von ber zuftändigen Behörde genehmigt worden ift, ſolches for 
fort dreimal in mindeftend einmonatlihen, Zwifhenräumen in ber 
Königlien Leipziger Zeitung und nach Grmeffen des Directoriums 
auch in anderen Blättern befannt gemacht und mit Feftftellung des 
Bermögenäbeftandes der Geſellſchaft verfahren, aud die Anſprüche 
jedes einzelnen Mitgliedes an bie zur Bertheilung fommende Maffe 
nad den Principien der Wahrjceinlichleitärehnung von einem ver- 
eideten Gadhverftändigen ermittelt werden, 

Nah Prüfung und Juflification der Abrechnung durch den Aus 
ſchuß findet die Bertbeilung des Gefellfhaftsvermögend flatt, mas 
nit vor Ablauf von fehs Monaten, vom Tage der erflen Belannt- 
madhung der Huflöfung ber Gefellihaft an gerechnet, geſchehen darf. 

Hat ein Mitglied drei Monate nad diejer Zeit feinen Antbeil 
noch nicht erhoben, fo wird bderfelbe unter Beifügung eines Gyem- 
plars der Abrechnung auf Koften und Gefahr ded Empfängers bei 
dem Gerichte beponirt, mo bie Geſellſchaft ihren Gerihtäftand hat 


($. 11). 
Abänderung ber Statuten. 


8.83. Zur Abänderung der Statuten ift die Zuflimmung von 
mindeftend zwei Drittel ber in einer Generalverfammlung Anwe ·⸗ 
fenden erforderlich, 
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w. Glaſer in Beippig. 


Amtsblatt 


Der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 36. 


Den 4. September 


1SS5. 





— 
der Königlichen Miniſterien. 
änzungsb a 
vo 18 Sant 1689, beieffend Die Kranfeaserf eng Sr al 
erlafienen Anweifung vom 26. November 1883, betreffe 
pe In eg ä ung er Es: Ausführung des Beide: 
vom 
ung ber —* —* DI. 
erlafjenen Anmweifung vom 26. Novembe 
Rimmen wir im Einvernehmen mit dem Deern Krieges 


minifter: 
1) au N 2 Abſ. 6 der Anweifung: 

Dezüglih der ausſchließlich fr Betriebe ber 
Militärverwaltung errichteten Betriebs⸗ (Fabrif-) und 
Baw-franfenkafien — bie Funktionen der höheren 
Berwaltungsbebörbe bei 

a. ben Kranfenfafien bei Bauten im Refjort ber 

orpssIntendanturen mit Ausihluß der Bauten im 
—— ber Garniſon⸗, Magazin⸗ und Lazareth⸗ 
Verwaltungen und der Montirungs⸗Depots 

von dem Allgemeinen Kriegs-Departement bes 
Kriegd-Minifteriums, 

b, den Kranfenfafien bei Bauten im Reſſort des 
IngenieursKomitees, melde in Berlin zur Ausführung 
fommen, 

von dem Abtheilungs⸗Chef des Ingenieur- 
Komitees, welder der Depots und Kaflenverwaltung 
befielben vorgefegt if, 

c, ben Kranfenfafjen bei Bauten im Refjort des 
Ingenieur-omitees, welche außerhalb Berlin ausgeführt 
werden, 


©. 


von dem Abtheilungss Chef des Ingenieur⸗ 
Komitees, welcher dem mit der fjelbfiftändigen Leitung 
bes bezügfichen Baues beauftragten Offiziere deſſelben 
vorgeſehzt iſt, 

d. den Krankenkaſſen bei Bauten und Betrieben 

der Artillerie-Depots 
von dem Allgemeinen Kriegs⸗Departement bes 

Kriegs-Minifteriums, 
e. den Kranfenfaflen bei Bauten und Betrieben ber 
Depot-Berwaltung ber Artillerie-Prüfungs-Eommilfton 
von dem Allgemeinen Kriegs-Departement im 

Kriege-Minifterium 
mit der Maßgabe wahrgenommen, daß bie 
—* sung des ortsüblihen Tagelohnes gewöhnlicher 
er ($ 8 des Geſetzes, 6 der Anweiſung) 


Halle die genannten Infanzen die Genehmigung zu 


er⸗ 
theilen Bedenken tragen, dem B irle aus ſchufſe * t. 
JJ 2 der Yntoerfung IR 
Die Aufficht über die ausfchtiepti "für Betriebe der 
Militärverwaltung errichteten Kranfenfafien führen bei: 
a, den Rranfenfafien bei Bauten im Reſſort ber 


‚ betreffend die Kranken: | Eorps-Intendanturen mit Ausfhluß der Bauten im 
73 flg.),| Gefchäftsbereiche der Garnifon«, Mägayin- und Lazareth⸗ 
r 1883 bes |Berwaltungen und der Montirunge-Depots 


die — 
b. den Kranlkenkaſſen bei Bauten im Neffort bes 
Ingenieur-Komitees, welche in Berlin zur Ausführung 


fommen, 
bie Depot» und Kaſſenverwaltung des Ingenieurs 


gu * 
den ſeranlenlaſſen bei Bauten im Reſſort des 
————— welche außerhalb Berlin ausgeführt 
werden 
ber mit der ſelbſtſtändigen Leitung bes bezüg⸗ 
— Baues beauftra cn des Ingenieur-Romitees, 
‚ den ‘Kranfenfaffen bei Bauten und Betrieben 
ber —e —* ots 
die Actilerie-Depob-Infpectionen 
e, den Krankenfafien bei Bauten und Betrieben ber 
Depot- Verwaltung ber Artillerie-Prüfungs-Commilfion 
die Berfuhs-Abtheilung der Artillerie-Prüfungs- 
Commiſſion 
Berlin, den 19. Auguſt 1885. 
Der Minifter des Innern. 
In Vertretung Herrfurth. 
Der Minifter für Handel und 
Im Auftrage: Wendt. 


eiverbe. 


Anweifung 
int ur bes Geſehes über bie sten ber Unfalls) 
d Krantenver! cheruug vom 28, M 1883. 


18, aur Ausführung des Grjebes "über bie — * 
dehnung der Unfall⸗ und Krankenverſicherung 
28. Mai 1885 (R.G.⸗Bl. S. 159) wird in ee 
ber gegen Folgendes beftimmt: 
I. Bei, der Durchführung der Kranfenverficherung 
für die in Folge des Geſetzes von 28. Mai 1885 ver- 
fiherungsvflitig gewordenen Betriche fommen die 
ae ber — —8 fern —* ergangenen 
weiſung zur Ausführung des Reichsgeſetzes vom 
15. Juni 1883 Am Anwendung. 
1. Als -Beichäftigungsort der in der Binnen» 


* Regierungsd- Präfidenten und die Entſcheidung über ſchiffahrt und der Floßerei a —** 
n 


Genehmigung von Abänderungen des Kaſſen 


‚Iderjenige Ort, von weldem aus das ® 
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wird; als folder ift im Zmeifelfalle der Wohnort bed Verlag der Volfsbuchhandlung in Hottingen, 1885, auf 


Betriebsunternehmers oder in deſſen Ermangelung ber: 
jenige Drt anzunehmen, an welchem berjelbe zur Ge— 
mwerbefteuer von dem in Frage kommenden Betriebe 
veranlagt ifl. 
Berlin, den 21. Auguft 1885. 
Der Minifter des Innern. In Vertretung: Herrfurth. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: Wendt. 
R * —— er 
es n en Megierungs: 
Berbote von Bereinen und Dradicri 
199. Auf Grund des Neichögefeges gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Befannt- 
madhungen im Deutſchen Reiche» Anzeiger veröffentlicht 
worden, welde bierburd zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam, ben 29. Auguf 1885. 
„De Regierungs-Präfibent. 


* 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial: 
demofratie vom 21. Dftober 1875 wird bierburch zur 
Öffentlihen Kenntniß —— daß die Broſchüren: 
Karola Marxa. ojna domowa we Francyi. 

enewa w drukarni „Przedswitu“ rue Berger, 5. 1884, 
und 2) Wskazöwki dla agitatoröw pod zaborem pruskim, 
Genewa, wydawnictwo „Walki klas* i „Przedswitu* 
1884 nah $ 11 des vorgedachten Geſetzes durch bie 
unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten worden find. 

Polen, den 3. Auguft 1885. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, 

Baecbet. 


* * 
* 

Mit Entſchließung vom 12. Juli l. J. haben wir 
auf Grund des $ 11 des Soyialiftengejeges vom 21. Df- 
tobır 1878 verboten: NP 25 des erſten Jahrganges 
dee in Milmaufee ericheinenden „Amerifaniichen Turn» 
zeitung, turneriſche Ausgabe bes Freidenfers.’ 

Ansbach, den 11. Auguft 1885. 

Königl. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Stellvertretung: Meinel 


= 

Die unterzeichnete Königl. Kreispauptmannihaft 
hat die Drudicrift: „Revolutionäre Kriegswiſſenſchaft“ 
von Johann Moft, Verlag und Drud bes internationalen 
Zeitungsvereind zu New-Yorf, auf Grund $ 11 des 
Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen 
der Sozialdemofratie vom 21. Dftober 1878 verboten. 

Dresden, den 14. Auguf 1885. 

Königl. ſächſiſche Kreishauptmannicaft. 
R Sperber. R 


* 

Durh Berfügung ber umterzeichneten Landes⸗ 
Poligeibehörbe vom heutigen Tage if das 5. Heft ber 
nichtperiodiichen Drudirift: „Vorwärts! Eine Samm- 
lung von Gedichten für das arbeitende Voll.“ Zürich. 


äfidenten. | gemeing 
ten. 


Grund der $$ 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 verboten worben. 
Ludwigsburg, den 18. Auguft 1885. 
Königl. w — —— bes Nedarkreifes. 
rauf. 


* * 


* 

Auf Grund des $ 1 Ab. 2 und des $ 6 Abſ. 3 
des Geſetzes vom 21. Dftober 1878, betreffenb bie 
efährlichen Beftrebungen ber. Sozialdemokratie, 
wird verfügt: Es wird die Bereinigung ber Metall 
arbeiter Deutſchlands, mit dem Sige Mannheim, ver: 
boten, welches Verbot die bermals beftehenden Mitglied⸗ 
fhaften zu Altenburg, Berlin, Bielefeld, Breslau, 
Bremerhafen, Braunſchweig, Chemnig, Köln, Darmflabt, 
Düfjeldorf, Duisburg, Eßlingen, Gera, Gießen, 
Göppingen, Hagen, Haspe bei Hagen, Hanau, Hannover, 
Derfort, Höhft a. M., Kalf, Karlsruhe, Liegnig, Lübed, 
Mainz, Magdeburg, Mannheim, Mühlheim a. D., 
Mühlheim a. Rh., Neumünfter, Offenbach, Ottersleben, 
Recklinghauſen, Siegen, Staßfurth, Villingen, Wolfen⸗ 
büttel und Zeig umfaßt. 

Mannheim, den 19, Auguft 1885. 

Der Großherzogl. badiſche Landesfommiflär 

für bie Kreife Mannheim, Heidelberg und Mosbach. 
I. 2.: Siegel, Großherzogl. Stabtbirektor, 


* 

Der hierorts beſtehende, das Buchdruckerei⸗ und 
Verlagsgeſchaͤft: Sileſia, W. Kuhnert u. Comp., be⸗ 
treibende Verein iſt auf Grund des $ 1 bed Reichs⸗ 
gefeges gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen ber 
Spyialdemofratie vom 21. Dftober 1878 von ber 
unterzeichneten LandessPoligeibebörde verboten worden. 

Breslau, den 16. Auguft 1885. 

Königl. Regierunge-Präftbent. 
Freiherr Junder von Ober-Conreut. 


Hebammenlchtfurfus des Jahres 1835/86. 
200. Der —— Lehrkurſus in ber Königl. 
Hebammenlehranſtalt zu Berlin beginnt am 1. Oltober 
und in der Hebammenlehranftalt zu Frankfurt a/O. am 
2. Dftober. Schülerinnen, welche zur Theilnahme an 
ben Lehrfurfen berufen, jedoch nicht an jenen Tagen 
vor. 9 Uhr Morgens in den Lehranftalten eingetroffen 
find, haben zu gewärtigen, daß fie nicht mehr zugelafjen 
werben. Bezüglich der Dauer der Lehrfurfe und ber 
Koftenbeträge verweiſe ih auf meine den Hebammen- 
unterricht betreffende Befanntmahung vom 28. Juli 
db. 3. im Stüd 32 Seite 307 des Amtsblatts. 
Potsdam, den 29. Auguft 1885. 
Der Regierungspräfibent. 


Viehſeuchen. 
201. An der Raͤude iſt ein Pferd bes Handels⸗ 
manns Chriſtian Lur in Sacienhaufen im Kreiſe 
Niederbarnim erfranft. 
Die Räudefranfpeit unter den Pferben in Eremmen 
iR erloſchen. 
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Der Milzbrand unter dem Rindvieh in Tiegom| Latt. ©. zu 100 Xhlr. = 300 Marf. 


und in Carolinenhof im Kreife Oflhavelland ift erlofchen. 
Potsdam, den 28, Auguf 1885. 
Der Regierungs-Präfibent. 


— — 
der Saupt⸗Verwaltung ber Staatsſchulden 
und Neichs⸗Echulden⸗Verwaltung. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 

20, Herr Louis Manfiewig hierſelbſt — Oranien- 
burgerfiraße Nr. 4— hat auf Umfchreibung der Schulb- 
verjchreibung der Fonfolidirten vierprogentigen Staats- 
anleihe Lit. F. Nr. 64680 über 200 M. (Ausfertigung 
vom 3. Ditober 1878) angetragen, weil auf der Rüd- 
feite derjelben ſich ein Dintenfled befindet, unter welchem 
anſcheinend zwei Namen mit bem Zufage „Eigenthum“ 
gefanden haben. 

In Gemäßheit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 
1843 (Geſ.“S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
biefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufge- 
fordert, daffelbe binnen 6 Monaten und ſpäteſtens am 
15. Januar k. %. uns anzuzeigen, wibrigenfalld das 
Papier fajfirt und dem x. Manfiewig ein meues, 
umlaufsfähiges ausgehändigt werben wird. 

in, ben 29. Juni 1885. 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


Befanntmachung der Direftion der 
Mentenbant der Provinz Brandenburg. 
Derloojung von Mentenbriejen. 

9. Dei ber in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 21. v. M. heute geichebenen öffentlichen Berloofung 
von Mentenbriefen der Provinz Branden: 

burg find folgende Stüde gezogen worden: 

Litt. A. zu 1000 Thlr. = 3000 Marf. 

113 Stüd und zwar die Nummern: 

329 457 518 557 739 786 1094 1102 1128 1311 

1361 1426 1766 1808 2122 2277 2284 2410 2815 

3175 3491 3693 3778 3857 4005 4182 4464 A615 

AT43 5043 5081 5157 5288 5380 5436 5454 5584 

6514 6523 6871 7072 7531 7554 7561 7582 7764 

7859 8096 8217 8338 8575 8620 8824 8829 8957 

9075 9474 10084 10141 10390 10413 10649 10842 

11124 11183 11452 1 11617 11817 


2746 2761 2773 2847 3074 3096 3242 3278 3354 
3615 3656 3826 4001 A408 4419 4479 4532 A698 
4817 4865 5028 5223 5269 5538 5575 5731 6031 
6223 6358 6455 6561. 


147 Stüd und zwar bie Nummern: 
435 541 727 732 975 1590 2026 2368 2578 2595 
2778 2874 2896 4158 4245 4951 5139 5230 5306 
5319 5781 5848 5894 6430 6921 7017 7572 7645 
7723 7750 8010 8597 8727 9053 9078 9082 9489 
9621 9788 10146 10171 10250 10281 10401 10465 
10644 200 11318 11394 11418 


22469 23133 
23327 23345 23372 23528, 
Litt. D. zu 25 Thlr. = 75 Marf. 
120 Stüd und zwar bie Nummern: 

716 796 1110 1231 1465 1812 2367 2769 2952 
3125 3195 3198 3216 3399 3465 3801 3817 4142 
4182 4416 4444 4495 4649 4917 5052 5224 5263 
5494 5881 6001 6019 6301 6338 6496 7035 7310 
7349 7521 7684 7769 7967 8044 8197 8224 8229 
8598 8718 8849 8953 8988 9411 9668 9719 9785 
9862 10563 10954 10968 11074 11364 11515 11699 
11826 11877 11879 11949 12601 12720 
13225 13671 
14223 14873 
15455 15929 
16367 16682 
17466 17845 
17995 18774 
18969 18972 19019 

19198 19441. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben auf 
gefordert, biefelben in coursfähigem Zuftande mit den 
dazu gehörigen Eoupond Ser, V. N 7—16 nebft 
Talons bei der hiefigen Rentenbank⸗Kaſſe, Klofterftraße 
Nr. 76, vom 1. Dftober d. I. ab an den Wochentagen 
von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth ber Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. 

Bom 1. Dftober d. I. ab hört bie Berginfung ber 
audgelooften Rentenbriefe auf. 

Bon den früher verloofeten Rentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find nachfichend genannte Stüde 
noch nicht zur Einlöfung bei ber Rentenbanf-Kaffe vor: 
gelegt worden, obwohl jeit deren Källigfeit 2 Jahre 
und darüber verflofien find: 

Zum 1. Oftober 1877 Litt, D. M 5241 
über 25 The, = 75 M. 


Zum 1. — 1882 ze 0. X 2124 7637 


er 100 Thlr. M. _ 
Zum 1. April 1883 Litt. A. M 15744 
über 1000 Thlr. = M. 
Litt. ©. M 185 11409 über 100 .—_ 
Litt. D. M 4309 über 25 Thlr. = 75 M. 

Die Inhaber diefer Nentenbriefe werden mwieberholt 
aufgeforbert, den Nennwerth derfelben nad Abzug bes 
Betrages ber von den mit abzuliefernden Eoupons etwa 
fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Wegen der Berjährung ber ausgelooften 
Rentenibriefe iR die Befimmung des Geſetzes über bie 
gie: der Rentenbanten vom 2. März 1850 $ 44 
zu beachten. 

Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbriefe an bie 
Rentenbank⸗Kaſſe fann auch burd die Pofl, portofrei, 
und mit bem Antrage erfolgen, daß ber Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. Die Zufendung bes 
Geldes geſchieht dann auf Gefahr und Koften bes 
Empfängerd und zwar bei Summen bis zu 400 M. 
durch Poftanweifung. 

ern ed fih um Summen über 400 M. hanbelt, 
if einem ſolchen Antrage eine oronungsmäßige Quittung 
beizufügen. | 

Berlin, den 16. Mai 1885. 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Proving Brandenburg. 
Befanntmachungen 
des Röniglichen Ober:Bergamtd zu Galle. 
9. Nacftehende Berleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 8. Mai 1885 mit Prä- 
fentationsvermerf verjehenen Muthung wird dem Kauf: 
mann Leopold Falf zu Berlin unter dem Namen 
Sammer das Bergwerkseigenthum in dem Selbe, 
defien Begrenzung auf dem heute von ung eatanbig- 
ten Situchongrifie mit den Buchſtaben: A. B. C. D. 
E. F. A. bezeichnet ift, und welches, einen Flächen⸗ 
inhalt von 2188851,45 qm, gerieben: zwei Millionen 
einhundert achtundachtzig Taufend achthundert einund⸗ 
fünfzig 0,45 Quadratmetern umfafjend, in ben Ges 
marfungen Halbe, Königliche Fort Hammer, Tornow 


und Teupig Gut, im Kreife Teltow des Regierungsbezirks 


Potsdam und im Oberbergamtshezirfe Halle gelegen ift, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden Braun: 
foblen hierdurch verlichen.“ 
urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerken, daß ber Situationsrig in 
bem Büreatı des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einſicht offen Liegt, unter 
Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 
des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a/S., den 19, Auguft 1885. 
Königl. Oberbergamt. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direftion zu Magdeburg. 
Raudy: und Frauen: Goupes betreffend. 


5 


Arbeiten nah Benehmen mit bem Reichs⸗ 
Eifenbahnamt, wird vom 1. September d. J. ab in 
Abweichung von den Beftimmungen ver $5 12 und 22 
bes Betriebs⸗Reglements für bie Eifenbahnen Deutſch⸗ 


lands in den Lofalperfonenzügen zwiſchen Berlin und 


Potsdam bezw. Wildparf das Tabadrauden in ber 


dritten enllaſſe unbejchränft, egen in ber 
zweiten —— nur in den ——————— 
bezeichneten Wagen-Abtheilungen Von dieſem 
Tage ab werden ferner in den genannten Zügen in 
zweiten Wagenklaſſe feine beſonderen Frauen⸗Coupés 
und in ber dritten Wagenklaſſe weder Frauen⸗Coupés 
noch Coupés für Nichtraucher geführt werden. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt Berlin-Magbeburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Berjonen: und Gepädabfertigung pwiſchen Lublinig einerfeits und 
Görlig und Berlin andererfeits. 

38. Bom 1. September d. I. ab findet zwiſchen 

Lublinig einerſeits und Goͤrlitz bezw. Berlin, Schle 
Bahnhof, Mleranderplag und Stadtbahn anderer 
über Oels⸗Mochbern in beiden Richtungen direlte Pers 
fonen- und Gepädabfertigung ftatt. 
Berlin, den 25. Auguft 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Be un der Königlichen 

—— Direktion su Bromberg. 

Die Halteftelle Rybno betreffend. ; 
68. Mit dem 1. September d. I. wird bie Halte 
ftelle Rybno der Marienburg⸗Mlawlaer Bahn für Eil⸗, 
Stüd- und Wagenladungsgüter in den bdireften Ber 
fehr mit den Berbandflationen bes Eifenbahn-Direltions- 
Bezirks Bromberg (Tarif vom 25. März 1882) unter 
Anwendung der Fradtfäge für Gr. Kofchlau einbezogen. 
— den 21. Auguſt 1885, 
oͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 

Den Perfonenzu 
69, er P 
wirb fortan aud 
Bedarf zum Abſetzen und Aufnehmen. von 
halten. Abfahrt von. Bicsborf 956. Uhr Abends 

Dromberg, ben 23. Auguf 1885. 

Königl, Eifenbapn-Direftion. 


Ausnabmetarif 
für den Transport Oberfchlefiicher Steintohlen und Koles. 
70. Am 1. September 1885 tritt ein neuer Aus⸗ 
nahmetarif . für den Transport Oberſchleſiſcher Stein⸗ 
kohlen und Kokes nach den Stationen des —— 


Nr. 12 Landoberg⸗Berlin betreffend. 

onenzug Nr. 12 Landeberg- Berlin 
auf der Halteflelle. Biesborf bei 
Reifenden 


36 | Diteftionsbezirtd Bromberg, der Oftpreußif 


gen 
bahn und Marienburg-Milamfaer Eijenbahn mis theils 
— fu —— iger er Ai Fe 

ur bdenfelben werben bie bezügli 

tarife vom 15. November 1883, ſowie die für ben 
Berkehr nach den Stationen ber Strede Pofen (exfl.) — 
Thorn— Bromberg im Lokal⸗Kohlentarife bes Direftions- 
bezirks Breslau beſtehenden Frachtſäte aufgehoben. 


Mit Genehmigung des Herren Miniſters der Fuͤr den Verlehr von Oderberg nach Stationen. ber 
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Strede Poſen 2) — Thorn — Bromberg werben |bis zum 15. Oktober d. I. Anwendung. — Druderems 
direkte Frachtfäge nicht wieder eingeführt. Die jest |plare des Tarifs find auf den Berband-Stationen un: 
—— beſtehenden Säge treten am 15. Oktober d. $ entgeltlich zu haben. 








end; Kraft. Soweit durch den neuen Tarif Erhöhungen Bromberg, den 28, Auguft 1885. 
eintreten, finden die jegt beflehenden Frachtjäge noch Königl. Eifenbapn. Direftion. 
Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 
& Name und Stand Alter und Heimath rund Behörde, 2. * 
ETC Faro d welche die Ausweif 
7 bes Auegewieſenen. —— — erh 
1. 4. 5. 





a, Auf Grund bes 8 39 des Strafgejegbuds 


ihwerer Diebſtahl (ein 
Jahr Zuchthaus laut ser 


Königlich Bapyeriiches 


1] Andreas Geiger 
j Bezirksamt Ansbach, 


Tagelöhner, 


43 Jahre, geboren und 

ortsangeh. in Waller: 

—5 — Bezirk Taus, kenntniß vom 28. Juli 
Boͤhmen, 1884), 

b, Auf Grund bes 5362 des Strafgejegbuds: 

1] Anton Noſſek, geboren am 9. Auguſt Landſtreichen und Betten, Königlich Preußiicher] 11. Juli 

Schuhmacher, 1849 in Glafersporf, Regierungs » Präfi- 1885, 

Bezirk Starfenbady, dent zu Liegnitz, 

Böhmen, ortsangehörig 

in Paſſek, Bezirf Star» 

fenba 


e ‚ 

2lEmanuel Felzmann, geboren am 9. Januar Betteln im wiederholten derſelbe, 14. Juli 
Arbeiter, 850 in Qualiſch, Be⸗ Rüdfall, 1885. 

zirk Trautenau, Böh- 

men, ebendajelbft ortö- 


16. Juli 
1883, 




















angehörig, 
3 Emf Schrot, — am 10. Januar Diebſtahl und Betteln im derſelbe, 25. Juli 
Arbeiter, 1838 in Petersdorf, wiederholten Rüdfall, 1885. 
Bezirf Weidenau, De 
flerreihiich ⸗Schleſien, 


ebendaſelbſt ortdanger 


börig, 
4 Joſef Svoboda, geboren am 22, Mai 
Schneider, 1851 in Slana, Be— 
zirk Gitſchin, Böhmen, 
en ortdange: 


5Reo von Arendonf, —9*— Super, geboren in Landſtreichen und Betteln, ey Preußiſche 8. Juli 


Betteln im wiederholten Königlich Preußische) 6. Auguft 
Rüchfall, Regierung zu Schles:| 1885. 
wig, 











Bildhauer, Antwerpen, Belgien, — zu Arns⸗ 1885. 

6) Georg Hallady geboren am 4. April Landſtreichen, u⸗ Preußifcher 8. Auguſt 
(Haladi), 1860 in Agram, Un- Regierungspräfideni 1885. 
Seifenfieber garn, ebendajelbft orts⸗ zu Hildesheim, 

und Handlungskommis, angehörig, 
7 Johann Heinrih geboren am 4. Juli Landſtreichen, Röniglih BVreußifche] 11. Auguft 
Benz, 1849 in Dietlifon, Regierung zu Wies- 1885. 
Buchbinder, Kant. Züri, Schweiz, baben, 


—* ortsange⸗ 


bö 
8 Franz Swoboda, —— 1866 in Wisla, 
Tagelöhner, Bezirk Chotebor, Boͤh⸗ 
men, ebendaſelbſt orts- 
angehörig, 


Landfireihen und ver⸗Königlich Bayerifches) 10. Juli 
botenes Waffentragen, a Ebers-| 1885. 
8, 
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Des Könige Majeftät haben Allergnädigft gerubt, 
ben bisherigen Regierungs-Affeffor Stubenrauc zum 
Landrath zu ernennen. Dem nunmehrigen Landrath 
Stubenraud if Seitens des Herrn Minifters des 
Innern das bisher Fommifjarif verwaltete Landrathe- 
amt im Kreife Teltow vom 1. September d. I. ab 
definitiv übertragen. 

Der ber biefigen Königlichen Regierung überwieſene 
RegierungssAffefior Boetticher if in das Regierungs⸗ 
Eoliegium eingeführt worben. 

Dem Koͤniglichen Landbauinfpeftor L. Krüger zu 
Berlin ift die durch das Ausſcheiden des Landbau 
infpeftorse Plüddemann zum 1. September d. 9. 
vafant werbenbe techniſche Hülfsarbeiterfielle für dem 
Hochbau bei der hiefigen Königlichen Regierung von 
dem vorgenannten Tage ab verliehen worden. 

Der bisherige Regierungs -Eivil- Supernumerar 
Großmann if zum Regierungs-Sefretariatö-Affiftenten 
ernannt worden. 

‚ Dem Paul Franz Morig Buth in Wilhelmsthal 
bei Dranienburg if die Erlaubnig ertheilt worden, im 
bieffeitigen Regierungsbezirf Stellen als Hauslehrer 
anzunehmen. 

Dem Fräulein Klara Augufte Sophie Marie Fitt- 
bogen in Bernau ift die Erlaubniß eriheilt worden, im 
biefjeitigen Regierungsbezirk Stellen ald Hauslehrerin 
anzunehmen. 

Die bisherige Gemeindeſchullehrerin Eliſabeth 
Heinrich ift als ordentliche Lehrerin an der Sophien⸗ 


ſchule (Höhere Mädchenſchule) in Berlin angeftellt 
worden. 


Der bisherige Pfarrer zu Caſel, Diözeje Ludau, 
Karl Friedrich Auguft Jaenichen, iſt zum Pfarrer bei 
ben Evangeliihen Gemeinden der Parodie Heinsdorf, 
Diözeje Baruth, beftellt worden. 


Bermifchte Machrichten. 
orlefungen 
an der gl. Thierarzneifchule in Hannover. 
inter-Semefter 1885/86. 
Beginn 5. Dftober 1885. 

Direktor Profefior Dr. Dammann: ne 
und page der Thierheilfunbe, Spezielle Ehirurgie, 
Gerichtliche Thierheilfunde, Uebungen im Anfertigen von 
ſchriftlichen Gutachten und Berichten. — Profeffor N. N.: 
Anorganifche Ehemie, Pharmacognofie, Pharmaceutifche 
Uebungen. — Profefior Dr. Luftig: Spezielle Pathor 
logie und Therapie, Propädeutiihe Klinif, Spitalklinif 
für größere Hausthiere. — Profejfor Dr. Nabe: 
Spezielle parhologiihe Anatomie, Pathologiſch-hiſtolo⸗ 
giſcher Curſus, Pathologiſch-anatomiſche Uebungen und 
Obduktionen, Spitalflinif für kleine Hausthiere. — 
Profeſſor Dr. Kaiſer: Erterieur des Pferdes und ber 
übrigen Arbeitsthiere, Thierzuchtlehre und Geftütöfunde, 
DOperationsübungen, Ambulatorifche Klinik. — Lehrer 
Tereg: Anatomie der Hausthiere, Phyfiologie IE, 
Anatomiſche Uebungen. — Profeffor Dr. Heß: Zoologie. 
— Dr. Ehrlenholg: Phyfit. — Lehrer Geiß: Theorie 
bes Hufbeſchlages. — Reperitor Dr. Arnold: Phyfi- 
falifche und hemifche Repetitorien. — Repetitor Baerft: 
Anatomie und phyfiologiiche Repetitorien, 

Zur Aufnahme ald Stubirender ift der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder einer 
Realichule I. Ordnung, bei welcher das Latein obliga- 
toriſcher Unterrichtögegenftand ift, oder einer durch bie 
zuftändige Gentralbebörde als gleihftebend anerfannten 
böberen Lebranftalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten fünnen aud mit ges 
ringeren PVorfenntniffen aufgenommen werben, wenn 
fie die Zulaffung zu den tbierärztlihen Prüfungen 
in Deutichland nicht beanipruchen. 

Näbere Ausfunft ertbeilt 

bie Direktion der Königl. Thierarzneiſchule. 
Dr. Dammann. 





(Hierzu Bier Deffenlihe Anzeiger, ſowie ein Ertrablatt, welches am 5. September d. X. zur 
des Herrn Minifters der öffentlichen Arbeiten, betreffend das Berbingungsweien.) 


(Die Infertionsgebühren befragen für eine einfpaltige 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Br 


gelangt, enthaltend den Ela 


abe 


Drndzeile 20 Pf. 
berechnet.) 


. Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbam. 
Potsdam, Buchdruderei der #. D. Haym’ihen Erben (G. Hayn, Hof-Behruder). 


Ertrablatt zum Amtsblatt 


¶(Stück 36) | 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben den 5. September 1885. 





®Erlaf 
des Minifters der öffentlichen Arbeiten 
beireffend 
das Verdingungsweſen. 
Berlin, den 17. Zuli 1885. 

An Stelle der dur Erlaf vom 24. Juni 1880 — 
ll. a. (b.) 6596/1. 3215/11. 11394 (E.-B.-Bl. ©. 
310 ff.) — eingeführten „Allgemeinen Befimmungen, 
betreffend die Bergebung von Leiſtungen und Lieferungen 
im Bereiche des Minifteriums der öffentlichen Arbeiten‘ 
treten bie nachſtehenden anderweit feflgeftellten „All⸗ 
Ba Beftimmungen, betreffend die Vergebung von 

eiftungen und Lieferungen” in Kraft. 

An Stelle der durch Erlaß von demjelben Tage — 
II. a. (b.) 8403/11. 11390/1. 3211 — den Provinzial- 
bebörben zugefertigten „Allgemeinen Bedingungen, be⸗ 
treffend die Ausführung von Arbeiten und Lieferungen 
bei den Hodbauten der Staatsverwaltung” find bie 
nachſtehend unter II. folgenden „Allgemeinen Bertrags- 
bedingungen für die Ausführung von Hocbauten‘ in 
Anwendung zu bringen. 

Die durch benfelben Erlaß mitgetheilten „Sub⸗ 
miffiondbedingungen für bie Öffentliche Vergebung von 
Arbeiten und Lieferungen bei den Hochbauten der Staatd- 
verwaltung” kommen mit Rüdfiht auf bie unter II, 5 
der Allgemeinen Befimmungen feflgeftellten ‚Bedingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen” in 
Wegfall. 

Der Erlaß vom 5. Auguft 1880 — II. a, 9477/11. 
13235/1, 4076 (E.V.⸗Bl. S. 434), betreffend das 
Berfahren des Abbietend nad Prozenten, wird aufs 
gehoben. 

Im Uebrigen wird Folgendes bemerkt: 

1) Bei Lieferungen darf ein beflimmter Pro— 
buftionsort nicht vorgeſchrieben, indbejondere 
nit der audländifche Uriprung ber Waare zur 
Bedingung gemacht werben. 

Die genaue Beachtung der Vorſchrift unter II. 1. 
Abſ. 7 der Allgemeinen Beftimmungen ift im Inter- 
eſſe der Staatsfafje geboten, infofern die Bes 
ſchaffung von Waaren, welde in Abmeſſung und 
BDeihaffenheit von den im Handel üblichen ab» 
weichen, mit befonderen Schwierigkeiten verbunden 
und deshalb in der Regel nur gegen Bewilligung 
höherer Preife zu erreihen fein wird, 
3) Der Aufnahme einer Bemerkung über den Borbe- 
balt der Auswahl unter mehreren Mindeflforbern- 
den oder unter ſämmtlichen Bewerbern in die Be: 


2 


— 


kanntmachungen, welche bezüglich oͤffentlicher Aus- 
ſchreibungen erlaſſen werden, bedarf es nicht. 


) Für die Ermittelung des Mindeſtgebotes bei Liefe— 


—— 
— 


— 
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rungen für die Eifenbahnverwaltung — mit Rüd: 
fiht auf die frachtfrei oder zu ermäßigten Sägen 
erfolgende Beförberung bes Eifenbahnbienfigutes — 
find die Beflimmungen bed an die Königlichen 
Eifenbahn- Direktionen gerichteten Erlaffes vom 
20. April 1885 — Ma. (b.) 4699 — maaß- 
neben. 
Diejenigen Fälle, in welchen bei einem öffentlichen 
oder engeren Ausjchreibungsverfahren die gewählten 
Unternehmer nicht bie Mindeftforbernden waren, 
find in einer bejonderen Anlage zu der Abnahme: 
verhandlung über bie betreffende Rechnung zu- 
fammenzuftellen, wobei bie Stellung der forbe- 
rungen biejer Unternehmer zu ben abgegebenen 
Minderforberungen zu bezeichnen ift und kurz bie 
Gründe anzugeben find, welche für die Wahl ber 
betreffenden Unternehmer unter Ausſchluß der 
Minderforbernden ausſchlaggebend waren. 
Sofern Aenderungen der Allgemeinen Vertrags— 
bedingungen für die Ausführung von Hocdbauten 
in Fällen, in welchen nicht ausdrücklich eine ab- 
weichende Regelung durch bie befonderen Bertrags- 
bedingungen als zuläfftg bezeichnet if, angezeigt 
erjcheinen, ift meine Genehmigung dazu einzuholen, 
Mit Bezug auf $ 14 Tester Abjag der Allgemeinen 
BVertragsbebingungen für bie Ausführung von 
Hochbauten ſteht nichts entgegen, auch ferner cine 
ftändige Unterkaſſe der Kaffe der bauleitenden 
Behörde durch die befonderen Bertragsbedingungen 
zur zahlenden Kaſſe zu beftimmen. Die Zahlunge- 
leiftung durch eine Spezialbaufajfe darf da— 
geen wie ich mit Bezug auf den Erlaß vom 
1. April 1881 — H. a. (b.) 2583/III. 6466/1. 
957 — und den nur an die Koͤniglichen Eiſenbahn⸗ 
Direktionen gerichteten Erlaß vom 12. November 
1881 — I. a. (b.) 14747 — bemerke, nur bei 
Bauten von neuen Eijenbahnen zugefichert 
werden. In allen andern Fällen bedarf es hierzu 
meiner Genehmigung. 
Die Frage, ob ein zur Kautiondbeftellung ange- 
botener Wechſel als fiher zu erachten, iſt von ber 
zufländigen Behörde unter forgfamer Erwägung 
aller in dem gegebenen Falle in Betracht kom— 
menden Umſtände — insbefondere mit Rückficht 
auf die Höhe der Wechſelſumme und die. Dauer 


der durch die Kaution zu fichernden Verpflichtungen 

fowie die Krebitwürbigfeit der Wechfelverpflichteten 

— nad pflihtmäßigem Ermeffen zu entſcheiden. 

In den der Berbingung von Bauten zu Grunde 

zu legenden Verdingungsanſchlägen if, ſoweit er— 

forderlich, auch über die für die Berechnung der 
ausgeführten Leiſtungen in Anwendung zu brin- 
genden Grundfäge (bezüglich der Stärfe der Bad: 
fteinmauern, Durchführung von Dezimalftellen xc.) 

Beſtimmung zu treffen. 

An die Königlichen Eifenbahn-Direftionen, die König» 
lihen Regierungs-Präfidenten, bie Königlichen 
Regierungen, die Königliche Minifterial-Bau- 
fommilfion, die Königlihen Ober-Bergämter, 
ſowie zur Kenntnifnahme unb gleichmäßigen 
Beachtung an die Königlichen Dber-Präfidenten 
ber Provinzen nn Schleſien, der Rhein⸗ 
provinz und MWefipreußen. 

IL a, ®) 10252/I11. 12142/1, 3763, 
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Allgemeine Befimmungen 
betreffend bie Bergebung von leiflungen 
und Lieferungen. 
SERSTSCHERSTRE 

I. Arten ber Vergebung . i .. 
h en bei Ausschreibungen 
2 Gegenſtand der Ausichreibung ‚ 
Bekanntmachung der Ausicreibung . 
3) Beftimmung bes Eröffnungsterming 
5) Zufchlagsfrift . 
Bedingungen für. die Bewerbung um Ar 
beiten und Lieferungen . . Br 
6) Termin zur Eröffnung ber Angebote 
T) Zufchlagsertheilung . . E 
orm und Faflung ber Verträge 
Form der Verträge . j —— 
2) Faſſung der Berträge . . eh 
Inhalt und — der * Berträge ERBEN 
1) Zahlung warn 
2) Sicerpeitefiellung —JF a ar 5 
3) Mehr⸗ oder — — 
4) Konventionalftrafen .. EEPFSEIE 
5) Kontrole der Ausführung . — 
6) Meinungsverichiedenheiten . . . . 
7) Koften und Stempel ber Verträge . 
Anlage: 
ebingungen für bie Bewerbung um Ar: 
beiten und Lieferungen . . . 6 
I. Arten der Vergebung. 
Leiftungen und Lieferungen find ‚in ber Regel 
Öffentlih auszuſchreiben. 
Mit Ausihluß der Deffentlihfeit zu 
engerer Bewerbung fönnen ausgeſchrieben werben: 
1) Leiflungen und Lieferungen, welde nur ein be— 
ſchränkter Kreis von Unternehmern in geeigneter 


Weiſe ausfüh Bil 
2) Reiftungen pe jeferungen, bezüglich beren in einer 
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— 


— 
— 


IV. 


aaa bee Bummi 


abgehaltenen öffentlichen Ausfchreibung ein ge 

eigneted Ergebniß nicht ergielt worden ift. 

Unter Ausſchluß jeder Ausſchreibung fann 
bie Vergebung erfolgen: 

1) bei Gegenfländen, beren überſchläglicher Werth den 
Betrag von 1000 M. nicht überfteigt; 

2) bei Dringlichfeit des Bedarfs; 

3) bei Feiftungen und Fieferungen, deren Ausführung 
bejondere Kunftfertigfeit erfordert; 

4) bei —— von Materialien zur Ergänzung 
bes für einen beflimmten Zweck ausgeſchriebenen 
Geſammtbedarfs, fofern fein höherer Preis ver- 
einbart wird, als für bie Hauptlieferung. 
ar! Berfabren bei Yusfchreibungen. 

. Gegenfland der Ausſchreibung. 

er Gegenftand ber Ausichreibung ift in allen 
weſentlichen Beziehungen beftimmt zu bezeichnen. 

Ueber alle für die Preisberehnung erheblichen 
Nebenumftände find vollftändige, eine zutreffende Be⸗ 
urtheilung ber Bedeutung berjelben ermöglichende, Ans 
gaben zu maden. 

Für Bauarbeiten find zur Verabfolgung an bie 
Bewerber beflimmte Verdingungs⸗Anſchläge aufs 
zuftellen, in welchen ſaͤmmtliche Hauptleiſtungen fowie 
die erheblicheren Nebenleiſtungen in beſonderen Poſitionen 
aufzuführen find. 

Diefelben dürfen von der Behörde ermittelte Preis⸗ 
anfäge nicht enthalten. 

Die Zeitperioden für Lieferungen zur Dedung 
eines fortlaufenden Bedarfs find nah den bejonderen 
Berhältniffen des einzelnen Falles zu bemeſſen. 

Umfangreihere Ausichreibungen- find berart zu 
zerlegen, baß auch kleineren Gewerbetreibenden und 
Handwerkern die Betheiligung an der Bewerbung er- 
möglicht wird. Bei größeren Hochbauten bat daher bie 
Bergebung nad den einzelnen Titeln des Anſchlages — 
ben verjchiedenen Gewerbs⸗ und Handwerkszweigen ent- 
ſprechend — zu erfolgen. Bejonders umfangreiche 
Anjchlagstitel find in mehrere Looſe zu theilen. 

Bezüglid der Deihaffenheit zu Tiefernder 
Waaren und ber Abmeſſung zu liefernder Gegenfänbe 
find ungewöhnliche, im Bande! nit üblihe, Ans 
forderungen nur infomweit zu ftellen, als dies unbebingt 
nothwendig if. 

If bei Lieferungen von Fabrikaten ber Kenntniß 
ber Bezugsquelle (der Fabril) eine befondere Bedeutung 
für die Beurtheilung der Güte beizumefjen, jo if von 
bem Bewerber die Nambaftmahung bes Fa- 
brifanten, von welchem die Waaren bezogen werden 
follen, zu verlangen. 

Für die Ausführung der Arbeiten ober Lieferungen 
find ausreichend bemefjene Friften zu bewilligen. 

Muß bei dringendem Bedarf die Frift für eine 
Lieferung ausnahmsweiſe kurz geftellt werben, fo ift bie 
beſondere Beſchleunigung nur für die zunächſt erforder: 
liche Menge vorzufcreiben. 

2. Defanntmadhung der Ausfchreibung. 

Bei ber Belanntmachung öffentlicher Aus ſchreibungen 


3 


durch bie Zeitungen find bie bezüglich der Benugung | Protofoll aufgenommen, in welchem bie Angebote nad 
amtlicher Blätter ergangenen Vorfchriften zu beachten. | dem Namen der Bewerber und dem Datum aufzuführen 
Die Bekannimachungen müfjen in gedrängter Form | find. Die Angebotsichreiben felbft werben dem Protofolle 
diejenigen Angaben vollftändig enthalten, welche für bie | beigefügt und von dem den Termin leitenden Beamten 
Eniſchließung der Intereffenten, ob fie einer Betheiligung | mit einem entſprechenden Vermerke verſehen. 


an ber Bewerbung näher treten wollen, von Widhtigfeit 
find. Insbeſondere find darin aufzuführen: 


Das Protofoll wirb verlefen und von ben er- 
ſchienenen Bewerbern und Bevollmächtigten mit voll- 


Gegenftand und Umfang ber Leitung ober|zogen. Cine Beröffentlihung der Angebote ſowie bes 
Lieferung nad ben wejentlichften Beziehungen, | Terminsprotofolls ift nicht fiatthaft. 


wobei die Theilung des Gegenſtandes nad 


Handwerkszweigen, Looſen ıc. hervorzuheben iſt; (vergl. unter 7) befondere 


der Termin zur Eröffnung ber Angebote; 
die für ben Zuſchlag vorbehaltene Friſt; 
der Preis der Berbingungsanjchläge, Zeid: 
nungen, Bebingungen ıc. und die Gelegenheit 
für die Einfihtnahme und den Bezug berjelben. 
Die Infertiondkoften werden von der ausjchreibenden 
Behörde getragen. 
3. Beflimmung bed Eröffnungs-Termins. 
Um den Bewerbern die nothwendige Zeit zur fach: 
gemäßen Vorbereitung der Angebote zu gewähren, iſt — 
vorbehaltlich einer buch bejondere Umſtände gebotenen 
ren Beſchleunigung — der Termin zur Eröffnung 
ei feineren Arbeiten und leicht zu beicaffenden 
Lieferungen unter Beflimmung einer Frift von 14 Tagen, 
bei größeren Arbeiten mit einer folden von —6 Wochen 


anzuberaumen. 
4. Zuſchlagsfriſt. 

Die Zuſchlagsfriffen find in allen Fällen, ins— 
befondere aber bei Lieferungen folder Materialien, 
deren Preife häufigen Schwanfungen unterliegen, mög— 
lichſt kurz zu bemeſſen. 

Dieſelben dürfen den Zeitraum von iA Tagen, 
bezw. wenn die Genehmigung höherer Inftangen ein- 
zubolen if, von A Wochen in ber Regel nicht über« 
ſchreiten. 

5. Bedingungen für die Bewerbung um 
Arbeiten und Lieferungen. 

Den öffentlichen Ausſchreibungen ſind die in der 
Anlage zuſammengeſtellten, von Zeit zu Zeit öffentlich 
befannt zu machenden, Bedingungen zu Grunde zu legen. 

In den Ausihreibungen ſelbſt iſt demnächſt nur 
auf dieſe Bekanntmachungen zu verweijen. 

Auf das Verfahren bei engeren Ausichreibungen 
finden diefe Bedingungen mit der Maafgabe ent: 
iprechende Anwendung, daß für die Berbingungsanichläge, 
Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. ($ 2), melde den zur 
Bewerbung aufgeforberten Unternehmern zugeflellt 
werben, eine Erflattung von Koften nicht beaniprudt 
wirb. 

6. Termin zur Eröffnung der Angebote. 

Zu dem Termin zur Eröffnung der Angebote 
haben nur die Bewerber unb deren Bevollmädhtigte, 
nicht aber unbetheiligte Perfonen Zutritt. 

Die eingegangenen Angebote werben im Termin 
eröffnet und — mit Anschluß der darin enthaltenen 
Angaben über Bezugsquellen — verlejen. 

Ueber den Gang der Berhanblungen wird ein 


Sofern die Fefiftellung des annehmbarften Gebotes 
mittelungen- nicht erforbert, 
und ber ben Termin abhaltende Beamte zur felbft- 
ſtändigen Entſcheidung über den Zufchlag zuſtändig if, 
fann bie Ertheilung des Zufchlages im Termin zu dem 
von dem gewählten Unternehmer mit zu vollgiehenden 
Protofoll erfolgen. 
T. Zufdlagsertheilung. 

Die niebrigfte Gelbforberung als ſolche ift bei ber 
Zufdlagsertheilung feineswegs vorzugsmeife zu berück⸗ 
ſichtigen. 

Der Zuſchlag darf nur auf ein in jeder Be— 
ziehung annehmbares, die tüchtige und rechtzeitige 
Ausführung der betreffenden Arbeit oder Lieferung 
gewaͤhrleiſtendes, Gebot ertheilt werden. 

—— von der Berückſichtigung find ſolche 
ngebote: 
a. welde den ber Ausſchreibung zu Grunde gelegten 

Bedingungen oder Proben nicht entiprechen; 

b, welche nach den von den Bewerbern eingereichten 
ne für den vorliegenden Zwed nicht geeignet 
nd; 
c. welde cine in offenbarem Mifverhältniß 
zu ber betreffenden Leiftung ober Lieferung ſtehende 

Preisforderung enthalten, fo bag nah dem ge- 

forberten Preife an und für fi eine tüchtige Aus» 

führung nicht erwartet werben fann. 

Nur ausnahmsweiſe darf in dem letzteren Falle 
(zu c.) der Zufchlag errheilt werben, fofern der Bewerber 
ald zuverläffig und leiftungsfähig befannt if, und auds 
reichende Gründe für die Abgabe des ausnahmsweise 
niebrigen Gebotes beigebradt find, oder auf Befragen 
beigebracht werden. 

Im Uebrigen ift bei öffentlichen Ausfchreibungen 
der Zufchlag demjenigen ber drei Minbeflfordernden zu 
ertheilen, deſſen Angebot unter Berüdfichtigung aller in 
Betracht kommenden Umftände ald das annchmbarfte 
zu erachten if. 

Bei engeren Ausichreibungen hat unter ſonſt gleich« 
werthigen Angeboten bie Vergebung an den Mindeſt⸗ 
forbernden zu erfolgen. Sind ausnahmsweiſe den Be- 
werbern bie näheren Vorſchläge in Betreff der im 
Einzelnen zu mählenden Gonftruftionen und Ein- 
richtungen überlaffen worden, fo ift der Zufchlag auf 
dasjenige Angebot zu ertbeilen, welches für den gegebenen 
Fall ald das geeignetfte und zugleich in Abwägung aller 
—— kommenden Umſtände als das preiswürdigſte 
erſcheint. 

IM feines der hiernach in Betracht kommenden 
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Mindeſtgebote für annehmbar zu erachten, ſo ſind 
ſämmtliche Gebote abzulehnen. 

Bei der Vergebung von Bauarbeiten ſind im Falle 
leicher Preisſtellung die am Orte der Ausführung oder 
n ber Nähe deſſelben wohnenden Gewerbetreibenden 

vorzugsweiſe zu berüdfichtigen. 

HE. Form und Faflung der Berträge. 

1. Form der Berträge. 

Ueber den dur bie Ertheilung des Zuſchlags zu 
Stande gefommenen Vertrag if ber Regel nad eine 
fchriftliche Urfunde zu errichten. 

Hiervon fann, unter ber Vorausiegung, daß bie 
Rechtsgültigkeit des Uebereinfommens dadurch nicht in 
Frage geftellt wird, abgejehen werben: 

a, bei Gegenftänden bis zum Werth von 1000 M. 
einschließlich; 

b, bei Zug um Zug bewirkten Leiflungen und 
Lieferungen; 

c, bei einfachen Bertragsverbäftniffen, über welche 
eine alle weſentlichen Bedingungen vereinbarende 
Korrefpondenz vorliegt. 

Wird in folden Fällen von der Aufftellung eines 
fchriftlihen Vertrages Abfland genommen, fo if in 
anderer geeigneter Weife — 3. B. durch Beftellgettel, 
ſchriftliche gegemfeitig anerfannte Notizen ıc. — für bie 
Sicherung der Beweisführung über ben wmejentlidhen 
Inhalt des Lebereinfommensd Borjorge zu treffen. 

2. Fafjung der Berträge. 

Die Fafjung der Bertragdbedingungen muß knapp, 
aber beflimmt und deutlich fein. 

Für Die einzelnen Gruppen von häufiger vor- 
kommenden Arbeiten oder Lieferungen find allgemeine 
Vertragsbedirgungen ein für allemal fehzuftelen und 
in geeigneter Weiſe befannt zu machen. 

Bei der Anwendung folder Vertragsbedingungen 
auf Bertragsgegenflände anderer Art find bie durch bie 
Berfchisdenheit des Gegenftandes bebingten Aenderungen 
vorzunehmen. 

In der Bertragsurfunde müffen außer der Be- 
zeichnung der vertragfchließenden Parteien, und ber 
Angabe, ob dem Bertragsabichluffe ein öffentlihes oder 
ein engeres Ausſchreibungsverfahren vorangegangen if 
ober nicht, — zutreffendenfalld auch ob der gewählte 
Unternehmer in einem ſolchen Verfahren Mindefl- 
fordernder geblichen, die befonderen ber Berbingung 
zu Grunde gelegten Bedingungen enthalten fein, 

Hierbei fommen namentlih in Betradt: 

a, ber Gegenftand ber Berbingung unter Bezeich—⸗ 
nung ber Bezugsquelle, falls eine derartige Angabe 
verlangt if; 

b, die Bollendungsfrift und bie etwaigen Theil: 


friften 
c. bie Höhe der Vergütung und bie Rafle, durch 
welche die Zahlungen zu erfolgen haben; 


e. die Höhe einer etwa zu beftellenden Kaution 
unter genauer Bezeichnung derjenigen Verbindlich⸗ 
feiten, für deren Erfüllung diejelbe haften ſoll, 
ſowie berfenigen Vorausfegungen, unter melden 
bie Rüdgabe zu erfolgen hat; 

. das Nähere in Betreff der Abnahme ber 
Arbeiten oder Lieferungen, fowie der Dauer und 
bed Umfanges ber von dem Unternehmer zu 
leiftenden Garantie; 

. das zur Ergänzung der allgemeinen Bertrage- 
bedingungen Erforderliche in Betreff der Ernennung 
ber Schiebörichter und ber Wahl eined Obmanns. 
Die auf den Gegenſtand der Verdingung bezüg- 

lihen Verdingungs⸗Anſchläge und Zeichnungen, ſowie 

umfangreicher techniſche Borichriften find dem Bertrage 
ald Anlagen beizufügen und als ſolche beiberjeits an- 
zuerfennen. 

Die allgemeinen Bertragsbebingungen find, infofern 
nicht bei einfachen VBertragsverhältniffen zweckmaͤßiger 
die Aufnahme der weſentlichſten Beflimmungen der» 
jelben in ben Bertrag jelbft erfolgt, der Vertragsurfunde 
beizufügen und im Bertrage ſelbſt — unter Hervor- 
hebung derjenigen Aenderungen und Streichungen, 
welche in den zur Verwendung gelangenden Druck⸗ oder 
Umbrud» Formularen vorgenommen And, — in Bezug 
zu nehmen. 


IV. Inhalt und Ausführung der Verträge. 

Die Verbindlichkeiten, welche ben Unternehmern 
auferlegt werben, bürfen dasjenige Maaß nicht über- 
fleigen, welches Privatperfonen ſich in ähnlichen Fällen 
aus zubedingen pflegen. In den Verträgen find nicht 
nur bie Pflichten, ſondern auch die denfelben entiprechen- 
den Rechte der Unternehmer zu verzeichnen. 

Im Einzelnen. 

1. Zahlung. 

Die Zahlungen find aufs Aeußerſte zu beichleunigen. 

Die Abnahme hat alsbald nad Fertigftellung oder 
Ablieferung der Arbeit ober Lieferung zu erfolgen. 

Bergögert fih die Zahlung in Folge der noth- 
wendigen genauen Feſtſtellung des @eleifteten oder Ge⸗ 
lieferten, ober erfiredt fih die Ausführung über einen 
längeren Zeitraum, jo find angemefjene Abichlage- 
zablungen zu bewilligen. 

Abichlagszahlungen haben fi auf die ganze Höhe 
bes jeweilig verdienten Guthabens zu erfireden, 

IR die genaue Feſtſtellung des Umfanges und ber 
Güte des Geleifteten ohne weitläufige Ermittelungen 
nicht angängig, jo find Abfchlagszahlungen bis zu dem- 
jenigen Betrage zu leiſten, melden der abnehmende 
Beamte nah pflihtmäßigem Ermefien zu vertreten 


vermag. 
Zur Verſtärkung der Kaution bürfen Abſchlags— 
zahlungen nur infoweit einbehalten werben, als bereits 


> 


d. die Höhe einer eiwaigen Konventionalftrafe,|Anfprüdhe gegen ben Unternehmer entflanden find, für 
fowie die Vorausfegungen, unter welchen diefelbe|welde die in der Kaution gebotene Dedung nicht 


fällig wirb; 


ausreicht. 


Auf Antrag ber Linternehmer find Zahlungen an 
diefelben durch Bermistelung der Reichsbank zu leiften. 
2. Sicherheitsſtellung. 

Die Zulaffung zu dem Ausſchreibungsverfahren ift 
von einer vorgängigen Sicherheitsflellung nicht abhängig 
zu machen; dagegen kann in ben hierzu geeigneten 
Fällen vor der Ertheilung des Zujchlages die ungejäumte 
Sicherheitsſtellung verlangt werden. 

Die Sicherheit fann durch Bürgen ober durch 
Kautionen geftellt werben. 

Dei Bemeffung der Höhe der Kaution und ber 
Beſtimmung darüber, ob dieſelbe auch mährend ber 
Garantiegeit gang oder theilmeije einbehalten wird, iR 
über dasjenige Maaß nicht hinauszugehen, welches ges 
boten iſt, um bie Verwaltung vor Schaden zu bewahren. 

Der Regel nad ift die Kaution nicht höher ale 
auf 5 Prozent ber Bertragsfumme zu bemefjen. 

Wenn die Bertragsfumme 1000 Mark nicht erreicht, 
oder die zu hinterlegende Kaution den Betrag von 
50 Marf nicht erreichen würde, jo fann auf Sider- 
beitöftellung überhaupt verzichtet werben. 

Kautionen bis zu 300 Marf können durd Ein- 
behaltung von den Abichlagszahlungen eingezogen werden. 

Die Kautionsbeftellung kann nach Wahl bes Unter: 
nehmers in baarem Gelde oder in guten Werthpapieren 
ober in fiheren (gezogenen) Wechſeln oder Sparfafien- 
büchern erfolgen. 

Die vom Deutfchen Reiche oder von einem Deut- 
ſchen Bunbesftaate ausgeftellten ober garantirten Schuld» 
verſchreibungen, fowie die Stamm- und Stamm: 
Prioritätd:Aftien und die Prioritäts-Dbligationen der⸗ 
jenigen Eifenbahnen, deren Erwerb burch den Preußischen 
Staat gefeglih genehmigt if, find zum vollen Kurd- 
werthe ald Kaution anzunehmen. Auch die übrigen bei 
der Deutſchen Reichsbank beleihbaren Effekten find zu 
dem daſelbſt beleibbaren Bruchtheile des Kurswerthes 
ald Kaution zuzulaſſen. 

Eine Ergänzung der Kaution ift für den Fall 
vorzubehalten, daß demnaͤchſt in Folge Sinkens dee 
Kurſes der Kurswerth bezw. ber entiprechende Bruchtheil 
befielben für den Betrag der Kaution nicht mehr 
Dedung bieten follte. 

Die Zinsſcheine der Wertbpapiere für denjenigen 
Zeitraum, während beflen vorausfihtlih die Leiftung 
ober Lieferung noch in der Ausführung begriffen fein 
wird, fönnen in ben geeigneten Fällen den Unternehmern 
belafien werben; bie Talons zu den Kautiondeffeften 
find regelmäßig mit einzuforbern. 

Baar geftellte Kautionen werben nicht verzinft. 

Die Rüdgabe der Kaution hat, nachdem die Ver— 
pflihtungen, zu beren Sicherung dieſelbe gedient hat, 
ſaͤmmtlich erfüllt find, ohne Verzug zu erfolgen. 

3. Mehr» und Minderaufträge. 

Bon dem Vorbehalt einer einfeitigen Ber: 
mehrung oder Verminderung der verbungenen Lieferungen 
und Leiftungen unter Beibehaltung der bedungenen Preid- 
Einheitsjäge ift Abſtand zu nehmen. 


4. Konventionalftrafen. 

Konventionalftrafen find nur auszubebingen, wenn 
ein erhebliches Interefje an der rechtzeitigen Vertrags⸗ 
erfüllung befteht. , 

Die Höhe der Konventionalftraffäge iſt in an- 
gemeſſenen Grenzen zu halten. 

Bon ber Bereinbarung derſelben ift ganz abzuſchen, 
wenn ber Berbingungsgegenftand vorkommendenfalls 
ohne Weiteres in der bedungenen Menge und Güte 
and erweit zu befchaffen ift. 

5. Kontrole ber Ausführung. 2 

Der Berwaltung ift das Recht vorzubehalten, in 
geeigneter Weife die Ausführung verbungener Arbeiten 
auf ben Werfen, in ben Werfflätten, auf den Arbeitd- 
plägen :c. zu überwachen, 

Die Kontrole bei Bauarbeiten bat fih auch darauf 
zu erſtrecken, daß ber Unternehmer feine Berbindlichfeiten 
aus dem Arbeitövertrage gegenüber ben von ihm bes 
Ihäftigten Handwerkern und Arbeitern pünftlih erfüllt. 
Für den Fall, daß ber Unternehmer biefen Verbindlich⸗ 
keiten nicht nachkommen, und hierdurch das angemeſſene 
Fortſchreiten der Arbeiten in Frage geſtellt werden ſollte, 
iſt das Recht vorzubehalten, Zahlungen für Rechnung 
* Unternehmers unmittelbar an die Betheiligten zu 
eiften. 

Die Koften der Kontrole und Abnahme ber Arbeiten 
trägt die Verwaltung. 

Den von dem Lieferanten ald Bezugsquelle bes 
zeichneten Fabrifanten it Mitteilung zu machen, wenn 
ſich Anfände bezüglich der Ausführung ber betreffenden 
Lieferungen ergeben. 

6. Meinungsverfhiedenpeiten. 

Für die Entſcheidung über etwaige den Inhalt 
oder die Ausführung des Vertrages betreffende Meinungs» 
verſchiedenheiten ift die Bildung eines Schiedsgerichts 
zu vereinbaren. 

Ueber eine Ergänzung des Schiedsgerichts für den 
Fall, daf unter den erwählten Schiedsriptern Stimmen 
gleichheit fih ergeben ſollte, if ausdrüdlih Beftimmung 
zu treffen. 

Gegen Anordnungen, welche die Art der Aus—⸗ 
führung eines Baues betreffen, ift die Anrufung eines 
Schiedsgerichts nur wegen ber dadurch etwa begründeten 
Entihädigungsaniprüdhe zuzulafien. 

T. Koften und Stempel ber Berträge. 

Die Koften des Bertragsabichlufies find von jedem 
Theile zur Hälfte zu tragen. 

Bezüglih der Uebernahme von Stempelfoften auf 
die Verwaltung find die geſetzlichen Vorſchriften 
maaßgebend. 

Driefe, Depefchen und andere Mittheilungen im 
Interefie des Abjchluffes und der Ausführung ber Ber: 
träge find beiberfeits zu franfiren. 


Anlage. 
Bedbingun 4 en 
für die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen. 


Perſönliche Tühtigfeit und Leiſtungs— 
fähigfeit der Bewerber. 
Bei der Vergebung von Arbeiten ober Lieferungen 
bat Niemand Ausfiht als Unternehmer angenommen 
zu werden, der nicht für bie tüchtige, pünktliche und 
ollſtaͤndige Ausführung derſelben — au in techniſcher 
infiht — die erforderliche Sicherheit bietet. 
$ 2. Einfiht und Bezug der Verdingungs— 
anidhläge ı. 
Berdingungsanjchläge, Zeichnungen, Bedingungen ꝛtc. 
find an ben in ber Ausichreibung bezeichneten Stellen 
einzufehen und werben auf Erſuchen gegen Erflattung 
ber Selbflfoften verabfolgt. 
$ 3. Form und Inhalt der Angebote. 
Die Angebote find unter Benugung der etwa vor» 
neichriebenen Formulare, von den Bewerbern unter- 
ſchrieben, mit ber in ber Ausſchreibung geforderten 
Ueberfchrift verfehen, verfiegelt und franfirt bis zu dem 
angegebenen Termine einzureichen. 
Die Angebote müſſen enthalten: 

a, bie ausdrückliche Erflärung, daß ber Bewerber 
fih den Bedingungen, welde der Ausjchreibung 
zu Grunde gelegt find, untermwirft; 

b. bie Angabe der geforderten Preife nad Reiches 
mwährung, und zwar ſowohl bie Angabe der Preije 
für die Einheiten ald auch der Gefammtforberung; 
fimmt die Gefammtforderung mit den Einheits— 
preifen nicht überein, fo follen bie letzteren maaß- 
gebend fein; 

c. die genaue Bezeichnung und Adreſſe des Bewerbirg; 

d. Seitens gemeinſchaftlich bietender Perfonen die 
Erklärung, daß fie ſich für das Angebot ſolidariſch 
verbindlih machen, und die Bezeichnung eines zur 
Geihäftsführung und zur Empfangnahme ber 
Zahlungen Bevollmächtigten; letzteres Erforderniß 
gilt auch für die Gebote von Geſellſchaften; 

e, nähere Angaben über die Bezeichnung ber etwa mit 
eingereichten Proben. Die Proben jelbft müfjen 
ebenfalls vor dem Bietungstermine eingefandt und 
berartig bezeichnet fein, daß fih ohne Weiteres 
erfennen Yäßt, zu welchem Angebot fie gehören; 

f, die etwa vorgeichriebenen Angaben über die Bezugs- 
quellen von Fabrifaten. , 

Angebote, welche biefen Vorſchriften nicht ent- 
ſprechen, indbejondere folche, welche bis zu ber feſt⸗ 
gelegten Terminsflunde bei der Behörde nicht ein» 
gegangen find, melde bezüglich bed Gegenflandes von 
ber Ausſchreibung ſelbſt abweichen, over dad Gebot an 
Sonberbebingungen fnüpfen, haben feine Ausficht auf 
Berüdfihtigung. 

Es ſollen indeſſen folde Angebote nicht aus— 
geſchloſſen ſein, in welchen der Bewerber erklaͤrt, ſich 
nur während einer fürzeren als der in der Ausſchreibung 





si. 


angegebenen Zujhlagsfrift an fein Angebot gebunden 
balten zu wollen, 
$4A. BWirfung des Angebots. 

Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen bes 
Angebotes bei der ausichreibenden Behörde bis zum 
Ablauf der feſtgeſetzten Zuſchlagsfrift bezw. der von 
ihnen bezeichneten fürgeren Frift ($ 3 letzter Abjag) an 
ihre Angebote gebunden. 

Die Bewerber unterwerfen fih mit Abgabe bes 
Angebotes in Bezug auf alle für fie daraus entftehenden 
Berbindlichfeiten der Gerichtsbarkeit des Ortes, an 
welchem bie ausſchreibende Behörde ihren Sig hat und 
woſelbft auch fie auf Erfordern Domizil nehmen müſſen. 

$5 Zulajffung zum Eröffnungstermin. 

Den Bewerbern und deren Bevollmächtigten ficht 
ber Zutritt zu dem Eröffnungstermine frei. Eine Ver— 
ER ber — Gebote iſt nicht geflattet. 

56. Ertheilung des Zuſchlags. 

Der Zuſchlag wird von dem ausjchreibenden Be— 
amten oder von ber ausfchreibenden Behörbe oder von 
einer biefer übergeordneten Behörde entweder im Er- 
Öffnungstermin zu dem von bem gewählten Unternehmer 
mit zu vollziebenden Protofoll oder durch bejondere 
ſchriftliche Mittheilung erteilt. 

Letzterenfalls ift derfelbe mit bindenber Kraft erfolgt, 
wenn bie Benadrichtigung biervon innerhalb der 
Zufhlagsfrift als Depeiche oder Brief dem Telegraphen- 
oder Poſt⸗Amt zur Beförderung an die in dem Angebot 
bezeichnete Adreſſe übergeben worden ift. 

Trifft die Benachrichtigung trog rechtzeitiger Ab: 
ſendung erft nad demjenigen Zeitpunft bei dem Ems 
pfänger ein, für melden biejer bei orbnungsmäßiger 
Beförderung den Eingang eines rechtzeitig abgejendeten 
Briefes erwarten darf, jo ift ber Empfänger an fein 
Angebot nit mehr gebunden, falls er ohne Verzug 
nad dem verfpäteten Eintreffen ber Zufchlagserflärung 
von feinem Rüdtritt Nachricht — hat. 

Nachricht an diejenigen Bewerber, welche den 
Zuſchlag nicht erhalten, wird nur dann ertheilt, wenn 
biejelben bei Einreichung des Ang:bots unter Beifügung 
bes erforderlichen Franfaturbetrages einen besfallfigen 
Wunſch zu erfennen gegeben haben. Proben werden 
nur dann zurüdgegeben, wenn dies in dem Angebots 
ſchreiben ausdrücklich verlangt wird, und erfolgt alsbann 
die Rüdjendung auf Koſten des betreffenden Bewerbers. 
Eine Rüdgabe findet im Falle der Annahme des An: 
gebots nicht ſtatt; ebenſo kann im Falle der Ablehnung 
deſſelben die Rüdgabe inſoweit nicht verlangt werben, 
als die Proben bei den Prüfungen verbraudt find. 

Eingereihte Entwürfe merben auf Verlangen 
zurüdgegeben. 

Den Empfang des Zuſchlagſchreibens Hat 
Unternehmer umgehend ſchriftlich zu beftätigen. 

57. Vertragsabſchluß. 

Der Bewerber, welcher den Zuſchlag erhält, if 
verpflichtet, auf Erfordern über den dur die Ertheilung 
bed Zuſchlages zu Stande gefommenen Vertrag eine 
ſchriftliche Urkunde zu vollzichen, 


ber 


Sofern die Unterfchrift des Bewerbers der Behörbe 
nicht befannt ift, bleibt vorbehalten, eine Beglaubigung 
derſelben zu verlangen. 

Die der Ausfchreibung zu Grunde liegenden Ber- 
dingungsanichläge, Zeichnungen sc., weldye bereits durch 
das Angebot anerkannt find, hat der Bewerber bei Ab- 
ſchluß des Vertrages mit zu unterzeichnen. 

$8. Rautionsftellung. 

Innerhalb 14 Tagen nad der Eriheilung bes 
Zuſchlages bat ber Unternehmer die vorgefchriebene 
Kaution zu beftellen, vwibrigenfalld die Behörde befugt 
it, von dem Bertrage zurüdzutreten und Schabend- 
erfag zu beanſpruchen. 

$ 9. Kofen der Ausſchreibung. 

Zu den burd die Ausschreibung ſelbſt entflehenden 

Koften hat ber Unternehmer nicht beizutragen. 


u. 


Allgemeine Bertragsbedingungen 
für die Ausführung von KSochbauten. 


$ 1. Gegenfland des Bertrages. 

Den Gegenftand des Unternehmens bildet die Ders 
ftellung der im Bertrage bezeichneten Baumwerfe. Im 
Einzelnen beftimmt fib Art und Umfang ber bem 
Unternehmer obliegenden Leiflungen nah ben Ber: 
dingungsanihlägen, den zugehörigen Zeichnungen und 
fonftigen als zum Bertrage gehörig bezeichneten Unter- 
lagen. Die in ben Berdingungsanfclägen angenommenen 
Borberfäge unterliegen jedoch denjenigen näheren Feſt⸗ 
ſtellungen, welche — ohne weſentliche Aenderung ber 
dem Bertrage zu Grunde gelegten Bau- Entwürfe — 
bei der Ausführung der betreffenden Bauwerke ſich 
ergeben. 

Abänderungen der Bau-Entwürfe anzuordnen, bleibt 
ber bauleitenden Behörde vorbehalten. Leitungen, welche 
in ben BausEntiwürfen nit vorgefehen find, können 
dem Unternehmer nur mit feiner Zuſtimmung übertragen 
werben. 

$ 2. Berehnung ber Bergütung. 

Die dem Unternehmer zufommende Vergütung wird 
nad den wirklichen Leiftungen bezw. Lieferungen unter 
Zugrundelegung ber vertragsmäßigen Einheitspreiſe 
berechnet. 

Die Vergütung für Tagelohnsarbeiten erfolgt nad 
den vertragsmäßig vereinbarten Lohnſätzen. 
Ausfhluß einer befonderen Bergütung für 
Nebenleiftungen, Borbaltenvon Werfzeug und 

Geräthen, Rüftungen x. 

Infoweit in den Berdingungs-Anjchlägen für Neben⸗ 
leiſtungen, fowie für das Vorhalten von Werkzeug und 
Geräthen, Rüftungen ıc. nicht befondere Preisanfäge 
vorgejeben find, umfaſſen die vereinbarten Preife und 
Tagelobnsfäge zugleih die Vergütung für die zur plans 
mäßigen Herftellung des Bauwerks gehörenden Neben: 
leiftungen aller Urt, insbejondere auch für die Deran- 
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ihaffung ber zu den Bauarbeiten erforberlihen Mas " 
terialien aus den auf der Bauftelle befindlichen Lager: 
plägen nad der Berwendungsftelle am Bau, fowie bie 
Entſchädigung für Borhaltung von Werfzeug, Geräthen ıc. 

Auch die Geftellung der zu ben Abftedungen, Höhen 
mefjungen und Abnahmevermifjungen erforderlichen 
Arbeitskräfte und Geräthe Tiegt dem Unternehmer ob, 
ohne daß demjelben cine befondere Entihädigung hierfür 
gewährt wird. 

$. 3, Mehrleiftungen gegen ben Bertrag. 

Ohne ausdrüdliche jehriftliche Anordnung oder Ges 
nebmigung bes bauleitenden Beamten darf der Unters 
nehmer feinerlei vom Bertrage abweichende ober im 
Berdingungsanfhlage nicht vorgefehene Arbeiten oder 
Lieferungen ausführen. 

Diefem Berbot zuwider einfeitig von bem Unter⸗ 
nehmer bewirkte Leitungen ift der bauleitende Beamte 
ebenjo mie die bauleitende Behörde befugt, auf befien 
Gefahr und Koften wieder befeitigen zu laſſen; aud 
hat ber Unternehmer nicht nur Feinerlei Vergütung für 
derartige Arbeiten und Lieferungen zu beanfpruchen, 
jondern muß aud für allen Schaden auffommen, welcher 
etwa durch dieſe Abweichungen vom Bertrage für bie 
Staatskaſſe entſtanden ifl. 

$ 4. Minderleiſtung gegen den Vertrag. 

Bleiben die ausgeführten Arbeiten oder Lieferungen 
zufolge der von ber bauleitenden Behörde oder bem 
baufeitenden Beamten getroffenen Anordnungen unter ber 
im Bertrage feflverbungenen Menge zurüd, jo hat der 
Unternehmer Anſpruch auf den Erfag bes ihm nad» 
weislich hieraus entflandenen wirflihen Schadens. 

Nöthigenfalls entſcheidet hierüber das Schieds⸗ 
gericht (8 19). 

85. Beginn, Fortführung und Vollendung 
der Arbeiten x. Konventionalſtrafe. 

Der Beginn, die Fortführung und Vollendung der 
Arbeiten und Lieferungen hat nach den in den beſon⸗ 
deren Bedingungen —* Friſten zu erfolgen. 

Iſt über den Beginn der Arbeiten ꝛc. in den bes 
fonderen Bedingungen eine Bereinbarung nichr enthalten, 
jo hat der Unternehmer fpäteftens 14 Tage nach ſchrift⸗ 
licher Aufforderung Seitens des bauleitenden Beamten 
mit den Arbeiten ober Lieferungen zu beginnen. 

Die Arbeit oder Lieferung muß im Berhältnig zu 
den bedungenen Bollendungsfriften fortgefegt angemeflen 
geförbert werben. 

Die Zahl der zu verwendenden Arbeitöfräfte und 
Geräthe, jomwie die Vorräthe an Materialien müſſen 
allezeit den übernommenen Leiftungen entiprechen. 

Eine im Bertrage bebungene Konventionalftrafe 
gilt wicht für erlaffen, wenn bie verfpätete Vertrags⸗ 
erfüllung ganz oder theilweile obne Borbehalt ange= 
nommen worben ift. 

Eine tageweife zu berechnende Konventionalfirafe 
für verfpätete Ausführung von Bauarbeiten bfeibt für 
bie in bie Zeit einer ———— fallenden Sonntage 
und allgemeinen Feiertage außer Anſatz. 


$ 6. Hinderungen der Bauausführung. 

Glaubt der Unternehmer fi in der ordnungs— 
mäßigen Fortführung der übernommenen Arbeiten durch 
Anordnungen der bauleitenden Behörde oder des bau— 
leitenden Beamten ober durch das nicht gehörige Fort: 
fohreiten der Arbeiten anderer Unternehmer behindert, 
fo hat er bei dem bauleitenden Beamten oder ber bau— 
leitenden Behörde hiervon Anzeige zu erftatten. 

Andernfalld werden ſchon wegen der unterlaffenen 
Anzeige feinerlei auf die betreffenden, angeblich bin- 
bernden, Umſtaͤnde begründete Anfprühe oder Ein- 
wendungen zugelafjen. 

Nah Bejeitigung derartiger Hinderungen find bie 
Arbeiten ohne weitere Aufforderung ungefäumt wieder 
aufzunchmen. 

Der bauleitenden Behörde bleibt vorbehalten, falld 
die bezüglichen Beſchwerden bes Unternehmers für be— 
gründet zu erachten find, eine angemefjene Verlängerung 
der im Bertrage feflgefegten Vollendungsfriſten — 
längftend bis zur Dauer ber betreffenden Arbeits⸗ 
binderung — zu bewilligen. 

Für die bei Eintritt einer Unterbrechung der Baus 
ausführung bereits ausgeführten Leiftungen erhält ber 
Unternehmer bie ben vertragemäßig bebungenen Preifen 
entiprechende Bergütung. If für verſchiedenwerthige 
Leiftungen ein nad dem Durdfchnitt bemeffener Einheits- 
preis vereinbart, jo ift unter Berüdfichtigung des höheren 
oder geringeren Werthes der ausgeführten Leiftungen 
gegenüber den noch rädfändigen ein von dem verab- 
rebeten Durchſchnittspreiſe emtiprechend abweichender 
neuer Einheitspreis für das Geleiftete befonders zu er- 
mitteln und barnad bie zu gewährende Vergütung zu 
berechnen. 

Außerdem fann ber Unternehmer im Fall einer 
Unterbrechung oder gänzlichen Abſtandnahme von ber 
Bauausführung den Erjag bes ihm nachweislich ent- 
flandenen wirklichen Schadens beanjprucdhen, wenn Die 
die Fortfegung des Baues hindernden Umftände entweder 
von der bauleitenden Behörde und deren Organen ver: 
ſchuldet find, oder — inſoweit zufällige, von dem Willen 
der Behörde unabhängige, Umftände in Frage fliehen, — 
fih auf Seiten der bauleitenben Behörde yzugetragen 


baben. 

Eine Entihäbigung für entgangenen Gewinn fann 
in feinem falle beanſprucht werben. 

In gleiher Weile ift der Unternehmer zum 
Schabenserjag verpflichtet, wenn bie betreffenden, bie 
Fortführung des Baues hindernden, Umflände von ihm 
verſchuldet find, oder auf feiner Seite ſich zugetragen 

N. 
jr Auf die gegen ben Unternehmer geltend zu madenben 
Schabenserjagforderungen fommen bie etwa eingezogenen 
oder verwirkten Konventionalftrafen in Anrechnung. 
Iſt die Schabenderfagforberung niedriger ald die Kon- 
ventionalftrafe, jo fommt nur bie legtere zur Einziehung. 

In Ermangelung gütliher Einigung entideider 
über die bezüglichen Anſprũche das Schiedsgericht ($ 19). 

Dauert bie Unterbrechung der Bauausführung 


länger als 6 Monate, fo fleht jeber ber beiden Vertrags» 
parteien ber Rüdıritt vom Bertrage frei. Die Räd- 
trittderflärung muß jchriftlih und fpäteftens 14 Tage 
nach Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile zu⸗ 
geftellt werben; andernfalls bleibt — unbeichadet der 
inzwiſchen etwa erwachſenen Aniprühe auf Schadens⸗ 
erfag oder Konventionalfirafe — ber gain mit ber 
Maafgabe in Kraft, daß die in demſelben ausbedungene 
VBollendungsfrift um die Dauer ber Bauslinterbrehung 
verlängert wirb. 
$7. Güte der Arbeitsleiftungen 
und ber Materialien. 

Die Arbeitdleiftungen müſſen den beflen Regeln 
der Technik und den befonberen Beftimmungen bes 
Verdingungs⸗Anſchlages und bed Vertrages —— 

Bei den Arbeiten dürfen nur tüchtige und geübte 
Arbeiter beſchaͤftigt werden. 

Arbeitsleiſtungen, welcher der baultitende Beamte 
den gedachten Bedingungen nicht entſprechend findet, 
find — und unter Ausſchluß der Anrufung eines 
Schiedsgerichts, zu befeitigen und durch untabelhafte zu 
erjegen. Für bierbei entſtehende Berlufte an Mate- 
tialien bat der Unternehmer die Staatefaffe ſchadlos 
zu halten. 

Arbeiter, welche nad dem Urtheile des bauleitenden 
Beamten untüchtig find, müffen auf Berlangen entlafjen 
und durch tüchtige erfegt werben. 

Materialien, welde dem Anfchlage, bezw. ben bes 
fonderen Bedingungen oder den dem Bertrage zu 
Grunde gelegten Proben nicht entſprechen, find auf An⸗ 
orbnung des bauleitenden Beamten innerhalb einer von 
ibm zu beflimmenden Frift von ber Bauſtelle zu ent⸗ 


fernen. 

Behufs — der Ausführung der Arbeiten 
ſteht dem bauleitenden Beamten oder den von dem— 
ſelben zu beauftragenden Perſonen jederzeit während 
der Arbeitsſtunden der Zutritt zu den Arbeitsplätzen 
und Werkſtätten frei, in welchen zu dem Unternehmen 
gehörige Arbeiten angefertigt werden. 

88. Erfüllung der dem Unternehmer, Hand— 
werkern und Arbeitern gegenüber obliegenden 
Verbindlichkeiten. 

Der Unternehmer hat der bauleitenden Behörde 
und dem bauleitenden Beamten über die mit Hand— 
werfern und Arbeitern in Betreff der Ausführung der 
Arbeit geſchloſſenen Verträge jederzeit auf Erforbern 
Ausfunft zu ertheilen. 

Sollte das angemeilene Fortſchreiten der Arbeiten 
dadurch in Frage geftellt werben, daß ber Unternehmer 
Handwerkern oder Arbeitern gegenüber die Verpflich— 
tungen aus dem Arbeitövertrage nicht oder nicht pünft- 
lich erfüllt, fo bleibt der bauleitenden Behörde das 
Recht vorbehalten, die von dem Unternehmer geſchul⸗ 
beten Beträge für beffen Rechnung unmittelbar an bie 
Berechtigten zu zahlen. Der Unternehmer hat bie hierzu 
erforderlichen Ilnterlagen, Lohnliften ıc. ber bauleitenden 
ne bezw. dem bauleitenden Beamten zur Berfügung 
zu ſtellen. 


$9 Entziehung der Arbeit ic. 

Die bauleitende Behörde ift befugt, dem Unter- 
nehmer bie Arbeiten und Lieferungen ganz ober theil- 
weife zu entziehen und ben noch nicht vollendeten Theil 
anf feine Koften ausführen zu laſſen oder ſelbſt für feine 
Rechnung auszuführen, wenn 

a. feine Leiftungen untüdhtig find, oder 

b. die Arbeiten nah Maaßgabe der verlaufenen Zeit 
nit — gefördert find, oder 

ec. der Unternehmer den von ber bauleitenden Be— 
hörde gemäß s 8 getroffenen Anorbnungen nicht 
nadhfommt. 

Bor der Entziehung ber Arbeiten ıc. ift ber Unter⸗ 
nehmer zur Befeitigung ber vorliegenden Mängel, bezw. 
zur Befolgung ber getroffenen Anordnungen unter Bes 
willigung einer angemefjenen Frift aufzuforbern. 

on ber verfügten Arbeitdentziehung wird bem 


Unternehmer durch eingefchriebenen Brief Eröffnung 
t 


acht. 
Auf die Berehnung ber für bie ausgeführten 
Leiftungen dem Unternehmer zuſtehenden Bergütung und 


den Umfang der Verpflichtung deſſelben zum Schadens⸗ 


erfag finden die Beflimmungen im $ 6 gleihmäßige 
Anwendung. 

Nah beendeter Arbeit ober Lieferung wird bem 
Unternehmer eine Abrechnung über die für ihn ſich er- 
gebende Korberung und Schuld mitgetheilt. 

Abichlagszahlungen Fünnen im Falle der Arbeite- 


entziehung bem Unternehmer nur innerhalb deöfenigen u 


Betrages gewährt werden, welder als fiheres Gut- 
haben beffelben unter Berüdfichtigung der entſtandenen 
Gegenanſprüche ermittelt iſt. 

Ueber die in Folge der Arbeitsentziehung etwa zu 
erhebenden vermögensrechtlichen Anſprüche entiheidet in 
Ermangelung guͤtlicher Einigung das Schiedsgericht 


($ 19) 
$ 10. Ordnungsvorſchriftken. 
Der Unternehmer ober befien Vertreter muß ſich 
gie Aufforderung bed bauleitenden Beamten auf ber 
uflelle einfinden, jo oft nah dem Ermeſſen bes 
Letzteren bie zutreffenden baulichen Anorbnungen ein 
dliches Benehmen auf der Bauftelle erforderlich 
maden. Die fämmtlichen auf dem Bau beichäftigten 
Devollmächtigten, Gehälfen und Arbeiter bes Linter- 
nehmers find u ber Bauausführung und ber 
Aufrechterhaltung der Orbnung auf dem Bauplage ben 
Anorbnungen bes bauleitenden Beamten bezw. deſſen 
Stellvertreterd unterworfen. Im Falle des Ungehorfams 
fann ihre fofortige Entfernung von der Bauflelle ver- 
langt werben. 
Der Unternehmer hat, wenn nicht ein Anderes 
ausdrüdtich vereinbart worden iſt, für das Unterfommen 
einer Arbeiter, infoweit died von dem bauleitenden 
ten für erforderlich erachtet wird, jelbft zu forgen. 
Er muß für feine Arbeiter auf eigene Koften an ben 
ihm angeiwiefenen Orten bie nöthigen Abtritte herftellen, 
ſowie für deren regelmäßige Reinigung, Desinfektion 
und demnäcflige Befeitigung Sorge tragen. 















Für die Bewachung feiner Gerüſte, W e 
Geräthe ꝛc. ſowie feiner auf der Bauſtelle * 
Materialien Sorge zu tragen, iſt lediglich Sache des 
Unternehmers. 

Mitbenutzung von Pd har 

Die von dem Unternehmer bergeftellten Rüftungen 
find mwährenb ihres Beftehend auch anderen Baus 
handwerlern unentgeltlih zur Benugung zu überlaffen. 
Aenderungen an ben Rüftungen im Intereffe der be— 
quemeren Benugung Seitens ber Übrigen Baubhanbwerfer 
vorzunehmen, ift der Unternehmer nicht verpflichtet, 


$ 11. Beobachtung polizeilider Vorſchriften 
Haftung bes Unternehmers für feine 
. Angefellten x. 

Für die Befolgung ber für Bauausführungen bes 
ftehenden polizeilihen Vorſchriften und ber etwa bes 
ſonders ergebenden polizeilichen Anordnungen ift ber 
Unternehmer für den ganzen Umfang feiner vertrages 
mäßigen Berpflihtungen verantwortlich. Koflen, welche 
ihm dadurch erwachſen, koͤnnen der Staatsfaffe gegen- 
über nicht in Rechnung geftellt werben. 

Der Unternehmer trägt insbefondere die Verant⸗ 
wortung für bie gehörige Stärke und ſonſtige Tüchtigkeit 
der Ruſtungen. Diefer Verantwortung unbefchadet ift 
er aber auch verpflichtet, eine von dem bauleitenden 
Beamten angeordnete Ergänzung und Berftärfung ber 
ie unverzüglih und auf eigene Koſten zu bes 


ent. 

Für alle Anfprüde, die wegen einer ihm ſelbſt oder 
feinen Bevollmädtigten, Gehülfen oder Arbeitern zur 
Loft fallenden Vernadläjfigung poligeilicher Vorſchriften 
an bie Berwaltung erhoben werben, bat ber Unter⸗ 
nehmer in jeder Hinfiht aufzufommen. 

Ueberhaupt haftet er in Ausführung bes Vertrages 
für alle Handlungen feiner Bevollmächtigten, Gehülfen 
und Arbeiter perfönlid. Er bat insbefondere jeden 
Schaden an Perfon oder Eigenthum zu vertreten, welcher 
durch ihn ober feine Organe Dritten ober der Staats⸗ 
laſſe zugefügt wird. 
$ 12. Aufmefjungen während bes Baues und 

Abnahme. 

Der bauleitende Beamte iſt berechtigt, zu verlangen, 
daß über alle jpäter nicht mehr nachzumefienden Arbeiten 
von ben beiderfeits zu begeichnenden Beauftragten 
während ber Ausführung gegenjeitig anzuerfennende 
Notizen geführt werden, welche demnächſt der Berechnung 
zu Grunde zu legen find. R 

Bon der Bollendung der Arbeiten ober Lieferungen 
bat der Unternehmer dem bauleitenden Beamten durch 
eingefchriebenen Brief Anzeige zu machen, worauf ber 
Termin für bie Abnahme mit thunlichſter Beichleunigung 
anberaumt und dem Unternehmer fchriftlih gegen 
Behändigungsichein ober mittelſt eingefchriebenen Briefes 
befannt gegeben wird. 

Ueber die Abnahme wird in der Regel eine Ber: 
handlung aufgenommen; auf Verlangen bed Unter⸗ 
nehmers muß dies geſchehen. Die Berhandlung ift von 


r 
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bem Unternehmer bezw. bem für benfelben etwa er-] Beamten ober ber bauleitenden Behörde ald Reftgut⸗ 


fhienenen Stellvertreter mit zu vollziehen. 

Bon der über die Abnahme aufgenommenen Ber: 
handlung wird dem Unternehmer auf Verlangen be 
glaubigte Abfchrift mitgetheilt. 

Erſcheint in dem zur Abnahme anberaumten Ter- 
mine geböriger Benachrichtigung ungeachtet weder ber 
Unternehmer ſelbſt noch ein Bevollmächtigter deſſelben, 
fo gelten die durch die Organe ber bauleitenben Behörbe 
bewirften Aufnahmen, Notirungen ıc. als anerfannt. 

Auf die Fefftellung bes von bem Unternehmer 
Gefeifteten im Falle der Arbeitsentziehung ($ 9) finden 
biefe Beftimmungen gleihmäßige Anwendung. 

Müſſen Teillieferungen fofort nad ihrer An« 
lieferung abgenommen werden, fo bebarf es einer be- 
fonderen Benachrichtigung des Unternehmers hiervon 
nicht, vielmehr if es Sache beffelben, für feine An« 
weſenheit ober Bertretung bei der Abnahme Sorge zu 


tragen. 
$ 13, Rebnungsaufftellung. 

Dezüglih ber formellen Aufftelung der Rechnung, 
welde in der Form, Ausprudsmeife, Bezeichnung der 
Räume und Reihenfolge ber Pofitionsnummern genau 
nad dem Verdingungs⸗Anſchlage einzurichten if, hat 
der Unternehmer den von der bauleitenden Behörde, 
bezw. dem baufeitenden Beamten geftelten Anforderungen 
zu entſprechen. 

Etwaige Mebrarbeiten find in befonderer Rechnung 
nachzuweiſen, unter beutlihem Hinweis auf die jchrift« 
lien Vereinbarungen, melde bezüglich derſelben ge— 
troffen worden find. 

Tagelobnrehnungen. 

Werben im Auftrage bes bauleitenden Beamten 
Seitens des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aus- 
geführt, fo ift die Lifte der hierbei beichäftigten Arbeiter 
dem baufeitenden Beamten ober deſſen Vertreter behufs 
Prüfung ihrer Richrigfeit täglich vorzulegen. Etwaige 
Ausftelungen dagegen find dem Unternehmer binnen 
längftend 8 Tagen mitzutbeilen. 

Die Tagelohnrechnungen find längſtens von 2 zu 
2 Wochen dem baufeitenden Beamten einzureichen. 

$ 14. Zahlungen. 

Die Schlußzgahlung erfolgt auf bie vom Unter⸗ 
nehmer einzureihende Koftenrehnung alsbald nad 
vollendeter Prüfung und Fefiftellung berjelben. 

Abjhlagszahlungen werden dem Unternehmer 
in angemefjenen Friften auf Antrag, nah Maaßgabe 
des jeweilig Geleifteten, bie zu ber von dem bauleiten- 
den Beamten mit Sicherheit vertretbaren Höhe gewährt. 

Bleiben bei der Schluß-Abrehnung Meinungs- 
verfchiedenheiten zwiſchen dem bauleitenden Beamten 
oder ber bauleitenden Behörde und dem Unternehmer 
beftehen, jo joll das dem Legteren unbeftritten zuſtehende 
zn bemjelben gleichwohl nicht vorenthalten 
werben. 


haben zur Auszahlung angebotenen Betrages muß ber 
Unternehmer alle Anſprüche, melde er aus bem Ver⸗ 
tragsverhältnig über die bebörblicherfeits anerfannten 
hinaus etwa noch zu haben vermeint, beftimmt bezeichnen 
und fi vorbehalten, wibrigenfalld die Geltendmachung 
biefer Anſprüche fpäter ausgeſchloſſen if. 

Zahlenbe Kaſſe. 

Ale Zahlungen erfolgen, ſofern nit in ben 
bejonderen Bedingungen etwas anberes feftgefegt if, 
auf ber Kaffe ber bauleitenden Behörde. 

Gewährleiftung. 

Die in den befonderen Bedingungen bes Vertrages 
vorgejebene, in Ermangelung folder nah ben all 
gemeinen gejeglichen Borjchriften fi beflimmende, Frift 
für die dem Unternehmer obliegende Gewährleiſtung 
für die Güte der Arbeit oder der Materialien beginnt 
mit dem Zeitpunfte der Abnahme der Arbeit oder 
Lieferung. 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 bed 
geſetzbuches) if nicht flatthaft. 

$ 16. Siherbeitöftellung Bürgen. 

Bürgen haben ald Selbſiſchuldner in den Bertrag 
mit einzutreten. 


von 
andels⸗ 


Kautionen. 

Kautionen können in baarem Gelde ober guten 
Werthpapieren oder ſicheren — gezogenen — Wechſeln 
oder Sparkaſſenbüchern beſtellt werden. 

Die Schuldverſchreibungen, welche von dem Deut⸗ 
ſchen Reiche, oder von einem Deutſchen Bundesſtaate 
ausgeſtellt oder garantirt ſind, ſowie bie Stamm⸗ und 
Stamm-Prioritäts:Aftien und die Prioritäts-Obliga- 
tionen derjenigen Eiſenbahnen, deren Erwerb durch den 
Preußiſchen Staat geſetzlich genehmigt iſt, werden zum 
vollen Kurswerthe als Kaution —— Die 
übrigen bei der Deutſchen Reichsbank beleihbaren 
Effekten werden zu dem daſelbſt beleihbaren Bruchtheil 
des Kurswerthes als Kaution angenommen. 

Die Ergänzung einer in Werthpapieren beſtellten 
Kaution kann gefordert werden, falls in Folge eines 
Kursrückganges der Kurswerth bezw. der zuläſſige Bruch⸗ 
theil —8 für den Betrag der Kaution nicht mehr 
Dedung bietet. 

Baar hinterlegte Kautionen werden nicht verzinſt. 
Zinstragenden Werthpapieren ſind die Talons und 
Zinsſcheine, inſoweit bezüglich der letzteren in den be— 
ſonderen Bedingungen nicht etwas Anderes beſtimmt 
wird, beizufügen. Die Zinsſcheine werden ſo lange, 
als nicht eine Veräußerung der Werthpapiere zur 
Deckung entſtandener Verbindlichkeiten in Ausſicht ge— 
nommen werben muß, an ben Fälligkeitsterminen dem 
Unternehmer ausgehändigt. Für den Umtauſch ber 
Talons, die Einlöjung und den Erjag ausgeloofter 
Wertbpapiere ſowie den Erjag abgelaufener Wechſel 


Berziht auf ſpätere Geltendmachung aller|hat der Unternehmer zu forgen. 


nicht ausdrücklich vorbehaltenen Anfprüde. 


Falls der Unternehmer in irgend einer Bezichung 


Bor Empfangnahme des von dem bauleitenden |feinen Verbindlichkeiten nicht nachkommt, kann die Bes 
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hörbe zu ihrer Schabloshaltung auf dem einfachen 


Für die Bildung bed Schiebsgerihts und das 


geſetzlich zuläffigen Wege die hinterlegten Werthpapiere Verfahren vor demfelben fommen bie Borfchriften ber 


und Wechſel veräußern bezw. einfaffiren. 

Die Rüdgabe der Kaution, foweit biefelbe für 
Berbindlichfeiten des Unternehmerd nicht in Anſpruch 
zu nehmen ift, erfolgt, nachdem ber Unternehmer bie 
ihm obliegenden Berpflihtungen vollftändig erfüllt hat, 
und injoweit bie Kaution zur Sicherung der Garantie: 
—*8* dient, nachdem die Garantiezeit abgelaufen 
if. In Ermangelung anderweiter Verabredung gilt 
als bedungen, daß die Kaution in ganzer Höhe zur 
Deckung der Garantieverbindlichkeit einzubehalten iſt. 


$ 17. Uebertragbarkeit des Vertrages. 

Ohne Genehmigung der bauleitenden Behörde darf 
ber Unternehmer feine vertragsmäßigen Berpflichtungen 
nicht auf Andere übertragen. 

Berfällt der Unternehmer vor Erfüllung des Ver⸗ 
trages in Konkurs, fo ift die bauleitende Behörbe be- 
rechtigt, den Bertrag mit dem Tage der Konkurseröff⸗ 
nung aufzuheben. 

Bezüglich der in dieſem Falle zu gewährenben Ber: 
gütung, fowie ber Gewährung von Abihlagsabzahlungen 
finden die Beſtimmungen des $ 9 finngemäße —— 

Für den Fall, daß der Unternehmer mit Tode ab⸗ 
gehen ſollte, bevor der Vertrag vollſtändig erfüllt iſt, 
hat die bauleitende Behörde die Wabl, ob ſie das 
Bertragsverhältnig mit ben Erben deſſelben fortſetzen 
oder bafjelbe als aufgelöft betrachten will. 


$ 18. Geridtsfand. 

Für bie aus dieſem Vertrage entipringenden Rechts⸗ 
ftreitigfeiten bat ber Unternehmer — unbeſchadet ber 
im $ 19 vorgejehenen Zuftändigfeit eines Schieds⸗ 
gerihtd — bei dem für den Drt der Bauausführung 
zufländigen Gerichte Recht zu nehmen. 

$ 19. Schiedsgericht. 

Streitigfeiten über die durch den Bertrag bes 
gründeten Rechte und Pflichten, jowie über die Aus— 
führung des Bertrages find, wenn bie Beilegung im 
Wege der Verhandlung zwiſchen dem bauleitenden Be— 
amten und dem Unternehmer nicht gelingen follte, zus 
nächſt der bauleitenden Behörde zur Entiheidung vor⸗ 
zulegen. 

Gegen die Entſcheidung biefer Behörde wird bie 
Anrufung eined Schiedsgerichtes zugelaflen. Die Fort- 
führung der Bauarbeiten nah Maaßgabe ber von ber 
bauleitenden Behörde getroffenen Anorbnungen barf 
bierburch nicht aufgehalten werben. 


Deutichen Zivil-Progeß-Orbnung vom 30. Januar 1877 
$$ 851—872 in Anwendung. Bezüglich der Ernen⸗ 
nung der Schiedsrichter find abmeichenbe, in ben bes 
fonderen Bertragsbedingungen getroffene, Beflimmungen 
in erfier Reihe maßgebend. 

Falls die Schiedsrichter den Parteien anzeigen, daß 
fi unter ihnen Stimmengleichheit ergeben habe, wird 
das Schiedsgericht durch einen Obmann ergänzt. 
Ernennung deſſeiben erfolgt — mangeld andermweiter 
Feflfegung in den befonderen Bedingungen — dur ben 
Präfidenten oder Borfigenden einer benachbarten Pro⸗ 
vinzialbehörbe desjenigen Verwaltungszweiges, welchem 
bie vertragihließende Behörde angehört. 

Ueber die Tragung der Koften des ſchiedsrichter⸗ 
lichen Verfahrens entiheidet das Schiedsgericht nad 
billigem Ermeffen. 

$ 20. Koften und Stempel. 

Briefe und Depeſchen, welche den Abſchluß und 
die Ausführung des Vertrages betreffen, werden beider⸗ 
ſeits frankirt. 

Die Poriokoſten für ſolche Geld⸗ und ſonſtige 
Sendungen, welche im ausschließlichen Intereſſe des 
Unternehmers erfolgen, trägt der Letztere. 

Die Koften des Bertragäftempels trägt ber Unter» 
nehmer nad Maaßgabe der gefeglichen Beflimmungen. 

Die übrigen Koften des Bertragsabichluffes fallen 
jedem Theile zur Hälfte zur Laſt. 


* * 
* 


Der vorſtehende Erlaß des Herrn Miniſters der 
Öffentlichen Arbeiten, betreffend die anderweite Regelung 
des Verdingungsweſens, wird hierdurch mit dem Be— 
merken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie darin 
gegebenen Vorſchriften auch für die Reſſorts des Koͤnigl. 
Miniſteriums für Handel und Gewerbe, des Königl. 
Minifteriums des Innern und des Königl. Finanz« 
Minifteriums gleichmäßige Anwendung zu finden haben. 
Die im Ertrablatte zum Amtsblatt vom 2. Dftober 
1882 Seite 385—390 enthaltenen Submiffions-Bebin- 
gungen ꝛe. vom 27. September 1882 treten bezüglich 
der Bauten in ben vorbezeichneten vier Minifterial» 
reflorts hiermit außer Kraft. 

Potsdam, den 27, Auguft 1885. 

Der RegierungsPräfibent. 


Redigirt vom der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Potsdam, Buchdruderei der M W. Hayn chen Erben (C. Hayn, HofrBuchdruder), 


Yıntsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 37. 


Allerböchfter Erlaf. 

Kreie⸗Chauſſeen des Kreijes Niederbarnim betreffend. 
Auf Ihren Beriht vom 10. Auguft d. 3. will Ich 
dem Kreife Niederbarnim im Negierungsbezirfe Pots— 
dam, welcher den Bau einer Chauſſee vom Bahnhofe 
Friedrichshagen über Schöneiche nad der Berlin-ranf- 
furter Provinzial⸗Chauſſee zum Anſchluſſe an die von 
biefer Straße über Bollensborf und Neuenhagen führende 
Kreis-Chauffee mit einer Abzweigung von Scöneiche 
nah Klein⸗Schoͤnebed beichloffen hat, gegen Uebernahme 
ber fünftigen haufjeemäßigen Unterhaltung der Straße 
bad Recht zur Erhebung bed Chauffergeldes nad den 
aaa gi des en vom 29, Fe⸗ 
bruar 1840 (G.S. ©. 97) einſchließlich der in dem» 
felben enthaltenen Beflimmungen über die Befreiungen, 
ſowie der jonfligen, die Erhebung betreffenden zuſätz⸗ 
lichen Vorſchriften — vorbehaltlich der Abänderung der 
fämmtlichen voraufgeführten Beftimmungen — verleihen. 
Auch follen die dem Ehauffeegelbtarife vom 29. Februar 
1840 angehängten Beftimmungen wegen der Chauflee- 
Polizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwen- 
dung fommen. Zugleich genehmige Ih, daß die hin- 
fihtlih der Chauſſee von der Berlin»Stralfunder 
Ehauffee über Aprendfee und Lanfe nah ber Bieſen⸗ 
—— Grenze den Befigern des ve Lanfe, 

rafen von Redern, mit Meinem Erlaffe vom 
18. Juni 1866 verliehenen gleihen Rechte auf den 
Kreis Niederbarnim übertragen werben. 

Die — Karte erfolgt anbei zurüd. 
Schloß Babelsberg, den 17. Auguft 1885. 
9%. Wilhelm. 


ggez. Mapbach. 
An den Miniſter der oͤffentlichen Arbeiten. 
Tran eg: oe 
der Röniglichen Minifterien. 


Bolfszäblung 
am 1. Dezember 1885. 
19. Bei der am 1. Dezember d. 3. flattfindenden 
Bolfsgählung werden die Militairperfonen in berjelben 
Weife aufgenommen, wie die Eivilperfonen. Für bie 
militairifchen Anſtalten — Rafernen, Militär-Lazarethe ic. 
— Liegt die Eintheilung der Zählbezirfe ben Komman- 
danten. bezw. den Garniſon⸗Aelteſten ob, melden ſeitens 
der Lokal⸗Civilbehörden bie erforderlichen Formulare und 
ſonſtigen Mitteilungen rechtzeitig zugehen werben. 
Den von biejen Behörden bezüglich der Volls⸗ 





Den 11. September 


1SS5. 





| zählung eingehenden Requifitionen ifi thuntichft zu ent⸗ 


ſprechen. 
Berlin, den 11. Auguſt 1885. 
Kriegsminifterium. 
ge. Bronjart von Schellendorff. 
N 30.8, A. 2. 


Bekanntmachungen ded Königlichen Ober: 
Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
Allerböchfte Drdre. 

Ih bin auf Meiner Fahrt zur Beſichtigung des 
3, Armee-Corps durch den Mir überall! — und nament- 
ih auch in den Städten Prigwalf und Perleberg 
bereiteten Empfang, ſowie durch bie ganze Haltung der 
Bevölferung jo angenehm berührt worden, daß Ich 
gern Beranlaffung nehme, Ihnen dies hierdurch aus- 
zufprehen und Sie mit ber weiteren Bekanntmachung 
Meined Danfes zu beauftragen. 

Berlin, den 5. September 1885. 


Wilhelm. 
An ben Oberpräfibenten ber Provinz Brandenburg. 


Indem ih den vorflehenden Allerhöchſten Erlaf 
veröffentliche, bin ih gewiß, daß derſelbe in dem Herzen 
aller Brandenburger das Gefühl innigfter Freude 
hervorrufen wird. 

Potsdam, den 8. September 1885. 

Der DOberpräfident, Staatsminifter Achenbach. 
Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 
Den Umtauſch der Schuldverfähreibungen ber Ahprogentigen fon: 
folivirten Stantsanleihe gegen ſolche der Aprogentigen fonjolibirten 

Staatsanleihe betreffend. 
24. Die Inhaber von Schulbverfchreibungen der 
4'/aprogentigen Eonjolibirten Staatsanleihe, welche nad 
$ 2 des Geſetzes vom A. März 1885 (Geſ.“S. S. 55) 
die Umwandlung biefer Schuldverjchreibungen in ſolche 
der Aprogentigen fonfolidirten Staatsanleihe angenom- 
men baben, find nad der Befannimadhung des Herrn 
Finanzminifters vom 8. März d. 3. (Reichs⸗ und Staats⸗ 
anzeiger „N? 58) befugt, entweder 
bis zum 31. März 1886 die Foftenfreie Eintra- 
gung eined dem Nennwerth der Schuldverſchreibungen 
gleiyen, vom 1. Dftober 1885 ab zu A Progent ver- 
zinslichen Betrages in das Staatsichuldbud zu be- 
antragen 
ober 
die A'/, progentigen Schulbverichreibungen gegen neu 
auszufertigende Schulbverfchreibungen der Aprozenti⸗ 
gen fonfolidirten Stantsanleihe umzutauſchen. 
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Die näheren Anorbnungen wegen ber Eintragung 
in das Staatsichuldbud find von uns in der Befannt» 
madhung vom 16. März d. J. (Reiche- und Staats⸗ 
angeiger N? 65) getroffen. In Betreff des Umtauſches 
gegen neu auszufertigende Schuldverſchreibungen ift 
Folgendes zu beachten. 

1) Die 4yaprogentigen Schulbverfchreibungen find vom 
21. September d. 4. ab bei der Kontrolle 
der Staatspapiere, Dranienfiraße Nr. 92/93 bier- 
ſelbſt oder bei einer der Regierungs-Hauptkaſſen, 
ſowie bei der Kreisfafle zu Frankfurt a./M. eine 

























ober einer anderen Behörde, fo muß dem Umtauſch 
bie orbnungsmäßige Wiederinfursfegung voraus⸗ 
gehen. Privataußerfursfegungsvermerfe hindern 
den Umtaufh nur dann, wenn derjenige, zu beflen 
Bortheil die Schuldverfchreibung außer Kurs geiegt 
worden if, vorher ben Berluft bes Papiers hierher 
angezeigt hat. 

Die Ausreihung der neuen Schulbverichreibungen 
ber Aprogentigen fonfolidirten Staatsanleihe erfolgt 
nur gegen abe der Marfe oder Empfangs- 
bejcheinigung (N 3 und 4). Die neuen Schuld» 


7 


— 


ureichen. —— find in Werthabſchnitten zu 5000 M., 
2) Geber Schuldverfhreibung muß, da nah $ 3 bee 3000 M., 2000 M., 1000 M., M., 300 M., 
Geſetzes vom A. März d. J. ihre Verzinſung zu 200 M. und 150 M. ausgefertigt worden. Gie 
Al/z Progent mit dem 30. September 1885 auf- werben am 1. April und 1. Dftober jeden Jahres 
bört, der noch im Berfehr befindliche, am 1. April verginft und mit Zinsfcheinen .. I. M 3 
1886 fällige Zinsſchein (Reihe IV. M 8) und bis 20 für die Zeir vom 1. Dftober 1885 bis 
die Zinsicheinanweifung zur Reihe V. beigefügt 30, September 1894 nebft Anweifungen zur Ab⸗ 
fein. Fehlt der Zinsſchein, fo ift fein Werthbetrag bebung der Meipe II. —— 
baar einzuzahlen. Die Ausreihung geſchieht nach Feſtſtellung der 
3) Wer die neuen Schulbverjpreibungen der Aprogenti- eingelieferten Dokumente und foweit angängig, 
gen Fonfolidirten Staatsanleihe bier bei der Kon- in ben, ben Letzteren entipredhenden Werthab- 
trolle der Staatöpapiere in Empfang nehmen will, ſchnitten. Auf befondere Wünfche ber Einreicher 
bat berjelben perjönlih ober durch einen Beauf- wird nad Möglichfeit Rüdfiht genommen werben. 
tragten die zu 1 und 2 genannten Effekten mit einem| 8) Ueber den Empfang ber neuen Dofumente ift unter 
Berzeihnifje zu übergeben. Formulare zu dem Ver⸗ einem, von ber Kontrolle der Staatöpapiere aufs 
zeichniffe find vom 14. September d. J. ab ebenda und —— Verzeichniſſe Seitens der Einreicher der 
in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamt Nr. 2 progentigen Effeften beſonders zu quittiren. 
unentgeltlich zu haben. Genügt dem Einreicher ber Berlin, den 1. September 1885. 
Effeften eine numerirte Marfe ald Empfangs- Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
beicheinigung, fo ift das Verzeichniß einfach, wünſcht be 7 e 
er eine ausdrückliche ang ges ‚So ift ed boppelt Borfiehende Bekanntmachung wird mit dem Be- 
vorzulegen. Im legteren Fa erhält der Einreicher | merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die For⸗ 
das eine Eremplar fofort mit einer Empfangs- | mulare zu den Berzeichniffen, mit melden die umzu—⸗ 
beſcheinigung zurüd. taufchenden Schuldverſchreibungen von den Befigern 
4) Wer die neuen Schuldverfchreibungen durch eine) einzureichen find, von unferer Daupt-Kaffe, den Königl. 
ber oben — Provinzialkaſſen beziehen will, | Kreis- und Forſtkaſſen und Haupt:Steuer-Aemtern be— 
bat berje bie zu 1 und 2 genannten Effekten |gogen werben können. 
mit einem doppelten Bergeichniffe einzureichen. Potsdam, den 4. September 1885. 
Das eine Berzeihnig wirb mit einer Empfange- Königl. Regierung. 
beiheinigung verfeben jogleich zurüdgegeben. Fors| Die Bejeichnung der Feldmeſſer als „Landmeſſer“ betreffend. 
mulare zu biefen Berzeichniffen find vom 14. Sep- | 25. Unter Feldmeſſern ſowohl, wie bei einzelnen 
tember d. 3. ab bei den gedachten Provinzialfafjen | Behörden ift die Meinung bervorgetreten, ald liege es 
und ben von ben Königlichen Regierungen in den|in ber Abficht der Prüfungs-Orbnung für Landmeſſer 
Amtöblättern zu bezeichnenden fonftigen Kaſſen un- |vom 4. September 1882, zwiſchen den nad ihren Bor- 
entgeltlich zu haben. ſchriften geprüften Landmeſſern und den nad. den Bor: 
5) Die Verzeichniſſe find für die auf Thalerwährung ſchriften der älteren Prüfungs-Orbnung geprüften Felb- 


und bie auf Marfwährung lautenden Schulbver- 
ſchreibungen gelondert aufzuftellen. In jedem Ber- 
zeichniß find die Schuldverfchreibungen nad) Littern, 
Nummern und Werthabſchnitten geordnet aufzu- 
führen. Die Effeften ſelbſt find cbenfo zu ordnen. 
Jede Klafie derjelben ift mit einem Papierftreifen 
zu umgeben, auf welchem bie Stüdzapl vermerkt 





meſſern einen Unterſchied zu begründen, welcher insbes 
ſondere auch dadurch zum Ausdrudf gelange, daß nur 
für die erfleren die Amtsbzeichnung „Landmefjer‘ gelte, 
während bie Bezeichnung „Feldmeſſer“ für die legteren 
feftzubalten fei. 
neuen Prüfungs-Orbnung nicht obgemwaltet. Unter ben 
übrigens ſynonymen Bezeichnungen ber Vermeſſungs⸗ 


Eine ſolche Abficht hat bei Erlaß ber 


wird, 
6) IR eine Al/aprogentige Schulbverichreibung von 


techniker ald Feld- oder Landmeſſer iſt der letzteren 
Bezeichnung der Borzug gegeben worden, ohne daß 
einer öffentlichen Behörde außer Kurs gefegt und | beabfihtige worden wäre, bamit einen Gegenjag zum 
erfolgt die Einlieferung von einer Privatperjon | Ausdrude zu bringen. Nachdem dadurch die Bezeich⸗ 
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nung Landmeſſer vielmehr zur amtlichen geworben if, 
würbe cd an jeber Begründung dafür fehlen, den Ge— 
brauch derfelben denjenigen, welche bisher als Feldmeſſer 
bezeichnet wurden, zu unterfagen. 
Berlin, den 12. Yuguft 1885. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: (gez.) Schulg. 
Der Minifter für Landwirthſchaft, 
Domainen und Forften. 
In Vertretung: (gez.) Marcard. 
Der Finanz Minifter. Im Auftrage: (gez.) Gauß. 
An den Königlichen Regierungs-Präfidenten 
Herrn yon Neefe Hochmohlgeboren Potsdam. 
IU. 12541. M. 2.5.9. — IL 12118. M. f. L. — 
1, 7978. F. M. . 


* 

Vorſtehender Miniſterial⸗Erlaß wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

‚Potsdam, den 27. Auguſt 1885. 

Könige. Regierung, Abtheilung für birefte Steuern, 
Domainen und Forflen. 
Zurnlehrerinnen- Prüfung. 
Nachſtehende 
Bekanntmachung: 
Für die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche im Herbfle 
1885 zu Berlin abzuhalten ift, habe ich Termin anf 
Montag, den 16. November d. J., und 
folgende Tage anderaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ftehenden Be— 
werberinnen find bei ber vorgefegten Dienfibehörde ſpaä⸗ 
teflend 6 Wochen, Meldungen anderer Bewerberinnen 
unmittelbar bei mir fpäteftend A Wochen vor bem 
Prüfungstermine unter Einreihung der im $ 4 dee 
Prüfungs-Reglements vom 21. Auguft 1875 bezeich⸗ 


neten Schriftſtücke anzubringen. 
Berlin, den 25. Auguft 1885. 
Der Minifter 


ber geifllichen, Unterrichts: u. Mebizinal-Angelegenheiten. 
In Bertretung: Lucanus. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsbam, den 3. September 1885. 
ee. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Bekanntmachungen 

des Königlichen NRegierungs-Präſfidenten. 
Geſuche, deren Erledigung zur Zuftänbigfeit der Kalſerlichen 

Konfulate gehört, betreffend. 
202. An das Auswärtige Amt gelangen zahlreiche 
Geſuche, deren Erledigung zur Zuftändigfeit der Kaifer- 
lichen Konfulate gehört und bie deshalb zweckmäßiger 
unmittelbar an das betreffende Konfular zu richten 
wären. Nach dem Konfulatsgejege vom 8. November 
1867 (Bundesgeſ.Bl. S. 137) find die Kaiferlichen 
Konfuln berufen, den Angehörigen der Bunbesflaaten 
in ihren Angelegenheiten Rath und Beifland zu ge- 
währen. Es flieht deshalb jedem Reichsangehörigen 
frei, ſich unmittelbar mit feinem Geſuche an das zur 


fländige Konfulat zu menden. Das Auswärtige Amt 
ift weder verpflichtet, noch bei ber vorhandenen Ge— 
Ihäftslaft in der Lage, dergleichen, zum amtlichen 
Wirfungsfreife der Konjuln gehörende Geſuche zu beant- 
mworten oder zu prüfen; es kann dieſelben höchſtens an 
bas zufländige Konſulat befördern, und es geht bem 
Bittſteller Hierbei diejenige Zeit verloren, welche bei 
einer umfangreichen Behörbe auf die geichäftlihe Be— 
handlung der einzelnen Sade verwendet werben muß. 

Ueber die im Auslande beftehenden Konfulate bes 
Reiches und die Abgrenzung ihrer Amtsbezirfe gewährt 
das alljäprlih dur das Auswärtige Amt veröffent 
lichte und im Buchhandel erfcheinende „Berzeichniß der 
Kaiferlid Deutihen Konfulate” den erforderlichen 
Aufſchluß 


Vorſtehende Darſtellung wird mit dem Bemerken 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß den Königlichen 
Landrathsämtern, Stadtmagiſträten ıc. bie Anſchaffung 
des vorerwaͤhnten Verzeichniſſes empfohlen if, fo daß 
es jedem Betheiligten ermöglicht wird, durch Anfrage 
bei dieſen Behörden die nöthige Auskunft zu erlangen. 

Potsdam, den 24. Auguft 1885. 

Der Regierungs» Präfident. 

Detrifft das Chemiſche Unterfuchungsamt au Brandenburg, 
203. Dem fläbtifchen chemiſchen Unterfuhungsamte 
zu Brandenburg ift der Eharafter einer Öffentlichen An- 
ftalt zur Unterfuhung von Nahrungsmitteln, Genuß- 
mitteln und Gebraudsgegenfländen verlichen worben 
mit ber er: age dag nah $ 17 des Geſetzes vom 
14. Mai 1879 — R.G.Bl. S. 145 — bie auf 
Grund beffelben auferlegten Gelbfirafen, ſoweit diefelben 
dem Staate zufiehen, nunmehr der Stabt-Hauptfafle 
zu Brandenburg zufallen follen. 

Potsdam, den 1. September 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
Die Ghauffeegelb » Erhebung auf der Kreis⸗Chauſſee Strausberg: 
GielsporfsHeivefrug betreffen. 
204, Dem Kreije Dberbarnim if Seitens des Herrn 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß vom 
26. Auguft d. 3. die Genehmigung ertheilt worden, in 
Station N7 44 ber neu erbauten Kreis-Ehauffee, welche 
von ber a Kreis-Epauffee bei Strausberg 
abzweigend über Gielsdorf und Heibefrug bis zur 
Münceberg-Eberswalder Provinzial-Ehauffee führt, eine 
Hebeftelle zu errichten und an berfelben das tarifmäßige 
Ehaufeegeld für 1'/ Meile zu erheben. 
Potsdam, den 2. September 1885, 
Der RegierungssPräfident. 

Verloofung von Gauipagen, Pferden ıc in Inowrazlam. 
205. Der Herr Minifler des Innern hat unterm 
24. Auguft d. I. dem Comité für den Pferdemarkt zu 
Inowrazlaw bie — ertheilt, bei Gelegenheit des 
im Frühjahr 1886 daſelbſt abzuhaltenden Pferdemarktes 
eine öffentliche Berloofung von Equipagen, Reit und 
Bagenpferden ıc. zu veranftalten und die betreffenden 
Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 

Potsdam und Berlin, den 3. September 1885. 

Der RegierungssPräfldent. Der Polizei⸗Präſident. 
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QA 
11 Angermünde 15i41]13/23]12)57}1382]27/25]31/50]33|50 4381 1 1110 
2] Beestom 11314011 1141441301140) 1451 — 6] 120f 120 
3] Bernau 16/32]1388]14110]14146529|— 133 — 138) — 504] 1 1110 
A] Brandenburg 16111]14143513150714/49]23)50 [27|— 128/50 460] 1/201 1l— 
5] Dahme 17172113184 11 2)80114106140|—[50/— [50 — 71507 1 1 
65 Eberswalde 16/90114114}16|—115/73]23|50]27/— 133! — 450] 11208 1 
71 Rriefad —1141—1—1—114/25128/— 132] —138|— 42511 1/05 
8] Havelberg 15/24]13/22]13|35 513/28] 191134 — 135) — 3 11108 1 
9] Jüterbog 1611450114141 1301132] 142) — 6] 1l20f 110 
101 Ludenwalde 16/01 114/57 13111 }14143135|— 135) — [45/1 — 4125] 1205 1/20 
115 Perleberg 16131113136] 14|—}13177 19 — [33 — [431 — 450] 140] 1110 
12] Potsdam 16189113158] 16) — 114179729] — [36 — [381 — 4112]. 1/40] 1110 
13] Prenzlau 15491130951 2148] 12188] 28/25133|50733)— 4 11307 1 
14] Srigwalf 15/79]13\20]14110]12175]15150]31| 132) — ssi 1/3081 Als 
15] Rathenow 15188113181 13/92] 13/36132)—1[32]25] 40) — 3125} 1140] 1/20 
16] Reu Ruppin 17) 11ala2f1al21 f1aja8f32]—132] 142) — 5l—f 1135] 1116 
17] Schwedt 17120114/20]13150|14143133!33]40| —133133 5/1 1la0| 120 
181 Spandau —[—114/72}14125515/65524/50[35|—132|50 31751 1140F 1120 
19] Strausberg 16152]1401 ]14!21 11689]251— 1331501351 — 7.1 1208 1110 
20] Teltow 16,37 ]13'65114)29] 14162]29| — [34 — [381 — ——f 1/30f 1110 
21] Temptin 1711314161231 1501150, — 51 11208 1 
22] Treuenbriegen 15149514 112/63] 14— 126/— 126) — [301 — 350] 1120] 1 
23] Wittſtoch 155211292] 1550512/29] 1550530) — 134 — 3—] 11031—8 
24] Wrigen a. O. 16124 1348 12]705 13/29] 22/50728175]34|— 450] 11305 1110 
Durchſchnitt 6265137311387 ———— 15——— 
Potsdam, den 8. September 1886. 
Viehſeuchen. daß ber frühere Kommiſſarius, Polizei⸗Direltor von 
207. Ein Pferd des Kaufmanns Simon Mein- Wolffsburg, in den Ruheſtand getreten ift und daher 


die Verwendung von deſſen perjönlicher Adrefie, — die 
noch vielfach vorfommt, — ganz befonders geeignet if, 
bie Verzögerung folder Eingaben herbeizuführen. 
Berlin, den 1. September 1885, 
Der Polizei-Präfident. 
Bekanntmachungen des Staats ſekretairs 
des Neichs:Poftamts. 


hardt zu Schwedt iſt am Nog erfranft und getöbter, 
ei andere Pferde find wegen Rotzverdachts unter Ob» 
on geflellt worben. 

Porsdam, den 5. September 1885. 

Der Regierungs: Präfident. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

Polizei-Präafidinms zu Berlin. Badetverfebr mit Frankreich betreffend. 

Gingaben in Marftz und Grwerbeangelegenheiten betr. 8 Dom 1. Dftober ab ift dad Porto für Packete 
71 Im Interefie des beiheiligten Publifums wird ohne und mit Werthangabe bis zum Gewidt 
zur öffentlihen Kenntnig gebracht, daß Eingaben in von 5 kg im Verlehr zwiſchen Deutjhland und 
Markt und Gewerbeangelegenbeiten an das Kommiffariat | Frankreich durchweg vom Abfender im Boraus 
für Markt» und Gewerbeangelegenpeiten, Louiſen-Ufer Ju entrichten. 

Nr. 2b,, zu richten find. Perſönliche Adreſſirungen Berlin W., den 31. Auguſt 1885. 
> zur Umgebung von Verzögerungen zu vermeiden. Der Staatsferretair des Reichs⸗Poſtamts. 
nöbefondere wird auch darauf aufmerfjam gemacht, von Stephan. 
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Der Regierungs-Präfibent. 
Bekanntmachungen der Rei = en DObers| Typen, 1 Pädhen Mauerftifte, 1 Pädcden ee 
Bofidireftion erli — J 2 Sorhän eſchlöſſer, 1 filberner —— 
— — —— faften, weißes Pulver, — Hornfnöpfe, | —* 


En Dei der Ober» Poftdireftion in Berlin lagern: 
A. Padete in zu. zur ar — 


an Müller in Wien, 200 gi, 2 Dezember 1884, 
an — ———— in Breslau, 344 10. März 1885, 
an n Berlin, ai — . März 1885, an 
Brig in Berlin, Ni ei — an Symidt 
en Er ‚an Walther in 

2 ’ 


ohne For enthalten 10 bez. Poſt⸗ 
ſendungen entfallen ober bei hieſigen Poſt— 
anftalten herrenlos aufgefunden worden ſind: 

Mehrere —* 1 Hammer ohne Stiel, 1 Re⸗ 
volver, i Stempel, — mit Reißfeder, 2 Taſchen⸗ 
mefler, 1 Gasſchlüſſel, 1 Paͤdchen ſeidene Baͤnder, 


Borde, Hoſenknoͤpſe, 1 
braune Strümpfe, BEMENE, und Hafen, 2 Strümpfe, 


Schnur Bernfteinperlen, 1 Paar 
1 Pader Plomben, 1 Kragen, 2 Stahlplatten, 1 Ordens 
band, 1 Paar Strumpfbänder, 1 Eremplar der „N? 2071 
ber „fliegenden Blätter”, 1 Exemplar der AP 27 des 
„Daheim“, 1 Uprfchtäffet, fürs von Gold, 
Bleigeiihofle, 1 Bud: "Santena E, Suoi Sintorni, 

1 Exemplar der M 23 „I Cittadino“ von 1885, 
1 Falzbein, 2 Gummibälle { Serviettenhalter, 2 —*— 
palter, 2 Treibriemen, 1 dFieſche Salz sup ® 
3 Talmi⸗Uhrketten, 1 — Pillen, 3 
Knöpfe, 1 LuftfifienBentil, 1 Schriftflüd, 1 Mappe 
mit Briefbogen und Umfchläge, 10 Proipefte der Lebens» 
Sad Ren Janus“ in — ARollen 
Draht, 6 Platten mit Angabe ber ochentage, 
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4 Eremplare N? 9 der Zeitfchrift für Therapie Wien, | gewährt, daß für den Hintransport bie volle tarifmäßige 
1885, 1 Cliché Anlagen zum Haupt:-Etat 1885/86 | Fracht berechnet wird, der Nüdtransport auf berfelben 


1 Pappfchachtel mit 2 feidenen Bändern, 2 Feilen, 
mehrere Schlüffel, 1 Kreuz mit Aufichrift „Deutiche 
Epreniegion”. 
Die umbelannten Abfender bz. Eigenthümer ber 
an a gen Sendungen werben erſucht, ſpäteſtens 
inner vier Wochen — vom Tage bes Erſcheinens 
——— Bekanntmachung an gerechnet — bei ber 

»Pofidireftion fi zu melden, wibrigenfalld bie 
Gegenfände zum Beften des Po-Armen-Fonds werben 
verfeigen werben, 
lin C,, den 30. Augufl 1885. 

Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor, 

Geheime Pofratd Schiffmann. 
Befanntmachung der Direktion der 
Nentenban? der Provinz Brandenburg. 

E Ausloofung von Rentenbriefen sc. 
10. Die Rentenbank⸗Kaſſe, Kloſterſtrahße Nr. 76 
hierſelbſt, wird: 
a, bie am 1. Dftober d. 3. fälligen Zind-Eoupons 
der Rentenbriefe aller Provinzen ſchon vom 
17, bis einfchließlich den 24. September d. J., 
b. die audgelooften und am 1. Oktober d. 3. fälligen 
Rentenbriefe ber Provinz Brandenburg vom 
‚21. bis einfließlih den 25. September d. 9. 
einlöfen und bemnädhft vom 1. Dftober d, 3. ab mit 
der Einlöfung fortfahren. 
Berlin, den 28. Auguft 1885. 
Königliche Direktion 
der NRentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Ausgabe von Retourbillets zwifchen Berlin und Bühow. 
39. Vom 15. September d. 3. ab fommen zwiſchen 
Berlin (Stettiner Bahnhof) und Bügom bezw. Güftrom 
via Neubrandenburg birefte Retourbillets IL. und 
I. Klaſſe zur Ausgabe. 
Berlin, den 3. September 1885. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Bahrplan-Menderung betr. 
40. Am Sonnabend, den 5. September 
d. J. wird der um A Uhr 10 Min. Naͤchm. von 
Berlin, Stettiner Bahnhof, über Paſewalk nad Swine⸗ 
münde nur bed Sonnabends verfehrende Perfonenzug 
N 539 zum legten Mal in diefem Jahre abge 
laſſen. Berlin, September 1885, 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Belanntma —— der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Zransportbegünfligung für Ausflellungsgegenftänbe betreffenv. 
71. Für diejenigen Thiere, Mafchinen, Geräthe 
und Erzeugniffe, welche auf ber vom 11. bis 13, Sep» 
tember d. I. in Greifswald ſtattfindenden landwirth⸗ 
ſchaftlichen, Gewerbe⸗ und Induftrie-Ausftellung aus⸗ 
geſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf den 
Streden der Königlichen Eiſenbahn⸗-Direktionen Berlin 
und Bromberg eine Transporibegünftigung in ber Art 


Route an den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Borlage bed Original⸗Frachtbriefes bezw. bed Dupli⸗ 
catsTransporticheines für die Hintour, ſowie durch eine 
Beicheinigung bed Aueſtellungs⸗Comités nachgewieſen 
wird, daß bie Thiere und jonftigen Gegenftände ausgeftellt 
gewejen und unverfauft geblieben find, und wenn der Rüd- 
trandport innerhalb acht Tagen nah Schluß ber Aus- 
ſtellung flattfindet. 

In den Driginal-Frachtbriefen bezw. den Duplicat⸗ 
Transportiheinen über die Hinfendung ift ausdrückich 
zu vermerken, daß die mit bemfelben aufgegebenen Sen» 
dung durch weg aus Ausftellungsgut befleben. 

Bromberg, den 2. September 1885. 

Königl. Eifenbapn-Direftion, 

Ausnahme-Schnittfäge für Erze, Steine sc. 
72. In dem neuen vom 1. Öftober 1885 ab giltigen 
Deut Polnischen Berbandstarif gelten bie ab Schnitt- 
punft öftlih im Berfehr mit der Warſchau—Wien — 
Bromberger Eifenbahn aufgeführten Ausnahme⸗Schnitt⸗ 
fäge für Erze, Steine ꝛc. aub für bie Artifel Erbe 
und Thon mit Ausnahme von Farbe, Erde und Thon 
und japoniſcher Erbe. 

— den 2. September 1885. 

önigl. Eifenbahn-Direltion. 
Befanntmachungen der Rönigl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Frankfurt aM. 
Herbſt⸗Verfehr betreffend. 

2 Wie im vorigen Jahre, jo ift auch für ben 
bevorftebenden Herbfi eine bedeutende Steigerung bes 
@üterverfehrs und fomit eine erhöhte Inanſpruchnahmet 
des Bütertwagenbeflandes der Eifenbahnen zu erwarten, 
Nach den bisher gemachten Erfahrungen find ed nament- 
lich die in ber Kürze beginnenden Maflentransporte 
von Obſt, Getreide, Kartoffeln, Rüben, Zuder u. ſ. m., 
fowie die mit Beginn der älteren Jahreszeit naturs 
gemäß in größerem Maße ftattfindenden Kohlentransporte, 
melde den vorhandenen Wagenparf ber Eifenbahn- 
Berwaltungen ganz bedeutend in Anſpruch nehmen. 

Wenngleih ſeitens der Eifenbahn-Berwaltungen 
durch Neubeihaffung von Lokomotiven und Wagen, durch 
vermehrte Zugverbindungen, Berbefferungen ber Ein- 
richtungen auf den Stationen, ſowie durch zweckmähige 
Dispofitionen über das vorhandene Wagenmaterial 
alles Mögliche aufgeboten wird, um den Anfprüden bes 
Berfehrs gerecht zu werben und Wagenmangel vorzus 
beugen, fönnen dieſe Beftrebungen do nur dann von 
durchſchlagendem Erfolgefein, wenn diefelben entſprechende 
Unterflügung dur das Publifum jelbft finden. 

In wirkfamer Weife fann ſolches dadurch geſchehen, 
daß die Konfumenten von Kohlen und Koafs ihren 
Herbſt⸗ und Winterbedarf jo früh wie möglich beziehen. 
Ferner ift es erwünſcht, daß ber Bedarf an Hausbrand» 
fohlen für den Winter thunlich ſchon jegt gedeckt wird 
und bie Kohlenhändler ihre Berfaufsvorräthe ſoviel wie 
möglich frühzeitig beſchaffen. Dringend zu empfehlen 
iR allen größeren Kohlenfonfumenten, namentlih ben 
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Gasfabrifen und jonftigen induſtriellen Werfen, recht- 
zeitig entfprechende Vorräthe anzufammeln, bamit bie: 
felben bei etwaigen vorübergehenden Störungen im 
Eifenbahnbeiriebe fiber geftellt find. 

Enblich erjuchen wir das verfehrstreibende Publikum, 
ſich die ſchleunige Be⸗ und Entladung der Wagen ans 
gelegen fein zu laſſen, um ben Eifenbahn-Berwaltungen 
zu ermöglichen, jo lange folches irgend angänglich iſt, 
von einer allgemeinen Einfhränfung der Labdefriften 
abzujehen. 

Frankfurt a. / M, im Auguft 1885. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Bon des Kaiſers und Königs Majeſtät iſt ben 
Domainenpädhtern Oberamtmann Theodor Schraber 
zu Alt-Landsberg und Oberamtmann Dito Eisleben 
zu Gafelow der Charakter „Königlicher Amtsrath“ 
Allergnädigf verliehen worden. 

Der Gerichts-Aſſeſſor Karl Hugo Kneifel aus 
Sangerhaufen ift der von der Stabtverorbneten-Ber- 
fammlung in Perleberg getroffenen Wahl gemäß als 
Dürgermeifter der Stabt Perleberg für die gefegliche 
zwölfjährige Amtsbauer beftätigt und am 1. September 
d. 3. in das Amt eingeführt worden. 

Dem Erzpriefer Ginella zu Perleberg iſt vom 
1. September db. 3. ab bie Kreisichulinfpeftion über 
die Schulen des Fatholifchen Inſpektionskreiſes Witten- 
berge übertragen worden. 

Die Förfterftelle Rothebach in der Dberförfterei 
Dippmanndborf ift vom 1. Dftober d. 3. ab dem Förfter 
Ehlert zu Birkholzgrund, Oberförfterei Rüthnid, über: 
tragen worben. 

Die Hörfterfielle Biſchofspfuhl in der Oberförfterei 
Zinna, ift vom 1. Oftober d. 3. ab dem Förfter Find 
zu Langendamm, Oberförfterei Eolpin, übertragen worden. 

Der verforgungsberechtigte Jäger Forftauffeher Earl 
Billmann zu Grunewald, in der Oberförfterei Reiers- 
dorf, ift zum gr rw Förfter ernannt und bemielben 
die Förferfielle Birfholjgrund in der Oberförſterei 
NRüthnid, vom 1. Dftober d. J. ab übertragen worben. 

Der verforgungsberechtigte Jäger Forſtaufſeher 
Gottlieb Schulz zu Plögeniee, in der Oberförfterei 
Tegel, if zum Königlichen Förfter ernannt und dem⸗ 
felben bie Förfterftelle Langendamm, in der Oberförfterei 
Eolpin, vom 1. Dftober d. 3. ab übertragen worben. 

Die unter dem Patronat der Könglichen Hoflammer 
der SKönigliben Familiengüter ſtehende Pfarrftelle zu 
Rheinsberg, Diözefe Neu-Ruppin, fommt durch bie 
Berfegung bes Pfarres Miething zum 1. Oktober 
d. I. zur Erlebigung. 

Der bieherige ord. Lehrer an der Friebride Werber: 
ſchen Oberrealfhule, Dr. Palm, der bisherige ord. 
Lehrer am Sophien-Realgymnafium, Dr. Beder, ber 
bisherige orb. Lehrer an der Luiſenſchule, Klaembt, 
ber bisherige orb. Lehrer an der Charlottenſchule, 
Zürn, bie bisherige Lehrerin an der Charlottenſchule, 
Fräulein Piafte, die bisherige Lehrerin an ber Bic- 


Gemeinbejchullehrerin, Fräulein Huot, bie bis 
Lehrerin an der fläbtiichen Blindenfchule, Fräulein 
Berger, bie bisherige Lehrerin an ber Sophienſchule, 
Fräulein Steinbrüd und bie bisherige Hälfslehrerin 
an der Luiſenſchule, Fräulein Geßler, ſämmtlich zu 
Berlin, find an ber neu zu eröffnenden fläbtijchen 
höheren Mädchenfchule in ber Ifflandſtraße zu Berlin, 
der Margaretbenjchule, als orbentlihe Lehrer bezw. 
ordentliche Lehrerinnen angeftellt worden. 

Bafant find refp. werden folgende Scähulftellen: 
die 2te Lehrerfielle zu Golzow, Inipeltion Neuſtadt 
Brandenburg, Privat-Patronats; bie Lehrer- und Küſter⸗ 
elle zu Kribbe, Inſp. Putlitz, Privat-Patronats; die 
2te Lehrerfielle zu Wiefenburg, Inſp. Belzig, Privat- 
Patronate; die 2te Le zu Friedrichsdorf, Inſp. 
Wuſterhauſen a./D., Königl. Patronats; die Lehrerſtelle 
zu Kähnsdorf, Inſp. Beelitz, Königl. —— eine 
Lehrerſtelle an ber Ortsſchule zu Freyenſtein, Inſp. 
Pritzwalk, Privat-Patronats; bie Ite Lehrerſtelle zu 
Köritz, Inſp. Wuſterhauſen a./D. Königl. Patronats. 

Wiederbeſ J ſind —— Stellen: die Lehrer⸗ 
und Küſterſtelle zu Metzelthin, Inſp. Wuſterhauſen a./D.; 
die Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu Meſekow, Inſp. Perle 
berg; die Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu Braͤdikow, Inſp. 
Rathenow; die Ite Lehrerfielle zu Koͤritz, Inſp. Wuſter⸗ 
haufen a. D.; eine Lehrerſtelle an ber Ortsſchule zu 
Freyenftein, Inſp. Pritzwallk; eine Lehrerfiele an ber 
Stadtfchule zu Fehrbellin. 

Perfonal-Beränderungen 
im Bezirke der Kaiferl. Ober-Pofdireftion 
Berlin. 

Im Laufe des Monars Auguſt find: 
angeftelt: als Poſtſekretair die Poftpraftifanten 

loodt, Meyhoff, Keller, Tieg, Schwensky, 

Zander, Hoffmann und Grawinkelz als Tele: 
graphenaffiftent die Telegraphenanwärter Scherff 
und Roft, die Pofaffiftentien Hartmann und 
Metze; als Poſtaſſiſtent die Pofaffiftenten Runge, 
Borhmann, Leitfe, Reinede, Günther, 
ager, Peters, Klebba, Fiſcher, Heinrotp, 
bme, Fitte, Lehr, Rößler, Salomon, Neu- 
gebauer, Hirſeland und Stein; 
verfeßt: Poftiefretair Died von Berlin nah Ham⸗ 
burg, Poſtſekretair Fellmann von Berlin nad 
Magdeburg; 
ernannt: zum Dber-Poftbireftiondiefretair ber Teles 
graphenfefretair Ehricke, zu Ober⸗Telegraphen⸗ 
ajfiftenten die Telegraphenaſſiſtenten Richter, von 
Heugel und Rabe; 
in den NHubeftand verfegt: die Ober-Telegraphen- 
affiftienten Deventer und Reid. 
Bermifchte Machrichten. 
Belobigung. 
Am 25. Juni d. 3. iſt der des Schwimmens nur 


wenig kandige Füſilier About vom Hannoverſchen 


toriafhule, Fräulein von Reichenbach, die bisherige | Füfllier-Regiment AFP 73 beim Baden in derz Havel 


untergegangen. Die Söhne bes Königlichen Oberförfters 
Koch hierſelbſt, Gymnafiaſten Wilhelm und Karl Koch, 
find dem Berunglüdten zunähft zu Hülfe geeilt und Potsdam, den 1. September 1885. 
baben denjelben vom Tode bed Ertrinfens gerettet. Der Regierungs-Präfident. 


. Husweifung von Ausländern aus dem Meichsnebiete. 


Dieje muthige That wird hierdurch belobigend 
Öffentlichen pic gebracht. ’ vg 





















— Name und Stand | Alter und Heimath Grund * 
der welche die Ausweiſung 

H bes Ausgewiefenen. Beflrafung. Befehloffen Hat, —— 
3 4 5. \ 





a, Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
1 Johann Ka al, geboren am 14. JanuarlMüngverbreden (2'/./Röniglih Preußifhel 30. Juni 
Gigarrenarbeiter, 1850 zu Doetbinge| Jahre Zuchthaus laut Regierung zu Arne 1885, 
ham, Niederlande, Erfenntniß vom 16. Ja⸗ berg, 
orisangehörig in Hee⸗ nuar 1883), 
renberg, ebenbafelbfl, 
zulegt wohnhaft in 
Duisburg, Regierungs⸗ 
bezirf Arnsberg, 
2) Paul Langer, geboren am 24. Deslihwerer und einfacher Königlich Württem:| 28. Juli“ 
Metzger zember 1842 zu Diebſtahl (1 Jahr 1 Tag bergiſche Kreisregie⸗ 1885, 
und Eiſenbahnarbeiter, Wſchechlab, Bezirk | Zuchthaus laut Erfennt-| rung Reutlingen, 
Dur, Böhmen, orts-| nif vom 30. Juli 1884), 
angehörig in Langus 
geh, Bezirk Teplig, 
ebendaſelbſt, zuletzt 
wohnhaft zu Eblen⸗ 
bogen, Bezirf Obern⸗ 
borf, Württemberg, 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgejegbuds: 











1] Therefie Kepler, |geboren am 10. Januar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcherſ 25. Ju 
Tagearbeiterin, 1845 zu Jobannestpal, og, or 1885. 
Bezirk - Jägerndorf, zu Oppeln, 
Defterreichiich = Schle- 
fien, ebendaſelbſt orts- 
angehörig, 
2 Alitor Friedmann, |geboren und ortsange- Landſtreichen, derjelbe, 27. Juli 
Karbenfabrifant, börig in Stobniets, 1885. 
* Kielce, Ruſſiſch⸗ 
olen, 
3 Johann Sobotka, geboren am 8. Mai Landftreichen und Betten, Königlih Preußiſche 11. Zul 
Kommis, 1833 zu Deuiſchbrod, Regierung zu Brom- 885, 
Böhmen, ortsangebörig berg, 
R s in Polna, — * —*8 
Adens Peter Hanſen, geboren am 6. Juli desgleichen, niglich Preußi Auguſt 
Schmiedegeſelle, 1851 zu Roskilde, Regierungspräfidenti 1885. 
Dänemarf, ebendafelbfl zu Yüneburg, 
ortsangebörig, R 
5| Johann van Korb, geboren am 29. Maidesgleichen, Königlih Preußiihe) 25. Juni 
Tagelöhner, 1829 zu Amſterdam, Regierung zu Düffel-| 1885. 
Niederlande, eben: borf, 
daſelbſt ortsangehörig, 








(Hierzu Drei Deffentlie Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine ig € Drudzeile 20 Pf. 
Belaneblätter werben der Bogen mit 10 Pf, berechnet.) 


Rebigirt vom der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Bucddru ver A. BD. Haym’ihen Erben (6. Hayı, ). 


Am tsh lat 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 38. 
7 Wefanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:Präfidenten, 


Gelb: und PrämiensLotterie zur Herflellung and Nusichmüdm 
der Marienburg. 
208, 


Des Könige Majeftät haben mittel Allers 
höchſter Ordre vom 21. Auguf d. I. dem Bereine für 
die Herftellung und Ausfhmüdung der Marienburg zu 
geflatten gerubt, in ben Jahren 1886 bis einſchließlich 
1890 je eine Geldfotterie, zu welcher 350000 Looſe 
a 3 Mark ausgegeben werben bürfen und Prämien im 
Gejammtbetrage von 375000 Mark zur Berloofung 
fommen, zu veranflalten und die betreffenden Looſe im 
ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben, mit ber 
Maßgabe, dag für die baulihen Zwecke bie eine 
und für die Zwede ber Ausihmüdung der Marienburg 
die andere Hälfte des jedesmal zu erzielenden Rein- 
ertraged verwandt wird. 

Potsdam, den 10. September 1885. 

Der Regierung» Präfident. 
Einreichung 
der Berichte der Drtspoligei-Behörven durch die Kandräthe. 

209. In neuerer Zeit babe ich wiederholt wahr: 
genommen, daß verichiebene Ortspolizeibehörben, na= 
mentlich Amtsvorfcher, die an mid zu erflattenden 
Berichte nicht, wie Dies vorgefchrieben ift, durch die Land⸗ 
räthe, jondern unmittelbar an mid eingereicht haben. 

Unter Hinweis auf bie Bekanntmachung der cher 
maligen Abtpeilung des Innern ber Königlichen Re⸗ 
gierung vom 23. Auguſt 1845 — Amtsblatt S. 269 
— bringe ich den Ortspoligeibehörben die obige Bor- 
fchrift zur genauen Beachtung hierdurch in Erinnerung. 

Potsdam, den 15. September 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
Verbote von Vereinen und Druckſchriften. 

210. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebumgen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Befannt- 
machungen im Deutſchen Reichs» Anzeiger veröffentlicht 
worden, welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werden. 

Potsdam, den 11. September 1885. 
R Der Regierungs-Präfibent. — 


Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft 
bat die Nummern 9 und 10 der periodiſchen, in czechi⸗ 
ſcher Sprache erſcheinenden Drudidrift, „Proletär, 
Organ Radilkalnich Sorialiftu Ceslpch, New: York 
25. Gervence 1885 und 2. Sepna 1885, auf Grund 
von 5 11 des Neichögefeged gegen die gemeingefähr- 





Den 18. September 


1888. 


lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Of: 
tober 1878 verboten, 
Dresben, den 22. Auguft 1885. 
Königl. Kreishauptmannſchaft. 
von Koppenfels. 
* * 


* 

Durch Entſchliehung vom 27. Juli 1. J. wurde 
bie bei Woͤrlein und Cie. in Nürnberg erſchienene 
Broſchüre: „Demagogie und Sogialdemofratie”, verfaßt 
von Karl Frohme, Dekphegtasgencducten, verboten, 

Ansbach, den 25. Auguft 1885. 

Königl. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Stellvertretung: Meinel. 
* * 


* 

Id gebe Hiermit befannt, daß ich mit —5* 
vom Heutigen das unter dem 19. d. M. N ne: 
(RA. M 194) ausgeiprocdene Verbot, infoweit es 
die Mitgliebichaft zu Ottersleben umfaßt, zurüdgenom« 
men habe, ba die gemachten Erhebungen ergeben haben, 
daß ber Fachverein für Groß Ditersieben und Umgegend 
mit Unrecht als Mitgliedſchaft der Bereinigung der 
Metallarbeiter Deutihlands in den von dem Austhuffe 
herausgegebenen Rechenſchaftsbericht aufgenommen wurde. 

annheim, den 30. Auguft 1885. 
Der Großherzogliche Landeskommiſſar 
für die Kreiſe Mannheim, Heidelberg und Mosbach. 
J. V.: Siegel. 


* * 


* 

Auf Grund des 8 11 des Reichsgeſetzes gegen bie 
en ee Beftrebungen der Sozialdrmofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird das Flugblatt ohne Datum, 
Drud der Schweizeriſchen Genofienihaftsbuchbruderei 
Hottingen- Zürich, welches mit den Worten beginnt: 
„Freunde, Bürger und Arbeiter in Gtabt und land“ 
und auf der zweiten Seite bie Worte enthält: „Arbeiter ! 
Bürger! denft an Frankfurt a. M., wo ein abgefartetes 
Spiel x.” hierdurch verboten. 

Merfeburg, den 1. September 1885. 

Der Königl, Regierungs-Präfident. von Dief. 
Biebfeuchen. 
211. Die Rogkrankpeit unter den Pferden des Kauf: 
manns Sımon Meinhardt zu Schwedt ift erloichen. 

Potsdam, den 12, September 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 

Der Milgbrand unter dem Vieh in Pareg im 


- 


212, 
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Kreife Ofipavelland und in Neumarft im Kreife Jüterbog- 
Ludenwalde iR erloſchen. 

Potsdam, den 13. September 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmachungen der Königl. Megierung. 
Zahlungen aus Domainen: und Forfi-Beränferungd: und 
Abloſunge Geſchaften betreffend. 

27. Wie zuletzt durch unſere Amtsblatt⸗Belkannt⸗ 
machung vom 9. September 1884 — Amtsblatt St. 
38 Seite 361 — veröffentlicht worben if, haben die 
Einzahlungen aus Domainen= und Forft-Veräußerungs» 
und Abloͤſungs⸗Geſchäften ohne Unterſchied des Betrages 
an die Regierungs-DauptsKaffe hierſelbſt unmittelbar 
zu erfolgen unb dürfen derartige Zahlungen ausnahms⸗ 
weiſe nur dann bei einer Specialfafje fattfinden, wenn 
dies auf ben beſonderen Antrag des Zahlungspflichtigen 
—* F unterzeichneten Regierung ausdrücklich geneh⸗ 

migt iſt. 

Auf Beachtung dieſer Beſtimmung wird das 
betheiligte Publilum zur Wahrung des eigenen Intereſſes 
wiederholt aufmerkſam gemacht. 

Potsdam, den 9. September 1885. 

Könige. Regierung. 

Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachungen des —— 

Polizei⸗Präſibiums zu Berlin. 

Die Anlage einer neuen Apethele auf dem Geſundbrunnen in 
Berlin betreffend. 

72. Nachdem die Anlage einer neuen Apoihefe auf 
dem Gefundbrunnen pierfelbt an dem Plage, wo bie 
Colonie⸗, Schweben-, rg und Babftraße zufammen- 
treffen, durch den Herrn Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg genehmigt worden if, werben geeignete 
Bewerber zur Meldung binnen einer Präffufivfrift von 
6 Wochen mit dem Bemerfen aufgefordert, daß perfön- 
liche Vorſtellungen ze find und die Bewerbungen 
le 5* ſchriftlich zu geſchehen haben. 

er Meldung find beizufügen: 

a. der Lebenslauf, 

b. die Approbation und bie übrigen Zeugniſſe des 
Bewerbers, 

c. ber amtlich —— Nachweis der zur Ueber⸗ 
nahme bezw. Einrichtung einer Apothele erforder: 
lichen Mittel, 

d, ein polizeiliches Führungs⸗Jeugniß. 

er Bewerber hat außerdem pflihtmäßig zu vers 
fihern, daß er eine Apothefe bisher nicht heſeſſen hat, 
oder, jofern dies der Fall fein follte, die Genehmigung 
des Herrn Minifters der geiftlihen, Unterrichts» und 
Medizinal-Angelegenheiten zur abermaligen Bewerbung 
um Apothefen-Neuanlagen vorzulegen. 

Gleichzeitig wird barauf bingewiefen, daß Gefude 
von Bewerbern, welde jeit 10 und mehr Jahren fid 
von dem Apothelerfach vollſtändig abgewandt haben, 
oder welche erfi nach bem Jahre 1872 approbirt find, 
bei der großen Zahl mehr berechtigter Bewerber zur 
Zeit feine Ausfiht auf Erfolg haben. 

Die zu obigen Kategorien gehörenden Perſonen 





werben daher gut thun, zur Vermeidung von zweckloſem 
Schreibwerf und Erfparung von Koften, von ber Be- 
werbung abzuſtehen. 
Berlin, den 1. September 1885. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Verbot einer Brofchüre. 
73. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sogialbemofratic 
vom 21. Oftober 1878 wird bierburd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die unter dem Titel: „Simmel, 
Herrgott, Saframent, oder: Fort mit den Geſpenſtern! 

n Julian Apoftata Popengifel, Pfarrer. Im Selbfl- 
verlage des Verfaſſers.“ ohne Angabe des Drudortes 
in gelbem Umſchlage erjhienene, 26 Dftav-Drudfeiten 
umfaffende Brojhüre nach 5 11 des gedachten Geſetzes 
durch den Unterzeichneten von Landespolizeiwegen ver- 
boten worben ift. 

Berlin, den 11. September 1885. 

Der Königl. Poligei-Präfident. 
Straßen: und Brüdenbenennung betreffend. 

74. Seine Majeftät der Kaifer und König haben 
Allergnäbdigft gerubt, der im Zuge ber Hohenyollernftraße 
über den Shiffahrtsfanal nah dem Lüsomer Ufer 
——— Fußgängerbrüde den Namen Lügom-Brüde, 

zwijchen der Burgfiraße und der Heiligegeiflfiraße 
vorlänge des Anbaues am Börfengebäube neu angelegten 
Berbindungsftraße den Namen St. Wolfgangs-Straße, 
der Straße AP 3 der Abtheilung II. des Bebauungs⸗ 
plans von ben rn ag Berlins den Namen Jahn⸗ 
Straße, der Straße N 10 ber Abtheilung IV. bes 
Bebauungspland zwiſchen ber Potsbamer- und ber 
Maafenftraße den Namen Winterfeldiftraße, der Straße 
N? 33 der Abrheilung XII. des re den 
Namen Eolmarer:Straße, der Straße 33a, ben 
Namen Mühlhaufener-Straße und der Straße N? 34 
den Namen Diedenhofener-Straße beizulegen. 

Berlin, den 5. September 1885. 

Königl. Polizei-Präflbium. 
Die Errichtung von Apotheken betreffend. 

75. Der Herr Ober: Präfident ber Provinz Branden- 
burg hat die unter dem 27. Februar 1 für bie 
Stabt Berlin genehmigten vier Apothefen-Neuanlagen 
den nachbenannten Apothefern durch Erlaß vom 4. Sep⸗ 
tember dieſes Jahres zuertheilt: 

1) die Neuanlage an ber Adalbert: und Naunyn⸗ 
firaßen: Ede dem Eorpsfiabsapothefer Hermann 
Hayn aus Breslau, 
bie Neuanlage am Wörtherplage im Zuge ber 
Wörtperfiraße dem Mpothefer Johann Gottlieb 
Sadtleben aus Berlin, 
die Neuanlage in der Chauſſeeſtraße an ber Ede 
der Tiedftraße dem Apothefer Karl Richard Her- 
mann Seibel aus Berlin, 
die Neuanlage in der Oppelnerftraße an der Ede 
der Wrangelftraße dem Apotbefer Oskar Güttler 
aus Wartha. 

Berlin, den 11. September 1885. 

Königl. Poligei-Präfidium. 
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Berliner und Gharlottenburger Preife pro Auguft 1885. 
76. A. Engros-Marftpreife 
im Monats-Durdignitt. 
In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 17 Marf 24 Pf, 
Eee bo. (mittel) 16 =» 383» 
do. (gering) 15 =» 29 » 
:» = = Roggen (gut) 14 = 15 =» 
. = ⸗ do. en 13 = 8. 
ae bo. ering 13 « 52» 
. ⸗ ⸗ Gerſte gut) 16 = 77 = 
Eu: bo. (mittel) 4 = 8» 
= ss e bo. (gering) 1» 3 «+ 
. =: s Hafer (gut) 16 » O1.» 
:s = = bo. (mitte) 14 = 37% 
» ee :. do ing) il » 3%. 
s = =  Ürbien (gut) 19 s 75 = 
ss» =: do (mittel 17 = 25 ⸗ 
” = 2 da ering) 14 » 75 = 
⸗ ⸗ ⸗ Richtſtroh A =: 33 — 
. 0. P eu 5 : 09; 
B. Detail-Marftpreife 
im Monats-Durchſchnitt. 
. 1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) 3. Kochen 29 Mart — Pf 
.„ = = Gpeifebohnen (weiße) 34 - 31» 
s : = finien 38 »s 23» 
:s s =  Sartoffeln 4 =: MM» 
«= 1 Klgr. Rindfleifh v. dv. Rule 1 A» 
1 > ⸗ GBauchfleiſch 110⸗ 
1Schweinefleiſch 1» 21%» 
:s 1 = Kalbfleiih 1 = 4» 
» 1 = Hammelfleifh 1: 2» 
= 1 = GSped (geräudert) is 4» 
: 1 = Efbutter 2 21⸗ 
60 Stüd Eier 2 = 86 » 
2) In Charlottenburg: 
für 100 Klgr. Erbſen (gefbe 3. Kochen) 27 Mark 50 Pf. 
= 2 » Gpeifebohnen (weiße) 27 = s 
8 = ⸗ inſen 35 ⸗ — — 
— s SRartoffeln A: 14» 
= 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 12 = 
s1 = . Baudfeid) 1 -» Ar 
:» 1 = Schweinefleifich 1: 3s 
:» 1 -- Kalbfleiic 1» 1s 
:» 1 = Hammelfeiich 1211⸗ 
= 1 = GSped (geraͤuchert) Is: Bi «e 
» 1 = Eßbutter 2»: 071. 
» 60 Stüd Eier 2» 59%» 
C. Labenpreife in den legten Tagen 
bes Monats Auguf 1885: 
‚ D In Berlin: 
für 1 Kilgr. Weizenmehl A? 1 36 PM. 
= 1 = Roggenmehl AR 1 30 = 
⸗ ⸗ —— 2 ⸗ 
⸗ ⸗ erſten 14 * 
1⸗ — 50 ⸗ 
21Hirſe 50 ⸗ 


* 9. 


für 1 Klgr. Reis 60 Pf. 
⸗ Java⸗Kaffee (mittler) 2 Mat — = 
⸗ ⸗ ⸗ elb in 

gebr. Bohnen) 3) 2 — ⸗ 
:e 1 = Speifefa 20 = 
:» 1 = GSchmeineichmalz (hiefiges) 1 = AO: = 

2) In Eharlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl M 1 50 Pf., 
» 1 = Roggenmehl NE 1 30 = 
1. hama 50 = 
» 1 =  Gerftengrüge 50 » 
«e 1 = Buhmeizengrüge 50 ⸗ 
« 1 ⸗ Hir €e 50 ⸗ 
21⸗Reis (Java) 80 = 
1Japva⸗Kaffee (mittler) 1Mark 80 - 
1 >» ⸗ (gelb in 

ebr. Bohnen) 2202 
en Ve peifefalz 20 = 
s 1 = GSchmeinefchmalz (hiefiges) 1 20 « 


Berlin, den 7. September 1885. 
Könige. Poligei-Präfibium. Erſte Abtheilung. 
Belanntmachungen des Staatdfefretairs 
des Meichs:Poftamts. 
Beförderung von Boftpadeten nach Portugal. 
Nah einer Mittheilung der Portugiefiichen 
Poftverwaltung bürfen Poftpadete (colis postaux) 
nah Portugal auf dem Wege über Franfreid 
nicht eingeführt werben, erartige Sendungen 
werben baber bis auf Weiteres nur zur Beförderung 
auf bem Tag über Hamburg angenommen. 
Berlin W., den 6. September 1885. 
Der Staatsfefretair des Reichs-Poſtamts. v. Stephan. 


Befanntmachungen 
der Haupt: Berwaltung der Staatöfchulden 
und Meichd:Schulden:Berwaltung. 
Die Ginlöfang der am 1. Dftober 1885 fälligen Zineſcheine ver 

Preußiſchen Stantsjhuldverichreibungen sc. betreffend. 

. Die am 1. Oftober 1885 fälligen Zinsſcheine 
der Preußifhen Staatichuldverichreibungen werben bei 
der Staatsfchulden » Tilgungsfafe — Taubenftraße 
Nr. 29 hierſelbſt —, bei der Reichsbank-Haupilafſe, 
bei den ſchon früher zur Zinszahlung benugten gr 
und bei den in unferer Befanntmahung vom 16. Mai 
1883 bezeichneten Reihebanfanfalten vom 24. d. MR. 
ab in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingelöf. 
Die Staatsſchulden-Tilgungslaſſe if für Die Zins: 
zablungen werftäglid mit Ausſchluß des vorlegten 
Tags in jedem Monat von 9 bis 1 Uhr und am lctz⸗ 
ten Tage im Monat von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Zinsſcheine find, nad dem einzelnen Schuld: 
gattungen und Werthabfchnitten georbnet, ben Einlöfungs- 
ftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, weldes Die 
Stückzahl und den Betrag für jeben Werthab- 
ſchnitt angiebt, aufgerechnet ift und bes Einliefernden 
Namen und Wohnung erfihtlih macht. 


Begen Zahlung ber Zinfen für die in bas 
Staats ſchuldbu eingetragenen Forderungen 
derjenigen Schuldverſchreibungen der konſolidirien 
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40/igen Staatsanleihe, welde mit am 1. April und 
1. Dftober jeden Jahres fälligen Zinsſcheinen verſehen 
find, nehmen wir auf den Artifel 8 der Ausführungs- 
beflimmungen bes Herrn Finanz⸗ Miniferd vom 22. Juni 
v. 3%. — M 154 des Deutfchen Reichs⸗ und Königlich 
Preußiſchen Staatdanzeigerd für 1884 — mit bem 
Demerken Bezug, daß demſelben analog die Zufen: 
dung dieſer Zinſen, ſoweit fie am 1. Dftober fällig, 
mitteld ber Poft, ſowie ihre Gutichrift auf den Reiches 
banf-@irofonten der Empfangsberedhtigten Bilden dem 
17. September und 8. Oltober erfolgt; Die Baar- 
zablung aber bei der Staatsihulden-Tilgungsfafle 
am 17. September, bei den Regierungs-Hauptlafjen 
am 24, Geptember und bei den mit ber Annahme 
birelter Staatsſteuern außerhalb Berlins betrauten 
Kaſſen am 1. Dftober beginnt. 

Die Inhaber der vierprogentigen und viereinhalbs 
progentigen Preußiichen Konfols, welde von ber Ein- 
. richtung des Staatsſchuldbuchs Gebraud machen wollen, 
erfuchen wir, von ben durch ung veröffentlichten „Amts 
lichen Nachrichten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“ 
Kenntniß zu nehmen, melde durch jebe Buchhandlung 
für 25 Pfennig oder von dem Verleger 3. Outten- 
tag (D. Eollin) in Berlin per Poft für 30 Pfennig 
franfo bezogen werden fünnen. Es find darin außer 
dem Geſetz vom 20. Juli 1883 über das Staatsſchuld⸗ 
buch die oben erwähnten Ausführungs:Befimmungen, 
der Gebührentarif, eine Mittheilung über Zweck und 
Bedeutung ber Einrichtung, ſowie unfere Belannt- 
madung vom 8. Juli v. 3. über die zur Eintragung 
erforderliden Anträge u. |. w. abgebrudt. 

Berlin, den 3. September 1885. 


Befanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle — Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schaldverſchreibuug. 


18. Im Gemäßheit bes $ 20 des Ausführungsgefeges 
zur Civilprogeforbnung vom 24. März 1879 (G.S. 
S. 281) und des $ 6 der Verorbnung vom 16. Juni 
1819 (G⸗S. &. 157) wird befannt gemacht, daß ber 
Kranfen-Unterflügungefafie ſelbſtfländiger Schuhmader 
Berlins bier bie Schuldverfchreibung der fonfolibirten 
A'/yigen Staatsanleife Lit. F. M 192671 über 
200 Mark angeblih abhanden gefommen if. Es wirb 
berfenige, welcher fi im Beflge diefer Urkunde befindet, 
aufgefordert, dies der undergeichneten Kontrolle ber 
Staatspapiere oder dem Vorfigegben ber genannten 
Kalle, Schuhmadermeißer Lütke bier, Alte 
Schoͤnhauſerſtraße Nr. 19, anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behuſs Kraftloserklärung 
der Urkunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 11. Schtember 1885. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


shares em vr der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Frachtiäge im Verfehr mit Pruszfot. 
73. Die im Tarifheft N? 1 des Deutſch⸗Polniſchen 
Eiſenbahn-Verbandes, giltig vom 1 ber 1885 
aufgeführten Frachtſaͤtze des Spesial-Tarifs II. im 
Berfehr mit Pruszfow treten bereits mit dem 5. Sep⸗ 
tember 1885 in Kraft. 

Bromberg, den 5. September 1885. 
Königl. Eifenbahn«Direftion. 


Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 








Transporibegünftinung für Ausftellange-Begenftände. e 

74. Für diejenigen Erzeugniffe, Geräthichaften und fonftigen Gegenſtände, welche auf den unten bezeichneten 
Ausftellungen ausgeftelit werben und unverfauft bleiben, wird auf den nachſtehend aufgeführten Bahnſtrecken 
eine Transporibegänfiigung in der Art gewährt, daß für den Hintransport bie volle tarifmäßige Fracht 
berechnet wird, ber Rüdtransport auf derjelben Route an den Auöfteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Vorlage des Driginal-Frahtbriefes für die Hintour, fowie durch eine Beſcheinigung des Ausftellungs-Comites 
nachgewieſen wird, daß bie Gegenflände ausgeftellt gewefen und unverfauft geblieben find, und wenn der Rüd- 
irandport innerhalb ber unten angegebenen Zeit fiatifindet. — 

In den Driginal⸗Frachtbriefen über die Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß die mit denſelben 
aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausftellungsgut beleben. 














Der Rüdtranspert 
muß erfolgen 
innerhalb 






Art der 
Austellung 






Die Transportbegänftigung wird gewährt 
auf ven Streden ber 








1 Obft- und Yeobihüg, 112. bis 15.1 Königlichen Eifenbahn-Direkrionen 8 Tage 

Gartenbau: Ausftelung, — Breslau, Bromberg und Berlin, * 
dv. J. = 

2 desgleichen, Eberswalde 19. bis 25. Königlichen Eiſenbahn⸗Direltionen 8 Tage —— 
September | Berlin, Erfurt, Magdeburg, Breslau, vs 
. d. J. Bromberg, Altona und Frankfurt a. / M., N 8 
3] Gartenbau-Ausftellung. | Königsberg 13. bis 16. fämmtlichen 4 Tageh & » 
i. Königlichen Eiſenbahn⸗Direltionen. 2 


r. September 
d 


d. J. F 
Bromberg, ben 14. September 1885. Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 


‚ 351 


* Tarif⸗Nachtraͤge betreffend. 

EifenbahnsDirektiond-Bezirf Bromberg: 

1) der Nachtrag II. zum Kilomctergeiger zur Berech⸗ 
nung ber Preife für die Beförderung von 
a. —— und Reiſegepäck, 
b, Leihen, Fahrzeugen und iebenden Thieren, 
c. Eil- unb Frachtgütern 
vom 1. Juli 1885, 

2) der Nachtrag XVI. zum ofaltarif für die Beför- 
derung son Perjonen und Reifegepäd vom 1. Auguſt 


in Kraft, enthaltend: 

1) neue Entfernungen für die Stationen ber 
Streden Lyck — Johannisburg, Schöned — 
Bereut und Bromberg—Fordou, 

2) anberweite Entfernungen für biejenigen Re- 
fationen, welche durch die neu zu eröffnende 
Strede Lyd— Johannisburg eine Abfürzung 
erfahren haben, 

3) Berichtigungen. 

In Folge Berichtigung von Drudfehlern treten 

in einigen Relationen Erhöhungen ein. 

Die qu. Nachträge können durch die Billet-Erpe- 

bitionen unferes Berwaltungsbezirfs bezogen werden. 

Auf Seite 29 des Lofalgütertariis vom 1. Juli 

1885 beträgt vom 1. November d. 3. ab der Getreide 
Ausnahmefag in der Relation Amfel-Kreuz nit 0,58 
fondern 0,85 Marf. 

— den 8. September 1885. 

oͤnigl. Eifenbahn-Direktion. 


Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabnsDireftion zu Berlin. 
Nachtrag zum Dſtdeutſch⸗Oeſterreichiſchen Verband: Tarif betreffend. 

. Am 1. DOftober 1885 gelangt zu den Heften 
1, 2 und 3 des Ofdeutfch-Defterreichifchen Verband» 
Tarifs Theil IL vom 15. April 1885 je cin Nachtrag 
A 1 zur Einführung. 

Durch diefe Nadyträge, welche alle in ben gemein» 
ſchaftlichen Nacträgen A? I, und II. vom 15. April 
1885 und 20. Juli 1885 enthaltenen Aenderungen um: 
faflen, werben Iegtere Nachtraͤge vollftändig aufgehoben. 

Die neuen Rachträge enthalten: 

Aenderung und Ergänzung ber befonderen Beftim- 
mungen bezüglih Wien Lagerhaus, Kloflerneuburg 
und Kornenburg, Aenderung von Frachtſätzen bed 
Klaſſentarifs und der Ausnahme-Tarife, Aufnahme 
neuer Stationen und Einführung neuer Ausnahme 


Tarife 
für Thonerde (Kaolin) (Heft * 2) 
(Heft 2) 


» Eifen und Stahl (Heft 
» Thon (Klebfand) 
» Salzburger Bitriol (Heft 2 
« Getreide (Heft 3 
fernere Tarifberichtigungen. 
Durd die Aenderung der befonderen Beflimmungen 
und durch einige Berichtigungen zu Heft 2 und 3 treten 
Erhöpungen ber bisherigen Frachtſatze ein. 


Druderempfare find bei unferen Güter-Rafien in 


Mit dem 1. November 1885 treten für —— Schleſ. Bhf.), Breslau (NM. Bhf.), Franf: 


furt a.O. und Görlig, ſowie im hiefigen Auskunfts⸗ 
bureau auf dem Stadibahnhofe Alexanderplatz unentgelt⸗ 
lich zu haben. 
Berlin, den 9. September 15685. 
Königl. Eiienbahn-Direftion. 


Betanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn: Direktion zu Magdeburg. 
Nachttag LI. zum Tarif für ven Lolal-Güter-Verkehr. 

6. Am 1. Oftober d. I. tritt der Nachtrag II, au 
dem Tarif für den Lokal-⸗Güter-⸗Verkehr bed Bezirke 
ber unterzeichneten Direktion in Kraft. Derfelbe enthält 
Ergänzungen und Wenderungen bes Kilometerzeigers, 
fowie ber Stationd- und Ausnahmetariftabellen x. 
Eremplare des Nachtrages find bei den biefleitigen 
Erpebitionen vom 25. d. M. ab zu haben. 

Magdeburg, den 7. September 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


7. @rtrazgüge 
zur Magdeburger Wicfie 
Sonntag, den 20. und 27. September d. J. 
1) von Berlin Potsdamer 


Bahnhof 5 Uhr 20 Min. Bm. 
: Potsdam 6 er 
in Magdeburg 8:45 - » 
2) von Magbeburg 10 = Abende, 
in Berlin 1 =» 30° » Nachlts. 
Der Zug hält im Bedarfsfall in Steglig und 
Zehlendorf. lets, welde zur Rüdfahrt innerhalb 
2 Tagen, den Löfungstag mitgerechnet, bei allen 
faprplanmäßigen Perfonenzügen (ausfchließlich 


Eourier⸗ und Schnellzüuge) ab Magdeburg, ſowie 
bei dem am Tage der Sinfabrt 10 Uhr Abends 
von Magdeburg abgebenden Ertrazuge gelten, 
fönnen von jegt ab bis zum Abgange der Züge in 
Berlin und Potsdam 
für : Marf zur u Claſſe und 


gelöſt werben. 
Freigepäd wirb nicht gewährt. 
Königl. Eifenbapn-Beirichdamt 
Berlin— Magdeburg.) 


Bermifchte Nachrichten. 
Belobigung. 

Der Shiffdeigner Johann Gersdorf aus Fang— 
fohleufe hat am 10. Juni d. 3. mit Hülfe des Boots: 
manns Hellmuth Fielig aus Bergluh den Reſtau— 
rateur Albert Wulff, den Kellner Wilhelm Remus 
und den Tanzlehrer Dito Meißner aus Berlin, melde 
mit einem Segelboot auf dem fladenjee bei Erkner 
gefentert und in das Waſſer geflürgt waren, mit Muth 
und Entſchloſſenheit gerettet. 

Dies wird hierdurch belodigend zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Potedam, den 7. September 1885. 

Der RegierungsPräfident. 
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Husweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete. 

















ẽ Name und Stand Alter und Heimath Behörde, Sn 

; welche die Musweifung 
7 des Ausgewieſenen. Befhloffen hat. Kuerelge 
1 5 6, 








Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbuds: 
1] Johann Albert geboren am 19. Januar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſche et 


iffing, 1832 zu Eppe bei Regierung zu Düffel: 
Färbertagelöhner, Arnheim, Niederlande, borf, 
— — in Om ⸗ 
mel, ebendaſelbſt, 
2 Adam Wictora, geboren am 1. JanuarlBetteln im wiederholten Königlich Bayeriſches 29. Juli 
Binder und Tagelöhner, . zu Liefing, Be⸗ Rüdfall, Bezirksamt Schro:) 1885. -- 
Schshaus, De benhaufen, 
—* — 
in Dobrowa, Bezi 
Biſchofteinitz, Boͤhmen, 
3 Moſes geboren am 5. Äugufi Landſtreichen, und Betteln, —— Er⸗31. Juli 
J Abramowitſch, | 1839 zu Wilna, Ruß⸗ langen, Bayern, 1885. 
Handelsmann, pen ebendaſelbſt * 
angehörig, 
4 Joſef Müller, Bern am 16. März Ranbftreichen, Königlich Bayeriſches 13. Auguf 
Weber, 1866 zu Fulneck, Ber Bezirksamt Kelheim 1885. 


zirk Reutitichein, 
Mähren, ebenbafelöft 


ortdangehörig, 
5| Biftor Fichtenholz, geboren im Su 1834 desgleichen, Großher zoglich Badi⸗ 14. Auguſt 
Handſchuhmacher, | zu Warſchau, Ruffiic: ſcher Lande skomiſſaͤr 1885, 
Polen, ebendaſelbſt zu Freiburg, 
—— 
6 Jalob Raecher, geboren am 10. AugufllBetteln im wiederholten Kaiſerlicher Bezirfs-| 24. Juni 
Dreber, — zu Euville, Rüdjall, Präfident zu Coĩmar, 1885. 
rankreich, 
7) Lucie Cernier, geboren am 7. Mailkandftreichen, derſelbe, 17. Juli 
Polirerin, ne F Chambery, 1885. 
8 Maria Spieß, 8 —— aus Willis Unfug und Landſtreichen, derſelbe, 23. Juli 
geborene Weber, | au, Kanton Luzern, 1885. 
Maurerwittwe, Schweiz, 
I Franz Rouffel, geboren am 24. Maͤrz Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks: 13. Auguft 
Mechaniker, 1861 zu Dlanyy, pri fivent zu Siraß⸗ 1885. 
Frankreich, ebendafelbft burg, 
ortsangehörig, zulegt 
——— in Schirmechk, 
Rieder⸗Elſaß, 
10 Georg Johann Baptifiigeboren am 22. März Betrug, Betrugsverſuch derſelbe, desgleichen. 


Croviſier, 1833 zu Provenchères, und Landſtreichen, 
Fuhrknecht, Frankreich, ortsange⸗ 

hoͤrig zu St. Stail, 

ebendaſelbſt, zuletzt 


wohnhaft in Schirmech, 
Nieder⸗Elſaß, 
11! Jeannette Viler, Igeboren am 16. Br Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks-) 15. Augufl 
| ohne Stand, ' bruar 1853 zu Pon Präfident zu Meg, 1885. 
fur Seine, —— 


Aube, Frankreich, 














& Name nnd Stand |  Mfter und Heimat Grund — 

0 R ber welche vie Ausweilung 

7 bes Ausgewiefenen. Beitrafung. befchloffen Hat. 

I. 2. 3. 4. 5. 

12! Anra Dorothea zeboren am 12. Sep⸗ gewerbsmäßige Unzucht, Königtich Preußische 
Andrefen, | tember 1862 zu Eltang, ı Regierung zu Schles⸗ 

| Dienfimagp, Dänemark, ebendafelbft tig, 
| | ortsangebörig, 

13 Johann Hubert —— am 8. Maͤrz Landſtreichen, Königlich Preußiſche 
Collardin, 1861 zu —— Regierung zu Düſſel⸗ 
Aderknecht, | Provinz Limburg n dorf, | 

Holland, ebendafeibfl | 
ortsangehig, 

14, Nicolaus Molitor, geboren am 19. Januar Betteln unter Drohungen, Königlich Preußiſche 

Eifenbahnarbeiter | 1846 zu Obereifen- Regierung zu Aachen, 
(Bergmann), | ba, Kanton Elervaur, 
Großherzogth. Qurem- 
| burg, ebendajelbfl orts⸗ 
angebörig 

15 Franz Goldhammer, 40 a "geboren und Betteln und Landftreichen, Koöniglich Bayerifches 

Färbergeſelle, ortsangeh. in Satzau, Bezirksamt Schon⸗ 
| Bezirk Kuttenberg in gau, 
' Böhmen, 

16) Löb Singermann, |39 Jahre, geboren und deögleichen, Raiferliher Bezirks: 
Hanbeldmann, ortöangehörig in Kol- Präfident zu Straß- 

no, Ruſſiſch⸗Polen, burg, 

17 Morig Vogelhut, geboren 1825 zu Bis. besgleichen, derjelbe, 

| Bäder, | nicza, Galizien, 

18 Genofeva € olin, geboren im November Unterſchlagung, Landſtrei- Kaiſer licher Bezirks: 

geborene Kremer, 1828 zu Fregiecourt, chen und Betteln, präſident zu Colmar, 





Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
geboren am Ir. Mai Diebſtahl, Betteln und derſelbe, 
| 1845 zu Oberburg, Landſtreichen, 

| Schweiz, 
20 Alerander Faßnacht, geboren im November|Betteln und Landſtreichen, derſelbe, 
Tagner, ı 1854 zu Montelier, 
Kanton Freiburg, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsangehöri 


Wittwe, Tagnerin, 
19 Johann Widmer, 


— 








i 

21 Friedrich Herling, geboren am fc Februar Landſtreichen, derſelbe, 
Kommis, 18656 zu Paris, eben⸗ 
—* ortsangehörig, 

22 Heinrich — geboren am 7. Mai desgleichen, derſelbe, 
Weber 1839 zu Reinach, 


Kanten Aargau, 
Schweiz, ebendaſelbſt 


ortsangehörig, 
23 Joſephine geboren 1819 zu Crie Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks— 
| — in Frankreich, Präfident zu Meg, 
24| Johann Merigalı, 41 Jahre, geboren zu dandſteichen, derſelbe, 
Schneider, Prag, ortsangehörig 


zu Neuſtraſchütz, Böh⸗ 
men, 





Gum hungei 
Beichinffee. 
6. 


6. Auguft 
1885. 


24. Juli 
1385 


22, Juli 
1885. 


8. Auguft 
1885, 


12. Augu 
— 


20. Auguſt 
1885. 


21. Auguft 
1885. 


(„ooole 
VOR 
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Perſonal⸗Ehronik. Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt durch 
Im Kreiſe Oſtprigniz iſt an Stelle des vers | Gemeindewahl nah Maßgabe der Allerhöchſten Verord⸗ 
Rorbenen Mühlenbefigerds Scherz zu Fretzdorf der nung vom 2, Degember 1874 (Befeg-Sammlung de 1874 
Rittergutöbefiger Achim von Karftedt zu Ganz zum |. 28 ©. 355). 
Amtsvorficher des Amtsbezirls VII. Fretzdorf ernannt Der orbentlide 7. Dr. Penzler am Pros 
worden. gymnaſium in Schalle iſt in gleicher Eigenſchaft an dem 
Der Regierungs-Aſſeſſor von Podewils if der | Gymnaſium in Freienwalde a. O. angeſtellt worden. 
hieſigen Königlichen Regierung überwiefen worden und Dem Fraͤulein Friederile Wilhelmine Henriette 
bat feine Dienfigefchäfte übernommen. Jenrich zu Panfow bei Berlin ift die Conceſſion zur 
Des Kaifers und Königs Majefät haben Ader- | Weiterführung, Leitung und Verwaltung der höperen 
gnädig geruht, den Regierungs⸗Aſſeſſor Folle her zu Privat⸗Maãdgenſchule daſelbſt erteilt worden. 
Eberswalde zum Regierungs-Rath zu ernennen. Dem Fräulein Eliſabeth, Minna Clara Marie 
; ‚u | Dergberg zu Schwedt a. /O. iſt die Erlaußniß zur Leitung 
Der Oberpfarrer Ernſt Wilpelm Hermann Spieß | Ind Berwaltuna einer höheren Privat Mädcenfchule 
in Priewalf ift zum Superintenbenten der Diözeſe dafelbft ertheilt reg 
_— ——— —— Bafant find —— die Lehrer⸗ und Küfter- 
elle zu Friedenfelde, Inſpelti . x 
> Diakonus an ber Zionskirche in Berlin, Diözeſe ne ae a a 
erlin IL, beſtellt worden. Wiederbefegt find: die Lehrer und Küſterſtelle 
Die unter Königlihem Patronat ftehende Pfarr |zu Cüſtrinchen, Inipeftion Templin, je eine Rehrerfiche 
ftelfe zu Dobbrifom, Diözefe Ludenwalde, fommt durch zu Belten, Inſpektion Spandau, zu Friederedorf, In« 
die Verfegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers | Ipeftion Storfow, zu Spreenhagen, Inipeftion Storfomw, 
Bartuſch, zum 15. Dftober d. 3. zur Erledigung. zu Lunow, Infpeftion Angermünde, 





(Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend das Statut für die Sparkaſſe der Stadt Kyrig, fowie 
Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einjpaltige Drusdzeile 20 Pt. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Pr. berechnet.) 


Redigirt von der Röniglicen Regierung zu Botstam. 


Potsdam, Bucprrudesei ver W, W. Haym'iden Erben (bi. Hapm, Hofr-Buchbrnder, 








Ertra⸗Beilage 


zum Amtsblatt der Königl. Negierung zu Potsdam. 





Statut 


für die 


Spar-Kalle der Stadt Kyritz. 





81. wiederkehrende Rechtshandlungen ein für alle Male dem 
Die von den ſtädtiſchen Behörden zu Kyritz errichtete Director oder einem Beiſitzer allein zu überlaſſen. 


Sparfafje führt den Namen | 88. 
„Sparkaſſe der Stadt Kyrig“ | Alle Urkunden, welche von dem pr ausgeitellt 
; . fa ia Aior ; werden, müſſen, wenn fie die Sparkaſſe verpflichten jollen, 
und bedient ſich eines Siegels au biefer Bezeichnung. mit der aus $ 7 fich ergebenden Maßgabe von dem Director, 


‘oder deſſen Vertreter, und von wwenigitens einem Beiliger, 
oder deſſen Vertreter, vollzogen und mit dem Siegel der 
Sparkaſſe verjeben fein. 


Amel der Sparlaſſe it, zur ficheren verzinslichen Ans 
legung von Griparniffen und zur Erlangung von Dar: 
lehnen Gelegenheit zu bieten. 





89, 
m ikre —4 "N | Das Curatorium faßt feine Beichlüffe nah Stimmen: 
fich a Sig in Kyrit und befindet mebrbeit. Es fann überbaupt nur beichließen, wenn drei 
— Mitglieder beiſammen find. Wer zu erſcheinen bebindert iſt, 


* PER ; ‘bat feinen Stellvertreter einzuladen 
Diefelbe beſteht als ein felbititändiges Inſtitut unter |? ! 8 10 ß 
Ss . 


Garantie der Stadt Korig. Ihre Beitände dürfen nicht mit | er . N EN * 
anderen Fonds vereinigt werden. Alle Verbindlichkeiten der Der Director leitet den Geſchäftsgang und führt in 
Sparkaſſe bilden eine Stadtlaft und werden wie diefe ge: allen Verſammlungen des Curatoriums den Vorfig. Die 


tragen, wenn ihr eigenes Vermögen jemals nicht ausreichen regelmäßigen Berjammlungen finden mindeſtens in jedem 
follte, ‚Monat ein Mal im Rathhauſe ftatt. Die Tage dazu werden 


8 5. durch das Euratorium für eine gewiſſe Zeit im Voraus beſtimmt 
Die Verwaltung wird durch ein Curatorinm geführt, und bekannt gemacht. In jeder regelmäßigen Verſammlung, 
welches aus dem jedesmaligen Bürgermeifter der Stadt in welcher auch der Nendant anweſend fein muß, wird bas 
Kyrig als Director und aus zwei von der Stadtverorbneten: Journal deſſelben mit den Hauptbüchern verglichen, ber 
Verſammlung auf je jechs Jahre gewählten Beifigern beiteht. Kaſſenbeſtand feitgeitellt und vevidirt, endlich die Bilance ge: 
Zum Beifiger ift jeder unbejcholtene Bürger wählbar. Ihre zogen und unterzeichnet. 
Namen werden nach der Wahl bekannt gemacht. | 811. 
6. | Wenigitens ein Mal in jedem Jahre bat das Curatorium 
Der Director wird in Bebhinderungsfällen durch den | eine außerordentliche Kaffenrevifion vorzunehmen. Außer: 
Beigeordneten des Magiftrats vertreten. Für die beiden | ordentliche Verſammlungen deifelben finden ftatt, fobald fie 
Beiſitzer wählt die Stadtverordneten-Verfammlung zwei Stell: von dem Director für nötbig erachtet, oder von einem Bei- 


vertreter. ſitzer beantragt werden. Im letzteren Falle find diefelben 

Wegen deren Wahlperiode, Mäblbarfeit und Bekannt: | innerhalb dreier Tage nad Eingang des Antrages abzubalten. 

machung gelten die Vorfchriften des F 5. Zu allen außerordentlicen Verſammlungen ladet der Director 
7 bejonders ein. 


Das Euratorium vertritt die Sparfaffe bei allen ge 812. 
richtlichen und außergerichtlichen Gefchäften, auch bei folchen, | Die ganze Gejchäftsführung der Sparkafien-Verwaltung 
zu denen die Gefege eine Special-Bollmacht verlangen. Das: | wird von einer befonderen Deputation überwacht, welche aus 
jelbe hat die VBefugniß, nicht nur fich, für einzelne Fälle! drei von der Stabtverorbneten = Berfammlung aus deren 
andere Perfonen zu jubitituiren, Sondern auch gewiſſe, häufig Mitte und auf je jechs Jahre gewählten Mitgliedern beitebt. 
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Dieſe Deputation bat die Jahresrechnung zu rebidiren | ftattfinden fol. Gin ſolcher Beſchluß darf jedoch erjt drei 
($ 15), jährlich mindeftens ein Mal eine außerordentliche | Monate nad erfolgter Bekanntmachung in Kraft treten. 
18 


Revifion der Sparkafje abzuhalten und wenigſtens balbjäbrlich 
ein Mal die Schulddocumente Ongielben binfichtlich ihrer Sicher: 
beit zu prüfen. 
$ 13. 
Die Kaſſengeſchäfte bejorgt ein Rendant nad) Anleitung 
des Statuts und der ibm zu ertbeilenvden Inftruction unter 


| Einlagen unter drei Mark werden nicht verzinft. Für 
‚jede Einlage von drei Marf an werden unter Berückſichtigung 
der Vorfchriften des $ 19 dem Einleger drei ein brittel 
Procent jährliche Zinſen — 

19. 


Leitung des Curatoriums. Der Rendant wird von dem! Die Zinfen werden vom erften Tage des auf den Tag 
Magiftrat, nachdem die Stabtverordneten darüber vernommen | der Einzahlung folgenden Monats ab berechnet. Ebenſo 
find, gewählt, welcher auch die Anftellungsbedingungen und werben bei Nüdzablungen, fie mögen das ganze Gutbaben, 
die Inftruction, die Bejoldung und die Caution deijelben | oder nur einen Theil defjelben umfaflen, die Zinjen für die 
beftimmt, legtere gleichfalls unter eingebolter Zuftimmung | zurüdgenommene Summe nur bis zum Schlufje des den 
der Verſammlung der Stabtverordneten. Außer dem Ren: | Tage der Rüdgewäbr voraufgegangenen Monats berechnet. 
danten kann ein Gontroleur angejtellt werben, bei deſſen $ 20, 


Wahl und wegen deſſen Anſtellungsbedingungen 2c. ꝛc. die Die Auszahlung der Zinſen erfolgt in der Zeit vom® 


vorftebenden Vorichriften gleichfalls zur Anwendung kommen. 
Auch der Eontroleur erbält feine Fnftruction durch den 
Magiftrat. 

14, 

Der Nendant nimmt die Einlagen der Sparer und die 
Zinfen für die ausgeliebenen Kapitalien in Empfang, Hagt 
diefe Zinien nötbigenfall® bei Gericht ein und leiltet die 
Zahlungen aus der Sparkaſſe. 
Nusnabme der Wechjelforderungen, darf er nur auf Grund 
einer jpeciellen Autorijation des Guratoriums erbeben. 

15. 

Für jedes Jahr bat der Nendant nadı Ablauf deilelben 
eine befondere Rechnung aufzuftellen und dem Euratorium 
einzureichen. Die Rechnung wird von dem Guratorium be 
qutachtet und nachdem fie kalkulatoriſch geprüft worden, von 
der im 5 12 erwähnten Deputation revidirt. Nach Er 


z 


ledigung der gezogenen Erinnerungen gelangt diejelbe an den 


Magiftrat, welcher in Gemeinfchaft mit der Stadtverordneten⸗ 
Verfammlung über Ertbeilung der Decharge beichliegt. 

Die Ergebnifje der Rechnung werden alljährlich öffent: 
lich befannt gemacht ($ 34). 

Außerdem wird alljährlich eine Nachweifung, aus welcher 
die Nummern (nicht Namen) und der Stand der einzelnen 
Eonten am Scluffe des Vorjahres zu erjeben find, durch 
das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam, durch 
den in Kyritz erfcheinenden „Stabt: und Landboten“ und 
durch das „Streisblatt der Oftprignig“ veröffentlicht. 

S 16. 

Das Euratorium beitimmt und macht befannt, wo und 

zu welcher Zeit die Sparkaffe dem Publitum geöffnet ift. 
$ 17. 

Die Sparfaffe nimmt Einlagen von einer Marf bis zu 

dreitaufend Marf an. Die Annahme böberer Einlagen, 
leichviel ob diefe auf einmal angeboten werden, oder ob der 

trag von dreitaufend Mark durch Nadyablung über: 
Schritten werden joll, jowie die Annahme von Einlagen der 
nicht in der Stadt Kyrig wohnenden Perſonen, bängt von 
dem Ermeffen des Euratoriums ab. Die ftäbtifchen Be— 


börden können bejchließen, daß, wenn Kapital und Zinjen 


eines Einlegers zufammen den Betrag von breitaujend Mark 
erreicht haben, eine Verzinfung des Ueberfchuffes nicht mebr 


Ausgeliebene Kapitalien, mit 


2. bis 15. Januar jeden Jahres. Werden diefelben während 
|diejer Zeit nicht abgeboben, jo werden fie dem Stapitale zu: 
— und wie dieſes vom J. Januar ab verzinſt. Meldet 

ich ein Intereſſent innerbalb dreißig Jahren, ſeit der letzten 
Eintragung in ſein Sparkaſſenbuch, nicht bei der Sparkaſſe, 
jo bört mit dem Ablaufe dieſer dreißig Jahre die weitere 
Verzinjung feines Gutbabens auf. 


$ 21. 

Wer Geld in die Sparkaſſe einlegt, erbält ein auf jeinen 
Namen Iautendes Sparfaffen-Duittungsbudh. Diejes Buch 
‚wird auf dem Titelblatte von dem Guratorium, ſowie von 
dem Rendanten vollzogen und mit dem Siegel der Sparfafle 
‚verjeben. In dafielbe trligt der Rendant, unter Beifegung 
des Datums umd feiner eigenhändigen Unterjchrift, jede Ein: 
‚und Rüdzablung, jorwie den Betrag der zugejchriebenen 
Zinſen ein. 

Nach etwaiger Anftellung eines Eontroleurs find die Ein- 
tragungsvermerfe von diefem mit zu bejcheinigen. 

Jeder Einleger erhält nur ein Quittungsbuch und bat 
daſſelbe bei allen weiteren Einzablungen, jowie bei Auszab: 
‚lungen (vergl. $ 27) vorzulegen. 

8 22. 
Die Duittungsbücher werben unter fortlaufenden Num— 
mern ausgeitellt. 

Denjelben wird das vorliegende Statut und eine Tabelle 
beigedrudt, aus welcher zu erfeben it, welchen Betrag jede 
Einlage von drei bis dreibundert Mark in jedem der nädjten 
zehn Jahre unter Hinzurechnung der Zinjen und Zinſeszinſen 
nach dem gemäß $ 18 feitgejebten Procentfage gewährt. 

823. 

| Die Sparkaffe iſt berechtigt, aber nicht verpflichtet, jedem 
Inhaber des Sparkaffen-Duittungsbuches gegen Vorzeigung 
reſp. Rückgabe deſſelben den Betrag, worauf es lautet, tbeil: 
weiſe oder ganz auszuzablen, obne dem Cinleger oder deſſen 
Erben zur Gewäbrleiftung verpflichtet zu jein, wenn nicht 
vor der Auszahlung ein Proteft dagegen angebracht und in 
|die Bücher der Kaſſe eingetragen: ift. 








g 24. 
Derjenige, welchem durch Zufall fein Duittungsbuch 
gänzlich vernichtet worden, oder verloren gegangen ilt, bat 
den Verluſt unverzüglich dem Curatorium anzuzeigen, welches 


| 
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denfelben, obne ſich um die Legitimation des DVerlierers zu 
kümmern, in den Büchern der Sparkaſſe vermerft. | 
25. | 
Bermag der Verlierer die gänzliche Vernichtung des; 
Duittungsbuches auf eine nach dem Ermeſſen des Guratoriums | 
überzeugende Weiſe darzutbun, jo wird ibm ohne Weiteres 
ein neues Buch auf Grund der Kaffenbücher ausgefertigt. 
In allen übrigen Fällen muß das verloren gegangene 
Duittung&buch nach Vorſchrift der Eivil-Progeb-Ordnung für 
das Deutſche Reich gerichtlich aufgeboten und amortiſirt 
— | 
$ 26. | 
Der Nendant zablt die von der Sparkaſſe zurüdges 
forderten Beträge, obne Mitwirfung des Guratoriums, | 
jedoch unter Zuziebung des Controleurs, falls folder ange | 
ftellt wird, aus. ' ) 
Es erfolgt auf ein Sparkaſſenbuch die Rüdzahlung von | 
Beträgen: ! 
a) bis einfchließlich fünfzig Mark. jofort, bis zu weiteren | 
fünfzig Mark aber nur in Zwijchenräumen von min: 
deftens vierzehn Tagen ; | 
b) über einhundert Mark bis einichließlih einbundert 
und fünfzig Mark, drei Wochen; | 
e) über einhundert und fünfzig Mark bis einjchließlich | 
dreibundert Mark, ſechs Boden; | 
d) über breibundert Marf nad drei Monaten 
nach erfolgter Kündigung. 
Die Kündigung wird im Duittungsbuche vermerft. 
Die zurüdgeforberten Beträge werden jtets in baarem 
Gelde ausgezahlt. | 
Der Sparkaſſe ſteht frei, jhon vor Ablauf der Kündi— 
ngöfrift Zahlung zu leiften und die Gläubiger find vers | 
ea foldhe anzunehmen. Im Falle einer Weigerung der | 
früheren Annabme verlieren bie Gläubiger die Zinjen vom | 
Tage der angebotenen Rüdzablung an. 
Die oben feitgejegten Kündigungsfriften können durch | 
Beichluß der jtädtiichen Behörden abgeändert werben (vergl. | 
$ 18 und $ 32). | 





$ 27. 
Rüczablung von Einlagen und Auszablung von Binfen | 
fann nur gegen Vorlegung des Sparfaffen-Duittungsbuches | 
gefordert werden. Ueber jeden ausgezablten Betrag bat ber | 
Empfänger eine der Kaffe verbleibende, zur Controle dienende | 
Duittung auszuftellen. Bei tbeilweifen Rüdzablungen wird 
die abgehobene Summe durch den Nendanten und nad) et=| 
waiger Anftellung eines Gontroleurs unter deſſen Mitzeich: 
nung im Quittungsbuche abgejchrieben und legteres dem | 
——— ſodann zurückgegeben. | 


ird das ganze Guthaben zurüdgezahlt, jo bat der 
Empfänger das Quittungsbuch quittirt an den Rendanten 
auszubändigen. 


$ 28. 

Dem Einleger fallen bei Ein: und Auszahlung feiner 

Gelder feine Koſten zur Laſt. Nur diejenigen Gläubiger, 

deren Einlagen fünfzehn Mark und mehr betragen, haben 

für das Duittungsbuch zehn Pfennige zu entrichten, wel 

bei — des letzten Guthabens in Abzug gebra 
werben. 





t| 
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8.29. 

Die Gelder der Sparkaſſe werden durch das Euratorium 
ausgeliehen: 

a) gegen bupotbefariiche Verpfändung bon ländlichen und 
ftädtifhen Grumbftüden, foweit ſolche pupillariſche 
Eicherbeit bieten. Dieje Sicherheit wird angenommen 
bei Grundjtücden oder bei Liegenfchaften innerbalb des 
20fadıen Grundfteuer-Neinertrages, bei Gebäuden aber 
innerbalb des 10- bis 12"/sfacdhen Gebäubdefteuer-Nut- 
zungswertbes, reſp. innerhalb der eriten Hälfte ber 
Sunme, mit welcher diejelben bei einer öffentlichen 
Societät gegen Feuersgefahr verfichert find; ausge: 
ſchloſſen von der Beleibung find ländliche Gebäude 
obne dazu gehörigen Grund: und Bodenwertb; 
auf Wechjel oder Schuldſcheine obne bupotbefarifche 
Sicherheit, wenn zwei als woblbabend anerkannte 
Bürger für Kapital, Zinſen und Koſten als Bürgen 
und Selbſtſchuldner jolidarifch mit eintreten. 

Zu Darlebnen diefer Art (Littr. b) dürfen übrigens 
niemals mebr als zwei Drittel des Gejammtbeftandes 
der Sparfaffe verwendet werden. 

Ueber den Zinsfuß und die Höhe der einzelnen Dar: 
lehne, jowie über die Annahme der vorgejchlagenen 
Bürgen entjcheidet das Curatorium; 

e) durch Ankauf von Inbaber-Rapieren, welde von dem 
Deutichen Reiche oder von dem Preußiichen Staate 
emittirt oder garantirt, oder welde unter Autorität 
des Preußiichen Staates von Korporationen oder Kom— 
munen ausgeftelt und mit einem ein für alle Male 
beitimmten Satze verzinslich find; 

d) gegen Handſcheine unter Verpfändung von Hypotheken⸗ 

oder Grundichuldforderungen mit der unter Littr. a 

verlangten Sicherbeit oder von Inbaber-Bapieren der 

unter Littr. e gedachten Art, oder von Quittungs— 
büchern der Sparkaſſe. 

Die verpfändeten Hppotbefen: oder Grundichuldforde 
rungen müjlen der Staffe cedirt werben. 

Die Beleibung der Inhaber-Papiere ift nur bis zu 
2/5 des Courswertbes, niemals aber böber als bis zu 
2/5 des Nominalwertbes zuläffig. Auch muß bei einem 
Herabgeben des Courjes das Unterpfand entiprechend 
ergänzt werben; 
an die Gemeinde Kyrit gegen ordnungsmäßige Schulb- 
verichreibungen mit jedesmaliger Genebmigung des 
Regierungs:Präfidenten. 

Auch fünnen die disponiblen Gelder 

f) bei der ProvinzialsHülfsfaffe oder bei der Deutjchen 

Reichsbank angelegt werden. 

Bei Entnabme von Darlebnen auf Wechjel find die 
Entnehmer verpflichtet, bei jeder vierteljäbrlichen Prolon- 
gation zehn Procent des urſprünglichen Darlebn-Kapitals 
abzuzablen. 

In Ausnahmefällen enticheivet das Euratorium. 

Die Bedingungen der Ausleibung werden in den ad a, 
d und e gedachten Fällen durch das Guratorium mit 
den Sculbnern vereinbart, doch kann den letzteren ſtets ge 
ftattet werden, die empfangenen Darlebne in wierteljäbrlichen 


b 


— 


e) 
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Abſchlagszahlungen von mindeitens dem zehnten Theile der | 
— Schuld oder im Wege der Amortiſation zu: 


rüdzuzablen. 
ie Außercoursſetzung der bei der Sparfaffe eingehen- 
den Inhaber-Bapiere ift durch den Magiitrat zu bewirken. 
Die nach Beitreitung der Verwaltungsfoften verbleiben: 
den Zinsüberſchüſſe, über welche der Nendant beiondere 
Rehnung führt, bilden einen Rejervefond behufs Dedung 
etivaiger Ausfälle. Sobald der Rejervefond eine Höhe von | 
10° der Paſſivmaſſe, aljo der Einlagen und Zinjen erreicht 
bat, kann der weitere Reingewinn auf Beichluß der ſtädtiſchen 


Behörden unter Genehmigung des Regierungs-Präfidenten zu 
gemeinnügigen Ziveden im Intereſſe der Stadt verivendet werden, 


$ 31. 

Für den Fall, daß die Rüdzahlung von Guthaben in 
ungewöhnlich ſtarkem Umfange verlangt wird, der Cours- 
wertb der im Belige der Sparkaſſe befindlichen Inhaber— 
Papiere aber eine Veräußerung derjelben obne unverbältniß: 
mäßigen Verlust nicht geftattet, die nötbigen Dedungsmittel 
auch nicht durch Kündigung und Einziehung ausftehender | 
Forderungen oder durch Verpfändung von Efecten oder auf! 
anderem Wege rechtzeitig zu erlangen find, können die 
ſtädtiſchen Behörden das Curatorium ermächtigen, zur Bez | 
ſchaffung der erforderlichen Mittel Anleiben unter Garantie 
der Stadt für die Sparfaffe aufzunehmen und zu verzinfen. 

Das Curatorium ift alsdann verpflichtet, auf die ums 
gejäumte Tilgung der Schuld Bedacht zu nehmen, Tobald 
der Zuftand der Sparkaffe die Abtragung irgend geitattet. 

32 
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Das vorliegende Statut fann dur Beſchluß der, 
ftäbtiichen Behörden abgeändert werden, die Nenderungen | 
bedürfen aber der Genehmigung des Ober-Präſidenten und 
müfjen, ebenjo wie die nach den 88 17, 18 und 26 ohne, 
foldye Genehmigung zuläffigen Beichlüffe, zweimal in Zwifchen- 
räumen von je vier Wochen befannt gemacht werden, bevor 
fie verbindliche Kraft erlangen. i 

In diefer Bekanntmachung ift zugleich ausdrüdlich ber: | 
vorzubeben, daß die Nenderungen mit einem beitimmten zu | 
bezeichnenden Tage in Kraft treten und von da ab auch für 
alle jeitherigen Sparkaſſen-Intereſſenten Anwendung finden, | 
welche nicht vorber ihre Einlagen gemäß $ 26 gekündigt 
reſp. zurüdgezogen haben a 

33. 

Die ftädtiichen Behörden find auch ermächtigt, die Auf: 

hebung der Sparkaffe zu beichließen. Ein folder Beichluß | 


unterliegt der Genehmigung des Ober:Präfidenten und iſt 
nad Ertbeilung derjelben drei Mal unter Auffündigung ber 
Guthaben zu einem vom Tage der erften Publifation min: 
deftens drei Monate entfernten Zeitpunfte befannt zu machen. 

Tie Guthaben, weldye in Folge diejer Kündigung bei 
Ablauf der geftellten dreimonatlichen Friſt nicht zurüdigenommen 
find, werden nicht weiter verzinft, jondern auf Gefahr und 
Koften der Empfangsberechtigten nach Maßgabe der Hinter: 
legung&:Ordnung vom 14. Mär; 1879 hinterlegt. Die Be 
ftände des Nejervefonds aber werden nach Beſchluß der 
ftäbtifchen Behörden mit Genebmigung des Regierungs-Präfi- 
denten für öffentliche Zwede im ntereife der Stadt ver: 
wendet. 

8 34. 

Alle öffentliche Bekanntmachungen, welche in diejem 
Statut vorgejchrieben find, erfolgen durd das Amtsblatt der 
Königlihen Regierung zu Potsdam, durch den in Kyritz er— 
jcheinenden Stadt: und Landboten und durch das Kreiäblatt 
der Oſtprignitz. $ 

35. 


Den Staatsbehörden verbleibt das durch das Reglement 
vom 12. December 1838 verliebene Auffichtsrecht über die 
Sparkaſſe. 


$ 36. 
Das vorjtebende Statut wird durch die im F 34 ge 
nannten Zeitungen befannt gemacht und tritt mit dem 
1. Januar 1886 in Kraft. 


Kyritz, den 1. September 1884. 


Der Magifteat. 
Speer. Markurth. Dahms. Rillcke. Conrad. Schrader. 





Dem voritebenden Statut für die Sparkaſſe der Stabt 
Kyritz vom 1. September 1884 wird hierdurch die erforder: 
liche Genehmigung ac. ertheilt. 


Potsdam, den 6. Juli 1885. 


Der Ober-Fräfdent der Provinz; Brandenburg. 


Staatäminifter 
Dr. Achenbach. 


Genehmigung. 
0. P. 2111 II, 





Drud von 9. Döring in Kyrig. 


Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
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Stück 39. — — 1888 
Bekanntmachungen des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 

213. Nachweilung der am dem Pegeln der Spree und Havel im Monat Auguft 1885 beobachteten Maflerftände. 
: Berlin. Spandau, ‚ | Baum | Brandenburg. Rathenow. ) 
$ Dur 1 Ober | Unter yon garten | DObers | Unter Dbers | Unter Havel-|Plauer 
äh: wie Wafler. dam. | Krüd, Bafler. fer. « [Prüde. 
Meter. | Meter. Meter. | Meter, | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. Meter. | Meter. 
1] 32,16 | 30,60 | 2,36 0,52 1 0,8 0,39 ‚gu 0,86 1,32 0,60 1 1,06 } 
2] 32,16 | 30,60 | 2,38 | 0,42 | 0,86 | 0,39 1,86 | 0,86 1,32 | 0,60 } 1,06 } 1,30 
3] 32,12 | 30,60 | 2,38 | 0,52 | 0,86 | 0,40 1,84 | 0,86 1,32 | 0,60 | 1,06 | 1,30 
4| 32,12 | 30,60 | 2,38 | 0,52 | 0,84 | 0,40 1,90 | 0,84 1,32 | 0,58 } 1,04 | 1,30 
5] 32,14 | 30,60 | 2,36 | 0,50 | 0,84 | 0,41 1, 0,82 1,32 | 0,58 | 1,02 | 1,30 
6| 32,12 | 30,58 | 2,36 | 0,48 | 0,84 | 0,42 1,88 | 0,82 1,32 | 0,58 | 1,02 | 1,30 
71 32,12 | 30,58 | 2,34 | 0,48 | 0,82 | 0,41 1,90 | 0,84 1,32 | 0,58 | 1,02. | 1,30 
8| 32,12 | 30,60 | 2,36 | 0,52 | 0,82 | 0,39 1,82 | 0,80 1,32 | 0,58 | 1,04 | 1,30 
9| 32,12 | 30,58 | 2,36 | 0,44 | 0,84 | 0,38 1,84 | 0,82 1,32 | 0,58 | 1,04 | 1,30 
10| 32,12 | 30,58 | 2,34 | 0,54 |: 0,84 | 0,38 1,84 | 0,82 1,32 | 0,56 1 1,04 1 1,28 
11] 32,16 | 30,58 | 2,30 | 0,56 | 0,82 | 0,38 1,86 | 0,82 1,32 | 0,56 | 1,02 | 1,28 
12] 32,14 | 30,58 | 2,32 | 0,48 | 0,82 | 0,39 1,86 | 0,80 1,32 | 0,56 | 1,04 | 1,28 
13] 32,14 | 30,56 | 2,30 | 0,46 | 0,82 | 0,39 1,88 | 0,80 1,32 | 0,56 | 1,00 | 1,26 
14| 32,12 | 30,58 | 2,30 | 0,46 | 0,82 | 0,40 1,84 | 0,80 1,32 | 0,54 | 0,98 | 1,26 
15| 32,10 | 30,58 | 2,30 | 0,46 | 0,82 | 0,41 1,84 | 0,80 1,32 | 0,54 | 0,98 | 1,26 
16] 32,10 | 30,56 | 2,32 | 0,34 | 0,80 | 0,42 1,84 | 0,76 1,32 | 0,54 | 0,98 | 1,24 
17] 32,10 | 30,56 | 2,32 | 0,46 | 0,80 | 0,42 1,82 | 0,74 1,32 | 0,52 | 0,96 | 1,24 
18] 32,10 | 30,58 | 2,30 | 0,46 |: 0 0,42 1,84 | 0,76 1,32 | 0,52 | 0,96 | 1,24 
19} 32,10 | 30,58 | 2,34 | 0,46 | 0,82 | 0,41 1,86 | 0,76 1,32 | 0,50 | 0,96 | 1,22 
20| 32,10 | 30,58 | 2,34 | 0,50 | 0,82 | 0,1 1,88 | 0,80 1,32 | 0,50 | 0,98 | 1,22 
241| 32,12 | 30,58 | 2,34 | 0,48 | 0,82 | 0,40 1,86 | 0,80 1,32 | 0,50 | 0,98 | 1,22 
22] 32,12 | 30,60 | 2,34 | 0,52 | 082 | 0,A1 1,86 | 0,82 1,32 | 0,50 | 1,00 | 1,22 
23] 32,12 | 30,60 | 2,38 | 0,44 | 0,82 | 0,41 1,86 | 0,82 1,32 | 0,52 | 1,04 | 1,24 
2A] 32,12 | 30,60 | 2,36 | 0,58 | 0 0,42 1,86 | 0,80 1,32 | 0,54 | 1,06 | 1,24 
25| 32,12 | 30,60 | 2,32 | 0,58 | 0,84 | 0, 188 | 0,84 1,32 | 0,54 | 1,04 | 1,24 
26| 32,12 | 30,60 | 230 | 0,58 | 0,86 | 0,44 1,88 | 0,84 1,32 | 0,56 | 1,04 | 1,26 
27] 32,12 | 30,64 | 2,36 | 0,52 | 0 0,43 1,90 | 0,82 1,32 | 0,56 | 1,04 | 1,36 
28| 32,12 | 30,64 | 2,32 | 0,60 | 0,86 | 0,42 1,90 | 0,84 1,32 | 0,58 | 1,02 | 1,26 
29| 32,10 | 30,64 | 2,30 | 0,60 | 0 0,40 1,88 | 0,82 1,32 | 0,58 | 1,02 | 1,28 
30] 32,10 | 30,64 | 2,28 | 0,50 | 0,86 | 0,40 1,88 | 0,84 1,32 | 0,56 | 1,02 | 1,28 
31| 32,10 | 30,64 | 2,8 | 0,56 | 0,86 | 0,40 188 | 0,84 1,32 | 0,56 | 1,02 | 1,28 
Potsdam, den 19. September 1885. Der Regierungs-Präfibent, 
Berloofung von Kanarienbähnen in Berlin. Bereind mit ber Maßgabe ertheilt, daß 4000 Loofe zu 


214, Der Hear Oberpräfident hat dem Berein für je iM. ausgegeben werben bürfen. 

Liebhaber und Züchter des Kanarienvogeld „Canaria“ Yorsdam und Berlin, ben 16. September 1885. 
in Berlin für den Umfang der Stadt Berlin und der| Der Negierungs-Präfident. Der Polizei-Präffdent. 
Proving Brandenburg die nachgeſuchte Erlaubniß zur | die jquffreien Tage auf vem Schiefplape bei Gummiersdorf für 
Beranftaltung einer öffentlichen Verloofung von lebenden das Jahr 1885 behrefent, 

aa: ve im Anſchluß an bie in den er vom 215. Unter Hinweis auf die Poligei-Berorbnung 
A. bis 8. Degember d. I. Nattfindende Ausſtellung des vom 2. November 1875 — Amtsblatt S. 366 — 
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bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie 
fhußfreien Tage auf dem Schichplage der König- 
iichen Mrtillerie-PrüfungssKommilfion bei Cummersdorf 
für das Jahr 1885, wie folgt, feflgefegt worden find: 
September: 27., 30.; 


Dftober: 1., 2., 4, 5., 7., 11., 12, 14, 18., 19, 


21., 25., 28., 29.; 
November: 
22,, 23., 25.,.29., 30 


— 522 

16., 20., 21 
Potsdam, den 16. September 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 


Den Bau und Betrich * Gijenbahn von Dahme nach Uckro 


etreftenb. 


216, Bir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Rönig von Preußen :c. 


Nachdem von dem Eomite, welches fih zur Gründung 
einer Aftien-» Gcjelihaft unter der Firma: Dahme 
Uckro'er Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gebildet hat, darauf an⸗ 
getragen worden iſt, dieſer Geſellſchaft die Konzeffion 
au und Betriebe einer, für den Betrieb mittelf 


um 
ampffraft und für die Beförderung von Perfonen und 
Gütern im öffentlichen Verlehre beflimmten, den Des 


flimmungen der Bahnorbnung für Deutſche Eifenbahnen 


untergeorbneter Bedeutung unterworfenen Bahn von 


Dahme nah Udro zu erteilen, wollen Wir dieſe 


Konzeifion, jowie das Recht zur Entziehung und Be— 


ſchraͤnkung des Grundeigenthbums nah Maßgabe ber 


gefeglihen Beſtimmungen unter den nachſtehenden Be- 
dingungen hierdurch — 


Die Geſellſchaft bildet ſich unter der Firma: 
Dahme⸗Uckro'er Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft und nimmt ihr 
Domizil und den Sig ihrer Berwaltung in Dahme 
oder unter Genehmigung des Minifters der öffentlichen 
Arbeiten an einem anderen, an der Bahn gelegenen Drte. 

Die Geſellſchaft ift den beflehenden, wie den fünftig 
ergebenden Reichs⸗ und Landes-Gefegen ohne Weiteres 
unterworfen. 


I, 

Das zur plan= und anſchlagsmäßigen Vollendung 
und Ausrüfung der Bahn erforderliche Anlagefapital 
wird auf den Betrag von 700000 Mark fefgefegt. 

Der Nominalbetrag ber von der Gefellihaft aus- 
ugebenden Aktien darf den Betrag bes feflgeiegten 

nlagefapitals nicht überfteigen. Es bleibt der Gejell- 
ſchaft überlafjen, einem Tpeil der auszugebenden Aftien 
ein Vorzugsrecht vor ben * Aktien hinſichtlich der 
Vertheilung des jährlichen Reinertrages des Unter⸗ 
nehmens bis zum Belaufe von 5 Prozent bes Nominal⸗ 
ag biefer bevorzugten Aftien ſowie für den Fall 
der Liquidation der Geſellſchaft hinſichtlich der Ber- 
theilung des Gejellihaftsvermögend einzuräumen. Im 
Uebrigen dürfen den Inhabern berjelben feine anderen 
Rechte, ald den Inhabern der übrigen Aktien eingeräum 
werben. 

Dis zum Ablaufe desjenigen Kalenderhalbjahres, 


1,3, 3,8, 9, 11. 15, 16, 18, 
6, 9. 10, 11., 13, 14., 15, 


„23., 24, 25., 26, 27., 28, 30., 31. 





in melchem bie unter VIII NE 3 feſtgeſetzte Baufrift 
abläuft, fann den Inhabern ber Aftien bis zum Belaufe 
von 5 Prozent des Nominalbetrages ihrer Aktien die 
Gewährung von Bauzinfen zugefigert werben. 


Die geſammte Leitung ber Baus und Betriebs— 
verwaltung iſt einem Borftande zu übertragen, welcher 
bie Geſellſchaft mit den gefeglichen Befugniffen und 
Ver pflichtungen des Borflandes einer Aktien aft 
vertritt und für die Geſchaͤftsführung, infomeit biefelbe 
ber ftaatlihen Beauffihtigung unterliegt, der Auffihte- 
behörbe verantwortlich if. 

Die Wahl des Borflandes oder, falld derſelbe aus 
mehreren Perfonen beftehen foll, die Wahl des Bor: 
—6* und der techniſchen Mitglieder, bedarf ber Be- 

Ätigung des Minifters der öffentlichen Arbeiten, 

Die Geihäftsinftruftion für den Vorſtand unters 
liegt der Genehmigung des Minifterd der öffentlichen 
Arbeiten, 

Sofern die oberfte Betrichsleitung nicht durch ben 
Borfland ſelbſt erfolgt, finden bie vorſtehenden Beftim- 
mungen auch auf die Wahl und die Geſchäftsinftruktion 
bes oder ber oberſten ————— Anwendung. 


Von den Mitglitdern des Aufſichtsraths müſſen 
wenigſtens zwei Drittel ihren Wohnſitz im Deutſchen 
Reichsgebiete haben. Der Vorſitzende des Auffichte- 
ratbes und befjen Stellvertreter find flets aus den im 
ee Reichegebiete wohnhaften Mitgliedern zu 
wählen. 


V. 

Die Staatsregierung iſt berechtigt, ſich in den 

Fällen, wo fie das ſtaalliche Intereſſe für betheiligt 
erachtet, bei den Berfammlungen und ben Verhandlungen 
des Aufſichtsrathes und der Generalverfammlung ber 
Aftionäre durd einen Kommiffar vertreten zu lafjen. 
Um die Ausübung dieſes Rechtes zu ermöglichen, ift 
der Regierung von allen dieſen Berfammlungen und 
Zufammenfünften rechtzeitig unter Vorlage einer bie 
vollfändige Angabe der Berathungsgegenflände ent⸗ 
haltenden Tagesorbnung Anzeige zu machen. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten ift berechtigt, 
in ben Fällen, in welchen er es für nöthig erachtet, bie 
Berufung außerordentliher Generalverfammlungen zu 
verlangen. 


ſellſchaft, welde die Uebernahme des Betriebes auf 


anderen Eifenbapnen, die Ueberiragung des Betriebes 


| 
il 
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der eigenen Bahn an eine andere Geſellſchaft ober bie 
Fufion mit einer anderen Geſellſchaft ausiprechen, zu 
ihrer Gültigfeit der Beflätigung ber Königlichen Staats» 
regierung. 

Dieſe Beflätigung if au zur Aufhebung der Be— 
Ichläffe früherer Generalverfammlungen überall dann er» 
forberlich, wenn biefelben Staate genehmigt waren. 


Für den Bau und Betrieb der Bahn find bie 
Bahnordnung für Deuiſche Eifenbahnen untergeorbneter 
Bedeutung vom 12. Juni 1878 (publigirt im Eentral- 
blatt für das Deutsche Neih AF 24 vom 14. Juni 
1978) und die bazu ergebenden ergänzenden und ab- 
ändernden Beftimmungen (cfr. $ 55 daſelbſt) maßgebenv. 
Die Spurweite ber — Rn 1,435 Meter betragen. 


Für den Bau insbejondere gelten folgende Be- 
fimmungen: 

1) Der Staatsregierung bleibt vorbehalten: 

bie Fefftellung der Bahnlinie in ihrer voll- 
—— Durchführung durch alle Zwiſchen⸗ 
punkte, 

die Beftimmung der Zahl und ber Lage ber 
Stationen und Halteftellen, 

bie Feſtſtellung ber Projekte aller für den 
Betrieb der Bahn beftimmten baulichen Anlagen 
und Einrichtungen, jowie die Feſtſtellung ber 
Projekte für die Betriebsmittel und i 
vor und nad Inbetriebnahme der Bahn. 

Für alle durch die Ausführung der genehmigten 
Projekte bedingten Benachtheiligungen des Eigen- 
thums ober jonfliger Rechte des Staates bleibt 
bemielben ber Anfprug auf —— Entſchaͤ⸗ 
digung nach Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen gegen den Konzeifionar vorbehalten. 

Der Konzeifionar bat allen Anorbnungen, welde 

wegen poligeilicher Beauffihtigung der beim Bahn 

bau beichäftigten Arbeiter getroffen werben mögen, 
nadzufommen. 

Die Bollendung und Inbetriebnahme der Bahn 

muß — längftend — innerhalb zwei Jahren nad 

Eintragung der Geſellſchaft in das Hanbeld-Re- 

giſter in Gemäßheit des nachſtehenden Artifels XIX. 

erfolgen. Für die Borlage ber fpeziellen Bau: 

projekte, ſowie für die Inangriffnahme, die Fort⸗ 
führung, die Vollendung und Inbetriebnahme ber 
einzelnen Streden und Bouwerke ber Bahn fünnen 
vom Minifter der öffentlichen Arbeiten befondere 

Friſten feftgefegt werben. 

4) Für den Fall, daß der Konzeifionar mit der Er- 
füllung der ihm bezüglich des Bahnbaues obliegen⸗ 
den Verpflichtungen, insbeſondere der rechtzeitigen 
plan» und anſchlagsmãßigen Ausführung und Aus- 
rüftung der Bahn in Berzug fommen ſollte, if 
berjelbe zur Zahlung einer Konventionalfirafe von 
5% des auf 700 Marf fegejegten Baufapi- 
tald mit der Maßgabe verpflichtet, daß die Ent: 
ſcheidung darüber, ob und bis zu welchem Betrage 
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— 


die Konventionalſtrafe als verfallen 
mit Ausſchluß des Rechtsweges, dem 
oͤffentlichen Arbeiten zuſteht. 

Zur Sicherſtellung dieſer Verpflichtungen hat 
ber Konzeſſionar bei der General-Staatsfafje den 
Betrag von 35000 Mark, in Worten: Fünf und 
breißig taufend Mark, in baar oder in Preußi- 
Ihen Staats ober vom Staate garantirten Pa= 
pieren ober in inlänbiichen Eifenbahn-Prioritäts- 
Obligationen, unter Berechnung aller diejer Effel- 
ten nad dem Kurswerthe, nebft den noch nicht 
fälligen Zinskoupons und Talons zu hinterlegen 
und in gerichtlicher ober notarieller Urfunde mit 
der Maßgabe zum Pfande zu beftellen, daß bem 
Minifter der öffentlichen Arbeiten die Befugniß zus 
flieht, durch Verwendung berfelben bezw. durch Ver⸗ 
äußerung ber verpfändeten Effekten zum jeweiligen 
Börfenfurfe die verfallenen Strafbeträge einzu 
ziehen. — Die NRüdgabe ber zur Kaution etwa 
green Zinsfoupons erfolgt in deren Berfall- 

erminen, Fann jedoch von dem bezeichneten Mi- 
nifter inhibirt werden, wenn nad befjen lediglich 
maßgebendem Urtheile ber Konzeſſionar den Bau 
verzögern jollte. Auch ift der bezeichnete Minifter 
ermächtigt, nah Maßgabe des Kortichrittd des 
Baus und der Ausrüflung der Bahn einen ent- 
ſprechenden Theil der Kaution ſchon vor völliger 
Bollendung des Baues und ber Ausrüftung der 
Dahn zurüdgeben zu laſſen. 

5) Falls die oben feſtgeſetzte allgemeine Baufrift oder 
eine der von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten 
fefgefegten beſonderen Baufriften nicht inne. ges 
halten wird, fann nicht blos die bezeichnete Kons 
ventionalftrafe eingezogen, jondern aud die ertheilte 
Konzeffion durch landesherrlichen Erlaß zurüdges 
nommen unb bie im $ 21 des Geſetzes vom 
3. November 1838 vorbehaltene Berfleigerung ber 
vorhandenen Bahnanlagen eingeleitet werben. So⸗ 
fern die Regierung von dem Borbehalte der Ver: 
fleigerung ber Bahnanlagen Gebrauch zu machen 
beabfihtigt, ſoll jedoch die Zurüdnahme der Kon- 
zeifton nicht vor Ablauf der in dem allegirten $ 21 
feßgefegten —— — 


Für den Betrieb insbeſondere gelten folgende 
Beſtimmungen: 

1) Der Konjeſſionar iſt verpflichtet, zur Vermittelung 
des Perſonenverlehrs mindeſtens 2 Wagenklaſſen 
einzuftellen und biefelben der Beſtimmung ber 
ſtaatlichen Auffihtöbehörbe entſprechend eingurichten, 

Die age und Abänderung bes Fahrplans 
erfolgt durch die ſtaatliche Auffichtsbehörbe. Inner- 
halb der erſten acht Jahre, vom Beginn des auf 
die Betriebseröffnung folgenden Kalenderjahres joll 
der Kongeifionor nur dann angehalten werben 
fönnen, mehr als drei der Pertonenbeförderung 
dienende Züge in jeder Richtung zu befördern, 
wenn bie Bruttoeinnahme ber Bahn im Durchs 


er. iſt, 


iniſter der 


2 
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ſchnitt der drei letzten Jahre mindeſtens 8000 M. 
pro Kilometer betragen hat oder wenn dem Unter⸗ 
nehmer für die mehr einzuſtellenden Jüge von den 
Intereſſenten ein nach dem Ermeſſen des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten ausreichender Zuſchuß zu 
den Koften gewährt wird. 

Der Tarif für den Perſonen- und Güterverkehr, 
ſowie die Abänderung des Tarifs unterliegt der 
Genehmigung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten. 

In Beireff des Güterverkehrs werden jedoch für 
ben oben unter N? 1 bezeichneten Zeitraum 
Marimaktariffäge für bie einzelnen Güterklaſſen 
von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten feft- 
geſtellt und ift dem Unternehmer (unbeichadet bes 
allgemeinen ftaatlihen Aufſichtsrechts) überlaſſen, 
nad Mafgabe der reiches reſp. Tandesgefegfichen 
Vorſchrifien innerhalb der Grenzen biefer Marimal- 
fäge die Säge für die Tarifflafien nad eigenem 
Ermeffen feftzujegen bezw. Erhöhungen wie Er- 
mäßigungen ber Tarifflaffenfäge ohne bie Zu: 
Rimmung der Auſſichtsbehörde vorzunehmen. 

Auch if der Konzeſſionar verpflichtet, das jeweilig 

auf ben Preußiſchen Staatebahnen beſtehende Tarif: 
ſyſtem —— und hinſichtlich der Einrichtung 
direlter Tarife die für die Preußiſchen Staats- 
bahnen jeweilig beftehenden generellen Grunbfäge 
zu befolgen, wenn und foweit ſolches vom Minifter 
* Öffentlichen Arbeiten für erforderlich erachtet 
wird, 
Der Konzeifionar hat mit der Eröffnung des Be 
triebed der ganzen Bahn einen Ernenerungsfonds 
und neben dem gefeglichen Reſervefonds (Artikel 
1856. des Handeldgefegbuchs) noch einen Spezial- 
Reſervefonds nach den für Eifenbahnen beſtehenden 
Rormativbeftiimmungen und dem zur Ausführung 
ber Tegteren unter Genehmigung des Minifters der 
Öffentlichen Arbeiten aufzuftellenden, periodifch zu 
revidirenden Regulative zu bilden, 

Diefer Erneuerung: und Speyial:Referwefonde 
find fowopl von einander, ald aud von anderen 
Fonds ber Geſellſchaft getrennt zu halten. 

Der Erneuerungsfonds dient zur Beftreitung der 
Koften ber regelmäßig wiederlehrenden Erneuerung 
des Oberbaues und der Betriebsmittel. 

In den Erneuerungsfonds fließen: 

a, der Erlös aus den entiprechenden abgängigen 

Materialien; 

b, die Zinfen diefes Fonds; 
c, eine den Betriebseinnahmen aljährlich zu ent⸗ 
nehmende Rüdfage. 

Die Höhe dieſer Rücklage wird durch das 
Regulativ feſtgeſetzt. 

Der Refervefonds dient zur Beftieitung von 
folden dur außergewöhnliche Elementarereignifie 
und größere Lnfälle bervorgerufenen Ausgaben, 
welche erforberlih werben, damit die Beförderung 
mit Sicherheit und in ber, der Beflimmung bes 


Unternehmens entipredenden Weife erfolgen kann. |für erforderlich erachten follte. 


In den Rejervefonds fließen: 
a, etwaige Erfparnifie am dem Baufapitale, im» 
fomweit ſolches von dem Minifter der öffentlichen 
Arheiten für erforderlich erachtet werben follte ; 
b. der Betrag der flatutenmäßig verfallenen, nicht 
abgehobenen Dividenden und Zinfenz 
c. bie Zinfen bed Reſervefonds; 
. eine im Regulative feftzufegenbe, alljaͤhrlich den 
Betrieböeinnahmen zu entnehmende Rüdlage. 
Erreicht ber Refervefonds die Summe von 
50000 Mark, fo Fönnen mit Genehmigung bee 
Minifters der öffentlichen Arbeiten die Rüdlagen 
ſo lange ceifiren, ald ber Fonds nidt um eine 
volle Jahresrüdlage wieder vermindert if. Die 
Werthpapiere, welche zur zinstragenden Anlage ber 
vereinnahmten und nicht fofort zu verwendenden 
Summen zu beidhaffen find, werden durch bas 
Regulativ beftimmt. 

t der Ueberſchuß eines Jahres die Dedung 
der Rücklagen zum Ermneuerungs= oder Reſervefondẽ 
nicht oder nicht volltändig zu, jo if das Fehlende 
aus den Meberihüflen des bezw. ber. folgenden 
Betriebsjahre zu entnehmen. Abweichungen hiervon 
find mit Genehmigung des Miniſters der öffent- 
lichen Arbeiten zuläjfig. 

Für die agen geht ber Erneuerungsfonds 
bem Refervefonds — 


Der Kongeifionar iſt verpflichtet: 

a, feine eg nad den vom Minifter 
der Öffentlichen Arbeiten zu erlaflenden Vor⸗ 
ſchriften eingurichten, ber Regierung zu der von 
Tegterer zu beflimmendben Zeit ben jährlichen 
BDerriebs-Rechnunge-Abjhluß einzureichen und 
feine Kaflenbüder vorzulegen, 

b, der Auffielung ber Rechnung ben Zeitraum 
von Anfang April jeden Jahres bis Ende März 
bed folgenden Kalenderjahres als Rechnungs- 
fahr zum Grunde zu legen; 

. die von ben Auffichtsbehörben zu ſtatiſtiſchen 
Zweden für nöthig erachteten Nachweilungen, 
fowie deren Unterlagen auf jeine Koften zu 
beichaffen und ber Auffichtsbehörbe in ben von 
berjelben jefgeiehten Friſten einzurcichen. 


Nach Eröffnung des Betriebes iſt der Konzeſſionar 


— 
— 
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zur Bermehrung ber Geleife auf Bahnhöfen und auf der 
freien Strede und zum Betriebe derjelben, zum Umbau 
und zur Erweiterung vorhandener Bahnhöfe und zur 
Herfiellung neuer Anlagen auf denfelben, zur Anlegung 
neuer Bahnhöfe, zur Bejeitigung ber Riveauslleber- 
gänge der Bahn und ber Niveausfreuzungen derſelben 
mit anderen Bahnen, jowie zur Vermehrun 
triebsmittel verpflichtet, wenn und ſoweit ſolches ber 
Minifter der Öffentlichen Arbeiten im Interefle dee 
Eifenbahnverfehrs oder im Intereſſe der Sicherheit des 
Betriebes oder im Imtereffe ber Landesvertpeibigung 


der Bes 


Someit biefe Anforbes 


359 


rungen lediglich im Interefje der Landesvertheibigung 
erfolgen, find die desfallfigen Koflen dem Konzeſſionar 
zu erflatten, wenn nicht im Wege ber Geſetzgebung 
andere, für ben Konzeffionar alödann maßgebende Der 
Rimmungen — cfr. oben A? 1 in fine — getroffen 
werben. Im Uebrigen fallen die betreffenden Koften 
dem Konzeffionar zur Laf. 

Im Berfehrsinterefie ſoll jedoch der Konzeſſionar 
zur. Herftellung des durchgehenden zweiten Geleiſes auf 
freier Strede erſt dann angehalten werben lönnen, 
wenn bie Bruttoeinnahme im Durſchſchnitt dreier auf 
einanber folgender Jahre mindeſtens 16000 Marf pro 
Kilometer beträgt. 

Zur Errichtung neuer Stationen oder Halteftellen 
im Berfeheöintereffe fol der Konzeffionar erſt nad 
Berlauf von acht Jahren, vom Beginn bes auf bie 
Berricbeeröffnung folgenden Kalenderjahres gerechnet 
und auch dann nur angehalten werben fönnen, wenn 
die Bıuttoeinnahme im Durchſchnitte der drei legten 
Jahre mindeftens 12000 Mark pro Kilometer betragen 
hat oder wenn dem Kongeifionar von den Interefjenten 
ein nad dem Ermefien des Minifters der öffentlichen 
Arbeiten ausreichender Zufhuß zu den ihm erwachſenden 
Bau⸗ und Betrieböfoften geleiftet wird. 

XI, 

Der Konzelfionar if verpflichtet, hinfichtlich der 
Befegung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen mit 
Militairanwärtern, inſoweit diefelben das 40ſte Lebens» 
jahr noch nicht zurüdgelegt haben, die für den Staats⸗ 
Eiſenbahndienſt in biefer tziehung — und ins beſondere 
bezüglich ber Ermittelung der Militairanwärter — be: 
ſtehenden umd noch zu erlafienden Vorſchriften zur An- 
wenbung zu bringen. 

Für feine Beamten hat der Konzeffionar auf Ber: 
langen des Minifters der öffentlihen Arbeiten nad 
Maßgabe der Grundfäge, welche bie zum Erlaß des 
Geſetzes, betreffend die Penfionirung der unmittelbaren 
Staatsbeamten ıc. vom 27. März 1872 für die Staats- 
Eifenbahnen beflanden haben, für feine Arbeiter nad 
Moßgabe der jetzt und Fünftig für die Staatsbahnen 
beſte henden Grundſätze, Penſions⸗, Wittwen- und Unter: 
Rügungsfafien einzurichten und zu denſelben bie erforder⸗ 
lichen Zuſchüſſe zu Teiften. 


XIII. 

Die Berpflihtungen des Konzeſſionars zu Leiſtungen 
für die e des Poſtdienſtes regeln fih nach dem 
Eifenbahn-Pofigeicge vom 20. Dezember 1875 (Reichs⸗ 
Grjegblatt für 1875 S. 318) und den dazu gehörigen 
Bollzugsbeftimmungen, jeboch mit ber Erleichterung, daß 
für die Zeit bis zum Ablauf von acht Jahren vom 
Beginne bes auf bie —— folgenden 
Kalenderjahres an Stelle der Artilel 2, 3 und A des 
Geſetzes die im Erlaſſe des Reihsfanzlers vom 28. Mai 
1879 (Lentralblatt für bes Deutſche Reid S. 380) 
getroffenen Beflimmungen treten. 

Sofern innerhalb des vorbezeichneten Zeitraums in 
den Berhältniffen der Bahn in Folge von Erweiterungen 


des Unternehmens oder durch den Anſchluß an andere 
Bahnen oder aus anderen Gründen eine Aenberung 
eintreten follte, durch welche nad der Entſcheidung ber 
oberften Reichs aufſichisbehörde die Bahn die Eigenſchaft 
als Eifenbahn untergeorbneter Bedeutung verliert, tritt 
das Eifenbahnpoftgejeg mit den dazu gehörigen Vollzugs⸗ 
beftimmungen ohne Einſchränkung in Anwendung. 
XIV. 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, ſich den bezüglich 
der Leiſtungen für militairiſche Zwede bereits erlaſſenen 
oder künftig für die Eiſenbahnen im Deutſchen Reich 
ergebenden gejeglichen Beflimmungen zu unterwerfen. 

XV 


Der Telegrapbenverwaltung ‚gegenüber ‚hat ber 
Konzeffionar diejenigen Verpflichtungen zu übernehmen, 
melde für die Eiſenbahnen im Gebiete des rg 
Nordbeutichen Bundes fefgefielit find oder jpäter für 
diefelben anderweit feftgeftelle werben mögen. 

XVI. 

Anderen Unternehmern bleibt ſowohl der: Anſchluß 
an die Bahn mittelſt Zweigbahnen, als die Mitbenutzung 
der Bahn ganz oder theilweiſe gegen zu vereinbarende, 
event. vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten feſtzuſe tzende 
Fracht⸗ oder Bahngeld⸗Saͤtze vorbehalten. 

XVII. 

Der Konzefflonar iſt verpflichtet, den Betrieb feiner 
Bahn ber Verwaltung einer anfhfichenden Bahn gegen 
Gewährung einer jährlichen Rente, welche ber im Durch⸗ 
ſchnitte der letzten fünf Jahre erzielten Reineinnahme 

ieichlommt und mindeſtens jährlich A'/ Prozent ihres 
—* elapitals (cfr. IE) beträgt, zu überlaſſen, falls der 
Minifter der oͤffentlichen Arbeiten dieſe Betriebsüber⸗ 
laſſung im öffentlichen Verkehrsintereſſe für erforderlich 
erachtet. Als Reineinnahme iſt diejenige Summe an- 
zuſehen, um welche die Betriebs-Roheinnahme die in 
dem beireffenden Rechnungsjahre aufgewendeten Ber: 
waltungs⸗, Unterhaltungs: und Betriebsfoften einſchließ⸗ 
fi der vorgelchriebenen Rücklagen in den jpg 
und Reſervefonds, jedoch ausſchließlich der aus dieſen 
Fonds zu beſtreitenden Ausgaben überfteigt. 

XVII, 

Sollten nah dem Ermeſſen des Minifterd ber 
Öffentlichen Arbeiten reſp. der oberften Reichsaufſichts— 
behörde die Vorausſetzungen wegfallen, unter denen auf 
die Bahn bei ihrer Konzeifionirung die Anwendung ber 
Bahnordnung für Deutiche Eifenbahnen untergeorbneter 
Bedeutung. für ſtatthaft , erflärt ift (efr. Artikel XIII. 
in fine), jo muß ber Kongelfionar auf Erforbern des 
bezeichneten Minifterd ſich bereit finden laſſen, nad 
feiner Wahl entweder ſelbſt die baulichen Einrichtungen 
und ben Betrieb der Bahn nah Maßgabe ber für 
Haupibahnen beftehenden Befimmungen umzuändern, 
falls die finanziellen Berhältniffe ded Unternehmens ihm 
diefe Ummwandlung nad dem Ermeſſen des Miniftere 

eftatten, ober zu biefem Zwede einem etwaigen anderen 
nternehmer entweder das Eigenthum und den Betrieb 
der Bahn gegen Erftattung des Anlagefapitals ober 
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blos den Betrieb der Bahn gegen Grwährung der] Ausführung ber Wahlen zum Abgeorbnetenhaufe betreffend 


vorhin am Schluffe des Artikels XVII. bezeichneten 
Rente abzutreten. 


XIX, 
Die Aushändigung einer Ausfertigung dieſer 
Konzeifiond » Urfunde an das Eingangs bezeichnete 


Grünbungs-Comite erfolgt erſt, nachdem die Zeichnung 
des geſammten Altienkapitals durch Vorlegung be— 
glaubigter Zeichenſcheine dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten nachgewieſen und zugleich die Kreditfähigfeit 
der Zeichner von demſelben als genügend beſcheinigt 
befunden iſt, nachdem ferner der Staatéregierung ber 
mit ben Ronzeffionsbebingungen in volle Uebereinftimmung 
zu fegenbe Gefellichaftsvertrag vorgelegt und bieje Ueber- 
einftimmung nachgewieſen ift und nachdem endlich bie 
Hinterlegung der unter VIII. 4 vorgefchriebenen Kaution 
und Verpfaͤndungs⸗Urkunde Rattgefunbtn hat. 

Binnen einer von heute ab zu berechnenden zwölf: 
monatlichen Präftufivfrift muß die Eintragung jenes 
von ber Staatsregierung als mit der Konzeſſion über— 
einfimmend befundenen Geſellſchaftsvertrages in bas 
Handelsregiſter bewirkt werden, zu welchem Zwecke bem 
Dandelögerihte bie Ausfertigung der Konzeifions: 
Urkunde und bie Erklärung ber Regierung bezüglich 
jener Uebereinfimmung vom Gründungs⸗Comitẽ vor 
zulegen find. u 

Nachdem jene Eintragung rechtzeitig ser und 
unter Beifügung von Druderemplaren des Geſellſchafts⸗ 
vertroges nachgewieſen ifl, ſoll die VEN: Urkunde 
in Gemäßheit des Geſetzes vom 10. April 1872 ver: 
Öffentlicht werben. 

Wird dagegen jene Eintragung binnen ber vor: 
bezeichneten Friſt nicht herbeigeführt, fo iſt die gegen— 
mwärtig ertheilte Konzeſſion ohne Weiteres erlojchen, in 
welchem Kalle jedoch die hinterlegte Kaution zurüdgegeben 
werben ſoll. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unter- 
ſchrift und beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 18. Mai 1885. 
(L. S.) 94. Wilbelm. 
gez. von Bismard, von Puttkamer. Maybad. 
ucius, a v. Boettider. v. Scholz. 
@f. Hapfeldt. ronfart v. Schellenborf. 
Concessions-Urkunde, 
betreffend den Bau und Betrieb einer Eifenbahn 
von Dahme nad Udro dur die Dahme⸗Uckro'er 
@ifenbabn:Gefellfchaft. 


* * 
* 


Im Anſchluß an vorſtehende Allerhöchſte Urkunde 
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenniniß, daß die 
Ausübung des ſtaatlichen Aufſichtsrechtes über den Bau 
und Betrieb der Bahn ($ 46 des Eifenbabn-Gefeges 
vom 3. November 1838) dem Röniglihen Eifenbahn- 
Kommiflariate zu Berlin übertragen if. 

Potsdam, den 15. September 1885. 

Der Regierungs-Präftdent. 


Nachtrag 
zu dem Reglement über die Ausführung der 
Wahlen zum Haufe der Abgeordneten für ben 
Umfang der Monardie mit Ausnahme der 
Hohenzollernſchen un. vom 4. Geptember 


217. Auf Grund bes $ 32 der Verordnung vom 
30. Mai 1849, des $ 3 des Geſetzes vom 11. März 
1869 und bes $ 2 des Gefeges vom 23, Juni 1876 
wird hierdurch beflimmt, was folgt: 
1) Der Abjag 2 des $ 1 (Hannover) fällt fort. 
2) An die Stelle des Abfages 3 des 8 4 tritt mit 
Rüdfiht auf die Provinz Hannover Folgendes: 
„die Entſcheidung darüber erfolgt in den Städten 
burh die Gemeinde-Berwaltungsbehörbe, auf 
dem Lande durch den Landrath, mit der Maß- 
gabe, daß dieſelbe 
im Negierungsbezirt Wiesbaden in allen 
Gemeinden von über 1750 Seelen, 
in Hannover in denjenigen Stäbten, auf 
melde die Hannoverſche revidirte Stäbte- 
ordnung vom 24. Juni 1858 (Dannoveriche 
——— Seite 141) Anwendung 
ndet, 
ben Gemeinbe-Berwaltungsbehörben zuſteht“. 
3) Die in den 88 12, 21, 24, 31 und 32 den vor- 
maligen Yanddrofteien in Hannover übertragenen 
Aunftionen find von den RegierungssPräfidenten 
wahrzunehmen. 
4) Der $-.13 erhält folgenden Zufag: 
„Die Anwejenheit folder nit flimmberedhtigter 
Perjonen, ohne deren Tpätigfeit ber zwed- 
entfprechende und orbnungsmäßige Verlauf ber 
Wahlverhandlung nach dem Era des Wahl⸗ 
Me. nit möglich if, ift vorübergehend 
zuläſfig.“ 
5) Der 8 27 erhält folgenden Zuſatz: 
„Dei der Entſcheidung der Berfammlung über 
bie von dem Wahllommiſſar für ungültig er- 
achteten Urwahlen ($ 27 der Berorbnung) find 
auch biejenigen Wahlmänner ſtimmberechtigt, 
beren Wahl von dem Wahlfommillar beanftandet 
wird.” 
Berlin, den 22. Auguf 1885. 
Königl. Staatsminifterium. 
gez. von Puttkamer. Maybad. Lucius, 
Briebberg. von Boetticher. von Boßler. 
von Scholz. Graf von Hagfelbt. 
Bronſart von Schellendorff 


* 

Vorſtehender Nachtrag zu dem — im Ertrablatt 
zum Amtsblatt für 1882 Seite 347 u. ff. publizirten — 
Reglement über die Ausführung der Wahlen zum Haufe 
ber Abgeordneten ıc. wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 

Potsdam, den 22. September 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
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Biebfeuchen. 
218. Milzbrand ift unter dem Rindvich bes Bauer- 
gutsbefigers Lieſicke zu Dyrog im Kreife Ofipavelland 
ausgebrochen. 
Potsdam, den 20, September 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen der Bezirks-⸗Ausſchüſſe. 
Betrifft die Geftattung von. Vorarbeiten zu dem ftaatsfeitigen 
Ausbau der Gijenbahn von Loewenberg nad Templin. 

B. Der Herr Minifier der öffentlichen Arbeiten 
bat durch Erlaf vom 31.9. M. — lla. (b,) 14887 — 
das Königliche Eifenbahn:Betriebd:Amt zu Stralfund 
mit der Anfertiguug der erforderlichen fpeziellen Bor» 
arbeiten zum faatsjeitigen Ausbau einer Eilenbapn von 

Loewenberg nad Templin beauftragt. 

Auf Grund des $ 5 des Enteignungsgejeges vom 
11. Juni 1874 und des $ 150 des elears über bie 
Zufländigfeit der Berwaltungs- und Berwaltungsgerichts- 
Behörden vom 1. Auguft 1883 wird demgemäß bierburd) 
angeorbnet, daß bie betheiligten Grunbeigenthümer ben 
mit ber Vornahme jener Borarbeiten beauftragten 
Beamten, fowie deren Gehülfen und Arbeitern ſowohl 
ben Zutritt auf ihren Grund und Boden, als auch bie 
Verrichtung ſämmtlicher zur Erledigung ihres Auftrages 
erforberlipen Arbeiten zu geflatten haben. 

Es muß jedoch von jeder Vorarbeit unter Bezeich- 
nung der Zeit und ber Stelle, wo fie flatifinden fol, 
mindeftend zwei Tage zuvor ber Borfland bes bes 
treffenden. Gemeinde⸗ oder Gutsbezirfs in Kenntniß 
gelegt werden, welcher davon die betheiligten Grund» 
befiger jpeziell oder in orteüblicher Weife generell weiter 
zu benachrichtigen hat. 

Der den Grundbefigern etwa erwachſende Schaden 
wird von dem Unternehmer vergütet. 

Eine Zerftörung von Baulichfeiten jeder Art, ſowie 
das Fällen von Bäumen ift nur mit befonderer died- 
feitiger Genehmigung zuläffig. 

Potsdam, den 19. September 1885. 

Namens des Bezirks-Ausſchuſſes. 
ber Borfigenbe. 
In Bertretung: Neubaus. 


Communalbezitka⸗Veraͤnde rung. 


10. Seitens des Bezirksausſchuſſes iſt unterm 
heutigen Tage genehmigt worden, daß die Seitens der 
Stadigemeinde Havelberg im Jahre 1884 käuflich er- 
worbene, in dem Gemeindebezirk Bendelin belegene und 
im Grundbuche deſſelben Orts Band V. Blatt 144 
NE 122 verzeichnete Waldparzelle — Kartenblatt M1 


TA , 
Flachenabſchnitt 2 und 25 — in der 
Größe von 9 ha 2 ar 40 qm mit dem Stadtbezirl 
Havelberg vereinigt wird. 

Potsdam, den 11. September 1885. 

Namens des Bezirlkeausſchuſſes. 

Der Borfigende, 
In Vertretung: Neuhaus. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Prä ms zu Berlin. 
er Enge 
betreffend das Aufblaſen ver Schlachithiere ıc. 
77: Auf Grund der 88 143 und 144 des Geſetzes 
über bie allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.S. S. 195 ff.) und der $6 5 ff. des Geſetzes 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1 
(Geſ.“S. ©. 265) wird unter Zufiimmung des Gemeinde⸗ 
Borftandıs für den Stadtikreis Berlin verorbnet, 


was folgt: 

$ 1. Das Aufblafen geſchlachteter Thiere ober 
einzelner Theile berfelben, fowohl mittelk des Mundes, 
als mittel eined Blafebalges oder andern Werkzeuges, 
ebenjo die Einführung, das Feilbieten und der Berfauf 
aufgeblafener Schlachtihiere oder einzelner aufgeblajener 
Theile derfelben ift verboten. 

$ 2. Zuwiderhandlungen werben, ſoweit nicht 
nah allgemeinen Strafbeflimmungen, insbeſondere des 
$ 263 des Reichs⸗Strafgeſetzbuches, eine härtere Strafe 
verwirft ift, mit einer Geldſtrafe von 5 bis zu 30 Marf 
befiraft, an deren Stelle im Kalle des Unvermögens 
eine entiprechende Hafiſtrafe tritt. 

. Diefe Berorbnung tritt am 1. Dftober 

1885 in Kraft. 

Berlin, den 15. September 1885. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
olizei:Berordnun 

betreffend die Aufbewahrung und Verabfolgung ber Giftwaaren. 
78. Auf Grund ber $$ 5, 6 und 11 des Geſttzes 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 ver- 
orbnet das Polizei-Präfidium, nah Berathung mit dem 
Gemeindes-Borftande, für den Polizei-Bezirf von Berlin, 
was folgt: 

$ 1. Die in ber Anlage A. namhaft gemachten 
Bifte und alle anderen, benfelben glei wirfenden 
Stoffe dürfen von den zum Handel mit Giften befugten 
Perfonen nur in eigenen abgejchloffenen Räumen in 
feften Gefäßen aufbewahrt werben. Die Gefäße, welde 
die Gifte enthalten, find in verſchloſſenen Behältniffen, 
und zwar fo aufjuftellen, daß jede der fünf Arten ber 
Gifte, welche in der Anlage A. unterſchieden werben, 
in einem befonderen verſchloſſenen ig enthalten 
if. Die Gefäße müffen mit einer ihrem Inhalte ent» 
ſprechenden deutlichen Signatur verfeben fein, welche in 
Delfarbe ausgeführt ober eingebrannt fein muß. Die 
Farbe der Signaturen muß von ber aller anderen auf 
fonftigen Gefäßen befindlihen Signaturen verjchieden 
fein. Die Tpür eines jeden ber erwähnten fünf Be- 
bältniffe muß an ihrer äußeren Fläche die Signatur 
„Gift“ und das Bild eines Todtenfopfes tragen. 

$ 2. Der Phosphor ift in Gefäßen von flarfem 
Glaſe mit gläfernem Stöpjel unter Wafler aufzubes 
wahren. Die Gläfer müſſen mit Sand umſchüttet in 
Kapſeln aus Eiſenblech ſtehen, und Iegtere find in einem 
feuerfiheren, verſchloſſenen Behältnig im Keller aufzu⸗ 
bewahren. 

$ 3. Für jede der fünf Arten der Gifte, welche 
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in der Anlage A. unterſchieden werden, müflen eigene 
fignirte Waageſchalen, Gewichte, Mörfer, Löffel und 
ſonſt etwa erforderlihe Geräthe gehalten und bei ben 
betreffenden Giften aufbewahrt werben. 

$ 4. Diefe Gifte ($ 1) dürfen nur gegen einen 
Giftfpein und an Niemand anders, ald an Kaufleute, 
Apothefer und an Fabrifanten, Künftler und Handwerker, 
die jolhe Waaren zu ihrem Gewerbe bedürfen und dem 
Verkäufer als zuverläſſig befannt find oder ſich durch 
ein Zeugniß des Vorſtandes desjenigen Polizei-Revierd 
ausweifen, in welchem fie wohnen, verabfolgt werben. 
Nur die zur Bertilgung von Ungeziefer dienenden Zu: 
bereitungen der Gifte dürfen aud an andere Perfonen 
(ald Kaufleute, Apotheker u. f. mw.) verfauft werben, 
jedoch gleichfalld nur, wenn dieſe Perfonen dem Vers 
fäufer als zuverläffig befannt find, oder fi durd ein 
Zeugnig ded Vorſtandes desjenigen Poligei-NReviers, in 
welchem fie wohnen, ausweiſen. 

$ 5. Die eingehenden ©iftfcheine müſſen von dem 
Berfäufer numerirt, in ein Giftbuch eingetragen und 
— werben. 

56. Das Giſtbuch muß die Nummer und das 
Datum jedes Giftfceines, den Namen und Stand des 
Beftellers, den Namen und Stand der Perfon, melde 
das Gift in Empfang genommen hat, die Art und das 
Quantum des verabfolgten Gifted und die Angabe, zu 
welchem Zweck daſſelbe verlangt worden if, enthalten. 

57T. Die Gifte dürfen nicht in Papierhüllen, 
jondern müſſen in feften, gut verfchlofienen, verfiegelten 
und mit dem Namen des Giftes, der Aufichrift „Gift“ 
und drei in die Augen fallenden ſchwarzen Kreuzen bes 
zeichneten Gefaͤßen verabfolgt werden. Sie bürfen nicht 
Kindern und anderen unzuverläffigen Perfonen ausge⸗ 
händigt werben. 

8. Die in ber Anlage B. namhaft gemachten, 
heftig wirfenden Stoffe und alle übrigen Stoffe von 
glei heftiger Wirkung dürfen nur in eigenen ab— 
gefonderten und verfhloffenen Behältniffen oder in 
eigenen Räumen aufbewahrt werben, jedoch nidt in 
demjenigen Raume, wo die Gifte ber Anlage A. aufs 
bewahrt find. Die Gefäße, in denen fie enthalten find, 
müfjen fi und mit einer dem Inhalte entfpredhenden 
Signatur verfehen fein. Die Signatur muß in Dels 
farbe ausgeführt oder cingebrannt fein und die Farbe 
derjelben von der aller anderen auf jonfligen Gefäßen 
befindlichen Signaturen verſchieden fein. 

$9. Für die auf der Anlage B. aufgeführten 
Stoffe müffen eigene fignirte Waagefhalen, Gewichte, 
Mörfer und fonft cima erforderlihe Geräthe gehalten 
und bei den Stoffen diefer Art aufbewahrt werden. 

Diefe Stoffe ($ 8) dürfen zwar ohne 
Gifiſchein, aber nur an Perfonen, welde dem Verkäufer 
als zuverläffig befannt oder von dem Borftande des— 
jenigen Polizei-Reviers, in welchem fie wohnen, legitimirt 
find und nur unter guter, mit dem Namen bes Stoffes 
bezeichneter Umhüllung verabfolgt werden. 

$ 11. Konzentritte Schwefelſäure (Bitrioleum, 
Dieum), Fongentrirte Salpeterjäure (Scheidewaſſer) und 


fonzentrirte Aetzlauge (Flaſchenlauge, Pfunblauge), 
Zuderfäure (Dralfäure, Mleefäure) und Kleeſalz bürfen 
in Meinen Quantitäten, d. h. in Mengen von weniger 
ald einem Pfund nur wie bie Gifte ber Anlage A. 
gegen Giftfchein und unter Beobachtung ber Vorſchriften 
der 88 4, 5 und 6 biefer Berorbnung verfauft werben. 
— Die fonzentrirte Schwefel- und Salpeterfäure, fowie 
die fongentirte Aeglauge dürfen nur in Gefäßen, melde 
mittel eines Stöpjels feſt verfchloffen und mit der 
Auffchrift „@ift bezeichnet find, Zuderfäure und Klee» 
ſalz niemals in Papierdüten, fondern nur in thönernen 
Krufen, welche die Aufſchriſt „Gift“ tragen und feR 
zugebunden find, verabfolge werben. 

$ 12. Berbünnte Schwefel- und GSalpeterjäure, 
fowie verbünnte Aeglauge, worunter Mifchungen von 
einem Theile Fongentrirter Säure ober auge mit 
mindeftens fünf Theilen Wafler zu verfichen find, 
dürfen in jeder beliebigen Menge ohne Legitimation des 
Käufers verfauft werben. 

$ 13. Wer den vorfiehenden Beſtimmungen zu⸗ 
widerhandelt, ober ben durch dieſe Verordnung i 
auferlegten Berpflihtungen nadzufommen unterläßt, 
wird, mofern er nicht nach den vorhandenen geſetzlichen 
Beftimmungen eine ſchwerere Strafe verwirft hat, mit 
Geldftrafe bis zu 30 Marf oder mit verhältnißmaͤßiger 
Hafı beftraft. 

$ 14. Die Polizei-Berorbnung, betreffend bie 
Aufbewahrung und Berabfolgung von Giftwaaren, vom 
20. Dezember 1873 (Amtsblatt S. 24, Jahrgang 1874 
und Intelligenzblatt für 1874 NE 8) wird hierdurch 
aufgehoben. In wie weit der Handel mit den in 
Anlage A. und Anlage B. angeführten Stoffen ben 
Apotbefen vorbehalten if, ergiebt fih aus der Reichs⸗ 
Berordnung vom 4. Januar 1875. 

Berlin, ben 6. Dezember 1876. 

s König. Polizei-Präfidium. s 


* 
Anlage A. 
Verzeichniß 
der direkten Gifte, welche nur in beſonderen 
abgeſchloſſenkn Räumen (Giftkammern) auf— 
bewahrt werden dürfen: 

1) Alcaloide und deren Salze: Aconitin; Atropin; 
Cantharidin; Coniin; Digitalin; Strychnin; Veratrin und 
ähnliche. 

2) Arsenicalia (Arfen und deſſen Verbindungen): 
Scherbenkobaltz Fliegenfein; Acidum arsenicosum 
(arjenige Säure); Acidum arsenicicum —— 
Pulvis arsenicosus Cosmii (Cosme'ſches Pulver); 
Arjenhaltige Farben; Auripigmentum (Operment); 
Realgar (Raufchgelb); Schmweinfurter, Schwediſches, 
Scheel'ſches, Wiener, Kaiſer-, Mitid: oder Papagei- 
Grün; Arfenifpaltige Anilin-Farben u. f. w. Zum 
Bertilgen von Ungegiefer mit Arſen bereitete Mittel, 
wie —— Fliegenwaſſer und dergl. 

) Mercurialia (Quectſilber⸗Verbindungen): Hy- 
drargyrum bichloratum corrosivum (Aetzendes Queck⸗ 
füber-Eplorid oder Sublimat); Hydrargyrum bijodatum 


Amtsblatt: 


ruhrum (Rothe Queckſilber⸗Jodid); Hy —— jo- 
datum flavum (Geldes Jod-Quedfilber); Hydrargyrum 
—— album (Weißer Quedfilder- Präcipitat); 
ydrargyrum nitricum oxydulatum (Salpeterfaures 
Duedfilber-Orydul); Hydrargyrum oxydatum rubrum 
(Rothes Duedfilber-Drpd oder rother Präcipitat); Hy- 
rargyrum oxydatum via humida paratum (Präcipitirted 
Quedfilber-Oryd); Turpethum minerale GBaſiſch⸗ 
ſchwefelſaures Duedfilber-Oryd). 
4) Phosphor und die zum Bertilgen von Unge— 
siefer damit zubereiteten Gifte. 
5) Cyanata (Blaufäure und deren Salze, blau- 
jäurehaltige Stoffe); Hydrargyrum eyanatum (Gyan- 
(ber); Kalium cyanatum (Eyanfali); Zincum 
eyanatum (Cyan-Zinf); Oleum amygdalarum aethereum 


(Bittermandel: Del); Oleum laurocerasi aethereum 
(Kirfhlorbier-Der). 
Anlage B. 
Berzeihbnif 


ber heftig wirfenden Stoffe, 
welde von den übrigen abzufondern und 
vorfihtig aufzubewahren find. 

1) Alcalien und Laugen: Kalium; Kali causticum 
fusum (Aegfali); Liquor Kali caustiei (Aegfali-Lauge); 
Natrium; Natrum causticum (Aegnatron); Liquor 
Natri caustici (Aegnatron-Lauge). 

2) Alcaloide unb deren Salze: Codein; Morphin; 
Narcein; Narcotin ete. 

3) Antimonialia (Spießglang-Präparate); Liquor 
stibii chlorati (Spiefglang-Butter); Tartarus stibiatus 
(Bredweinflein). 

4) Dleipräparate und bleipaltige Farben: Liquor 

lumbi subacetici (Bleis@ffig); Plumbum aceticum 
(Btede); Plumbum jodatum (J0d:Blei); Cerussa 
Dieiweiß); Lithargyrum (Bfeiglätte, Sitberglätte oder 
Mafftcot); Minium (Mennige); Plumbum chromicum 
(Epromfaures Bleioryd, Bleigelb, Epromgelb, Ehrom- 
orange oder Chromroth). 

5) Brom und deflen Berbindungen, wie Kalium 
bromatum (Bromfali) u. 9. 

6) Cadmium-Berbindungen: Cadmium oxydatum 
(Cabmium-Dryd); Cadmium carbonicum, hydrochlora- 
tum, sulfuricum (fohlenfaures, falgfaures, ſchwefelſaures 
Eabmium-Oryd). 

7) Droguen und bie aus bdenfelben bereiteten 
Eifige, Ertrafte, Pulver, Säfte, Tinfturen, Weine: 
Anarcadia (Efephanten-Läufe); Aqua amygdalarum 
amararım (Bittermandel-Wafjer); Aqua laurocerasi 
EDER} Cantharides (Spanifche Fliegen) ; 

ol, Chloroformium (Eploroform); Chloratum hy- 
dratum crystallisatum (Cploralpybrat); Euphorbium, 
Faba Oalabarica —— —— aba St, Ignatii 
—— ⸗Bohne); Folia Belladonnae (Tolllirſchen⸗ 

lätter); Folia Digitalis „öingepot-Blätter); Folia 
Hyoscyami (Bilfenfraut); Folia Stramoii (Stechapfel⸗ 
Blätter); Folia Toxicodendri (Giftjumad- Blätter); 
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Fructus Colocynthidis (Eofoquinten); Fructus Saba- 
dillae (Sabadilffaamen); Gutti (Gummigutt); Herba 
Aconiti (Eifenhut-Kraut); Herba Cieutae virosae 
(Wafferfepierling); Herba Conii (Scierlingsfraut); 
Herba gratiolae (Oottedgnadenfrau); Kreosotum 
(Kreofot); Natrum santonicum (Santonin»Ratron); 
Nitrobenzolum (Mirban:Def); Oleum Crotonis (Eroton- 
Del); Oleum Sabinae (Sadebaum:Del); Oleum Sinapis 
(SenfDei); Opium, Oxalium (Kleefalj); Radix Bella- 
donnae (Belladonna-Wurzel); Radix Hellebori viridis 
(Grüne a ig Radix Ipecacuanhae (Brech-⸗ 
wurzel); Rhizoma Veratri (Werpe Nießwurzel); San- 
toninum Bea); Semen Coceuli Indici (Kockels⸗ 
Körner); Semen Colchiei (Zeitlofen«Saamen); Semen 
Hyoscyami (Bilfen-Saamen) ; Semen Stramonii ( Stech⸗ 
apfel-Saamen); Semen Strychni (Krähen-Augen); Sum- 
mitates Sabinae (Sadebaum-Spigen); Tubera Aconiti 
Eiſenhut⸗Knollen); Tubera Jalapae (Jalapen⸗Knollen). 

8) Goldſalze: Aurum chloratum (Ehlorgold); 
Auro Natrium chloratum (Chlorgold⸗Natrium). 

9) Job und feine Präparate; Jodum (Jod); Fer- 
rum jodatum saccharatum (Zuderhaltiges Jodeiſen); 
Jodoformium (Jodoform) ; Kalium jodatum (Jodtalium) 
Sulfur jodatam (Jodſchwefel). 

10) Kupferfalze und fupferhaltige Farben: Aerugo 
(Gränfpan); Cuprum aceticum (fryflallifirter Grün- 
ſpan); Cuprum aluminatum (Kupfer-Alaun); Cuprum 
oxydatum (Kupfer-Dryd); Cuprum sulfuricum (Kupfer: 
vitriol); Cuprum sulfuricum ammoniatum, 

11) Ducdfüberfalge: Hydrargyrum chloratum mite 
(Ralomel); Hydrargyrum chloratum mite vapore para- 
tum ſdurch Dampf bereitetes Quedfilberlorär); Hy- 
drargyrum phosphoricum (phosphorjaures Quedfilber- 
Dryb); Hydrargyrum bisulfuricum (doppelſchwefel⸗ 
faured Qurdfilber-Oryd). 

12) Säuren: Acidum carbolicum (Karbolfäure); 
Acidum chromicum (Cpromfäure); Acidum hydro- 
chloricum (Salyjäure); Acidum nitricum (Salpeter- 
jäure, Scheibewaffer); Acidum oxalicum (Klecfäure); 
Acidum piericun (Pilrinfäure); Acidum sulfuricum 
(Schwefelläure, Bitriol-Del). 

13) Silberfalge: Argentum aceticum (effigfaures 
Silber-Dryd); Argentum nitricum (Höllenflein); Ar- 

entum nitricum cum Kali nitrico (falpeterhaftiger 
öllenftein); Argentum chloratum (Cplorfilber); Ar- 
gentum sulfuricum ſſchwefelſaures Silber-Dryb). 

14) Zinfjalge: Zincum aceticum (effigfaures Zinf- 
Oryb); Zineum chloratum (Cplorzinf); Zincum lacti- 
cum (milſchſaures Zinf-Dryd); Zincum sulfocarbolicum 
(karbolfchwefelfaures Zinf-Dryd); Zincum sulfuricum 
(Zinf-Bitriol); Zincum valerianicum (bafbrianfaures 
Zinf-Dryd). 

15) Zinnfalge: Stannum chloratum fumans (Zinn- 
chlorid, Zinngeift); Stannum chloratum erysallisatum 
(Chlorzinn, Jinnſalz); Stannum ammoniacatum chlora- 
tum (Pinfjal). 


* * 
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PolizeisBerordnung, 


betreffend die Aufbewahrung, das Keilbalten und ven Verlauf von 
Buderfänre (Kleeſaͤure, Dralfäure) und Kleeſalz. 


Auf Grund der $$ 143 und 144 dee De über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(9.6. &. 195 ff.) und der 88 5 ff. des Geſetzes über 
die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 (®.-S. 
S. 265) wird hierburdy nad Zuftimmung des Gemeinde- 
Borflandes für den Stabifreis Berlin Folgendes ver- 
orbnet: 
Einziger Paragrapp. 

Der $ 11 der Poligei-Berorbnung vom 6. Der 
zember 1876, betreffend die Aufbewahrung und Ber: 
abfolgung der Giftwaaren, lautet vom Tage ber Ber- 
öffentlichung biefer Verordnung folgendermaßen: 


Konzentrirte Schwefchjäure (Bitriofeum, Dfeum), | 92 


fonzentrirte Galpeterfäure (Scheibewaffer) und fon- 
entrirte Aetzlauge (Flafchenlauge, Pfundlauge), Zucker: 
äure (Dralfäure, Kleefäure) und Kleejalz 
dürfen in fleinen Duantitäten, d. b. in Mengen von 


weniger ald einem Pfund nur wie bie Gifte der 


Anlage A, gegen Giftſchein und unter Beobachtung der 
Vorſchriften der $$ A, 5 und 6 dieſer Verordnung vers 
fauft werben. Die fongentrirte Schwefel: und 
Salpeterfäure, ſowie bie Fongentrirte Aetzlauge bürfen 
nur in Gefäßen, welche mittelft eines Stöpfels feft ver- 
Itoffen und mit der Aufichrift „Gift“ bezeichnet find, 

uckerfäure und Kleeſalz niemals in Papier⸗ 
in tbönernen fen, 


üten, fondern nur 


welche die Muffchrift „Gift“ tragen und fefl 


zugebunden find, verabfolgt werben, 
Berlin, den 7. September 1885. 
‚ Der Poligei-Präfident. 


* 
* 


Bepublication. 

Die Poligeis-Berordnung vom 6. Dezember 1876, 
betreffend die Aufbewahrung und Berabfolgung der 
Biftwaaren, wird mit vorſtehender Zujag-Berorbnung 
des 8 11 derfelben hierdurch wieder zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 7. September 1885. 

Der Poligei-Präfibent. 


Bekanntmachungen des Staatdfefretairs 
des Meichs:Poftamts. 


Ginfhränfung des Padetverfehrt mit Portugal. 


10, Bis auf Weitered fönnen auf dem Wege über 
Franfreih Padete mit oder ohne Werthangabe 
nad Portugal nicht befördert werben. Dagegen 
find für Padetiendungen nad biejem Lande die Wege 
über Belgien und England by. über Hamburg 
nod benugbar. Leber das Nähere ertheilen die Pof- 
anftalten Auskunft. 
Berlin W,, den 15. September 1885. 
Der Staatsjerretair des Reichs-Poſtamts. 
von Stephan. 


jahr, in Fortfall. Der 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober; 


Poſtdirektion zu Berlin. 
Nenderung im der Gelpbeitellung. 


AN. Bom 1. Dftober ab bis Ende März n. 3. fommt 


in Berlin die vierte wochentägliche, um 5 Uhr Nm. 


wie im vorigen Winterhalb- 
ginn der dritten Geldbeſtellung 
wird in biefer Zeit von 2 Uhr auf 3'/, Uhr Nechm. 


beginnende —— 
e 


verlegt. 


Berlin C., den 17. September 1885. 
Der Kaijerl. Ober: Poftdireftor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 


— — en 
der Haupt⸗Verwaltung der Staatsfehulden 
u en:Berwaltun 


nd Meichs:Schu 

Verloeſung von Prioritäts- Obligationen der Taunus-Biienbahn. 

ei der heute in unferem Sigungszimmer vor 

Notar und Zeugen flatigehabten Ausloofung der am 

31. Dezember 1885 zur Rüchzahlung gelangenden 

Pripritäts » Obligationen der Taunuss&ifenbahn find 

folgende Nummern gedogen worden: 

1) von dem 3’ prozentigen Anlehen 
von 1844 
— 41. Rüdjahlungsrate — 
Lit, A. zu 1000 Fl. M4, 14, 51, 111, 115, 133, 
38, 179, 204, 230, 49 =... 11 Oblis 
gationen über 11000 Fl., 

. zu 500 #1. „X? 30, 60, 78, 81, 100, 145, 
149, 193, 204, 228, 277, 283 — 12 Obli- 
gationen über 6000 F1., 

Lit. C. zu 250 Fil. M 20, 58, 106, 128, 151, 181, 

245, 284, 347, 365, 372 — 11 Obligationen 
über 2750 1; 
zufammen ... . . 34 Obligationen über 19750 1. 
= 33857 MR. 14 


Lit. B 


— f. 
2) von dem Aprozentigen Anlehen von 1862 
— 23. Rüchahlungsrate — 
Lit. A. zu 1000 Fl. M 153, 214, 277 = 3 Obli- 
gationen über 3000 Fl., 
Lit, B. zu 500 $1. NE 10, 28, 270, 318, 550, 560 
=... . 6 Obligationen über 3000 Fl.z 
zufammen ... 9 Obligationen über 6000 Ft. 
— 10285 M. 71 Pf. 


Dieſelben werden den Befigern mit ber Aufforderung 
gefündigt, den Kapitalbetrag vom 31. Degember 1885 
ab bei der Staatsjhulden » Tilgungsfaffe hierſelbſt, 
Zaubenftraße Nr. 29, gegen Quittung und Rückgabe 
der Obligationen nebſt den dazu gehörigen, nad dem 
31. Dezember 1885 fällig werdenden Zinsſcheinen und 
zwar: 
von dem Anlehen von 1844, Reihe IV. NE 2 

bis 7 und von dem Anlehen von 1862, Reibe U. 

N 8 bis 20 nebft Anweifungen zur Reihe III. 
zu erheben. 

ie Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausihlußg der Sonn- und 
Sefttage und der Icgten drei Gefchärtstage jeden Monate. 
ie Einlöjung geſchieht auch bei der Hauptfaffe 
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der Königlichen Eifenbabn-Direftion zu Frankfurt a/M.|bei der Staatsjchulden » Tilgungsfaffe, Taubenftraße 
nnd bei der Königlichen Kreisfafle daſelbſt, ſowie ferner | Nr. 29 hierſelbſt, zu erheben. 


bei den Königlichen NRegierungs-Dauptfaffen. 

Zu biefem Ziwede fönnen die Obligationen nebfl 
Zinsſcheinen und Zinsicheinanweifungen einer dieſer 
Kaſſen jhon vom 1. Dezember d. 3. ab eingereicht 
werben, welde fie ber Staatsjchulden-Tilgungsfalfe zur 
——— vorzulegen jet und nad erfolgter Fefftellung 
vom 31. Dezember 1885 ab die Auszahlung bewirft. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Zinsicheine wird von dem zu zahlenden 
Kapitalbetrage zurüdbehalten. 

Bon 1, —— 1886 ab hört die Ber: 
zinfung diefer Obligationen auf. 

Zugleih werben bie bereits früher ausgelooften, 
noch rüdfändigen Obligationen des 31/2 Y,igen Anlehens 
vom Jahre 1844 und zwar: 

aus der 38. Berloofung, gefündigt zum 31. Dezember 
1882, abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe II. AT 4/8 
und Anmweifungen zur Reihe IV., 
Lit. B, zu 500 #1. M 143, 183, 200. 
aus ber 39. Berloofung, gefündigt zum 31. Degember 
1883, abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe TIL, „AF 6/8 
und Anmweifungen zur Reihe IV,, 
Lit. C. zu 250 Fl. 8 103. 
hierdburd mit dem Bemerfen aufgerufen, daß die Ber: 
zinſung derjelben bereits mit den einzelnen Kündigungs- 
terminen aufgehört hat. 

Formulare zu ben QDuittungen werben von ben 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 15. September 1885. 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Die Serienziehung der Staats PrämiensAnleihe vom Jahre 1855. 
23. ei ber heute Öffentlich bewirften 31. Serien- 
Berloofjung der Staats-Prämien-Anleihe vom —* 
1855 find die AO Serien: 26. 30. 47. 60. 104. 109 
110. 135. 193. 231. 271. 351. 404, 418. 437. 450, 
473, 565. 647. 783, 784, 794. 826. 910. 951. 957, 
969. 1004, 1031. 1038. 1054. 1138. 1214. 1222. 
1294. 1317, 1351. 1359. 1427, 1477. gezogen worben. 

Die zu diefen Serien gehörigen 4 Schuldver⸗ 
ſchreibungen und die für dieſelben am 1. April f. I. 
zu zahlenden Prämien werben am 15. Januar f. 3. 
und an den folgenden Tagen öffentlich ausgelooft worden. 

Berlin, den 15. September 1885, 

Hauptverwaltung ber Staatsjchulben. 
Die Verloofung von —— der 4°) Staatsanleihen 
von 1850, 185 1853 betreffend. 


, 1852 und 
24. Bei der beute in Gegenwart eined Notare 
Öffentlich bewirften Berloojung von Schuldverjhreibungen 
ber Aprogentigen Staatsanleihen von 1850, 1852 und 
1853 find die in der Anlage verzeichneten Nummern 


gezogen worden. Diejelben werben den Befigern mit 


der Aufforderung gefündigt, bie in den ausgelooften | 42 


Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. April 
1886 ab, gegen Quittung und Rüdgabe der Schulb- 
verfchreibungen und der nah dem 1. April 1886 
fällig werbenden Zinsſcheine nebſt Zinsicheinanweifungen, 


Die Zahlung erfolgt von I Uhr Vormittags bis 1 hr 
Nachmittags, mir Ausihluß der Sonn- und Feſttage und 
der letzten drei Geichäftstage jeden Monate, Die Ein- 
löſung geſchieht aud bei den Regierungs-Hauptfaffen 
und bei der Kreisfafle in Franffurt a./M. 

Zu diefem Zwede fünnen die Schuldverſchreibungen 
nebft Zinsfcheinen und Zinsicheinanweifungen einer 
diefer Kaſſen ſchon vom 1. März f. 3. ab eingereicht 
werben, welde fie der Staatsihulden-Tilgungsfaffe zur 
Prüfung vorzulegen bat und nad erfolgter Feftftellung 
die Auszahlung vom 1. Aprit 1886 ab bewirkt. 

Mit den verlooften ———— ſind un⸗ 
entgeltlich abzuliefern und zwar: von den Anleihen von 
1850 und 1852 dic Zinsſcheine Reihe IX. Nr. 8 
nebſt Anweifungen zur Abhebung der Reihe X. und 
von ber Anleihe von 1853 die Zinsſcheine Reihe IX. 
Nr. 3 His 8 und Anweifungen zur Abhebung der Reihe X. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsicheine wird 
von dem Kapitale zurückbehalten. 

Mit dem 1. April 1886 bört die Ber: 
zinfung der verlooſten Schuldverfhreibungen 
auf. 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooften, 
auf ber Anlage verzeichneten, noch rüdfländigen Schuld— 
verjchreibungen wiederholt und mit dem Bemerfen aufs 
erufen, daß die Verzinſung derjelben mit den einzelnen 

‚ündigungsterminen aufgehört bat. 

Die Staatsjhulden: Tilgungsfaffe fann fih - in 
einen Schriftwechjel mit ben Andabern ber Schulbver- 
jhreibungen über die Zablungsteiftung nicht einlaflen. 

Formulare zu den Duittungen werben von ben 
fämmtlichen oben gebadten Kaffen unentgeltlid ver⸗ 


abfolgt. 
h Berlin, den 16. September 1885. 


Hauptverwaltung der Staatsidhulden. 
Befanntmachungen 
des Wrovinzial-Steuer:Direftors. 
Einziehung des Stener-Amts zu Beelig. 

3. Es wirb hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
ebracht, das das Steuer-Amt zu Beelig im Bezirke bes 
aupt-Steuer-Amts zu Potsdam zum 1. Dftober d. J. 

zur Einziehung gelangt und von dieſem Zeitpunfte ab 

die Betriebsanftalten zu Beelig bem Spezialhebebezirf bes 
genannten Hauptamts und die Betriebsanftalten zu 

Dlanfenfee und Stangenhagen dem Hebebezirt des 

Steueramts zu Trebbin zugetheilt worden find. 

Berlin, den 21. September 1885. 
Der Propinzial-Steuer-Direftor Hellwig. 


Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Den Nachtrag IV. zum Oſtdeutſch-Ungariſchen Getreidelarif beir. 
k Am 1. Oltober d. J. tritt zum Ofdeutich- 
Ungarifhen Getreidetarif (Theil IL, Heft 2 des Ber- 
bandes) der Nachtrag IV. in Kraft. Derfelbe enthält 
unter Anderem: Reue Frachtſätze für Getreide und 
Kleie im Berfehr mit Berlin, Eottbus, Cüſtrin, Finken⸗ 


366 


heerd, Frankfurt a./D., Fürftenwalde, Görlig, Guben, 
Mülrofe und Penzig, Aufnahme neuer Stalionen der 
Königlih Ungariſchen Staatseifenbabnen, neue Säge 
für * Stationen der Budapef-Fünfkirchner Eifen- 
bapn mit Drudfehlerherichtigungen. Exemplare biefes 
Vachtrages find bei den Güter-Raflen Berlin Schief. 
oh, Breslau N/M. Bhf., Franffurt a. Oder und 
Goͤrlitz, ſowie bei dem hiefigen Ausfunftöbüreau Bhf. 
Aleranderplag unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 14, September 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Aeußeret —— der Berlin⸗Gotlitzer Bahn an bie 
erliner Ring: und Etabtbahn. 
43. Am 1. Dftober d. 3. wird der äußere Geleiſe⸗ 
anſchluß der Berlin-Görliger Bahn an die Berliner 
Ring» und Stadibahn bei Treptow für den Perfonen- 
und Grpäd-Berfehr dem Betriche übergeben. Die ver 
mittelft diefes Anſchlußgeleiſes von ber BerlinGörliger 
Dahn auf die Berliner Ring- und Stabtbahn und um- 
gelehrt von biefer auf die Berlin-Görliger Bahn 
übergebenden Perfonenzüge ergiebt der vom 1. Dftober 
db. I. ab gültige Fahrplan des Eifenhahn-Direftiond- 
Bezirks Berlin. 
Berlin, den 20. September 1885. 
Königl. Eiienbahn-Direftion, 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn-Direktion zu Bromberg. 
Den Winterfahrplan betreffend. 

76. Mit dem 1. Dftober d. I. tritt für ben Eifen- 
bapn-Direftionsbezirt Bromberg der dieſer Nummer 

beiliegende Fahrplan in Kraft. 
— den 10. September 1885. 
önigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Berichtigungoblaͤtter zu den Tarifheften M 2 und 3 des Deutfch- 
Polnischen Verbands-Gütertarife. 
77. Zu den Tarifheften AF 2 und 3 des mit dem 
1. Oftober 1885 in Kraft tretenden Deutſch⸗Polniſchen 
Berbanbs » Gütertarifd ift je ein Berichtigungablatt 
herausgegeben, das bei den Berbandflationen, ſowie bei 
der unterzeichneten Verwaltung verabfolgt wird. Soweit 
durch bie eintretenden Aenderungen Frachterſchwerniſſe 
bzw. Vertheuerungen publicirt werben, treten biefelben 
mit bem 1. November 1885 in Kraft. 
Bromberg, den 11. September 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion 
Namens der Berbands-Berwaltungen, 
Eröffnung des in Mike für den gefammten 
T. 


78. Vom 1. Oftober 1885 ab wird ber bisherige 
Perjonenhaltepunft Mifchfe für den gefammten Perfonenz, 
Gepäd-, Büter-, Leichen- 
mit ber Einſchränkung eröffnet, daß ſchwer wiegenbe 


Fahrzeug⸗ und Viehverkehr ſteher des Amtsbezirks I 


@etreibetransporte befreffenb. 

70. Bei Getreidetransporten von Stationen der 
Iwangorod⸗Dombrowaer Eiſenbahn laut Nachtrag II. 
des Tarifheftes Nr. 1 im Deutſch⸗Polniſchen Verbande, 
giltig vom 1. März 1885, wird, falls die Verladung 
vom Berjender bewirkt wird, bie Fracht pro 10000 kg 
im Kartirungswege um 2 Rubel 12 Kopefen ermäßigt. 

Bromberg, den 14. September 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion, 

Namens der Berbandsveriwaltungen. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Magdeburg. 


8. Ertrazüge 
zur Diagdebur er Meife 


Sonntag, den 20. und 27. September d. J. 
1) von Berlin Potsdamer 
Bahnhof 5 Uhr 20 Min. Bm. 

» Potsdam re Bee 

in Magbeburg 8 sb - ⸗ 
2) von Magdeburg 10 = Abende, 

in Berlin 1 = 30 » NRadie. 

Der Zug hält im Bedarfsfall in Steglig und 
Zehlendorf. lets, welde zur Rüdfahrt innerhalb 


2 Tagen, ben Löfungstag mitgerechnet, bei allen 
fahrplanmäßigen Perfonenzügen — 
Eourier: und Schnellgüge) ab Magdeburg, ſowie 
bei dem am Tage der Sinfahrt 10 Uhr Abends 
von Magdeburg abgehenden Ertrazuge gelten, 
fönnen von jegt ab bis zum Abgange der Züge 
Berlin und Potsdam 
für 6 Mark zur I. Elafje und 
: 4 ‚ IL = 


gelöft werben. 
Freigepäd wird nicht gewährt. 
Königl, Eifenbahn-Beiriebsamt 
erlin— Magdeburg.) 


Perſonal⸗Ehronik. 


Der Dürgermeifter Kneiſel in Perleberg if zum 
Amts-Anmwalt bei dem Königl, Amts-Gericht bajelbft 
vom 1. Dftober d. 3. ab ernannt worden. 

Im Kreife Beesfow:Storfom find nad Ablauf ihrer 
bisherigen Dienftzeit der Gutsbefiger Mark zu Ehar- 
lottenhof und der Oberinfpeftor Frige zu Ragow von 
Neuem zu Amtsvorftcher-Stellvertretern für die Bezirke 
XXI. Bresfom und XXII. Merz ernannt worden. 

Im Kreife Niederbarnim if nad erfolgtem Ableben 
des fommiffarifhen Amtsvorfteherse Hühner zu Erfner 
ber Landwirth Oskar von Buſſe daſelbſt für die Zeit 
bis zum 18. Juli 1886 * kommiſſariſchen Amtsvor⸗ 

Erkner ernannt worden. 
Im Kreife Teltow find wegen Ablauf ihrer bis⸗ 


Fahrzeuge dafelbft nicht verladen werben fönnen, ba eine |berigen Dienfleit ber Fi Derend zu 
e 


fefte Laberampe nicht vorhanden if. Näheres iR auf Klein-Beeren und der Amtmann 
Diebersdorf von Neuem ige Amtsvorfleher bezw. Amts⸗ 

vorſteher⸗Stellvertreter fi 

Beeren ernannt worden. 


ſaͤmmtlichen Stationen zu erfahren. 
— den 14. September 1885. 
önigl. Eifenbahn-Direftion. 


r zu Klein⸗ 


t den Bezirk XXXVI. Groß- 
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Dem Pfarrer Bartufh zu Nieberfinow ifl vom 
1. Dftober d. 3. ab die Kreisichulinipeftion über bie 
Schulen bes Infpeftionsfreifes Eberswalde proviſoriſch 
übertragen worden. 


Der bisherige Superintendent der Diözeſe Neuftabt- 
Brandenburg und Dberpfarrer an St. Katharinen in 
Brandenburg a./d. Karl Eduard Wilhelm Wegener 
iſt zum 2, Prediger an ber St. Georgenfirche in Berlin 
beflellt worben. 


Der bisherige Diafonus Paul Gotthold Oskar 
Thoeldtau in Angermünde iſt zum Pfarrer bei ben 
Evangelifchen Gemeinden der Parochie Kartzow, Diözeſe 
Potsdam IL, beſtellt worden. 


Der biäherige Pfarrer Karl Heinrih Johannes 
Kraufe zu Schwenda bei Stolberg (Harz) iſt X um 
Pfarrer bei den Evangeliichen Gemeinden in Groß: Mus 
und Mejeberg, Diözeſe Zehdenick, beflellt worden. 


Der bisherige Hilfsprediger Paul Martin Reinhold 
Morgenroth if zum Pfarrer bei ben Evangelien 
Gemeinden ber Parochie Steinhöfel, Diözefe Angermünde, 
beftellt worden. 


Das unter magiſtratualiſchem Patronat ſtehende 
Diafonat gu Beeskow, Diözefe gleihen Namens, fommt 
buch die Berfegung bed Diafonus Kirchner zum 
1. Oftober d. 3. zur Erledigung. 


Der Gemeindefchullebrer Reinhold Schulz und 
die Gemeindeichullebrerin Flora Brutichfe find an der 
Eharlostenfchule (höhere Mädchenſchule) in Berlin als 
orbentlicher Lehrer bezw. ordentliche Lehrerin angeftellt 
worben. 


Die biöberige Gemeindeſchullehrerin Emilie Meu⸗ 
brind if als ordentliche Lehrerin an der Luiſenſchule 
(höhere Mädchenſchule) in Berlin angeftelt worden. 


Perjonalveränderungen 
im Bezirk der Königl. Eifenbabn-Direftion 
zu Erfurt pro Auguft 1885. 


Befördert: der Stationsvorftcher II. Kaffe Formey 
in Berlin zum Stations-Borfteher I. Klafle. 


Verfeßt: der Stationsvorfieber IL Klaffe von 
Beughem von Torgau nad Yüterbog. 


VBermifchte Nachrichten. 
Die Führung der Handels sc. Regiſter für die Bezirle ber Amts: 
geridte Strasburg Um und Brüfjow. 

Es wird biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
dag vom 16. September d. J. ab ben Amtsgerichten 
Strasburg Um. und Brüſſow die Führung der Handels-, 
Genofjenihafts-, Geſellſchafts-, Firmen-, Profuren- 
Regifter ıc. für ihre Bezirke übertragen worden iſt. 

Prenzlau, den 12. September 1885, 

Königl. Amtsgericht. 





Ausweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete. 








Alter und Heimath 


| 


bes Ausgewiefenen. 


Mame und Stand 






» Lauf. Ar. | 


3 
a. Auf Grund bes $ 39 





Grund Behörde, — 
der welche die Ausweiſung 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. —— 
4 5. 6 





bes Strafgeſetzbuchs: 





1l Bernhard Kaak, geboren am 3. Novem:Müngverbrechen (2/Koniglich Preußiiche] 24. Juni 
Fabrifarbeiter, ber 1846 zu Doeting:| Jahre Zuchthaus Taut| Regierungzu Düffe:| 1885. 
bem, Provinz Gelder⸗ Erfenntniß vom 16. Ja⸗ dorf, 
land, Holland, eben⸗ nuar 1883), 
daſelbſt ortsangehörig, 
2 Anton Fur, geboren am 9. DftoberBerbrechen des Diebſtahls Königlich Bayerisches) 13. Auguſt 
Diurniſt, 1855 zu Hopfgarten, (1/2 Jahre Zuchthaus) Bezirksamt Ansbach, 1885. 
Bezirk Kigbichel, Des) laut Erkenntniß vom 
fterreih, ebendafelbfli 22, Februar 1884), 
ortdangebörig, 
3 Guſtav Moberg geboren am 22. Juni ſchwerer und einfaderi@roßberzoglih Med:| 20. Juni 
(alias Jobannjon, | 1849 zu Asled, Bezirk} Diebſtahl (2 Jahre Zuct:| lenburgiſches Mi: 1885. 
Martinion), | Sfaraborg, Schweden, haus laut Erfenntnig) niflerium des Innern 
Knecht, —— wohnhaft in! vom 10. Januar 1882), zu Schwerin, 
abendorf, Provinz 
Schleswig-Holftein, 
b, Auf Grund des 5 362 des Strafgejegbuds: 
4 Martin Kruppa, |geboren 1861 zu Wis-|Landftreichen und da Preußischer] 26. Auguf 
Drabtbinder, | czofa, Kreis Trentichin, Regierungspräfident 1885. 
Oberslingarn, | zu Danzig, 











Datnın 


























€ Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörbe, —* 
EEE der welche die Ausweiſung 
5 bes Ausgewieſentu. Veſtrafung. beſchloſſen bat, — 
t. 2. | 3 4. 5, 6. 
5 Fiererenze Botario, 56 Jahre, angeblich aus Landſtreichen, Königlid Preußiſcher 24. Auguf 
Lafiträger, Lugerakeo bei Rom, | Regierungspräfident 1885. 
| Italien, | zu Porsdam, 
6 Franz Witt, geboren am 15. Sep- Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 23. Auguſt 
Schneidergeſelle, tember 1853 zu Sa: Rückfall, Regierungspräfident 1885. 
ieh, Bezirk Sfalie, zu Breslau, 
| Böhmen, ortsangehoͤ— 
rg zu Wolesnice, 
Boͤhmin, | 
7 Sperefia Komſtaedt, Igeboren am 17. Oftober/Unterfommensmangel, derſelbe, 24, Auguf 
geborene Philipp, | 1852 zu Jamnei, Be: 1885; 
verehel. Roßſchlächter, zirf Senftenberg, Böh⸗ 
men, ebendafelbfi orts⸗ 
| angebörig, wohnhaft) 
| zuletzt in Breslau, | 
8 Aron Müg, geboren am 1. Oftober Landſtreichen und Betieln, Königlich Preußiſcher 30. Juni 
Danbelömann, 1565 zu Nopcapee,, Regierungs = Präft- 1885, 
Galizien, ebendafelbftl dent zu Yiegnig, 
ortsangehörig, 
91 Joſef Plonka, geboren 1828 zu Kop⸗ desgleichen, Koöniglich Preußiſcher 5. Augu 
Arbeiter, czow, Defterreich, | Regierungspräfiden| 1885 
. | | zu Oppeln, 
10) Piotr Zatusfi geboren 1843 zu Sas-Landſtreichen, derſelbe, 12. Augüft 
(Peter Salusfi), | low, Bezirk Wolin, ı 1885, 
Händler, Rußland, ebendaſelbf 
ortsangehörig, 
11 Dora Berkowitz, geboren 1836 oder 1837 Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 15. Auguſt 
Witwe, zu Krzeczeſ, BezirkWie⸗ | N 1885, 
| kun, Rujl.- Polen, cben- | 
| bajelbfl orisangehörig, — 
12 Dar Schneider, geboren am 6. Sep-Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiicell. September 
Poſamentierlehrling, tember 1869 zu Skot⸗ Regierung zu Schles⸗ 1885. 
ſchau, Bezirk Bilitz, wig, 
Oeſterreich.⸗Schleſien, | | 
ortsangeh. zu Teſchen, 
ebendaſelbſt, | 
13) Adolf Brosfi, Landſtreichen, 


Uhrmacher, 


35 Jahre, geboren und 
ortsangehörig zu Ka⸗ 
menetz, Rußland, wohn⸗ 
haft zuletzt zu Poder⸗ 
num, Regierungsbezirt 


Poſen, 





Koniglich Preußiſcher 


zu Stade, 





27. Juli 
1585, 





(Dierzu zwei Beilagen, bie eine enthaltend das Vergeihnig der am 16. September 1885 ausgelooflien, zur 
baaren Einlöfung am 1. April 1886 gefändigten Schuldverfchreibungen der Aprogentigen Staatsanleihen von 
1850, 1852 und 1853, fowie das Verzeichniß der bereits früher ausgelooften und nod rüdfländigen Schuld⸗ 
verihreibungen berfelben Anleihen, die andere enthaltend den Fahrplan des Eifenbahn»Direftions-Bezirf Brom: 
berg vom 1. Dftober 1885 ab, fowie Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Bi. berechnet.) 
Redigirt vom ber Röniglichen Regierung zu PBolsbam, — 
Potedam, Buchdruckerei der W. W. Hayn ſchen Erben (C. Haym, Bof⸗Bachdrucker). 








verzeichn — 


der duch die Bekanntmachung der unterzeichneten Sauptverwaltun 
zur baaren Einlöfung am 1. April 1836 gekündigten Schuld 
1850, 1852 und 11 





1. Staatsanleibe vom Tat 

23. Berlovfung. 
| Abzuliefern mit Zinsfcheinen Meibe IX Nr. 8 und Anweiſun 
Lit. A. zu 1000 R 
A 109 bis 112, 114. 117. 121. 131 bie 133. 4337. 4338. 4348. 4351 bis : 


aro q 
uoeuipleivvi 239 bunijvataoa 


"SEE aaquiaacos "gr uaq 

(ger kyaz 'gı moa gruppetaagh guy agaıl whunguap|uagnpg ui 
Der tt °: 007 ©: Aa * 

FL EL ’TLES EOFNIEEOT FI 008 oT 

"XI quaq a2q Bunpggp and moßunaammmsfplamg zum ulamigg 9881] 





Da ° 001°“ 
BLFILEIL IF BR 008 Na er 





"XI GG ant uabunſnaiun qun g 26 IIIA HG munplang un waalnigg "PR 


SL 99 TOT zu Bo 008 oe | 










oO 007: qd* 
TEE A OR 005 DT 
XI rs anf wöunjjung gun 9/9 6 IIIA PB wwapjsug zum majnigg "$ 








"LEE LEI A BE OO N a] 


69 ar ROOT | 
"XI ag and mung gun g/p 26 JITA HRG wurplang pn unjamigg °%, 


"XI ug an? whunjaug qun 9/L ng IITA RE wurtplemg mu wuafaundgg "7, 


gi 


"YIGG auf ßen qun 9/6 ITTA NG wuplouE zum malapntgg 8 











14. V 


Lit. D. ja 100 Rible. | 

15. & 

Lit. €. zu 200 Rihlt 

16, Be 

Lit.B. zu 500 Rible 
»C. » 200- > 
»D. + 100 * 

17. Berl 


Lit. A. zu 1000 Rihlrt. 
‚, B. » 500 » 
»C. » 00 > 


» D. » 180 >» 


18. Be: 


Lit. A. zu 1000 Rthir. 
» B » 500 » 


» &»+ 200 » 


»D. >» 100 > 


19. Berl 
Lit, A. zu 1000 Rihlt. 
» B. » 500 >» 





| 


» Cr 200 : 





» D. » 100 » 


20. Be 


Lit. A. zu 1000 Riblr. 
» B. » 500 > 


IH. Staatdanleihe vom Jahre 1852. 
erlosfung; gekündigt zum 1. April 1882, Wögufiefem mit Sinsfchein Reihe VII Nr. 8 und Unweifung zur Reihe IX. 


„18 2220. 
3erloofung; gekündigt zum 1. Oftober 1882, Wbzuliefern mit Sinsfceinanweifangen zur Abhebung ber Reihe IX. 
18 6808. | Lit. D. zu 100 Rhilt. 29 13197. 15369. 


loofung; gefünbigt zum 1. April 1883, Abjuliefern mit Sinsfheinen Reihe IX Nr. 2/8 und Anmeifungen zur Reihe X. 


M 1919. 2 6339 bis 44 8804 11478 
M 3210. 7446. 48. 521. 16546. 
M 5643. 15817. 


vofung; gekündigt zum 1. Dftober 1883, Wözufiefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 3/8 und UAnmweifungen zur Reihe X. 


N 312 21. 

„17 682. 84. 85. 923. 25. 2899. 3056. 57. 61. 686. 4781. 802. 6669. 781. 957.59. 8356. 10712. 

M 2883. 88. 90. 992. 94. 97. 3035. 37.52 63. 4649. 50.53. 62 701.29. 5609. 913. 62.68 7929. 8021. 14246. 54. 
68. 809. 15163. 200. 9. 11. 42. 45. 49. 17069 bis 83. 88. 91. 95. 99. 107. 69. 77. 266. 67. 71. 73 bis 75. 79. 91.92. 18000. | 
11. 23. 25. 36. 38 bis 40. 48, 51. 55. 

M 10778. 80. 91. 804. 15. 20. 23. 46. 47. 56. 65. 76. 918. 39. 1149. 524. 30. 660. 70. 71. &0. 705. 18. 39. 43. 44. 50. 14266. 
72. 98. 312. 17. 26. 33. 37. 49. 54. 58. 83. 95. 403. 4 12. 


Toofung; gefündigt zum 1. April 1884. Wbzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe IX Nr.4/B und Anweiſungen zur Reihe X. 

AM 2672. 

“AR 430. 31. 47. 50. 62. 73. 502. 3540. 5049. 50. 257 bis 59. 377. 6123. 7178.79. 82 bis 84. 224. 364. 88. 421.25. 9289. 
424. 10529. 46. 891. 906. 7. 34. 

Mẽ 770.79. 826. 42. 1201. 9. 12. 13. 15. 61. 5387. 404. 11. 13. 30. 43. 52.58. 7603. 7. 10. 19. 85. 702. 11.52 10327. 28. 
11340. 43. 71. 402. 12693. 94. 701. 23. 34. 35. 51.60. 14276. 96. 341. 44. 52.56.57. 16857. 75. 83. 903. 11. 18827. 
31. 34. 71. 940. 61. 75. 95. 


.M 2. 6. 11. 22, 24. 58. 59, 67. 78. 87. 91.147. 16950. 59. 75. 93. 17013. 19. 20. 22. 38. 42. 


yofung; gekündigt zum 1. Oktober 1884. Abyuliefern mit Zinsfdjeinen Reihe IX Rr. 5/8 und Anweifungen zur Reihe X. 

„IF 2418, 

„+2 749. 53. 63.65. 1853. 2636. 64. 68. 87. 88. 91. 92.94. 4425 bis 28. 41. 44. 94. 97. 6220. 7038. 41. 49. 50. 52. 53. Ä 
84. 729. 47. 8615. 9862. 92.94. 10938. 50. 

„8 452. 56. 70.521. 5490.508 6677. 83. 90. 722. 7769. 808. 31. 8147. 52. 50. 67. 69. 70. 72. 99. 200. 21. 946. 53. 64. 
73. 9166. 82. 92. 240. 43. 8W. 12022. 30. 955. 68. 92. 96. 13032 bis 34. 51. 53. 191. 92. 214. 26. 29.02, 14377. 80. 
408. 9, 34. 36. 37. 43. 52. 65.70, 15922. 49.51.95. 16014. 24. 958. 71.93. 17001. 7. 35. 39. 54. 64 bis 66. 19382 Bis 
84. 408. 9. %6. 41. 43. 51. 930.32. 33. 20008. 5. 6. | 

„17 722. 41. 47. 59. 60. 64. 65. 78. 79. 88. 90. 805. 15. 16. 23. 24.35. 7336, 8377.78. 88. 11781. 814. 21. 26. 30. 36. 43. 
4b bis 48. 71. 74. 84. 87. 902. 11 bis 13. 14786. 95. 828. 29. 33. 37. 62. 75. 81. 93. 904. 7.19. 21. 26. 30. 42. 7% 46. 


loofung; gekündigt zum 1. April 1885. Wbzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 6/8 und Anweiſungen zur Reihe X. 
“2 130. 2642. \ 
„Ir 795. 831. 67. 68. 80. 86.9. 191. 2357. 3884. 922. 23.96.36. 4285 bis 87. 308. 41. 78. 805. 12. 955. 81. 84. 89. 
5833. 54. 6020. 469. r ' 
M 242. 46. 49. 52. 55. 80. 82. 88. 91. 94. 303. 1263. 65. 68. 72. 73. 91. 99. 340. 56. 58. 64. 70. 74. 75. 81. 88.90. 3396. 400. 
38.39. 41.42. 5169. 74. 203. 13. 14. 20. 30. 36. 43. 319. 21. 28. 6825. 26. 31. 92. 93. 913. 33. 34. 40 bis 42. 59. 73. | 
10101. 6 bis 8. 12. 18. 19. 25. 34. 43 bis 45. 49. 58. 82, 203. 6. 7. 11. 12, 661. 80. 703. 8. 10. 17. 12785. 92. 93. 801. 7. 
37. 38. 43.53.56. 17298 bis 300. 13. 18. 26. 36. 40. 43. 53. 57. 66. 67. 75. 77. 86. 87. 904. 10. 13. 14. 17. 28. 35. 43. 48. 
62. 65. 67. 69. 75. 82 bis 84. 86. 18906. 11. 13. 18.19. 19192. 96. 208. 10. 16. 23. 31. 48. 52. 55. 56. 831. 40. 52. 55. 63. 
M 3756. 60. 71. 77. 93. 99. 801. 2. 5. 6. 11.12 23. 27. 28, 34. 46. 49. 50. 4497. 510. 12. 18. 19. 21. 29. 33. 34. 36. 46. 66. 
80. 90. 92. 604. 9. 10. 13. 19. 53. 59. 62. 63. 65 bis 67. 69.87. 16705. 8. 824. 40. 49. 57. 70. 74. 90. 96. 907. 8. 23. 25. 38. 


(Wegen ber in der 21. Verloofung gezogenen Schulbverfchreibungen fiche das Verzeihnig vom 13. Mär; 1885.) 





IH. Stantdanleibe vom Jabre 1853. 
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Ertrablatt zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Ausgegeben ben 30, September 1885. 





Befanntmachung. 

Auf Grund des $ 28 des Geſetzes gegen die ges 
meingefährlichen Beftrebungen der Soyialdemofratie vom 
21. Oftober 1878 (R.- Bl. S. 351 ff.) wirb mit Ge- 
BERGEN bes Bundesraihs für die Zeit vom 1. Of: 
tober d. 8. bis zum 30. September 1886 angeorbnet, 
was folgt: 

$ 1. Perjonen, von denen cine Gefährbung ber 
Öffentlichen Sicherheit oder Orbnung zu beforgen if, 
fann der Aufenthalt in dem die Stadt Berlin, bie 
Stabifreife Potedam und Charlottenburg, fowie die 
Kreife Teltow, Nieberbarnim und Dfthavelland um— 
fafienden Bezirke für den ganzen Umfang deflelben von 
ber Landespoligeibehörbe verfagt werben. 

. In der Stabt Berlin und ben Stabdtfreifen 
erg und Eharlottenburg ift Das Tragen von Stoß⸗, 
ieb⸗ oder Schußwaffen, ſowie ber Befig, das Tragen, 
bie Einführung und der Berfauf von Sprenggefchoilen, 
fomweit es fih nicht um Munition des Neichsheeres und 
der Kaiferliben Marine handelt, verboten. 

Bon Iegterem Berbote werben Gewehrpatronen 
nicht betroffen. Ausnahmen von dem Verbote des 
Waffentragens finden flatt: 

1) für Perfonen, welche fraft ihres Amtes oder Be- 
rufes zur Führung von Waffen berechtigt find, in 
Detreff der letzteren; 

2) für die Mitglieder von Vereinen, welchen die Be— 
fugniß, Waffen zu tragen, beimohnt, in dem Um— 
fange dieſer Befugnißz 

3) für Perfonen, weiche fih im Befige eines Jagd⸗ 
eines befinden, in Betreff der zur Ausübung der 

gb dienenden Waffen; 

4) für Perfonen, welde einen für fie ausgeftellten 
Waffenichein bei ſich führen, in Betreff der in 
demjelben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Ertheilung des Waffenſcheines befindet 
die Landespoligeibehörde. Er wird von berfelben Foften- 
und fiempelfrei ausgeflellt und fann zu jederzeit wieber 
entzogen werben. 

erlin, den 25. September 1885. 

Königl. Staatd-Minifterium. 
gez. v. Putifamer. Mapbach. Friedberg. 
v. Boetticher. v. Goßler. 


* 

Vorſtehende Anordnung wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenniniß gebracht unter Hinweiſung darauf, daß, 
wer dieſer Anordnung oder den auf Grund derſelben 
3 erlaſſenden Verfügungen zuwiderhandelt, nach $ 28 

ſatz 4 bes Reichsgeſetzes gegen bie gemeingefährlichen 


Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 
1878 mit Geldſtrafe bis zu 1000 Mark oder mit Haft 
oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten beſtraft wird. 
Zugleich wird hierdurch beflimmt, dag Anträge auf Er— 
theilung von Waffenicheinen gemäß $ 2 N? A vor- 
fiehender Anorbnung in Berlin bei den Poligei-Mevieren, 
in ben Städten Potsdam und Charlottenburg bei ben 
Königlihen Poligei-Direktionen daſelbſt anzubringen find. 
Die auf Grund der flaatsminifteriellen Anorbnung vom 
19. September 1884 ausgeflellten Waffenfcheine gelten 
nur bis zum 30. September biefes Jahres. 

Etwaige Anträge auf Erneuerung berfelben find 
unter Einreihung bes abgelaufenen Waffenfcheines bei 
ben obengenannten Stellen anzubringen. 

Berlin und Potsdam, den 28. September 1885. 

Der Königliche Der Königlide 


Polizei⸗Praͤſident. Regierungs⸗Praͤſident. 
J. B.: Friedheim. von Neefe. 
Bekanntmachung. 


Auf Grund ber nah $ 28 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Oftober 1878. von dem Königlichen 
Staatsminifterium unter bem 25. September 1885 ge- 
troffenen Anordnung wird allen benfenigen Perfonen, 
welchen auf Grund ber gleichlautenden Anorbnung des 
Königlihen Staatsminifleriums vom 19. September 
1884 der Aufenthalt in dem bie Stabt Berlin, die 
Stabifreife Charlottenburg und Potsdam ſowie die 
Kreife Teltow, Nieder-Barnim und Ofi-Havellanb um- 
faffenden Bezirke verfagt worden ift, der Aufenthalt 
innerhalb des ganzen vorerwähnten Bezirks von ben 
Unterzeichneren von Ranbespoligeimegen hierdurch ferner⸗ 
weit unterjagt. 

Ausgenommen hiervon find nur diejenigen Perjonen, 
melden der Aufenthalt in Berlin und den erwähnten 
Kreifen durch befondere Verfügungen ohne Vorbehalt 
wieder geftattet if. 

Berlin und Potsdam, den 28. September 1885, 
Der 3 Polizei⸗ Der Königl, Regierungs⸗ 


bent. Präfibent 
I V.: Friedheim. von Neefe. 
Bekanntmachung. 


Auf Grund des $ 28 des Geſetzes gegen bie ge— 
meingefährlichen Beſtrebungen der Soyialdemofratie vom 
21. Oftober 1878 (Neichögefegblatt Seite 351) wird 
mit Genehmigung des Bundesraths für die Zeit vom 
1, Dftober d. I. bis 30, September 1886 angeordnet, 
was folgt: 
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erfonen, von denen eine Gefährbung der öffent: 
lichen Sicherpeit oder Ordnung zu bejorgen if, lann 
der Aufenthalt in bem 
ben Stabtfreis Altona, 
bie Kirchipieloogteibegirfe Dlanfeneje und Pinne- 
berg und die Stäbte Pinneberg und Webel 
des Kreiſes Pinneberg, 
bie Rirhfpielpogteibenirte Reinbeck und Bargte⸗ 
heide, bie gutsobrigfeitlichen Bezirle Ahrens⸗ 
burg, Tangſtedt, Hoisbüttel, Wellingsbüttel, 
MWulfsfelde und Silk, ſowie bie Stabt 
Wandöbe des Kreiſes Stormarn, 


bie Lanbvoigteibezire Schwarzenbed 
Lauenburg, bie — —* 
Baftporfl, Lanfen, Woterſen, Muͤſſen, Güll⸗ 
zow und Dalbdorf, ſowie die Stadt Lauen⸗ 
burg des Kreiſes Herzogthum Lauenburg, 
bie Stabt und das Amt Harburg 
umfafjenden Bezirke von der Lanbespoligeibehörbe ver- 
fagt werben. 
Berlin, den 25. September 1885. 
Königl, Staatsminifterium. 
9. Puttkamer. Maybach. ‚ade 
v. Boettider. 9. Goßler 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Bolsbam. 
Potsdam, Oucbruderei der M, W, Gayafaen Erben (G, Hay, Hofe @uchhruder).. 


Amtsblatt 


der Königlihen NKegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück AO. Den 2. Oftober 1888. 


Bekanntmachungen _ B. Bei Werder: 





s Lit 

des Königlichen Regierungs-Präfidenten. | 1) Bormittagd von 5 pr 30 Min, bis 6 Uhr 10 Min., 
Die Schifabrtsiperre an der Bifendahnbrücke bei Charlottenburg beir- 2 r 8:10» »- 8«M ⸗ 
19, Wegen ber —— baulicher Veränderun⸗98 ⸗ -» 10 = 10 = -10 ».45 ⸗ 
gen wird vom 1. I. ab zunãchſt die rechte ⸗ 11⸗50⸗—12⸗ 30 4 
—8 demnächkt "bie inte Sulhfahrtffnung der beil5) Nachmittags » 1 » 26 » 122* 

arlottenburg Über die Spree führenden Eijenbapn-| 6 ‚ gun de; 
Brüde für die Schiffahrt und Flößerei bie auf Weiteres ⸗ 3b er do ⸗ 
gefperrt werben. Potöbam, den 24. September 1885. |8 ⸗ «5:39; = 6, — = 
u Det RegierungsPräftdent <- . 7 © 9) ⸗ „, 7 ⸗— ⸗ 2740⸗ 
Die Deffnungszeiten der Eſſenbahndrehbtüden der Berlin-kehrtet Die Deffuungszeiten unter, 7 5 unb 6 bei.HA. 


sie 

und Berlin lboam-Magbebar er Gifenbahm über die Havel bei] find vorzugsweiſe für Werberihe und jonfige Dampfer 
Spandau und Werber betreffend, beftimmt. Nur ausnahmsweiſe Lönnen, mwährenb der⸗ 

220. Unter wage auf. meine Belannt⸗ | jelben. andere Bapraenge burchgelafien werben. 

machungen vom 30. Mai und 4. Juni d. I. — Amtsr| . Potsdam, ‚ben 29. September 1885. 

"bla —* 2 Da —— ich * Der Regierungs⸗Praͤſident. ul 

Mepend das gen Zeiten, während, Biebfeuchen. ; ha 

welcher die Drepbrüden der Berlin-Lehrter und beri@@4, Die polizeiliche Obfervation des rogverbädtig 

Berlin Magdeburger Eifenbahn über die Havel bei] gemejenen Pferdes des Schlächtermeiſters Getihmann 


Spandan, Potsdam und Werder vom 1. Oltober d. J. 4 Berlin i 
ab für die Gältigfeitsbater des neuen Winterfahrplanes u ae u * — 2— ee 


Für die Durchfahrt der Schiffe ıc. geöffnet: fein werben. Der RegierumgsPräfident. bat 
3 Brücke — — kei Eifenbahın Beranntmachungen der Rönigl. Hegterum 
' in. bi in.,.128. Borfchriften, | 
4 — ae ” I” “2 Min. * upe 2 Min, betreffend bie REISE = een tungen über die aue Reiche: 
34 12 ⸗ — *fonds zu —— Benfionen, Wartegelder, Wittwen- und Waiſen⸗ 
"3) ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗58⸗ gelber, ſowie re me und Gryiehungsbeihlfen. 
4) = „6: 6 #36 #0 Bon demjenigen Bezugsberechtigten, we die 
BD 2 Zu 2a 2 212 2.8.5 |Hüpungt en der Baplungdle perföntic been, 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗⸗ ⸗8 en an der n e perjönlich erheben, 
Nachmitt. von 2 Uhr 19 Min. bis 2 Uhr 49 Min., | ift =; den Spezial (Iuterims-) Duittungen über die 
s » 30 dr = 3 0-25 = einzelnen (monatlichen) Hebungen bie Beibringung von 
| 5 » 3:48: s» A 2118 = 1Beiheinigungen darüber, daß fie die Duittungen eigen- 
410) » » 6» 1» . 6. 22 = |pändig uͤnterſchrieben haben, nod am Leben find ‚und 
44 » = 6 e 426 = 6,57 = |das deuiſche Imbigenat befigen, nicht mehr gu erforbern. 
4 ⸗ «8 ⸗40 ⸗20 43 ⸗ Bon den erwähnten Beſcheinigungen iſt weiter auch 
13 ⸗ -10 ⸗35 ⸗1122 = |dann abzufehen, wenn die Zahlung nicht von dem Bes 


2 Pr 
Hu. Brücke der Berlin: Magdeburger ugöberechtigten, fondern von einem hiervon verſchiedenen 
@ifenbabn, fangeberechtigten oder von einem gejeglihen Ber- 


A. Potsdam: treter des Bezugẽberechtigten an ber Zahlungöftelle per 
4) Vormittags von 5 Uhr 30 Min. bis 6 Uhr 15 Min.,|jönlich erhoben wird, Dem zahlenden Beamten ift 
2) ⸗ 844 = = 8.35 = |jebod erforderlichenfalls glaubhaft nachzuweiſen daß der 
3) ⸗ » 10 = 12 = = 10 =» 35 ⸗-Bezugsberechtigte am Tage ber Fälligkeit des in Frage 
2 ⸗ s 411» 47 » 412 ⸗9 ⸗tommenden Bezuges noch gelebt hat. 
‚5)Nahmittage =» 12 = 26 = =» 12 =» 43 = Die Borjpriften Abjag 1 und 2 finden auch Ans 
6) s : 1:10: » 1:2 » —— bezüglich der gg Fe die unter Ab⸗ 
A): # ee — 2.00 26.0, ⸗jſchnin IL. 7 der Borigriften über die Erhebung 
8) . e A: A se = L:36 «oo und Verrechnung der Wittivens: und TBailengelbbeiträge, 
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fowie die Zahlung und Berrechnung ber Wittwen⸗ und 
Waiſengelder vom 25. Mai 1881 (Eentralblatt für das 
—— Reich S. 183)* angeordnet find, fofern dem 
zahlenden Beamten die in Betracht kommenden Ver⸗ 
er hinlaͤnglich befannt find, fo daß Erhebungen 
zur Ungebühr nicht vorfommen fönnen. Auch ift unter 
gleichen Borausjegungen den Empfängerinnen von 
denweiſe bemwilligten Unterftlügungen die Beibringung 
Atteſtes über ihren ledigen Stand zu erlaffen. 
hiervon bleibt bie Vorſchrift, daß bie 
Spentität bed dem zahlenden Beamten unbefannten 
Empfängers mit dem Bezugs⸗ bezw. Empfangsberechtigten 
gebörig feftzuftellen if, da der zahlende Beamte dafür, 
daß iR Zahlung an den Berechtigten erfolgt, verant- 
wortl 

2) Die für Gnadenbewilligungen  vorgefchriebene 
—* betreffs der Bedürftigkeit und Würbigfeit 
des Empfängers iſt fortan überall nur zu den General⸗ 
——— Quittungen zu erfordern. 

3) Die Beibringung der Lebensatteſte zu ben 
Speyial- (Interims-) Duittungen über die einzelnen 
(monatlichen) Hebungen wird ferner denjenigen Perſonen 
erlaflen, welche die ihnen zufommenden Penſionen, 
Wartegelder und Unterflügungen burh Andere auf 
Grund folder unbedenflihen und vorſchriftsmaͤßigen 
Vollmachten erheben Tafien, aus welchen fich zweifellos 
ergiebt, daß zur Zeit ber Fälligkeit der einzelnen Bezüge 
die dazu Berechtigten ſich noch am Leben befunden 
ON Ebenio bedarf es in derartigen fällen zu ben 
Duittungen. über Wittwen⸗ und Waifengelder weder 
eines Lebensattefted noch der Beicheinigungen über bie 
nicht erfolgte Wiederverheiraihung ber Wittwen bezw. 
den ledigen Stand der zum Bezuge von Waijengeld 
berechtigten Mädchen von mehr als 16 Jahren, fofern 
bie —— Vollmachten das Erforderliche unzweifel⸗ 
en. 

9 Die —*— der Beſcheinigungen über die 
Eigenhändigfeit ber Unterſchrift, das bezw. den 
ledigen Stand if auch künftighin erforderlich zu ben 
Spezial⸗ (Juterims⸗Quittungen in allen vo d 
nicht aus geſchloſſenen Faͤllen, insbeſondere bei Zahlungen, 
weiche an dritte Perſonen ohne Beibringung ſchriftlicher 
Vollmachten auf Grund ber denſelben von den Berech⸗ 
tigten anvertrauten Quittungen geleiſtet werden. 

5) Die nach den vorſtehenden Beſtimmungen ange⸗ 
ordnete bezw. zugelaſſene Vereinfachung des Quittungs⸗ 


weſens erſtreckt ſich nicht auf die den Jahreerechnungen 
beizufügenden — — 
Berlin, den 26. Auguſt 1886. 
Koͤnigl. Finang-Diniferium. 
* 


* 


* 
Die vorſtehenden, von der Reichsverwaltung er⸗ 
laſſenen Vorſchriften werden hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Potsdam, a 23. September 1885. — 
Königl. Regierung. j 
MAbänderina des Meglements für bie öffentlich. anzuftellenden Land⸗ 
(Beld-Jmefer — Mär 1871 — 18271 6. 101 bis 
112) Dom 26. Auguft 1885. 
29. Die Beftimmungen sub M I bed Arihmefler- 
Reglemente vom 2. März 1871, $$ 36 Bis 57, be- 


treffend die Bezahlung ber Feldmeiferarbeiten, ech 
vom 4. Juli d. I. ab aufgehoben und treten an Stelle 
derjelben nachfolgende Bellimmungen in Kraft. 
IV. Beeiiung Dee & Land(Feld)mefler: 
eiten. 
Allgemeine Befimmungen. 

$ 36. Für die Bezahlung ber Arbeiten ber 
von den Auseinanderfegungsbehörden ausſchließlich und 
en | dauernd beicäftigten Bermefungsbeamten, nicht minder 
für die Bezahlung der Bermeflungsarbeiten: im Bereiche 


der Beriwaltung des Grund» und Gebäudefleuer-Rataflers 
fü - - dafür beſtehenden —— Vorſchriften maß⸗ 
ge 


Hinfihtlih der Gebühren bed Lanbgeometerd in 
Frankfurt a./M. verbleibt ed bei der. Berorbnung, be⸗ 
treffend * Ra ber feldgerichte u. ſ. mw. vom 
10. März 1 Franffurter, a und Statuten« 
Sammlung nn —J S. 7 bie 27). 

Im Üebrigen zeiten für die Bezahlung ber im 
Auftrage der Staatsbehörben —— Land(Feld)⸗ 
meſſerarbeiten, ſofern nicht beſondere Entihädigungsjäge 
von ber zufländigen Behörde feſtgeſtellt, oder von ben 
n | Betheiligten vereinbart worden find, —— Be⸗ 


fimmungen: : 
Art der Bezahlung. 
$ 37. Die Bezahlung der Eond(Seid)mefleraißeiten 
ſoll in der Regel und Mangels anderweiter Bereinbarung 
burh Diäten flattfinden, Insbeſondere tritt die Be— 
zahlung nach Gebührenfägen, außer in dem Falle der 
Bereinbarung, nur infoweit ein, ald für den einen oder 


*Anmerfung zu 1. Abſatz 3 Nr. 7 Abſchnitt II. ver Vorfchriften vom 25. Mai 1881 lautet; 
Die Uuittungen über Wittwens und Waifengeld bevürfen einer Beglaubigung der Unterfehrift des — fofern 
nicht bie Ie8 Stelle nad) ihrer Kenutniä ber Berti unter eigener Vertretung davon abfehen will) 


ie Omittungen über die re ng 
lebt und nadı dem Tode des Beamten, von we 


daß die Berechtigte umverehelicht if. 


find mit einer Beicernigung darüber zu verfehen, daß die Berechtigte noch 
chem fie ihr Mecht herleitet, nicht wieder 
Unter ven Quittungen über Waifengelver, welche an Mädchen von mehr als 1 


eheirathet hat, 
h Jahren A zahlen find, ift zu befcheinigen, 


Für die Quittungen der Waijen im NAligemeinen gemügt dagegen ein Atteſt varäber, daß die Waiſengeldberechtigten 


am eben find. 


e Aiteft muß von einem öffentlihen Beamten, welcher ein Dienfflegel zu führen berechtigt if, unter deutlicher Bei: 


prüdung des leßteren ausgeftellt fein. 


Quittungen, welche außerhalb des Deutihen Reihe ausgeftelli werben, bebürfen in Beziehung auf bie — in bem 
Atteſte der Legalifirung eines deutſchen Geſandien over eines deutſchen Konſuls. 
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anderen Zweig bed Staatsbienftes biefe Art ber Be⸗ 
zahlung beſonders vorgeſchrieben werben. jollte. 
Dauer ber täglichen Arbeit. 

538. Die Bezahlung durch Diäten ſetzt eine 
Arbeitsdauer von mindeſtens 8 Stunden voraus. 

- Diäten der. Vermeſſungsreviſoren. 
$ 39. Bermeflungsreviforen werden für bie Ge- 

ſchäfte und Reifen, :weldhe ‚fie behufs Feſtſtellung ber 

Richtigkeit vom Felbmefferarbeiten auszuführen haben, 

ſowie für die ihnen übertragenen Reftififationen als 

unrichtig erfannter Arbeiten nach denfelben Beſtimmungen 

bezahlt, welde nad Inhalt des gegenwärtigen Regle: 

ments für die übrigen Land(Feld)meſſer gelten. 
Diätenjäge. 

8 40. Kür jeden Arbeitd- a für jeben Reiſetag, 
ohne Unterſchied, ob am den. legteren aud gearbeitet 
morben if, ober nicht, wirb ein Diätenjag 4 8 Marf 
gewährt. 

Bei Arbeiten außerhalb des Wohnorts des Land» 
(Feld)meffers können bie Diäten aud liquidirt werben 

1) für ſolche Tage, an benen. bie Witterung bas 
Arbeiten im Felde verhindert, 

2) für die zwiſchen ben Arbeitstagen ‚liegenden Sonn |g 
und Feſttage, mit Ausflug derjenigen Fälle, in 
denen ein Sonn⸗ unb ein Fefltag ober — 
Feſttage unmittelbar auf einander folgen, 

infoweit diefe Tage von dem Rand(Felb)meiler "außerhalb 

feines Wohnorts haben zugebracht werden müſſen. 

Dagegen darf neben den Diäten (für die volle Zahl 
der SKalendertage) mit den Ausnahmen, melde fi aus 
$ 36 dieſes Reglemente ergeben, feine Bezahlung für 
Ueberflunden in Rechnung ge werben. 

Feld- und Reifezulage. 

$ Al. Außer den Diäten erhält der Land(Feld)⸗ 
meſſer für jeden Kalendertag, welchen er im Interefie 
der Arbeiten ganz oder theilmeife und zwar im nicht 
weniger ald zwei Kilometer Entfernung außerhalb feines 
Wohnortes zubringen mußte, eine Feld» oder Reifezulage 
von 4,50 Marf, bei mehrtägiger Abweſenheit und ba- 
durch bedingter Üebernachtung außerhalb des Wohnortes 
von 6 Marf, worin die Entfhäbigung für die Jurüd- 
legung des Weges zwiſchen Nachtquartier und Arbeits⸗ 
Melle mitenthalten if. 

Die im Staatsdienſte angeftellten en Feel, 
welche für ihr biesfälliges Amt eine volle Beſoldung 
aus der Staatsfafje beziehen, erhalten in beiben Källen 
nur eine Feld⸗ oder Reifegulage von 1,50 Marf neben 
den ihnen nad $ 40 zuflehenden Tagegelbern. 

Auslagen. 

542, Wenn den Band(feld)meffern die zu ben 

‚Mtbeiten auf dem Felde erforderlichen, brauchbaren und 

geübten: Hanbarbeiter nicht geſtellt werden, fo fönnen 

fie Ddiefelben für Rechnung ber Sntereffenten in ber 

—— Zahl annehmen und benfelben je nach der 


baare Auslagen für Kahnmiethe, Botengänge u. |. w. 
werben, jofern die Betheiligten ablehnen, ihrerfeits 
—— und Leiſtungen dieſer Art unmittelbar zu 
übernehmen, gegen quittirte Beläge vergütigt. 
Reifefofen. 
$ 43. Die Land(Feld)meſſer erhalten an Reiſe⸗ 
koſten, um ſich von ihrem Wohnſitze, oder von ihrem 
derzeitigen Aufenthaltsorte an den Ort der Vermeſſung 
und zurüd zu begeben, einſchließiich der. Entſchädigung 
für die Kortihaffung bed Gepäds, ber Karten und 
Inftrumente 
a. bei Reifen auf Eijenbapnen oder Dampfſchiffen für 
bad Kilometer 13 Pfennig und außerdem für jeben 
yet Abgang nah und von der Eijenbahn je 


b, bei Reifen, melde nicht auf Dampfſchiffen - oder 
Eifenbahnen zurüdgelegt werben können, für das 
Kilometer 40 Pfennig. 

Die Reifefoften werben für bie. Hin- und Rüd- 
reife befonders berechnet. Hat jedoch ein Land(Feld)⸗ 
meſſer Geichäfte an verjchiedenen Orten nad einander 
—— jo iſt der von Ort zu Ort wirklich zurück⸗ 

* Weg ungetheilt der Berechnung der Reiſeloſten 
runde zu legen. 

Für Geſchaͤſte in geringerer Entfernung als 
2 Kilometer vom Wohnfige, begiehungsweife Aufenthalte: 
orte, werben Reifefoften nicht gezahlt. 

Bei Berechnung der Entfernungen wird jebed ans 
gefangene Kilometer für ein volles Kilometer gerechnet. 
Bei Reifen von nicht weniger ald 2 Kilometer, aber 
unter 8 Kilometer, find die Fuhrkoſten für 8 Kilometer 
zu gewähren, 

Haben erweislich höhere Reiſekoſten als vorftchenb 
beftimmte aufgewendet werben müſſen, jo werben dieſe 
erflattet. 

Bergütung für Zeichenpapier. 

$ 44. Kür das zu den Karten und Zeichnungen 
zu verwendende Zeichenpapier befter Qualität werben 
für 0,1 Quadratmeter 25 Pfennig, wenn daſſelbe aber 
auf Kattun oder Leinwand aufgezogen.ift, 50 Pfennig 
vergütet. 

Andere Auslagen für Schreib: und Zeichen: 
materialien fönnen nicht liquibirt werben. 

Tages und Feldbücher. 

$ 45. Das Tagebuch, welches von dem Land⸗ 
(Feld)meiler zu führen und jeden Abend pflihtmäßig 
zu vervollhändigen ift, und die Feldbücher, Nivellements⸗ 
tabellen, die trigonometriichen, die Flächen: und Ein- 
theilungsberehnungen müflen am Schluſſe jeden Tages 
bas Geleiſtete volftändig nachweiſen. 

Das Tagebuch ift den einzelnen Diäten-Liqui- 
bationen jebesmal beizufügen. 

$ 46. Der Land(Feld)mefler if für die Richtigleit 
ber Angaben im Tagebude, im Feldbuche und in ben 


igleit der Arbeit einen den ortsüblichen bis zu | Berechnungen verantwortlich und hat für den Fall ab- 


Du Progent —— Tagelohn bewilligen. fichtlich unrichtiger Angaben die Einleitung des. Ber- 


zu ben 


Bermeffungen und |fahrens wegen Zurüdnahme der Befallung — 4) zu 


Pan —*23 Dlähte, Stangen x., fowie |gewärtigen, 
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Abanliefernde Arbeiten. 
$ 47. Nah Bollendung feiner Arbeiten hat ber 
———— ſofern nicht bei Ertheilung des Auf⸗ 
es Beſtimmungen oder Vereinbarungen ge⸗ 
—* — * find, folgende Gegenflände gehörig ge⸗ 
ordnet abzuliefern: 

a, bie nah $ 12 aufgenommenen Berhandlungen und 
Erläuterungen, ſowie die bei Ausführung des Ge⸗ 
ſchaͤfts geführten Akten; 
die fämmtlichen im $ 13 bezeichneten Vermeſſungs⸗ 
und Nivellements-Dranuale (Felbbücer), beöglei 
die Meßtiichblätter, überhaupt alle Arbeiten, die 
E Auftragung gedient haben, ebenjo bie etwaigen 
erechnungen, trigonometriſchen Säge, ſowie bie 


b. 


ſpeciellen Flaäͤchenberechnungen, dieſelben mögen nach machung 2 der betheiligten 


ſechs Wochen die zeume zuläifig, ——— 
die im Auftrage einer Auseinanderf 
geführt find, an das Minifterium Ba 


Domainen und Horften, ‘in- allen —— 


— ——————— 

fahren. bei Hrhfung und 10 Feffegung ber —— 
Liquidationen —8 48, 49) für Auftraͤge, welche vom 
Staatöbehörden erteilt find, greifen aud Ay Plag, 
wenn anbere, als die in biefem Reglement fefgefegten 
Diäten, Neifefoften« und GEntiädigungsfäge wilden 
den Behörden und den Land(feld)meflern vereinbart 

fein ſollten, es fei denn, daß durch rechtsgültige Ab⸗ 
Behorde und dem 


Originals ober Zirfel-Maafen oder mit —— —— meſſer ein Sachverſtaͤndiger, welchem bie Feſt⸗ 


zur Flächenberechnung geeigneten Inſtrumenten be 
ſein; 

c. die ubſchrift des Vermeſſungsregiſters in der für 
die Auseinanderfegungsarbeiten erforderlichen Form 
und eine Reinſchrift deſſelben; 

d, einen nah $ 16 vorfhriftsmäßig aufgetragenen 
und beutlich ohne Färbung zu großer Flächen ges 
zeichneten Ur- (Brouillon) Plan; 

e, eine Kopie des Urs (Brouillon) Plans, ald Rein- 
farte gezeichnet, ohne Eintragung der Stations- 
linien, jedoch mit Angabe und intheilung ber 

gemefjenen, oder trigonometriich berechneten Haupt⸗ 

Ginien und Dreiede 
Sowohl zum Ur: (Brouilion) Plan als zur Rein- 
farte muß Belinpapier guter Qualität —— 
werden, welches auf feine Leinwand oder Kattun ſo 
lange Zeit vor dem Gebrauche forgfältig aufzuziehen 
a —* * nachtheiliges Verziehen nicht mehr flatt- 


— * der Liquidationen. 
$ 48, Entfichen Zweifel über die Richtigkeit ber 
von ben Land{feld)mellern für die Ausführung von 
au der Staatäbehörben aufgeftellten Liquidationen 
en, Gebühren oder Auslagen, fei es, weil bie 
angenommenen Säge beflritten, oder weil bie ungend- 
gende Beſchaffung der ig rg Gegenflände oder 
ungenügende Leiftungen in ber verwendeten Zeit bes 
hauptet merben, jo gerfofgt die Feſtſetzung der Liqui-|d 


dation durch den Negierungspräfibenten (Regierung) ober durch 


* —— Auseinanderfegungebehörde nah Ein⸗ 
bed Gutachtens eines Beamten, welcher die 
Td)mefjerprüfung beftanden hat. Diefer Beamte 

iſt verpflichtet, die Arbeiten des Land(feld)meflers mit 

ben Feldbüchern, Tagebüdern und Berechnungen genau 

Fe — leihen und ſodann die etwa für nöthig erach⸗ 

ebuftionen gehörig zu begründen. 
Die Koften diefer Reviflon trägt bie ertrahirende 

Behörde, unbeichader ihres etwaigen Regreſſes an den 

Ibmefler, fofern bie &gnbaionen deflelben in weſent⸗ 
ben Punkten unrichtig befunden werben follten. 


erufung. 
$ 49 Gegen dieſe Feſtſetzung $ 48 ift binnen 


Kan 


ber‘ tionen mit Ausihluß der für bem 
Streitfall getroffenen Beftimmumgen biejed Reglemente 
obliegen joll, ausdrücklich beſtimmt worden wäre; 
Berlin, den 26. Auguft 1885. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


gez. Maybadı. 
Der Minifter für Landwirthichaft, Domänen u. Foren. 
In Bertretung ges. Marcarb. 
Der FinanyMinifter, 
j... Auftrage (ge3.) — 


BRITEN Abänderung des set für Die 
Öffentlich — Feldmeſſer bezichungsweiſe Lands 
meſſer vom 2, März 1871 wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 26. September 1885. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für birefte —— —* und Forken. 


Befanntmachunge 

bed PWrovinzial-Stene Nirektors. 

Die Erhebung von Reichsſtempelabgaben betreffend, 
A. Unter Beyugnahme auf die von dem Bunbes« 
rath erlaflenen Ausführungsvorichriften vom 15, d M, 
zu dem Gejege betreffend die — von Reichs⸗ 
ſtempelabgaben (R.G.Bl. 1885 ©. 179) und auf, bie 
—— über die Erhebung und ren 
er Abgaben, welche von dem Deren 
das Gentralblatt für das Deutſche Reich —* 
trag „NE 37 deſſelben) veröffentlicht find, wird hierdurch 
auf Anordaung des Deren Finanz⸗ Minifters zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß Stenerpflichtigen, beren 
Bedarf an amtlich geflempelten. Schlußnotenformularen 
voraus ſichtlich einen Steuerwerth von jährlich wenigſtens 


1000 M erreicht, Krebit vollſtaͤndige & — 2* 
unter ben im Bolenen ke engen Berasungen 
gewährt werben Tann. 
* zu —— Beer. ——— 
A, 
RI 
Schlußnoten mittels Afempelung © * 
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Varıb bie Giruerfelle (NP 12a. 2, M 120, 
ig 2 und 4), 
c. für die Stempelung von Privatformularen durch 


die Reihs-Druderei (NAF 12c. Abſatz 2 und 3), 

müſſen im Einzelfalle einer Abfertigung zufammen 

mindeflens 50 M. betragen. 
MReichöftempelimarfen werden nicht auf Krebit 


a 
frebitirten Beträge find bis zum 25. Tage 
des dritten auf den Monat der Anicreibung folgenden 
Monats einzuzahlen. 
Im Uebrigen finden auf die Behandlung des 
Krebits die wegen der Zollfredite ſchon ergangenen und 


noch zu treffenden Beflimmungen er Anwendung. 
— — Dei! 
rov teuer-Direftor, Hellwig. 
Die baare Erflattung der Abgaben⸗Beträge für Aa ge: 


worbene Reicheftempelmarfen und Schlußnotenformulare der bie: 
berigen Art betreffend. 


5 Unter ahme auf N 27a. u. 3, 
ZTb. und 31 der vom Bundesrat erlaffenen Aus- 
füßrungsvorfchriften vom 15. d. M. zu dem Gejeg ber 
treffend die Erhebung von Reihsftempelabgaben (R.- 
®.:B1. 1885 S. 179), welde von dem Herrn Reiche» 
er in dem Centrafblatt für das Deutſche Neid 
trag N? 37) veröffentlicht worden find, wird 
durch auf Anordnung des Herrn Finang-Miniftere 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß bei ſämmtlichen 
Janpt-Yemtern meines Verwaltungsbezirls Seitens ber 


Berzeihniß zen 
derjenigen Steuerftellen, welche zur Erhebung ber in ber 
Tarifnummer 4 dee Gefeges, eireffend die Erhebung 
von Reihöftempelabgaben angeordneten Abgabe mit. ber 
nachſtehenden Maßgabe zuftändig find: | 
* Die Befugniß u 
a. umfaßt den Berfauf von Neichsftempelmarfen und, 
von — Formularen zu Schlußnoten, : 
die Berabfolgung ungeftempelter Formulare; _ |. 
die Befugniß 5* 
b. erftrect ſich auf die Herſtellung geſtempelter Schlußz⸗ 
notenformulare durch Verwendung von Reichg⸗ 
flempelmarfen zum verlangten Betrage und auf die 
Abftempelung von Vertragsurkunden ($ 14 des 
Geſetzes); | 
die Befugniß 2 
c. ift beicränft auf den Berfauf von Reichsſtempel⸗ 
marfen und auf die Berabfolgung ungefempeder 
Formulare. ü 
Die Befugniß, Anmeldungen zur Stempelung von 
Privatformularen durch die Reichsdruckerei manch, 
sh den fämmtlichen im Verzeichniß genangten Steufr: 
ellen zu. N 











Der Steuerflelle 









Direltiv: 
Behörde. 








Amtsfik. Firma. 


Laufende Nr. 


















enden Steuerpflitigen in der Zeit vom 1. Df- 
tober d. 3. Bis 31. März f. I. bie baare Crfattung| 1] Pro» | Berlin | Duni = bi 
Wügebenberäge fr einn no im ren Def be’| o]erner| Bernau, linerfeuesnt Ihe) 2 | 
e ünverwenbbar geworbene Reihöftenpelmarfen Mich 6 a. a ar a | 
eflempelte Schlußnotenformufare der bisherigen) "| ea pie . 
Art beantragt werden kann, und daß bei denfelben) „|. Be inf € —* 
Hemtern vom 1. Oktober d. I. an der Umtaufc der] „je em u F = 
neuen — ———— 8 nn — * 
Schlußnotenformulare des Muſters d. wenn fe uns Ike 
beichäbigt, find, gegen Marfen oder geſiempelte Schluß: Hauptfteueramt, a. b. 
ee Seh, |nnfcunent 1.91. 
Der. ProvingialsSteuer-Direktor. Hellwig. Bea, — | = h 
gr da derjenigen Stenerfiellen, welche zur Grhebung der Kat £ h 
in der Tarifnummer 4_des Gejehes, betreffend die Erhebung von athenow, — 24 
Meihefiempelabgaben angeorbneten Abgabe zuftändig find, betr. Treuen. Unterfteueramt 11. Fl., a. b. 
6. Auf Anordnung des Herrn Finanz Minifters briegen, 
wirb hiermit in der Anlage das Verzeichniß derjenigen Wuſter⸗ Unterſteueramt 1. 8. a. b 
Steuerfiellen, welde zur Erhebung der in der Tarif haufen a./D., | 
4 des Geſehes, betreffend bie Erhebung von Eottbus, Hauptfteneramt, a. b. 
mpeläabgaben angeorbneten Abgabe zufändig Kork, Unterfieueramt I. Kl., a. 
d, ‚befannt gemadıt. 1 Guben, .. DE 
Gieichzeinig wirb zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, Sorau, . a 
dag mit dem Berfauf der Reichöftempelmarfen und Sommer: P a. 
nad —8 er tie * — $ — 
fan en, ſpaͤteſtens premberg, ⸗ a, 
am 1. d. * nen werben * Eroffen, Hauptfleueramt, ja. b 
X zen den 22. September 1896 — Unterfteueramt I. el, a. 
onnen⸗ a, 


PR Provinzial-Steuer- Direktor. i Hellwig. 





burg, 


WE A en > 


BELLE 


Laufende Nr; 


4 vinzials- 
Steuer: 


BERSRESB EB SEIEHES 8 
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Direktiv: 
Behörde, 
















Jüterbogk, 
Luckenwalde, ⸗ 
Nauen, 
Dranien⸗ 
burg, 
Spandau, 
Prenzlau, Hauptfteueramt, 
Anger Unterſteueramt J. Kl. 


M., 

Templin, > & 
Neu: Hauptfleueramt, 
Ruppin, 

Havelberg, |Unterfleueramt J. Kl., 
Kyrig, fi 

— — 

Prigwalf, 

Wittftod, 

ittenberge, 

Lenzen, 


* 
⸗ 


⸗ 
Unterfteueramt II, Kl. 


Der Steuerftelle 
Amtsfip. Firma: * 
niß. 
Pros | Zielenzig, Unterſteueramt I. Kl.a, b 

Züllichau, *8 a. b. 
Eberswalde), Hauptfleueramt, la. b, 
reienwalbe, Unterſteueramt 1. 81, a. 
Wriezen, J a, 
Frankfurt | Hauptfleueramt, ja. b 

u/D., 

Baerwalde, |Unterfteueramt I. Kl., a. 
üſtrin, a. 

Fürften- ⸗ a, 

walde, 

Königsberg . a, 

N. /M., 

Letſchin, ⸗ a, 
Müncheberg, ⸗ a, 
Neudamm, s a, 
Schoenfließ, i ä, 

Seelow, ⸗ a. 

ehden, a, 

Landsberg | Haupifieueramt, ja. b. 

a./W., 

Lübben, ⸗ u. b. 

Finfters Unterſteueramt I. Kl.,a. b. 

walbe, 

Ludau, ⸗ a. b 
Senftenberg, s a, b. 
zen Hauptfteueramt, a. b. 

remmen, |Unterfleueramt I. RL.,a. b 


Bemerkungen. 





76 


— er des *34 
Polizei⸗Präfſidiums zu Berlin. 
Die Proufiſche Grvotbefen-Berficherungs-Aftien-Wefellfdhaft 
zu-Berlin betceffenmd. } 19 
79. Diefem Stüde des Amtsblattes iſt einer Bei- 
lage, enthaltend das neue Statut der Preußiſchen Dyno» 
theltn Berfüherunge-Sttien-Befelipeie zu Berlin. vom 
Sn 1885, genehmigt durch Erlaß der Herreit 
Minifter des Innern und für Landwirthſchaft vom 
30. Juli 18855 M. d. 3. 1. B. 5739. M. f. Landw 
I. 9614. beigefügt. nr ser 
Berlin, den 16. September 1885, 
Der Polizei-Präfident. 


. N 
mar? 


ı Ui ba 


Bekanntmachungen der KRaiferlichen Sber: 


Poſtdirektion zu Berlin. 
Ginrihtung eines Voſtamtes in NiederSchönbanjen" v 

45. Am 1. Oftober d. I. tritt in dem Drie Nieders 

Schönhauſen (Kaiſer Wilhelmftrage Nr, 3) ein — 

mit Telegraphenbeirleb in Wirkſamkeit. Daſſelbe wird 

fid mit der Annahme und Beſteliung von Poffenbungen 

jeder Art befallen. a a en 

Die Dienfiftunden des Poſtamtes für den Verleht 

mit dem Publifkum werben, wie folgt, feſtgeſetzt: 
a,.an Wochentagen: im Sommerpalbjahr . 
7 Uhr Borm., im Winterbalbjahr von. 8., 

Borm. bis 12 Upr Mitt. und von 2 Uhr Nachm 

bis 8 Uhr Abende; * oz 

b, an Sonn» und Keflfagen: von 7 #3, 8 Uhr 

achm. 


8 
Borm. bis 9 Uhr Vorm. und von 5 uhr N 
Außerdem wird das Pofamt mit ir 


Iv.s 


bis 6 Uhr Abends, 
den Telegraphenbeirich an Sonntagen von 11 
12 Uhr Vorm. geöffnet fein, "Ta 
Berlin C,, 26. September 1885. 
Der Kaijerl. Ober-Poftdireftor, 
Geheime Pohratd Schiffmann. 
Verlegung des Poflamts Nr. 73 (Wallfirafe). "7 
416. Ant. Dftober wirb das Poſtamt Nr. 73 aus 
dem Haufe Wallſtrahe Nr. 76 nad dem Haufe Amen 
firaße Nr. 3 verlegt. 3 
Das Poſtamt führt Tünftig die Bezeichnung: 
„Poſtamt Nr. 73 (Annenftraße).” sieh 
Berlin C,, 25. September 1855. — 
Der Kaiſerl. Ober⸗Pordireltor, * 
Geheime Poſtrath Schiffmann. RR 
Verlegung des Poflamtes Ar. 92 (Yandabergerfizaße). ..,—. 
47. Das gegenwärtig im Haufe Landsber fe 
Nr. 40 untergebrachte Poftamt Nr. 92 befindet 16 vom 
4. Dftober ab in dem Haufe Yandaberger- Allee Mr, 5, 
Das Poſtamt führt Fünftig die Bezeichnung 
„Poſtamt Nr. 92 (Landsberger 39 —— 
Berlin O. 25. September 188688. 3 
Der Kaifert. Ober⸗Pofſdirekter 
Geheime Poſtrath Schiffmann, —* 
Verlegung des Poſtamles Mr. 18 Waßmanuftraße) mi 
48, Am 4. Oftober wird das Poſtamt Ne. 18 aus 
dem Haufe „Waßmannflraße Nr. 35% nach dem Haufe 
„Landsbergerftrage Nr. 93% verlegt. Cr 


1,7 


nn 
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Das Poftamt führt Fünftig die Bezeichnung: 
MPoſtamt Nr. 18_(Landöbergerftrage).” 
Berlin C., 26. September 1885. 
Der Kaiferl. Ober-Pofdireftor, 
Geheime Pofratf Schiffmann. 
Verlegung des Poftamtes in Weißenfee bei Berlin. 
—9. Am- 1; Dftober wird das Pofamt in Weißen‘ 
fee bei Berlin aus dem Haufe Königschauſſee Nr.-15“ 
nad dem Haufe „Königschaufiee Nr. 31” verlegt. 
Berlin C., 26. September 1885. 
Der Kaiſerl. Ober» Poftdireftor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Errichtung von ge in Holgenborf 
und Schmölln, 


50. In Holzendorf (Marf) und Schmölln (Uder- 
mark) werden am 28. d. M. mit: ben. Poftagenturen 
vereinigte Reichs⸗Telegraphenanſtalten in Wirkſamleit 
treten. 
Potsdam, 25. September 1885. 
Der Raiferl. Ober-Pofdirektor. 
Sn: Vertretung Penurich. 


DerfonalsEbronik, 

Des Kaiſers und Königs Majeftät haben mittelſt 
Allerhöchfter Eabineis-Drdre vom 6. September d. J. 
gerubt, den Megierungs-Affefior von Podemwils in 
Potsdam zum gweiten ftellvertretenden Mitgliebe bed 
Bezirls⸗Ausſchuſſes daſelbſt auf die Dauer feines Haupt» 
amtes am Sige bes Irgteren zu ernennen. 


Ad Stelle des ausfcheidenden früheren Beigeorbneten 
Körnden if der Gemeinde-Einnehmer Sudau in 
Grauſee zum Stellvertreter des Amisanwalts bei dem 
Königl, Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 


Im Kreife Dberbarnim ift nad Ablauf feiner bie- 
herigen Dienfzeit der Amtsrath Eger zu Franfenfelde 
von Neuem zum Amtsvorficher-Stellvertreter des Amts⸗ 
bezirts Hafelberg ernannt worden. 


Der frühere berittene Schupmann Seelom if an 
dein Königl. Franzöfiihen Gymnafium in Berlin als 
Kafellan angeftellt worden. 


Der bisherige Pfarrer zu Schmerzfe, Johannes 
sobus Melchior Dieg, ift zum Pfarrer bei ben 
fiihen Gemeinden der Parodie Vercheſar, Diö« 

zeje Dom Brandenburg, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Immanuel Wilhelm 
Kriginger in Klinkow ift zum: Pfarrer bei den Evan⸗ 
gelifhen Gemeinden der Parochie Klein⸗Glienicke, Diö⸗ 
zefe Potsdam I., beftellt worden. 


Das umter magiftratualiihem Patronat flehende 
Diafonat zu Prigmalf mit dem damit verbundenen 
Pfarramte von Sarnow-Boddin, Diözefe Prikwälf, 
fommt durch bie Berfegung bes Diafonus und Pfarrers 
Köhn zum 1. November db. J. zur Erledigung. 

Die unter privatem Patronat fiehende Pfarrfelle 
zu Zachow, Diözefe Dom ——— durch das 
Ableben des Pfarrers Rüthnick am 24. Auguſt d. J. 
zur Erledigung gekommen. 


Am Königlichen Luifen- Gymnafium in Berlin iſt 


der Schulamts- Kandidat Dr. Thiemann als ordent- 


licher Lehrer angeftellt worden. 


Die Lehrerin Frau Dr. Bahnſen ift als Lehrerin 
an — Koͤniglichen Blindenanſtalt in Steglitz angeſtellt 
worden. 


Dem ordentlichen Lehrer Dr. Hohenberg am 
Königlichen Realgpymnafium in Berlin if der Titel 
„Dberlehrer‘ verliehen worben. 

Der Lehrerin Fräulein Difmann iſt die Erlaub⸗ 
nig zur Fortführung der Dr, Neßler’fhen höheren 
Mädchenſchule zu Berlin, Heiligegeifftraße Nr. 15, ers 
theilt worden. 


Vakant find refp. werden: Eine Lehrerftelle 
zu Beedfow, Privat-Patronats, die Lehrer- und Küfterftelle 
zu Beeg, Inſpektion Zehbenid, Koͤnigl. Patronats. 


Wiederbefeht find: Die 2. Lehrerftelle zu 
Coſſenblatt, Inſpektion Beeskow, die Lehrer und Küſter⸗ 
ſtelle zu Krausnick, Inſpeltion Koͤnigs-Wuſterhauſen, 
— und Küfterfielle zu Froͤhden, Inſpektion 

terbog. 


Bermifchte Nachrichten. 
Erledigte Kreiswundatzt⸗ Stellen. 

Die Kreiswundargt-Stellen der Kreiſe Templin, 
Oſthavelland und Weftprignig find unbefegt. Bezüglich 
der Wohnfignahme in einem Orte biefer Kreife wird 
auf die Wünfde der Bewerber möglihft Rückſicht ge⸗ 
nontmen twerben und find bie Bewerbungen mit Beis 
fügung bes Zeugniffes über die Oualififation zur Ber- 
waltung einer Pphyfifatöftelle bis zum 15. Dezember an 
mich einzureichen. 

Potsdam, den 21. Septembrr 1885; 

Der Regierungs-Präfibent. 


Preis: Berzeichnif 
der Rönigl. Lanbesbaumjchule in Alt-Geltow 
und bei Potsdam pro 1. Dftober 1885/86. 
Das Preisvergeichniß der Königlichen Landesbaum- 
ſchule in Alt-@eltow und bei Potsdam pro 1. Dftober 
1885/6 Tiegt zur Einfiht bei ſämmtlichen Landrathe- 
ämtern biefleitigen Bezirks, fowie bei den Magifträten 


Der bisherige Arckhidiafonus Johannes Ehren=|zu Brandenburg, Spandau, Ludenmwalde, Schwedt und 


fried Hofmann in Neu-Ruppin if zum Pfarrer bei 
den Evangeliihen Gemeinden der Parodie Hoben- 
bruch, Diozeſe Neu-Ruppin, beſtellt worden. 


ezen a./D. aus, 
Potsdam, den 24, September 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
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Husweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete. 




















£ Hame und, Siaud | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Ohm 
—— der welche bie Ausweiſuug g 

5 sweilungss 
8 des Ausgewiejenen. | Beitrafung. sefioffen Hat. Bu ae 
1. 3. 4, 5. 6. 





Auf Grund des $ 362 des Strafg eſeßbuchs: 





11 Niels Charles Victor geboren am 1. November Diebfahl, andftreiheniKöniglich Preußiſcher 24. Auguſt 
Nundberg, 1868 zu Kopenhagen, und Betteln, Regierungspräfident| 1885. 
Leichtmatroſe, | Dänemark, ebendafelbft zu Aurich, 

‚ ortöangehörig, | 
2) Jakob Goldſchmid, 40 Jahre, geboren und/Betteln im wiederholten, Königlich Preußiſche 6. Juli 
Handelsmann, ortsangehörig zu Ma⸗ Rüdtall, Regierung zu Müns; ' ' 1885, 
kowa, Ruſſiſch⸗Polen, ſter, 
wohnhaft zuletzt zu 
Burgſteinfurt, Regit⸗ 
rungobezirl Münfter, 





3 Wilhelm Wegmann, geboren am 27. Auguſt Landſtreichen u, wiſſent⸗ Königlich Preußiſcht·17. Juli 
Schuhmacher, 1859 zu Rohr, Kanton) licher Gebrauch eines Regierung zu Düfiekl 1885, 
Solothurn, Schweiz, gefälichten Arbeitezeug- dorf, 
—“ ortsange⸗ niſſes, 
hoͤrig, 
Kranz Kaufmann, [geboren am 1. Dftober Betteln und Randftreichen, Königlich Bayerifhes| 20. Auguft 
Kellner, 1864 zu Liuz, De Bezirfsamt Schro-) 1885. 
Rerteich, ortöangehörig benhaufen, 
zu Wels, Bezirk Wels, 
Deſterreich, 
Franziska Du Blau,geboren am 6. Mai Landſtreichen, Großherzoglich Heffi-] 26. uam 
| # 4561, zu. Rotterdam, ſches Kreisamt 1885, 





De 


— 


Niederlande, ebenda⸗ Mainz, 
ſelbſt ortsangehörig, 
Claude Terrier, geboren am 14. Zuli Landſtreichen und Angabe ſtaiſerlicher Bezirks⸗17. Juli 
Photograph er zu. &yon, Franf-| eines fallen Namens, Präfident zu Eol-! - 1885, 
vreich, mar, 
Eizig Mandelsfern,geboren am 7. Sep- Landftreichen, berjelbe, 8. au 
Kuͤrſchner, tember 1860 zu Kur 185. 
roff, Gouvernement 
Lublin, Ruſſiſch⸗Polen, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hörig, 
Martin Sieffert, geboren am 28. Oftober Diebſtahl, Landſtreichen derſelbe, 22. Auguſi 
Korbmacher, 1834 zu Keſtenholz, und Betteln, 1885. 
Bezirk Tolmar, durch 
Option . frangöflicer 
Staatsangeböriger, 
geboren. am 8. Juni Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirf-] 3. Rn 
1846 zu Saintes, Bräfident zu Mer, 1885. 
Bezirfe Eharente in- 
| ferienre, Frankreich, 
10) Joſef Ezan, geboren am 9. März desgleichen, berjelbe, desgleichen; 
Schmied, 1847 zu Deach, Ber 
— Frank⸗ 
reich, 
11 Ludwig Alfred geboren am. 10, No⸗ Landſtreichen und Betteln, derſelbe, besgleichen, 
Songis, | vember 1853 zu Se: 
Gartner, anne, Bezirk Marne, 
| | ran, | 


= 








“2 





on 





=} 


Yulius Bagier, — 
Arbeiter, 
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Grund Behörbe, 


























. ET und Stand | auer und Heimath Er Datum 
z ber welde bie Ausweilung des 
dee Ansgewieienen Beirafung. Sefihtefien hat. | ynlumgtr 
ı | 3 4 5. 6. 
12) Teiwel Berfowicz, etwa 40 Jahre, geboren Candftreichen und Betteln, Röniglic Preufifcherls. Septe 
Handels mann, zu Tzechanowo, Ruß— Regierungspräfident 1885. 





land, ebendafelbft oris- zu Marienwerber, 


' angebörig, 









13) Biftoria Langer, geboren am 5. April Landſtreichen, Betten und Königlich Preußischer) 15. Auguft 
unverebelichte, 1556 zu Wien, orte- Führung eines falfchen Regierungs präfident 1885. 
angebörig zu Setzdorf, Namens, zu Oppeln, 
Bezirk Freiwaldau, De- 
ſterreichiſch⸗Schleſien, 
14 a. Juda Krzuk, ua. 72 Jahre, 


Schuhmacher, 
b. deſſen Ehefrau Laja, zu b. 60 Jahre, 


geborene Golosky, | beide geboren zu Krze⸗ Landflreichen, derſelbe, 


pice, Noſiſch poien, et 
ge ah zu Pras- . 
zka, Bezirk Wielun, 
ebendaſelbſt, 
151. Guſtav Bimos, geboren 1852 zu Kis- Landftreichen und Betteln, Königlich Preußischer). September 
Schneider, Vaͤrda, Komitat Sza- Regierungspräfident 1885, 


bolcd, Ungarn, cben- zu Yüncburg, 
daſelbſt ortsangehörig, 
16 Felir Brafhmann, 3 Jahre, geboren zu Landſtreichen, 
Handlungsdiener, | Holicd, Komitat Neus 

tra, Ungarn, ebenda⸗ 

ſelbſt ortsangebörig, 
17 Siegfried Bondy, geboren am 27, San Eandftreihen, Betteln, dieſelbe Behörde, 

1 


er u. Gebrauch falſch. 

egitimationspapiere, 

> Banjcan, 44 Jahre, geboren zu Betten im wiederholten Königlich Preußische 

ärbergejelle, Baale, Provinz Lim-| Rüdfall, Regierung zu Aachen, 

burg, Niederlande, 
ebendaſelbſt ortsanger 
börig, 

a, Jules Lefebre, zu a. geboren am 

Buchdrudergeiche | 1. März 1865, 


15. Auguft 
1885. 


ment Somme, Franf: 

reich, ebendaſelbſt orts⸗ 

angebörig, l 
Joſef Pavlik, geboren am 19, März Landftreihen u. Führung Königlich Bayeriſches 
Fabrilarbeiter 1863 zu Chraſt, Böh⸗ eines gefaͤlſchten Legin⸗ Bezirlsamt Vilobi 
und Baͤckergeſelle, men, ortsangehörig zu mationspapieres, 

ugenrieb, irl 
Taus, ebendaſelbſt, 


zu Amiens, Deparie⸗ 


10. Juli 
1885. 


(Tagelöhner), 
b. Eugen &efebre, zu b. geboren am . 
Chofoladenbädergejelie,| 24, April 1864, ) Pandftreichen, diefelbe Behörde, in — 
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Name und Stand Alter und Heimath 


bes Auegewieſenen. 


* 
123 
. 
ui 
= 
a 
En 
1, 


3 





geboren am 6. Sep 


21 Joſef Lucca, | 
Steinhauer, tember 1838 zu Co— 
| negliano, Provinz Tre: 
vijo, Italien, eben: 
. daſelbſt ortsangehörig, 

22 Georg Lott, geboren am 11. März landftreichen, 


Bucdruder, 1822 zu Grag, Steier- 
marf, Deſterreich, 
23] Antonio Ferrari, 
Erbarbeiter, 1858 zu Rouvigno, 
Defterreich, ebendafelbft 
orisangehörig, 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 

Die Ausgabe combinirbarer Rundreifebillets beireffend. 
44. Die Seither in der Zeit vom 1. Mai bis 
30. September im Bereiche des Vereins Deutſcher 
Eifenbahn- Verwaltungen zur Ausgabe gelangenden com⸗ 
binirbaren Rumdreifebillets werben fortan während bed 
ganzen Jahres ausgegeben unter der Borausfegung, 
daß bie Summe der Entfernungen ſämmtlicher Coupon- 
ſtreden mindeftend 600 km beträgt. Die Gültigfeits- 
dauer dieſer Billets beträgt 45 Tage, bei Rundreifen 
von über 2000 km 60 Tage. 

Berlin, den 22. September 1885, 

Königl. Eifenbahn- Direktion, 


Bekfanntma —— der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Spezial:Tarif für die Beförderung von Hola. 

SO. Für die Beförderung von Holz von Stationen 
der Ruſſiſchen Südweftbahn nah Königsberg, Pillau, 
Memel und Elbing ift im Preußiſch-Ruſſiſchen Verbande 
feit dem 1./13. September d. J. ein direkter Spezial- 
Tarif in Kraft getreten, welder auf ben genannten 

Deutſchen Stationen zu haben ift. 
Bromberg, den 23. September 1885. 
Königl. Eifenbahns Direktion. 





Landftreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches - — 


geboren am 17. Februar desgleichen, 





Grund Behörde, — 
der welche die Ausweiſung 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 


4. 5. 6. 








Dezirfiamt Neu— 


Ulm, 


Raiferlicher Bezirks⸗2. September 
Präfident zu Meg, 1885, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 24. Auguft 
präfibent zu Colmar, 1885. 


| Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn-Kursbuchs betreffend. 
. Am 1, Dftober d. 3. erfcheint eine neue Aus⸗ 
gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend 
die Winter-Fahrpläne der Eifenbahnftreden öſtlich ber 
Linie Stralfund-Berline Dresden, ſowie ber anſchließenden 
Bahnen in Defterreih und Rußland. Daffelbe ift bei 
allen Stationen bezw. Billeterpebitionen des vorbezeich⸗ 
neten Bezirks, ſowie im Buchhandel zum Preife von 
40 Pfennig zu beziehen. 
Bromberg, den 17. September 1885. 
Königl. Eifenbahn: Direktion. 
Die Giltigfeitsbauer fombinirbarer Rundreifebillets. 
82, Die bei unſeren Billet-Ausgabeftellen zu Königs⸗ 
berg i. P., Danzig lege Thor und Bromberg zum Verkaufe 
ſtehenden fombinirbaren Rundreijebillete werben fortan 
während bes ganzen Jahres mit einer Gültigfeitsbauer 
von 45 und bei Runbreifen von über 2000 km von 
60 auf einander folgenden Tagen, den Tag ber Ab- 
flempelung mitgerechnet, — Die Giltigkeit 
erliſcht um Mitternacht des 45. bezw. 60. Tages, der 
auf ber Vorderſeite des Billets genau bezeichnet wird. 
Eine Verlängerung der Giltigfeitsbauer findet unter 
feinen Umfänden ftatt. Nähere Auskunft ertheilen alle 
Stationen des Kat gr Bezirks. 
— den 19. September 1885. 
oͤnigl. Eiſenbahn⸗Direltion. 





(Hierzu zwei Beilagen, die eine enthaltend das Statut der Preußiſchen Hypotheken-Verſicherungs⸗Altien⸗ 
Geſeliſchaft zu Berlin, die andere enthaltend ben Winterfahrplan der Königlichen Eifenbahn-Direftion Berlin, 
ſowie Bier Deffentlide Anzeiger.) 


(Die ua er ng betragen für eine —— Druckzeile 20 Pf. 


lagsblätter werben der Bogen mit 


Pf. berechuet.) 


Rebigirt von ber Königlichen Regierung zu Botsdam. 





Potsdam, Buchdrucktrei der U. W. Hayn’ 


[hen Erben (GE. Hayn, Hof-Buchdruder). 


1 
Beilage 
zum AOften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 2. Oftober 1885. 





Statut 


der 
Preußifchen HSypotheken⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft 


zu 
Berlin 
30. April 
vom T. Zum 1885. 
Genehmigt durch Miniferial- Erlaf 
vom 30. Juli 1885. 


Abtheilung 1. 
Firma. Zweck. * Grundkapital. 
er 


* 


Art. 1. 

Unter der Firma: „Preußifche Hypotheken » Ber: 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ if eine Allien⸗Geſellſchaft 
mit faufmänniihen Rechten und Pflichten zufammen- 
getreten. Sie hat ben Zwechk, 

den Realfrebit durch Berfüherung hypothekariſcher 

Forderungen und durch Bermittelung hypothelariſcher 

Darlehne zu — zu fördern. 


rt. 2, 

Der Sig der Geſellſchaft if zu Berlin und ihr 
Gerichtsſtand bei dem zufländigen Gerichte daſelbſt. 

Wegen Anſprüche aus Berfiherungsverträgen fann 
die Geſellſchaft auch vor den Gerichten bedjenigen Orts 
belangt werden, wo biefe Berträge durd ihre Bevoll⸗ 
mädhtigten unterzeichnet find, ieſe Befugniß der 
—— iſt in dergleichen Verſicherungepolizen auf⸗ 
zunehmen. 


Art. 3. 
Das Grundhapital der Geſellſchaft re. Au Millior 
nen Thaler — 15 Millionen Marf in 10,000 auf den 
Namen lautenden Aftien zu 500 Thlr. — 1500 Marf. 
Doafjelbe kann durch Beſchluß der Generalverfammlung 
mit Genehmigung der Königlihen Minifterien bis auf 
30 Millionen Mark in 20000 Aftien erhöht werben. 
Jede weitere Bermehrung bed Grunbfapitald bebarf der 
lanbesherrlichen air et 
rt, 


Die Dauer der Geſellſchaft if auf 100 Jahre 
vom 21. Juni 1862 (dem Tage der landesperrlichen 
Beftäti des erfien Statuts) feflgefegt und kann 
durch Beſchluß der Generalverfammlung mit landes- 
Herrlicher Genehmigung verlängert werben. 


rei Hemd Eu, 

Aktien. @inza —— Uebertragung. 

—— rans 
er 5. 

Die Altien werben (Formular A.) mit laufender 
Nummer im Namen des Aufſichtsraths ausgefertigt. 
Mit jeder Aktie werden Dividendenſcheine (Formular 
B.) nebft Talon (Formular C.) jedesmal auf fünf Jahre 
ausgegeben, welche nah Ablauf des legten Jahres gegen 
Einreihung bes a neue erjegt werben, 

rt. 6. 


Bon dem Nennwertb der Aktien werden 375 M. 
(25%) baar eingezahlt und 1125 M. (75%) in drei 
Solawechſeln über je 375 M., an die Ordre der Geſell⸗ 
ſchaft lautend und einen Monat nah Sicht in Berlin 
zahlbar (Formular D.), hinterlegt. Anflatt der Wechſel 
fann auch deren Betrag baar hinterlegt werden. 
Aftien, auf welche ſolche Zahlung geleiftet if, werben 
als vollgezahlte bezeichnet, Dieſe ſowie bie nad den 
Artifein 15 und 16 etwa erfolgende Baarzahlung wird, 
jo lange und foweit nit von allen Aktionären bie 
Einlöfung der Wechfel gefordert if, mit 4%, jährlich 
verzinſt, —* der ee dazu ausreicht. 
rt * 


Jede Aktie hat in dem Altienbuche ber Geſellſchaft 
ein Blatt, auf welchem Namen, Wohnort und Stanb 
des jedesmaligen igenthümerd eingetragen werben. 
Wenn das Eigentum der Aktie auf einen Anderen 
übergeht, fo ift dies unter Borlegung ber Aktie und des 
Nachweiſes des Leberganges bei der Ge ans 
umelden und im Aftienbuche zu vermerken. Falls bie 

tien nicht vollgezaplt find, darf die Eintragung bes 
neuen Eigenthümers erfi erfolgen, nachdem dieſer feine 
Solamechtel hinterlegt und der Borftand die Ueber- 
tragung genehmigt hat. Demnähft erhält der biäherige 
Eigenthämer feine —* zurüd, 


ri. 8. 
Der Vorſtand kann die Genehmigung zur Leber 
tragung von Aftien, ſowie bei fünftigen Aftien-Emiffio- 
nen die Annahme von Aftiengeichnern verweigern, ohne 
jur Angabe von ac — zu fein. 
rt. 


Sind Aktien, Interimsigeine, Dividendenſcheine 
ober Talons beihädigt ober unbraudbar geworben, je- 
doch in ihren weſentlichen Theilen noch dergeſtalt ers 

alten, daß über ihre Richtigkeit fein Zweifel *5 
o iſt der Vorſtand mit — des Auffihtsraihe. 
ermädtigt, gegen Einreichung ber beihädigten Papiere auf 
Koften det Inhabers neue gleichartige Papiere unter der 
gleichen Nummer auszufertigen und auszurcichen. 


Außer dieſem Fall if die Ausfertigung und Auss |zinfen für bie geforderte Einzahlung verpflichtet if, und 
reihung von neuen Aftien oder Interimstheinen an außerdem je nad Ermefien des Auffichtsrathes entweder 
Stelle von beihädigten ober verlorenen nur nach rechts⸗ | die Wechſel geltend gemacht werben oder das Verfahren 
fräftiger gerichtliher Kraftloserflärung (Amortifation) nach den Befimmungen des Deutſchen Handelsgeſetz⸗ 
derjelben zuläffig. Die Ausfertigung erfolgt auf Koſten buches zur Anwendung gebradt wird. Auch im legteren 
des Antragftellers unter der alten Nummer mit Hinzu⸗ | Falle fönnen die Wedel zur Beitreibung des etwa ber 
fügung eines auf die rechtskräftige Krafiloserflärung Geſellſchaft entſtehenden zo. geltend gemadt werben. 
rt. 15. 


begüglichen Vermerls. 
Wenn der Eigenthümer nicht vollgezahlter Aftien 


Das Amortifationsverfahren unterbricht nicht die 
Wechfelverbindlichfeit des Aftionärs und hält die in den in Konfurd verfällt oder gegen ihn eine Zwangsvoll- 
firedung fruchtlos erfolgt, oder wenn ihm bie jelbfiflän» 


Artifeln 14 bis 16 bezeichneten Mafregeln nicht auf. 
Beichädigte oder verlorene Dividendenjcheine oder |dbige Verwaltung feines Bermögens entzogen wird, fo 
bat er nad Aufforberung bed Borflandes in ber ihm 


Talons können nit für Fraftlos erflärt werden. 
Art. 10, beflimmten Friſt einen annehmbaren Rechtsnachfolger zu 
Dividenden, welde binnen A Jahren nad Ablauf ſtellen oder den Betrag feiner Wechſel baar einzugahlen, 
des Kalenderjahres, in welchem fie fällig wurden, nicht | widrigenfalld nad Ermefien des Auffichtsrathes entweder 
erhoben find, verfallen zu Gunften der Gejellichaft. |jeine Wechſel geltend gemacht werben oder das Verfahren 
Wird ſedoch vor Ablauf diefer Friſt der Verluf eines nach den Beflimmungen des Deutſchen Handelsgeſetz⸗ 
Dividendenſcheines bei der Geſellſchaft ſchriftlich ange- buches zur Anwendung gebradt wird. 
meldet, fo erfolgt deſſen Auszahlung an den Anmel⸗ Art. 16. 
Im Kalle bes Ablebens eines Aktionäre und im 


denden nach Ablauf biefer Friſt, wenn bis dahin der 
Dividendenſchein nicht zur Einlöfung produeirt ift. Die Falle der Auflöfung einer in das Aftienbud als Aktionär 
eingetragenen Handelsgeſellſchaft tritt das gleiche Ver⸗ 


Geſellſchaft wird dur Annahme der Anzeige von dem 
Berlufte eines Dividendenfcheines nicht verpflichtet, die fahren (Art. 15) gegenüber den Rechtsnachfolgern des 
BVerftorbenen oder ber Handelsgeſellſchaft ein, wenn 


man eined etwaigen Präfentanten beffelben zu 
prüfen oder die Einlöfung des Sceines zu vertagen. |diefe der Aufforderung bed Borflandes zur Stellung 
eines annehmbaren Rechtsnachfolgers oder zur vollen 


Dem Berlierer und dem Inhaber des Sceines bleibt 
vielmehr die Ausführung ihrer Anſprüche auf den Bes |Einlöfung der hinterlegten Wechſel nicht innerhalb ſechs 
Monate entiprechen. 


trag beffelben gegen einander lediglich überlafjen. 

Benn ein Talon nicht fpäteftens bis zum Ablauf Abtbeilung IV. 
ded Kalenderjahres, in welchem ber erfle Dividenden- Gefchäftöfreis. 
fein einer neuen Serie zahlbar if, bei der Geſellſchaft Art. 17. 
präfentirt wird, fo merben bie Divibendenfcheine der Die Gefellihaft ift befugt, zur Erfüllung ihres 
neuen Serie mit bem nädften Talon dem Eigenthümer | Zwecks und zur Verwaltung ihres Vermögens: 
der Aftie gegen Borzeigung derjelben bei Fälligfeit des] 1) Bürgſchaft oder Verſicherung zu übernehmen für 
zweiten Dividendenſcheines dieſer Serie verabfolgt. bie Erfüllung der in einer hypothelariſchen Schuld: 

——5 III. verſchreibung eingegangenen Verbindlichkeiten, be⸗ 

Mechtöverbältniffe der Aktionäre. dDingt oder unbedingt, mit oder ohne Borbebalt, 

Art. 11. ſowohl zu Gunften des Gläubigers als aller Rechts⸗ 

Im Berhältniffe zu der Geſellſchaft werden nur nachfolger befjelben; 
biefenigen als bie Eigenthümer von Aftien angefehen, Kapitalien verzinslih oder unverzinslich anu⸗ 
welche als ſolche im Aftienbuche verzeichnet find. nehmen, ſowie deren bypothefariiche Unterbringung 

Art. 12. au vermitteln; 

Jeder Aktionär hat einen ——— Antheil innerhalb des Betrages, welcher auf den betreffenden 
an dem Bermögen, dem Gewinn und Verluſt ber Grundftüden verfidert werben fann, Darlehne 
Geſellſchaft. egen Hppothef oder Grundſchuld zu gewähren, 

ein Aktionär haftet über den Nennwert feiner 


ypothelen⸗ oder Grunbjchuld-Forberungen zu bes 
Aktie hinaus für bie rem ber Geſellſchaft. 
rt. 


leihen, zu erwerben, zu verpfänden und zu ver⸗ 
" äußern, fowie auf Grund folder ihr gehöriger 
Es bürfen auf feinen Namen mehr als 200 Aftien 
in das Altienbuch — — 
ri. 
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Forderungen Antheilſcheine (Certifikate) auszugeben; 

4) Hppotheken⸗ und Grundſchulb⸗Verſchreibungen zu 
verwahren und bie Einziehung und Auszahlung 
von Kapital und Zinfen zu —— 

5) außer den etwa für ihre Verwaltungszwede noͤthigen 
Gebäuden auch zur Sicherſtellung der ihr gehoͤri⸗ 
gen oder durch fie verficherten ober verbürgten 
Forderungen unbewegliches Eigenthum ohne bejon- 
dere Einwilligung ber Behörben zu erwerben, ver» 


Jeder Eigentbümer einer nicht vollgezahlten Aftie 
iſt verpflichtet, einer durch das Geſellſchaftsblatt ver- 
Öffentlichten Aufforderung bes Vorſtandes zur gänzlichen 
ober theilweifen Einzahlung oder einer an ihn gerichteten 
Aufforderung zur Erneuerung feiner Wechfel fofort Folge 
zu leiften, wibrigenfalls er zur Zahlung von Berzugs- 


3 
miethen, verpachten, bewirthichaften, veräußern oder |rechnungen, und die Auszahlung, — falls ber Auffichts- 


zu verpfänden; 

zur Nugbarmahung flüffiger Gelbmittel Wechſel 
mit höchſtens drei Monat Berfallgeit und mindeſtens 
zwei guten Unterſchriften oder entfprechenden Unter⸗ 
pfändern zu bidfontiren, Rohprobufte und Effeften 
au beleihen, Effekten, welche nach den Gefegen für 
vormundfaftlihe Berwaltung zu Geldanlagen 
benugt werben dürfen, eigenthümlich zu erwerben 
und zu veräußern, enblid den fommilfionsiweijen 
Ans und Berfauf von Effekten zu betreiben; 

7) Zweiganftalten, Subbireftionen und Agenturen zum 

Betriebe ihrer Bine zu errichten. 


b —— V. 
Bilanz. — * lung. Meſerven. 
rt 


Das Geſchäftéjahr ifl das Kalenderjahr. 

Die Bilanz wird am Ende jedes Kalenderjahres 
von dem Vorſtande aufgeftellt. 

Die Aufftellung erfolgt in Gemaͤßheit der geſetz⸗ 
lichen Beflimmungen. Unter die Paifiva find ind 
befondere aufzunehmen: 

a, eine aus den erzielten Prämien und Provifionen 

£ entnebmende Referve für die in bad neue 

hr übergebenden Berfiherungen, Bürgfchaften 
und Beleihungen nad Verhältniß der noch nicht 
abgelaufenen Zeitbauer; 

b. der Kapital-Refervefonds (Art. 20); 

c. ber außerordentliche Refervefonds (Art. 20a.) 
einschließlich der zur Dedung ſchon befannter 
oder muthmaßlicher Schäden beftimmten Beträge. 

Im Laufe der erfien ſechs Monate des Kalender: 
jahres ift für das verfloffene Geſchäftsjahr die Bilanz, 
bie Gewinn- und Verluſt⸗Rechnung, ſowie ein den Ver— 
mögenefland und die Berhältniffe der Geſellſchaft ent- 
widelnder Beriht vom Borflande der Revifiond- 
Kommilfion (Art. 37) und dem Aufſichtsrathe, ſowie 
mit deren Bemerkungen ber Generalverfammlung vor: 


äulegen. 
Art. 19. 


Bon dem Jahresgewinn werben zunächſt nicht 
unter 10% den Refervefonds überwiejen, und zwar 
mindeftend 5% dem Kapital-Refervefonds (Art. 20) 
und ber Reft dem auferorbentliden Reſervefonds 
(Art. 20a). Sp lange ber Kapital-Refervefonds die 
im Art, 20 bezeichnete Höhe hat, fließt der ganze Betrag 
dem außerorbentlichen Nefervefonds zu. 

Der Mebrbetrag des Reingewinns wirb wie folgt 
verwendet: 

8%, als Tantieme für den Auffichtsrath, 

8% als Tantieme für den Borfland und bie 

Beamten, vertheilt in Gemäßheit ber beſtehenden 

Berträge und nad Beſtimmung bes Aufſichtsraths, 
ber Reſt ald Dividende für die Aktionäre, abgerundet 
auf fünftel Prozente. 

Die Feſtſetzung ber Dividende erfolgt auf Bor- 
ſchlag des Borflandes und Aufſichtsraths durch bie 
Generalverfammlung nad Genchmigung der Jahres⸗ 
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rath nicht einen früheren Zeitpunkt beſtimmt — am 
1. Juli jedes Jahres an den Ueberbringer des Divi- 
dendenſcheines; die Legitimation beflelben zu prüfen, 
iſt die Geſellſchaft berechtigt, aber nicht verpflichtet. 
Nah erfolgter Genehmigung dur die Generals 
verfammlung ift die Bilanz, fowie bie Gewinn⸗ und 
Berlußrehnung ohne Berzug durch den Borfland in bem 
Geſellſchaftoblatte befannt zu machen und zum Handels⸗ 
regifter einzureichen. — 
rt. 20. 


Der Kapital-Reſervefonds dient zur Deckung eines 
aus der Bilanz ſich ergebenden Verluſtes. 
Er wird gebildet: 

a. durch den im Art. 19 bezeichneten Antheil am 
Jahresgewinn, 

b. durch die nah Art. 10 präkludirten Divi- 
denben, unb 

c. durch bie Bruchtheile, welche bei Abrunbung 
der Dividende übrig bleiben. 

Er wird nicht abgefondert verwaltet, fondern bildet 

einen Theil des mwerbenden Vermögens der Geſellſchaft. 

Sobald und jo lange biefer Fonds 25 Prozent bes 
baar eingezahlten Aftienfapitals beträgt, finden fernere 
Zufgreibungen zu demfelben nicht flatt. 

Art. 20a. 

Der außerorbentliche Refervefonds dient zur Dedung 
eintretender Schäben und zur Beftreitung ungewöhnlicher 
Ausgaben jeder Art, namentlich auch des Disagios bei 
Degebung von Hppothefen-Antheilicheinen (Eertififaten) 
und ber Stempel und Koften bei Erhöhung bes Grund⸗ 
oder baar eingezahlten Kapitald, Auch biefer Fonds 
wird nicht abgejondert verwaltet, ſondern iſt werbendes 
Bermögen ber Geſellſchaft. 

Er wird gebildet: 

a, durch biefenigen Beträge, welde zur Dedung 
ſchon befannter oder muthmaßlicher Schäden 
zurüdgeftellt werben: 

b, durch den im Art. 19 bezeichneten Antheil am 
Jahresreingewinn; 

c, durch die im Artikel 20 unter b und c gedachten 
Beträge, falls und jo Tange ber Kapitals 
Refervefonde 25 Prozente des eingezahlten 
Aftienfapitals enthältz 

d. durd etwaige befondere Zumeifungen. 

Ueber Berwendungen aus dieſem Fonds beſchließt 
der Auffichtsrath in Gemeinſchaft mit dem Vorſtande. 


btbeilung . 
Drganifation nd Srtasttefäbenn g. 
rt. 4 
Die Drgane der Gefellihaft find der Vorſtand 
der Aufſichtsrath und die Generalverfammlung. 
A, Vorfland. 
Art. 22. 
Der Borfland, welder die Gejellichaft gerichtlich 
nd außergerichtlich vertritt, beficht aus zwei oder mehr 


Direktoren. Sie werden vom Auffihtsrathe gewählt 
und mitteld eines von biefem mit ihnen zu errichtenden 


” 


n 


Vertrages angeftellt, durch welchen ihnen ein feſtes Ge- 
halt und ein Antheil an der Tantieme befimmt wird. 
Die Direktoren müflen ihren Wohnſi ig in Berlin haben 
und bei ihrem Amtsantritt jeder eine Kaution von 
20 Stüd auf ihren Namen Tautenden Aftien der Geſell⸗ 
ſchaft Hinterlegen, über melde fie vor erfolgter Ent 
laſtung nicht verfügen fönnen. 


Art. 23, 
. Auffihtsrath —* fiellvertretende Direktoren 


er Borflanb if 6 ie des Auf⸗ 
fiprerange Bretanen u 34 nisse uf 


Die Legitimation J Direltoren, der ſtellver⸗ 
tretenden Direftoren und Prokuriſten wird durch einen 
Auszug aus dem Handelsregifler und, ſoweit dieſer 
nicht ausreicht, durch eine veſcheinigung bes Auffichts⸗ 
raths in gerichtlicher gr — Form geführt. 

t 


Der Borfland Fann für beſondere Geſchaͤftszweige 
oder zur Ausführung einzelner Geſchäfte jeden Direktor 
allein oder Dritte als Bevollmädtigte mit ber Befugniß 
zur Subftitution beftelen. Eine ſolche Vollmacht bleibt 
auch bei eintretenden Menderungen in ber Zujammen- 
jegung bes Borflandes fo lange in Kraft, bis fie durch 
den Vorſtand — — 


Zu allen für die Gejelichaft rechtsverbindlichen 
Erflärungen genügt die Unterſchrift zweier Direltoren 
iehentlih flellvertretenden Direktoren oder eine® 
Direftord beziehentlich fellvertretenden Direftord und 
eines Profuriften. 
Dritten Perfonen fann niemals der Einwand ent 
gegengejegt werben, daß bie Nothwenbdigfeit der Stell⸗ 
vertretung eines Dirchors nid u. vorgelegen babe. 


Der Borftand kann — mit einem Jahres⸗ 
gr halte über 3000 Marf nur mit Genehmigung bes 
ufſichtsraths anftellen. Ale Beamten fann er ſus⸗ 
penbiren ober entlafjen. — 


Art 

Der Vorſtand hat bei feiner Geſchaͤftsführung bie 
ihm vom Auffichtsrathe ertheilten Infruftionen zu beobs 
achten und ben Beſchlüſſen befielben Folge zu leiften. 
Der Borfland beſchließt nad Stimmenmehrheit und bat 
bas Recht, die Beſchlußfaſſung des Auffihtsraths in 
allen Fällen zu fordern, wo bie von legterem ertheilten 
Inftruftionen nicht hinreichend oder zweifelhaft find. 
Jedes Mitglied des Borftandes if befugt, zu verlangen, 
daß bie Ausführung eines Vorſtandsbeſchluſſes juspendirt 
und die Entſcheidung des Auffichtsraths darüber ein- 
geholt werbe. 

Die Mitgliever des Vorſtandes nehmen an ben 
Sigungen bes gg mit berathenber Stimme theil. 

Auffi köraih, 


Art. 
Der Auffihtsrath beſteht aus zwölf Mitglicdern, 
welde von ber Generalverfammlung gewählt werben. 


Ihre Funktion dauert von ber orbentlihen Generalver⸗ 
fammlung, in welcher die Wahl erfolgt iR, bis zum 
Schluß der vierten darauf folgenden ordentlichen Beneral- 
verjammlung. In jeder ordentlichen Generalverfammlung 
ſcheiden brei Mitglieder aus und werben drei gewählt. 
Ausicheidende können wieber gewählt werben. 

Die Reihenfolge des Ausſcheidens wirb durch das 
Dienftalter und, fo lange fi hiernach ein Turnus nicht 
gebildet hat, durch das Loos befiimmt. Wenn Mits 
glieber vor Ablauf ihrer Wahlgeit ausſcheiden, a erfolgt 
die Wahl von Erfagmännern nur für die Wahlgeit der 
Ausgeſchiedenen. Sp lange bie Zahl ber Mitglieber 
nicht unter drei finft, Fann die Erfagwahl nad Ermeſſen 
des Auffichteraths bis zur nächſten ordentlichen Generals 
verfammlung ausgeſetzt werben. 

Die —— der Mitglieder bed Auffichtsraths, 
fowie des Borfigenden und feines Stellverireterd wird 
durch ein auf Grund ber rg ————— gefertigtes 
gerichtliches ober notarielles Atteft geführt. 

Jedes ig sad hat 10 Attien der Seſellſchaft zu 
binterlegen und kann über dieſelben erfi verfügen, wenn 
dem Auffihtsratbe für das Jahr, in welchem das bes 
treffende Mitglied ausgefhieden if, Entlaſtung 
ertheilt if. 

Die Mitglieder erhalten für jede Sigung, welder 
fie beimohnen, eine rg were der jedesmalige 
BVorfigende zwei. Diefe Marken werben mit einem 
verhältnigmäßigen Antheil aus ber Tantieme des Auf- 
ſichtsraths (Art 19) nad „Befiegung der Bilanz eingelöfl. 


Der —— gi % Rechte und Pflichten, 
welde fih aus dem Geſttz und biefem Statut ergeben, 
ſowie —— beſondere Obliegenheiten: 

ſtellt die Mitglieber des Vorſtandes und 
deren Stellvertreter an; er iſt befugt, dieſelben 

* ſuspendiren und zu entlaſſen unbeſchadet 

* — aus beſtehenden Vertraͤgen. 
ſt befugt, dem Vorſtande ——— 

—— zu ertheilen. 

Seine Zuſtimmung iſt erforderlich zur Beſtellung 
von Prokuriſten und zur Anſtellung von Bes 
amten mit einem Jahresgehalt über Marf. 

. Er beflimmt Tag und Stunde fowie bie 
Tagesordnung ber Generalverfammlungen. 

. Er beſtimmt Zeitpunft und Größe der auf bie 
Sola⸗Wechſel der Aftionäre zu Teiftenden Ein- 
zahlungen unter gleihmäßiger Bertheilung auf 
= Aktionäre. 

Er ift befugt, einzelne feiner Mitglieder zu 
beflimmten Funktionen gegen Bergütungen 
welche als Geſchaͤftsunkoſten zu ei An, 
abzuorbnen. 

g. Er beflimmt die Gratififationen der Geſell⸗ 

fhaftsbeamten und deren Antheile an ber nad 

Artikel 19 feſtgeſetzten Tantiöme. 

Er nimmt in jeder feiner Sigungen von ben 

im Aftienbude vorgefallenen Aenderungen 

Kenntnig und veranlaßt nöthigenfalls bie Auss 
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führung ber in ben Artifein 14 bis 16 be- 
zeichneten Maßregeln. 
Art. 31. 

Der Aufſichtsrath wählt für einen jedesmal bes 
Rimmten Zeitraum eines feiner Mitglieder, weldes bie 
Thätigfeit des Vorſtandes überwacht, von den laufenden 
Geſchaͤften Kenntniß nimmt und die Kafje, jowie bie 
ee an Wechſeln, Effekten und Hypotheken unter» 


Art. 32, 

- Der Auffihisrath verfammelt fih auf Einladung 
bes Borfigenden. Legterer ift zur Einlabung verpflichtet, 
wenn brei Mitglieder bes Auffihtsrathe oder ein Direltor 
Died verlangen. 

Der Borfigende und ein Stellvertreter deſſelben 
werben aus ben Mitglievern bes Auffichtsraths von 
diefen alljäprlih gewählt und zwar fofort nad ber 
orbentlichen Beneralverfammlung zu notarielem Protofoll. 

Im Falle der Verhinderung des Borfigenden übt 
fein Stellvertreter und in deſſen Behinderung das ben 
Jahren — ältele der anweſenden Mitglieder deſſen 

iffe aus, 

Der Auffihtsrath ift befchlußfähig, wenn mindeſtens 
fieben Mitglieder anweſend find. 

Bei allen Beichläffen und Wahlen entſcheidet bie 
Mehrheit der Anwefenden. Im Falle der Stimmen- 
er wirb bie Stimme bes Borfigenden doppelt 

In ben Gigungen bed Aufſichtsraths wird ein 
Protofoll geführt und von allen anwejenden Mitgliedern 
unterzeichnet. 

Ausfertigungen im Namen bes Auffichtsraths, ins⸗ 
befondere Anftellungsverträge müfjen von dem Vorfigen- 
den ober feinem Stellvertreter und einem Mitgliebe des 
Aufſichtsraths unterzeichnet werben. 


C. Generalverfammlung. 
Art. 33, 

Zur Theilnahme an ber Generalverfammlung find 
alle Aktionäre berechtigt, welche als folche bis zum Ab⸗ 
lauf des vierten Werktaged vor ber Generalverfammlung 
in das Aktienbuch der Geſellſchaft eingetragen find. 
Sie haben Stimmrecht für die hiernach auf ihren Ramen 
lautenden Aftien und zwar 

für 1 bis 5 Aftien eine Stimme, 
für je 5 Aftien mehr eine Stimme. 

Niemand kann mehr als 40 Stimmen, einfhließlich 
der eigenen, in feiner Perfon vereinigen. 

ine Ausnahme hiervon findet nur flatt bei einer 
— über die Auflöſung der GEeſellſchaft 
Jeder fiimmbercchtigte Aktionär ann fi auf Grund 
ſchriftlicher Vollmacht durch einen andern ſtimmberechtigten 
Aktionä; vertreten laſſen. Außerdem Fönnen vertreten 
werden: Ehefrauen burd ihre Ehemänner, Pflegebefohlene 
burd ihre Bormünber und Ruratoren, Handlungshäufer, 
Aftiengesellichaften, Korporationen, Vereine und Kaſſen 
durch einen ihrer gefegmäßigen Bertreter, 


Die zn. ber Vollmachten, welche in Ver⸗ 
wahrung ber Gefellichaft bleiben, fteht dem Vorſtande zu. 

Der Eintritt in bie Generalverfammlung ift nur 
gegen eine Eintrittdfarte geftattet, beren Ausfertigung 
ſpaͤteſtens am legten Werftage vor ber Generalverfamm- 
lung bis 6 Upr Abends bei der Geſellſchaft nachzuſuchen 


Art. 34. 

Die ordentliche Generalverſammlung findet alljähr- 
lich in ben erften ſechs Monaten des Kalenderjahres zu 
Berlin flat. Ebendahin muß eine außerorbentlide 
Generalverfammlung — außer den im Handelsgeſetzbuch 
vorgefehenen Fällen — dann berufen werben, 

a. wenn ber Vorſtand oder ber Auffihtsrath es 

für erforderlich erachtet; 

b. wenn Aftionäre, deren Antheile minbeftend ben 
zwanzigften Theil des Grundlapitals darſtellen, 
in einer von ihnen unterzeichneten Eingabe 
unter Angabe des Zwecks und der Gründe die 
Berufung der Generalverſammlung verlangen. 

Die Berufung der Generalverſammlung erfolgt 
durch den Vorſtand unter Angabe der Tagesorbnung 
durch mindeſtens einmalige Befanntmahung, welde 
fpäteens brei Wochen vor dem anberaumten Termine 
in dem Geſellſchaftsblatte (Art. 40) veröffentlicht fein 
muß. Diefe Frift if derart zu bemeflen, bag bas 
Datum bes bie Befanntmahung enthaltenden Blattes 
und das Datum bed Verſammlungstages nicht mit ein 
ar werben barf. — der Aktionäre, welche 
n ber Generalverfammlung zur Beſchlußfaſſung gelangen 
follen, müſſen minbeflend zwei Wochen vor berjelben 
bei dem Borftande fchriftlich unter Angabe ber Grünbe 
eingereicht und mindeſtens eine Wode vor dem Tage 
ber Generalverfammlung in dem Geſellſchaftsblatte an- 
gefünbigt werben. 


Art. 35. 

Die Generalverfammlung beichliegt über die Ge— 
genflände ihrer Tagesorbnung. Die ordentliche Generals 
verfammlung indbejondere trifft bie nöthigen Wahlen 
ber Mitglieder bes Aufſichtsraihs und der Revifions— 
Kommilfton; ihr werden die Geſchäftsberichte des Auf- 
ſichtsraths und Vorflandes fowie die von ber Nevis 
ſions⸗Kommiſſion geprüften Rechnungsabſchlüſſe vor« 
gelegt, fie entjcheidet über etwaige gegen bie Rechnungen 
gezogene Monita. 

Die Bilanz nebſt Gewinn» und Verluſt-Rechnung 
gilt ald genehmigt und bie Entlaflung bes Vorflandes 
und Auffichtsraths als erfolgt, ſoweit nicht einer ber 

älle bed Artikel 239a, des Deutichen Handelsgeſetz⸗ 
uchs eingetreten if. ART 
rt. 306, 


In allen Generalverfammlungen führt der Bor- 
figende bes Auffichtsraths, deſſen Stellvertreter oder ein 
andered von dem Auffihtsrathe zu beſtimmendes Mit- 
glied deffelben ben Vorfig. Der Borfigende ernennt die 
Stimmyähler und Ieitet die Berhandlung. Zu Wahlen 
und Beſchlüſſen if, foweit nicht Anderes befimmt if, 
abjolute Mehrheit der abgegebenen Stimmen erforderlich. 


P 
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Die Abſtimmung erfolgt, wenn nicht Einfimmigfeit 
feſtgeftellt wird, durch Stimmzettel. 

Falld bei einer Wahl eine Konkurrenz mehrerer 
Kandidaten Rattfindet und bie erſte Abftimmung feine 
abfolute Maforität für einen derjelben ergiebt, jo find 
bei einer zweiten Abflimmung nur die beiden Kandidaten 
in Betracht zu ziehen, welche die meiften Stimmen er- 
—* hatten. Im Falle ber Stimmengleichheit ent= 
cheidet bei Wahlen das Loos, in allen übrigen Fällen 
bie Stimme des Borfigenden. 

Die Beſchlüſſe der Generalverfammlung bedürfen 
ber gerichtlichen ober notariellen Beurfundung. Das 
aufzunehmende Protofoll if gültig, wenn es außer vom 
Richter oder Notar auch nur vom Borfigenden unter» 
ſchrieben if. Das Protokoll hat für die Mitglieder 
ber Geſellſchaft ſowohl unter einander als in Beziehung 
auf ihre Vertreter volle Beweiskraft. 


Art. 37. 

Die Reviſions⸗Kommiſſion beſteht aus brei Aftios 
nären. Gie hat die Rechnungen bed Kalenderjahres, 
in welchem fie gewählt ift, zu prüfen. Die Mitglieder, 
jowie drei Stellvertreter berfelben werben von ber 
Generalverfammlung gewählt. Wenn eines der Mit: 
glieder verhinder* ift oder aufhört Aftionär zu fein, fo 
bat fih bie Kommilfion aus ber Zahl der Stellver- 
treter und, falls auch diefe nicht Hinreichen ſollte, aus 
der Zahl der Aktionäre nad ihrer Wahl zu ergänzen. 

Die Revifiond-Kommiffion wird vom Borftande 
ſpaͤteſtens vier Wochen vor ber ordentlichen General⸗ 
verfammlung zur Ausübung ihres Amts berufen, hat 
bie Rehnungsabjchläffe, melde der Generalverfammlung 
vorgelegt werben follen, zu prüfen und etwaige Monita, 
deren Erledigung nicht vorher erfolgt, dieſer vor— 
zutragen. 

Sie hat auch die Liſte der Altionäre und die 
Sicherheit der von dieſen hinterlegten Wechſel zu prüfen 
und über ben Befund der Generalverſammlung zu 


berichten, 
Abtbeilung VEN. 
Auflöfung der Gefellfchaft. Aenderung des 
Statuts er undeapitald, 
rt. 38, 

Ueber die Auflöfung der Gejellichaft, über Aenderung 
des Statuts und über Erhöhung oder Herabjegung bed 
Orundfapitals kann ein Beſchluß nur durch eine Mehr: 
beit von drei Biertheilen des in ber Generalverfamm- 
lung vertretenen Grundfapitald gefaßt werben. 

Zu einem gültigen Beihluß über die Auflöfung 
ber Geſellſchaft ift außerdem erforberlich, daß in ber 
Generalverfammlung mindeftens zwei Drittel bed Grund⸗ 
fapitals vertreten find. Anderenfalls gilt ber Antrag 
als abgelehnt, es ſei denn, daß er burd den Fall des 
Artikel 240 des Deutichen Handelsgeſetzbuches veranlaßt 
if. IA letzteres ber Fall, jo muß über den Antrag in 
einer neuen, binnen vier Wochen zu berufenden General⸗ 
verſammlung endgiltig abgeſtimmt werden, und ift deren 
Beſchluß gültig, auch wenn weniger als zwei Drittel 
bes Grundfapitals vertreten find, 


Bei jeder Abftimmung über die Auflöfung ber 
Geſellſchaft gewährt jede Aftie eine Stimme. 


Abtheilung VIII. 
Aufficht der Staatsregierung. 
Art. 39. 

Die Staatsregierung fann einen Kommiffarius zur 
Wahrnehmung des Aufſichtsrechts für beſtaͤndig oder für 
einzelne Fälle beſtellen. Diefer Rommiflarius hat bas 
Recht, nicht nur allen Sigungen bes Auffihtsrathe und 
der Generalverfammlung beizumohnen, ſondern auch 
ſolche Sigungen und Berfammlungen, ſowie Sigungen 
des Vorſtandes zu berufen und jederzeit in allen Bureaur 
der Geſellſchaft von deren Büchern, Rechnungen und 
anderen Sfripturen, ſowie aud von den Kaflen Einſicht 
zu nehmen. 

Abtheilung IX. 
Deffentliche Bekanntmachungen. 
Art. 40, 

Beröffentlihungen des Auffihtsrathes oder bee 
Borftandes haben für die Aftionäre Rechtswirkung, 
wenn fie durch den Deutichen Reichdangeiger oder ein 
in Folge der an deſſen Stelle tretendes Blatt lattgefunden 
haben. 

Uebergangsbeſtimmung. 
Art. 41. 

Die zur Zeit vorhandene höhere Mitgliederzahl 
des Auffichtsraths ſoll auf die in dieſem Statut fefl- 
gefegte niedrigere Zahl allmählig zurüdgeführt werden. 
Zu diefem Behufe wird beflimmt, daß folgende Bors 
ſchriften des Art. 29. des revidirten Statuts (landes⸗ 
berrlich beftätigt am 10. Februar 1868): 

„Der Berwaltungsrath beſteht aus 24 Mits 
gliedern, welche wenigftens zur Hälfte in Berlin 
ober Umgegend ihren Wohnfig haben. Zur 
Zeit jeder orbentlihen Generalverfammlung 
ſcheiden alljährlich 6 Mitglieber aus und 
werben durch Wahl der Generalverfammlung 
erfegt. Die ausfheidenden Mitglieder können 
wieder gewählt werben.» 

Die Reihenfolge des Austritts wirb durch 
das Dienflalter und, folange ſich hiernach ein 
Turnus noch nicht gebildet hat, durch das Loos 
beſtimmt.“ 

fo lange in Geltung bleiben, bis bie Mitgliederzahl ſich 
auf zwölf verringert bat, jedoch mit Maßgabe, 
daß bis dahin für die außerhalb der gewöhnlichen 
Reihenfolge ausgeſchiedenen oder ausiheidmden Mit: 
glieder feine Neuwahlen ftattfinben. Kenn Die Mit: 
gliederzgahl auf zwölf gefunfen if, jo treten Me Vor⸗ 
chriften dieſes Status in Kraft und wird die Reihen: 
folge des Ausſcheidens, ſoweit fie ſich alsdaan nicht 
ſchon gebildet hat, durch das Loos beſtimmt. 


Berlin, den 30. April 1885. 


— 
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A, Formular der Actie. 


MM Baar-Einzahlung Thlr..... . 
A et tie 
PBreußifchen 
eriin 


Fünfbundert Zbaler Preußisch Eourant. 

BE OR RA TEEN RE EN nimmt nad Befimmung des Ge: 
keifcpafts-Statute verhältnigmäßigen Antheil 2 dem gejammten Eigenthume, dem Gewinne und Berlufte der 
— Geſellſchaft. Dieſe Aftie kann ohne Genehmigung der Direftion nicht veräußert ober verpfändet 
werben 

—— 


L. 8) Die ⸗⸗ vovother ch Wer icherunge / tktier. Gelelchaft 


(Kacfimile der —— des Vorſitzenden (Unterjrift F ritgliedes bed 
bed Verwaltungsraths.) Bermwaltungsraths.) 


Eingetragen in dad Actienbuh Fol,..... 
Die Direktion. 
(Unterfchrift eines Direftore.) 


B. Formular eines Dividendenfgeins. 
(Borberfeite.) 
Am 1. Juli 18. . zahlt bie unterzeichnete Actien-Geſellſchaft dem Ueberbringer die auf die Actie 
ERDE für das Jahr on... breffende Dividende. 
DI Bw 18. 
Vreiige Sppotbefen-Verficherungs:AftienGefellfchaft. 
Der Berwaltungsrath. 
) Socfimile ber u Borfigenden.) 
eite. 
Dividendenfcheine, deren Betrag A Jahre nach deren Fälligfeit nicht erhoben ift, werben ungiltig und 
ihr Betrag verfällt dem Nefervefonds der Gefellichaft. 


C. Formular des Talons. 
(Borberfeite.) 
Talon zur Uctie Nr... 

a fünffährige Serie von Dividendenjdeinen wirb dem Eigentpämer obiger Actie gegen 
Rüdgabe des gegenwärtigen Talon verabfolgt. 

BER UN SH naeh 
" gpreußifche Supotbefen-Berficherungs-Zftien-Befelfiaft. 
Der VBerwaltungsrath. 
(Facfimile der ur * Vorſitzenden.) 
eite. 

Wenn ein Talon weder in dem Dividendenzahlungstermine, in welchem bie neuen Dividendenſcheine 
ausgehaͤndigt werben, noch in dem nächſtfolgenden bei der Direktion präſentirt wird, jo werben bie Dividenden⸗ 
feheine der neuen Serie dem Eigenthümer der Actie gegen Borzeigung derfelben bei Fälligfeit des zweiten 
Dividendenſcheines diefer Serie verabfolgt. 


D. Formulare der Sola-Wechſel. 
Einen Monat nad —— ahle ich in Berlin gegen dieſen meinen Sola⸗Wechſel an die Ordre 
der 5 Sypot ——— — — die Summe von 
Dreihundert und fünfundſiebenzig Mark Deutſche Reichswährung. 
Die Praͤſentation des Wechſels muß ſpäteſtens am 31. Dezember 1962 erfolgen. 
(Ort und Datum des Ausſtellers.) 


Berlin, den 30. Juli 1885. 

In Sole e des gefälligen Berichts Euer Hochwohlgeboren vom 14, Juni d. 3. eriheilen wir hierdurch 
den laut notarieller Verhandlung vom 30. April d. 3. von der General-Berfammlung der Preußiihen Hypo— 
thefen » Berficherungs = Actien » Gejeljchaft_ beſchloſſenen Aenderungen bes unterm 10. Februar 1868 Allerhöchſt 
beflätigten Gejellihafts - Statuts unfere Genehmigung. 

Der Minifter des Innern. Der Minifter für Landwirthſchaft, Domainen und Forften. 
In Bertretung: gez. Herrfurth. Im Auftrage: gez. Michelly. 
An den Königlichen PoligeisPräfidenten, Wirflihen Geheimen DOber-Negierungs-Rath Herrn von Madai. 
—— ee Hochwohlgeboren hier. 
ud, . . 


Minift. f. Landw. I. 9614. 





Potsdam, Buchpenderei der A. W. Haynihen Erben (6. Haya, Hof- Bucdruder). 


Ertrablatt sum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wotsdam und der Stadt Berlin. 
Ausgegeben ben 5. Oktober 1885. 
















Die Zahl der Wahlmänner des Urmahl-Bezirkes 
und defien allgemeine Abgrenzung if auf der Urwaͤhler⸗ 
liſte ($ 3 des Reglemente) anzugeben. 

$ 2. Kein Urwahl-Bezirf darf weniger als 750 
und mehr als 1749 Seelen umfaflen. 

Bei Berechnung der Seelenzahl find bie zum aftiven 
Heere gehörigen Militairperjonen der Eivilbevölferung 
binzugugählen. 

Maßgebend ift die bei der legten allgemeinen Volls⸗ 
zählung ermittelte ortsanmwejende Bevölkerung. 

Wird danach bei der Bildung der Urwahl-⸗Bezirke 
die Zufammenlegung von Gemeinden (Ortd-Rommunen, 
jerbfftändigen Gutsbezirfen u. |. w.) aus verſchiedenen 
Amtsbezirken der im $ 1 bes ——— bezeichneten 
Behörden erforderlich, jo find hierüber bie näheren An⸗ 
—— durch die nächſt höhere Verwaltungs⸗Behörde 
zu treffen. 

Die Bewohner der von ihrem Dauptlande getrennt 
liegenden Gebietstheile müflen, ſoweit fie in fi feinen 
Urwahl- Bezirk bilden fönnen, mit nächfigelegenen Ges 
meinden ihres Hauptlandes zuſammen gelegt werben. 

Sonft muß jeder Urmahl- Bezirk ein möglichft zu⸗ 
a u und abgerundetes Ganzes, bilben. 

$ 3. Die Aufftellung der Urmwählerlifte, in welcher 
bei jedem einzelnen Namen der Steuerbetrag anzug 
ift, den ber Urwähler in ber Gemeinde oder in dem 
aus mehreren Gemeinden zufammengejegten Urwahl⸗ 
Bezirke zu entrichten hat, Liegt der GemeindesBer- 
mwaltungssBehörbde (in jelbfiftändigen Gutsbezirfen dem 
Befiger) ob. 

In Gemeinden, die in mehrere Urwahl⸗Bezirke ges 
theilt find, erfolgt bie Aufftellung der Urw fertifen 
nad den einzelnen Bezirken. 

$A. Die Urmählerlifte if von der Gemeinde⸗Ver⸗ 
waltunge-Behörde in jeder Gemeinde (Drtd-Rommune, 
ferbfifländigem Gutsbezirle u. |. w.) drei Tage lang 
öffentlich auszulegen. Daß und in welchem Lokale dies 
geſchieht, ift beim Beginne der Auslegung in ortsüblicher 
Weiſe befannt zu machen. 

Innerhalb drei Tagen nad biejer Bekanntmachu 
ſteht es Jedem frei, gegen bie Richtigfeit oder Bo 
Rändigfeit der Lifte bei ber Behörde, welche die Aus: 
fegung bewirft hat, ober dem von biejer zu bezeichnen⸗ 
den Kommiſſar oder der dazu niebergejegten Kommiſſion 
feine Einwendungen fchriftlih anzubringen oder zu 
Protofoll zu geben. 

Die Entiheidung darüber erfolgt in den Städten 
durch die Gemeinde Verwaltungs» Behörde, auf dem 
durch den Landratp, mit ber Maßgabe, daf 
dieſe 


Die Wahlen zum Saufe der Abgeordneten 
4 betreffend. 


Nachſtehende 
Bekanntmachung 
Für die nach Ablauf der gegenwärtigen Legislatur⸗ 
periode bes dnetenhaufes vorzunehmenden Neu- 
wahlen habe ich auf Grund der $$ 17 und 28 ber 
Beroebnung über die Ausführung der Wahl zum Haufe 
der ——— vom 30. Mai 1849 (Geſetz⸗ Samml. 
6, ). ald Wahltermin und zwar für bie Wahl ber 


Wahlmaͤnner 
den 29. Oktober d. I. 
und für die Wahl der Abgeordneten 
den 5. November d. J. 
feftgefept, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 
Berlin, den 1. Dftober 1885. 
Der Minifter des Innern. 
von Puttfamer, 


wird hierdurch zur öffentlichen ——— 
Potsdam, den 2. Oftober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 


Neglement 
über die Ausführung der Wahlen zum Haufe 
der Abgeordneten für ben Umfang ber Mon: 
archie mit Ausnahme ber Hohenzollernſchen 
Lande. 

Unter Aufhebung des Reglementd vom 11. Juli 
1879 werben zur Ausführung der Berorbnung vom 
30, Mai 1849, des Gefeges vom 11. März 1869 und 
des F 2 des Gefeges vom 23. Juni 1876 für den Um— 
fang der Monardie mit Ausnabme ber Hohenzollernſchen 
Lande die folgenden näheren Beſtimmungen getroffen. 

J. Wahl der WBahlmänner. 

$ 1. Die Landräthe oder, im Falle des $ 6 ber 
Verordnung vom 30. Mai 1849, die Grmeinde-Ber- 
waltungs-Behörben haben die Aufftellung der Urmähler- 
Liften zu veranlafien ($ 15 ber Verordnung). 

In der Provinz Hannover verjehen die Funftionen 
der Lanbräthe: 

in den Amtöbezirfen die Amtshauptmänner, 
in den felbftftändigen Städten die Gemeinde-Ber- 
waltunge«-Behörben. 

Diefelben Behörden Haben gleichzeitig die Urwahl⸗ 
Bezirke (65 5, 6, 7 der ——* u re und 
die Zahl der auf jeden berfelben fallenden ablmänner 
($$ 4, 6, 7 der Berorbnung) feſtzuſetzen. 


im Regierungsbezirk Wiesbaden in allen Gemeinden 


von über 1750 Seelen, 
in Hannover nur in den ſelbſtſtäändigen Städten 
ben Gemeinde-Berwaltungs-Bebörben zufteht. 


Die Urmwählerliften find mit einer Befcheinigung 
über die nah orssühliher Bekanntmachung während 
drei Tagen erfolgte öffentliche Auslegung, ſowie bar: 
über zu verfehen, daß innerhalb der Reflamationsfrift 
feine Reflamationen erhoben oder die erhobenen erledigt 


find. 


Beide Befcheinigungen liegen ber Behörde ob, 
welde die Auslegung bewirft hat. In dem Falle aber, 
daß diefer Behörde nicht auch die Entſcheidung über 
die Reflamationen zuftebt, und ſolche erhoben werben, 
bat fie die Urmählerfiften nur rüdfichtlih ber Aus— 
legung zu beſcheinigen und fofort nad) Ablauf ber Ne- 
flamationgfrift nebft den eingegangenen Reflamationen 
fowie dem Atteſte, daß Feine weiteren, als die beige- 
ügten Reflamationen angebradt find, der zur Ent- 
cheidung über dieſelben berufenen Behörde einzureichen, 
welche nad Erledigung der Reflamationen die bezüg- 


liche Beſcheinigung auszuftellen hat. 


$5. Nah Auslegung der Urwählerliſten wird 
die Aufftellung der Abtheilungsliften in folgendem Ber: 


fahren bewirkt: 


Nah Anleitung des anliegenden Formulars A. 
werben bie Urmähler in ber Orbnung verzeichnet, daß 
mit bem Namen des Höcfibefteuerten angefangen wird, 
dann berjenige folgt, welcher nächſt jenem bie höchften 
Steuern entrichtet, und jo fort bis zu denjenigen, melde 


die geringfle oder gar feine Steuer zu zahlen haben. 


Alddann wird die Geſammtſumme aller Steuern 
berechnet, und endlich die Grenze der Abtheilungen ba= 
durch gefunden, daß man die Steuerfumme ber ein- 
zelnen Urmwähler fo lange zufammenrecnet, bis das erfte 
und dann das zweite Drittel der Geſammtſumme aller 


Steuern erreicht if. 


Die Urwähler, auf melde das erfle Drittel fällt, 
bilden die erſte, diejenigen, auf welche das zweite Drittel 
fällt, die zweite, und alle übrigen die dritte Abtbeilung. 
In die erfte, beziehungsweiſe zweite Abtheilung gehört 
auch derjenige, befjen Steuerbetrag nur — in 

ird 
bei Bildung der erſten Abtheilung das erſte Drittheil 


das erſte, beziehungsweiſe zweite Drittheil fällt. 


hierdurch überſchritten, ſo wird bei Bildung der beiden 
folgenden Abtheilungen nur derjenige Theil der Geſammt⸗ 
ſteuer zu Grunde gelegt, welcher nicht von ben Ur- 
wählern ber erſten Abtheilung getragen wird, bergeftalt, 
daß diejenigen, welche die Hälfte dieſes Reſtes ber 
Geſammiſteuer tragen, bie zweite und alle übrigen bie 
dritte Abtpeilung bilden. Kein Wähler fann zwei Ab- 


— ugleich angehören. 
Laͤht ſich, bei gleichen Steuer⸗ oder Schaͤtzungs⸗ 
beträgen, nicht entſcheiden, welcher unter mehreren 


Wählern zu einer beſtimmten Abtheilung zu rechnen 
iſt, ſo giebt die alphabetiſche Ordnung der Familien⸗ 
namen, event. das Loos, den Ausſchlag. 




























$ 6. In Gemeinden, welche für fi einen Ur⸗ 
wahl-Bezirf bilden, und in Urmwahl-Bezirken, welche 
aus mehreren Gemeinden befleben, wirb nur eine 
Abtheilungstifte angefertigt. 

Im erſteren Falle ftellt dieſelbe die Gemeinde⸗ 
Berwaltungs-Behörbe, im u nr Falle der Landrath 
auf. IR aber eine Gemeinde in mehrere Bezirke getpeilt, 
fo wirb zunörberfi eine allgemeine Abtheilungslifte für 
bie ganze Gemeinde angelegt und dann aus biefer für 
jeben einzelnen ng ein Auszug — welcher für 
biefen Bezirk die Abtheilungslifte bildet. Fällt hierbei 
eine Abtheilung ganz aus, fo if für dieſen Urwahlbezirk 
unter Zugrundelegung der Gefammtfteuer, welde ber 
Bezirk aufbringt, eine abgefonderte Abtheilungsbildung 
vorzunehmen. Im ber allgemeinen Lifte muß bei jebem 
Urmwäphler die Nummer des Bezirks angegeben fein. 

$ 7. GSteuerfreie Urmwähler, welde auf Grund 
bes $ 13 der Berorbnung ihr Stimmredt auszuüben 
wünfchen, müfjen ber Behörde, welche die Urmwähler- 
tifte aufftellt, vor Auslegung berfelben oder fpäteftens 
im Wege des Reflamationsverfahrens gegen bie Ur— 
wählerlifte bie Grundlage ber für fie anzuftellenden 
Steuerberehnung an die Hand geben. Steuerfreie Urs 
waͤhler, welche es unterlafien, eine ſolche Angabe recht⸗ 
zeitig zu maden, werben ohne weitere Prüfung ber 
dritten Abtheilung zugezählt. 

$8. Die Fehflellung der Abtheilungsliſten ers 
folgt dur bie im $ 1 des Reglements bezeichneten 
Bebörben. 

Diefelben Behörden haben auch bie im zweiten 
Abjag des 8 16 der Berorbnung gedachten Funftionen 
wahrzunehmen. 

$9 Nah Feſtſtellung der Abtheilungsgrenzen 
bleibt für bie Neihenfolge der Urmähler innerhalb ber 
Abtheilungen dieſelbe Orbnung nah den Steuerſätzen 
maßgebend, in welcher die Urmähler bei Aufflellung 
der Abtbeilungslifte verzeichnet worden find ($ 5 bes 
Reglemente). Die gleihbeftenerten ober gleichgefchägten 
Urmwähler derjelben Abtheilungen und die feuerfreien 
Urmwähler werben alphabetifh nach Familiennamen und 
bei gleichen Namen durch das Loos geordnet. 

$ 10. In Betreff des Reklamationsverfahrens 
gegen bie Abtheilungslifte, insbefondere auch in Betreff 
der Auslegung und der Beideinigung derjelben, kommen 
bie Vorſchriften des $ 4 des Reglemente mit der Maß- 
u zur Anwendung, bag bie öffentliche Auslegung ber 

btheilungsliften in dem betreffenden Urwahls Bezirke, 
oder doch in bem Gemeinde» Bezirke, wenn folder aus 
mehreren Urwahl⸗Bezirken beſteht, lartzufinden hat, jowie 
daß bie vorgeſchriebenen Beicheinigungen ber Abtheilungss 
life dur diejenige Behörde zu bewirfen find, welche 
über die Reflamationen zu enticheiden hat. In Ges 
meinden, welche in mehrere Bezirke getheilt find, ift bie 
allgemeine Abtheilungstifte ($ 6 Abfag 2) ebenfalls 
Öffentlih auszulegen. 
Nachdem die Abtheilungstifte durch die Befcheini * 


gung, daß Feine Reflamationen gegen biefelbe erhoben 


ober bie erhobenen erledigt find, abgeichlofien worden, 
iR jede fpätere Aufnahme von Urmwählern in bdiefelbe 
unterjagt. 

Sie iſt demnähft dem Wahlvorſteher Behufs Be— 
nugung bei der Wahl zuzuſtellen. 

$ 11. Die fämmtlihen Urwähler des Lrmahl- 
Bezirks werben zu einer von ben im $ 1 bes Regle- 
ments bezeichneten Behörden zu beflimmenden Stunde 
des Tages der Wahl in ortsübliher Weiſe zufammen 
berufen, wobei zugleich das Wahllofal und der Name 
des Waplvorfiehers, ſowie feines Stellvertreter befannt 
zu machen if. 

Darüber, daß dieſes gefcheben, haben die Behörden, 
welche bie Auslegung der Urmwählerliften bewirkt haben 
($ A des Reglemente), ſpäteſtens im Wahltermine 
dem Waplvorfteher eine Beicheinigung einzureichen, weldye 
dem Protofolle ($ 23 des Reglemente) beizufügen if. 

$ 12. In den Provinzen Schleswig-Holftein und 
Hannover kann für ſolche Wahlbezirfe, welche ganz 
oder theilweife aus Inſeln beſtehen, je nad der Dert- 
lichkeit und dem Bebürfnifje von einer Wahlverfamm- 
lung für den ganzen Bezirf abgefehen und von ber 
Regierung (Landdroftei) die Abhaltung von Wahlver- 
—— für einen Theil des Bezirks oder für jede 

inzelne Inſel angeordnet werden 2 Mr. 1 des 
Geſetzes vom 11. März 1869). 

er Wahlvorſteher ift dann verpflichtet, die Wahlen 
an den verfchiedenen Orten in einem Zeitraume von 
höchſtens drei Tagen, mit Einfluß des von dem 
Minifter bes Innern beflimmten Tages der Wahl, 
in Ausführung zu bringen. In einer gleich langen Frift 
ift die etwa erforderliche engere Wahl zu bewirken, 

Der Bahlvorfteher ernennt an jedem Orte, wo 
er eine Wahlverſammlung abhält, neue Beifiger, erfor: 
derlihen Falls auch einen neuen Protofollführer. 

Bon dem Wahlvorftande desjenigen Ortes, wo 
die legte Wahlverfammlung flatifindet, wirb die Wahl- 
verhandlung abgeſchloſſen und das Refultat verfündet. 

Wird eine engere Wahl nöthig, jo fellt der Wahl: 
vorſteher die Kandidatenliſte für dieſelbe nah $ 18 
biefed Reglements feſt. Er läßt alsdann fogleich die 
Berfammlung, in welcher die erfte Wahlbandlung ge— 
ſchloſſen mwurbe, durch weitere Abflimmung den neuen 
Wahlalt beginnen, und führt denſelben demnädft in 
den anderen Drten, nach den oben gegebenen Beftim- 
mungen, zum Schluß. 

513. Die Wahlverhandlung wird mit —— 
ber $5 18—25 der Verordnung und der $$ 13—1 
dieſes Reglemente dur den Wohlvorfteher eröffnet. 
Alsdann werden die Namen aller fimmbered- 
igten Urmwähler aller Abtheilungen in der Reihen: 
olge vorgelejen, wie fie in der Abtheilungslifte ver- 
eichnet find ($$ 5 und 9 des Neglements), wobei 
mit den Höcfbefleuerten angefangen wird. 
Jeder nicht ſtimmberechtigte Anweiende wird zum 
treien veranlaßt und jo bie Berfammfung fonftituirt. 
Später erjcheinende Urmwähler melden ſich bei 













dem Wahlvorfteher und können an den noch nicht 
geichlofjenen Abftimmungen Theil nehmen. 

Abweſende fönnen in feiner Weile durch Stell- 
vertreter oder fonft an ter Wahl Theil nehmen. 

$ 14. Der Wahlvorfleher ernennt den Pro—⸗ 
tofollführer und 3 bis 6 Beifiger ($ 20 der Ber- 
ordnung). Er beauftragt den Protofollführer mit 
Eintragung der Wahlfimmen in die Abtpeilungstifie, 

Sind bei einer von einer einzelnen Abtheilung 
vorzunehmenden Nachwahl weniger ald A Urwähler 
vorhanden, jo fann die Zahl der Beifiger aus ben 
Urwählern einer andern Abtbeilung deſſelben Wahl- 
bezirfs ergänzt werben. 
$ 15. Die dritte Abtheilung wählt zuerft; bie 
erſte zulegt. Sobald die Wahlverhandlung ciner 
Abtheilung geichloffen ift, werben die Mitglieder der⸗ 
jelben zum Abtreten veranlaßt. 

$ 16. Der Protofollführer ruft die Namen 
er Urmwähler abtheilungsweile in berjelben Folge, 
ie bei deren Vorlefung auf ($ 13 des Reglements). 
Meder Aufgerufene tritt am den zwiſchen ber Ber 
—hammlung und dem Wahlvorſteher aufgeftellten Tiſch 
fund nennt unter genauer Bezeichnung den Namen 
Sdes Urwählers, welchem er feine Stimme geben will. 
31Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, jo nennt er 
Agleich fo viel Namen, ald deren in der Abtbeilung 
ã hu mählen find. Die genannten Namen trägt ber 
jProtofollführer neben den Namen des Urmählers 
Zjund in Gegenwart deſſelben in bie Abtheilungstifte 
2 fein ober läßt fie, wenn berjelbe ed wünjcht, von dem 
Urmwäbhler jelbft eintragen. 

$ 17. Die Wahl erfolgt nach abjoluter Mehr- 
beit der Stimmenben. 
ki Ungültig find, außer dem falle des $ 22 ber 
= Berorbnung, ſolche Wahlſtimmen, welche auf andere, 
als die nach $ 18 der Berordnung, oder nad $ 18 
diefes Reglements wählbaren Perfonen fallen. 

Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen 
enticheidet der Wahlvorftand. j 

$ 18. Soweit fih bei der erflen oder einer 
folgenden Abſtimmung abiolute Stimmenmehrheit 
nicht ergiebt , fommen diejenigen, welche bie meiften 
Stimmen baben, in doppelter Anzahl der noch zu 
wäbhlenden Wahlmänner auf die engere Wahl. 

If die Auswahl der hiernad zur engeren Wahl 
zu dringenden Perjonen zweifelhaft, weil auf zwei 
ober mehrere eine gleiche Stimmenzahl gefallen ift, 
jo enticheidet zwifchen biefen das Loos, welches durch 
die Damd bes Vorſtehers gezogen wird. 

Eine engere Wahl findet aud dann ftatt, wenn 
bei der erften Abflimmung die Stimmen zwiſchen 
wei oder — wenn es fih um die Wahl von zwei 
Wablmännern handelt — zwiſchen vier Perjonen 
ganz gleich getheilt find. Tritt diefer Fall dagegen 
bei einer ſpäteren Abſtimmung ein, jo entſcheidet das 
008 zwiſchen den zwei begiehungsmweife vier Perjonen. 

Wenn bei einer Abftimmung die abjolute Stimm- 
menmehrheit auf mehrere, als die noch zu wählen» 
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en Wahlmänner gefallen ift, fo find diejenigen der- | Kreilen, obrigfeitlichen Bezirken oder in fonft g 










ewwählt, welche die höchſte Stimmenzahl ha— 
Fri Stimmengleihheit enticheidet auch bier 
das Loos. Iſt aber die Stimmengleichheit bei ber 
erften Abftiimmung eingetreten, fo findet zunädft 
wifchen denen, melde eine gleihe Stimmenzahl er: 
halten haben, eine engere Wahl flatt. 
$ 19. Die gewählten Wahlmänner müffen fi, 
wenn fie im Wabltermine anmejend find, ſofort, 
‘ fionft binnen 3 Tagen, nachdem ihnen die Wahl an« 
gezeigt ift, erflären, ob fie dieſelbe annehmen, und, 
wenn fie in mehreren Abtheilungen gewählt find, 
für welche berfelben fie annchmen wollen. 
Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, ſowie 
das Ausbleiben der Erflärung binnen drei Tagen, 
ilt ald Ablehnung. 
Jede Ablehnung hat für die Abtheilung eine 
neue Wahl zur Folge. 
$. 20, Erfolgt die Ablehnung fofort im Wahl- 
termine, und bevor die Wahlverbandlung der betreffen- 
den Abtheilung geſchloſſen if ($ 15 des Neglements), 
fo bat der Wahlvorficher jofort eine neue Wahl vor- 
zunehmen. 
Erfolgt die Ablehnung jpäter oder geht binnen 
3 Tagen ($ 19 des Neglements) feine Erflärung des 
Gemwäbhlten ein, fo bat der Wahlvorfteber die betreffende 
Abtheilung unter Beobachtung der im $ 11 gegebenen 
Beftimmungen unvergüglih und, wenn möglid, fo zeir 
tig zu einer neuen Wahl zuſammen zu rufen, baß ber 
zu erwählende Wahlmann noch an der Wahl des Ab- 
geordneten Theil nehmen fann. 
$ 21. IR in einem Urmwahl-Bezirfe die Wahl 
eines Wahlmannes wegen Nichterfcheinens der Urmwähler 
nicht zu Stande gefommen ober die Wahl für ungültig 
erflärt worden, jo it, ebenfo wie bei jonftigem Aus- 
ſcheiden von Wahlmännern ($ 18 der Verordnung), vor 
der nächſten Wahl eines Abgeordneten eine Erſatzwahl 
durch die Regierung (Landbroftei), beziehungsweiſe den 
Regierungs-Präfidenten und für Berlin durd den Ober: 
Präfidenten anzuordnen. 
$ 22, Wird bie Erfagwahl eines Wahlmannes 
nad Ablauf eines Jahres feit der legten Wahl eines 
Abgeordneten erforderlich, jo ift derſelben eine neue Ur- 
wählere und Abtheilungstifte, bei deren Aufftelung und 
Auslegung die Vorſchriften dieſes Neglements zu bes 
obachten find, zum Grunde zu legen. 
$ 23. Ueber die Verhandlung iſt ein Protofoll 
nad dem anliegenden Formular B. aufzunehmen. 
II. Mahl der Übgeordneten. 
$ 24. Die Regierungen (Landdrofteien), beziehungs⸗ 
weile Regierungs-Präfidenten und für Berlin der Ober- 
Präfident haben die Wahlfommiflare für die Wahl der 
Abgeordneten zu befimmen, und davon, baß dies ge: 
ſchehen, die Wahlvorfteher zu benachrichtigen. 
$ 25. Die Wabhlvorfteher reihen bie Urwabl-Pro- 
tofolle dem Wahlfommifjar ein. Der Wahlfommiljar 
ftellt aus den eingereichten Urwahl-Protofollen ein nad 
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Weife georbnetes Verzeihnig ber Wahlmänner feines 
Wahlbezirks auf und veranlaßt, daß dieſes Ber- 
zeihniß durch Auslegung in ben Geſchäftslokalen der 
Landräthe, beziehungsweife der nah $ 1 bes Regle⸗ 
ments an deren Stelle tretenden Behörden, ſowie ber 
Magifträte der einen eigenen Kreid oder Wahlbez 
bildenden Städte, und durch Abdrud in den zu amtlichen 
Publifationen dienenden Blättern veröffentlicht wird, 

$ 26. Der Wahlfommiflar ladet die Wahlmänner 
ihriftlih zur Wahl der Abgeorbneten ein. : Die In⸗ 
finuation if durch einen vereibeten Beamten zu be= 
ſcheinigen. 

Die Vorladung der Wahlmänner kann auch ſofort 
im Urwahltermine durch die Wahlvorſteher ‚bewirkt 
werden. Die Wahlvorſteher erhalten in dieſem Falle 
Seitens des Wahilommiſſars die erforderliche Anzahl 
von Einladungs-Kormularen und Behändigungsiceinen. 
Sie haben bie erfteren mıt der Adrefie der Wahlmänner 
zu verſehen und gegen Vollziehung der Behaͤndigungs⸗ 
ſcheine auszuhändigen, auf ben Tegteren aber bie. richtig 
erfolgte Infinuation zu befcheinigen und dieſelben gleiche 
zeitig mit den Urmahlprotofollen dem Wahlfommifjar 
einzureichen. 

$ 27. Die Wahlverhandlung wird mit Vorle— 
jung ber 88 26 Bis 31 der Berorbnung, fowie der 
88 28 bis 31 dieſes Reglements eröffnet. ’ 

Alsdann werden bie Namen der Wahlmänner nad 
dem aufgeftellten Verzeichniſſe ($ 25 des Reglemente) 
vorgeleien. 

Im Uebrigen fommen die Beflimmungen der $$ 13 
und 14 zur Anwendung, ſoweit fie nicht nachſtehend 
mobdifizirt find. 

$ 28. Jeder Abgeorbnete wirb in einer be 
fonderen Wahlhandlung gewählt. Die Wahl ſelbſt 
erfolgt, indem der aufgerufene Wahlmann an den 
hmiihen der Wahlverfammlung und dem —— 
7 miſſarius aufgeſtellten Tiſch tritt und ben en 
Sldesjenigen nennt, dem er feine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmann genannten Namen trägt 
Zder Protofollführer neben den Namen bed Wahl- 
„.[manned in die Wahlmännerlifte ein, wenn” der 
FWahlmann nicht verlangt, den Namen felbf einzu: 


Eltragen. 
Hat ſich auf keinen Kandidaten die 
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$ 29. 
abfolute Stimmenmehrheit vereinigt, jo wird zu 
einer weiteren Abflimmung geichritten. 

Dabei fann feinem Kandidaten die Stimme 
gegeben werden, welcher bei ber erfien Abſtimmung 
eine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abſtimmung wird umter den übrigen 
= Kandidaten in berfelben Weile, mie bie erfle, vor⸗ 
genommen. 

Jede Wahlftimme, welche auf einen andern als 
die in der Wahl gebliebenen Kandidaten fällt, if 
ungültig. ; 

Wenn aud bie zweite Abflimmung feine abfo- 
Iute Mehrheit ergiebt, 'e fällt in jeder der folgenden 
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Abftimmungen derjenige, welcher die wenigſten Stim- 
men hatte, aus der Wahl, bis die abfolute Mehrheit 
ih auf einen Kandidaten vereinigt bat. Stehen 
ſich Mehrere in der geringfien Stimmenzahl glei, 
io enticheidet das Loos, welder aus der Wahl fällt. 
Wenn die Abflimmung nur zwiſchen zwei Kandi— 
SDldaten noch flattfindet, und jeder berfelben die Hälfte 
—jper gültigen Stimmen auf fich vereinigt hat, ent« 
= icheidet ebenfalld das Loos. 
In beiden Fällen ift das Loos durch die Hand 
bes Wahlfommifjars zu ziehen. 
$ 30. Ueber die Gültigkeit einzelner Wahls 
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ordnung wählbar jei, aufsuforbern. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, ſowie das 
Ausbleiben der Erflärung binnen 8 Tagen von ber 
Zuftellung der Benachrichtigung gilt als Ablehnung. 

In Fällen der Ablehnung oder Nihtwählbar- 
feit hat die Regierung (Landproftei), beziehungsweiſe 
der Regierungss Präfident und für Berlin der Ober: 
Präfident fofort eine neue Wahl zu veranlafjen, bei 
welcher nöthigenfall® eine neue Abjchrift der Wahl- 
männerlifte zur Eintragung der Abflimmung zu be 
mugen if. 

$ 32. Sämmtlihe Verhandlungen, ſowohl über 
die Wahl der Wahlmänner, ald die Wahl der Abges 
ordneten, werden von dem Wahlfommiffar der Negie- 
rung (Landdroftei), beziehungsweiſe dem Regierur gs— 
Präfibenten und für Berlin dem Oberpräfidenten gehörig 

ebeftet, eingereicht, und biernächft dem Minifter des 
* zur weiteren Mittheilung an das Haus der 
Abgeordneten vorgelegt. 

Berlin, den 4. September 1882. 

Königliches Staats:Minifterium. 
Fürf v. Bısmard. v. Puttfamer. v. Kameke. 
Maybad. Lucius. Friedberg. v. Boetticher. 
v. Goßler. Scholz. 


+ 
Nachtrag 
zu dem 
Reglement über die Ausführung der Wahlen zum Haufe 
der Abgeordneten für den Umfang der Monardie mit 
Ausnahme der Hohenzollerniden Lande 
vom 4. September 1882. 
Auf Grund des $ 32 ber Berorbnung vom 
30. Mai 1849, des $ 3 des Gefeges vom 11. März 
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1869 und bes $ 2 des Geſetzes vom 33. Juni 1876 
wirb hierdurch beftimmt, was folgt: 
1) Der Abjag 2 des $ 1 (Hannover) fällt fort. 
2) An die Stelle des Abſatzes 3 des $ A tritt mit 
Rüdfiht auf die Provinz Hannover Folgendes: 
„Die Entſcheidung darüber erfolgt in den 
Stäbten durch bie Gemeinde» Berwaltungss 
Behörde, auf dem Lande durch den Landratb, 
mit der Maßgabe, daß dieſelbe 
im Negierungsbezirt Wiesbaden in allen 
Gemeinden von über 1750 Seelen, 
in Hannover in benjenigen Stäbten, auf 
welde die Hannoverſche revidirte Stäbte- 
ordnung vom 24. Juni 1858 (Hannovers 
8 Geſetz-Samml. S. 141) Anwendung 
nbet, 
ben Gemeinde-Bermaltungs-Bebörden zuſteht.“ 
3) Die in ben $$ 12, 21, 24, 31 und 32 ben vor- 
maligen Landdroſteien in Hannover übertragenen 
Sunftionen find von den Regierungs-Präſidenten 
wahrzunehmen, 
4) Der $ 13 erhält folgenden Zufag: 
„Die Anwefenheit ſolcher nicht ſtimmberechtigten 
Perſonen, ohne deren Thätigkeit der zwedent- 
Iprechende und orbnungsmäßige Verlauf ber 
Wahlverhandlung nach⸗ dem Ermeſſen bes 
Wablvorſtehers nicht möglich if, iſt vorüber⸗ 
gebend zuläffig.“ 
5) Der $ 27 erhält folgenden Zufag: 
„Bei der Entiheidung der Berfammlung über 
bie von dem Wablfommiffar für ungültig ers 
achteten Urmwahlen ($ 27 der Berorbnung) find 
auch diejenigen Wahlmänner flimmberedtigt, 
deren Wahl von dem Wahlfommiflar bean- 
ſtandet wird.” 
Berlin, den 22, Auguft 1885. 
Königl. Staatsminifterium. 
v. Puttfamer. Maybad. Lucius. Friedberg. 
v. Boettider. v. Goßler. v. Scholz. 
Gr. v. Hagfelde. Bronfart v. Schellendorf. 
* * 


PR 

Borfichendes Reglement, fowie ber zu demſelben 
ergangene Nachtrag wird bierburd wit dem Bemerken 
befannt gemacht, daß die zu dem Neglement gehörigen 
Formulare zu den Abtheilungsliften und Waplproto- 
follen im Ertrablatt zum Amtsblatt für 1882 Seite 347 
ıc. publicirt worben find. 

Potsdam, den 2. Dftober 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 





Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsvam. 





Potsdam, Bnchornderei der A. W. Hayn'ihen Erben (E. Hayn, Hof-Buchdruder). 
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Amtsblatt — 

Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der, Stadt Kerlit. { 


Stüd AL. 


Den 9, 


Dftober 








Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 


Die Deffuungsjeiten der Berlinshamburger Eiſenbahndrehbrücke 
uber die Havel bei Spandau betreffend 
222, Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 
20. Juni d. 3. im Amtsblatt Stüf 26 Seite 256 
bringe id biermit das Verzeichniß derjenigen Zeiten 
zur Veröffentlichung, während welcher die bei Spandau 
über : bie. Havel führende Drebbrüde der Berlin-Dam- 
burger Eiſenbahn für den Schiffsverkehr während: der 
Gilligkeitsdauer des Winterfahrplans vom 1. Oftober 
d. Jab in der Regel geöffnet jein wird: 
1) Bormitt. von 6GUhr 7 Min. bis 6 Uhr 16 Din, 
2 5 PIE ı BET x an 7- #85} 
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angegebenen - Deffmungs- 










Wahlorte, 





Nrxeis We-Prignig, 
Kreis Of: Prignig, Prigwalt, 

eis Granſee, 
Prenzlau, 


, Bernau, 


Potsdam, 
Rauen, 


Brandenburg, 
Jüterbog, 





udenwalbe, | 


Abaeorbneten. 













Der Regierungs-Präfident. 
Die Neuwahlen zum Haufe der Abgeorbneten betreffend. | 


223, Mit Bezug auf die Befanntmadhung bes 
Harn Minifterd des Innern vom 1. d. M., wonach 
bet Tag der Wahl der Wahlmänner auf den 29. Dfr, 
tober d. 3. und ber rag ber Wahl der —*— 
auf den 5. November d. J. feſtgeſetzt worden iſt, bringe 
ich die durch das Geſetz vom 27. Juni 1860 6 
S. 357) feſtgeſtellten Wahlbezirke für den Regierunge 
bezirk Potsdam, die Zahl ber zu wählenden eords 
neten und bie Wahlorte, jowie die von mir auf Grund 
bes $ 26 der Berorbnung vom 30. Mai 1869 bezw, 
$ 24 des Wahlreglements vom A. Schtember 1882 
(Ertrablatt zum Amtsblatt, ausgegeben den 5. Oktober 
d.. 3.) ernannten Wahlfommifjare nachfichend zur öffent- - 
lichen Kenntniß. 
Potsdam, den 6; Dftober 1885. 
Der Regierungs⸗Praſident. 


= * * * 
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Zahl ver u 


wählenben Wabltommifare. 





Landrath Geh. Reg.⸗Rath von Oraevenig, 
Landrath von Arnim zu Templin 


Reg.Rath Bodenflein zu. Porsdam, > 
Auge Geh. Reg. Math Scharnweber 
Berlin 


zu R 
Reg. Rath: von Zaſtrow zu Potsdam. 
Landrath Graf Königsmard, ee 


Landrath v. d. Hagen: zu Rathenow. 
Reg Rath Kober zu Potsdam. | 
Landrath von Heyden zu Becsfom. 
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Machweifung der Marft: x. 
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Potsdam, den 6. Dftober 1885. 


RER Sefee weren Gebung|,,  Nahdem burg bie Belanntmadung ber 2 
Bee — Ki eriſchen Regierung von Mittelfranfen vom 11. Auguſi 
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fuhrungsv en zu eiehe, etreffen e Erhe⸗ 1. i il einenden ‚a f 
bung —— —— In einem Druderemplare fünihen Zu ech —— —— "Frei 
‚der 


efügt worben, worauf hierdurch noch befonder® aufs | denfer”‘ verboten worden if, wird Grund 
** gemacht wird. [86 11 und 1 er Befeges ae bie genengfärigen 
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— 
Der Regierungs⸗Präſident. 


vom 21. Oltober 1878 (R.G.⸗B. S. 352) wird hier: international, No, 1, 2 und 4, Paris, rue Geoflroy- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebradit, daß nachſtehende Lasnier 25, 
Drudigriften: 9) Le revolte, organe communiste-anarchiste No, 1, 
1) La société au lendemain de la r&volution; Paris] 2,3, 4 und 5, Paris, rue Saint-Sabin 3, 
ee ee 
rganisation de la nde revolutionaire o, 1, 2, A und ruxelles, rue de la vierge 
Johann le Vagre. Paris 1883. — Noire 28, — 
3) Le Glaneur anarchiste No, 1 und 2, Paris, den durch die unterzeichnete Landes⸗Polizeibehörde verboten 
1. Januar 1885 und Mai 1885, wo 
int 


’ reden find. 
4) Revue anarchiste internationale; imprimerie A. “un 7, September — el 
‚ Rapin, 3, rue des Argentiers, Bordeaux, igl. — Hötbe des Innern. 

5) —e Me a — No, 4, ‚von Guionneau. 

I Matseill — 1a nn 

6) Liinsurge, No. 3, 5,7, 8 und 9, Bruxelles, rue | hetreffend die — — vom 18. April 

des Alexiens, 6. 1874 über den Erlaß von Boligei-Ve: orpnungen. 

7) Le droit social, organe anarchiste No, 1 und 3,227. _ Auf Grund des $ 11 des Gejeges über die 

Marseille, Grand’rue No. 84, Polizei-Berwaltung vom 11, März 1850 und. dere 


‚8). Lödrapeau rouge, organe r6volutionaire, anarchiste,|$ 144 Abſatz 2 des Grfeßes über die allgemeine 


._.: F E u 


Landed-Berwaltung vom 30. Juli 1883 verorbne ich 
hiermit in Wbänderung der Berorbnung vom 18. April 
1874 — Amtsbl. S. 136 — was folgt: 

1) Die Giltigfeit der von den Kreis«, Amts⸗ und 
Dftspoligeibebörden erlaffenen VoligeisBerorbnungen bes 
ginnt, ſofern für den Beginn der Giltigfeit nicht cin 
andrer Zeitpunft in ber Berorbnung ſelbſt ausdrücklich 
feftgefegt, am britten Ralendertage nach dem Tage, an 
welchem das den Abdruck der Verordnung enthaltende 
Kreis: oder fonftige amtliche Publifationshlatt aus: 
gegeben und deren öffentlicher Anjchlag oder Aushang 
am Raths- oder Gemeindehaufe oder dem zu ben 
Gemeinde-Berfammlungen benugten Yofale erfolgt if. 

2) Die in Nummer 1 ber Verordnung vom 
14. Aprif 1874 worgefchriebene Bezugnahme auf $ 78 
der Kreidorbnung fällt fort, nachdem biefer Paragraph 
inzwiſchen aufgehoben ift. 

3) Im Uebrigen verbleibt es bei den Vorſchriften 
der gedachten Berorbnung, insbeſondere aus Zweck⸗ 
mäßigfeitdrüdfichten bei dem unter Nr. 2 angeordneten 
1Atägigen Aushpange ober Anſchlage der Verordnungen, 
ohne daß bie @iltigfeit derfelben von diefem 14tägigen 
Zeitraume fortan abhängt. 

Potsdam, den 30, September 1885. 

Der Regierungs: Präfident. 


Befanntmachungen der Rönigl. Megierung. 
Motirung verforaungsberechtigter Jäger betreffend. 
30, Auf Grund des $ 25 des Regulativs über 
Ausbildung, Prüfung und Anftellung für bie unteren 
Stellen des Forfidienfles in Verbindung mit dem 
Militairbienft im Yägerforps vom 15. Februar 1879 
werben bei den Königlichen Regierungen zu Göslin, 
Stralfund, Pofen, Oppeln, Magdeburg, Cöln und 
Trier und bei der Königlichen Hoffammer zu Berlin 
neue Notirungen forfiverjorgungsberechtigter Jäger der 
Klaffe Al. bis auf Weiteres bergeftalt ausgeſchloſſen, 
dag bei jeber ber vorgenannten Behörden nur bie 
Meldungen folder, im laufenden Jahre den Forfl- 
verforgungsichein erhaltenben Jäger angenommen werben 
dürfen, welde zur Zeit des Empfangs bes forfiver- 
forgungsicdheines bereits Tänger als 2 Sapre im Bezirke 
berjelben Behörde im Königlichen Forſtdienfte beichäftigt 
find. Die Zahl ber Anwärter iſt gegenwärtig am ges 
ringften in den Regierungsbezirfen Arnsberg, Caſſel, 
Aachen, Marienwerber, Frankfurt a. O. und Minden, 
ferner in Denabrüf und Stade, melde beiden letzteren 
Bezirke allerdings nur eine geringe Zahl von Förfter- 
ftellen enthalten. 
Berlin, den 23, September 1885. 
Der Minifer für Landwirthichaft, Domainen 
und Forften. 
Im Auftrage: gez. Donner. 
An die Königliche Regierung zu Potsdam. 
* * 


* 
Borflehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 


Potsdam, den 1. Dftober 1885. | der Privat-Poftunterbeamte ‚Bottfr. 


Ermächtigung der Bollziehimgsbeamten zur Annahme ber be > 


zutreibenden ge. 
3L Durch Erlaß des Herrn Finany-Minifterd vom 
12. Auguft 1885 iſt in Abänderung bes Art. 25 ber 
Ausführunge-Anweifung vom 15. September 1879 zur 
ge ber Bag bad Berwaltungdgwangsverfahren vom 
7. September 1879 beftimmt, daß fortan die famımt- 
lichen bei den Königlichen Kreis-Kaſſen beichäftigten 
Bollyiehungsbeamten bei der Aus von 
Pfandungen fletd zur Annahme der vollen beis 
zutreibenden Beträge ermädhtigt find. 

Diefe Ermädti ung erfiredit fi aber nur auf bie 
Ausführung von — ndungen und Berfleige: 
rungen und if im Uebrigen, insbeſondere aud bei 
Mahnungen und Zuftellungen, den Vollziehungsbeamten 
bie 5 von Zahlungen nach wie vor unbedingt 
unterfagt. 

Potsdam, den 28. September 1885. 

Königl. Regierung. 

Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin, 

Aenderuug des Beſtellbezirks der Poflämter Panfow und Schoͤnbelz. 
51. Die bisher zum Landbeſtellbezirle des Poſtamis 
in Panfow bei Berlin gehörig gewejenen Ortſchaften 
Roſenthal und Schönholz (Dorf und Schloß) werben 
vom 1. Dftober ab dem Landbeficlibezirfe des Pokamis 

in Rieberfchönhaufen zugetheilt. 

Berlin C., 29. September 1885. 

Der Raiferl. Ober-Pofldirektor, 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Bekanntm —* der Raiferlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 

Die zu Bevollmädtigten bezw. Grjagmänuern gewählten Mitglieder 
ä * a betreffend, ’ ‘ 

52, Nachdem gemäß der Kaiferlihen Berorbn 
vom 25. September 1885 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 27 
und bed Geſetzes vom 28. Mai 1885 (Reichs⸗Geſetzblatt 
S. 159 ff.) mit dem 1. Oftober d. 3. die Wirffamfeit 
ber Poſt⸗ Krankenkaſſen begonnen hat, find aus ber Zahl 
ber Kaſſenmitglieder die Nachbenannten ald Ben 
mädtigte bezw. Erfagmänner der Kafle zum Zwede ber 
Theilnahme an den Unfallunterfuchungen für die nach⸗ 
genannten Bezirke gewählt worden: 

für Boigenburg (Udermarf) und Umgegenb: 
ber nichtſtaͤndige Pofthülfsbote Aug. Berlin ald Bes 
vollmädhtigter, die nichtſtaͤndigen Poſthülfsboten Guſtav 
Fahrenholtz und Earl Muchow, ſämmtlich in Boigen- 
burg (Udermard) als Erfagmänner; 

für Beesfow und Umgegend: 
ber nihtändige Poſthülfsbote Aug: Rafchke in Beeslow, 
ald Bevollmaͤchtigter, der nichtftändige Poſthülfebote 
Ferd. Bentom in Beeöfow und ber Privat-Poftfußbote 
Wild. Grund in Glienide bei Beeskow, als Erfag- 
männer; ‚ 

für Belzig und Umgegend: . 
Schulze in 


Belzig, als Bevollmächtigter, bie vat-Poftuntere 
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beamten Alb. Schlunfe und Fr, Wilh. Gärtner, 
Beide in Belzig, ald Erfagmänner; 
für Bernau (Marf) und Umgegend: 

ber Privat-Pofumterbeamte Franz Haaje in Bernau 
(Darf), ald Bevollmächtigter, bie Privat- Pofunter- 
beamten Hugo Kluge und Louis Hübner, Beide in 
Bernau (Marf), ald Erfagmänner; 

für —— (Davel) und Umgegend: 
ber nichtſtaͤndige Poftpülfebote Aug. Glamm in Bran- 
denburg (Havel) als Bevollmächtigter, die nichtftändigen 
ag mern Car! Nehl und Joh. Schlunfe, Beide 

andenburg (Havel), ald Erjagmänner; 

j für Eöpenid und Umgegenb: 
ber Privat-Poflunterbeamte Earl Baufemer in Eöpenid, 
als Bevollmaͤchtigter, die Privat-Poftunterbeamten Herm. 
Schüttke und Ad. Schmidt, Beide in Eöpenid, ald 
Erjagmänner; 
für Eberswalde und Umgegenb: 
der Telegraphen-Borarbeiter Wilh. Krieg in Ebers⸗ 
walde ald Bevollmächtigter, ber Telegraphen-Borarbeiter 
Wilh. Kuger und ber Telegraphenarbeiter €. Gottfr. 
Krieß, Beide in Eberswalde, als Erjagmänner; 

für Granfee und Umgegend: 

der Privat-Pohunterbeamte Alb. Wöller in Graniee, 
ald Bevollmaͤchtigter, die Privat Poftunterbeamten Herm. 
Bandekow und Herm, Köhler, Beide in Granſee, 


als Erjagmänner; 

für Dahme und Umgegend: 
der »Poftunterbeamte Fr. Aug. Finke in Dahme, 
als r, bie Privas-Poftunterbeamten Herm. 


Kudfel und Fr. Wild, Müller, Beide in Dahme, 
als Erfagmänner; 
für Nauen und Umgegend: 

ber Privar-Pofunterbeamte W. Carl Fr. Schulze in 

Nauen, ald Bevollmächtigter, die Privat:Poftunter- 

beamten €. Bott. Aug. Stage und Joh. Fr. Maſchke, 

Beide in Nauen, ald Erjagmänner, 

für Könige-Wufterhaufen und Umgegend: 

ber Privar-Poftunterbeamte Ernft Hoffmann in Königs⸗ 

Wuſterhauſen, ald Bevollmächtigter, der Privat-Pof- 

unterbeamte Rob. Schröder nnd ber Privat-Poflfußbote 

Rob. Fensky, Beide in Könige-Wufterhaufen, als 

Erfagmänner, 

für Trebbin und Umgegend: 

ber Privat» Poftgehülfe Dec. Geiſeler in Trebbin, als 

Bevollmaͤchtigter, die Privat Pofunterbeamten Guflav 

Brauer und Herm. Allodi, Beide in Trebbin, als 

Erjagmänner;z 

für Neuftabt (Dofie) und Umgegend: 

a Dekret Aug. Hans in Neuſtadt 
e), ald Bevollmächtigter, der Privat-Poftunter- 
amt Wil. Lod und der Privat Poftfußbote Rich. 

Müller, Beide in Neuftabt (Doffe) als Erfagmänner; 

Potsdam und Umgegend: 

der nichtſtaͤndige Pofbülfsbote Sumpf in Potsdam, 

als Bevollmaͤchtigter, der nichtfländige Porbülfsbote 

Guſt. Borgmann und ber Telegraphen-Borarbeiter 


ber 


für Oranienburg und Umgegenb: 
der Privat: Poftunterbeamte Eprft. Fr. Mewes in 
Oranienburg, ald Bevollmädtigter, die Privat-Pof- 
unterbeamten Lott und Schmidt, Beide in Dranien- 
burg, als Erfagmänner; 
für Rathenow unb Ilmgegenb: 
der nichtſtändige Porhülfsbote Beyer in Rathenow, 
als Bevollmachtigter, die nichiftändigen Poſthülfsboten 
Ulrich in Nennhaufen und Witte in Schollene, als 
Erfagmänner; 
für Altruppin und Umgegend: 
ber Privat-Poftunterbeamte Aug. Muſchow in Alts 
ruppin, ald Bevollmädtigter, ber Arie de 
Matthes in Altruppin und der Privat: Poflunterbeamte 
Gttfr. Lieſe in Lindow (Mark) ale Erfagmänner; 
für Rheinsberg (Marf) und Umgegend: 
ber Privat-Poftunterbeamte Wilh. Fuchs in Rheinsberg 
(Mark), als Bevollmächtigter, der Privat-Poftunterbeamte 
Of. Weſtphal und der Privat-Poſtfußbote Carl 
Krüger, Beide in Rheinsberg (Mark), als Erfag- 
männer ; 
für Strausberg und Umgegend: 
ber Privat-Poftunterbeamte Dito Boigt in Straudberg, 
ald Bevollmädhtigter, die Privat-Poftunterbeamten Wilp. 
Neugebauer und Gflv. Förfter, Beide in Straus— 
berg, als Erfagmänner; 
für Wittenberge (Bj. Potsdam) und Umgegend: 
ber Privat: Poftunterbeamte Joh. Muß in Wittenberge, 
als Bevollmädtigter, die Privat-Poftunterbeamten Fr. 
Topp und J. Kuhblanf, Beide in Wittenberge, 
als Erjagmänner; 
für Putlig und Umgegenb: 
der Privat-Pofunterbeamte Hrh. Trumpf in Putlig, 
ald Bevollmädtigter, der Privat: Poftunterbeamte Frd. 
Hoppe und ber Privat-Poſtfußbote Wild, Kapatz, 
Beide in Putlitz, ald Erfagmänner; 
für Wriegen und Umgegenb: 
ber nichtſtändige Porhülfsbote Carl Schulz in Wriezen, 
als Bevollmädtigter, die Privat-Poflunterbeamten Fr. 
W. Schröder und Aug. Schuh, Beide in Neutrebbin, 
als Erfagmänner; 
für Templin und Umgegenb: 
der Privat-Poflunterbeamte Janeck in Templin, als 
Bevollmädhtigter, die Privat» Poftunterbeamten €. fr. 
Wlh. Arndt und F. Ant. Simon, Beide in Templin, 
als Erfagmänner; 
für Treuenbrirgen und Umgegend: 
der Privat-Poflunterbeamte Wild. Baumgarten in 
Treuenbriegen, ald Bevollmächtigter, ber Privat⸗Poſt⸗ 
unterbeamte Fr. Wiemann und der Privat: Poftaehülfe 
Emil Kluth, Beide in Treuenbriegen, als Erjag- 
männer; 
für Zoſſen und Umgegend: 
der Privat-Pofımterbeamte Nidol in Zoffen, ald Be- 
vollmädtigter, bie Privatunterbeamten Aug. Geride 
und Rh. Lehmann, Beide in Zoffen, ald Erfagmänner. 
Borflebendes bringe ich hierdurch zur Kenntniß der 


Wilh. Seiler, Beide in Potsdam, ald Erfagmännerz | Ortöpoligeibehörden mit dem Hinzufügen, baß eintretende 


Beränderungen ben betheiligten Behörden durch die am 
Drte befindlichen Kaiferlihen Poflämter werben mit: 


geiheilt werben. 
Potsdam, den 3. Oftober 1885. 
Der Kaiſerl. ObersPofbireftor, 
Geheime Poftrath Vahl. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 


f Dfiventfh-Ungariicher Verband. 
Ausnahmetorif für den bireften Transport von Mais (Rufuruz). 


. Am 1. Dftober d. I. tritt im vorbegeichneten 
Berbande ein neuer Ausnahmetarif für den bireften 
Transport von Mais (Kuluruz) in Sendungen von 
mindeflens 10000 kg pro Frachtbrief und Wagen, bezw. 
bei Zahlung ber Bad für biefed Duantum pro Wagen, 

f are dieſes Tarife (Theil II. Heft 3) 
find bei unferen Güter⸗Kaſſen Berlin Schlefiicher Bahn⸗ 


in Kraft, Eremp 


hof, Franffurt a/D., Breslau NM. Bahnhof und 


@örlig, ſowie im biefigen Ausfunftsbürenu, Bahnhof 


Alcranderplag, käuflich zu haben. 
Berlin, den 28. September 1885. 
Königl, Eijenbahn-Direftion. 
Ablauf der Gültigkeit von Tourbillets sc. 
A6, 
Tieren die für den inneren Verkehr der Berliner Stadt⸗ 
bahn und der Berliner Ringbahn fowie die für ben 


GStadtring-Berfehr beftehenden Tourbillets für Erwachſene 


und für Kinder, einfchließlih der Bündelbillets, welche 
mit dem Aufbrud: 

„Gültig bis 31. Degember 1885 
verſehen find, ihre Gültigfeit. Die mit demfelben Auf: 


druck verfehenen Bilets für Hunde werben mit Ablauf 


bes bezeichneten Termines ebenfalls ungültig. 
Berlin, den 29. September 1885. 

Königl. Eijenbahn-Direftion. 
netenntmndungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Magdeburg. 
Rauch und Frauen⸗Coupets betreffend 
9.  Bom 1. Dftober d. 3. ab werben bie Lofal- 
Perfonenzüge zwiſchen Berlin und Potödam bezw. 
Wildpark in H. und II. Wagenflafle wieder Frauen» 
Eoupees und zwar in jedem Zuge je eins führen. 

Außerdem werden in II. Wagenklaſſe befondere 
Abtheilungen für Raucher eingerichtet und als folde 
bezeichnet werben. 

In den übrigen Abtheilungen der II. und II, Was 
genflaffe if das Rauchen fortan nur mit Zuſtimmung 
aller im denſelben befindlichen Reifenden geflattet. 

Berlin, den 27. September 1885. 

Königl. Eifenbahn-Betriebsamt 
(Berlin-Magdeburg.) 


Bekanntmachungen der Rreis:Husfchüffe. 
chw 


a — 
der vom Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Angermünde im 
Iten Quartal 1885 genehmigten Gemeinde» und 
Butsbezirf6-Beränderungen. 
15, Bezeichnung des Grundſtücks: Zwei Parzellen 
ber Königlichen Glambecker For, a. Holzung im Odien- 
















Mit dem Ablauf des 31. Degember d. J. ver⸗ 








werber, Rartenblatt 8, Parzelle 39/1 mit 26, 9160 ha, 
b. desgleihen Parzelle 48/1 mit 0,4110 ha, zufammen 
26,3270 ha, bisher dem Königlichen Fork- Fiskus ger 
hörig. Name des Erwerbers: Ritterguiöbefiger von 
Wedell-Parlomw auf Parlow. Künftiger Gemeinde⸗ 
oder Butöverband: Gutsbezirk Parlow. 

Angermünde, den 26. September 1885, 

Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes: 
Der Landrath von Rifjelmann. 
Perfonals&bronit. 

Der bei der Königlichen Direktion füc bie Ber- 
waltung der direften Steuern in Berlin Beidyäftigt ges 
wejene Negierungsrath Dr. Stirn. ift an bie König- 
liche Regierung zu Trier verfegt. ’ 

ferner find bei der genannten. Direftion: bie. Se- 
tretariats⸗ Aſſiſtenten Bölfe, Schiller, Popiolel, 
Krohn und Karg zu Regierungs-Sefretairen beförbert 
und ber Privat» Sefretair Ei ſenach als Eivil-Super- 
numerar eingetreten; ber Regierungs-Sefrrtair Baum 
garte zu Aurich if der genannten. Direftion unb ber 
Regierungs-Selretair Nied der Königlichen. Regierung 
u Aurich überwiejen; der Sefretariats-Aifiktent, Knoll, 
ri der Militair-Superaumerar Shulg IH. find nad 
Berent begiehungsweije Gnejen ald Remmeiſter verſetzt. 

Der Pfarrer Behrends zu Präbifow wirb vom 
1. Oftober d. 3. ab zum Kreisſchulinſpeltions⸗Aſſiſſenten 
ernannt unb wird ibm gleichzeitig bie, Vertretung; in 
der Schulauffiht des Inſpektionskreiſes Strausberg 
einfimeilen übertragen. 

Nachdem ber Evangeliiche Ober⸗Kirchenralh bie 
Erhebung bes erfien Diafonatd an ber Ziondlirde in 
Berlin zum Arhidiafonat genehmigt hat, wird ber jegige 
eıfte Diafonus an dieſer Kirche Dr. Wachsmann 
fortan ben Amtstitel „Archidiakonus“, ber zweite 
Diafonus Baſche Tediglich den Amtstitel „Diafonus’’ 
führen. 

Die unter privatem Patronat fichende Pfartſtelle 
zu Hohen:Landin, Diözefe Schwedt, kommt durch bie 
Berfegung bes Pfarrers Heimbach zum 1. April 1886 
zur Erledigung. 

Die unter Königlibem Patronat. iehende Piarr- 
fielle zu Alt: Darfgrafpiesfe, Diözeſe Storkow, iſt durch 
das Ableben des Pfarrers Lange am 17. September 
d. 3. zur Erledigiffig gelommen. Die Wiederbeſetzung 
erfolgt durch das Kirchenregiment. 

An dem Königlichen Realgymnafium in Berlin if 
ber ordentliche Lehrer, Lic. Dr. Kirchner zum Öber- 
lehrer befördert und find die Schulamts⸗-Kandidaten 
Müller und Dammholz ald ordentliche Lehrer ans- 


beipäkigher Hülfsiebrer an ber Königlichen Blinden- 
t ſtellt worden. a, 

Der bisher berichrer an der Biftoriafchule 
(höhere Mädchenichule) zu Berlin, Dr. Band, ift in 
gleicher Eigenihaft an ber neu zu eröffnenden Räbti- 
hen höheren Mädchenſchule in der Ifflandſtraße (Mar⸗ 
garethenſchule) zu Berlin angeſtellt worbem, 


Bakant ift eine Lchrerflelle an der Elemtentar-|Boeger, Richard Roefide, Wilhelm Kopetzky, 
ſchule zw Neu Rappin, Privarpatronats. Richard Pintſch, Hermann Sternberg, Eugen 
Wiederbefetzt find folgende Schulſtellen; die Landau, Gotthilf Salomon, Earl Simon Meyer, 

2te Lehrerftelle zu Golzow, Inipeftion Neuftabt Bran- | Theodor Lafjally, Heinrih Wilhelm Zinde, Zulius 
z. die Lehrer» und Küſterſtelle zu Nietwerder, Ad. Emil Kloſe, Jean Rudolph Beorge zu Mits 

p. NewRuppin; die 2te Lehrerfiche * Friedrichs |gliedern und bie Kaufleute Ifaac Baswig, Ernft 
dorf Inip. Wuferhaufen a/D.; eine Lehrerflelle an | Mendelsſohn-Bartholby, Hugo Liffauer, Julius 
ber Stadtſchule zu Rep; bie Lehrerfielle zu Kähns- Grelling, Earl Zimmermann, €, F. Wilhelm 

Bart, Infp. Beelig; die Pehrers, Organiften- und Küfter- | Jacobs, Bernbard Eraner, Ernſt Jacoby, Guſtav 

ſtelle zu Guten Paaren, Inip. Dom Brandenburg; eine /Rettner, Ernſt Behrend, Aug. Rud. Hermann 

ran n der Elementarſchule zu Neu-Ruppin; die Rauff sen, Deinrih König, Eugen Schlieper, 
2te PVehrerftelle zu Wiefenburg, Su. Beljig; eine Hermann Loewenherz, Julius Adolf Ariedländer, 

Lebrerfielle an der Stadtfchule zu Fehrbellin; die 2te/ Deine. Earl Caspary, Felix Anton Kranz Evlani, 

Lehrerfielle zu Wildberg, Infp. Neu:Ruppin; die Lehrer: | Earl Fried. Albert Buggenhagen, Emil Behride, 

umd. Küfterftelle zu Herzſprung, Inſp. Witifiod; eine | Johannes Jeferih, Hermann Landoberger, Frieb⸗ 

Lehrerfielle ‘am den Stabtihulen zu Wittenberge; dielrih Wild. Mar Schramm, Leonhard Cahn, Benbir 

2te Lehrerfielle zu Bäch Inip. Perleberg; bie Lehrer-|Bernbard, Fabrifbefiger Dr. Mar Weigert, Stabt- 

und Küfterfielle zu Schönermarf, Infp. Dom Havelberg. |rath Mlerander Wolff, Direktor des Invalidendanfes 
Perjonalveränderungen im Bezirf der Wilhelm Brenfen, Banfier Ludwig von Raufmann 
Königl. Eifenbapn-Direftion zu Bromberg. zu flellvertreienden Mitgliedern bei der Kammer für 
Der Büter-Erpedient Dobrindt if von Berlin | Danbelsfachen beim Landgericht I. zu Berlin. 
nach Alfenfein verſeht. 5 — WVerſetzt find: der Amtsrichter John in Sorau 
Perſonal-Veränderungen NR. an das Amtsgericht I. zu Berlin, der Senats⸗ 

im. Bezirke der Kaiferl. Ober-Pofdireftion |präfident Teffendorff in Naumburg a/S. an das 

in Potsbam. Kammergeridt. 

@tatömäßig angeftellt iſt: der harafterifirte Poſt⸗ Penfionirt find: der Landgerichtsrath von Schweir 
ſecretair ante Im Kyrttz (Prtanig) als Pof-Inig beim Landgericht I. zu Berlin, der Amtsgerichts⸗ 
fecretair. rath Klemming zu Belzig. 

@rnannt ift: der Poffaffirer Wagner in Potsdam erftorben ift: der Kammergerichtsrath, Geheime 
zum Kaiſerlichen PoRinipeftor, Juſtizrath Graf von Rittberg. 

Berfebt find: der Poſimeiſter Geride von Seelow Hu. Aſſeſſoren. 
nah Nauen, die Poftiecretaire Benfe von Rathenow Zum Gerichtsaſſeſſor ift ernannt: ber Referendare 
nah Dahme, Bittermann von Prigwalf nah) Dr. Rohrer. 

Seelow und Schulze von Inowrazlaw nad Bran— Uebernommen ift aus bem Bezirf des Oberlandes⸗ 
denburg (Havel), die DbersTelegraphenaffifienten | gerichts Breslau: der Gerichtsaſſeſſsr Neumann. 
Fo von Berlin nah Neu-Ruppin und Sommer Entlaffen find: Eolomb Behufs UWebertritts in 
vom Ntu-Ruppin nah Berlin, die Poſtverwalter die Verwaltung ber indirelten Steuern; Dr. phil. 
Dominid von Faltenderg (Mark) nah Eremmen Hirſekorn in Folge feiner Wahl zum befoldeten Stabt- 
und Prog von Sperenberg nah Falfenberg (Marf). rath in Charlottenburg. 

An den beftand getreten find: die Poft- HI. Mechtsanwalte unb Notare. 
meifter Kari in Nauen und Nauck in Dahme, Zugelaffen find zur Rechtsanwaltſchaft: die Ges 
bie Poftverwalter von Albedyhll in Eremmen und |richtsaffefjoren Fröhlich, Dr. Earl Engel, Kragen» 
gude in 2: ftein, Dr. Herrmann, Graul und Rewingfi bei 
Perfonal-Beränderungen im Bezirke des dem Landgericht I. zu Berlin. 

Kammergeridts Gelöſcht iR in der Life der Rechtsanwalte ber 

im Monat Auguft 1885. Rechtsanwalt Eberhard beim Landgericht I. zu Berlin, 

I. Nichterlihe Beamte. Zum Notar iſt ernannt: der Rechtsanwalt Fahle 
Ernannt find: der Geheime Dber-Juftigranh und in Schwiebus im Bezirke des Kammergerichts mit An⸗ 

Senatspräfident bei dem Kammergeriht von Hol⸗ weiſung feines Wohnfiges in Schwiebus. 

leben 5 Präfidenten des Dberlandesgerichts zu Entlaffen if aus dem Amte ald Notar der Rechts⸗ 

Königsberg; der Landgerichtsratbp Kandelharbt zujanmwalt und Notar, Juſtizrath Neumann zu Branden- 

Berlin zum Sammergerichtdrath; der Geheime Kom- | burg auf feinen Antrag. 

mergientat Karl Ed. Friebrich Gelpde, die Kommer-| BVerflorben if der drechtsanwalt und Notar, Zuflige 

sienrärhe "Anton Wolff, Hermann Otto Dellſchau, 

Samuel Aron, bie Kaufleute Julius Bleichröder, 

Edmund Helfft, Louis Gradenwig, Johannes 

Kaempf, Abert Kochhann, Morig Heilmann, 

Siegfried Sobernheim, Simon Lipmann, Louis 
























rath Janſen zu Berlin. 
UV. Neferen dare. 
Ernannt find zu Deferendaren bie bisheri 
Rechtalandidaten: Abrahamſohn, Pothmann, Ale- 
rander, Dr. Söhlke, Rumland. 
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Entlaſſen ifi: Theodor, Lewald Zweds Uebertritts Verſetzt find: ber Gerichtsſchreiber Earl Beder in 

in ben a Wriezen an dad Amtsgericht I. zu Berlin, der. etats— 
V. Subalternbeamte. mäßige Gerichtsvollgieber Seidel in Cottbus‘ nad 
irren —8 zu ger * euer a Rathenow. 
en Gerichtsichreibergebülfen Hirſch in Potsdam beim : : , : 

m a daſelbſt, Kebor aus Cottbus in Koͤnigs⸗ Bi ee —— — 
Wuſter hauſen, Arendt aus Landberg a. / W. in Wriegen, dichtsvolieber Fathlke beim Amrsgericht I. zu Berlin 
der etatsmäßige Gerichtövollzieher Tüdide aus Ebers | up Yawlomarfi zu Erofien a./D. 
walde in Havelberg zu etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗ 8 be d: die Kreisgerichtd-Gectetäite 1. D 
gehülfen, der »etatemäßige . Gerichtsvollgieher Tregel erfiorben find: bie D 8* Ei —* ang 
aus -Granfee bei dem Amtsgericht zu Cottbus, die Zen IR. Sranffurt —* Pre sholz zu Lande« 
Militair-Anwärter Kregihmar beim Amtsgericht zu ber = * der a ei der Staatsanwaltſchaft 
Potsdam und Benn beim Amtsgericht zu Landaberg | DE ** chts 346 BEE ber Gerichts⸗ 
a,/B.,; zum eratsmäßigen Aſſiſſenten der diatariſche ſchreiber Sopeaur zu Alt-Landöberg 
Aifient Gufav Müller in Berlin bei der Staats⸗ Entlafjen ift aus dem Juſtizdienſte der Inſpeltor 
anmwaltichaft des Landgerichts IE. dafelbft, zu etatmäßi-|bei dem Lnterfuchungsgefängnig zu Berlin Grofebert 
gen Gerichtsvollziehern: die Militairanwmärter Schüne⸗ in Folge feiner Wahl zum Direktor der Provinzial- 
mann:beim Amtsgericht II. zu Berlin und Ded beim | Befjerungsd- und Landarmenanfalt zu Konig. 
Amtsgericht zu Dranienburg. 


Husweifung von Uinsländern aus dem Meichögebiete, 
































E Name und € Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Sala 
An ber welche bie Musweifung 
des Kasgewiefenen. Befrafung. befcsloffen Hat. Rneiunge 











4. 5. 6. 


a, Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
'1Romab Kononienfo 23 Jahre, geboren undjverfuchter Raub (1YRöniglih Preußiicher; 24. Januar 
ſſiſcher Grenzſoldat, ortsangehörig in Oſſe- Jahre Zuchthaus laut Regierungspräfident 1885. 
—* cziri Lohwig,| Erkenntniß vom 22. Sep⸗ zu Koͤnigsberg, 
* Gouvernement Pulta⸗ tember 1884), 
wa, Rußland, | 


b. Auf Grund bes 6362 des Strafgefegbuds: 




















A) Gottlieb Kuba, geboren am 1. Maillandftreichen, oͤniglich Preußiicher]9. September 
; Bädergeielle, 1849 zu Spiel, Kanton Regierungsprä 1885, 
Bern, Schweiz, eben- zu Breslau, 
daſelbſt ortsangehörig, 
2) Georg Pol, geboren 1854 zu So-Landftreichen und Betteln, berjelbe, beögleichen. 
. Fleiſcherge ſelle, pron, Bezirk Deben- 






burg, Ungarn, eben⸗ 


daſelbſt —3*8 


Karl Beniſch, geb 20 önigli iſcher 26. 
arl Beniſch, geboren am ih rn — 


T 1845 Jaͤgerndorf, 
— zu Frankfurt a/D,, 
Eh orts⸗ 
angehöri 
4 Roſalie Ulrich, — am 5. Sep⸗ Sittenpolizei⸗ Kontraven⸗ —— Preußiſcher 29. Juli 
* unverebrlichte, tember 1852 zu Eh tion, Regierungspräfident| 1885. . 
. Ruffiih- Polen, wohn: zu Stettin, 2 
Vincenz Mniacicf — —* ge PRUUEROBOR berfelbe, | 30, Juli 
* ohne Stand, | vember. 1869 — Bic- lt un ' 1885, 
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& . Rame und Gtanb Alter und Heimath u — Behörbe, Datum 
u ES der welde die Ausweifung | bes 

& des Ausgewiefenen. Beirafung. eiäloffen Hat. Bi vr 
1. 2. 3. 4. 5 6. 






6 Guftan Gottfried geboren am 8. Oktober Landftreichen und Betteln, Königlich Preußiiche) 25. März 
Hoppe, 1854 zu Profuda heil Regierung zu Schles⸗ 1885. 
Stellmacher, Lipno, Gouvernement wig, 


Warſchau, Ruſſiſch⸗ 
Polen, ebendaſelbſi 
ren 
7| Franz Gregoraf, |25 Jahre, geboren und Landftreihen u. Führung Stadtmagiftrar Kauf: 4, September 
Meſſerſchmiedgeſelle, ortsangehörig in Bre⸗ falſcher Legitimations⸗ beuren, Bavern, 1885. 
zovec, Bezirk Laibach, papiere, 
Krain, Defterreich, 
8 Albolf Richter, geboren am 31. Auguft Candftreichen und Betteln, Königlich Sächfiſche 21. Auguft 
Sandarbeiter, 1843 zu Jonsdorf, Kreishauptmann- 1885. 
Bezirk Tetihen, Böp- ſchaft Zwidau, 
men, ebendajelbft orts⸗ 
angehörig, wohnhaft 
wien in Mittenwalbe, 
ezirk Potsdam, 


9 Auguſt Almy, geboren am 11. Maidesgleichen, Kaiferliher Bezirfd-] 19. Juni 
Tagner und Weber, | 1836 zu Hartmanne- Präfivent zu@olmar,| 1885. 
weiler, Ober » Eljaß, 
durd Option Franzoſe, 
ortsangeh. in Paris, 
101 Delphine Frchin, geboren am 4. Degemberideögleichen, berjelbe, 18. Auguf 
ohne Stand, 1834 zu St. Maurice, 1885, 


Departement des VBos- 
ges, Frankreich⸗ eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 
11l Raimund Frei, geboren 1864 zu Los-Landſtreichen, berfelbe, 24. Auguft 
Tagner, torf, Kanton Solo: 1885. 
thurn, Schweiz, eben- 
daſelbſt ortsangehörig, 
12) Anton Royal, geboren am 5. Oktober Landſtreichen und Betteln, derjelbe, 28. Auguft 
Tagner, 1844 zu Siegen, Unter: 1885, 
Elſaß, durch Option 
Franzoſe, ortsange⸗ 
börig in Belfort, 


Frankreich, 
13). Viltor Le Gall, geboren am 19. De-/deögleichen, derſelbe, 31. Auguſt 
Schloſſer, zember 1862 zu Quim⸗ 1885. 
per, Frankreich, 
14 Eduard Mallet, geb. am 14. Aug. 1856 deegleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗9. September 
Barbier, zu Saulfis⸗Eſtrée, Prãſident zu Meg, 1885. 
Departement Pas be, 
Calais, Frankreich, 
ebene ortsange⸗ 
rig, 
15 Jakob David, qgeboren am 20. De—Landſtre ichen und a Preußischer 15. Seytemb; 
Glaſer, zember 1863 oder 1864 Negierungspräfidenti 1885. 


zu Eyygewo, Bouverne- zu Marienwerder, 
ment Lomza, Ruſſiſch⸗ 


Polen, 










































3. 






E . Name und Stand | Alter und Heimath Behörde, a 

: - der welche die Ausweilung es 

= des Ausgewieſenen. Ausweilungs- 
7 Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beichlufles. 
1. 







16 Hermann Muthwill, geboren am 25. April Landſtreichen und Betteln,/Königlih Preußiſcher 17. Auguft 
Müllergefelle, 1863 zu Graetz, Be: Regierungs praͤſident 1885, 


zirk Freiwaldau, De zu Oppeln, 
ſterreichiſch ⸗Schleſien, 
ortsangehörig in Zuck⸗ 
mantel, Bezirk Jägern- 
: dorf, ebendaſelbſt, 
17) Franz Hausmann, |27 Jahre, geboren undidesgleichen, Königlich Preußiſche 18. Septemb. 
Müllergefelle, rg Frohe in Cron⸗ Negierung zu Poſen, 1885. 
ftabt, Böhmen, 
18 Kranz Swoboda, geboren am 3. Januar Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 15. Auguſt 
Weber, 1844 zu Siegebin,) Rüdfall, egierungspräfidenti 1885, 
Ungarn, ebendajelbft zu Dannover, 
ortsangehörig, 
19) Johann Walder, geboren am 6. Maͤrz Landſtreichen und Betteln,/Röniglih Preußiſcher 11. Septemb. 
Arbeiter, 1842 zu Wiegzikon, Regierungspräfident 1885, 
ortsangehörtg in Ober- zu Lüneburg, 
bofen, Kanton Thur- 
gau, —* 
201 Johann Lübeck, geboren am 28. Januar desgleichen, Königlich Preußiichel 28. Auguſt 
Ziegelarbeiter, 1852 zu Sittard, Nie: Regierung zuDüfje-]| 1885. 
berlande, ebendajelbfl dorf, 
ortsangehörig, N 
21) Rudolf Heinbl, [geboren am 4. ApriliBetteln im wiederholten Königlich Bayeriſches 27. Juli 
Glaſer, 1862 zu Krems, De:| Rückfall und Abweichen) Bezirksamt Mühl) 1885. 
fterreib, ebenbafelbftl von der vorgefchriebenen| dorf, 
ortsangehörig, Reiferoute, 
22) Samaritano Feiß 26 Jahre, geboren und Verſuch des Beirugs und/Königlich Bayeriſches 10. Septemb. 
(Faces), ortsangebörig in Vez⸗ Landftreichen, Dezirfdamt Krum⸗ 1885. 
Mepger, Bierbrauer | zano, Bezirf Trient, bach, 
und Gymnafifer, Tirol, 





Die durch Beſchluß des Königlich Preußiſchen Regierungs-Präfidenten zu Breslau vom 24. Auguft d. 9. 
verfügte Ausweifung ber aus Böhmen gebürtigen Therefia Komflaedt, geborenen Philipp, aus dem Reiche- 
gebier iſt zurüdgenommen worden, nachdem ſich herausgeſtellt bat, daß die Komſtaedt durch Verheirathung 
mit einem Preußen die Preußiiche Staatdangehörigfeit erlangt hat. 

Die durh Beſchluß des Kailerlihen Bezirfs-Präfidenten zu Colmar vom 10. April d; 3. verfügte 
Ausweilung des Holgichnigers Jakob Herder aus dem Reichögebiet ift zurüdgenommen worden, nachdem ds 
berausgeftellt hat, daß Herder Deuticher Reichsangehöriger iſt. 





(Hierzu zwei Deilagen, die eine enthält 1) die Allerhöchſte Ordre vom 30. Juni 1885 nebſt dem darin 
genehmigten Verzeichniſſe der den MilitärsAnmwärtern im Preußifhen Staatsdienſte vorbebaltenen Stellen, 
2) das Berzeihniß der Privat-Eifenbapnen, melden die Verpflichtung auferlegt worden if, bei Bejegung ber 
Beamtenſtellen Militär-Anwärter vorzugsweife zu berüdfichtigen, 3) die von dem Königlichen Kriegs-Minifterium 
am 20. März 1885 getroffenen Befimmungen, betr. die Kommanbdirung bezw. Beurlaubung der im aftiven 
Mititairdienfte befindlichen Militär: Anwärter im Intereffe ihrer Civil-Verjorgung; die andere enthält bie 
Auspihrungsvorfariften zu dem Gejege wegen Erhebung von Reihsftempelahgaben, 
fowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebübren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Br. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Rebigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 


——— Wotsdem, Bucdruderei der U. ©. Hayn'ihen Erben (G. Hayn, HofrBudvrude), ._ 


1 


Ertra:Beilage 
zum Amtsblatt Stüd 41. 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben am 9. Oktober 1885. 





Potsdam, den 30. September 1885. 
Im Anflug an die in der außerordentlichen Beilage zum Stüd 21 des Amtshlatts de 1882 veröffentlichten 


„Örundfäge für die Belegung der Subaltern- und Unter» Beamten» Stellen bei den Reichs- und 
Staatöbehörden mit Militär-Anmwärtern”, 


fowie bie zur Ausführung jener Grundſätze ergangene Allerhöchſte Ordre vom 10. September 1882, nebft den 
darin genehmigten Zufägen (Ertra- Beilage zum 46. Stüd des Amteblatts de 1882), werden zur öffentlichen 
Kenntnig gebradt: 


1) Die Allerhöchfte Drdre vom 30. Juni 1885 nebft dem barin genehmigten Berzeihniffe bir ben 
Militär-Anwärtern im Preußiſchen Staatsdienfte vorbehaltenen Stellen, 
2) Das Berzeihnig der Privat-Eifenbahnen, melden die Verpflichtung auferlegt worben ift, bei Befegung 
der Beamtenftellen Militär-Anwärter vorzugsweife zu berüdfichtigen, 
3) Die von dem Königlichen Kriegs Minifterium am 20. März 1885 getroffenen Beftimmungen, beir. 
die Kommanbdirung bezw. Beurlaubung der im aftiven Militärbienfte befindlichen Miflitär-Anwärter 
im Intereſſe ihrer Eivil:Berforgung. 
Diefelben bilden bie in den Zufägen vom 10. Scptember 1882 zu den $$ 8 und 14 
der Grundfäge vom 7./21. März 1852 erwähnten Anlagen J., K. und L. 
Die bieher noch in Geltung geweienen $$ 8 und 9, fowie die Anfage A des Riglements vom 
20. Zuni 1867 über die Civil-Berforgung und die Givil-Anflellung der Militär-Perfonen des Heeres und der 
Marine vom Feldwebel abwärts find durch die Allerhöchſte Ordre vom 30. Juni 1885 außer Kraft 
gefegt worden. 


Der Regierungs-Präfident. 


Anlage JS. 


—N En 


Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 22. d. M. genehmige Ich das anliegende Verzeichniß 
der den Militäranwärtern im Preußiſchen Staatsdienſte vorbehaltenen Stellen. Gleichzeitig — Ich unter 
Bezugnahme auf Meine Ordre vom 10. September 1882, daß bie $$ 8 und 9, ſowie die Anlage A des von 
Mir unter dem 20. Juni 1867 beftätigten Neglements über bie Civilverforgung und Eivilanftellung der Militär- 
perfonen des Heeres und der Marine vom Feldwebel abwärts nebft den ergangenen Nachträgen nunmehr 
ebenfalls außer Kraft treten. Das Staatsminifterium hat dad Weitere zu —— 


Ems, den 30. Juni 1885. 
(ge) Wilhelm. 


(gges.) von Puttfamer. Mapbach. Lucius. Friedberg von Boettider. 
von Goßler. von Scholz. Bronfart von Schellendorff. 


An 
dad Staatöminifterium. 


Berzeihniß 


der den Militäranwärtern im Preußiſchen Staatsdienite vorbehaltenen Stellen. 





Anmerkung. Diejenigen Stellen, welde den Militäranwärtern vorbehalten, aber denjelben nur im Wege des 
Aufrüdens bezw. der Beförderung zugänglich find, find mit einem * bezeichnet. 









Anabe SP Bezeichnung 
bei den für Militärs | der Behörden, an welche 


Bezeichnung anwärter nicht auss | die Bewerbungen zu 


der ſchließlich beflimmten | richten find, wenn es 
Stellen. 


: ichten Bewmerkungen. 
Stellen, in weldem nicht die Behörde ſelbſt 
Umfange diefelben Jiſt, bei welcher die An— 
vorbehalten find. Iſtellung gewünfcht wird, 





1. Bei fämmtlicben Verwaltungen. 


Kanzleibeamte(Kanzleifefretäre,Kanzliften, 
Kanzleiaffiftenten, Kanzleidiätare, Ko— 
piften, Lohnfchreiber u. f. w.), 

Botenmeifter, 

‚Auffeher (Magazin, Haud-, Baus und 
andere Aufieher), 

Diener (Büreau⸗, Haus⸗, Kanzlei⸗, Kaſſen⸗, 
Amts⸗, Oberainls⸗, Archiv⸗, Bibliothef-, 
Gallerie-, Gerichts-, Inſtituts-, Labo⸗, 
ratorien-, Mufeums-, Polizei⸗, Schul⸗ 
und andere Diener, Wärter und Boten), 

Erefutoren, 

Gärtner, 

Hausknechte, 

Kaſtellane, Hausinſpektoren, Inſpektoren, 
foweit fie den Dienſt als Kaſtellane 
verfehen, Hauswarte, Hausverwalter, 
Hausmeiſter, 

Ofenheizer, 

Portiers, Pförtner, Haushälter, Pedelle, 

Wächter, Inftituts-, Magazin-, Nacht: 
und andere Wächter. 


Iıdı 


Il 


Bei der Eifenbabn: 
verwaltung an die— 
jenigen Eiſenbahn · Di⸗ 
reftionen und Eiſen— 
bahnbetriebsämter, in 
deren Bezirf die be- 
treffende Stelle zu bes 
ſetzen iſt. 

Wegen der Amts— 
dienerſtellen bei der 
Allgemeinen Bau— 
verwaltung an den 
betreffenden Regie— 
rungs⸗Präſidenten. 

Bei der Bezirks-, 
Kreis⸗ und Amts— 
verwaltung an die Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten 
und Regierungen. 

Bei den Gerichten 
und Staatsanwalt⸗ 
ſchaften an den Ober: 
landesgericht » Präfi- 
denten und den Dber- 
Staats anwalt des Ber 
zirks. 
Bei der Domänen- 
verwaltung an bie 
betreffenden Regie⸗ 


Stellen diefer Art bei 
den Geſandtſchaften. 


Ausnahme der 


rungen. 
HI. Staatsminifterium. 


Erpebienten bei ber Verwaltung bes mindeftend zur — 
Deutſchen Reichs- und Königlich Preu— Hälfte. 
hßiſchen Staatsanzeigers. 
WIE. Finanzminiſterium. 
1. Ober-Präſidien, Regierungen, 
Minifteriale, Militär: und Ban: 
— zu re 
Sefretariatsaffiftenten ; 
Kaffireraffiftenten, ie * 
Kaſſenaſſiſtenten, * 











Bezeihnung 
ber Behörden, an welche 
die Bewerbungen zu 
richten find, wenn ed 
nicht die Behörde ſelbſt 


A Angabe 

‘ . bei den für Militärs 

Bezeichnung anwärter nicht aus⸗ 
der ſchlie ßlich beſtimmten 

Stellen, in welchem 


Bemerkungen. 





Stellen. Umfange diefelben iſt, bei welcher die An- 
vorbehalten find. Iſtellung gewünſcht wird, 
® Sefretäre, mindeſtens zur — 
Buchhalter. Hälfte. — 
2. Renteubanken: 
Sekretäre 2. Klaſſe, mindeſtens zur 
ri Hälfte. Rentenbank⸗ 
Sekretäre 1. Klaſſe, miudeſtens zur direktionen. 
Buchhalter. Hälfte. 
3. otterieverwaltung: 
Regiftrator, ' General- 
Korrefpondenzfefretär, a zur | Potteriedireftion 
Buchhalter. \ Hälfte, zu Berlin. 
4. Müngverwaltung: 
Düreaubeamte, I mindeflens zur | Müngdireftion 
Buchhalter, | Hälfte, \ zu Berlin. 
5. Seehandlungsinftitut: 
Büreaubeamte der Königlichen mindeftens zur Generaldireftion der 
Reihämter. Hälfte. | Scehandlumgsfozietät 
zu Berlin. 
6. Direktion für die Verwaltung der 
direften Stenern zu Berlin: 
Steuererheber, — 
Vollziehungsbeamte, — — 
Sefretariatsafftftenten, minbeftens zur — 
Hälfte. 
? Sefretäre, mindeſtens zur — 
Buchhalter. Häffte, — 
7. Kreiskaſſe zu Fraukfurt a. M.: 
Steuererbeber, — 
Vollziehungobeamte, — 
Kaſſenaſſiſtenten, mindeſtens zur Regierung zu 
Hälfte. Wiesbaden. 
’ Buchhalter. mindeſtens zur 
Hälfte. 
8. Nreis: und Steuerfaffen: 
Bollziehungsbramte. — die Regierungen. JPie Stellen der König- 
lichen Rentmeiſter find 
für die aus dem Mili- 
tärftande hervorge⸗ 


9. Berwaltung der indireften Steuern. 
a) Heiger, Mairofen und Schiffer 
auf Wact- und Kreuzerfchiffen, 
Gewichtsſetzer, Bootsführer ır., 
Thormärter, 
Bollziehungsbeamte; 


Provinzial 


Steuerdireftion. 


gegangenen Beamten 
in gleicher Weife wie 
für die aus dem Givil- 
ſtande hervorgegan⸗ 
genen erreichbar, wenn 
ſie die erforderliche Be⸗ 


fähigung beſitzen. 


1* 


















— — — —— —— —— —— — — — —— 
Angabe Bezeichnung 
Bezeichnun bei den für Militaͤr⸗der Behörden, an welche 
ezeihnnng anwarter nicht aus⸗die Bewerbungen zu 
der ſchließlich beſtimmten | ridhten find, wenn es Bemerfungen. 
* Stellen, in welchem |micht die Behörde ſelbſt 
Stellen. Umfange diefelben Jiſt, bei welcher die An- 


vorbehalten find. 





ftellung geroünfcht wird. 


















bj Auffeher im ausübenden Grenze | unter Konkurrenz Provinzial 
auffichtsdienft; der Steuer- Steuerbdireftion. 
fupernumerare. 











c) *Revifions-und’Steuerauffeher; | fämmtlich für bie 
zu a und b auf: 
geführten Beamten. 
zufammengerechnet 
mindeftend zu 
zwei Drittiheilen. 


desgl. 





d) * Thorfontroleure, 

° Zoll: und "Steuerempfänger, 
°Einnehmer und —— der 
Kommunikationsabgaben, 
Einnehmer bei Nebenzollamtern 
2. Klaſſe, 

°Einnehmer und ꝰAſſiſtenten bei 
Nebenyollämternt.Klaffe,Unter- 
und Salzfteuerämtern, 
»Maſchiniſten und Aſſiſtenten 
auf Zollkreuzern und Wacht— 
ſchiffen, 

»Aſſiſtenten bei dem Haupt- 
ſtempelmagazin; 

e) ’Hauptzolle und * Hauptfteuers 
amtsaffiftenten, *Büreauaffi- 
ftenten bei den Provinzial 
Steuerbireftionen, nit aber 
bei den Erbicaftsfteuerämtern. 


desgl. 


zuſammengerechnet 
mindeſtens zu 
einem Dritttheil. 


10. AllgemeineWittwen-Berpflegungs: 
anftalt zu Berlin, Hof: und Eivil: 
diener⸗Wittwenkaſſe zu Hannover. 

Büreau- und Kaffenbeamte. mindeſtens zur 


Hälfte. 


IV. Minifterium der öffentlichen Arbeiten. 


1. Berg:, Hütten: und Salinenver: 
waltung: 

® Sefretäre und * Buchhalter, forwie |. 1 
etatsmäßige Affiftenten und Bü- 
reaudiätarien beiden Provinzial- 
und Lofalverwaltungen, 

Faktoren, "Schicdrmeifter und 
etatsmäßige Affiftenten auf den — 
fiefalifchen Berg-, Hütten⸗ und minbefteng zur 
Salzwerken, Hälfte. 

Verwaltungsbeamte bei der geo- 
Iogiihen Landesanftalt und — 
Bergakademie in Berlin, ſoweit 
für dieſelben eine beſondere 
techniſche oder wiſſenſchaftliche 
Vorbildung nicht erfordert wird, 


— ZZ LU ———— 





Angabe — 
bei den fuͤr Militär⸗der Behörden, an welche 
Bezeichnung anwärter nicht aud« | die Bewerbungen zu 
der ſchließligg beffimimten | richten find, wenn es Bemerkungen. 
_ Stellen, in welhem Inidt die Behörde felbft 
Stellen. Umfange diefelben Jin, bei welcher die An— 


vorbehalten find. ſtellung gewünſcht wird. 


Telegrapbiften und Telegraphen- — — 
gehülfen, 

Hüttenvögte, Platzmeiſter und Bi- — — 
ſitatoren, 

Waagemeiſter, 

Verlade- und Magazinaufſeher, 

Salzausgeber, aterialienab⸗ 
nehmer und Materialenausgeber, 

Steinanweiſer, 

Schlafhausmeiſter, 

Kohlenmeſſer und Wächter aller 
Art (mit Ausfchluß der auf den 
fisfalifhen Stein- und Braun- 
fohlengruben erforderlichen 
Runftionäre diefer Art, melde 
aus ben megen vorgerüdten 
Alterd zur Grubenarbeit nicht 
mehr tüchtigen Bergleuten zu 
entnehmen find), 

Eiſenbahn- und MWegewärter, _ — 
Bademeiſter bei der Soolbade— — Das Salzamt zu 
anftalt zu Efmen. Schönchrd. 

2. Eifenbahnverwaltung: 

Billetdruder, — 

Perrondiener, — 

Weichenſteller und Halteſtellenauf⸗ — 
ſeher, 

Bahnwärter, 

Telegraphiſten und Telegraphen- 
biätare, 

Magazinwächter, 

Brüdenwärter und Krahnmeifter, 

Lader und Bodenmeifter (Wiege: 


u 


Bremſer und Schmierer, ‚in deren Bezirf bie 
Materialienverwalter 2. Klaffe, betreffende Stelle 
ſowie Materialienverwaltungs- zu befegen if. 
affiftenten und Afpiranten, 

Magazinauffeber, 

® Stationsvorfteher 1. Klaffe, 

° Stationdvorfteber 2. Klaffe, 

Stationsauffeher und Affitenten, 
fowie Diätare und Afpiranten 
für den Stationsbienft, 

° Steuerleute auf Trajektſchiffen, 
fofern die nöthigen techniſchen 
Kenntniffe nachgewieſen werden, 


meifter), Diejenigen 
* Zugführer, — Eiſenbahndirektionen 
Pacumeiſter, — oder Eiſenbahn⸗ 
Schaffner, — betriebsämter, 


u 





be *8 litä — Id 
i ben für Militär | der Behörden, anwelche 
Bezeichnung anwaͤrter nicht aus» | die Bewerbungen zu 
der fhlieglich beftimmten | richten find, wenn c# Bemerkungen. 


Stellen, in welhfm |nicht die Behörde felbft 


Stellen. Umfange biefelben Jift, bei welcher die Ans 


Matrofen, Koblenmeffer, 

°Stationdfaffenrendanten und 
® Bütererpebitionsvorfteher, 

*Stationdeinnehmer und *Büter: 
erpebienten, 

Stationsaffiftenten, fowie Diätare 
und Afpiranten für den Erpebi- 
tionsdienf, 

° Brüdengeldeinnehmer, 

Me ber er Seh 

"Buchhalter und nicht technifche 
enbapnfeheiie 

DBetriebsfefretäre, Büreauaffiften- 
ten und Aſpiranten, 

*Materialienverwalter 1. Klaſſe. 


3. Allgemeine Banverwaltung: 
Schloßaufſeher und Schloßbau- 
materialienverwalter, 
Magazinverwalter, Hafenbau- und 
aterialienfchreiber und -Aufs 


eber, 
Hafenbauauffeher, Plantagen- und 
Nehrungsauffeber, 
Ballaftmeifter, 
Magazin und Dlaterialienwächter, 
Ablagewärter, 
Amtsdiener bei der Hafenbauver- 
wal in Swinemünde, 
Dönenaufjeher and »Wärter, auch 
auf bie übrigen Stellen ber 
Dünenverwaltung (Inſpektor, 
Planteure und Bauauffeher) 
haben bie Militäranwärter bei 
erwiefener hinreichender Quali⸗ 
fifation den Borzug, 
Leuchtfeuerauffeher und »Wärter, 
Baggermeifter und Aufſeher, 
Dampfbaggerführer, 
Steuerleute auf Baggerfahrzeugen, 
Mafhinen» und Feuerwärter, 
Führer der Dampflootfenfchooner, 
fofern die erforderlichen Kennt: 
niffe des Schifffahrisbetriebes 
nadhgewiefen werben, 
Strom-, Kripp- und Buhnen- 
meifter, Strom» und Waſſer⸗ 
bauaufieber, 
Krahnmeifter, ⸗Aufſeher und 


⸗ 


mindeſtens zur 
Haͤlfte. 


111111 


vorbehalten find. ſiellung gewuͤnſcht wird. 


Diejenigen 
Eifenbabndireftionen 
oder Eifenbahn- 
betriebsämter, 
in beren Bezirf die 
betreffende Stelle 


zu beſetzen iſt. 


Die betreffenden 
Regierungs⸗ 
präfibenten resp. 
die Regierungen, 
fowie die 
Minifterials, Mititär- 
und Baufommiffton 
in Berlin, 

Im Reflort der 
Oder⸗, Elb⸗ und 
Rheinſtrom⸗ 
bauverwaltung ſind 
Bewerbungen an die 
Chefs derſelben 
zu richten. 


















Angabe Bezeichnung 
3 ' bei den für Mikitär- | derBehörden, an melde 
ezeichnung anwärter nicht aus | bie Bewerbungen zu 
der ſchließlich beſtimmten | richten find, wenn es 
m Stellen, in weldem nicht die Behörde ſelbſt 
Stellen. Umfange diefelben |ift, bei welcher die An- 








vorbehalten find. 


Buſchwärter, Waarden-, Yuhnen- — 
und Pflanzungsaufſeher, 

Stackmeiſter, — 

Brückenmeiſter, Aufſeher,Wärter — 
und Matroſen, 

Fäbrauffeher, _ 

Bauauffeher und Depotverwalter, — 

Wehr: und Schleuſenmeiſter, — 
Schleuſenaufſeher, -Wärter und 
» Gehülfen, 

Ranalinfpeftoren und Ranalobers — 
aufſeher, 

Kanal» und Schifffahrtsaufſeher — 
und ⸗-Meiſter, 


ſtellung gewünſcht wird. 









Flößereiaufſeher, — 
Straßenaufſeher. — 
BeiderRuhrhafen-ic. Verwaltung: 
—— Big — 
afenaufſeher und ⸗ ter, — | 
Hafenpoligeifergeanten, — — 
Hafenkaſſenrendanten, mindeſtens zur 
Hafenkaſſenaſſiſtenten. Hälfte. 
V. Minifterium für Sandel und Gewerbe. 
Hafenmeifter 1. Klaffe, ausschließlich, Regierungs⸗ 
Hafenmeiſter 2. Klaſſe. mit Ausnahme der Präfident 
jelbfiftändigen in Königeberg, 
Hafenvorficher: Danzig, 
ftellen in Harburg, Regierung 
Geeftemünde, in Schleswig. 
Emden und Leer. 
Hafenpolizeifefretäre. minbeftens bie Regierungs- 
Hälfte. Präfidenten 
in Stettin, Koͤnigs⸗ 
berg, Stabe, 
Regierun 
in Schleswig. 
Untere Schifffahrts- und Hafenpolizei- — Regierungs⸗ 
beamte (Hafenpolizeiſergeanten, Revier⸗ Praͤſidenten 
ſchutzmänner, Hafen, Kanal⸗, Strom- in Königeberg, 
und Scifffahrts - Auffeher, Strom⸗Po⸗ Gumbinnen, Danzig, 
lizeiauffeher, Hafenwächter und Boten). Stettin, Lüneburg, 
Stade, Osnabrück, 
Regierung 
in Schleswig und 
in Wiesbaden, 
Außerdem die in nicht etatömäßigen — Regierungs⸗ 
Stellen beſchäftigten Hafenaufſeher und Präfident in Stade. 


Wächter im Geeftemänder Hafen 







Bemerkungen. 
















Bezeichnung 
der 
Stellen. 






und des Schifffahrisaufſehers in An- 
am. 
Sch ulwärter bei ben Navigationsſchulen. 


Lootſen amtisaſſiſtenten, Seelootſen, See⸗ 
hülfslootſen, Stromlootſen, Revier: 
lootſe. 


Rechnungsführer und Büreaubeamte bei 
den Aichungsämtern. 


Bleichſchreiber bei der Muſterbleiche in 
Sohlingen. 


1. Gerichte und Staatsanwaltſchaften: 
Etatsmäßige Gerichtsvollzicher, 
Ständige Gerihtövollzicher Fraft 


Auftrags, 
Hälfsgerichtsvollzieher, 
Gerichtsſchreibergehülfen, 
Aſſiſtenten bei den Sekretariaten 

der Staatsanwaltſchaften. 


2. Gefängnißverwaltung: 
Gefaͤngnißinſpektoren, 
Gefaͤngniß⸗Oberaufſeher, 
Gefangen Aufſeher, 
Ständige ülfägefangen » Auf- 

feher, 

Hausväter, 
Mafchinenmeifter, 
Gasmeifter, 
Werkmeiſter, 
Küchenmeiſter, 

chmeiſter, 
Mafhiniften, 











Angabe 
bei den für Militärs 
anmwärter nicht aus⸗ 
ſchließlich beſtimmten 
Stellen, in welchem 
Umfange dieſelben 
vorbehalten find. 






























außſchließlich für 
Militäranwärter 
der Marine; diefe 
Stellen fünnen aud 
mit Nichtanwärtern 
befegt werden, falle 
die fih bewerbenden 
Milttäranwärter 
der Marine 
das 36. Lebensjahr 
überfchritten haben. 
minbeftens bie 
Hälfte, 
































Bezeihnung 
ber Behörden, an melde 
die Bewerbungen zu 
richten find, wenn es 
nicht die Behörde felbft 
ift, bei welder die Ans 
ftellung gewünscht wird. 


Regierungs⸗ 
Präfident in Stettin. 
Regierungs- 
Präfidenten 
in Königsberg, 
Danzig, Stettin, 
Stralfund, Stade, 
Aurich, Regierung 
in Schleswig. 
—— 
Präftdenten 
in Königsberg, 
Danzig, Stettin, 
Cöslin, Stralfund. 











Achungsinfpeftoren 
von Berlin, Kiel, 
und Köln. 
Regierungs- 
Prãſident 
in Hildesheim. 


VI. Juſtizminiſterium. 


mindeſtens zur 
Hälfte. 


BESESE 












Dberlandesgerichts- 
Präfident und 
Oberſtaatsanwalt 
des Bezirks. 


Die Stellen bei dem 
\ Strafgefängniß bei 
Berlin, dem Unter—⸗ 
uhungsgefängniß in 
vabit, dem Straf: 
efängnig in Glück— 
abt, dem Gefängniß 
in Steinthorfelde zu 
Hannover und dem 
Arrefibaufe auf bem 
Klapperfelde in 
Franffurt a. M. 

















Bezeichnung 
der 
Stellen. 











Köche, 
Aſſiſtenten. 


Angabe 
bei den für Militär— 
anwärter nicht aus⸗ 
ſchließlich beftimmten 
Stellen, in weldem 
Umfange dieſelben 
vorbehalten find. 


Bezeichnung 
ber Behörden, an welche 
die Bewerbungen zu 
richten find, wenn es 
nicht die Behörde felbft 
ift, bei welcher die An: 
ftellung gewünſcht wird. 














mindeſtens zur 


Hälfte. 







werben von bem 
betreffenden Ober: 

flaatsanwalt, die 

Stellen bei den 
übrigen Gefängniffen 
von dem Oberlanbes- 
gerichts » Präfidenten 
und dem Oberſtaats⸗ 
anwalt gemeinſchaft⸗ 

lich beſetzt. 


VER. Miniſterium des Innern. 


1. Statiſtiſches Bürcau: 
Büreaubeamte, mit Einſchluß des 
Plankammerinſpektors. 


2. Polizei —— in Berlin und 
Polizei⸗Direktion in Gharlottenburg: 
Büreau: und Kaſſenbeamte (* Po⸗ 
Tigeifefretäre und Bürcaus 
affiftenten, Oberbuchhalter, 

Kafftrer und ° Buchhalter), 


Abtheilungswachtmeifter, Polizei⸗ 
wachtmeiſter und Schugmänner. 


3. Uebrige Königliche Polizeiverwal: 


—— 
üreaubeamte °1. und 2. Klaſſe 
(" Bolizeifefretäre und Büreau⸗ 
aififtenten), 
Polizeiwacdtmeifter und Schutz⸗ 
männer, 


minbeftend bie 
Hälfte. 


Der Direktor 
bes Statiſtiſchen 
Büreaus. 


minbeftend die eine 
Hälfte, unter Ans 
rechnung der von 
ber Bejegung mit 
Militäranwärtern 
aus geſchloſſenen 
StellendesRendanten 
ber Polizeibauptfaffe, 
des Vorſtehers der 
KRalfulatur und 
des Borftebers bed 
Praͤſidialbũrc aus 
auf die andere Hälfte. 
ſaͤmmtlich, jedoch unter 
Ausſchluß derjenigen 
Stellen für Wadı- 
meifter und Schutz⸗ 
männer, welde im 
Kriminaldienfte 
verivenbet werben. 


Poligei= Präfibent 
in Berlin. 


Polizei s Präfident 
in Berlin. 


minbeftend bie Der Borftcher ber 


Hälfte. betreffenden 
Poligeiverwaltung. 
fämmtlich, jedoch mit desgl. 


Aus ſchluß derjenigen 
Stellen für Wacht⸗ 
meiſter und Schuß 
männer, welde im 
Kriminaldienſte 
verwendet werden. 


Bemerkungen. 













Die Anzahl der aus— 


zuſchließenden Stellen 
wird durch den Miniſter 
des mern nach vor⸗ 
gängiger Bernehmung 
mit dem Kriegdminifter 
beftimmt. 


Die Anzahl der aus- 


zuſchließenden Stellen 
wird durch den Minifter 
des Innern nad vor- 
gängiger Bernehmung 
mitdemfriegsminifter 
beftimmt. 


2 





Bezeichnung 
der 
Stellen. 






af: und Gefängnifanftalten: 
Sefretäre und Büreauaffiftenten, 


Hausväter, 
Oberaufſeher und Auffeher. 
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Angabe 


bei den für Militär- 


anwärter nicht aus 


ſchließlich beftimmten 


Stellen, in weldem 
Umfange dieſelben 
vorbehalten find. 


mindeflend die 


Hälfte. 


fämmtlidh, jedoch 
unter Ausihluß 
derjenigen Stellen, 
in welden Beamte 
zu technifchen 
Dienftleiftungen 
und zur Yeitung 
oder Beauffihtigung 
von handwerks⸗ 
mäßiger Arbeit 
verwendet werben. 









Bezeichnung 


der Behörden, an welche 
bie Bewerbungen zu 
richten find, wenn es 
nicht die Bebörbe felbft 
ift, bei welcher die An 
ftellung gewünfcht wird. 


Minifter des 
Innern. 

Der Borfteber der 
betreffenden 
Straf: ober 

Gefängnißanſtalt. 


























Bemerkungen. 





Die Anzabl der aus— 


zufchlichenden Stellen 
wirddurd den Minifter 
des Innern nad) vor- 
gängiger Bernebmung 
mitdemfricgsminifter 
beftimmt. 


VIII. Minifterium für Landwirtbichaft, Domänen und Forften. 


1. Dberlandeskulturgericht und Gene: 
ralfommiffionen: 

°Sefretäre und Büreauaffiftenten 

(Erpedienten, Kalkulatoren, Re—⸗ 
giſtratoren), 
Kaſſenbeamte, 


Druder (in ber Kanzlei). 
2, Landwirthichaftliche Lehranftalten: 
Rechnungsführer (Mendanten) und 
Sefretäre. 


3. Thierarzueifchulen: 
Rendanten, Rechnungsführer und 
Sekretäre (Regiſtratoren), 
Defonomieinfpeftor, 
Buttermeifter, Anatomiewärter, 
Schuldiener, Hundemwärter. 
4. Meliorations: und Deichbeamte: 
Deihvögte in der Provinz Hans 
nover, 
Dünenplanteur, Dünenauffeber, 
Dammbauverwalter, 


mindeſtens zur 
Hälfte, jedoch mit 
Ausſchluß der 
Borftandebeamten 
(Rendanten bei 
ben Generals 
fommiffionen), 
aber unter 
Anrehnung ber 
von ber Beſetzung 
durch Militär: 
anmärter aus⸗ 
gefchloffenen Stellen 
auf die andere Hälfte. 


mindeſtens zur 


Hälfte. 


mindeftend zur 
Hälfte. 


Minifterium für 
Landwirthſchaft, 
Domänen und 


Forſten. 


Miniſterium für 
Landwirthſchaft, Do⸗ 
mänen und Forſten. 


Die betreffende 

Regierung oder 

ber Regierungs⸗ 
Präfident. 














| Angabe Bereihnung 
bei den für Militäre |der Behörden, an welche 


Bezeichnung anwaͤrter nicht aus⸗die Bewerbungen zu 
der Ihließtich beftimmten | richten find, wenn ed Bemerkungen. 
Stellen, in weldem | nicht die Behörde ſelbſt 
Stellen. Umfange biefefben | ift, bei welder die An- 
vorbehalten find. Iſtellung gewünſcht wird. 
Dammmeifter , Wallmeiſter, — 
Waſſerbauaufſeher. 


— —— Hauptgefiüt Minifterium fü 
endbanten ber Hauptgeflüte, n inifterium für 

Nehnungsführer und Gefretäre — zur Landwirihſchaft, Do⸗ 
der Landgeſtüte, aͤlfte. mänen und Forſten. 

Futter» und Sattelmeifter beil zu drei Fünfteln.! beögl. 
fämmtliden Geftütanftalten. 

6. Domänenverwaltung: 
a) Domanial-Babe- und Mineral: 
brunnen-Berwaltungen: 

Bademeiſter,  Brunnenmeifter, — Die betreffenden 
Packhofs aufſeher, Zähler, Brun- Regierungen. 
nen diener, Brunnenwädhter. 

b) Schloßverwaltung zu Caſſel: 


Schloßverwalter, Saalwärter, — Die Regierung 
Schloßdiener. zu Gaffel. 
c) ®artenverwaltung zu Caffel: 
Gartenaufſeher, Parfauffeher. — desgl. 


d) Sonſtige der Domänenverwal— 
tungunterſtellteBerwaltungen: 

Domänen-Rentamtsdiener, — Die betreffenden 
Schloßwarte, Gartenaufſeher, Regierungen. 
Weideaufſeher (einſchließlich der 
früheren Hirten in der Provinz 
Schleswig-Holſtein), Buſch— 
wärter, Wieſenaufſeher, Ranal- 
und Schleuſenaufſeher und 
Wärter, Röhrleitungsaufſeher, 

Mooraufſeher, Stackmeiſter, 
Damm-, Graben- und Fehn— 
meiſter, Fiſchereiaufſeher. 

7. Forſtverwaltung: 

Waldwärter, Torf-, Wieſen⸗, Soweit dieſe Die betreffenden 

Wege: und Floßwärter. Stellen nit mit Regierungen. 
Forfiverforgungs- 
berechtigten 
bezw. mit auf 
Forſtverſorgung 
dienenden 
Anwaͤrtern der 
Jäger⸗Bataillone 
befegt werben koͤnnen. 


EX. Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal: Ungelegenbeiten. 


1. Bei fämmtlihen Verwaltungen: 
Maſchiniſten, Heizer, Röhrmeifter — — 
und ſonſtige gleichartige Stellen. 
2* 


5 Angabe Bezeichnung 
Bereihnung bei den für Militärs | der Behörden, an welche 







w 


— 


— 


1 


, Evangelifhe und Fatholifche Kon: 


der 


Stellen. 


fiftorien: 


° Büreaubeamte, 


. Provinzial: Schulfollegien: 


° Büreaubeamte. 
— 


. Univerfitäten: 


° Bürcau- und °Kaffenbeamte. 


. Königlidye Rationalgallerie: 


PBüreaubeamter. 


‚ Zehrerinnen: Seminar zu Droyffig: 


Rendant. 


: Königliche Porzellan : Manufaktur 


in Berlin: 
°Sefretäre und * Magazinverwal- 


ter. 
Königlihe Bibliothek: 
° Büreaubeamte. 


. Kunftalademie und Zeichenafademie 


in Hanan: 
* Büreaubeamte. 


0. Akademie der Wiffenfchaften: 


° Bürraubeamte. 
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anmwärter nicht aus⸗ 
ſchließlich beftimmten 
Stellen, in welchem 
Umfange biefelben 
vorbehalten find. 


mindeſtens zur 
Hälfte. 


minbeftend zur 
Hälfte. 


drei Biertel mit Aus⸗ 
nahme ber Stellen 
der Rendanten und 
Quäftoren. 


— 

d. h. zwiſchen 
Militär: ab Civil⸗ 
anwarter abwechſelnd. 


rt 
db. h. zwiſchen 
Militaͤr⸗ und Civil⸗ 
anwärterabmwechjelnd. 


minbeftend zur 
Hälfte. 


mindeftens zur 
Hälfte. 


minbeftend zur 
Hälfte, mit Aus— 
nahme ber Stellen 
ber beiden fländigen 
Sefretäre bei ber 
Afabemie ber 
Künfte zu Berlin. 


minbeftend zur 
Hälfte, 





die Bewerbungen zu 
richten find, wenn es 
nicht die Behörde felbft 
ift, bei welder die An— 
ſtellung gewünfct wird. 





Die Königlichen 
Konfiftorien incl. 
Landesfonfiftorium 
zu Hannover und 

ber Königliche Ober- 
Kirchenrath ber 

Graffhaft Bentheim 

zu Norbhorn. 


Rektor und Senat ber 

Univerfität zu Berlin, 

fowie die Kuratorien 
ber übrigen 
Univerfitäten. 


Der Seminar: 
Direftor. 


Königlicher Ober⸗ 
Bibliothekar zu 
Berlin. 


Das Kuratorium ber 
betreffenden 
Afademien. 
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Angabe Becezeichnung 
bei den für Militär-der Behörden, an welche 












ee antärter nicht aud« | die Bewerbungen zu 
der ſchließlich beftimmten | richten find, wenn es Bemerfungen. 
Stellen Stellen, in weldem [nicht die Behörde felbſt 


Umfange diefelben Jift, bei welcher die An— 
vorbehalten find. Iſtellung gewünfcht wird. 





11. Techniſche Hochſchnlen: 


° Büreaubeamte. 












Die Reftoren der 
Königlichentechnifchen 
Hochſchulen. 


mindeſtens zur 


Hälfte. 


12. Königlihe Charite in Berlin: 
° Büreaubeamte. 







mindeſtens zur 
Hälfte. 
° Defonomie- und "Stationdbeamte. drei Viertel. 
13. Unter Staatöverwaltung ftehende 
Stiftungsfonde: 
* Büreaubeamte. 






mindefteng zur 


Die Berwaltungen 
Hälfte. 


ber betreffenden 
Stiftungen. 









14. Kirchliche Inftitute, welche aus 

ftaatlihen oder ftädtifchen Fonds 
unterhalten werben: 

Die Stellen der Küfter und Or— — 

ganiſten, ſofern ſolche nicht zus 

gleich oͤffentliche Lehrer find, 

der Kalkanten, Kirchendiener, 

Glöckner, Todtengräber und 

andere niedere Kirchenbediente. 


X. Kriegs-Miniſterium. 
1. Verwaltung des Zeughauſes in 
Berlin: 
Erpedient und Regiftrator, 
® Dberzeugwart, 
Zeugwart, 
Mafchinift und Heiger. 
2. Potsdamfches großes Militärwaifen: 
haus: 


a) Hauptfaffe in Berlin: 
Rendant, 
Kontroleur und Kaſſirer. 


Es 
Bus 


Direktorium 
bes Potsdamſchen 
großen Militär: 


—— 
in Berlin. 
b) Militär-Waiſenhaus in 
Potsdam: 
°Sefretär und Kalfulator, — 
and — 
Regiſtrator — — 
° Defonomieinfpeftor, — —— — 
„Handinfpeiter, = baufes in Potsdam 
° Beffeidungsinipeftor, — 
Lazarethinſpektor, — 


Dekonomieaſſiſtent, 








Angabe FT DBegeihnung 
bei den für Militär: | derBehörben, an melde 


Bezeichnung amwärter nicht aus | die Bewerbungen zu 
ber fchließlih beftimmten | richten find, wenn es Bemerfungen. 

Stellen, in welchem | nicht die Behörde ſelbſt 

Stellen. Umfange biefelben | if, bei welcher die An- 


vorbehalten find. ſtellung gewünſcht wird. 
















Bekleidungsaſſiſtent, 
Heilgehülfe, 
Brobſchneider. 

ec) Militär-Mädchen-Waiſen— 

haus zu Schloß Pretzſch: 


Direktion des 
Militär⸗Waiſen⸗ 
hauſes in Potsdam. 





Rendant, Direktion 
Inſpektor. des Militär⸗ 
Waiſenhauſes 
in Potsdam. 
Anlage E · HK. 


Ber rzeichniß 


der Privat» Eiſenbahnen, welchen die — auferlegt worden iſt, bei Beſetzung von Beamten— 
ſtellen Militäranwärter — zu —— 
























Vereichnung bis zuweldyer 
der Stellen, welche] Mititär- 
vorzugsweiſe mit | anmärter 
Militäranwärtern berückfichtigt 

zu befegen find, werben |- 







Bezeichnung 
der 
Eiſenbahn. 


Bemerkungen. 








Subaltern⸗ und 
Unterbeamte. 


Aachen-Jülicher Eiſenbahn. Dei Beſetzung find die für den Staats— 
Eifenbahndienft in dieſer Beziehung 
ültigen Vorſchriften in Anwendung zu 


ringen. 


bedgl. 
Für die Preußifche Strede. 















Altdamm:Cofberger&ifenbahn. | desgl. 
Altenburg Zeiger Eifenbahn. | Bahnwärter, Schaff⸗ 
ner und fonftige 
Unterbeamte, mit 
Ausnahme der 
einer technifchen 
Borbildung bebür- 
fenden. 
wie zu 1. 


ww 













er Eifen- Wie zu 1. 
n. 
Angermänbe-Schmwebter Eiſen⸗ 


bahn. 
Braunſchweigiſche Eiſenbahn. 





wie zu 3. 










besgl. 

Subaltern⸗ und 
Unterbeamte für 
die Strecken Gos⸗ 
lar — Langelsheim 
und Grauhof — 
Goslar. 


Auch für die im Braunſchweigiſchen Staats- 
gebiet belegenen Streden, für die neben— 
bezeichneten Streden wie zu 1. 








23. 


24, 


25. 


26. 


Bezeichnung 
der 
Eiſenbahn. 


Breslau-Warſchauer Eiſen— 
bahn(preußiſche Abthrilung). 


Brölthalbahn. 

Crefelder Eiſenbahn. 
Cronberger Eiſenbahn. 

. | Dortmund »Öronau »Enfdeder 


Eifenbahn. 


. 1 Eifenberg-Eroffener@ifenbabn. 


.| Eifern: Haarbdter Eifenbahn. 
. | Olafow « Berlindener Eifen- 


bahn. 
I Halberftadt » Blanfenburger 


Eifenbabn. 


16.1 Heffiihe Yudwigsbabn. 


Holſteiniſche Marſchbahn. 


Hoyaer Eiſenbahn. 
.Ilme-Bahn. 
Kerkerbachbahn (Heckholz⸗ 


hauſen⸗Dehrn). 


.Kiel⸗Flensburg-Eckernförder 


Eiſenbahn. 
Marienburg⸗ Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn. 


Niederländiſch⸗Weſtfäliſche 
Eiſenbahn. 


Nordbrabant⸗ Deutſche Eiſen⸗ 
bahn. 


Nordhauſen-Erfurter Eiſen— 
bahn. 


Oberlauſitzer Eiſenbahn. 
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Bezeichnung 
der Stellen, welde 
vorzugsweiſe mit 
Milttäranwärtern 
zu befegen find. 


wie zu 3. 


desgl. 
wie zu 1. 
wie zu 3. 
desgl. 
Subaltern- und 
Unterbeamte. 
desgl. 
wie zu 1. 


Unterbeamte, Sub⸗ 
alternbeamte für bie 
Strede Yangenftein 
— Derenberg. 

wie zu 3. 


wie zu 1. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


wie zu 3. 
wie zu 1. 
Subaltern : und 
Unterbeamtr. 


wie zu 3, 

außerdem: 

) Stationd = Bor- 
fteber, Auffeber 
und Affiftenten, 
Telegraphiften, 
Materialienver: 
walter, Magazins 
auffeber. 

wie zu 3. 

wie zu 1. 


wie zu 3. 


35 


35 


35 
40 


35 


n wa % 


Alterdgrenze 
bis zu melde 
Militär: 
anmwärter 
berückſichtigt 
werden 
müſſen. 


35 Jahre. 


Bemerkungen. 
Wie zu 1. 
Wie zu 1. 
beögl. 
besgl. 
Wie zu I für die Strede Langenſtein — 


Derenberg. 


Für bie Streden Franffurt a M. — 
Camberg — Eihhofen, Mainz — Wies⸗ 
baden, Kranffurt a. M. — Riebbahn, 
Hanau — Babenhaufen. 

Wie zu 1 für die Strede St. Michaelis⸗ 
donn — Marne und für die Stammbahn 
von Fgehoe über Wilfter ıc. nach Heide. 


Wie zu 1. 
Für die Strede Einbed — Daffel; wie zu 1. 
Wie zu 1. 


desgl. 


Für Strecke Zajonffowo — Löbau; wie 
u 


zu 1. 

Bezüglich der in Preußen belegenen Streden 
von Zythphen über Winterswyf und 
Borken nad Gelfenfirden nebft Ab- 
zweigung nah Bodolt. 

Für die Preußifhe Strede Goch — Weſel, 
nad der von der Preußifchen Regierung 
bezůglich der Ermittelung sc. der Militär- 
anmwärter zu ertheilenden Inſtruktion. 

°) Nur im Wege bes Nufrüdens 
bezw. der Beförderung den Militärs 
anmwärtern zugänglich. 


Für die Strede Straußfurt — Groß- 
—— die Beſetzung erfolgt ebenfalls 
e zu 1. 


Bezeichnung 
der 
Eiſenbahn. 


. | Kreis Oldenburger Eiſenbahn. 


Oſterwieck⸗ Waflerlebener 


. Felt Sübbahn. 


| Paulinenaue » Neuruppiner 
Eifenbahn. 
.1 Pälzifche Ludwigsbahn. 


. [| Rhena » Diementhal » Eifen- 


; —— 
| Schleswig » Angler Eiſenbahn. 


malfalden » Wernshauſer 
ifenbahn. 


. | Stargarbt - Cüftriner Eifen- 


bahn. 
‚| Unterelbefhe Eifenbahn. 
| Warftein-Lippftabter Eifen- 


h Wergoffeinifche Eiſenbahn. 


Wittenberge⸗ Perleberger 
Eiſenbahn. 
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Begegnung bis zu melde 
der Stellen, welhe ]| Mititär- 
vorzugsmeife mit | anmärter 
Militäranwärtern [berüdfichtigt 


werben 
zu befegen find. möffen. 
wie zu 1. 35 Jahre. 
desgl. 40 —⸗ 
wie zu 3. 35 - 
wie zu 1. 40 — 
beögl. 35 + 
wie zu 3. 35 + 
wie zu 1. 40 —⸗ 
wie zu 3. 35 ⸗ 
wie zu 1: 40 ⸗ 
wie zu 3. 35 ⸗ 
wie zu 1. 40 
wie zu 3. 35 ⸗ 
wie zu 1. 40 — 
desgl. 35 ⸗ 
bee 40 = 
desgl. 40 ⸗ 


ſiultersgrenze 





Bemerkungen. 


Wie zu 1 für die Strede Neuftabt — 
Oldenburg. 
Wie zu 1 


Für die Eiſenbahn * Fiſchhauſen nach 
— ——— wie zu 1. 
Wie zu 1 


Nur für die Streden Wellesweiler — Grube 
a bei Neuenkirchen, St. Ingert — 
Shan (Saarbrüden) innerhalb 
* ride Gebiete, 
Wie zu 1. 


Kür bie GStrede u — Süder⸗ 
Baruch; wie zu 1. 


Wie zu 1. 


Wie zu 1. 


desgl. 

Für die Strecke Weſſelburen — Büſum. 
Bei Beſetzung der Stellen ſind die für 
das Reich erlaſſenen oder noch zu er— 
— Beſtimmungen maßgebend. 

Wie zu 1. 


‚ch 
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Anlage L. 
— — — 


Beſtimmungen, 
betreffend die Kommandirung bezw. Beurlaubung ver ım aktiven Militärdienſt befindlichen 
Militäranmwärter*) im Intereffe ihrer Givilverforgung.**) 





(Die im Tert in (—) geftellten Zahlen mweifen auf die betreffenden Paragraphen der „Grunbfäge für 
bie Befegun N Subaltern« und Unterbeamtenftellen bei den Reichs- und Staatäbehörden mit Militär- 
anmärtern’ bin. 


A. Givildienftliche Befchbäftigung in den, Militäranwärtern vorbebaltenen Stellen. 
I. Allgemeines. 


1. Die Militäranwärter find bei Erlangung bes Civilverforgungsfcheines anzumeifen, etwaige Bes 
werbungen um eine ihnen vorbehaltene Stelle nur auf dem militärifhen Dienftwege anzubringen (12). 

Andererſeits ift die Bewerbung eines Militäranwärterd um Anftellung im Civildienft von dem Truppen- 
theil ac. ***) fofort ber betreffenden Anſtellungsbehörde zu überfenden. 

2. Die Anftellungsbehörben find zur Annahme von Bewerbungen nur dann verpflichtet, wenn bie Be- 
werber eine genügende — förperlihe wie fonftige — Qualififation für die fragliche Stelle bezw. den fraglichen 
Dienſtzweig nachweiſen (14). 

Die Beibringung dieſes Nachweiſes bezw. die Zulaſſung zu der für dieſen Zweck etwa —— 
Prüfung kann von einer vorgängigen „informatorifhen Beſchäftigung“ in dem betreffenden Dienſtzweige 
abhängıg gemadt werben (14). 

3. Iſt die Dualififation vorhanden oder nachgewieſen, jo fann bie Lebernabme in eine beftimmte 
— von une Anftellung auf Probe oder von einer Probedienftleiftung abhängig ger 
madt werben (19). 

4. Zum Zwede der vorerwähnten civilbienftlichen Beihäftigungen (vergl. Nr. 2 und 3) werden bie 
Militäranwärter fommanbirt. 

Die Einberufung hierzu ſoll feitens der Anftellungsbehörben ftets durch Bermittelung des zuftändigen 
Truppentheild ıc. erfolgen; an denſelben find auch etwaige an eine andere Militärbehörde oder an einen Militär- 
antwärter direft gelangende Requifitionen (Einberufungsfchpreiben ıc.) unverzüglich auf bem Dienſtwege abzugeben (20). 

6. Zur Vermeidung von Ueberhebungen an Mifitärgebührnifien haben bie Truppentheile ıc. bei Eins 
berufungen von Anmwärtern genau zu ermitteln, ob in dem gegebenen Falle eine informatoriiche Beſchäftigung von 
ber Anftellungsbehörbe gefordert wird, oder ob es fih um eine Anftellung auf Probe oder eine Probedienft- 
leiftung bezw. um eine vorübergehende Beſchäſtigung als Hülfsarbeiter oder Vertreter (vergl. Nr. 25) handelt. 

Falls die —— ꝛtc. der Anſtellungsbehörde in dieſer Beziehung Zweifel zulaſſen, fo find 
bie Truppentheile sc. gehalten, dieferhalb fi) mit jener Behörde in Verbindung zu fegen und diefelbe zu einer 
ganz beflimmten Erflärung darüber zu veranlaflen, welcher Art die Beichäftigung eines Anwärters if. 

Die Anftellungsbehörben find ihrerfeits verpflichtet, jede zur Sache gebörige Ausfunft zu geben. 


II Probedienfleiftung und Anftellung auf Probe. 


7. Die Kommandirung von Militäranwärtern zur Probedienftleiftung bezw. Anftellung auf Probe kann 
nur in foldhe Stellen flatifinden, welche den Militäranwärtern vorbehalten find und wenn bas 
im $. 21 der Grundfäge vorgefehene Einfommen gewährt wird. 

8. Ein foldes Kommando bat zur Vorausſetzung, daß der Militäranwärter, wenn er ſich während 
ber Probezeit bewährt, bezw. bie etwa vorgefchriebene Prüfung beftcht, feine endgültige Anftellung oder dauernde 
Befhäftigung gegen Entgelt feitend der Anftellungsbehörbe zu gemärtigen bat. 


*) Einfchließlih der im Befig von Anftellungsbeiceinigungen befindlichen Militärperfonen (vergl. $. 10, 
6 der Grundfäge). 

**) Zeugfeldwebel, Zeugiergeanten und Wallmeifter bürfen zum Zmed der Erlangung einer Civilanftellung 
nicht fommandirt, fondern nur nad Maßgabe der hierfür beftehenden befonderen Beftimmungen beurlaubt werben. 

*##) Unter Truppentbeil ıc. ift bier und im Nachfolgenden das Regiment bezw. felbtftändige Bataillon, 
Debörde, Anftalt zu verftehen. 
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Es macht dabei feinen Unterfchied, ob die Stellen dauernd ober nur zeitweile beheben, ob mit bens 
felben ein etatömäßiges Gehalt ober nur eine biätariihe oder andere Remuneration verbunden ift, ob die An« 
ftellung auf Lebengzeit, auf Kündigung oder fonft auf Widerruf gefchieht, 

Die unfreiwillige Entlaffung eines kommandirten Militaͤranwärters wird nur wegen Nichtbewährung 
deſſelben eintreten, niemals wegen mangelnder Bafanz. 

Der freiwillige Nüdtritt zum Truppentbeil fann dem Militäranwärter feitens der Anftellungsbehörde 
— vorbehaftlih der Einhaltung einer etwa vorher feſtgeſtellten Ründigungsfrift — nicht verweigert werden. 

. Die Kommandirung des Militäranmwärters findet auf die Dauer ber Probezeit (19) flattz;*) eine 
Verlängerung ded Kommandos über die geftatteten Friſten hinaus ift unzuläfflg (20). 

Der Kommandirte muß nad Ablauf des Kommandos, falls nicht nah Nr. 11 cine wiederholte Komman- 
birung erfolgt, entweder in den Dienft zurüdtreten, oder aus dem Etat ded Truppentheils ꝛc. ausfcheiden. In 
legterem Falle Hört mit dem Tage des Ausfceidens jede Gewährung von Militärgebüprniffen auf,**) wobei 
es ohne Einfluß ift, ob der Ausfheidende dann ein Givileinfommen bezieht oder nicht. 

g 10. Zur Bermeidung von Ueberbebungen bat der Truppentbeil ıc. des fommandirten Militäranwärters 
die Anftellungsbehörde zu erſuchen, ihm unmittelbar, nachdem fie darüber Beſchluß gefaßt hat, ob der Militär— 
anwärter von ihr zu übernehmen oder zu entlaflen if, Mittheilung hiervon zu maden (19). _ 

11. Ein wiederholtes Kommando zur Probedienftleiftung oder Anftellung auf Probe in demfelben 
Dienflzweige ift nur dann zuläfftg, wenn der Militäranmärter von einer früheren derartigen Belchäftigung vor 
deren Beendigung zurüdgetreten bezw. entlaffen ift, oder nad Beendigung einer folhen bie Dualififation für 
bie betreffende Stelle nicht erworben hat. 

Im Uebrigen ift eine wiederholte Kommandirung zu verſchiedenen Nefforts, bezw. Dienſtzweigen nicht 
ausgefchloffen, jedoeh unter Wahrung der in Betracht Fommenden dienftlihen Intereffen Tediglih von dem Er— 
meflen bed Truppentheils ꝛc. abhängig. 


II. Informatorifhe Befhäftigung. 


12. Wenn die Eigenthümlichfeit eines Dienftzweiges es erbeifcht, Fann die Zulaſſung des Militärs 
anwärters zu ber für gewiffe Dienſtſtellen oder für gewiſſe Kategorien von Dienfifteffen vorgefchriebenen und dem— 
gemäß von dem Militäranwärter abzulegenden befonderen Prüfung — Vorprüfung — oder auch bie An- 
nahme der Bewerbung überhaupt von einer vorgängigen informatorifhen Befhäftigung in dem betreffen- 
den Dienfizweige abhängig gemacht werben (14). 

Ein Hecht, eine informatorifhe Beſchäftigung für fih in Anſpruch zu nehmen, bat der Militär 
anwärter nidt. 

Eine informatorifhe Beihäftigung in Stellen, für welde der betreffende Militäranwärter bereits ald 
„gualifiziet” befunden und dementjprechend als Stellenanwärter anerfannt if, ift unzuläſſig. 

13. Während der informatorifchen Beihäftigung fann der Militäranwärter von der Anftellungsbehörbe 
jederzeit entlaflen werden oder frinerfeits zurüdtreten. 

14. Die informatoriihe Beihäftigung it nicht über 3 Monate audzudehnen, eine Ausdehnung darüber 
hinaus nur für den Gerichtö-, WegebausAuffihtsdienft, für den Dienft ald Kribb- und Bubnenmeifter, Waſſer⸗ 
bauauffeher, fowie innerhalb der Militärverwaltung geftattet. 

Inwieweit bei den anderen Berwaltungszweigen auf Grund befonderer Vereinbarungen ein über bie 
Dauer von 3 Monaten hinausgehendes Kommando zur informatorifchen Befhäftigung eintreten fann, wird 
durch das Kriegsminifterium beftimmt (14). 

15. In vielen Fällen wird bie informatorifhe Befchäftigung der Anftellung auf Probe oder der Probe— 
dienflfeiftung unmittelbar vorangeben; «8 ift dies aber feineswegs nothwendig, fondern kann zwifchen beiden ein 
längerer, felbft mehrere Jahre umfaflender Zeitraum Liegen. 

Ausnabmsweife wird aud, wenn die Anftellungsbehörde eine Probezeit nicht für nothiwendig erachtet, 
die endgültige Uebernahme des Militäranwärters in den Eivildienft fhon in Folge einer informatoriihen Bes 
fhäftigung erfolgen können. 

16. Die Truppentheile ıc. haben bie Berg ag eig zu erſuchen, ihnen fofort mitzutheilen, wann 
die informatorifhe Beihäftigung des Militäranwärters ihr Ende findet, um, falls an diefelbe fid eine Anſtellung 
auf Probe oder Probedienfleiftung anſchließt, mit Nüdfiht auf die dadurch veränderte Zeitausdehnung dem ent— 
fpredend das Kommando umzuwandeln bezw. das Ausiheiden des Militäranwärtere aus dem aftiven Militärs 
dienft veranlaffen zu fünnen, wenn beffen definitive Anftellung erfolgt. 

*) Diefe Beftimmungen finden auch finngemäße Anwendung auf alfe hier nicht aufgeführten, aber den 
Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen. 

“+, Hinfihtli der unter Umftänden geftatteten Beurlaubungen ſ. Nr. 25. 
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17. Die wiederholte Kommandirung zur informatorifhen Beihäftigung in demfelben 
Dienfizweige ift unzuläffig, doch fann auf Antrag der Anftellungsbehörbe eine folge dann eintreten, wenn bie 
informatorifhe Befhäftigung behufs Zulaffung des Militäranwärters zu einer Prüfung — Borprüfung — ger 
forbert war, Iegterer diefe Prüfung nicht befanden bat, nach ben allgemeinen Vorſchriften für ben betreffenden 
Dienftzweig aber eine Wiederholung der Borprüfung geftaitet iſt und bie Anftellungsbehörde fi dahin ausfpricht, 
daß fih unter Berüdfichtigung aller Berbältniffe ermarten Taffe, der Anwärter werde bie wiederholte Prüfung 
beftehen und in dem —* Dienſtzweige fein Fortkommen finden. 

Ob im Uebrigen eine wiederholte Kommandirung zum Zweck einer informatoriſchen Befchäftigung bei ver⸗ 
ſchiedenen Behörden bezw. in verfhiebenen Nefforts erfolgen darf, unterliegt der Beurtheilung des Truppentheils ıc. 


B. Eivildienftliche Befcbäftigung in Stellen,zwelche den Militäranwärtern 
nicht vorbebalten find, und Beurlaubung zur Erlangung von Stellen. 


18. Zur Erlangung von Stellen im öffentlihen Dienſt, welche den Mifitäranwärtern nicht vorbehalten 

Dr fowie im Privatdienſt, fönnen Militäranwärter von ber zuftändigen en nad ben allgemeinen 
efimmungen über die Befugniß zur Urlaubsertheilung für den beftimmten Fall bis zu drei Monaten ber 
urlaubt werden. 

Eine Kommandirung findet dagegen zu dieſem Zwecke niemals flatt. 

19. Ob die Beurlaubung in ſolche, den Militäranwärtern nicht vorbehaltene Stellen nur einmal oder 
mehrfach erfolgen darf, unterliegt unter Wahrung der in Betracht fommenden bienftlichen Intereſſen lediglich 
ber Beurtheilung ber zuftändigen Militärbebörde. Die wiederholte Beurlaubung in biefelbe Stelle ift unftatthaft. 

20. Ein Urlaub von gleiher Dauer darf ertheilt werben, um dem Militäranwärter Gelegenheit zu 
geben, fi während bes Urlaubs eine Stelle bezw. eine Beihäftigung behufs demnächſtiger Erlangung einer Stelle 
zu fuchen und zu dem Zweck an Ort und Stelle Erfundigungen einzuziehen oder ſich perfönlich vorzuftellen. 
Gleichgültig ift hierbei, ob bdiefe in Ausficht genommene Stelle den Militäranmwärtern vorbehalten if oder nicht. 

21. Findet der Militäranwärter während feiner Beurlaubung eine Beihäftigung bezw. Stelle, fo hat 
er feinem Truppentheile ıc. unverzüglich Meldung davon zu erftatten und gleichzeitig über die Art der Bes 
fhäftigung bezw. der Stelle und feine event. Remuneritung oder Bejoldung in berferben eingehend zu berichten; 
baffelbe gilt, fobald eine Veränderung in feiner Befchäftigung oder ein Stellenwechfel eintritt. 

Der Truppentheil ıc. wird aldbann zu erwägen bezw. zu ermitteln haben, ob es fih etwa um eine Stelle, 
welche den Militäranwärtern vorbebalten it, und gegebenenfalls um eine Anftellung auf Probe, eine Probe- 
dienftleiftung oder eine informatorifhe Beſchäftigung bandelt, in welden Fällen der Urlaub in ein entfprechendes 
Kommando umzumandeln ift. Ueberhaupt hat der Truppentheil sc. fih über die Art der Befchäftigung bes be— 
urlaubten Militäranwärters in geeigneter Weife dauernd informirt zu halten und zu dem Zwecke erforberlichenfalls 
mit ber betreffenden Givilbehörde, Anftalt, Geſellſchaft sc. in Verbindung zu treten. 


C. Schlufbeftimmungen. 


22. Bor Antritt ihres Kommandos bezw. ihres Urlaubs nah den im Borftehenden unter A unb B 
enthaltenen Beftimmungen ift den Militäranmwärtern zur Pflicht zu machen, dem Truppentbeil ıc. unverzüglich 
zu melden, fobald eine Aenderung in ihrer Beſchäftigung oder in ihren Einfommensverhältniffen eintritt. 

Auch find diefelben darauf binzuweifen, daß fie fih durd Verſäumniß dieſer Anzeigepflicht, insbefondere 
burch etwaige Forterhebung ihnen nicht zuftändiger Militärgebührniffe, ftrafbar machen. 

23. Erfranft der Militäranwärter während ber Probezeit (vergl. AIT), der informatoriihen Bes 
fhäftigung (vergl. AIII), oder der Beurlaubung behufs Erlangung anderweiter Stellen ıc. (vergl. B), fo 
fann berfelbe entiprechend längere Zeit fommandirt bezw. beurlaubt bleiben. 

24. Beim Eintritt einer Mobilmahung bat der Militäranwärter in allen Fällen unverzüglich zu 
feinem Truppentheife zurüdzufehren. 

25. Die Befugniß der Militärs Borgefegten zu Beurlaubungen gemäß $ 34, 1 und Ab bes Geld- 
verpflegungs:Reglements für das Preußiſche Heer im Frieden werben burd die vorftehenden Beſtimmungen nicht 
eingeſchränkt. 

0 Iſt unter den dort angegebenen Bedingungen ein Militäranwärter zu einer vorübergehenden Befchäftigung 
bei einer Givilbehörbe beurlaubt worden, fo muß es dem Ermeffen der Anftellungsbehörbe überlaffen bleiben, 
ob und inwieweit diefe vorübergehende Befchäftigung eines Militäranwärters auf eine etwa fpäterhin eintretende 
Probezeit bezw. informatorifhe Befhäftigung in Anrechnung zu bringen if. 

3* 


- 20 
ſaiic * den Bereich der Militärverwaltung iſt dieſe Anrechnung der vorübergehenden Beſchäftigung grund⸗ 
tzlich geſtattet. 
Im Intereſſe des Militäranwärters liegt es, ſich ſeitens der betreffenden Civilbehörde über die vor⸗ 


übergehende Beſchaͤftigung eine Beſcheinigung ausſtellen zu laſſen, um dieſe event. bei ſpaͤterer Beſchäftigung im 
FR — bei berfelben oder einer en Behörde — vorzulegen. 


Berlin, den 20ften März 1885. 


Kriegsminifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 


Potsdam, gedrucktz in der B®uchtrndereifven 9. W. Hann’s Gıben (€. Hayn, Hof» Buchtruder). 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 








Der Bunbesrath hat in feiner Sigung vom 15. September 1885 zur Ausführung bes Geſetzes, betreffend 


die Erhebung von Reichsftempelabgaben, die nachſtehend unter A und B abgedrudien Beftimmungen befchloffen. 


A. 
Ausführungsvorſchriften 
zu 


dem Geſetze, betreffend die Erhebung von Reichsſtempelabgaben. 
Reichs⸗Geſetzbl. 1885 ©. 179.) 





1. Die Steuerftellen, weldhe zur Erhebung ber Stempelabgabe von Aktien, Renten- und Schuld: I. Zuftänbig- 
verfhhreibungen (Nr. 1 bis 3 des Zarifs), von inländifhen und ausländifchen Lotterieloofen (Nr. 5 bes a Steuer- 


Zarifs) und zur Abftempelung biefer Urkunden zuftänbig find, werden ebenfo, wie bie Beamten zur Wahr: 
nehmung ber im $. 38 Abfat 2 bezeichneten Geſchäfte und deren Geſchäftsbezirke, gemäß $. 37 des Geſetzes 
von ben Lanbesregierungen beftimmt und öffentlich befannt gemacht. — Dem Reichskanzler wird ein Verzeichniß 
diefer Steuerftellen und ihrer Zuftändigfeit behufs Veröffentlihung im Reichs-Centralblatt mitgetheilt, auch 
von allen Veränderungen alsbald Kenntniß gegeben, 

Die mit der Erhebung der in ber Tarifnummer 4 angeorbneten Abgabe und insbefonbere mit dem 
Verkauf der geftempelten Formulare und der Reichsitempelmarfen beauftragten Amtsitellen beftimmt gleichfalls 
die Landesregierung und macht diejelben öffentlih bekannt. 


Zu $. 2 des Geſetzes. 

2a. Die zu verfteuernden Werthpapiere find mit einer nad ben anliegenden Muftern a oder b 
doppelt ausgefertigten, von dem Steuerpflichtigen unterzeichneten und mit genauer Angabe jeines Standes 
und Wohnorts verfehenen Anmeldung einer zuftändigen Steuerflelle vorzulegen. Loſe oder von den Werth: 
papieren getrennte Zinsfupons und Talons find nicht mit vorzulegen. In der Anmeldung find die Werth: 
papiere nah Gattung (Aktie, Interimsfchein zu folder, Schuldverfähreibung 20.) und Benennung, ſowie nad 
Serien, Littera und Nummern georbnet, aufzuführen. 

2b. Nah Prüfung der Anmeldung fegt die Steuerftelle den Abgabenbetrag feſt und zieht ihn ein. 
Bei der Berechnung der Abgabe von ausländiihen Werthpapieren, in welchen ber Nennwerth in ber fremben 
und in beutiher Währung angegeben ift, bilbet die legtere die Grundlage; bei MWertbpapieren, beren 
Nennwerth nicht in deutſcher Währung, fondern in mehreren fremben Währungen angegeben ift, bat bie 
Umrehnung in bie beutihe Währung unter Zugrundelegung der höchſtgültigen fremden Währung 
zu erfolgen. 
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ehörben. 


II. Aktien, 
Renten und 
Schuidver. 
ſchreibungen. 


Nuſter u 


FE, 


Die Abftempelung der Wertpapiere erfolgt erſt, nachdem die feftgeitellte Abgabe gegen Quittung 
bezw. Interimsquittung eingezahlt oder deponirt worden ift. Die Deponirung tritt ein, menn bie Abftempe- 
lung der Papiere am Tage der Einzahlung der Steuer nicht mehr bewirkt bezw. beendet werben kann. Jede 
Quittung muß, um gültig zu fein, von zwei Beamten vollzogen und in berjelben ber Tag ber Buchung ber 
Steuer und die Nummer bes Hebe- oder Anmelderegifters, unter welcher die Buchung erfolgt it, von ber 
Steuerftelle angegeben fein. Die definitive Quittung ift auf ein Exemplar der Anmeldung zu jchreiben. 

Kann die Abftempelung nicht jofort vorgenommen werden, jo ift dem Weberbringer das eine Eremplar 
der Anmeldung, mit Empfangsbeicheinigung verjehen, zurüdzugeben. 

Nah erfolgter Abitempelung erhält der Steuerpflichtige die Werthpapiere gegen Rüdgabe ber Em— 
pfangebeiheinigung bezw. der Interimsquittung, welche als Regiiterbeläge bei der Steuerftelle verbleiben, und 
bas mit befinitiver Quittung verfehene Eremplar der Anmeldung ausgehändigt. 

2c. Die Abftempelung erfolgt ausfchließlih durch Aufdrücken des Reichsſtempels auf der Vorder: 
feite des Werthpapiers. Der vermittelt Maſchine aufjzubrüdende Stempel bejteht in einem verzierten auf: 
recht ftehenden Rechte, auf welchem ſich der Reichsadler und um benfelben in freisrunder Einfaffung bie 
Auffchrift „REICHS-STEMPEL-ABGABE“ und das Unterſcheidungszeichen der betreffenden Abitempelungsitelle, 
darunter aber auf einem gebogenen Bande die Angabe bes Steuerjates: „FÜNF bezw ZWEI ober EINS 
VOM TAUSEND" befinben.*) 

Eine Verwendung von Stempelmarfen zu Werthpapieren findet nit ftatt. 

2d. Auf Antrag und auf Koften des Steuerpflihtigen kann der Aufdrud des Reichsſtempels auf 
bie Werthpapiere auch bei ber NReihsbruderei erfolgen. Der Antrag it im der Anmeldung (Nr. 2a) zu 
fielen. Die Steuerftelle zieht den Abgabenbetrag und einen die Koſten der Abftenpelung dedenden Vorſchuß 
von dem Steuerpflichtigen ein, und erſucht unter Beifügung eines, gemäß der Vorfchriften unter Nummer 2b 
mit Quittung über Abgabe und Vorſchuß verfehenen Eremplars der Anmeldung die Reihsdruderei um Ab: 
ftempelung ber Werthpapiere. Der Antragiteller hat für die Einfendung der Werthpapiere an die Reichs- 
bruderei zu forgen und empfängt diefelben von dort unmittelbar zurüd. Hin: und Rüdfendung erfolgen auf 
feine Gefahr und Koften. 

Der Steuerftelle theilt die Reihsdruderei eine Beicheinigung, dab die Abjtempelung in Weberein: 
flimmung mit der zurüdzufendenden Anmeldung erfolgt ift, unter Benachrichtigung von dem Betrage der Koſten 
ber Abftempelung mit. Die Steueritelle nimmt dieſe Beicheinigung zu den Belägen ihres Regifters und 
rechnet nunmehr mit dem Steuerpflichtigen über den Vorſchuß unter Rüdzahlung des etwaigen Ueberſchuſſes 
ab. Nah Berichtigung der Kojten erhält der Steuerihulbner ein mit Quittung (Nr. 2 b) verfehenes Erem- 
plar ber Anmeldung zurüd. 

Erfieht die Reihsbruderei aus der überfandten Quittung, daß der Vorfhuß die Koiten nicht bed, 
fo bat fie die Steueritelle hiervon alsbald und vor ber Nüdfendung der abgeftempelten Werthpapiere behufs 
unverzüglicher Einziehung bes fehlenden Betrages zu benachrichtigen. 

2e. Nach jeder Einzahlung auf die in den Tarifnummern 1 bis 3 bezeichneten Werthpapiere find 
bie Interimsicheine nah den Vorfhriften unter Nummer 2a bis 2d zur Abſtempelung vorzulegen. Die 
legtere erfolgt nad den für die Abftempelung der vollgezahlten MWertbpapiere getroffenen Beitimmungen unter 
Aufdrud deſſelben Stempels (2 c) bei dem Quittungsvermerk über bie jeweilige Einzahlung; dabei ift zus 
glei der Ort und die Zeit der Abgabenerhebung vermittelt eines Stempels erſichtlich zu machen. 

Der wiederholten Borlegung und Abftempelung der Interimsfcheine bedarf es indeffen bei inlänbi- 
ſchen Wertbpapieren nicht, wenn bei der erjtmaligen Borlegung der Interimsfcheine die volle tarifmäßige 
Abgabe für die voll gezahlten Stüde und die ganze Emiffion im voraus entrichtet worden iſt. In Fällen 


*) Der oben bezeichnete Stempel ift durch Belanntmahung des Neichötanzlerd vom 5. Januar 1883 (Gentralbl. 
©. 8) eingeführt. Nach den Ausführungsvorichriften vom 7. Zuli 1881 (Gentralbl. ©. 283) bejtand früher der Stempel in 
einem verzierten aufrecht ftehenden Rechted, auf welchem fi der Reichdadler und um denjelben in kreisrunder Einfafjung bie 
Aufichrift „Reihd-Stempel-Abgabe" befand; unter dem Adler ruhte eim Bleiner, ebenfalld freiörunder Schild mit dem Unter» 
fcpeibungszeichen der betreffenden Abftempelungsftelle; der Stempel enthielt keine Werthsangabe. 

Nach ben leptbezeichneten Vorfchriften haben die nah Maßgabe der Beitimmung unter „Ausnahme“ zur Zarifnummer 1 
eg Sr Si ertbpapiere einen Stempelabdrud erhalten, welcher in einem von einem Kreife umgebenen Vierpaß bie 
deutſche Kaiſerkrone, ſowie ein Band mit ber MWerthbezeichnung zeigt, und befien Einfafjung die Aufichrift „Reichd-Stempel- 
Abgabe* und bie Unterfceidungdnummer der betreffenden Abftempelungsftelle trägt. 
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derartiger Vorauszahlungen der Steuer find die Interimsjcheine über dem Reichsttempelabdrud nit folgendem 
Vermerk zu verjehen: 
Bolljahlung ift vorausbefteuert, 
den “en a ER 


(Firma, Unterfrift und Amtsitenpel der abitempelnden Steuerftelle). 


Zu $. 2 und Sat 2 bezw. 3 der legten Spalte der Tarifnummern 1 und 2. 

3. Für die zur Verfteuerung angemeldeten Aktien und fonftigen Wertbpapiere ift ber volle tarifs 
mäßige Betrag der Reichäftempelabgabe von ber Steuerftelle auch dann zu berechnen und feitzuftellen, wenn 
für die ausgegebenen Interimsfcheine jhon eine Neihsftempelabgabe entrichtet worden ift. Behufs Anred: 
nung der legteren auf die Steuer für die definitiven Stüde hat der Steuerpflichtige in der Anmelbnng ben 
Betrag ber einzelnen auf die Interimsfcheine geleifteteten Einzahlungen und bie dafür gezahlten Abgaben: 
beträge, jowie den Ort und die Zeit der ftattgehabten Steuererhebungen anzugeben und bie abgejtempelten 
Interimsſcheine mit den abzuftempelnden MWerthpapieren vorzulegen. Findet ſich gegen die Zuläffigkeit ber 
beantragten Anrechnung nichts zu erinnern, fo erfolgt die Einzahlung bes für bie Aktien ꝛc. etwa noch zu 
erlegenden Abgabenbetrages, die Quittungsleiftung und die Abftempelung der Papiere nah den Beftimmungen 
unter Nummer 2b bis 2d. Auf der Anmeldung (Nr. 2a) hat die Steuerftelle 

a) den Betrag der nad dem Nennwerth der einzelnen Stüde und dem Tarif überhaupt zu ent 

richtenden Abgabe, 

b) bie für die Interimsfcheine bereits entrichteten Abgabenbeträge und 

c) die zur Ergänzung der tarifmäßigen Abgabe eingezahlte Summe 
erfichtlich zu machen. 

Auf den Interimsfheinen find vor deren Rüdgabe die Stempelzeihen dur Ausſchneiden ober 
Durdloden, mit Genehmigung der Direftivbehörbe auch in anderer fihernder Art, zu vernichten; die Ber: 
nichtung ift auf der Anmeldung zu beicheinigen. 

Unter den von der Steuerſtelle vorzufchreibenden Bedingungen dürfen die abgeftempelten Interims— 
heine behufs Feftitellung der anzurechnenden Abgabenbeträge und Vernichtung der Stempelzeihen auch vor 
der Vorlegung der abzuftempelnden definitiven Stüde vorgelegt werben. 

Inſoweit bie abgeftempelten Interimsicheine nicht ſpäteſtens gleichzeitig mit den abzuftempelnben 
befinitiven Stüden vorgelegt werben können, darf ber Steuerpflichtige, unter Angabe des auf bie betreffenden 
Interimsfheine zur Einzahlung gelangten Kapitals und des hierfür bereits entrichteten Steuerbetrages, ſich 
bie Borlegung ber abgeftempelten Anterimsfcheine zum Zweck der Anrechnung der gezahlten Steuer in ber 
Anmeldung vorbehalten. Die Steuer ift in Höhe desjenigen Betrages, deſſen Anrehnung in Anfprud ges 
nommen wird, fiherzuftellen ober auf Verlangen der Steuerbehörde zu deponiren. Die Sicherftellung erfolgt 
durch Niederlegung kurshabender inländifcher Werthpapiere; Schuldverichreibungen des Reichs und ber Bunbes- 
ftaaten werden zum Nominalmwertb, bei niebrigerem Kurje aber zum Kurswerth, fonitige Werthpapiere ber 
bezeichneten Art aber in Höhe des bei der Reichsbank beleihbaren Theilbetrages als Kaution angenommen 
werden. Den Papieren find die Talons und Zinsjcheine beizufügen; es fteht jedoch den Steuerpflichtigen 
frei, die innerhalb des eriten Jahres fälligen Zinsicheine zurücdzubehalten. Seitens der Steuerftelle ift auf 
dem, dem Anmeldenden zurüdzugebenden Eremplare der Anmeldung unter Bezugnahme auf ben gemachten 
Vorbehalt die erfolgte Sicherheitsbeitellung bezw. Depofition zu beſcheinigen und ein entſprechender Vermerk 
im Anmeldungsregifter zu machen, im übrigen aber nad der Beltimmung im eriten Abſatz dieſer Ziffer zu 
verfahren. Die Borlegung der Interimsjcheine hat innerhalb eines Jahres nad der Ruckgabe der abgeftem: 
peiten befinitiven Stüde, den Tag der Rückgabe nicht mitgerechnet, bei der Gteuerftelle zu erfolgen. Aus 
befonderen Gründen kann die Steuerbehörbe eine Verlängerung diefer Friſt bewilligen. Bei der Vorlegung 
der Interimsfcheine hat der Steuerpflichtige den Betrag der einzelnen auf die legteren geleifteten Einzahlungen 
und bie darauf gezahlten Abgabenbeträge, ſowie den Ort und die Zeit der ftattgehabten Steuererhebungen 
anzugeben, aud das oben bezeichnete Eremplar der Anmeldung mit beizufügen. Findet fich gegen die Zu: 
läjligfeit der Anrechnung nichts zu erinnern, jo hat bie Steuerftelle wegen ber Vernihtung ber Stempel: 
zeichen auf ben Interimsicheinen (Abſatz 2 diefer Ziffer) und wegen entiprechender Rüdgabe der beftellten 
Sicherheit bezw. des deponirten Steuerbetrages das Weitere zu veranlafjen, insbefondere auch die zugeitandene 
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Anrehnung auf dem mitvorgelegten und zurüdzugebenden Eremplar ber Anmeldung, fowie auf bem als 
Belag bei der Steuertelle verbliebenen Gremplar und im Anmeldungsregifter zu vermerken, Nah Ablauf 
ber Frift ift der rückſtändige durch Anrechnung nicht getilgte Theil ber Steuer zur Erhebung zu bringen. 

Inſoweit in Folge der früheren Art der Abftempelung aus ben auf den Interimsjcheinen befinb- 
lihen Steuerftempeln der Ort und bie Zeit ber ftattgehabten Abgabenerhebung nicht erfihtlih find, bebarf 
e8 einer bezüglihen Angabe jeitens des Steuerpflichtigen nicht. Auf Verlangen der Steuerftelle find indeſſen 
vor Bewilligung der Anrechnung bes tarifmäßigen Abgabenbetrages die Quittungen über die anzurechnenben 
Beträge beizubringen. 

Zu $. 2 und zur Zarifnummer 1, Befreiung. 

4. Wird beanſprucht, dab für inländifche Aktien, auf welde vor dem 1. Oktober 1881 Einzahlungen 
ftattgefunden haben, die Reihsftempelabgabe nur für die von dem genannten Tage ab geleifteten Einzahlungen 
erhoben werbe, jo ift in ber Anmeldung ber Aktien zur Verfteuerung (Nr. 2a) außer bem Rennmwerthe der 
einzelnen Stüde aud der Betrag und die Zeit der auf biefelben geleifteten Einzahlungen anzugeben und ſind 
zugleih bie Bemeife für dieſe Angaben beizubringen. Der Beweis iſt namentlih auch darauf zu richten, 
dab die Einzahlungen auf alle nunmehr zur Ausgabe gelangenden Aktien geleiftet wurden und nicht etwa 
ein Theil derjelben no unbegeben in den Händen des Emittenten war. 

Die Direktivbehörde beftimmt über die Höhe der zu verfteuernden Einzahlungen und der Abgabe. 

Wegen der Quittung über die erhobene Abgabe, der Abitempelung und ber Rüdgabe ber abs 
geftempelten Aktien finden die Beitimmungen unter Nummer 2b bis 2d finngemäße Anwendung. In ber 
Quittung über den gezahlten Abgabenbetrag ift außer dem Nennwerthe der Aktien auch ber Betrag ber, ber 
Abgabe nicht unterworfenen Einzahlungen anzuführen. Iſt bie Vollzahlung bes Interimsſcheins vollftändig 
bereits vor dem 1. Oktober 1881 erfolgt und über einen Abgabenbetrag nicht zu quittiren, fo ift bas zurück 
zugebende Eremplar der Anmeldung mit entſprechender Bejcheinigung zu verjehen. 

Auf ausländifche Aktien und auf inlänbifhe Renten und Schuldverſchreibungen findet die Be: 
freiung ber vor bem 1. Dftober 1881 geleijteten Einzahlungen feine Anwendung. 


Zu $. 2 und zur Zarifnummer 2, Spalte „Berehnung der Stempelabgabe” Satz 2. 

5. Wenn die Anrechnung eines, für inlänbiiche, nah dem 30. September 1881 ausgegebene 
Renten: oder Schulbverjhreibungen vor dem 1. Dftober 1881 bereits erhobenen Landesſtempels auf die 
Reichsſtempelabgabe beanfpruht wird, fo find mit der Anmeldung (Nr. 2a) die Bemweisftüde (Steuer: 
quittungen zc.) über die Höhe bes gezahlten landesgeſetzlichen Stempels beizubringen, fals biefe nicht aus 
den —— Stempelzeichen zweifellos hervorgeht. Jene Beweisſtücke verbleiben als Beläge bei ber 
Steuerſtelle. 

In der Anmeldung (Nr. 2a) iſt der für bie einzelnen Stüde gezahlte Landesſtempelbetrag anzu— 
geben und das Sachverhältniß darzulegen. Die Steuerftelle zieht den Stempelbetrag ein, um welden ber 
Reichsſtempel für jede einzelne Renten oder Schuldverſchreibung den dafür gezahlten Landesſtempel überfteigt. 
Wegen der Abftempelung, der Rüdgabe der abgeftempelten Werthpapiere und der Quittung über bie Abgabe 
finden die Beſtimmungen unter Nummer 2b bis 2d finngemäße Anwendung. In der Quittung über die 
erhobene Neichsftempelabgabe ift au der Betrag der für jedes Stüd entrihteten Landesabgabe nachrichtlich 
zu vermerken. 

Zu 8. 2 und zur Tarifnummer 2cc und 3b, 


6. Wird für inländische Renten: oder Schuldverfchreibungen auf Grund der Tarifnummer 2ce cber 
3b Befreiung von der Stempelabgabe beanſprucht, jo ift in der Anmeldung (Nr. 2a) das Sachverhältniß 
anzugeben und überbies ber Beweis zu führen, dab die auszugebenden Obligationen in der That nur zum 
Zwed des Umtaufches ausgeftellt werben, aljo ohne Veränderung bes durch die zurüdzuziehenden Stüfe 
beurfundeten Rechtsverhältniſſes. Insbeſondere findet die Befreiung keine Anwendung, wenn die neu auszis 
gebenden Renten oder Schulbverjhreibungen von einem anderen Schuldner, allein oder mit dem bisherigen 
Schuldner, ausgeftellt werben, zu einem anderen Zinsfage verzinslich find, auf den Inhaber lauten, währerad 
die aus dem Verkehr tretenden Stüde auf den Namen lauten und bergleichen mehr. 

Zit der Beweis erbradt, jo verfügt bie Direktivbehörde Abftempelung der neuen Stüde ohne s 
gabenerhebung. Die Verfügung wird Regiſterbelag. Wegen der Vorlegung der eingezogenen Stüde und 
Vernichtung der auf benfelben etwa befindlihen Stempelzeihen finden ' die Vorjhriften unter Nummer #3, 
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wegen der Anmeldung der Obligationen und der Abſtempelung die Vorſchriften unter Nummer 2a bis 2d 
finngemäße Anwendung. 

Sind die einzuziehenden Stüde verſteuert, jo ijt bie Quittung über bie gezahlte Abgabe vorzulegen 
und als Belag zum Regiſter zu nehmen. 


Zu 8. 4 des Geſetzes. 

7. Die im $. 4 Abjab 1 des Geſetzes vorgefchriebenen Anzeigen find nach dem anliegenden For: 
mular © zu erftatten und an diejenige Steuerjtelle abzugeben, bei welcher bie Verfteuerung der Werthpapiere _ 
erfolgen ſoll. Es ift nit ausgeihloffen, daß die Werthpapiere bemmächft bei einer anderen Steuerftelle ver: er ., 
fteuert werben; in dieſem Falle hat der Steuerpflichtige derjenigen Steuerftelle, bei welcher die vorläufige An- = 
meldung erfolgt ift, von ber bei der betreffenden anderen Steuerftelle erfolgten Berfteuerung alsbald nad 
Vornahme der lepteren unter Vorlage ber erforderlihen Beweismaterialien Anzeige zu erftatten. 

8. Den im $. 4 Abſatz 2 des Geſetzes vorgejchriebenen Vermerk hat der Emittent auf ben Werth: 
papieren fo anzubringen, daß der Reichöftempel neben, über oder unter demjelben aufgedrudt werben kann, 


Zur Zarifnummer 4B. 
9. Für melde Waaren an den einzelnen inlänbifchen Börfen Terminpreiſe notirt werben, wird II. Kauf- un 
von den Landesregierungen nach Anhörung der betreffenden Handelsvorftände feitgeftellt und öffentlich bekannt Tenftige Un- 
gemacht, fowie dem Reichskanzler behufs Veröffentlihung im Reichs-Centralblatt mitgetheilt. Ihaflunge- 


geichäfte. 
Zu 8 7 Abfak 1 des Geſetzes. 
10. Bei jogenannten Circa-Geſchäften ift die Abgabe nach dem handelsüblichen Marimum ber 
Lieferung zu berechnen; es bleibt den Sandelsvorftänden überlafjen, auf Grund bes $. 40 Abſatz 2 des Ge: 
ſetzes die betreffenden Marima feftzuitelleu. 


Zu $. 8 bes Geſetzes. 

11. Ueber bie mehreren in Betreff der Beiteuerung als ein Geſchäft geltenden Geſchäfte ift nah 
Mafgabe des $. 10 des Geſetzes eine Schlußnote auszuftellen. Sind über einzelne ber betreffenden Ge- 
ſchäfte bereits vorher befteuerte Schlußnoten ausgeftelt worden, jo fann die Erftattung des zu diefen ent: 
richteten Abgabebetrages beaniprudt werden; die Prüfung und Enticheidung jteht der Direftivbehörbe zu. 
Die erfolgte Erftattung ift auf beiden Xheilen ber betreffenden Schlußnoten von der Steuerftelle zu 
vermerken. 

Zu $$. 10, 11 und 30 bes Geſetzes. 

12a. Zur Entrihtung der in der Zarifnummer 4 angeordneten Abgabe werben Reichsſtempelmarken 
und geftempelte Formulare zu Schlufinoten zum Preife des auf denjelben angegebenen Steuerbetrages zum 
Verkauf geſtellt. 

Die Reihsitempelmarken find 24 mm hoch und 61 mm breit; dieſelben haben einen gelblichen 
Untergrund, welcher rechts und links den Neichsabler und in der Mitte ein Schild mit der Infchrift „REICHS- 
STEMPEL-ABGABE“ zeigt; eine Lochreihe macht die Marke in zwei gleiche Theile zerlegbar, von denen jeder 
die Werthbezeihnung und den Vordrud „den“ für das Datum der Verwendung in rothem Aufdrud und 
außerdem die fortlaufende Nummer der Marke enthält. Die Marken lauten auf Steuerbeträge von 0,0; 
0,00; 0,50; 0,40; 0,50; 0,0; O,s05 1,00; 2,005 3,00; 40; 50; 6,00; T,oo; 8,00; oo; 10,00; 15,00; 20,00 
und 30,00 M. 

Die geftempelten Formulare zu Schlußnoten entfprechen in Form und Vordrud dem Mufter d. Die: 
jelben find entweder 

1. mit einem Stempelaufdrud verjehen, welcher dem Mufter der Neihsftempelmarten gleicht, indeſſen 

den Vordruck „den“ und bie fortlaufende Nummer nicht enthält, ober 

2. von der Steuerftclle dadurch herzuftellen, dab vorräthig zu haltende ungeitempelte Formulare des 

Mufters d durch Verwendung von Neichsitempelmarken zu dem verlangten Betrage geftempelt 
werben; die Marken jind hierbei von ber Steueritelle in ungetheiltem Zuitande auf ber durch den 
Vordruck bezeichneten Stelle, infomweit diefe aber ausreihenden Raum nicht darbietet, auf einer 
freien Stelle des Formulars in der Art aufzukleben, daß bei der jpäteren Trennung ber beiden 
Theile der Schlußnote je eine Hälfte der Marke auf jedem dieſer Theile fi befindet, und ſodann 
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durch mindeſtens je einen auf das Formular übergreifenden Aufdruck bes Amtsſtempels in ſchwarzer 
Farbe, ſowie durch Eintragung des Datums der Abftempelung auf jeder Hälfte der Marke zu 
entwerthen. 
Die vorſtehend zu Ziffer 1 bezeichneten Formulare tragen auf jedem ihrer beiden Theile die gleiche 
fortlaufende Nummer. 
Mit Stempelaufdruck verſehene Formulare werden zum Steuerbetrage von O,a0; O,40; 0,0; O,s0; 1,00; 
2,00; 3,00; 4,00; 5,00; 6,00; 7,00; 8,005 9,00 und 10,00 „AH zum Verkauf geftellt; unter Verwendung von 
——— geſtempelte Formulare können zu jedem Steuerbetrage von den Steuerſtellen hergeſtellt und verab— 
olgt werden. 
12h. Von den Steuerſtellen werden ferner ungeſtempelte Formulare des Muſters d ausgegeben, 
für melde der Betrag der Herſtellungskoſten als Preis erhoben werben darf. Die Verwendung von Reichs— 


- ftempelmarten auf benjelben feitens der Steuerpflichtigen iſt in folgender Weife zu bewirken, 


Die Marken find, fomweit die durch den Vordruck bezeichnete Stelle Raum darbietet, auf diefer, im 
übrigen an einer beliebigen Stelle in der Art aufzufleben, daß je eine Hälfte jeder Marke auf jedem ber 
beiden Theile des ausgefüllten oder unausgefüllten Formulars fich befindet; die auf dem einen dieſer Theile 
befindlihen halben Marken müſſen alfo die gleichen fortlaufenden Nummern enthalten, wie die auf dem an— 
deren Xheile befinblihen; bie Marken bürfen vor der Aufflebung getheilt werben. In jeder Markenhälfte ift 
das Datum der Verwendung der legteren auf dem Formular, und zwar der Tag und das Jahr mit arabijchen 
Ziffern, der Monat mit Buchitaben an der durch den Vordrud bezeichneten Stelle niederzufchreiben. Allgemein 
übliche und verftändliche Abkürzungen der Monatsbezeihnung mit Buchſtaben, ſowie die Weglaffung ber beiden 
erſten Zahlen der Jahresbezeihnung find zuläffig (4. B. 8. Oktbr. 85, 7. Septbr. 87). 

Außerdem ift die Firma oder der Name des Ausftellers der Schlußnote auf jeder Hälfte der einzelnen 
Marken niederzufchreiben. Es genügt jevoh, wenn nur ein Theil der Firma ober des Namens auf jeder 
halben Marke zu ftehen kommt, der andere Theil aber auf das Formular oder auf andere halbe Marken, 
welche fih auf demjelben Theile des legteren befinden, oder auf beide hinüberreicht. 

Das Datum, jowie die Firma oder der Name find mittelft deutlicher Schriftzeichen, ohne jede Rafur, 
Durchſtreichung oder Ueberfhreibung niederzuichreiben. 

Es ift zuläffig, den vorgejchriebenen Entwerthungsvermerf ganz oder theilmeile dur Stempelaufbrud 
berzuftellen.. In diefem Falle braucht das Datum nicht an der durch den Vordruck bezeichneten Stelle zu 
ftehen, e& muß aber in feinem ganzen Umfang (Monatsbezeihnung, Tages: und Jahreszahl mit den zuläffigen 
Abkürzungen) volftändig auf jeder einzelnen halben Marke aufgedrudt jein. 
des Gi Nicht in der vorgefchriebenen Weife verwendete Marken werden als nicht verwendet angejehen ($. 31 
es Geſetzes). 

12c. Es iſt zuläſſig, andere als die von den Steuerſtellen zum Verkauf geſtellten Formulare 
(Privatformulare) zu Schlußnoten für die Entrichtung der Abgabe zu benugen, vorausgefegt, dab dieſelben 
dem Mufter d entipredhend aus zwei demnächft zu trennenden gleichen Theilen beftehen, und daß jeder dieſer 
Theile einen Vordruck mindeftens für die Angabe des Namens und des Mohnorts des Vermittlers und ber 
Kontrahenten, des Gegenftandes und der Bedingungen des Geichäfts, insbefondere des Preifes, ſowie der Zeit 
ber Lieferung enthält; inlofern die Formulare nicht in der nachſtehend bezeichneten Weife zur Stempelung 
dur die Reihsdruderei gelangen, müſſen diefelben ferner an dem oberen Theile der Vorderſeite einen über 
beide Theile des Formulars greifenden Vordrud haben, durch den die für die Aufnahme der Marke beftimmte 
Stelle bezeichnet wird. Die Formulare können amtlich geitempelt oder von dem Ausfteller der Schlußnote 
mit Reichöftempelmarfen verjehen werben. 

Die amtlihe Stempelung derjelben erfolgt nah dem Antrage der Betheiligten entweder durch Auf: 
drud des in Nummer 12a unter Ziffer 1 bezeichneten Stempels und einer für beide Theile des Formulars 
gleichen fortlaufenden Nummer durch die Reihsbruderei, und zwar auf Kojten des Antragitellers, oder unter 
Verwendung von Reichsſtempelmarken durch die Steueritellen. 

Die Stempelung durh die Reihsdruderei erfolge nur, wenn mindeftens je hundert Formulare zu 
bemfelben Steuerbetrage geftempelt werben follen; die Formulare find in glattem Zuftande (nicht aufgerollt) 
unter Beifügung eines überjhüffigen Eremplars für je zwanzig Stüd (als Erjak für etwaige Abgänge bei 
der Abftempelung) und, wenn dem Antragiteller nicht Kredit bewilligt ift, unter Deponirung des Steuer: 
betrages mit einer doppelt aufzuitellenden Anmeldung nad dem Mufter e der Steuerftelle vorzulegen. Das 
eine Exemplar der Anmeldung erhält der Antragiteller, nachdem bafjelbe mit der Quittung über den Empfang 


LE: — 


der Formulare und bes Steuerbetrages verfehen worden, zurüd. Die Steuerftelle veranlaßt die Stempelung 
der Formulare durch bie Reichsdruckerei, welche lettere die geftempelten und die nicht verborbenen überf&hüffigen 
Formulare unter Beicheinigung der erfolgten Vernichtung der verdorbenen Eremplare und unter Mittheilung 
der entflandenen Koften an bie erftere zurüdjendet. Die Steuerftelle eritattet der Neichabruderei die Koften 
und händigt die geflempelten und die überjchüifigen ungeftempelten Formulare, nachdem fie fich auch ihrerjeits 
von ber richtigen Stempelung der erfteren überzeugt hat, dem Antragiteller unter Einziehung der verauslagten 
Koften aus; über den Rüdempfang ber Formulare läßt fie fih auf dem bei ihr zurüdgebliebenen Eremplar 
ber Anmeldung Quittung geben. Poftfendungen zwiihen den Steuerftellen und der Reihsbruderei, welche bie 
Abftempelung derartiger Formulare durch die Neichsdruderei betreffen, find mit dem Vermerk, „Reichsdienft- 
ſache“ zu verfehen und portofrei. 

Soll die Stempelung der Formulare unter Verwendung von Reichsitempelmarken erfolgen, jo bebarf 
es einer befonberen Anmeldung nit; die Steuerjtelle hat nad der Beltimmung unter Nummer 1283 zu 
verfahren; neben der Steuer werben Koften für die Stempelung nicht erhoben. 

Die Verwendung von NReichsftempelmarken zu den fraglihen Formularen feitens ber Ausfteler ber 
Schlußnoten ift nah Maßgabe der unter Nummer 12 b getroffenen Beitimmungen zu bewirken. 

. Die Verwendung von Reichsitempelmarken auf gefiempelten Formularen zur Ergänzung eines 
fehlenden Betrages ift zuläffig und gleichfalls nach den Beitimmungen unter Nr, 12 b zu bewirken. 

12e. Wenn im Falle des 8. 11 Abſatz 1 und 2 des Geſetzes auf einer zu niebrig verfteuerten 
Schlußnote der fehlende Stempelbetrag nachträglich zu verwenden ift, jo find die erforberliden Marten von 
dem zur Entridtung dieſes Betrages Verpflichteten in ungetheiltem Zuftande an einer beliebigen Stelle der 
Schlußnote aufzufleben und nach Maßgabe der Beftimmung unter Nummer 12 b zu entwerthen; insbejondere 
—* — ber Verwendung der Marken auf jeder Hälfte derſelben in der vorgeſchriebenen Weiſe erſicht⸗ 
ih zu machen. 

12f. Es ift unzuläffig, die Stempelzeihen aus geitempelten Formularen abzutrennen und ander: 
weit zur Entridtung ber Abgabe zu verwenden. 

128g. Bei Geſchäften, für welche die Abgabe nur im halben Betrage zu entrichten iſt (3. 6 Abf. 2 
bes Geſetzes), bedarf es der Zufendung der Hälfte der Schlußnote an den ausländifhen Kontrahenten nicht. 
In dieſem Falle hat der inländifche Kontrahent das Doppel: Formular ber Schlußnote in der vorgeichriebenen 
Weiſe geftempelt ungetheilt aufzubewahren. Die nicht bejchriebene Hälfte der Schlußnote ift zu durchftreichen. 


Zu 5. 11 Abjaß 3 des Geſetzes. 

13., Ueber die Zurüderftattung der Abgabe im Falle des $. 11 Abſatz 3 des Geſetzes entſcheidet 
bie Direftivbehörde besjenigen Bezirks, in welchem der die Zurüderftattung Werlangende zur Zeit der Ent: 
rihtung der Abgabe feinen Wohnort, eventuell aber feinen Aufenthaltsort gehabt hat. Die erfolgte Zurüd: 
erftattung ift auf beiden Theilen der betreffenden Schlußnote von der Steuerftelle zu vermerken. 


Zu $. 14 des Geſetzes. 

14. Die Abitempelung der Vertragsurfunde erfolgt feitens der Steuerftelle durch Verwendung von 
Reihsitempelmarken. Die legteren find in ungetbeiltem Zuftande thunlicit auf der erften Seite der Urkunde 
aufzufleben und durch Eintragung bes Datums der Verwendung und Aufdrud des Amtsjtempels in der unter 
Nummer 12 a5 vorgefchriebenen Meile zu entwerthen. Iſt die Vertragsurfunde in mehreren Eremplaren 
ausgeftellt, fo ift von der Steueritelle auf dem zweiten Eremplar und eventuell auch auf den weiteren Exem— 
plaren mit Unterichrift und unter Beidrüdung des Amtsjtempels zu vermerken, welcher Reichöftempelbetrag zu 
dem erſten Gremplar verwendet ilt. 

Bei gerichtlih oder notariell aufgenommenen Verträgen, deren Urfchriften den Kontrahenten nicht 
ausgehändigt werden, find ber Steuerftelle die Ausfertigungen vorzulegen. 


Zu $. 15 des Geſetzes. 
15. Ueber Geſchäfte, für welche eine rechtzeitige Berechnung der Steuer nicht möglich ift, weil ber 
Werth bes Begenitandes des Geſchäfts auch nicht nach jeinem höchſtmöglichen Betrage ($. 7 Abf. 1 des Ge- 
fees) berechnet werden kann, ift gleihmwohl nah Maßgabe der 88. 10 und 11 des GBejeges eine Schlußnote 
auszuftellen, auf jeden der beiden Theile derjelben aber zu vermerken, dab die Befteuerung fo lange aus: 
geiegt bleibt, bis die Steuerberehnung möglih wird, Abſchrift der Schlußnote einfchließlich diefes Vermerks 
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ift gleichzeitig der Direftinbehörde zu überjenden. Sobald bir Berechnung der Steuer möglich, hat deren Ent- 
rihtung nah Mabgabe ber $$. 10 und 11 des Gejeges unter Ausitellung einer neuen Schlußnote, in welcher 
auf die erſtausgeſtellte Schlußnote Bezug zu nehmen ift, zu erfolgen. Die Direftiobehörde iſt berechtigt, fih 
bie rechtzeitige Erfüllung diefer Verpflichtung nachweiſen zu Lafjen. 

Handelt es fi in einem folhen Falle um ein Geihäft, das nach $. 14 des Geſetzes unter feuer 
amtlicher Abitempelung ber beiberfeits unterjchriebenen Bertraysurkunde zu verfteuern ift, jo hat gleihmohl bie 
BVorlegung der Bertragsurfunde bei der Steuerftelle nad Maßgabe der bezeichneten Vorſchrift zu erfolgen; bie 
Steueritelle vermerkt auf der Urkunde, eventuell auf den mehreren Eremplaren berjelben mit Unterſchrift unb 
unter Beibrüdung bes Amtsftempels, daß bie Erhebung der Reichsſtempelabgabe wegen zeitiger Unmöglichkeit 
ber Berechnung berjelben ausgelegt fei, und behält Abichrift der Urkunde oder mindeftens ber für das Steuer: 
interefje weſentlichen Theile berjelben zurüd. Sobald die Berechnung der Steuer möglich wirb, hat bie 
anderweite Borlegung ber Vertragsurkunde zur Abitempelung bei einer Steuerftelle nah der Vorichrift im 
$. 14 des Geſetzes zu erfolgen; falls mehrere Eremplare diefer Urkunde beitehen, genügt die VBorlegung eines 
5 Die erſtbezeichnete Steuerſtelle überwacht in geeigneter Weiſe die rechtzeitige Erfüllung dieſer 

erpflichtung. 

Bezüglich der in den $$. 10 und 11 ſowie im $. 14 bes Geſetzes beſtimmten Friſten gilt hierbei ber 
Zag, an welchem die Steuerberehnung ausführbar geworden it, als Tag des Geſchäftsabſchluſſes. 

Die Direktivbehörbe bezw. im Falle des Abfages 2 diefer Nummer die Steueritelle kann, wenn bie 
Berechnung eines Theils der au entrichtenden Abgabe möglich ift, die Entrihtung dieſes Theils anordnen. 

16. Iſt das Geſchäft zwiſchen Kontrahenten, welde nicht an demſelben Orte befinbli find, durch 
—5 — oder telegraphiſche Annahmeerklärung zu ſtande gekommen, jo beträgt die Friſt zur Ausſtellung ber 

ußnote 

1, * * zur Entrichtung ber Abgabe zunächſt Verpflichteten ($. 9 Abſ. 1 und $. 10 bes Geſetzes) 

zehn Tage, 

2. für ben zur Entridtung der Abgabe in zweiter Reihe Verpflichteten drei Wochen, 

Die Frift beginnt für den die Annahmeerflärung abgebenden Kontrahenten am Tage nad ber Ab: 
gabe ber Annahmeerflärung behufs ber Abjendung (Art. 321 des Handelsgeſetzbuchs), für den die Annahme: 
erflärung empfangenden Kontrahenten am Tage nad dem Eingange diejer Erklärung und zwar aud im Falle 
einer brieflihen Beitätigung der telegraphifchen Annahmeerflärung nah dem Eingange der lebteren. 

Bei Geihäften, welche während eines zeitweiligen Aufenthaltes im Auslande bortjelbft abgeſchloſſen 
(3. 6 Abf. 2 und 3 des Geſetzes) oder vermittelt find, beginnt der Lauf der zur Entrichtung ber Abgabe 
feftgeiegten Friften für den betreffenden Verpflichteten erit mit dem Tage nad) feiner Rüdfehr in das Inland; 
die Frift für bie im Inlande befindlihen Steuerpflihtigen wird hierdurch nicht geändert. 


Zu $. 16 bes Geſetzes. 

17. Nah Maßgabe der von den Landesregierungen zu treffenden näheren Beftimmungen, insbeionbere 
auch rüdfichtlih der zu beftellenden Sicherheit dürfen geitempelte Formulare (Mr. 12a) auf Krebit verabjolgt 
und eigene Formulare der Steuerpflihtigen auf Kredit amtlich geitempelt werden (Nr. 120). Abgabenbeträge 
unter 50 „A werben nicht freditirt. Die frebitirten Beträge find bis zum fünfundgwanzigften Tage bes 
britten auf den Monat ber Anfchreibung folgenden Monats einzuzahlen. 

Reichsſtempelmarlen werben nicht auf Kredit verabfolgt. 


Zum Karif, Nummer 5. 
18. Behufs Berechnung der Abgabe von Kotterielooien find alle für den Erwerb eines Looſes an 
ben Unternehmer ober beffen Beauftragte zu leitenden Zahlungen zum Preife des Looſes zu rechnen, ins- 
bejondere auch die fogenannten Schreibgebühren, Kollettionsgebühren u. a. m. 


Zu 8$. 21, 22 und 24 bes Geſetzes. 
19a. Wer im Bunbesgebiete Lotterien ober Ausfpielungen veranftalten will, bat der zuftänbigen 
Steuerbehörbe fpäteftens am fiebenten Tage nad) dem Empfange der obrigfeitlihen Erlaubniß ſchriftlich unter 
Beifügung einer Doppelichrift anzumelden: 
Namen, Gewerbe und Wohnung des Unternehmers, die planmäßige Anzahl (die Nummern) und 
den planmäßigen Preis ber Xoofe, 
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ben Zeitpunkt, wo mit beim Vertrieb der Looſe begonnen werben fol, 

bie Gegenftände, die Zeit und ben Ort der Ausipielung, 

bie Namen und Wohnungen der unmittelbar von dem Unternehmer mit dem Vertrieb der Looſe 
betrauten Perfonen. 

Der Anmeldung ift als Anlage ein amtlich beglaubigtes Eremplar des obrigkeitlich genehmigten Plans 
ber Lotterie oder Ausipielung anzuſchließen. 

Mit der Anmeldung iſt die Abgabe für die gefammte planmäßige Anzahl der Looſe einzuzablen. 
Wird Stundung der Abgabe bis nad dem Beginn des Vertriebes der Loofe gegen Sicherfiellung bes Abgaben: 
betrags oder ohne ſolche beaniprucht, jo ift der Antrag mit der Anmeldung vorzulegen. 

19b. Wird Befreiung von der Abgabe in Anſpruch genommen, fo it mit der Anmeldung der Nach— 
weis zu führen, daß ber Erlös des Unternchmens zu mildthätigen Zwecken Verwendung finden wird. Ueber 
bie Anwendbarkeit der Befreiung und insbejondere fiber die Frage, ob ein milbthätiger Zweck vorliegt, ent: 
ſcheidet bie Direftivbehörde. Die oberfien Landes-Finanzbehörden find ermächtigt, die Abgabe in ſolchen 
Füllen aus Billigkeitsrücfichten zu erlaffen, in welchen die Befreiung nicht rechtzeitig mit der Anmeldung in 
Anſpruch genommen it. 

Die Behörde, melde die obrigkeitlihe Erlaubnik zur Beranftaltung einer öffentlichen Lotterie 
ober Ausfpielung ertheilt, hat hiervon ohne Verzug der zur Erhebung der Abgabe für die Loofe zuftändigen 
Steuerbehörde unter Bezeichnung des Unternehmens und feines Zmwedes, bes Namens und ber Wohnung bes 
Unternehmers, und des Zeitpunkts, an welchem dem legtern die obrigfeitlihe Erlaubniß behändigt worden, 
ſchriftlich Mittheilung zu machen. 

Auf Grund dieſer Mittheilung hat bie Steuerbehörde fogleih nah Ablauf ber unter Nr. 19a für 
bie Anmeldung vorgefähriebenen Frift wegen Feitftellung und Beitreibung ber Abgabe, fowie nah Umftänden 
we 3 der Verhinderung bes Loosabſatzes und Einleitung bes Strafverfahrens das Erforderliche zu ver: 
anlafjen, 

21. Nahdem der Abgabenbetrag feitgeftellt, gebucht und entweder eingezahlt ober geilundet, be: 
giehentlih nachdem die Stempelfreiheit ber Looſe von ber zuftänbigen Behörde anerfannt worden ift, erfolgt 
bie Abjtempelung der Looſe durch die zufländige Steuerfielle vermittelt Stempelaufdruds. Der Stempel it 
von runder ober ovaler Form und führt ben Reihsabler und fiber bemfelben die Aufichrift „Versteuert“ 
bezw. „Stempelfrei“, darunter das Intericheibungszeichen der Abfteinpelungsftelle. Die Loofe oder Spielaus: 
weife find in einer ſolchen Form und Beichaffenheit herzuftellen, daß fie fich zur Abftempelung eignen. 

Ungeftempelte Looſe bürfen nicht ausgegeben werben. 

Nach näherer Vorſchrift der Landesregierung kann indefjen bei den unter obrigfeitlicher Aufficht ftatt- 
findenben Waarenverloofungen von der Abitempelung der abgabefreien Looſe Umgang genommen werben, 
wenn mit Rüdfiht auf die Zahl und ben Preis der Looſe die Abjtempelung unverhältnigmäßige Muhwaltung 
verurfaden würde, 

Die abgeftempelten Looſe werden gegen Empfangsbefcheinigung auf bem einen Eremplar der An: 
melbung zurüdgegeben. Das andere bleibt nebit feinen Anlagen (Rr. 19a) Belag zum Regiſter. Wenn 
Stunbung ber Abgabe bemilligt ift, darf die Genehmigung zum Beginn bes Loosabjages vor Entridtung 
ber Abgabe erft nach Abftempelung der Loofe ausgehändigt werben. 

22. Der Abgabe nah der Tarifnummer 5 unterliegen auch diejenigen Spielausweife, welche bei 
den auf Zahrmärkten und bei Gelegenheit von Wolksbeluftigungen üblichen Öffentlihen Ausfpielungen gering- 
mwerthiger Gegenftände ausgegeben werben. 

In der Quittung über bie für derartige Spielausweife entrihtete Reihsftempelabgabe find die ver: 
fteuerten Spielausweife nad) ihren Nummern und eventuell auch nad ihrer Serienbejeihnung anzugeben, 
Findet Stundung der Abgabe ftatt, jo ift hierüber eine Beſcheinigung zu eriheilen, in welcher gleichfalls bie 
Nummern und eventuell die Serienbezeihnung der Spielausweife erfichtlich zu machen find. 

Mit Genehmigung der zuftändigen Steuerbehörbe dürfen die für unausgeführt gebliebene Ausfpie: 
[ungen beftimmt gemwejenen Spielausweife zu einer anderen Zeit, bezw. bei einer anderen Gelegenheit zur 
Ausgabe gelangen, fofern bei der Steuerbehörbe ein hierauf bezüglicher Antrag unter Vorlegung der Spielaus: 
weiſe und ber Qutttung Über die für diefelben gezahlte Abgabe, bezw. ber Beicheinigung über die erfolgte 
Stundung diefer Abgabe, mit der neuen Anmeldung gemäß der Nummer 19a geitellt wird. Ueber bie 
Genehmigung ift eine ſchriftliche Beſcheinigung zu ertheilen. 
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Bei Ausſpielungen der bezeichneten Art können die Steuerſtellen auf die Abſtempelung des erſten 
und des letzten Looſes jeder Serie, oder jedes zuſammenhängenden Bogens ſich beſchränken; dieſelben haben 
alsdann die Art der Abftempelung in ber auszuftellenden Quittung anzugeben. Die Veranftalter der Aus 
fpielung find in ſolchen Fällen verpflichtet, die Quittung ber Steueftelle während ber Ausipielung bei ſich zu 
führen und beim Verkauf der Looſe genau nad) der Reihenfolge der Serien und der einzelnen Nummern fich 
zu richten; auch bürfen fie am Orte ber Ausfpielung (in der Spielbude ꝛc.) feine anderen Looſe vorräthig 
haben, als bie zu den abgeftempelten Serien oder Bogen gehörigen. 


Zu 8. 22 des Geſetzes. 
23. Die Landesregierungen beftimmen, in welden Fällen und unter welchen Mobalitäten die Ge: 
nehmigung zum Abjag ber Looſe vor der Entrihtung der Abgabe gegen Sicherftellung ber leßteren ober 
ohne ſolche ertheilt, oder fonft die Abgabe geftundet werben kann. 


Zu 8. 23 und 24 des Geſetzes. 
24. Ausländiſche Looſe und Ausweiſe über Spieleinlagen find der zuftändigen Steuerftelle mit 
’ einer nach dem anliegenden Mufter f doppelt auszuftellenden Anmeldung unter Einzahlung des Abgaben: 
Bu betrags innerhalb der im 3. 23 bes Gefeges bezeichneten Frift zur Abftempelung vorzulegen. Wegen ber 
Buchung der Abgabe, der Beläge und megen ber Abftempelung der Looſe gelten bie Belinnemgen unter 
Nummer 21. Stundung ber Steuer findet nicht ftatt. 


Zu 8. 26 des Geſetzes. 


25. Für umabgefegt gebliebene Loofe x. einer zu ſtande gelommenen Ausſpielung wird bie 
Reichsſtempelabgabe nicht erftattet. 


Zu 8. 27 des Gejeges. 

26. Die Verwaltungen der Staatslotterien haben fpäteitens am fünfzehnten Tage nah Ablauf 
ber Ziehung jeber Klaffe dem Reichsſchatzamt die Zahl der abgefegten Looſe und den Preis ber Looje 
(Nr. 18) anzuzeigen, Dieje Anzeigen find unter Benußung eines von bem Reichsſchatzamt vorzuſchreibenden 
Formulars doppelt zu eritatten. Das Reichsſchatzamt fest die zu entrichtende Steuer feft. 


Zu 8. 30 bes Geſetzes. 
V. Allgemeine 27a. Für verborbene Reichsftempelmarken und für Reihsftempelzeichen, mit welchen demnächſt ver 
De borbene Formulare ober Werthpapiere verjehen find, kann Erftattung beanjprudht werben, wenn von ben 
ſtimmungen. Stempelzeichen, Formularen und Werthpapieren noch Fein oder boch Fein folder Gebrauch gemacht worden 
ift, dem gegenüber durch die Erftattung das Steuerinterefle gefährdet erjcheint. 

Der Eritattungsanipruch ift bei der Direftivbehörde des Bezirks unter Vorlegung ber verborbenen 
Marken, Formulare und Werthpapiere anzumelden; auf Erforbern find bie quittirten Anmeldungen, welche 
den Betrag ber für die verborbenen Werthpapiere entrichteten Abgabe ergeben, beizufügen. 

Eine baare Zurückzahlung der entrichteten Reichsſtempelabgabe findet ſolchenfalls nicht ſtatt. Bei 
Formularen und Marken erfolgt die Erſtattung im Wege des Umtauſches, und zwar werben in ber Regel 
für verborbene Formulare geftempelte Formulare, für verdorbene Marken Marken abgabefrei verabfolgt. Der 
Verabfolgung geitempelter Formulare fteht die Abftempelung von Privatformularen gleid. Den Wünſchen 
bes Antragitellers hinfichtlic; des Abgabebetrages ber einzelnen Stüde it thunlichſt Rechnung zu tragen. 
Die Landesregierungen können anordnen, daß in folhen Fällen, in denen geitempelte Formulare bes 
Mufters d in größerer Menge im Umtauſch gegen verborbene Formulare oder Marken beanſprucht werben, 
bie Herftellungstoften für bie erftbezeichneten Formulare zu erftatten jeien. 

An Stelle der verborbenen Wertbpapiere hat die betreffende Steuerftele nad näherer Anweifung 
ber Direltivbehörde dem Berechtigten auf Grund vorheriger Anmeldung nad den Borfchriften unter 
Nummer 2a neu ausgejlellte Werthpapiere von demſelben Steuerwerth abgabefrei abzuftempeln. 

Die etwa entftehenden Portofoften trägt ber Antragiteller. 

Die verdorbenen Marken und Formulare, fowie bie aus ben Wertbpapieren berausgefchnittenen 
Stempelzeihen werben bei der Direktivbehörbe in Gegenwart zweier Beamten vernichtet. 

27b. Reichsſtempelmarken und amtlich geftempelte Formulare bes Mufters d können, wenn fie 
unbef&hädigt find, bei den von den Landesregierungen beftimmten Steuerftellen gegen geftempelte Formulare 
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ober Marken zu anderen Steuerbeträgen umgetaft werden; inbeffen findet auch bier in ber Regel ber 
Umtaufh von Formularen nur gegen geftempelte Formulare, der Umtaufh von Marken nur gegen Marten 
ftatt. Der Verabfolgung geftempelter Formulare jteht die Abftempelung von Privatformularen des Antrag: 
ftellers gleich. 

Zu 8. 38 bes Geſetzes. 

28, Die Beamten zur Wahrnehmung ber im $. 38 Abſatz 2 des Geſetzes bezeichneten Geſchäfte 
werben nad) Maßgabe ber ihnen ertheilten näheren Anweiſung felbftändig davon Weberzeugung nehmen, ob 
ben Vorſchriften bes Befehes gemäß verfahren worden iſt. Die Voritände. ber zu revibirenden Anftalten, 
an welche ber revibirende Beamte bei Beginn der Nevifion ſich wenden wird, haben ihm die zu dieſem Zweck 
gewünfchten Werthpapiere, Schlußnoten, Beläge und fonftige Schriftitüde, ſowie Gefhäftsbücher zur Einficht 
vorlegen zu laſſen, Auskunft zu ertheilen und ihm einen angemeifenen Raum für die Erfebigung feiner Ob: 
liegenheiten zur Verfügung zu ftellen. 


Zu 8. 40 bes Gejeges. 

29, Wenn im Laufe eines abminiftrativen Strafverfahrens bie kaufmänniſchen Gefhäftsformen zu 
Zweifeln in Betreff der Beurtheilung bes Sadjverhältniffes Anlaß geben ober für bie Anwendung der Tarif: 
nummer 4B Zweifel darüber beftehen, ob das Geſchäft als ein ſolches anzufehen ift, das unter Zugrunde— 
legung ber Ufancen einer Börfe abgeichloffen ift, ober ob es fih um börfenmäßig gehandelte Waaren han: 
belt, jo find über bie zweifelhaften Fragen geeignete Sadhveritändige zu hören. In Bezirken, für melde 
——— beſtehen, haben dieſe der Steuerbehörde für die verſchiedenen Geſchäftobranchen Sadhverftän- 

ige zu bezeichnen. 


Uebergangsbeſtimmungen. 

30. Die Landesregierungen werben Vorkehrung treffen, daß mit der Abſtempelung von Privat: 
formularen zu Schlußnoten nad ben Beitimmungen unter Nummer 12e fowie mit bem Verkaufe geftempelter 
und ungeftempelter Formulare zu Schlußnoten und neuer Reichsſtempelmarken (Nr. 12a und 12b) vor dem 
1. Oktober 1885 begonnen werben fann. ö 

31. Vom 1, Oftober 1885 ab verlieren bie bisherigen geftempelten Formulare zu Schlußnoten 
und bie bisherigen Reichsſtempelmarken (Gentralbl. für das Deutihe Reih 1881 ©. 286 und 287, 1882 
©. 108 und 422) ihre Gültigkeit; es ift mithin die weitere Verwendung berjelben einer Nichtverwendung 
gleich zu achten. Für die dann noch im Beſitz der Steuerpflichtigen fi befindenden Formulare zu Schluß« 
noten und Reihsftempelmarfen ber bisherigen Art wird die dafür entrichtete Stempelabgabe auf Anweiſung 
ber Direftivbehörbe baar erftattet. Die Landesregierungen beftimmen bie Steueritellen, bei welchen bie Er- 
ftattung unter Einreihung der unverwendbar gewordenen Formulare und Marken zu beantragen iſt. Sind 
bie Stempelzeichen ober bie Formulare nicht unverfehrt, fo erfolgt die Eritattung der Abgabe nur dann, 
wenn von benjelben noch fein oder doch fein ſolcher Gebrauch gemacht it, dem gegenüber durch bie Steuer: 
erftattung das fiskaliſche Interefje gefährdet erfcheint. 

Der Antrag auf Erftattung muß bis zum 31. Mär; 1886 geftellt werden, Wird bie Erftattung 
erft nach dieſem Termine beantragt, fo erfolgt biefelbe nur dann, wenn die rechtzeitige Beantragung nicht 
thunlich geweſen ober aus entſchuldbarem Verſehen verfäumt worden ift. 
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Eingegangen am |. 
N... des Anmelbungs:Reyifters. 
N _ des Hebe⸗Regiſters. 
(Schwarzitempel.) ° 
. Anmeldung, 


betreffend 


die Verſteuerung beziehungsweiſe Abſtempelung von inländiſchen Aktien, Renten— 
und Schuldverſchreibungen nach dem Reichsgeſetz über die Erhebung von Reiche: 
ftempelabgaben, 
(Reichs: Brfegbl. 1885 S. 179.) 


Der Unterzeihnete beantragt die Abftempelung der anbei erfolgenden, umftchend fpesifizirten Werth: 
papiere und ift bamit einverftanden, daß dent Ueberbringer der umten ausgefertigten Empfangsbefcheinigung 
gegen Aushändigung derjelben die abgeitemprlten Werthpapiere zurückgegeben werden, ſowie daß die Steuer: 
behörde zur Prüfung der Legitimation des Ueberbringers diefer Enipfangsbeiheinigung zwar berechtigt, aber 
nicht verpflichtet fein ſoll. 


‚den ws 18 


J Vor: und Zuname. 
Des Anmelbenden | Wohnort und Wohnung. 


Enpfangsbeicheinigung. 


Die umſtehend verzeichneten Mertbpapiere find der unterzeichneten Stewerfielle übergeben und twerben 
nad) erfolgter Abſtempelung dem Uecberbringer diefer Enpfangsbeicheinigung ausgehändigt werben. Die 
Steuerſtelle behält fi) das Recht vor, die Legitimation des Ueberbringers diefer Cmpfangebefheinigung zu 
prüfen, ift jedoch zu einer folchen Prüfung nicht verpflichtet. 


‚ den RE .. 18 } 
(Firma, Unterschriften und Schwarzitempel der Steueritelle.) . 
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Mufter b, 
Eingegangen ben 18 Ri 
M nn De Anmeldbungs-Regifters. 
M ....... des Hebe-Regifters. 
(Schwarzfiempel.) 
Anmeldung, 


betreffend 


die Verfteuerung beziehungsweife Abitempelung von ausländischen Aktien, Renten: 
und Schuldverichreibungen nad dem Reichsgeſetz über die Erhebung von Reiche: 
jtempelabgaben. 
(Reihe: Beichbl. 1885 S. 179.) 


Der Unterzeichnete beantragt die Abftempelung der anbei erfolgenden, umftehenb fpezifizirten Werth: 
papiere und ift damit einverftanden, daß dem Weberbringer der unten ausgefertigten Empfangsbeſcheinigung 
gegen Aushändigung berjelten die abgeftempelten Werthpapiere zurückgegeben werden, ſowie dab bie Steuer: 
behörbe zur Prüfung der Legitimation des Weberbringers diefer Empfangsbeiheinigung zwar berechtigt, aber 
nicht verpflichtet fein ſoll. 

— den — 18 
Vor: und Zuname. 
Des Anmeldenden Wohnort und Wohnung. x 


Empfangsbeicheinigung. 





Die umftehend verzeichneten Wertbpapiere find der unterzeichneten Steuerftelle übergeben unb werben 
nach erfolgter Abftempelung bem Heberbringer diefer Empfangsbeiheinigung ausgehändigt werden, Die Steuer: » 
fielle behält fi bas Necht vor, die Legitimation bes Ueberbringers dieſer Empfangsbeſcheinigung zu prüfen, 
ift jeboch zu einer ſolchen Prüfung nicht verpflichtet. 


(Firma, Unterfriften und Schwarzitempel der Steuerftelle.) 


Der Wertbpapiere 
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Eingegangen ben 18 

NE des Anmeldungs:Regifters. 

A bes Hebe Regiſters. 
Schwarzſtempel.) 


Vorläufige Anmeldung, 
daß ſtempelpflichtige inländiſche Werthpapiere zur Zeichnung aufgelegt werden oder 
zu weiteren Einzahlungen auf ſolche aufgefordert wird. 


(G. 4 des Reichsgeſetzes, betreffend die Erhebung von Reichsſtempelabgaben, 
Reichs-Geſetzbl. 1885 S. 179.) 
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Es fol 
erfolgen bie 













































Des bezieht, foll erfolgen 
Anmelbenben 
— Gattung Serie, Be- 
und Stück, Littera | Nenn: | legung merfngen. 
und Be: und zur welden 
Wohnort. zahl. Nm werth Zeidh | zahlung Tagen, 


nung. | von 





Mar. Marf, 











21 


Mufter d. 


000 000 
uj 


rPanq Maya 


uabunaauia; abnluoo 
‚squoyusdag 939 AIR 
ssıny 2300 glaık 

234 unuaa abunaolog 


oilptploo 924 quuyusdag 


u 


u 


zum puuarc 


m 


ggg 


ge 


nougniꝙoõ 


womnwauq 


uoa bunqua auog; ↄjq an 


um ug 


gg 


000 000 
u 


gang yaymmaagz 


uadunzamag adıyluo 
nquplusdag voq 41a 
sang 20q0 918 

234 unuaaobunaole 


silpplac sag quoyusß: 


uf 
E 
uog 
wg ’ 


nougnijpq 


Mufter e. 
— — 


Eingegangen den 18.. 

N. des AnmeldungsRegifters. 

N 2... des Hebe-Regiftere. 
(Schwarzitempel.) 


AUnmeldung 
zur 
Abitempelung von Formularen zu Schlußnoten dur die Reichsdruckerei. 


(Zarifnummer 4 zum Reichsgeſetz, betreffend die Erhebung von Reichsſtempelabgaben, 
Reichs-Geſetzbl. 1885 S. 179.) 





Es jollen abgeftempelt 





Name und Wohnort werben: 3 : 
Nr. des Stüdzapl zum Steuerbetrag | Yemerkungen. 
Abgabenbetrage 
Anmeldenben. ar | von 
Formulare. | mar Me 





———l [nl 5 


1. 2. 3. ) 4 5. 6. 





Mufter f. 
Eingegangen den 18 
NE bes Anmelbungs:Regifters, 
N des HebeRegifters. 
(Sähwarzftempel.) 
Anmeldung 


zur 
Berfteuerung für ausländiſche Lotterieloofe, 
(Zarifnummer 5 zum Reichsgeſetz, betreffend die Erhebung von Reichsſtempelabgaben, 
Reichs⸗Geſetzbl. 1885 S. 179.) 
Der einzelnen Looſe Des Lotterie⸗ 











Name Preis nternehmers Sit Abgabenbetrag 
zag und einſchließlich | nähere Beyeich⸗ Zeit ber im Einzelnen 
ber Wohnung An: | Schreibgeld xc. in —— Ziehung der und 
Anmeldung. des zahl. , der deutſcer und Wohnort Looſe. h) in Summe. 
Anmeldenden. fremben bed 
Währung. Unternehmers, Mark. 


— 2. 3. 4. 5. 6. 1. 8. 


Bemerkung. Die Eingangs mit B bezeichneten Beſtimmungen über die Erhebung und Berechnung 
der nad dem Reichsſtempelgeſetze zu entrichtenden Reichs-Stempelabgaben find, weil fie für das Publitum kein 
Intereffe haben, nicht mit abgedrudt. 


Sedrudt bei Julius Eittenfelb im Berlin. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsd 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 12. 


Den 16 





Meich8:Gefesblatt. 

(Stüd 27.) MW 1622. Berorbnung, betreffend die 
Infraftfegung des Unfallverfiherungsgefeges vom 
6. Juli 1854 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 69) und die 
theilweife Inkraftſetzung bes Geſetzes über bie 
Ausdehnung der Unfalle und Krankenverſicherung 
vom 28, Mai 1885 (Neihs-Gefegbl. S. 159). 
Bom 25. September 1885. 


Befanntmachungen des Königlichen Dber: 
Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
10, Defanntmadbung. 

Für die nad Ablauf der gegenwärtigen Legislatur⸗ 
periode des Abgeorbnetenhaufes vorzunehmenden Neu- 
wahlen habe ich auf Grund ber S$ 17 und 28 der 
Berorbnung über die Ausführung der Wahl zum Haufe 
der Abgeordneten vom 30. Mai 1849 (Gefeg-Sammt. 
©. 205) als Wabltermine und zwar für die Wahl ber 
Wahlmänner: 










Zahl der au 
wählenden 





Wahlbezirfe 








linfes Spreeufer, untere Stabt, | 


linfes Spreeufer, obere Stabt 


2 
und der Stadttheil Berlin, 
rechtes Spreeufer, untere Stabt, 2 
rechtes Spreeufer, obere Stadt, 2 
Potsdam, den 7. Dftober 1885. 
Der 


Mbaeorbneten. 


am 


1S8S3. 


den 29. Dftober d. J. 

und für bie Wahl-der Abgeordneten; 
den 5. Movember d. 3. 

feftgefegt, was hierdurch zum öffentlichen  Kenntnig 


gebracht wird. ' 
Berlin, den 1. Oltober 1885. 
Der Minifter des Innern. 


(gez.) von Puttfamer. b 


Dftober 


* 

Mit Bezug auf bie vorſtehende Bekanntmachung 
des Herrn Minifters des Innern bringe ich die durch 
das Geſetz vom 27. Juni 1860 Afgefte ten Wablbezirke 
für die Stadt Berlin, die Zahl. der zu wählenden 
Abgeordneten ſowie die von mir auf Grund des $ 26 
der Verordnung vom 30. Mai 1849, und; des Art. I. 
ber —— vom 26. Januar 1881 zur Ausführun 
bed 5,35 des Organiſationsgeſetzes vom 26, Juli 4 
für die bevorftchende Wahl zum Haufe der Abgeordneten 
ernannten Wahllommifjaren: zur öffentlihen Kenntniß: 











Wahlkommiſſare. 


Stadtſyndikus Eberty; 
Stellvertreter: Stadirath Wolff. 
Stabtrath Voigt, 
Stellvertreter: Stabtratb Hübner. 
Stadtrath Hand, - 
Stellvertreter: Stadtrath Mamrotp. 
Stadtrath Friedel, 


| Stellvertreter: Stadtrath Marggraff. 


DOberpräfident der Provinz Brandenburg, Staatsminifter Achenbach. 


Befanntmachungen 
des Königlich 

Verlegung von Jahrmärkten. 
229. Die für die Städte Brandenburg und Dahme 
auf den 2. September bezw. 3. September 1886 an⸗ 

festen Jahrmärfte werben für Brandenburg auf 
den 23. September 1886, für Dahme auf den 
den 13, nnd 14. September 1886 hiermit 
verlegt. 
eladam, den 8. Ollober 1885. 

Der · Regierungs⸗Präaſident. 
Goncejftongstirfunde und Statuten der Hanſeatiſchen Feuer— 
Verſiche rungs⸗Geſellſchaft zu Hamburg betreffend. 

230. Dieſem Stüd des Amtsblatts ift die unterm 
21. Auguſt d. J. von dem Herrn Minifter des Innern 


en Negierungs-Präſidenten. Hamburg zum Geſchäftsbetriebe 


für die Hanſeatiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
in den Sömiglich 
Preußiſchen Staaten ausgefertigte Conceſſion nebft 
Statuten in einem Drud-Eremplar als e 
beigefügt, worauf hierdurch aufmerfiam gemadt wird. 
Potsdam, den 10. Dftober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 

Abänderung der Statulen der Stuttgarter Gla 
‘ Attien⸗Geſellſchaft zu Elntigart. — 
231. Dieſem Stüd des Amtsblatts find die von 
ber Stuttgarter Glas-Berfiherungs-Aftien-@efellichaft 
zu Stuttgart in ihrer Generals mlung vom 
. Mai d. J. beichlofienen Abänderungen ihrer 
Staruten ald Ertrabeilage beigefügt, worauf hierdurch 
mit bem Bemerken aufmerfjam gemacht wird, daß die 


bed Amtsblattes pro 1882 angeſchloſſen find. 
Potsdam, den 11. Dftober 1885. 


232. Die Lungenſeuche if an einem Ochſen bes 
Gutes Heinersborf im Kreife Teltow conflatirt worden. 
Der Ochs if mit einem Transport von weiteren 
39 Ochſen aus Bayern eingeführt und find von Tegteren 
16 auf dem benahbarten Gute Osdorf eingeftellt worben, 
wo biefelben gleich den in Heinersborf verbliebenen der 
möglichen Anftedung wegen unter Obfervation geftellt 


Der En Paten 
Biebfeuchen. 


worden find. 
Potsdam, den 3. Dftober 1885. 


Die Maul» und Klauenſeuche if unter dem 
Rindvieh des Hüfners Graetz zu Ihlow im Kreiſe 


Der Regierungs-Präfident. 


Züterbog-Ludenwalde ausgebrochen. 
Potsdam, ven 12. Dftober 1885. 
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Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 


In Berlin: 

100 Kigr. Weizen (gut) 16 Marf 90 Pf. 
⸗2 do, (mittel) 16 = — + 
. 0» bo. ering) 15 = 10» 
«= = Roggen (gut) 13 = 9% =» 
ee bo. (mitten) 13 - 593 r* 
PR. do. ering) 13 = 15 > 
= = Gerfte (gut) 16 -»= & = 
— bo. (mittel) 14 = 06 » 
u. bo. (gering) ii = 35 >= 
‚ » Hafer (gut) 5-8. 
. ss do ei, 14 = 36 + 
«» «bo. (gering) 12 » 9. 
s» = Ürbien (gut) 19 = 75» 
bo. (mittel) 17 = 25 =» 
» = bo. (gering) 14 » 75 = 
s . Ridtfiroh A = 3 = 
‚ ⸗ Heu ⸗ 09 ⸗ 

B. Detail-Marftpreife 
im Monats-Durchſchnitt. 
1) In Berlin: 

100 Klgr. Erbſen (gelbe) z. Kochen 29 Mark — Pf., 
Speiſebohnen (weiße) 35⸗62⸗ 
» » Rinien 3 » 69 » 

se ⸗ ni ö ’ ⸗ J ⸗ 
Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule ⸗ ⸗ 

1 > ⸗ (Bauchfleiſchh 1 = 09 ⸗ 

1 = Schmeinefleiih 1.0 20% 

1 = albfleiich 1»: 4» 

1 =» DHammelfleiih 1: 18- 

1 = GSped (geräudert) 1 - Ms 

1 =» Eßbutter 2» Bo 

60 Städ Eier 3 =» 175 


Polizei⸗Prä 


A. Engros⸗Marktpreiſe 
im Monats-Durchſchnitt. 


ums zu Berlin. 
Berliner und Gharlotienburger Preife pro September 1885. 


398 
Eonzeffion und Statuten der Gefellihaft dem 35. Stüd 
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Befanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 


16, 


® 
F 


Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 


Sr 
* 


2) In Charlottenbur 


für 100 aigr. Erbien (geibe 4 Koden) 27 Mar 


» Gpeifebohnen (meiße) 27 
« Linien 3 
» Kartoffeln 


«= — (Bauchfleiich) 


I Bu Bu Vu u u u u 


BND END Juin u id jan ja CA Ct 


* 


bes Monats September 1885: 
1) In Berlin: 


Klgr. Weizenmehl N? 1 


rüge 
Buhmweizengrüge 
Hirſe 


Reis 
Java⸗Kaffee (mittler) 
⸗ Ib in 


e 
gebr. Bohnen) 3 ⸗ 
Speiſeſalz 
Schweineſchmalz (hieſiges) 1 = 

2) In Charlottenburg: 
. Weizenmehl M 1 

Roggenmehl AR 1 

——— 

Gerſtengrütze 

Buchweizengrũtze 

Hirſe 


Reis (Java) 
Java⸗Kaffee (mittler) 2 Mark 
⸗ (gelb in 
gebr. Bohnen) 2 = 
« Gpeifejalz 
⸗Schweineſchmalz (biefiges) 1 = 
885. 


2 Mark 


KT N re 


“nn 


Berlin, den 5. Dftober 1 
Königl. Polizei-Präfivium. Erfte Abtheilung. 


Eommunalbezirfsveränderungen. 


Auf Grund des $ 25 Nr. 1 des Zuftändige 
feitögejeges vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit 
$ 1 Abichnitt 4 des Gefeged über bie Landgemeindes 
Verfaſſungen vom 14. April 1856 haben wir genehmigt, 
dag bie von dem Reſtaurateur Guflav Müller zu 
Hermsdorf erworbenen Gutsparzellen mit einem Flaͤchen⸗ 
inhalte von 7,36 und 16,61 Ar von dem Gutöbezirfe 
Hermsdorf abgetrennt und 
Hermsdorf einverleibt werben. 
Berlin, den 
Der Kreis-Ausihuß bed Kreifed Nieber-Barnim. 


9. Oltober 1885. 


50 Pf., 
gr 


97 
10 


©. Ladenpreiſe in den legten Tagen 


8 
3 


wu .n..un 
? 


30 


sun a van m 


in den Gemeindebezirk 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Ausgabe direfter Tourbillets IV. Klaſſe nah Station Waren. 
AT. Bom 15.d. M. ab werben auf ben Stationen 
Berlin (Stett. Bhf.), Fürſtenberg i./M., Strelig, Neu: 
Strelig, Stargard i./M., Treptow a./T., Demmin und 


die Amtsrichter Voigt zu Ait-Randöberg und Ehmcke 
zu Infterburg als Landrichter an das Landgericht J. 
zu Berlin, der Amtsrihter Schulze in Wittfiod an 
dad Amtsgericht zu Sorau. 
Berftorben ift: der Kammergerichtsrath Fiſcher. 
J ſſeſſoren. 


Stralſund direfte Tourbillets IV. Klaſſe nah Station gu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Re— 


Baren der Mecklenburgiſchen Friedrich-Franz Eifenbabn 
via Neubrandenburg Malin zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 5. Oftober 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
PDerfonal:Ebronik. 
Im Kreife Prenzlau ift mit Nüdficht auf den bevor- 
ftehenden Ablauf feiner Dienftzeit der Rittmeifter und 


Nitterqutöbefiger von Wedel zu Raw von Neuem | Gelö 


zum Amtsvorfleher des Amtsbezirks 
nannt worden. 
Im Kreife Templin ift mit NRüdfiht auf ben 


. Tafchenberg er» 


Ablauf feiner bisherigen Dienftzeit der Gutsbefiger) Zum 


Ramin zu Mildenderg von Neuem zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks XIX, Badingen ernannt worden. 
An Stelle des penfionirten Hauptmanns von 


ferendare Sternfeld, Greiff, Dr. Teichert, 
Klehmet, Moier, v. Brandis, Dr, Kriege, 
Schroeder, Deutjhbein, Dr. Böhm. 
HE. Mechtsanwalte und Notare, 
Zugelaffen find zur Rechtsanwaltſchaft die Gerichts⸗ 
Mletioren Henſchel, Dr. Straßmann und Ham- 
burger bei dem Landgericht I. zu Berlin. 
fept find in der Life der Rechtsanwalte: der 
Rechtsanwalt, Juſtizrath Neumann bei dem Amte⸗ 
er zu Brandenburg a. / H., der Rechtsanwalt 
asfer bei dem Landgericht zu Frankfurt a/Dd. - 
Motar ift ernannt der Rechtsanwalt Kann 
in Peig im Bezirke des Kammergerichts mit An- 
weiſung feines Wohnfiges in Peig. 
IV. Meferendare. 


Kunom hierſelbſt if} der Premier-Bieutenant a. D. von! Ernannt find zu Referendaren die bisherigen Rechte- 


Kurowsky in der Gensdarmerie angeftellt und dem⸗ 

felben der Diftrift Potsdam überwieſen worden. 

Dem Superintendenten Büchſel zu Wuſter⸗ 
haufen a/D. ift vom 1. Dftober d. 3. ab die Kreis— 
I&ulinipeftion über die Schulen des Inipeftionsfreifes 
Wuſterhauſen a./D. übertragen worden. 

Der bisherige Pfarrer Theodor Richard Heybler 
zu Garlig ift zum Pfarrer bei den Evangeliihen Ges 
meinden zu Barnewig und Buſchow, Diözefe Dom 
Brandenburg, beftellt worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Louis Eduarb Alerander 
Spengler if zum Diafonus zu Trebbin und Pfarrer 
bei der Evangeliihen Gemeinde zu Thyrow, Diözefe 
Zoffen, beftellt worden. 

Der Dberlebrer, Profeffor Dr. Hochheim an 
der Oberrealihule in Magdeburg, if zum Direktor des 
Realaymnafiums in Brandenburg ernannt worden. 

Dem beim Kollegio der General-Kommilfion für 
bie Provinzen Brandenburg und Pommern beidhäftigten 
Gerichts-Aſſeſſor Praetorius iſt bie interimiſtiſche 
Verwaltung der Spezialkommiſſion Eberswalde vom 
1. Oftober d. J. ab übertragen. 

Perjonal-Beränderungen im Bezirke des 
KRammergeridts 
im Monat September 1885. 
JE. Nichterliche Beamte. 

@rnannt find: Der Erſte Staatsanwalt Frehſee 
in Franffurt a/M. zum Kammergerichtsrath, ber 
Gerichtsaſſtſſor Dr. Stoedel und der Gerichts— 
Aſſeſſor Große zu Amtsrihtern bei den Amtd- 
gerichten zu Gneſen bezw. Bütow. 

Verſetzt find: der Amtsgerichtsram Knoevenagel 
in Berlin als Landgerichterath an das Landgericht II, 


zu Berlin, der Amtsgerichtsrath Heydel zu Berlin ® 


als Landgerichtsratb an das Landgericht J. zu Berlin, 


fandibaten Romberg, Hammer, v. Udro Miſch, 
Elven, Loewy, Mag, Pigulla. 

Uebernommen find: Herzog, Thomaszewski 
und Graf v. Kindenftein aus dem Oberlandes⸗ 
gerichtöbezirf Marienwerder, Zus aus bem Ober: 
landesgerichtöbezirf Stettin. 

Berfegt ift: Matting in den Oberlandesgerichts⸗ 
bezirk Marienwerber. 

Entlaffen find: Roetger, Graf v. Paten zu 
Hallermund und Gneift, Zwecks Uebertritts in den 
Berwaltungsbienf, Burmeifter auf feinen Antrag. 

V. Subalternbeamte. 

®rnannt find: der Sefretair Hartwig bei dem 
Unterfuhungsgefängniß zu Berlin zum Infpeftor bei 
demſelben Gefängniß, ber etatsmäßige Affiftent Köhn 
zum Sefretair bei demfelben Gefängniß, der Büreau- 
Diätar Blawert zum etatsmäßigen Aſſiſtenten bei 
bemfelben Gefängniß, der Militair-Anwärter Richter 
zum etatsmäßigen Affiftenten bei dem Strafgefängniß 
bei Berlin (Plögenfee), der Sefretair Sommerfeldt 
zum Infpeftor bei bemjelben Gefängniß, der etate- 
mäßige Ajfitent Daflig zum Sefretair bei bemfelben 
Gefängniß, der kommiſſariſche Ingenieur Ziemer 
zum etatdmäßigen Ingenieur am Strafgefängniß bei 
Berlin (Plötzenſee). Zu Gerichtsvollgiehern bie 
Militair-Anwärter Rofe bei dem Amtsgericht IT, zu 
Berlin und Grund bei dem Amtsgericht zu Erofien 


a/D. 

Verſetzt find: der Sefretair Hillenberg beim 
Unterjuhungsgefängnig hierſelbft an das Gtraf- 
gefängnig zu Glüdftadt, der Sefretair Teife beim 
Strafgefängnig zu Glückſtadt an das Unterſuchunge⸗ 
Gefängniß bierjelbft. 

erfiorben find: der Sekretair Koſſatz bei ber 

Staatsanwaltihaft des Landgerihts zu Frankfurt 


A400 


a./D., der Gerichtsſchreiber Kelm in Cottbus, ber |’ 
green z. D. Rnörde in Anger- 


der Inſpeltor Schwarzer bei dem Unter-/in den Mube 


——— hierſelbſt. 
Die Ernennung des Militair⸗Anwaärters Kretzſchmar 
gm etatömäßigen Gerichtoſchreibergehülfen bei bem 


von Dortmund nach Berlin, Er ne 
Stabdtfelb von Berlin nah E 

ftanbd Be Ärg Oberigeierappen- 
affiftent Erbmann. 


Aa a — im Bezirf ber 
Königl. Eifenbapn-Direftion Erfurt 


ericht zu Yanböberg a. / W. if auf feinen Antrag 
ommen 


VerfonalsBeränderungen im Bezirfe ber 


für den Monat September 1885. 
m. = — —— " Claſſe Ritter 
Raiferl. Ober-Poftdireftion in Berlin. von Jüterbog nad Torgau und Topmann von 
—— des is September Fe ee — eich Be 
18 Tel t: ber Telegraphen- | Beför : ber Stationd-Ajfitent Woche in Berlin 
— re © Ar * zum Stations-Vorſteher II. Claſſe daſelbſt. 
— Sber⸗ PoRdireftiondfefretair Loeſcher von In den Mubeftand verſetzt: ber En: 
‚ Polen 2a Berlin, Ober-Poffefretair Kaldenberg| ſteher II. Elafje Ide in Gr. Lichterfi 


Ausweifung von Auslandern aus dem Neichögebiete. 








— und Stand | 










E Aiter und Seimath Grund Behörde, Datum 
: j des 
8 der welche die Ausweiſung 
& bes Ausgewiefenen. Beilrafung. beichloffen hat. rg 
1. 2. | 3 4. $. 6, 


Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1] Anna Müller, jpehesen am 2. Dezember gewerbsmaͤßige Unzuht Königlih Sädfiihel 12. — 
geborene Kade, 1847 zu Niedergeorgs⸗ und Diebſtahl, | Kreishauptmann- 
verwitttw. Tagearbeiter,| walde, Bez. Schlucken⸗ ſchaft Dresden, 
au, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig in Schluckenau, 
geboren am 17. März Betteln im wiederholten Chef der Polizei in 17. Septemb. 





2 Johann Adolf 


Bergendabl, | 1836 zu Gothenburg,| Rüdfall, Hamburg, 1885, 
Cigarrenarbeiter, | Schweden, wohnhaft 

zulegt in Altona, 

Preußen, 


31 Andreas Ludwig geboren am 25. Januar|Landftreichen, Kaiferliher Bezirks⸗19. Te 


Albert Blot, 1863 in Paris, Franf- Präfident zu Meg, 1885 
Goldarbeiter, reich, ebendaſelbſt orts⸗ 
an gehoͤrig, 
4 JIuſchko Moſchko geboren im März 1845 Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirls⸗11. Septemb. 
Urwitſch, in Stawisfi, Kreis! ——— zu Straß⸗1866. 
Handelsmann, Kolno, Ruſſiſch⸗ Polen, burg, 


ebenbajelbft ortsange- 
börig, 





5 Emil Meyer, geboren am 2, Oltober Landſtreichen, Betteln und Kaiferliher Bezirfs-] 27. Juni 
Baͤckergeſelle, 1865 zu Kopenhagen, Bannbruch, Präfident zu Col-| 1885. 
Dänemarf, ebendaielbfl mar, 
ortsangebörig, 
6) Franzesko Soſas, [geboren am 6. Dezember landftreihen und Betteln,derjelbe, 8. Septemb. 
| Müller, 11848 zuRothay, Tirol, | 1885. 


(Hierzu drei Ertra-Beilagen, die erſte enthaltend die Infruftion, betreffend das Hebammenweſen im Regierungs- 
hatte Potsdam, vom 1. Dftober 1885, bie zweite enthaltend die Abänderungen der Statuten ber Stuttgarter 
6: Atiens Gejellihaft zu Stuttgart, die britte enthaltend die Koncifiond-Urfunde und die 
— wg er Feuer » Berfiherungs · Gejelfaft zu Hamburg, fowie Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die — betragen für eine e nd vg Dradzeile 20 Pt, 
Belagsblätter werben der Bogen mit berechnet.) 
Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Bolsvam, Uucdpruderei der U. W. Hayı'iden Erben (6. Hayı, HofsMuchdruder). 


En = 


Srtra-Beilage, 


zum Adften Stüd des Amtsblatts 


2 —13 


3 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und Dee Stadt Berlin. 
Den 16. Oftober 1885. 






efanntmachung en 
Des Röniglinen Regierungsr Präfidenten. 
Das Hebammenweſen beireffend. 
228. Die unterm 1. Oltober 1880 in: der Extra⸗ 
Beilage zum 43, Stück des Amtsblatts Veröffentlichte 
Inftruftion, betreffend das Hebammenweſen, wird hier⸗ 
. mit aufgehoben und es tritt an bie Stelle eigene 


folgende 
Ynftruftion, 
betreffend das Hebammenweien 
im Regierungs-Bezirt Potsdam, 
vom 1. Oftober 1885. 

$ 1. Die Ausbildung ‚ber Hebammen. für. den 
Regierungsbezirf Potsdam erfolgt: im «ber Rinieliden 
Hebammentepranftalt im Eparitefranfenhaufe zu * 
und in der Hebammenlehranſtalt zu Frankfürt a. O 
In letzterer Anſtalt finden die zu Beyirföpehammen 
für die Kreife Oberbarnim und Beeskow⸗Storkow 
_ beftimmten Schülerinnen ‚Aufnahme, , Im der ‚Regel 
fönnen ber ——— zu Berlin 26 und 
derjenigen zu Frankfurt 4 Schülerinnen aus dem dies⸗ 
feitigen Regierungsbezirfe zugewieſen werben. 

$ 2. Vorzugsweiſe werben ſolche Schülerinnen 
aufgenommen, melde zu Bezirfö-Hebammen auserjehen 
oder anderweitig zur Niederlaflung in einem’ ihnen 
vorher beſtimmten Wohnorte verpflichtet, ferner. jolde, 
welche von Gemeinden oder Ortsarmenverbänden vor⸗ 
geichlagen worden find. Außerdem Fönnen Schülerinnen 
nur zugelaffen werben, wenn bie in $ 1 ‚genannten 
m. 2 iR erreicht fein ſollten. 

3. Das Gefuh um Aufnahme ald Hebammen- 
SHälerin ift dem Landrathe bes Kreiſes, in welchem 
die Anfuchende ihren Wohnfig bat, in ber Stabt Pots- 
dam dem PolizeisDireftorium, in ber Stadt Branden- 
burg ber Poligei-Berwaltung bis ſpäteſtens zum 31. Juli 
einzureichen. 

Dem Geſuche find folgende Schriftſtücke beizu- 


we ein Atteſt des Kreisphyfifus von demjenigen Kreife, 
in welchem die Schülerin wohnt ober ipäterhin 
ald Bezirfd-Hebamme angenommen werben joll, 
beziehungsmweife des Stabtphpfifus, über bie 
förperlihe und geiftige Befähigung der Schülerin. 
In diefem Atteſte müflen die Wahrnehmungen, 
dur welche der Ausſpruch ber Befähigung ber 
gründet wird, angeführt werden; ferner iſt in 
demfelben zu vermerken, daß die Zeugnifie zu a,, 
b. und o. vorgelegen haben und beigefügt worden 
find. Letztere Zeugniffe müfjen bei bem Gppfllate: 













aueſte — und ai — 
weh ——— a ind an 


—* Sb, Ge bie önfüchen 
ehelich Derionen, 


ven. ‚hat, en, 
. ‚Kepteres dr I Hal geibeien fl, re — 
Bi un; ſollte es unter, heſon 
eiafle r 7) Mn — 











2 if 


befonderen dringenden Ber 
werben. 


o, ein Wteh si im Ca af fe 


Revaccination. 
Die Attefle, unter, a... b. und.c. fnb.a eis 
tende, was auf benjelben bie Worie Vor⸗ 
bereiiendes Zeugniß Behufs e in eine 


Hebammenlehranftalt” anzudeulen Mi — 
das Phyſilatsatieſt dagegen N erwendung 
eines Stiempels von 1 Marf 50 
De nd 
ugni rtsvorflandes na nen A 
fällt dieſe Stempelvflichtigfeit und hat ber 
— in. diefem falle auf feinem. tteflesgu 
Pr i „wegen nachgewieſener — —— 


Solchen — welche fich ‚na bes Stan 






ihrer fittlihen und intellestuellen. B 

vollem Umfange als genügend — — 
— ie 35 ee 
er. unumg notbwend 

bildung wahrnehmen fen, das P WR 
zu ‚verfagen und. darf feg 

ausjegung u ba hi "en 


enommene Mängel ned während. des 
5 ber —— zum Ausgleich bradt were 
nntenz 
eine Erklärung * 5* daß ihr die 
Polizeiverordnung, B 
betreffend, vom 1. Februar (Amos &,68) 
und, biefe Inſtrultion, betreffend ‚das 
weien im Regierungsbezirk Potsdam. vom d. 
tober 1885 befannt iR, daß fe 1) den: in d bien 


2 
Lehrkurfus am 2. Dftober, dauert acht Monate unb 
endigt : alfo zu Ende Mai des folgenden Jahres. 
Schülerinnen, welche zu Bezirfäpebammen auserjehen 
find, haben in dieſer Anftalt Unterricht, Wohnung und 
Unterhalt frei; fofern ihnen bafür Koſten berechnet 
erden müßten, werben biefe auf mindeftens 250 Marf 
fefgejegt. Schülerinnen, welde zur Ausbildung als 
frei prafticirende Hebammen auf eigene Koſten in ber= 
ſelben zugelaflen werden, haben für Unterricht) Wohnung 
und Verpflegung während bes Lehrfurfus 320 Marf 
vorauszubezahlen. 

57. Die Schülerinnen müſſen fih pünktlich in 


Berorbnungen entbaltenen Beſtimmungen fügen 
wolle und daß fie fi bezüglich. ihres ſpateren 

..ı Berufes ben denſelben regelnden Verordnungen der 
Königlichen Bebörben unterwerfe. 
$4 Die Geſuche find Seitens der im. erflen 
San ded $ 3 genannten Behörben bis ſpäteſtens zum 
15. Yugufi an mich einzureichen und find denjelben bie 
Ber beizufügen, welche bezüglich ber zu 


ungen 
en auserjehenen Schülerinnen gepflogen 


g der Schülerin, 
ung ihres Ehemannes 


Marf 50 Pf. für das —— —— 


des ganzen Lehrkurſus in der Lehranſtalt wohnen und |($ 8) 45 Mark einzuzahlen. Der nach Beſtreitung 


erf 

anſtalt berausftellt, aus dieſer entlaffen. Im falle 
einet- Entlaſſung werben die für Verpflegung und Unter: 
richt eingezahlten Koſten nach Abzug des Betrages, 
welder bem in ber Anflalt zugebrachten Zeitraum ent- 
ſpricht, gurüdgegeben. 
5 6. 1) Der Lehrkurſus der Königlichen Hebammen 
lehranſtalt in ber Eharite zu Berlin beginnt am 1. Df- 
tober, dauert ſechs Monate umb hört demnach Enbe 

bed folgenden Jahres auf. Schülerinnen, welche 
auf ihre eigenen Koften an demſelben theilnehmen, haben 
für Wohnung und Verpflegung während des ganzen 
Lehrkurſus 260. Marf zu entrichten und biejen Betrag 
vor dem Beginn bes Lehrfurfus an die Königliche 
Regierungs-Dauptlaffe zu Potsdam zu bezahlen. Die 
darüber erhaltene Duittung haben fie dem Direftor ber 
Hebammenlehranftalt bei ihrem Eintritt in dieſe zu 
übergeben; ohne dieſe Quittung abgegeben zu haben, 
werben fie nicht zum Unterricht zugelafien. Schülerinnen, 
welche zu Bezirkshebammen auserfehen und unbemittelt 
find, können auf Antrag bes Landrathsamts beziehungs- 
weiſe ber Polizeidirektion zu Potsdam und der Polizei- 
verwaltung zu Brandenburg Foflenfreie Wohnung und 
Belöfigung in ber Lehranftalt erhalten. — Der Unter- 
richt wird umentgeltlich ertheiltz wenn jedoch in bes 
fonderen Fällen ($ 4) die Berechnung einer Gebühr 
für benfelben erforderlich wird, jo wird biefe auf 
51 Mark veranlagt. 

2) In der Rehranftalt zu Frankfurt beginnt der 


**8 


urſus der 
Schülerinnen, welche in dieſen Prüfungen beſtanden 
find, erhalten nad ihrer Vereidigung das von ber 
Königlichen Hebammen-Prüfungs-Kommiifion ausgeftellte 
Zeugniß über ihre Dualififation als Hebamme. Bon 
ber genannten Kommiſſion werben bie Zeugnifje ber 
fämmtlihen zur Prüfung gelangten Schülerinnen nad 
Beendigung der Prüfungen an mich überjenbet. 

$ 9. Jede Hebamme muß, bevor. fie ihre Berufs- 
geichäfte. beginnt, den Berufseib leiften. Die Ber- 
eibigung geichieht bei dem betreffenden Landrathsamt 
reſp. der Polizeidirektion zu Potsdam oder ber Polizei⸗ 
verwaltung. zu Brandenburg, welde Behörden barüber 
eine Berhandlung flempelfrei aufzunehmen und mir 
einzureichen, fowie auch das ihnen vorher. zugeftellte 
Prüfungszeugniß der Hebamme mit dem Bermerf der 
erfolgten Bereibigung zu verjehen und alsdann ber 
Hebamme einzubändigen haben. Die Eibesformel 
fautet: „Ih N. GE und ſchwoöre bei Gott dem 
Allmächtigen und Allwiffenden, daß ich nah beftem 
Wiſſen und Bermögen die Hebammenfunft ausüben, 
Armen und Neichen mit gleicher Bereitwilligkeit helfen 
und mich überhaupt in jeder Hinſicht fo verhalten will, 
wie ed einer treuen unb gewiſſenhaften Hebamme 
geziemt und wohl anſteht. So wahr mir Gott helfe!’ 
Der Schwörenden bleibt es überlafien, dieſen Eibes- 
mworten die ihrem religiöfen Bekenntniſſe entiprechenbe 
Befräftigungsformel hinzuzufügen. 
$ 10. Jede Hebamme muß nach Maßgabe des 


$ 14 ber GewerbesDrbnung für dad Deutſche Reich 
vom 1. Juli 1883 dem Drtsvorflande von — Beginn 
ihres Geſchaͤftsbetriebes ſchriftlich Anz ma 
Bezüglich ihrer weiteren Berpflidhtungen nd bie im 
5 3.7 2 aufgeführten Beftimmungen maßgebend. 
$ 11. Die Anfegung von Bezirkö-Hebammen fol 
ermöglichen, daß die Hülfe einer gehörig unterrich- 
teten Hebamme in nicht zu weiter Entfernung zu er» 
langen ſeiz es wird durch biefe Einrichtung weder 
beabfihtigt, anderen Hebammen außer ber für einen 
Bezirk beſonders angeftellten die Nieberlaffung in dem⸗ 
felben Bezirk unmöglich zu machen, noch fleht der Bes 
zirfs: Hebamme eine Einſprache zu, wenn bie Behörbe 
für gut befindet, eine Aenderung in ber * 
des irkls eintreten zu laſſen ober mehrere 
Hebammen in bemjelben anzufegen. 
$ 12. Wenngleih jede Hebamme durch bie 
Borſchrift des Lehrbuches verpflichtet wird, auch ben 
— ihre Hülfe angedeihen zu laſſen, ſo wird doch 
beſonders von ben em Bereit⸗ 
Si gfeit gegen bie *5* erwartet. Indeſſen wird 
nicht verlangt, daß fie in dieſem alle ihre Hülfs— 
leiftungen ohne jegliche Entihäbigung ———— ſollen, 
ba die Kommunen gehalten find, für die bei ben Orts⸗ 
armen erforderlihen Dienftleiftungen, fofern fie nit 
bezüglih derſelben ein befonderes Abfommen getroffen 
haben, der Hebamme nah dem niebrigften Gebühren- | 1 
fage aufzufommen. 
$ 13. Der Kreisphyfifus hat fi bei ben vor- 
fhriftsmäßigen ——8 der Hebammen von dem 
Stande ihrer Kenntniſſe, ihrer Liſtenführung und der 
Beſchaffenheit in Geräthiaften zu überzeugen, ihnen 
bejonderd auch die Befimmungen ber vorerwähnten 
Polizeiverbnung vom 1. Februar 1884 in Erinnerung 
zu bringen. ine Weberfiht über die im Laufe eines 
Jahres vorgenommenen Prüfungen und über den Ausfall 
berjelben, begleitet mit einer Aeußerung über den Zus 
land des Hebammenweſens bes Kreiſes im Allgemeinen 
und über etwaige dahin begügliche befonbere Borfommnifle 
hat ber Phy zugleih mit ber nad ben Geburts⸗ 
liften der Hebammen angefertigten Zufammenftellung 
bis fpäteftens zu Ende März des folgenden Jahres 
an das Landrathsamt, Segiehungsiseile bie Polizei⸗ 
bireftion zu Potsdam und bie Poligeiverwaltung zu 
ieh * ein —— dieſe 
riftſtücke demn an mich abgegeben wer 
$ 14. Zu —— —— en, welche 
früher von ber Koͤniglichen Regierung bewi werden 
re ſtehen ber letzteren el nicht mehr zur Ver⸗ 
* a; 15. Hinfihtlih der Belohnung der Hebammen 
für ihre Bemühungen hat es bei den ortsüblichen Ge- 
bräuchen fein Bewenden. In Ermangelung bejonderer 
—— gilt für die —õS— folgende 


1) 5 — —— einer * einfachen 
bis 6 Marf, 


..... 73 


2) für die Abwartung einer leichten Zwillinge 
RER IRTETTTRT Al, bis 9 Mark, 
3) für die Abwartung einer ſich vergögernden Gr 


burt, bei welder Tag und Nacht ugebradt 
worden if, gleichviel welcher Art die Geburt ſei 
As bis 9 Marf, 


4) für die Abwartung einer Geburt, bei twelher 
bie Hebamme die Wendung — mußte 
An bie 9 Marf, 


5) für die Abmwartung einer — oder früh: 
a en Beim or 0.0.0 2 bie 6 Marf, 
(Kumerfung. Die bei Abtwartung einer 


Geburt nöthigen Mebenverrichtungen, wie Unter« 
fuchen, Eipftieren, Einfprigungen, Ablafien bes 
Urins u. dgl. werben, ald zu ber Entbindung 
gehörig, nicht beſonders bezahlt), 

6) für die Unterfuchung einer Schwangeren 

Ys bis 2 Marf, 

7) für eine Einfprigung mit dem Irrigator ober 
für mehrere Fury hinter einander '/, bis 1 Marf, 

9 für das Eipfiierfegen ..... - Ya bie 1 Mart, 
für Ablafien des Urins ..... Y, bie 1 Mart, 
wenn ed binnen 24 Stunden mehrmals geichieht, 
fo wird nur die Hälfte dieſer Säge berechnet, 

10) für bie Zurüdbringung eines  Gebärmutters, 
Scheiden⸗ oder Maftdarm-Borfalld "/. bis 1 Marf, 
für das — von Blutegeln "/, bis 1 Mark, 

12 für das Sch 
a. mit han Köpfen, jeber *20 

s 10 Pfemnige, 

ee Schröpf⸗ 

ee ee bie 20 Pfennige, 

—* Beſuch am Tage bis 50 Pfennige, 

bei den vorſtehend genannten Hülfsleiftungen werben 
jebod die Befuche nicht beſonders berechnet, 

14) I ag Hr zur Nachtzeit, d. h. von 10 Uhr 

ds bis 6 Uhr Morgens . . "/ bis 1 Mark, 

15) * Nachtwache. ..... 1 bis 2 Mart, 

16) für eine Tag- und Nachtwache... 2 bis 3 Mart. 
Anmerkung. 

a. Der niebrigfte Sag ber vorſtehenden Tare if bei 
Leuten von befannten geringen Bermögensver- 
bältniffen, ber hoͤchſte bei wohlhabenden, ein 
—— in entſprechender Weiſe in Anwendung 
* n 
b. bie Pi fann au für Entbindungen bann 
bie MER Gebühr fordern, wenn außer 
—5 noch ein Geburtshelfer hinzugezogen wor⸗ 

ni 

c. bei —— von mehr als eine Viertelmeile 
von ihrem Wohnorte fann die Hebamme verlangen, 
baß ihr Fuhrwerk geftellt werde. 

Für die Ortsarmen if bie Gemeinde verpflichtet 
das Fuhrwerk zu flellen. 
Potsdam, den 1. Oftober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 


13) für 


Potsdam, Buchbruderei r RB. Hay’ (Gm Erben (E. Hayn, Hof-Buchdruder). 
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Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Minifterium des Innern, 
Stempel 1": Me. 


Eongeifion 
zum Gefhäftsbetriebe in den Königlih Preußiſchen Staaten 
füg die Hanfeatifhe Weuer-Berfiherungs-Gefellihaft zu Hamburg. 

Ber unter der firma: 

„Danfeatifhe Feuer-Berfiherungs-Gefellfhaft‘ 
in Hamburg bdomizilirten Aktien» Gefellfichaft wird die Conceffton zum Gejchäftsbetriebe in ben Königlich Preußiſchen 
Staaten, auf Grund der in der Generalverjammlung vom 26. Juni 1885 genehmigten Revidirten Statuten, 
vorbehaltlich der im einzelnen Provinzen noch geſetzlich beftehenden Einfchränkungen des Geichäftsverfehrs 
der Privat⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften, 
hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1. Jede Veränderung der bei der Zulaffung gültigen Statuten muß bei Verluft der Conceſſion angezeigt und, che 
nad) derfelben verfahren werden darf, von der Preußiſchen Staatsregierung genehmigt werden. 

2. Die Veröffentlihung der Conceſſion, der Statuten und der etwaigen Wenderungen derjelben erfolgt in den 
Amtsblättern, rejp. amtlichen Publifationsorganen derjenigen Behörden, in deren Bezirken die Geſellſchaft Ge— 
ſchäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

3. Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem beftimmten Orte in Preußen eine Hauptniederlaffung mit einen 
Geſchäftslokale und einem dort domizilirten Generalbevollmächtigten zu begründen. 

Lebterer ift verpflichtet, derjenigen Königlihen Regierung, im deren Bezirk fein Wohnfig belegen, in 
ben erjten ſechs Monaten eines jeden Gejchäftsjahres neben dem VBerwaltungsberichte, dem Rechnungsabfchluffe 
umd der Generalbilanz der Gejellihaft eine ausführliche Ueberficht der im verfloffenen Jahre in Preußen be- 
triebenen Geſchaäfte einzureichen. 

In diefer Ueberfiht — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere Beſtimmungen 
getroffen werden fünnen — ift das in Preußen befindliche Aktivum von dem übrigen Aktivum gejondert aufzuführen. 

Die Bilanz, der Rechnungsabſchluß und die gedachte Ueberficht find alljährlich dur den Deutſchen 
Reiche» und Preußiſchen Staatsanzeiger auf Koften der Gefellihaft bekannt zu machen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz, des Rechnungsabſchluſſes (Gewinn und BVerluft- Conto) und der 
Ueberfiht, jowie der von ihm geführten Bücher, einzuftchen, hat der Generalbevollmächtigte ſich perſonlich und 
erforderlichen Falls unter Stellung zulänglicer Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher inländiſcher Gläubiger zu 
verpflichten. Außerdem muß derſelbe auf amtliches Verlangen ummweigerlih alle diejenigen Mittheilungen machen, 
welche ſich auf den Gejchäftsbetrieb der Gefelfihaft oder auf den der Preußiſchen Gejchäftsniederlaffung beziehen, 
auch die zu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftftücde, Bücher, Rechnungen sc. zur Einficht vorlegen. 

4. Durd den Generalbevollmädhtigten und von dem inländiichen Wohnorte deffelben aus find alle Verträge der 
Sefellihaft mit den Preußiſchen Staatsangehörigen abzuſchließen. 

Die Gejellichaft hat wegen aller aus ihren Gefchäften mit Imländern entjtehenden Verbindlichleiten, 
je nach Verlangen des inländischen Berficherten, entweder In dem Gerichtsjtande des Generalbevollmächtigten 
ober im demjenigen des Agenten, welcher die Berficherung vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen und 
dieſe Verpflichtung in jeder für einen Inländer auszuftellenden Verſicherungspolize ausdrücklich auszuſprechen. 
Sollen die Streitigkeiten durd Schiedsrichter gejchlichtet werden, fo müffen dieſe feßteren, mit Einfchluß des 
DObmannes, preußiiche Staatsangehörige fein. 

5. Jede Erhöhung des gegenwärtig 3 000 000 „6. betragenden Aktien-Kapitals ($ 2 al. 2, 8 29 Nr. 3 ber 
Statuten), jede Erweiterung des Geſellſchaftszwecks (5 29 Nr. 4), fowie die im $ 29 Nr. 7 bezeichneten 
Beſchlüſſe bedürfen der Zuftimmung der Preußischen Staatsregierung. 

Die vorliegende Conceffion — welche übrigens die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in den 
Preußiſchen Staaten, wozu es ber im jedem einzelnen Falle befonders nachzuſuchenden landesherrlihen Erlaubniß 
bedarf, nicht in fich ſchließt — kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich nadı 
dem Ermefjen der Preufifchen Staatsregierung zurſicgenommen und für erlofchen erklärt werden. 


Berlin, den 21. Anguft 1885. L. S. Der Minifter des Innern. 


In Vertretung. ge. Herrfurth. 
I. A. 6605. 


Revidirte Statuten 
der Hanfeatifhen Fener-Verfiherungs-Gefellfhaft 
in Hamburg. 
Genehmigt in der General:Verfammlung vom 2%, Juni 1885. 
(Die 88 15, 17,21 bis 24 der bisherigen Statuten fallen fort.) 


1. Firma und Bwed der Gejellihaft. 





Eapital. Actien. Bekanntmachungen. 
$ 1. Die unter der Firma: 


Hanfeatifhe Feuer-Berfiherungs-Gefehfchaft 
mit dem Site in Hamburg gegründete Actien-Gejellichaft 
hat zum med die Uebernahme von Verficherungen gegen 
Feuersgefahr, Erplofionen, Blitz u. ſ. w. in Deutichland 
und im Auslande, und aller Gefchäfte, die fich nach dem 
Ermeffen des Auffichtsrathes auf die Verfiherung gegen 
Zeuersgefahr bezichen. 

Auf Beſchluß des Auffichtsrathes können auch in 
anderen Plägen Zweigniederlaffungen oder Agenturen 
errichtet werden. 

Die Dauer der Gefelifhaft ift nicht befchränft. 
$ 2. Das Actiencapital beträgt „M. 3,000,000 — 

in 1000 Actien zu je M. 3000. 

Eine Erhöhung dieſes Capitald unterliegt dem Be- 
ſchluß der General-VBerfammlung. 

53. Bei jeder Emiffion von neuen Actien find 
die jeweiligen Actionaire berechtigt, nach Verhältniß ihres 
Actienbeflges die Hälfte der zu emittirenden Actien al pari 
zu übernehmen. Die von dem Actionairen nicht über- 
nommenen Actien find vom Auffichtsrathe freihändig, 
jedoch nicht unter dem Nominalwerth zu begeben. Ein 
etwaiger Gewinn auf folhe Actien wird dem Reſervefonds 
gutgefchrieben, 

Das Bezugsrecht der Actionaire erlifcht, ſoweit es 
nicht vorlommendenfalls binnen einer vom Aufſichtsrath 
auf mindeſtens vier Wochen zu beſtimmenden Friſt unter 
Yeiftung der im einzelnen Fall vom Aufſichtsrath feſtzu⸗ 
ſtellenden Einzahlungen in Anſpruch genommen wird. 

..,8 4 Auf jede der bisher ausgegebenen Actien find 
bis jegt 20 °/, alfo M. 600, eingezahft. 

Die Ausihreibung weiterer Einzahlungen gefehicht 
durch dem Auffichtsrath. Zur Sicherheit fir puͤnttliche 
Yeiftung derjelben hat jeder Actionair für den Reſt von 
80 °/, des Nominalbetrages, alfo für AM. 2400, vier 
Solawechſel von je 4 600 an die Geſellſchaft zahlbar 
in Hamburg einen Monat nach Vorzeigung (vide For- 
mular A) auszuftellen und der Gefeltichaft einzuliefern. 
Derſelbe iſt verpflichtet die Solawechfel, welche weder Alle 
rücgegeben noch bezahft find, nach Ablauf der im Wechfel 
angegebenen Präfentationsfrift auf Berlangen des Auf- 
ſichtsraths im gleicher Art zu erneuern. 

52. Die Actien lauten auf Namen. Die ge 
feifteten Einzahlungen werben auf denfelben quittirt. Cine 
Uebertragung derfelben lann nur mit Genehmigung des 
Aufſichtsraths erfolgen und muß, um Gültigkeit zu haben, 
nebit der Genehmigung anf den Actien ſelbſt vermerkt 
werden. Die Uebertragungsgebühr bis zur Höhe von 
3 4 wird vom Aufſichtsrath beftimmt. Dem mit Ge- 
nchmigung des Aufjichtsratye austretenden Actionair 


werden bie von ihm unterzeichneten noch vorhandenen 
Solawechſel zurüdgegeben, doc bleibt derjelbe anf Höhe 
derjelben für alle bis dahin von der Geſellſchaft einge: 
gangenen Berbindlichfeiten noch auf zwei Jahre, von 
Tage des Austritts an gerechnet, ſubſidiariſch verhaftet 
(Art. 219 9.:6.:8.). 

Den Actien werden auf Inhaber lantende Dividenden 
jcheine beigegeben, die von zehn zu zehn Jahren ben 
Nctionairen ausgehändigt werden. 

86. Die Solawechſel, welde jeder Actionair zur 
Sicherftellung für die pünftlihe Yeiftung jpäterer Ein« 
zahlungen unterzeichnet, fönnen vom Auffichtsrathe, auch 
ohne daß im Uebrigen eine Einzahlung ausgeſchrieben 
wäre, zur Zahlung präjentirt und eingezogen werden: 

1) wenn ein ctionair, der feine Zahlungen ein- 
geftellt, oder ein Moratorimm nachgeſucht hat, nicht 
binnen 14 Tagen, 

2) wenn die Erben eines verjtorbenen Actionairs, oder 
die Inhaber einer aufgelöften Firma, welhe Actien 
befitst, nicht binnen ſechs Monaten 

nad) desfalls erhaltener Aufforderung einen zur Ueber— 
nahme der betreffenden Actien bereiten und nach Anficht 
des Auffichtsraths annehmbaren neuen Actionair dem 
Auffichtsrath vorſchlagen. 

Die fo eingezogenen Beträge werden, bis fie zur 
Feiftung von Einzahlungen verwandt werden, zu Gunften 
der Berechtigten, übrigens für deren Rechnung und Ge— 
fahr, zinsbar belegt. 

87. Wen ein Actionair (refp. die Rechtönacd- 
folger eines ſolchen) auf die von ihm unterfchriebenen 
Solawechiel bei deren Fälligwerden nicht Zahlung Ieiftet, 
fo ift er, unbeichadet aller gegen ihn anzumwendenden ges 
richtlihen Zwangsmittel zur Zahlung, nad) desfalls in 
Gemaßheit Art. 219 des H.:.:B. an ihn ergangenen 
Aufforderumgen alfer feiner Anrechte an die Gefellihaft 
verluftig zu erklären. 

Der in ſolches Präjudiz verfallene Actisnair ift ven 
pflichtet, die im feinem Beſitz befindliche Actie mit den 
dazu gehörigen Coupons der Gejellichaft umentgeltlic 
auszuliefern und zwar bei einer dem Betrage feiner noch 
rüdftändigen Einzahlungen gleihlommenden Comventional- 
ftrafe. Er hat ihr auferdem allen Schaden zu erjegen, 
den fie bei einer anderweitigen Begebung der an Stelle 
feiner Actie neu zu emittirenden Actie erleiden könnte, 
und bleibt für alle Verbindlichleiten der Geſellſchaft ver- 
haftet, welche bis zur Rücklieferung der Actie an. die 
Letztere entftanden find. 

88 An Stelle erweislich verlorener oder ver- 
nichteter Actien werben dem Eigenthinner gegen Erlegung 
einer vom Auffichtsrathe zu beftimmenden Gebühr neue 
Actien amnsgefertigt, die als Duplicate zu bezeichnen find 
und einen Vermerk über die Beranlaffung ihrer Ausftellung 
enthalten follen. 

Dividendenfheine verfallen zu Guniten der Gefell: 
ſchaft, falls fie micht binnen vier Jahren nod dem 
Termine ihrer Fälligwerdung zur Zahlung vorgezeigt find. 
Wenn jedoch der Actionair, auf deſſen Namen die be— 
treffende Actie lautet, binnen Jahresfriſt nad Fälltgwerden 


des Dividendenſcheines anzeigt, daß Letzterer in Verluſt 
gerathen iſt, ſo kann er deſſen Auszahlung beanſpruchen, 
nachdem derſelbe durch Zeitablauf ungültig geworden iſt. 

$9. Die Actionaire unterwerfen ſich durch die 
Zeichnung oder den Erwerb einer Actie den Statuten 
und ferner für alle Streitigkeiten mit der Sefellichaft und 
in alfen Fällen, in denen es fich um die Erfüllung ihrer 
Verpflichtungen gegen die Geſellſchaft handelt, dem Gerichte 
für Handelsjahen zu Hamburg, beziehungsweiie bem 
für daſſelbe gefetlich beftchenden Inftanzenzuge. 

8 10. Alle von der Gejellichaft ausgehenden Pe: 
fanntmachungen werben unter der Unterfchrift des Auf— 
fihtsraths oder des Vorftandes in 

den Deutſchen Reichs-Anzeiger 

den Hamburgiſchen Correſpondenten 

die Hamburger Nachrichten 
eingerückt und gelten als dadurch gehörig veröffentlicht. 

Sollten ein oder mehrere der vorſtehend genannten 
Blätter eingehen, unzugänglich werden oder die Aufnahme 
der Anzeige verweigern, jo genügt die Bekanntmachung 
in den übrigen Blättern, refp. im Reichs: Anzeiger. 

11. Organiſation, Verwaltung und 


Bertretung der Gefellihaft. 
$ 11. Die Organe der Geſellſchaft find: 
Der Borftand, 
Der Nuffichtsrath, 
Die General-Berfammlung. 
1. Der Borftand. 
‚ 812. Der Borftand der Gejellihart befteht aus 
einem oder mehreren Directoren, beziehungsweife einem 
ober mehreren Stellvertretern derſelben. 

Der Borftand der Geſellſchaft führt deren Geſchäfte 
nad; Maafgabe der betreffenden gejeglihen Beftimmungen 
und der ihm vom Auffichtsrath ertheilten Inftructionen. — 
Derfeldbe wird durch einen vom Borfigenden oder dem 
ftellvertretenden Vorfigenden des Auffichtsrathes unter: 
zeichneten Auszug aus dem Protocoll des Auffichtsrathes 
bei den Firmen-Burean, anderen Behörden und Perfonen 
gegenüber durch Protocoll » Auszug des Firmen-Bureaus 
legitimirt. 

In gleicher Weife werden fonftige Beamte der Ges 
ſellſchaft, welchen die Befugniß zur Zeichnung der Firma 
der Geſellſchaft vom Auffichtsrathe ertheilt werden möchte, 
legitimirt. 

$ 13. Der Aufſichtsrath wählt und entläßt den 
Vorftand und beſtimmt die Bedingungen feiner Anftellung, 
aud in Betreff von Gehalt und Tantidıne. 
Der Aufſichtsrath ift auch berechtigt, unter Berüd- 
fichtigung der Beftimmungen des Art. 225% d. H.-G.B., 
en —— —— einzeln oder collectiv zur Wahr: 
nehmung der Directionsgefchäfte oder zur Zeichnung für 
die Geſellſchaft zu delegiren. RUE 

$ 14. Der Vorſtand zeichnet für die Geſellſchaft, indem 
er der Firma derjelben feine Namensunterjchrift hinzufligt. 

Zur Gültigkeit der Firmenzeichnung bedarf es der 
Unterjchrift eines Directors, eines ftellvertretenden Directors 
oder zweier anderer zur Firmenzeichnung befugter Perionen. 


2. Der Auffichtsrath. 


Ss Ih Der Nnifichtärnth heitsht ana minhoitena Finf 


und höchitens zehn Verfonen, welche von der General 
Verſammlung gewählt werden. Innerhalb diefer Grenzen 
fteht dem Auffichtsrath die Beſtimmung der Anzahl jeiner 
Mitglieder zu. 

Die Amtsdauer der Mitglieder ‚des Auffichtsrarhs 
ift anf fünf Jahre feftgefegt. Die Reihenfolge des Aus- 
tritts wird durch die Amtsdauer, eventuell durch das Loos 
bejtimmt. Die Ansjcheidenden können wiedergewählt werden. 

S 18. Jedes Mitglied des Auffichtsraths muß fünf 
Actien der Gejellfchaft während der Dauer feiner Functionen 
bei derfelben deponiren. Beſoldete Beamte der Geſellſchaft 
fünnen nicht Mitglieder des Auffichtsraths fein. 

8 19. Der Auffihtsrath erwählt jägrlic ans feiner 
Mitte einen Borfigenden und einen ftellvertretenden Borfigen- 
den. Er verfammelt ſich auf Einladung des Vorſitzenden in 
der Regel monatlich ein Mal. Er ift beichlußfähig, werm 
drei feiner Mitglieder gegenwärtig find. Affe Beſchlüſſe 
werden mit abjoluter Majorität gefaßt. Dei Stimmen- 
gleichheit entjcheidet die Stimme des Vorfigenden. Leber die 
Berhandlungen und Beihlüffe des Aufſichtsraths wird ein 
Protocolf geführt, das vom Vorfitenden unterzeichnet wird. 

$ 20. Der Auffihtsrath hat den Borftand zu 
wählen, und deſſen Geichäftsbetrieb zu überwachen, ihm 
für die Geichäftsführung, jo oft es dem Auffichtsrathe 
nöthig erfcheint, Inftructionen zu ertheilen, die Geichäfts- 
berichte entgegen zu nehmen und die jährlichen Rechnungs- 
abichlüffe und Bilanzen und die Vorſchläge zur Gewinn- 
vertheilung zu prüfen. Er erjtattet der GeneralsBer- 
ſammlung Bericht über den Sarg und die Ergebnifie 
ber Geſchäfte. 

Der Auffihtsrath, hat ferner alle in den Statuten 
vorgejehenen oder fonft im Wirkungstreis der Geſellſchaft 
vorkommenden Beichlüffe zu faſſen, welche micht durch die 
Statuten dem Vorftande zugewieſen oder der General 
Verſammlung vorbehalten find. 

3. General-Berfammlung. 

235. Die ordentlihe General-Berfammlung wirb von 
dem Aufſichtsrath berufen, unbeſchadet der Rechte des DBor- 
ftandes, (Art. 236 d. H. G. B.) Der Leptere hat Ort und Zeit 
der — ‚minbeftens 14 Tage vorher öffentlih an: 
zuzeigen unter gleichzeitiger Mittbeilung der Tagesordnung. 

Die Bilanz, die Jabresrehnung und der Bericht find 
mit einer Friſt von mindeſtens 14 Tagen vor der Verſamm— 
lung im Geihäftslocal der Gefelinaft zur Ginficht der 
Actionaire auszulegen und denfelben auf Berlangen Abſchriften 
davon zu ertheilen. g 

$ 26. Alljährlih vor Ablauf det Monate Juni, findet 
eine ordentlihe General:Berfammlung ftatt. Der Aufjihts: 
— kann jederzeit eine außerordentliche General: Verſammlung 
einberufen ; er ift zu folder Berufung verpflichtet, jobald ein 
oder mehrere Actionaire, welche zufammen den zmangigiten 
Theil des Actiencapitald befigen, ſolches verlangen. 

Der ordentlihen, wie der außerordentlihen General: 
Berfammiung fann jeder Actionair beiwohnen, ſich dabei auch 
unter Ertbeilung ſchriftlicher Vollmacht vertreten laſſen. 

Jede Actie gewährt dem Inhaber eine Stimme. 

8 27. In der General:Verfammlung führt der Nor: 
fipende des Aufſichtsraths oder —— erhinderung ſein 
Stellvertreter oder ein anderes Mitglied des Aufſichtsraths 
den Vorjik. j 

Die General: Berjammlung faht ihre Beihlüffe mit 
abfoluter Stimmenmehrheit, ſoweit nicht das Statut ein 
Anderes beitimmt ($ 29). Bei Stimmengleichheit eutſcheidet 
die Stimme des Borjigenden.. 


Mahlan arsalaam hard nhmmrahtal mit ee — 


Majorität. Bei Wahlen entiheidet bas Löos im Fall ber 
— — N nn 
In der General:Berfammlung führt ein öffentlicher Notar 
das Protocoll. j 
$ 28. Auf die Tages-Orbnung ber General:Beriamm: 
lung find außer dem Geihäftsberiht, den ftatutenmäßigen 
Wahlen und ben Anträgen des Aufſichtsraths alle Anträge 
zu bringen, welde von einem ober mehreren, im Bejik bes 
wanzigiten Theils des Actiencapitals befindlihen Actionairen 
bo rechtzeitig bei dem Auffihtsrath angemeldet werden, dab 
dieſer bei der Einberufung der General-Verſammlung 
($ 25) als Gegenſtand der Tages-Ordnung belannt machen 
fann, vorbehältlich der Beſtimmungen der Artikel 237 und 
238 des Handelögeiehbucdes. 
Gegenitände, welde nicht auf der Tages:Drdnung fteben, 
fönnen nicht zur Beihlußfa ung gelangen, den Antrag auf 
Berufung einer außerordentlihen General : VBerjammlung 
ausgenommen, EN 
Wenn jämmtlihe Actionaire in der General-Verſamm— 
lung vertreten find und es einftimmig qutheißen, daß von 
den Vorſchriften ber ss 25 und 28 für ihre Berufung oder 
in Betreff der Gegenitände ber Berathung und a afung 
abgewichen worben oder abgewiden werde, jo hat es dabei 
fein Bewenden. 
8 29. Der Beihluffaffung der General:Berfammlung 
vorbehalten find: 
1) die Wablen der Mitglieder des Aufſichtsraths, 
2) die Erledigung der an fie gerichteten Monituren des 
Aufüihtsratbs. , r 
3) die Vermehrung bes Wctiencapitald über die Summe 
von drei Millionen Mart, 
4) die Erweiterung des Geiellihaftszweds auf andere als 
die im $ 1 verzeihneten Geſchäfte, 
5) die Abänderung der Statuten, 
6) die Auflöiung der Geiellidaft, 
7) die Uebertragung des Vermögens und der Schulden 
der Gejellihaft an eine andere Gefellihaft und die 
Vereinigung der Gefellihaft mit einer andern. 
Die unter 4 bis 7 erwähnten Beſchlüſſe können nur in 
einer zu biefem Zwede bejonders ausgejhriebenen General: 
Berfammlung nur auf Antrag des Aufſichtsraths oder auf 
Antrag von Actionairen, welde im Beſihe von mindeftens 
einem Ywanziaftel des Actiencapitals find, und nur bei An: 
weſenheit von Actionairen, welde mindeitens drei Viertel 
des emittirten Nctiencapitals vertreten, mit einer Majorität 
“ von drei Viertel der abgegebenen Stimmen 18* werden. 
— it jedoch eine zu ſolchem Jwede angejehte General-Ver— 
—— beſchlußunfaͤhig, weil weniger als drei Viertel des 

etiencapitald im ihr vertreten find, jo können die Anmweien: 
den mit einfacher Majorität beidliehen, daß zu demſelben 
Zwede eine neue General:Berfammlung berufen werde, 
welde frübeftens jehs Wochen nad der erjten augen 
gel: Diefe zweite Verſammlung kann *8 Rudſicht auf die 
Zahl ber vertretenen Actien mit drei Vierte Majorität der abge: 
gedenen Stimmen die sub 4 bis 7 erwähnten Beichlüffe faſſen. 


11. Bilanz. Gewinnvertheilung. Reſervefonds. 
I, Das Kalenderjahr ift zugleich das Geſchäftsjahr. 
ie Bilanz 2 unter Beobadhtung der gefeglihen Bes 
fiimmungen vom Vorſtand nad kaufmänniſchen Prinzipien 
aufjumahen und dem Aufſichtsrathe rechtzeitig vor der näch— 
iten ordentlichen General⸗ Berſammlung zur Prüfung vorzulegen. 
$ 31, Aus den Jabres:Einnabmen find zu deden: 
1) die bis zum — — definitiv feltgefegten Schäden, 
2) die bis zum Jahresihluß angemeldeten, aber nod nicht 
regulirten Schäden, mindeitens in Höhe der angemeldeten 
Entihädigungsforderung, j 
3) die Verwaltungstoften, Abichreibungen u. |, w. 
4) die Prämienrejerve für bie noch laufenden Berfiherungen. 
. Der aus der Bilanz eines Gejhäftsjahres fich 
ergebende Ueberihuß bildet ben Neingewinn des betreffenden 
Jahres unb wird derfelbe in folgender Weife vertheilt. 
Zunachſt Fb 5 vom Reingewinn zur Bilbung eines 
Nefervefonds zum Zwede ber Dodung eines aus einer Bilanz 


fi ergebenden Verluftes zu verwenden, bis folder Neferver 
er gi Böbe des zehnten Theils des Geſammt-Capitals 
errei at. 

‚ Die Zinfen dieſes Fonds fließen demjelben bis zu dieſem 

Zeitpuntte u. 

Der Fonds ift im vorgefchriebener Weiſe zu ergänzen 
wenn er angegriffen worden. Derielbe ift in geeigneten 
Sicherheiten abgejondert zu verwalten. 

odann erhalten die Actionaire eine Dividende bis zu 

5 ° bes baar eingezahlten Capitals, 

Von dem dann noch verbleibenden Ueberſchuß erhalten: 

1) Der en als Tantieme 10 %,, 

2) ber Voritand nad Beitimmung des Aufſichtsraths bis 
zu 10 %, die Beamten bis zu 5 %, 

3) der obenerwähnte Rejervefonds mindeftend 10 %, bis 
derielbe jeine MuimaipEbt erreicht bat, 

4) der Reit wird als auferordentlihe Dividende unter Die 

Actionaire vertbeilt. 

‚833. Die Anlegung der nicht zum laufenden Geſchäfts— 
betriebe nothwendigen Gelder, insbejondere der Beitände bes 
Grundeapitals und des Nejervefonds erfolgt durch hypothe⸗ 
fariihe Belegung in Grundftäden bis zur Hälfte ihres ge- 
tihtlihen Taxwerthes, durch Beleihung und Anlauf von 
deutſchen Staatspapieren, Eijenbahn: Prioritäts-Dbligationen 
und — Stadt-Obligationen, ſowie durch Discontiren 
von Wechſeln nad) den Grundſätzen ber deutſchen Reichsbant. 

Nur foweit es zur ge el er GCautionen 
zum Zmwede der Zulaffung zum Gejchäftsbetriebe in aus: 
mwärtigen Staaten geboten erſcheint, darf von biejen Wors 
ſchriften Abftand genommen werben. Der Borftand ift auch 
Be: —— nutzbaren Unterbringung von Geldern bei 

anten und Bankhäuſern befugt, insbeſondere dürfen die 
dur den Geſchäftsverlehr bei Banthäufern und Agenturen 
entitehenden —— zeitweilig bei ſoliden, auch über— 
ſeeiſchen Bankinſtituten hinterlegt werben, 

Immobilien kann die Geſellſchaft nur erwerben, ſoweit 
bies zum eigenen Geſchäftsbetriebe und zur Sicherſtellung 
von —— eboten ift. . 

$ 34. Die Auszahlung der Dividende an die Actionaire 
erfolgt fpäteftens 14 Tage nad der General:Verjammlung, 
in welder die Dividende angezeigt worden it. 


IV. Zranfitorifche Beftimmungen. 

1, Die wie vorftehend abgeänderten Statuten gelten 
als mit dem 1. Januar 1885 in Kraft getreten. 

‚2. Der bisherige Vermwaltungsrath fungirt weiter als 

Auffihtörath auf Grundlage der veränderten Statuten. 

. Das bisherige Neiervefonds : Gonto in Höhe von 
ME. 74,544.26 fowie der Betrag des Sparfonds und des 
Nüdveriherungs : Neferve : Eonto im Gejammtbetrage von 
Mt. 22,752.31 werden auf das neue Nejervefonds « Conto 
($ 32} übertragen. j 

4. Der Auffihtsrath ift ermächtigt, alle Zufäpe und 
Aenderungen diejer Statuten mit bindender Wirkung für die 
Actionaire feitzufenen, welde zum Zwede der Eintragung in 
das Firmenxegiſter erforderlich eriheinen mödten. Zur Be: 
urtundung folder Zuſäße und Abanderungen genügt ein von 
zwei Mitgliedern des Auffihtsrathes unterzeichneter Auszug 
aus deſſen Protololl. 

Der Vorſtand iſt beauftragt, die revidirten Statuten 
auf dem Firmenbureau einzureichen. 


Anlage A. 


‚, Einen Monat nad Sicht zahle . . . in Hamburg gegen 
Bielel:. >. 0.000000 Solawechſel an die Hanleatiihe 
Feuer » Verfiherungs + Bejellihaft die Summe von 

Schdhundert Marl Neihswährun 
als Einzahlung auf die Aktie Nr... . ber gedachten defeiäaft. 
Tie Präfentation muß fpäteftens am 3:1. December 
1904 erfolgen. s 8 x 


De “urn. 


Unterſchrift. 








Ertra-Beilage 
zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Anhang 
zum Statutder Stuttgarter Glasverſicherungs— 
Aftien-Gefellihaft in Stuttgart vom 23ften 
Mai 1885, genehmigt durch Minifterial-Bers 
fügung vom 14ten Juli 1885. 


Nachdem durch Beihluß der Generalverfammlung 
vom 23. Mai 1885 die $$ 12, 13, 14, 16, 18, 21, 
22, 24. und 25. bes vorftebenden Statuts ganz ober 
theilmeife abgeändert worden, lauten die betreffenden 
Paragraphen bezw. Stellen in ihrer neuen Faflung 
folgendermaßen: 

$ 12 Abf. 3. Die Einladung muß bie zur Bes 
rathung gelangenden Gegenflände ſummariſch, aber ver- 
fändlih enthalten und kürzeſtens 14 Tage vor ber 
Generalverfammlung publicirt werben. 

$ 13 Abf. 1 und 2, Den Borfig in der General: 
ige Mac der Borfigende des Aufſichtsraths, 
fofern die Generalverfammlung nicht von ihrem Recht 
Gebrauch macht, einen Borfigenden aus ihrer Mitte zu 
wählen. 

Abf. 7. Das Protofoll der Generalverfammfung 
ift von mindeftens je einem Mitglied der Direftion und 
bes Auffihtöraths zu unterzeichnen ober von dem Bor: 
figenden der Berfammlung zu beurfunden. 

$ 14. 1) die Jahresrechnung und den jährlichen 
Geſchaͤftsbericht der Direktion, fowie über die an bie 
Aftionaire zu zahlende Dividende. 

5) Erhöhung des Grundfapitald und weitere Ein- 
zahlungen auf daſſelbe. 

$ 16 Abſ. 7. Sollte dad Ausſcheiden eines Mit- 
glieds durch Demiſſion, anhaltende Krankheit, Tod oder 
in irgend einer andern Weiſe erfolgen, ſo wählt die 
Generalverſammlung einen Vachfolger, welcher an die 
Stelle des ausgeſchiedenen Mitglieds tritt. 

$ 18. 5) die Prüfung der Jahresrechnung („und 
Feſtſtellung der Dividende‘ entfällt). 


(Ziff. 7 entfällt ganz ald gegenftandslos, da fämmt- 
liche Aktien feit 28. Mai 1879 begeben find.) 

(An die Stelle der Ziff. 7 tritt die feitherige Ziff. 8 
und an die Stelle der Ziff. 8 die feitherige Ziff. 9.) 

Abſ. 3. Beſchlüſſe ad 6. erfordern die Mitwirkung 
der Direftion. 

$ 21. Die BVeröffentlihungen der Gefellfchaft, 
foweit fie nicht durch diefes Statut dem Aufſichtsrath 
vorbehalten find, erfolgen durch den Borftand mit 
bindender Wirfung für alle Aftionaire, Verſicherte und 
Intereffenten der Gefellihaft durch den Deutfchen Reiche» 
ag = 

er Auffihtsrath fann zu diefem Blatt, wenn er 
es für gut findet, nod andere Blätter treten laſſen. 

8 22. Als Geſchäftsjahr der Gefellfhaft gilt das 
Kalenderjahr. Mit deffen Ablauf hat die Direktion die 
Bücher abzuſchließen und bis Tängftens 31. März des 
folgenden Jahres die Nachmeifung der Einnahmen und 
Ausgaben im verfloffenen Jahr und bie ſich nad) den 
Büchern ergebende Vermögensbilanz mit einem ein- 
gehenden Geſchäftsbericht dem Auffihtsrath und hierauf 
mit beffen Bemerfungen der Generalverfammlung vore 
zulegen. 

Diefe Vorlagen hat die Direftion mindeſtens zwei 
Moden vor ber Generalverfammlung im Gefhäftslofat 
der Gefellfchaft zur Einficht der Aftionaire auszulegen. 

.Genehmigt die Generalverfammlung die 
Bilanz, fo ift diefelbe mit der Gewinn- und Berlufts 
rechnung fpäteftens zwei Wochen nad ber Genehmigung 
einmal im Deutſchen Reichsanzeiger zu veröffentlichen. 
$ 25 Abf. 2. Die Gefellfchaft ift berechtigt, diefen 
Fonds abzuſchließen, fobald er den zehnten Theil des 
Grundfapitald und die Höhe erreicht hat, welche nach dem 
Urtheil eined Sadhverftändigen gegen jede erfahrungs— 
mäßige Differenz zwiſchen vorausgefegter und wirklicher 
Gefahr (Rififo und Schäden) hinreichende Dedung bietet, 
fo daß das Aftienfapital felbft nicht in Mitleidenschaft 
ezogen zu werben braucht, wenn berartige ungünflige 
Diferenzen eintreten follten. 


Potsdam, geprudt in der Buchbruderei von A. W. Hapn’s Erben (€. Hapn, Hof-Buchbruder). 
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— — die Königlich 
ammlun r die n 
Preubifhen Staaten * im Verlage des —* 


zeichneten Amts ein neues Hauptregiſter erſchienen, 
welches die Jahrgãnge von 1806 bis — 1883 
emeinſam umfaßt. Daſſelbe wird auf vorherige Be⸗ 

ellung zum Preiſe von M. 6,25 für das Eremplar 
ohne jede Nebenfoften dur die Poftanflalten innerhalb 
des Deutichen Reichs-Poftgebiets geliefert werben. 

Berlin W., den 13. Oftober 1885. 
Königl. Geſetzſammlungs⸗-Amt. 


— —— 
der Königlichen Miniſterien. 
Die Waaren, für welche an den Börſen des Preußiſchen Staats 
Terminpreife notirt werben, betreffend. 
20. Im Gemäßheit der AP 9 der vom Bundes» 
rath am 15. September d. 3. beihlofienen Ausführungs- 
vorſchriften zu dem Gefeg, betreffend die Erhebung von 
Reihöftempelabgaben, wird hierburd befannt gemacht, 
daß an den nadbenannten Börfen des Preußischen 
Staats für die nachſtehend bezeichneten Waaren Termin- 
pc notirt werben: 
in: Weizen, Roggen, Hafer, Mais, Roggenmehl, 
(N 0 md 1 zu gleichen Teilen), Rartoffelmebl, 
Kartoffelftärfe, robed Rüböl, roher Rartoffelipiritus, 
und in Amerifa raffinirtes Petroleum. 
Stettin: gelber Weizen, Roggen, Winterrübfen, rohes 
Rüböl und roher Kartoffelipiritus. 
gern: roher Kartoffelipiritus und Roggen. 


reslau: Roggen, Hafer, Rüböl und Kop-Spiritus. 236 


Danzig: © Beizen, Roggen und roher Rartoffelipiritus. 
Beankrurt 8: = S Spiritus. 
2 Weizen, Roggen, Hafer und 


Eöin — Weizen, Roggen, Hafer und Rüböl. 

An der Hamburger Dart, deren Uſanzen auch den 
Geſchäften zwiſchen Hamburger und Altonaer Firmen 
und zwilchen ben Iegteren unter einander zum Grunde 
gelegt zu werben pflegen, werben für raffinirtes Ameri⸗ 
laniſches Petroleum und guten rohen Kartoffeljpirisus 
Terminpreife notirt. 

Berlin, den 5. Dftober 1885. 

Für den Minifter für Handel und Gewerbe. 

2 Sin B en ie 
er Finanz-Minifer. 
j * — gez. Meinecke. 
M. f. H. x. 12856. 
F. M. 


I, "12001. 








tmach ungen 
des Mönigticen 9 Negi ierunge-Veäfdenten. 
chiffahrtsiperre betre 
nie Für Die Schiffahrt und Flößerei werben ge- 
errt: 


1) .. 15, Dezember 1885 bis einfchließlich 
1. Februar 1886 der Dranienburger Kanal 
von ben Dranienburger bis zu den 
Schleufen und der Ruppiner Kanal von ber 
Hohenbruchichleufe bis zur Havel, 

2) vom 15. Dezember 1885 biseinfchliefilich 
15. Mär; 1886 die Hohenjaatener Schleufen 
und ber Finomwfanal von der Zerpenfchleufe bis zu 
den Ruhlsdorfer Schleufen. 

In den gejperrten Kanalſtrecken dürfen weder Fahr⸗ 
zeuge noch Flöße überwintern. 

Potsdam, den 11. Dftober 1885. 

Dear R 8: Präfident. 
Prämienlotterie des Dombauvereins zu Coͤln. 

235. Des Königs Majeflät haben dem Verwaltungs⸗ 
Ausſchuſſe des Eentral-Dombauvereins n Coͤln mittelft 
Allerhöchſter Ordre vom 21. “ES ‘iode d. ar eflatten 
geruht, auch in ben Jahren 1 7 und 
1888 eine Prämienlotterie nach ei rg des —2 — 
Verlooſungsplans behufs Erwerbung der zur Freilegung 

des Colner Doms anzufaufenden Grundſtücke reſp. Ges 
änticfeien zu veranftalten. 
— ben 14. Dftober 1885. 

er Regierungsd-Präfibent. 

— von Brieftauben ıc. in Elberfeld, 
36. Der Herr Minifter des Innern hat ber Gefell- 
ihaft Fauna zu Elberfeld unterm 9. db. M. die Er- 
laubniß ertheilt, u Gelegenheit der in ber Zeit vom 
24. bis 26. d. M. daſeibſt flattfindenden, mit einer 
Ausfelung von Brieftauben ıc. verbundenen Wander⸗ 
verfammlung des Berbandes Deutſcher Brieftauben- 
Liebhaber-Bereine eine Berloofung von Brieftauben und 
Geraͤthſchaften, melde zur Zucht und Abrichtung der⸗ 
ſelben dienen, zu veranſtalten und die betreffenden 
Looſe innerhalb der zu dem genannten Verbande im 
dieſſeitigen Staatsgebiete gehörigen Vereine er: Sa 

Potsdam und Berlin, den 14. Dftober 1885. 

Der Regierungs-Präfident. Der Poligei-Präfident. 
— *—e von — zur Cinrichtung der Kinder⸗ 
eilſtäätten in Zoppot. 

237. Der Herr Öberpräfident hat dem Borftanbe 
bes Bezirfövereind Danzig des Vereins für Kinderheil- 
fätten an ben deutſchen Seelüſten bie Erlaubniß ertpeilt, 
Looſe zu 1 M. für die von dem Deren Ober-Präfibenten 


4023 
der Provinz Weflpreußen genehmigte Öffentlihe Ber: 15. Mai d. 3. bei dem Kaiferlihen Poſtamte in Neu- 


loofung von Werthgegenfländen zur Einrichtung ber 
Kinderheilftätten in Zoppot aud in der Provinz Bran- 
denburg und der Stabt Berlin abjegen zu dürfen. Die 
olizeibebörden werden angewieſen, dem Bertriebe ber 
ooſe nicht entgegenzutreten. 
Potsdam und Berlin, den 13. Oftober 1885. 
Der Regierungs-Präfivent. Der PoligeisPräfident. 
iebfeuchen. 
238. Die Maul» und Klauenſeuche ift unter bem 
Rindvieh des Bädermeifters Robert Sach ſe in Dahme 
Stadt ausgebrochen. 
Die Rogfranfpeit unter den Pferden bes Seiler: 
meiflerd Beuchling in Dahme Stadt ift erlojchen. 
Potsdam, den 13. Dftober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
239. Die Rogverbädtigfeit der Pferde ded Guts⸗ 
befigerd Dotti zu Hönow im Kreife Niederbarnim ift 
erlojchen und find die bezüglihen Sperrmaßregeln auf- 
gehoben worden. 
Potsdam, den 16. Dftober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
240. Ein Pferd des Rittergutsbeſitzers Gruner 
zu Grabow im Kreiſe Oftprignig if am 7. v. M. ge- 
töbtet und bei der Obduktion rogfranf befunden worden. 
Potsdam, den 17. Dftober 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen der Bezirfs:Ausfchüffe. 
Schluß der Jagd auf Rebhühner betreffend. 

11, Hierdurch wird zur öffenlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß bezüglich des Schluffes der Jagd auf Reb⸗ 
hühner in-bem Regierungäbezirf Potsdam in dem durch 
$ 1 des Gejeges über die Schonzeiten des Wildes vom 
26. Januar 1870 (Geſ.S. S. 120) vorgeſchriebenen 
Termin (30. November) in dieſem Jahre eine Aenderung 

nicht eintritt, 
Potsdam, den 13. Dftober 1885. 

Namens des Bezirks-Ausſchuſſes Der Borfigende. 
Befanntmachungen des Staatöfekretairs 
des Meichs:Poftamts. 

Boftlarten mit Antwort nah Siam. 

11. Denjenigen Ländern bed Weltpoſtvereins, nad 
welchen Poffarten mit Antwort, zum Portojag 
von 20 Pfennig, abgefandt werben können, tritt fortan 

Siam hinzu. 
Berlin W., den 7. Oftober 1885. 
Der Staatejefretair des Reiche-Poftamts 


v. Stephan. 
er en der Raiferlichen Ober⸗ 
Boft-Direktion zu Potsdam. 
Unbeflellbare Poſſſendungen. 
53. Bei der Kaiferlichen Ober: Poftdireftion hierjelbft 
lagern folgende unbeftellbare Poſtſendungen, welche ben 
Abjendern bezw. den Eigenthämern nicht haben zurüd- 
gegeben werden fönnen: 1) ein gemöhnliches Padet, 
g ſchwer, an Miß Eerry Norden in Geeflemünde, 
ie eingeliefert bei dem Kaiferlihen Poftamte 


in Spandau am 25. April d. J. 2) eine am Tarif 5 bezw. 7 für Erze x. und Steine mit Giltig⸗ 
N 


ruppin aufgelieferte Pofanmweifung über M. 3,75 an 
Herrn Zoowe in Wufltrau, 3) eine am 11. Auguſt 
db. 3. bei dem Kaiſerlichen Poſtamte in Falkenrehde 
aufgelieferte Poftanmweifung über M. 3,00 an das 
Kaiferliche Poſtamt in Beesfow, 4) eine am 22. Juni 
db. 3. bei dem Kaiferlihen Poflamte N? 1 in Spandau 
aufgelieferte Poſtanweiſung über M. 6,00 an die König« 
liche Gerichtöfafle Lifte B. pro 1880/81 in Glas in 
Schleſien 


Die unbekannten Abſender bezw. Eigenthümer der 
vorſtehend aufgeführten Poſtſendungen werden aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche binnen 4 Wochen geltend zu machen, 
widrigenfalls mit den Gegenſtänden nach Maßgabe der 
geſetzlichen Beſtimmungen verfahren werden wird. 

Potsdam, den 13. Oktober 1885. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Geheime Poſtrath Vahl. 


Bekanntmachungen der 
Königliechn Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 

19. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- 


eſetzes zur Givilprogeßordnung vom 24. März 1879 
(8,5. ©. 281), und bes $ 6 ber Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.-S. S. 157) wird befannt gemacht, 
bag die der Schulfafje zu Glindenberg bei Wolmirftebt 
gehörige Schuldverſchreibung der Staatsanleihe von 
1853 Lit. C. NE 2440 über 200 Thlr. angeblich ab- 
banden gefommen if. Es wird Derjenige, welder fi 
im Befige diefer Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, 
bied der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere 
oder dem Evangeliihen Gemeinde - Kirchenrath zu 
Glindenberg anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotsöverfahren behufs Kraftloserflärung der Urfunde 
beantragt werden wird. 

Berlin, den 13. Dftober 1885. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Oftveutihy-Ungarifcher Verband. 

AB, Mit dem 15. d. M. tritt zu Theil II. Heft 1 
des Tarifs für den nebenbezeichneten Verband ein 
Nachtrag IX. in Kraft. Derjelbe enthält die Aufnahme 
der Station Galgörz: Lipötwär (Freiftadtl-Leopoldftabt) 
in den Ausnahmerarif M 2 (friihes Obſt ꝛc. als 
Eilgut). Druderemplare dieſes Nachtrags find Bei 
unferen Güterfafien Berlin (Schleſ. Bpf.), Frankfurt 
a/D., Breslau N/M., Görlig, ſowie im biefigen 
Ausfunftöbürenu, Bahnhof Aleranderplag, unentgeltlich 


zu haben. 
Berlin, den 13, Oftober 1885. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

NusnahmesTarif für Erze und Steine ıc 


83. In dem mit dem 1. Oftober 1885 eingeführten 


Deutſch⸗Polniſchen Berbande-Tarif wirb der Ausnahme=? 


[ 
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feit von ſofort auch auf Erbe, gewöhnliche, Mergel, 
Lehm, Thon (nur loſe oder in Säden verpadt), Por— 
zellanerde (Ehinaclay, Kaolin), Pfeifenerde, Walferbe, 
Amberger Erde, Schlid und Infujorienerde ausgebeht. 
(Ausgenommen find Talferde, Farberde, Farbthon und 
japonische Erde.) Dagegen gelten die in den Tarif: 
beften 1, 2 und 3 aufgeführten Frachtſätze des Aus- 
nabme-Tarifs 21 bezw. 19 nur noch für Schiefer, Gyps, 
gebrannt, auch roh, wenn gemahlen. 
Bromberg, den 9. Dftober 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion 
Namens der Berbands-Berwaltungen. 


Befanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
Gommunalbezirts:-Beränderung. 

17. Auf Grund des $ 25 M 1 des Zuftändigfeite- 
Gefeges vom 1. Auguft 1883 in Berbindung mit $ 1 
Abſchnitt A des Geſetzes über die Landgemeinde-Ber- 
faffungen vom 14. April 1856 haben wir genehmigt, 
dag bie von dem Mübhlenmeifter Schuhmacher zu 
Hermsdotf erworbene 17,14 ar große Gutsparzelle von 
dem Gutsbezirfe Hermsdorf abgetrennt und in ben 
Gemeindebezirf Hermsdorf einverleibt werde. 

Berlin, den 9. Dftober 1885. 

Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Niederbarnim. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der Bürgermeiſter Korte in Joachimsthal iſt 
zum Stellvertreter des Forſt⸗Amts⸗-Anwalts für ben 
Königl. Forfibezirf Grimnig auf dem Forſt-Gerichtstage 
in Joadhimsthal ernannt worden. 

Die von dem verflorbenen Domainen » Rath 
Schulge zu Spandau mahrgenommenen bomainens 
fisfaliihen und fisfalifhen Patronats⸗Geſchäfte in ben 
in unferer Amtsblatte-Befanntmahung vom 6. No— 
vember 1880 — Beilage zum 46. Stüd des Amts⸗ 
blatis de 1880 — unter Nr. 66 aufgeführten Ortfchaften 
des ehemaligen Amtsbezirfs Spandau find auf ben 
Dienſtnachfolger des x. Schulge, den Forſtkaſſen-Ren⸗ 
danten, Domainen-Rentmeifter Pohle zu Spandau 
übergegangen. 

Dem Oberpfarrer Hähnelt zu Dahme ift vom 
15. Oftober d. 3. ab die Kreisichulinipeftion über die 
Schulen des Injpeftionskreifes „Dahme“ übertragen 
mworben. 

Mit Genehmigung des Herrn Minifters ber geift« 
lichen ꝛc. Angelegenheiten und des Evangeliſchen Ober: 
Kirchenrathes werden im Einverflänbniffe aller Bes 
theiligten bie Evangeliihen Bewohner des Förſter⸗ 
tabliffements Schorfhaide aus der Kirchengemeinde 
erbellin, Parodie Lichterfelde, Diözeſe Eberswalde, 
atıd- und in die Kirchengemeinde Joahimsthal in ders 
ſellben Diözefe eingefirdt. 

Der bisherige Hilfsprediger Wilhelm Chriſtoph 
agenftein zu Wuſchewier ıft zum Pfarrer bei den 
angeliihen Gemeinden der Parodie Stülpe, Diözefe 
Lußkenwalde, beftellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Werner vom Luiſen⸗ 
ſtäthtiſchen Realgymnafium in Berlin ift in gleicher 







Eigenihaft am Sophien-Realgymnafium bafelbft ange 
fielt worden. 
Die Lehrerinnen Lydia Troſchel, Eliſabeth 
Klehmet und Martha Krüger find ald Gemeinde: 
ſchullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 
Der Gemeindefgullehrer Wilhelm Rüder if als 
Gemeindeſchulrektor in Berlin angeftellt worden. 
Der Gemeindeihul-Hilfslchrer Witter if definitiv 
ald Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden, 
Der civilverforgungsberedtigte Ober = Layareth- 
gehülfe, bisherige Büreau-Hülfsarbeiter Georg Gafner 
ik vom 1. November d. 3. ab zum Stations-Inſpektor 
am Königlichen Eharit&-Kranfenhaufe zu Berlin ernannt 
worden. 
Bei ber Königlihen Minifterial- Militair- und 
Bau-Rommiffion find 
angeflellt: der Sefretariats-Affiftent Waegener als 
Buchhalter; die Büreau-Diätarien Mar Wenzel 
und Hermann Beihorner ald Sefretariats- 
Alfiftentenz 

ausgefchieden: die Büreau-Diätarien Eihelbaum 
und Boeder in Folge ihrer Anftelung in ven 
Königlichen Minifterien rejp. der öffentlichen Arbeiten 
und für Handel und Gewerbe; 

entlafjen: ber Kanzlei-Diätarius Boettcher behufs 
Uebergangs zum Reiche: Berfiherungs-Amt; 

angenommen: ber Ober-Primaner Adolf Wolff 
als Eivil-Supernumerar, ber eivilverſorgungsberech⸗ 
tigte Ober⸗Lazarethgehülfe Louis Luckenbach als 
Kanzlei-Diätarius, der Eifenbapn-Büreau-Aspirant 
Ferdinand Remus als Büreau-Diätariud; 

verfiorben: der Magazin-Depotaufjeher v. Guretzki. 

Befanntmadung. 

An Stelle des verfiorbenen Poft » Erpebiteurg 
Naumann zu Briefen if der Königliche Förſter a. D. 
Schooff als Forfifafien-Unterreceptor für die Oberr 
förfterei Staakow angeflellt worden. Die Unterreceptur 
befindet fih im Dorfe Staafom und if Donnerflags 
und Sonnabends dem Kaſſenverkehr geöffnet. 

Berlin, den 9. Oftober 1885. 

Königl. Hoffammer der Königl. Familiengüter, 

Befanntmadunz. 

Im BVerwaltungs-Bezirfe der Königlichen Hof- 
fammer ber Königligen Familiengüter if der Förfter 
Fliegner von Groß-Waſſerburg, Oberförfterei Klein 
Waſſerburg, nad Neuendorf, Oberförflerei Wildenbruch, 
verjegt und ber biöherige Forflauffeher Dorn zum 
Königlichen Förfter in Groß-Waflerburg ernannt. 

Berlin, den 13, Oftober 1885. 

Königl. Hoffammer der Königl. Familiengüter. 
VBermifchte Nachrichten. 
Drtspolizei:Berordnung 

über die Höhe der Gebäude. 

Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes vom 
11. März 1850 über die PolizeisBerwaltung begiehungs- 
weile $ 143 und 144 bes Gefeges über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883, verorbnet die 
Königliche Polizei⸗Direltion unter des 


AON 


Magiftrats für den Stabifreis Eharlottenburg Nach⸗ 
ehendes: 

* $ 1. Die Höhe der neu zu errichtenden Gebaäude 
darf, unbeſchadet der ausſchließlich zur Deforation ber 
Façade bienenden thurmartigen äge ı. 22 m 
(zwei und zwanzig Meter) nicht überfieigen. Dabei 
gelten folgende Einfchränfungen und näheren Beſtim⸗ 


mungen: 

a. Gebäude dürfen überhaupt nur jo hoch fein, als 
die betreffende Straße zwilchen den Baufluchtlinien 
breit ift, 

b. ohne Rüdficht auf die Straßenbreite bürfen Ge⸗ 
bäube mindeftens 12 m hoch fein, , 

c. für Borbergebäube, welde ganz ober zum Teil 
hinter die Bauflucht zurüdtreten, ift die gewonnene 
Straßenbreite maßgebend, 

d. bei Ecbauſtellen darf die in ber breiteren Straße 
zuläffige Höhe bis zu 20 m Länge in ber ſchmaleren 
Straße fortgeführt werben. 
$ 2. Seitenflügel und Hintergebäude dürfen in 

der Höhe der Vorbergebäube aufgeführt werben. 
53, Auf bie —* derjenigen Gebäude, deren 





Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 


Bauftellen nicht unmittelbar an einer öffentlichen Straße 
belegen, ſondern mit lesterer durch eine Zufahrt ver⸗ 
bunden find, finden die Beftimmungen der $$ 1 und 2 
mit der Bedeutung finngemäße Anwendung, daß bie 
für die betreffende öffentliche Straße zuläffige Höhe 
nicht überjhritten werben barf. 

$ A. Das Höhenmaaf wird vom Erdboden bis 
zur Oberfante des Dachgeſimſes und bei Manjarben bis 
zur Oberfante des Manfarbengefimfes berechnet. 

Ueber der zuläffigen Fronthöhe bürfen die Dächer 
nicht fleiler ald 45 Grad angelegt werben. 

$5. Für neue Gebäude, melde an Stelle be- 
fiebender Gebäude errichtet werben, find die vorſtehenden 
Beflimmungen ($$ 1 bis 4) ebenfalls maßgebend. 

56. Bei öffentlihen Bauten oder Bauten 
monumentalen Charakters fönnen Abweichungen von den 
—— dieſer Polizei⸗Verordnung zugelaſſen 
werden. 

$ 7. Uebertretungen werben nach $ 367 bes 
Strafgejegbucdhes beftraft. 

arlottenburg, den 13, Dftober 1885. 
Königl. Polizeis-Direftion. 















Name und Stand | Alter und Heimath 







des Ausgewiefenen. 


» Lauf. Mr. 
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a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbuds: 























Grund Behörde, — 
der welche die Ausweifung 
Befrafung. befihlefen hat. | Beistilen 
4 5. 6. 





11 Gottfried Neger, [geboren am 1. Februar Verſuch des einfachen Königlich Bayeriſches/7. Septemb. 


Ziegelbrenner, { 
zirk 


1851 zu Pfunds, Be⸗ Diebſtahls im Rückfall, 
andeck, Tirol, (1 Jahr Zuchthaus laut 


Bezirksamt Ansbach, 1885. 


ebendaſelbſt ortsange-! Erfenntnig vom 185 ten 


b. Auf Grund bes $ 
11 Wilhelm Melzer, 
Glasſchleifer, 


September 1884), 

362 des Strafgeſetzbuchs: 

geboren am 8. OftoberjBetteln im wiederholten Königlicher Polizei⸗ 29. 
1849 zu Emanuels⸗ Rüdfall und Arbeits- Präfident zu Berlin] 1 


A 
ag 


berg, Bezirk Tetſchen, ſcheu, 


Böhmen, ortsangehörig 
zu Parden, ebenda⸗ 
jelbt, wohnhaft zulegt 
in Berlin, 

2 Dtto Hfalmar 
Nielien, 
Tiſchler, hagen, Dänemarf, eben⸗ 

daſelbſt ortsangehoͤrig, 


wohnh. zuletzt in Berlin, 


geboren am 19. Sep⸗ Unterlaſſene Beſchaffung derſelbe, 
tember 1859 in Kopen⸗ eines Unterkommens, 


3. Septemb. 
1885. 





(Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger.) 


Die Infertionsgebü betra 
a epläter werven ber 
Red 


är eine einfpaltige Drudzeile 20 
A mit Ib De bergeet) * 


von ber Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Buchhruderei der U. W. Hayn’ihen Erben (6. Haym, Hof-Buchhruder). 


A405 
Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück MN. 


Meichs:Gefetblatt. 
(Stüd 28.) N? 1623. Berorbnung, betreffend bie 
Uebertragung landesherrlicher Befugniſſe auf ben 
Statthalter in Elſaß⸗-Lothringen. Bom 28. Sep- 
tember 1885. 
F Geſetz⸗ Sammlun 
r die — Preufifchen Staaten. 
Stüd 31.) N? 9086. Geſetz, betreffend das Spiel 
— — Lotterien. Vom 29. Juli 


N 9087. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil bes 
Bezirks des Amtsgerichts Schleswig. Bom 
17. Auguft 1885. 

(Stüd 32.) N? 9088. Abänderung des Reglements 
für die öffentlich anzuftellenden Land(Feld)meſſer 
vom 2. März 1871 (GefegesSamml. 1871 ©. 101 
bis 112). Bom 26. Auguft 1885. 

(Stüd 33.) N? 9089. Gefeg, betreffend Ergänzung 
und Abänderung einiger Beflimmungen über Er- 
bebung ber auf das Einfommen gelegten direkten 
Kommunalabgaben. Bom 27. Juli 1885. 

(Stüd 34.) NM 9090. Verordnung, betreffend bie 
Zuftändigfeit der Berwaltungsgeridhte und ben 
——— für Streitigfeiten, welche nad reiche 
gejeglicher Vorſchrift im Berwaltungsftreitverfahren 
zu entieiden find. Bom 12. September 1885. 

Verfügung bes Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil ber 
Bezirke der Amtsgerichte Dannenberg und Ditern- 
dorf. Bom 18. September 1885. 

N 9092. Berfügung des Yuftizminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirks des Amtsgerichts Pinneberg. Bom 4. Of: 
tober 1885. 

Bekanntmachungen 
ded Königlichen MegierungdsPräfidenten. 
Standesamtsberirfsveränderung. 

Sal. Der Herr Oberpräfident hat unterm 9. d. M. 

genehmigt, daß zum 1. Januar 1886 die Gemeinde 

Sewekow im Kreife Ofiprignig von dem Standesamts⸗ 

begirf „N? 22 Zempow” abgezweigt und dem Standes» 

amtöbezirf „N 23 Dranfee” zugelegt wird, 
Potsdam, den 19. Oktober e 
Der Regierungs-Präfident. 

Standesamtebezirfs: Beränderung. 

242. Der Here Ober-Präfident hat unterm 9. d. M. 

genehmigt, daß zum 1. Januar 1886 bie Gemeinden 





Den 30. 


Dftober 18858. 
Repente und Luhme, ſowie das Gut Luhme und die 
Dberförfterei Zechlin vom Standesamtsbegirf „NM 24 
Dberförfterei Zechlin“ abgezweigt und bem Standes 
Amts-Bezirt „AP 21 Fleden Zechlin” im Kreife Oſt⸗ 
prignig zugelegt werden, und daß der Standesamts- 
bezirf „N? 24 Oberförfterei Zechlin“ von dieſem Zeit: 
punfte ab die Bezeichnung „Zehlin’er Hütte” erhält. 
Potsdam, den 19. Oftober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Betreffend Einrichtung von Desinfectionsftationen im Bezirk des 
Königlihen Gifenbahnbetriebsamts Berlin-Lehrte. 
243. Nach einer Mittheilung des Königlichen Eifen- 
bahnbetriebsamtes Berlinstehrte werben vom 1. Nos 
vember d. 3. ab mit Genehmigung des Herrn Minifters 
der öffentlichen Arbeiten die auf den Stationen 
Nennbaufen, Bufchow, Gr.:Wehnig, Wufter: 
mare und Dallgow zur Entladung fommenden 
Viehwagen nicht mehr auf biefen Stationen ſelbſt, 
fondern auf Station Spandau, welche eigens als Des- 
infeetionsftation eingerichtet ift und wohin die Wagen 
nad der Entladung mit dem nächften Güterzuge geſchickt 
werben, besinficirt. Station Spandau besinfteirt die auf 
derfelben zur Entladung fommenden Viehwagen ſelbſt 
und Station Rathenow führt dergleichen Wagen ber 
Desinfectiondftation Stendal zu. 
Potsdam, den 27, Oftober 1885. 
Der Regierungs-Präfibent. 


Viehſeuchen. 
244. Die Klauenfeudhe iſt unter ben Schweinen zu 
Liebenwalde ausgebrochen. Auch zwei Schmweine des 
Arbeiterd Heinid Schmidt zu Damm-Haf bei 
Zehdenid find an dieſer Seude erfranft, 
Potsdam, den 23. Oftober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
245. Die Ropfranfpeit unter ben Pferden des 
Ritterguts Gräfendorf im Kreife Jüterbog » Ludenwalde 
iſt erloſchen. 
Potsdam, den 24. Dftober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 


Befanntmachung 
des Königl. Kredit⸗Inſtituts für Schlefien. 
Ausreihung der Bd Cr a F den Schleſiſchen Pfand⸗ 
rit 

Die Ausreichung ber Zinsſcheine Serie XI, 
über die Zinfen vom 1. Januar 1886 bis ult. Dezember 
1890 zu den Schlefiihen Pfandbriefen Litt, B. wird 
in der Zeit vom 
26. Dftober bis infl. 10. Dezember d. J. 
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an den Wodentagen Vormittags in unferer Kaffe, 
Albrechtsſtrahe Nr. 32 im Regierungs-Gebände hierfelbft, 
dergeftalt ftattfinden, daß von 9 bis 11 Uhr die Ans 
nahme der Pfandbriefe gegen Quittung unferer Kaſſe 
und nad einigen Tagen von 11 bie 1 Uhr deren Rück⸗ 
gabe erfolgt. 

Bei Borlegung der Pfandbriefe behufs Abflempelung 
der Zinsſcheine ift ein Verzeichniß der Pfandbriefe, wozu 
Formulare in unſerer Kafje unentgeltlich verabfolgt 
werben, abzugeben. Die Wicberausgabe ber Pfand- 
Briefe mit. den Coupons erfolgt nur gegen Rüdgabe 
der von unjerer Kaffe über die Pfandbriefe B. ertheilten 








Vefanntmachung der Ständifchen General:Direftion 


Duittung ohne Prüfung ber Legitimation bes Empfängers. 
Auf einen Schriftwechſel mit Privarperfonen bebufs 
Ueberjendung der Zinoſcheine fönnen wir ung nit ein- 
fafjen, vielmehr muß die Einreihung und der Rüd- 
empfang der Pfandbriefe perfönlich beziehungsweiſe durch 
einen Beauftragten erfolgen. 

Die Ausgabe der Zinsfcheine zu ben in der oben 
bezeichneten Zeit nicht eingereichten Pfandbriefen fann 
erft in einigen Monaten ftattfinden, worüber befondere 
Belanntmadhung erfolgen. wird. 

Breslau, den 15. Dftober 1885, 

Königl. Eredit-Inftitut für Schleften. 


der Land: Feuer:-Spcietät der Kurmark und der Miederlaufig. 


Berwaltungsrejultate der Land Feuer-Sorietät für die Karmarl Brandenburg für 1834 betreffend. 


In Gemäßbeit des $ 142 des revibirten NReglements der Land-Feuer-Societät für die Kurmarf Bran- 
denburg, das Markgrafthum Nicberlaufig und die Diftrifte Jüterbog und Belzig, vom 15. Januar 1855, 
bringen wir Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß: 

J. Meiultate der Jabres-Mechnungen für das Jahr 1881. 
A. Rechnung über den laufenden — — Fonds: 
olt. x 


Einnahme: 
1. Beſtand aus voriger Rechnung 


VI Durdlaufende Polen . ... 
Vu, Erfattete Borjhüjie. . .» .» . 


Ref. 
Mt. 














330 975 


II Ik 


II. Ucberträge aus voriger Rechnung —— 197 8* 12 * & 

inft. 7371 M. 23 MH. 

IH. Beiträ Eintrittögelder Immobiliar | 1 588465 | 80 | 1588437 | 50 2838| 30 
» Beiträge Jintt. 1524 M. 43 Pf. 

Eintrittögelder Mobiliar 77938 | 39 77 938| 39 — — 

IV, Extraordinaria inkl. 22910 M. Immobiliar 25 278022 2 278| 22 — — 

05 Pf. Zinſen ! Mobiliar 837 | 93 837 | 93 — — 

V. Vorſchüſſe aus dem eiſernen Beſtands-Fonds 208 500 208 500 — — — 

er 514 500 514 500 — — 

30 









Summa | 2 640 796 | & ) | 07 
Ausgabe: Pr 
I. Ueberträge aus voriger Rechnung —— 472 465 3 AD 08T in: 5211 89 
. \Immobiliar] 92372] 87 92372} 87 * — 
1, Berwaltungeioßen . | Mobiliar 85h Sue — .|— 
1 Reifefofen . .». 2» 2... Bmmobillar 5422| — 5422| — — — 
IV, Brandentſchädigungsgelder Immobiliar | 1480 691 | 99 | 1343 617 | 36 | 146074 63 
inf. Sprigen und Waſſerwagen⸗ 
Prämien, Pertinenzihäden » Bergüs- 
‚tungen u, Abihägungsfoften Mobiliar 95 621 | 86 95249 | 30 372| 56 


V. Dem eifernen Beſtande-Fonds erflattete 







Borihäffe . Pu . 208 500 = ee. 
VI. Durdlaufende Polen . :.. 514 500 — 
VI, Extraordinaria infl. 27733 M. 
— 53 Pf. !Immobiliar| 41825 — 
Baupraͤmien [Mobiliar 1468 — 
VI. Dem eiſernen Beſtands⸗Fonds Immobiliar 7371 Ex 
überwiejene Eintrittsgelder 1524 —— 


Rvorſhiſſeeee ni 





Mobiliar 





Summa 
Die Einnahme beträgt 
Ergiebt Beftand 






2 038 &04 
2 646 796 
Tyy1 
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B. Mechnung über den eifernen Beftandds: Fonds: 
Einnahme;: 
Beſtand aus voriger Rechnung . 


Kapitalien . 
Bom —— Entfeädigunge-Bonds efattet vor⸗ 
chü 


Ertraorbinaria . 
Zinfen . . * ® . * 
u. Strafgelder . 

1. Eintrittögelver . 







=> ar» 





Summa 













740 087] 
Ausgabe: 
A. Rapitalien — _ — — 
B. Dem jaufenden Entjpädigungs- Bonds geleitet 
Vorſchũſſe . . 208 500 | — 
C. Ertraordbinaria — | 
I, Zinfen . FR 18404 
Summa | 226 W4| — = 


746 087 | 95 
519183 | 95 






Die Einnahme beträgt 

Ergiebt Beftand 
Davon in Werthpapieren: 460 100 M. — Pf. 
und » baar: 59083 =» 95 = 

EI. Brand: und Blipfehäben und dafür q * Entſchädigungsgelder zc. 

Die Societät iſt im Laufe des Jahres 1884 von 375 Braͤnden und 54 nicht zündenden Blitzſchlägen 
betroffen worden, durch melde 555 Berfiherte an ihrem Immobiliar und 57 Berfiherte an ihrem Mobiliar 
Schaden erlitten haben. Es find 602 Gebäude total vernichtet und 582 partiell beichädigt. 

Aus Anlaß diefer Brand» und Blitzſchäden einfchließlih der Bewilligungen für refp. aus Anlaß von 
Bränden aus dem Jahre 1883 und früher find fehgefegt: 






1. Brand» AM SIUDETIARRERREINEN für Immobiliar: für Mobiliar: 
in Klaſſe L . . + 140116 M. 39 9. . 20555 M. 03 Pf. 
a: 1 ...246 887 02 = .„ 32297 = 50 » 
= De aa 1038602 92 =» , 36219 - 63 = 
EDER: 41909 22 =» .„ 5661 ⸗ 38 = 
Schäden-Abjhägungsfoflen . . 4653 85 s- „ 888 - 32 = 


2. Sprigen-Prämien. . .» . » . 21863 
3. Wafjerwagen- Prämien . . ; 6 807 — 
4. Pertinenzſchäden— Vergütungen; . 13730 » 59 » 

Ueberhaupt 1489 091 M. 99 Pf. 


HUN. Beiträge der Societäts-Mitglieder: 
Zur Dedung ber vorbemerften Schäden und ber jonfligen Ausgaben wurden ausgefchrieben: 


— en 291 M. AU Pf. 95621 MI. 80 pi. 
s £ 





i für 240 992 650 M. Sumebitier-Berfiherung Kaffe 1. 89. pro 100 M. 192 794 M. 12 Pf. 

> :» 122104550 = 1. 16 = » = » 195367 = 238 = 
1. a 

| » 812771775 » s x = M.56 = = = =: 455121 - 9, 

= 358775 = x ⸗ Re 3444 = U = 

zuſammen für 444 727 70 M Sanieren rain er 0.0. 846727 M.58 Pf. 


für 245 894 200 m. Immobiliar-Berfiheru 
Kaffe 1. 7 Pr. io P 00 M. 172125 M. 94 PM. 


für 122 358750 M. a una 
Klafie Pf. pro Pf. 
1 Salkiahe\ für 79201 doo M. Immobitiar Verfigerung 
Klafie II. A9 Pf. pro 900 M. 388 089 M. 31 Pf. 
für 339 225 M. Immobiliar:Berfiherung 
Rlaffe IV. 84 Mi. pro 100 M. 2849 M. 49 Wr. 


zufammen für 447 794.075 3. Immobiliar-Berfiherung . ars — 734 366 M. 99 Pf. 
yefomımen 1551 094 m. 57 Pf. 


AOS 


8355 925 =» = > ie 14108 =» 95 =» 
953100 = = - ML. 42725 » O4 ⸗ 
A550 = = = W. — 22 » 50 «+ 
zufammen BI MM... 22... . A618 M. 17 pr. 
b, für die nicht Faffifigirten Verſicherungen: 
(Miethen x.) im Betrage von 757472 M. . ATI M 79 BP. 


Berlin, den 14. Dftober 1885. 


yefammen 76413 M. 96 Wi. 


Ständiſche General-Direftion der Lands Feuer-Societät der Kurmarf und ber Nieberlaufig. 


Befanntmachung der Direktion der 
Mentenbanf der Provinz Brandenburg. 
Ansloofung von Rentenbriefeu sc betreffend, 

11, Nach Vorſchrift der SH 39, 41, 46 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 
von Rentenbaanfen (Gei.S. 1850 S. 119) wird am 
13. November d. J. Bormittags 10 Ubr, 
in unferem Geſchäftslokale Klofterfiraße 76 bierjelbft, 
die balbjährliche Ausloofung von Rentenbriefen, ſowie 
die Bernichtung früher ausgeloofler und eingelieferter 
Rentenbriefe nebſt Koupons unter Zugiehung der von 
ber ProvinzialsBertretung gewählten Abgeordneten und 

eined Notars fattfinden. 
Berlin, den 17. Oftober 1885. 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen 
des Brovinzial-SteuersDirektors. 
Tarif, 


nach welchem das Ueberfahrtsgelo bei der Fähranſtalt zu Nieder 
Schönweide, Kreis Teltow, für den Spreesliebergang zwifchen 
Berlin und Goepenic zu erheben if. 

7. Es wirb entrichtet für das Ueberſetzen: 

I. von Perfonen, einſchließlich deflen, was fie tragen, 
für jede Perfon 5 Pfennig, Perfonen, welche zu 
einem Fuhrwerke ober ald Weiter, Kührer ober 
Treiber zu Thieren gehören, wofür die Abgabe 
nad den Sägen zu II. und III entrichtet wird, 
find frei; 

IE von Thieren: a. für ein Pferd, ein Stüd Rindvich, 
einen Eſel bis zu 2 Stüden je 25 Pfennig, für 
ein brittes und ferneres Stüd je 10 Pfennig, 
b. für eine Heerbe Schwargvieh, Schafe, Ziegen 
oder Febervieh bis zu 60 Stüd 50 Pfennig; wenn 
dieſe Vieharten in geringerer Anzahl ald 3 Stüd 
oder auf einem Fuhrwerke ober in einem Trag⸗ 
korbe Übergefegt werben, jo wird bafür feine bes 
fonbere Abgabe erhoben; 

IIL a, für einen Handſchlitten oder Schiebefarren, bes 
laden oder unbeladen 5 Pfennig, b, für einen 
Bagen oder Schlitten 25 Pfennig. 





Dasjenige Fuhrwerk, deſſen Geſpann der Ab- 
gabe von I. unterliegt, ift frei, wenn es mit zwei 
oder mehr Thieren beipannt if. 

IV, Bon unverladenen Gegenftänden wird die Abgabe 
erhoben, welche bie Perfonen, Thiere oder Fubr- 
werfe treffen würbe, durch welche bie Gegenflände 
zur Fährſtelle gebracht worden find. 

Allgemeine Beftimmungen. 

Diefe Säge gelten ſowohl für die Tages- als bie 
Nachtzeit und bei jedem Waflerftande ohne Rüdfidt 
auf defien Höhe, ſowie bei vorhandener Eisbahn, für 
deren gehörigen Zufland von dem Hebungsberechtigten 
zu forgen if. 

Befreiungen. 

Befreit von dem Fährgelde find: 

1) Equipagen und Thiere, welche den Hofhaltungen 
bes Königlihen Hauſes, den Mitgliedern bes 
Fürſtlichen Hauſes von Hohenzollern oder ben 
Königlichen Geftüten angehören, 

2) öffentlihe Beamte, beren Fuhrwerke und Tpiere 
bei Dienftreifen, wenn fie fih durch Freikarten 
legitimiren, Steuer⸗, Poſt⸗ und Polizei:Beamte in 
Uniform auch ohne befondbere Legitimation, 

3) fommandirte Militairs, einberufene Rekruten, bie 
der Armee ober den Truppen auf dem Maride 
angehörenden Fuhrwerke und Thiere, ſowie Kriegs⸗ 
vorjpann und Sriegslieferungsfuhren, 

4) Transporte für unmittelbare Rechnung bes Staates, 

5) die ordentlichen Poften nebft deren Beimagen, bie 

auf Koften des Staates beförberten Eftafetten und 

Eourire, fowie bie von Poſtbeförderungen ledig 

zurüdfommenden Poſtfuhrwerke und Poftpferbe, 

besgleichen Perjonenfuhrwerfe, welche durch Privat- 
unternehmer eingerichtet und ald Erjag für ordent⸗ 
liche Poſten ausichlieglih zur Beförderung von 

Reifenden und deren Effeften und von of 

fendungen benugt werben, 

Hülfefuhren bei SFeueröbrünften und aͤhnlichen 

Nothfländen. 

Borftehender Tarif wird hierdurch zur öffent» 
lien Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 16. Oftober 1885. 

Der Provinzial-Steuer- Direktor. 


ke] 
= 
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Bekanntmachungen der Kreis:Ausfchüffe. 
18, Rabweifung 
ber Seitens des Kreis-Ausichuffes des Kreifes Teltow auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in Berbindung mit dem $ 25 Abjag 1 des Zufländigfeits-Gefeges vom 1. Auguft 1883 genehmigten 
Veränderungen von Gemeinde: und Gutsbezirksgrenzen pro IH. Vierteljahr 1885. 
ee — — — — — — — — — — — — — 


Bezeichnung des 





ſeitherigen | fünftigen 


in Betradht kommenden Grundſtücks. 
Gemeinde⸗ reip. Gutsbezirks. 


Die im Anſchluſſe an das Grundflüd des Koſſäthen Friedrich communalfrei Gemeinde-Bezirk 
Auguft Wendel zu Meuendorf bei Potsdam belegene, Neuendorf bei Potsdam. 
Band XII, Blatt Nr. 464 des Grundbuches von Neuen— 
borf verzeichnete, im Grundſteuerbuche von ber Gemarfung 
Neuendorf unter dem Flachenabſchnitte >75 des Kattenblatts 
4 eingeiragene Parcelle der fiscaliichen Dorfaue zu Neuen 
borf von 35 qm Flächeninhalt und die im Anſchluſſe an 
dad Grundſtück der verebelihten Gendarm Sommer, 

Marie Luife, geb. Schinfe, zu Neuendorf bei Potsdam 

belegenen, Band XIE, Blatt Nr. 464, des Grundbuchs 

von Neuendorf verzeichneten, im Grundſteuerbuche von ve 
I) 


Gemarkung Neuendorf unter dem Flächenabſchnitte * 


bed Kartenblatts A eingetragenen zwei Parcellen ber fiöca- 
liſchen Dorfaue zu Neuendorf von zufammen 36 qm 
Flaͤcheninhalt, melde Parcellen der ꝛc. Wendel und bie 
x. Sommer von bem Königlihen Domainenfiscus Fäuflich 
—S——— Dr. Hugo K Berl Gemeinde-Begirf Gemeinde / Bezirk 
ie abrifbefiger Dr. Hugo Kunheim au Berlin ae: emeinbe-Bezir emeinber 
— ef 29 260 I 283 ’ * — 


en * Treptow. Nieder⸗Schoenweide. 
hoͤrigen Parcellen M. 55 75. Kartenblatt 


AR A der Gemarkung Cölln'ſche Haide von zuſammen 
44 a 5 qm Flächeninhalt. 


Die dem Gussbefiger Roßiſch zu Treptow gehörigen Parcellen FH —— 
nigliche eptow. 
TE" 5 Kartenblatt AF 1 der Gemarfung Eoepenider Forfl, 
Kanne von zufammern 25 a 83 qm Flächeninhalt. Teltower Antheil. 
Die dem Fabrifbefiger Dr. Suse Kunheim zu Berlin gebö- u — 
oepenicker for ieder⸗Schoenweide. 
rigen Parcellen M —— Kartenblatt N? 1 ber Teltower Antpeil. 
Gemarkung Kanne von zufammen 1 ha 76 a 67 qm 
Flächeninhalt. 


Berlin, den 7. Oltober 1885. 
Namens deö Kreid-Ausihuffes des Kreiies Teltow. Stubenrauch, Königl. Landrath. 


! Dem Küfter, Organifien und erſten Lehrer Liefe 
Perfonal:Ebronit. zu Stolpe, Parodie Klein⸗Glienecke, Diögefe Potsdam I, 
Dem Superintendenten Spieß zu Pritzwalk iftlift ber Titel „Kantor“ verliehen worden. 
die bisher proviforifh von ihm verwaltete Kreisſchul— Die Lehrerinnen Eliſe Machler und Helene 
Inſpektion über die Schule des Inſpektionskreiſes London find ald Gemeindefchullehrerinnen in Berlin 
„Pritzwalk“ definitiv Übertragen worben. angeftellt worben. 


A410 
Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 






8 Name uud Gtand | Mlder und Heimath Grund Bebörbe, Darm 
—— der welche die Ausweifung | gyygwerin 
F bes Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 
2- | 3. 4 5. — 


a, Auf Grund bes $ 39 des Strafgeſetzbuchs: j 

oren am 2. März Diebftahl im SrüctfaltiKRönigtic Preußiiheri 15. Aug 
1817: zu Kremuiſchet (1 Jahr Zuchtpaus laut Negierungspräfiden 1885. 
Rußland, Erkenntniß vom 16ten) zu Königäberg, 

September 1884), i j 
geboren am 24. Oftorwerfuchter ſchwerer Diebe Königlich Preußiſcher 27. Juli 
ber 1864 zu Barzborf,! fahl ıc. (1 Jahr Zuchts| Regierungspraͤſident 1885. 
Bezirk Freiwaldau, haus laut Erkenntniß zu Oppeln, 

Defierreichiſch ⸗Schle⸗ vom 8. Auguſt 1884) 
fien, ebendaſelbſt orts⸗ 


1] Johann Glowatzki, 
(alias Friedtich Holm), 
ä Schiffer, 


Joſef Braͤuer 
Greier), Kellner, 





angehoͤrig, 
3 Michael Stuiber, 31 Jahre, geboren zu ſchwerer Diebſtahl (11, Königlich Bayeriſches 7. Septe 
neider, einig Bezirk | Zahr Zuchthaus laut Er-| Bezirfiamt And] 1885. 
Klattau, Böhmen, eben⸗ kenntniß vom 21. Mai) bad, 


daſelbſt ortsangehoͤrig, 1884), 
Aßranz Zaver Fenkart, gebbren am 12. No- verſuchter ſchwerer Dieb⸗ Koöniglich Wurttem⸗ 15. Septemb. 
Bierbrauer, vember 1846 zu Hohen · ſtahl (1 Jahr Zucht⸗ bergiſche Regierung 
ems, Bezirk Feibdkirch, haus laut Erkenntniß für den Donaufreis 
Deſierreich, ebenda⸗ vom 1. Dftober 1884), Ulm, 
ſelbſt ortsangehörig, 
b, Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Die Zigeuner fämmtlih geboren und e 
Geſchwiſter ortsangeh. in Skrzipp, 
Burianski: Bezirk Troppau, Des 


ſterreich⸗Schlefien, 
— dandſtreichen, Königlich Preußiſcher 22. Septemb. 
b. Sophie, b. 22 Jahre, Regierungspräfibent 885. 
nverehelihte Näpterin, zu Breslau, 
& Eva, c. 20 Jahre, 
unverehelichte 
2 Adolf Bod, geboren am 3. April Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 23. Septemb. 
Hanblungsdiener, | 1843 zu Gemitich, 1885. 
Bezirk Maͤhriſch, Trü- 


bau, Maͤhren, ebenda⸗ 
ſelbſt ortsangehörig, 
3 Johann (Jano) [84 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche ae 2. 


Stilecz-⸗Jaros, | ortsangebörig in Thu⸗ Rüchfall, Regierung zu 
rang, Bezirk Szent⸗ Cobienz, 
Marton-Blutnica, Ko⸗ 
mitat Thurocz, Ungarn, 


A Wenzel Chriſtl, geboren am 16. MailSittlifeitsvergeben, |Stabtmagiftrar Rürn- 16. Juni 
Bergmann, 1851 zu Lobſchau, Be⸗ Landſtreichen, Betteln,| berg in Bayern, 885. 
zirf Klattau, Böhmen,| Führung falſcher Legiti- 
ebendafelbft orts ange⸗ mationspapiere und An- 


börig, gabe falfhen Namens, 
5 Joſef Bennes, 150 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 9, Septemb. . 
Dinbergefelle, ortdangehörig in Nor⸗ Bezirksamt Kelheim) 1885. , 


besnif, Bezirk Rafonig, 
| Böhmen, 


all 





Mame und Stand 


*7 
A 
* 
1. 





| Alter und Heimath Grund 
— — der 
bes Ausgewieſenen. | Beſtrafung 
3 | 4 


Behörhe, Datum 
welche die Ausweifung Kup J 
| beſchloſſen Hat. Sluflen, 
3. : 







6 Tofef Bonde, 
Schuhmacher, 





Magdalena Sauer, 
geborene Gerhart, 
Ehefrau, 








8 Anna Trafelet, 
geborene Gilgen, 
Magp, 


9. Borfo Gordon, 
| Mesger, 


101 Abrabam Stein, 
Danbelömann, 


111 Joſef Mennel, 
Schufier, 


geboren am 11. Mai Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks 8, Wees 


1850 zu Peluffin, Dee) 
ı part. Yoire, Frankreich, 


geboren am 23. ApriliBelteln im wiederholten derſelbe, 


1843 zu Binsgen,! Rüdfall und Unfug, 
Baden, durch Verhei⸗ 
ratbung Schmeigerin, 
\ ortsangebörig in Müm⸗ 
liewyl, Kanten Solo-] 
thurn, Schweig, wohn: 
| haft zufegt in Hegen: 
‚ beim, Elſaß, 
‚geboren am 27. März Landſtreichen, 
1852 zu Wohlen)! 
Kanton Bern, Schweiz, 
| ortsangehörig in Bi- 
| nelz, ebendaſelbſt, 
26 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln 
| ortsangebörig in Wil: 
na, Rußland, 
38 Jabre, geboren in desgleichen, 
Warſchau, Ruffig- 
' Polen, 
‚geboren am 21. März beögleichen, 
1866 zu Epinal, 
| Franfreich, 








Praͤſident zu Colmar, 


12. Septemb. 
1885 


* 


berfelbe, 16. Septemb. 
1885, 
beriebe, 18, Septemb. 
1885, 
berielbe, desgleichen. 
derſelbe, desgleichen. 


12) Karoline Kremjer, ‚geboren am 24, Januar Betteln im wiederholten Königlich Preußifcher| 13. Auguſt 


‚geborene Schmidt, 
Wittwe, 


13] Joſef Spindler, 
Arbeiter, 


14 Angelila Czerwinska, 
Mobiſtin, unverebelicht, 


151 Thereſe Poſch, 
geb. Pfeifenberger, 
Schuhmachersfrau, 


16) Salomon Schauer, 
Kürſchner, 


1852 zu Freienthal, Rückfall und Gebrauch 
ortsangebörig zu Jude, eines falſchen Namens, 
mantel, Bezirk Frei- 
waldaun, Deſterreichiſch⸗ 
Schleſien, 


tember 1349 zu Lieben: 
tbal, Bezirf Lande⸗ 
fron, Böhmen, ebenda- 
ſelbſt ortsangehörig, 
geboren am 4. April gewerbsmaͤßige Unzucht 
1845 zu Andrichau, 

Begpirk Wadowice, Ba-| 








geboren am 16. Sep- Landſtreichen und Betteln, 


Regierungspräfident 1885. 
zu Breslau, 


berfelbe, 29, Septemb, 
1885, 


‚Königlich; Preußischer) 1. Ollober 


Regierungspräfident| 1885. 
zu Magdeburg, 





| lizien, ebendafelbft 
ortsangehörig, 


Mattendorf, Bezirf 
Tamsweg, Oeſterreich, 
ortsangehörig in Mit: 
telsdorf, cbendafelbft, 


ortöangebörig in Bu⸗ 








bapeft, Ungarn, 


42 Jahre, geboren zu Diebſtahl u. Landftreichen, Königlich Bayeriſches 22 —— 


Benrksamt Berd- 
tesgaden, 


31 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirfö-i18,. Septemb 


Praͤſibent zu Colmar, 1885, 


412 








€ Mame und Stand | Alter und ‚Seimath Grund Behörde, Datum 
= ne en ber weiche die Ausweilung des 
5 — Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beichlufles 
1. | | 4 5 
17) Franz Steiner, geboren am 29. März Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗23. Septemb. 
Bäder, 1560 zu Schwyz, präfident zu Colmar, 1885. 
Schweiz, ebendafelbft 
ortsangehörig, 
18 AndreasWeidemann,igeboren am 26. Mir, Landfireichen und Betteln, derſelbe, 24. Septemb. 
(Stube), 1560 zu Kaaburg, 1885, 
Schubmader, Dänemarf, ebendajelbfi 
ortsangehörig, 


19 Thomas Trinfa, geboren im Dftober 1851 Landftreichen, Betteln, An⸗Kaiſerlicher Bezirks: 1. Oftober 
Erfenbahnarbeiter, | zu Podsbach, Böhmen, gabe eines falſchen Na- Präfident zu Meg, 1885. 
mend und Uebertretung 
| | des $ 373 Abi. 2 des 














| Strafgeſetzbuchs, 

20 Johanna Cebulla jca. 30 Jahre, geboren Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 9. Septemb. 
(auch Adam genannt), und ortsangehörig zu Regierungs präfidenti 1885. 
unverchel. Zigeunerin, | Altdorf, Bezirk Mäb- zu Oppeln, 

riſch /Oſtrau, Deſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, 
21| Cornelius van Tol, geboren am 14. März desgleichen, Königlich Preußiſche 23. —— 
Cigarrenmacher, 1852 zu s'Graven⸗ Regierung zu 1 
bage, Niederlande, Münfter, 
| ebendajelbft ortsangeh., 
22) Joſef Nikolaus geboren am 6. Der Landftreichen, ‚Stabtmagifirat Kauf⸗ 2, Dame 
Marrey, Agent, | —— 1861 zu Trieſt, beuren, Bayern, 885. 
eſterreich, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, | 
23) Ferdinand Hänlein, 30 Jahre, geboren und Betten im wiederholten Großherzoglich Badi⸗ 9, Oktober 
Tagelöhner, | ortsangehörig zu Bu⸗ Nüdfall, fcher Landeskomiſſär 1885. 
bapeft, Ungarn, | zu Mannheim, 

24 Michael Eduard geboren am 9. Augufldesgleichen, Kaiferliher Bezirke: 5. Oftober 
Pfifter, Schuhmader, 1845 zu  Troyes, | Präfident zu Straß: 1885. 
Frankreich, ortsange- burg, 

börig zu Nancy, ebın- 
r daſelbſt, 
25) Jakob Schoenen- geboren am 2. Januar desgleichen, derſelbe, 7. Oltober 
berger, Schloſſer, 1854 zu Zurich, 1885. 
Schweiz, ortdangeh. zu) 








BDiersfelden, ebendaj., | 
26 Jakob Chastolewiez, 43 Jahre, aus Lodz, Landftreichen u. Fälſchung Kaiferliher Bezirks⸗21. Septemb. 


Metzger, Gouvernement Petro von Legitimationspa- Präſident zu Colmar, 1885. 
low, Ruſſiſch-Polen, pieren, | 
27) Peter Zeches, che- ‚geboren am 27, Februar Landftreichen, ‚derjelbe,, 29. Septemb. 
maliger Schreiber, 1850 zu Bettembourg, | 1885. 





jegiger Tagner, Luremburg, ebendajelbft 


ortsangebörig, | 








(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
Iufertionsgeb betr ine ein‘ 
a en re A 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbam. 
Bolsdam, Buchdruderei der U. W. Dayn’ihen Erben (6. Hayn, Hofs-Buchrruder) 


Amtsblatt 


— 


der Koniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd N5. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Polizei⸗Verordnung 
über die Schiffahrt auf der Oder. 
21. Zur Regelung bed Schifffahrisbetriched auf 
der Oder von ber öfterreipifchen Grenze bis zum Hafen 
von Stettin wird auf Grund des $ 136 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30, Juli 
1883 (G.S. S. 230) für den Lauf der eigentlichen 
Der, ſowie für deren Arme und Berzweigungen, ins⸗ 
befondere im Negierungsbezirf Stettin für den Nipper- 
wiefer Canal, den fchnellen Graben, den Garzer Canal, 
die Kreuzfahrt, die Schloh, die Marwiger Fahrt, die 
frumme Reglig, die große Reglis, die Schillersborfer 
Fahrt, die Heine Reglıg, die Kurower Fahrt, die Klüger 
Fahrt, die Wobirg, die Wrednif, den furgen Graben, 
die Kahnfahrt, den Brunnefenfrom und den Zollſtrom, 
Folgendes verorbnet: 
Allgemeine Borfchriften zur Sicherung des 
Schiffsverkehrs. 

$ 1. Die Führer und Mannſchaften von Fahr: 
zeugen jeder Art, die Führer von Fähren, die Befiger 
von Badeanflalten oder fonftigen an oder auf der Ober 
befindlichen Anlagen, welde mit dem Schiffsverkehr in 
Berührung fommen, fowie die zur Beauffichtigung oder 
Bedienung der Brüden angeftellten Perjonen haben 
ihre Aufmerkjamfeit darauf zu richten, daß gegenicitige 
Behinderungen oder Beihädiguugen bei dem Schiff: 
fahrtöbetriebe vermieden werben.. 

$ 2. Bei jedem zur Fracht⸗- ober Perjonenbeför- 
derung dienenden Schiff muß fih während ber Fahrt 
wenigftend ein gut und bauerhaft gebautes Boot be- 
nden. 


Bordhöhe der Fahrzeuge. 

$ 3. Die waflerfreie Bordhöhe beladener Fahr: 
zeuge muß einſchließlich des Riesbords wenigſtens bes 
tragen: 

a, bei offenen Fahrzeugen mit einer ur 

2 von 25 bis 75 Tonnen 0,35 m, 

2) = mehr als 75 Tonnen 0,45 m, 

b. bei verdedten Fahrzeugen mit einer Tragfähigkeit 

1) von 25 bis 75 Tonnen- ‚30 m, 

2) = mehr als 75 Tonnen 0,40 m. 
Fahrzeuge von weniger als 25 Tonnen Tragfähigkeit 
müflen mindeflend 0,20 m waſſerfreie Bordhöhe haben. 
Allgemeine Beflimmungen für den Verkehr 

der Fahrzeuge. | 

8 4. Weitfahrten find verboten. Nur Ruder⸗ 


Den 6. November 


1885. 


und Segelbooten können Wettfahrten von ber zu— 
ffaͤndigen Schiffahrts⸗Polizeibehörde geſtattet werben. 

$ 1) Kein Schiff darf von jeiner Abfahrts⸗ 
‚ftelle aus ober auf feiner Fahrt in den Fahrweg eines 
anderen im Fahren begriffenen Schiffes oder Floßes 
bineinfahren oder daffelbe in feinem Laufe flören. 

2) Fahrzeuge jeder Art, welche bei ber Querfahrt 
über ben Strom ben Kurs eined Dampfihiffes mit 
oder ohne Anhang Freuzen, müflen von dem Bugfpriet 
eines J Berg fahrenden Dampfſchiffes mindeſtens 
200 Meter, von dem Bugſpriet eines zu Thal 
fahrenden Dampfichiffes mindeſtens 400 Meter ents 
fernt bleiben. 

$6. GSegelidiffe dürfen weder loſe noch zus 
fammengefuppelt nebeneinander fahren, fondern müſſen 
in Abftänden von mindeſtens je 50 m einander folgen. 
Daffelbe gilt für Dampfichiffe, wie auch für die von 
benjelben etwa geichleppten Fahrzeuge, welche legteren 
nur jo an den erfleren und untereinander befefligt 
werben bürfen, daß fie einander folgen. 

An den von der Strombau-Berwaltung befannt 
zu machenden unb zu bezeichnenden Stellen barf ein 
Dampfiiff bei der Bergfahrt nicht mehr ald A Fahr⸗ 
—* bei der Thalfahrt nicht mehr als ein Fahrzeug 
anhängen. 
$7T. Während der Fahrt müſſen alle anfer- 
führenden Fahrzeuge mindeſtens einen Anfer zum fofor- 
tigen Gebraud bereit halten; die aufßenborbs befinds 
lichen Anfer müſſen volftändig über Wafler aufge 
nommen jein. 

Begegnen und Ausweichen der Schiffe. 
a. Borbeifahren in entgegenigefegter Richtung 
Be Br Fb Breite bes Fahrwaſſers. 

$ 8. 1) Begegnen fi zwei in entgegengejeßter 
Richtung fahrende Schiffe, jo muß, falls ri nit ohne 
Aenderung ihres Kurfes an einander vorbeifahren 
fönnen, das bergwärts gehende Schiff dem thalmärts 
fahrenden, ſoweit es Wind und Dertlichfeit geftatten, 
ausweichen. Gleichzeitig muß diejenige Seite, auf 
welcher das letztere Schiff vorbeifommen fann, von 
einem an ber Spige des erfleren aufgeftellten Manne 
in. angemefjener Entfernung durch Zuruf und verfländ- 
liche Zeichen angedeutet werben. Auf diefen Zuruf ift 
von dem thalmärts - fahrenden Schiffe zum Zeiden, 
bag er richtig verflanden worben, in entipredhender 
Beife zu antworten. Thalmärts gehende Dampficiffe 
haben hierbei in 400 Meter Entfernung ein Signal 
dur fünf Schläge an die Schifföglode oder mit dem 





A1A 


Heuler zu geben und baffelbe in 150 Meter Enifer- 
nung zu wiederholen, wenn das andere Schiff die Fahrt 
noch nicht frei gemadt hat. 

2) Sollte cin bergwärlsgehendes Segelſchiff aus— 
zumeichen nicht im Stande fein, fo muß bafjelbe die 
Segel reihen und beilegen. Unterläßt es dies, fo ift 
das zu Thal fahrende Dampfſchiff verpflichtet, zur Ver⸗ 
meibung eines Zuſammenſtoßes auszuweichen. 

3) ©etreidelten Fahrzeugen muß von anderen die 
Reinpfabfeite zur Fahrt frei gegeben werden. Beim 
Begegnen gnetreibelter Fahrzeuge unter einander muß 
das thalwaͤrts fahrende dem bergmwärts fahrenden Die 
Leine werfen. 

b. Borbeifahren in entgegengejegter Richtung 
in der Nähe von Stromengen. 

$ 9. 1) Erreit ein Schiff eine Stelle, an 
welcher die Fahrrinne zu jchmal if, um ein Ausweichen 
zu geflatten, jo barf ber Sciffsführer jein Fahrzeug 
micht eher in bie Stromenge einführen, als bis er ſich 
davon überzeugt hat, daß Fein in entgegengefegter Rich— 
tung fahrendes Schiff fih in berjelben befindet. If 
das Gegentheil der Kal, fo muß das anfommende 
Schiff beilegen, bis das anbere vorbeigefahren if. 

2) Langen zwei Schiffe gleichzeitig an ben vers 
ſchiedenen Enden einer Stromenge an, jo hat das thal- 
mwärts gehende Schiff den Borzug; das bergmärts ge= 
bende legt fo lange bei, bis das erflere an ihm vor— 
übergefabren iſt. 

Borbeifabren in derfelben NRichtung. 

(Ueberholen.) 


$ 10. 


flattet. Die Borbeifaprt muß in jedem Falle ohne 
Aufenthalt erfolgen. 
2) IR der nöthige Plag zum Ueberholen nicht vor⸗ 


handen, jo muß das jchneller fahrende Schiff feine Ge— 


ſchwindigleit mäßigen und dem vorauffahrenden. in 
einem Abflande von mindeſtens 50 Meter fo lange 


folgen, bis bie Breite bes Fahrwaſſers zum Vorbei— 


fahren genügt. 
3) Erreiht ein Dampfihiff ohne Anhang ein 


Segelſchiff oder einen. Schleppgug am Eingange einer 


der im $ 9 gebadhten Stromengen, jo muß das Segel: 
ſchiff ober der Schleppzug beilegen und bem Dampf- 
ſchiff ohne Anhang die Vorfahrt überlafien. 

4) Beim Ueberholen getreidelter Fahrzeuge unter 
einander muß das langfamer fahrende dem jchneller 
fahrenden die Leine werfen. Y 
. 5) Dreihundert Meter vor Brüden, Fähren, An- 
legeplägen, Bagger⸗ und anderen Bauflcllen, ſowie 
Schleuſen ober Häfen darf ein Borbeifabren in berfelben 
Richtung (Ueberhofen) nicht ftattfinden, 





1) Der Führer eines Schiffes ober 
Schleppzuges, welcher mit einer geringeren Geſchwin— 
bigfeit fährt, als ein ihm folgendes Fahrzeug, muß 
dem letzteren auf Anrufen oder auf ein Zeichen mit ber 
Glocke, dem Heuler oder dem Horne das Fahrwaſſer 
zum Vorbeifahren freigeben, fald der Raum dies ge- 


Vorbeifahren 
an tief beladenen Fahrzeugen u. f. w. 
$ 11. Bei dem Vorbeifahren an fahrenden oder 


liegenden offenen tief beladenen Fahrzeugen, fabrenden 
Flögen und ſchwimmenden Holylagern, an Bauftellen 
für Uferbefefligungsarbeiten, Schiffäbauanftalten, ſchwim⸗ 
menden Babehäufern, ferner an fahrenden oder lie— 


genden Baggern, Baggerpräbmen und Hebungspräbmen, 
ſowie an allen mit Bagger» oder Waſſerbauarbeiten, 
mit Hebungs-, Meſſunge- und anderen derartigen Ars 
beiten beſchäftigten Fabrzeugen ober zu ſolchen Arbeiten 
dienenden Eintr u muß die Mafchinenfraft der 
Dampfichiffe unter Berüdfihtigung der Umftände fo 
weit ermäßigt werden, daß bie bezeichneten Gegenftände 
durch Wellenſchlag nicht gefährdet ober beſchädigt werben. 


Verhalten der Muder: und Segelboote, 
fowie kleiner Schiffe 
unter 25 Tonnen Tragfäbigfeit. 

$ 12. 1) Ruder- und Segelboote, wie auch 
fonftige Feine Fahrzeuge unter 25 Tonnen Tragfähig« 
feit müfjen gleih anderen Fahrzeugen von einem jad- 
fundigen Führer geleitet fein. 

2) Die Führer diefer Fahrzeuge müfjen dieſelben 
moͤglichſt entfernt von den fahrenden Dampfſchiffen und 
Schleppzügen balten und dürfen aud in ben durch bie 
legteren verurſachten Wellenſchlag nicht cher hinein- 
fahren, als bis derſelbe fih fo meit gemindert bat, 
daß ihre Fahrzeuge feinen gefährlichen Schwankungen 
mehr audgejegt find. 

3) Im Fahrwaſſer müfjen die bezeichneten Fahr⸗ 
zeuge größeren Schiffen und Flößen auf ein Zeichen 
mit der Glode, dem Heuler, dem Horne ober auf 
Zuruf ausweichen oder durch Anhalten Plag zum 
Pen laſſen. Kommt ein ſolches Fahrzeug einem 

ampfſchiffe ober Schleppzuge dennoch zu nahe, daß 
ibm augenjheinlih Gefahr droht, jo hat der Führer 
bed Dampfſchiffs mit verminderter Kraft zu fabren 
und nöthigenfalls die Maſchine Pill zu fielen, wenn 
dies ohne Gefahr für das Dampfboot. und bie anges 
hängten Schiffe geſchehen fann. 

Paifiren von Fähren. 
a. Segelſchiffe. 

$13. 1) Wenn ein Segeliciff eine Fähranflalt zu 
einer Zeit paffırt, in welder ein Kährgefäß fih im Gange 
befindet, fo hat der Schiffsführer, er mag zu Berg oder 
zu Thal geben, die Verpflichtung, dem Faͤhrgefäß aus- 
zuweichen, ju welchem Zwecke er hinter dem Fährgefäß 
binweg fteuern muß. Der Schiffsführer muß hierbei 
alle im feiner Macht fiehenden Hilfsmittel anwenden, 
um einen Zufammenfloß mit dem Kährgefäß zu ver— 
meiden, und zu dieſem Zwed den Lauf feines Fahr⸗ 
zenged nöthigenfalld durch Anlegen oder Ankern 
bemmen. Wird die Kähre unter Benugung einer über 
den Strom geipannten Kette ober eined Seiled be— 
trieben, jo muß ber Schiffer fein Fahrzeug fo fleuern, 
daß bafjelbe die Kette oder das Geil nit beſchaͤdigt, 
auch fonft feine Störung bes Fährbetriebes veranlaßt. 


ALS 


2) Bei Dunkelheit oder Nebel hat ber Führer 


7) Die befonderen Beflimmungen über das Durd- 


eined Segelſchiffes in mindeflens 200 Meter Enıfer- |fahren einzelner Brüden und über die Benugung der 


nung Signale mit dem Nebelhoin oder der Schiffe: 
glode zu geben, um den Führer des Fährprahms von 
jeinem Herannahen zu benadrichtigen. 

b. Dampfidiffe. 

$ 14. Wenn ein Dampfidiff eine Fähranftalt 
paffiren will, fo hat es im geräumiger, mindeflend 
400 Meter betragender Entfernung Signale mit dem 
Deuler oder auf die im $ 13 vorgefchriebene Weife zu 
geben, worauf der Fährmann, wenn das Fährgefäß 
noch nicht im Gange if, das Abfloßen vom Ufer fo 
lange auszufegen hat, bis das Dampfſchiff vorüberge- 
fahren if. If die Fähre bei der Annäherung des 
Dampficiffs bereits im Gange, jo hat der Führer bes 
legteren nicht nur die im $ 13 für Segelſchiffe gege— 
benen Vorſchriften zu beachten, fondern au dur Mä- 
igung ber Geſchwindigkeit, nöthigenfalls durd An— 
halten oder Rüdwärtsbewegung feines Fahrzeuges eine 
Annäherung an den Fährpram auf meniger ale 
100. Meter zu verhüten. 

Fahrt durch Brücken. 

$ 15. 1) Dampficiffe dürfen durch die fiehenden 
Brüden und die Sciffbrüden ſowohl ftromauf als firomab 
nicht mit größerer Geichwindigfeit fahren, als zu ihrer 
fiheren Steuerung und zu ibrer Fortbewegung noth⸗ 
wendig ifl. In einer angemefjenen Entfernung vor ber 
Drüde, fowie im Bereiche derjelben if die Mafchine 
jo bereit zu halten, daß fie je nach Bedürfniß ſofort 
ſtill geſtellt oder nach jeder Richtung bin in Tpätigfeit 
gefegt werden fann. 

2) Segelidiffe, die ftromab gehen, müßke, infos 
weit für einzelne Brüden nit etwa abweichende be= 
fondere Beflimmungen erlaffen find, oberhalb jämmt- 
liher Brüden an einem am Ufer dur cime Tafel mit 
entſprechender Inſchrift bezeichneten Punkte ummwenden 
(umgeben) und entweder an der Anferltine oder bei 
Benugung von Haltepfählen bei freihängendem Anfer 
rüdwärts durchſacken, ausgenommen bei ganz niedrigen 
Baflerfländen, bei welchen die erwähnte, Tafel ver- 
deckt wird. t 
, 3) Bergwärts gehende Segelihiffe müſſen an 
einem ebenfalls durch eine Tafel bezeichneten Punfte 
umterbalb jeder mit einer Durdlaßöffnung verfehenen 
Brüde die Segel fireihen und dürfen die Brüde erft 
burdfahren, nachdem fie beigelegt haben. 

.. 9 Zum Einfegen von Rudern oder Stangen mit 
eilernen Spigen, ſowie zum Befefligen von Kloben und 
Zauen zur Bewegung ber Fahrzeuge dürfen nur bie in 
den Durdfahrtsöffnungen oder an ben in ber Verlänge⸗ 
rung bderfelben befindlichen Eisböden und Leitwerken 
befonders angebrachten Borrihtungen benugt ; werben. 

5) Diejenigen Brüdenöffnungen, weiche durch 
Signale als für die Schiffahrt geſchloſſen, bezeichnet 
find, dürfen nicht durchfahren werben. 


Mafenfrahne an den nicht mit Durchlaßöffnungen ver- 
—* Brücken werden durch dieſe Verordnung nicht 
erührt. 


Schutz von Querſeilen, Telegraphenkabeln 


u. * w, 

$ 16. Beim Paifiren von Brüden, Seil- ober 
Kettenfähren, jowie von allen durch entiprechende 
Zeichen kenntlich gemachten Stellen, an welchen ſich 
Telegraphenfabel, Gas oder Wafferleitungsrohre oder 
ähnliche Anlagen befinden, bürfen die Anfer nit am 
Grunde geichleppt, fondern müſſen flets über Waffer 
fihtbar aufgenommen werben. Das Anferwerfen an 
diejen Stellen ift unterjagt. 

erbalten bei Sochwafler. 

$ 17. Bei Hochwaſſer müſſen Dampfidiffe fi 
möglihft in der Mitte des Stromes halten und nas 
mentlih von abbrücdigen Ufern mindeſtens 20 Meter 
entfernt bleiben. 

Wird beim Landen oder während ber Fahrt zur 
Bermeidung von Gefahr eine größere Annäherung an 
> Ufer nöthig, jo iſt mit verminderter Kraft zu 
fahren. ' 

Berbalten bei ungenügender Fabrtiefe. 

$ 18. Jeder Schiffsführer ift verpflichtet, ſich 
darüber Gewißheit zu verichaffen, ob er das vor ihm 
liegende Fahrwaſſer einer Stromrinne mit jeinem Fahr⸗ 
zeuge ohne Aufenthalt durchfahren fann. Findet er, 
dag die Waſſertiefe für ben Tiefgang feines Schiffes 
zu gering ift, fo darf er in bie Fahrrinne nicht eher 
einlaufen, als bis erfteres jo weit abgeleichtert if, daß 
die ungehinderte Durchfahrt möglih wird. Das Ab- 
leichtern, Umladen oder Ueberladen darf jedob an 
Stellen des Fahrwaſſers, an welchem es dem Sciffe- 
verfehr Hinderlih jein würde, nicht flattfinden. Der 
Führer eines wegen zu großen Tiefganges feflliegenden 
Schiffes iR verpflichtet, die weniger tief gehenden 
Schiffe ungehindert vorbeifabren zu laſſen. 

Berbalten bei Dunfelbeit oder Mebel. 

$ 19. 1) Bei Dunkelheit, Nebel oder arfem Schnee- 
fall darf nur mit ermäßigter Geſchwindigkeit gefahren 
werben. Beim Begeanen zweier Schiffe bat jeber 
Schiffsführer fein Schiff zum jeberzeitigen Stillbalten 
bereit zu halten, jowie fi rechtzeitig mit dem Führer 
des anderen Schiffes über das Ausweichen zu ver: 
ftändigen. 

2) Iſt die Dunfelpeit, der Nebel oder das Schnee⸗ 
treiben fo ftarf, daß feincd ber beiben Ufer von dem 
Fahrzeuge aus gejehen werben fann, jo find alle Fahrten 
unterlagt. 

3) Segelihiffe müflen während ber Fahrt von 
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang eine hellbrennende 
Laterne mit weißem Lichte in der Höhe von 6 bis 
7 m am Maft oder bei dem Fehlen beifelben an einer 


6) Schiffe, welche mit Teicht Srennhagen Stoffen anderen, ebenjo hoben und von allen Seiten fihtbaren 


befaden find, dürfen innerhalb 200 Meter; RG | 


von hölzernen Brüden nicht über Nacht bltiben, 
f 


Stelle führen. u 
Ausgenommen hiervon find allc mit feſtem Did 
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verſehenen, Seeſchiffahrt dienend ins⸗ 
—** Ar — — —— 


Schon der Warnungszeichen. 
$ 21. 1) Sk im Strom und 2 ben Ufern be 


Zuder, Zollner, Tagler u. a. dergl.), welche die Vor⸗ findlihen Marken und Warnungszeihen zur Bezeich— 


fohriften der Kaiferlihen Berorbnung zur Verhütung 
des Zufammenfloßens der Schiffe auf See vom 7. Ja- 
nuar 1880 Art. 6 zu beobachten haben. Der ebenbar 
ſelbſt im Artifel 7 ausnahmsweiſe geflatteten tragbaren 
Seitenlihter dürfen fi die bezeichneten Fahrzeuge nur 
im äußerfien Nothfalle bedienen. 

4) Dampficiffe müſſen während ber Fahrt von 
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang außer einem 6 bis 
7 Meter hoch angebrachten, von allen Seiten fihtbaren 
hellen weißen Licht noch an der rechten Seite (Steuer- 
bord) ein grünes und an ber linken Seite (Backbord) 
ein rothes Licht führen. Die Yegteren beiden Lichter 
find fo mit Blenden zu verfehen, daß man von vorn 
beide zugleih, von der rechten Seite nur das grüne 
Licht, von der linken Seite nur das rothe Licht und 
von hinten feines berfelben fehen fann. 

5) Auf Dampfſchiffen muß bei Dunfelpeit, Nebel 
ober flarfem Schneefall während bes Fahrens ununter- 
broden ober in Zwiſchenräumen von böchſtens einer 
halben Minute mit dem Dampffignalapparat ein lang 
gezogener Ton gegeben ober je fünfmal an die Glocke 
geihlagen werden. Auf Segelihiffen muß bei Dunfel- 
beit, Nebel oder ſtarkem Schneefall während des Fahrens 
in derjelben Weiſe entweber ein gleiches Glodenfignal, 
oder wenn fie einer Läutevorrichtung entbehren, auf 
einem Horn (Nebelhorn) ein lang gegogener Ton ges 
geben werben. 

6) Die Dampffignalapparate müfjen ftets als 
Heuler eingerichtet fein, jo daß fie einen dumpfen, von 
den Signalen der Eiſenbahn-Lokomotiven verſchiedenen 
Ton geben. ‚Signale mit pfeifendem Ton dürfen in 
feinem Falle gegeben werben. 


Berbalten der Schiffsführer 
gegenüber den Strombau⸗Arbeiten. 

$ 20. 1) Die Schiffsführer haben denjenigen 
Fahrzeugen, welche im Auftrage oder mit Genehmigung 
der Staatöbehörde zur Auffuhung, Bezeichnung und 
Bejeitigung von Schiffahrtshinderniffen, zur Ausführung 
von Strombauten, zu Baggerungen, Mefjungen, Pei— 
lungen unb jonftigen firombauliden Arbeiten benugt 
werben, völligen Raum zu geben und jebe Störung 
biefer Arbeiten forgfältig zu vermeiden. 

2) Die Borbeifahrt an den erwähnten Fahrzeugen 
darf, wenn biefelben im Fahrwaſſer liegen, nur auf 
der durch eine rothe Flagge bezeichneten Seite flatt- 
finden, wobei die Sciffsführer den Anordnungen der 
mit der Leitung der fraglichen Arbeiten betrauten Be— 
amten unweigerlich Folge zu leiſten haben. 

3) Ale Schiffe müſſen bei der Vorbeifahrt die 
Anfer über Wafler jo Hoch aufnehmen, daß bie Befefli- 
gungstaue nicht gefaßt werben fönnen. 

4) Dampfidiffe müfjen an den bezeichneten Fahr— 
zeugen und Arbeitöfielen mit verminderter Geſchwin⸗ 
bigfeit vorbeifahren. 


nung bed Fahrwaſſers, der Stromengen, der vorhan- 
benen Schiffahrtshinderniffe u. ſ. m. bürfen nicht be 
ſchädigt, zerflört, verändert, verrüdt, verwirrt, forige: 
ſchafft oder ſonſt unbrauchbar gemadt werben. 

Wird dennoh aus Vorfag ober Fahrläſſigkeit 
des Schiffers oder einer Perjon der Schiffsmannſchaft 
ein ſolches Zeichen vernichtet, beſchädigt ober aus feiner 
Lage gebradt, jo hat ber Schiffsführer baffelbe fofort 
er im feiner vorigen Geftalt und Stellung aufzu- 
richten. 

3) Iſt die Beichädigung fo erheblich, daß bas 
Signal fih nicht fogleih wieder herſtellen läßt, ober 
iR das letztere ganz verloren gegangen, fo hat ber 
Schiffsführer dem nächften Stromauffihtsbeamten oder 
ber Poligeibehörde des nächſten am Strome gelegenen 
Drtes fofort Angeige zu erftatten, bis zur Wieberanf- 
rihtung bed Signald aber dafür Sorge zu tragen, daß 
bie —— Schiffe auf andere Weiſe gewarnt 
werden. 

4) Die Verpflichtung, von dem Fehlen oder ber 
falſchen Stellung, Beränderung u. |. w. eines zur Side 
rung oder Regelung der Schiffahrt dienenden Zeichens 
bie oben erwähnte Anzeige zu erflatten, liegt in gleichem 
Maße jedem Schiffer ob, welcher eine derartige Unorb- 


nung bemerft. 
Noth und Gefahr. 

$ 22. 1) Wenn 'ein Fahrzeug fi in Noth ober 
Gefahr befindet, jo ift dies durch geeignete Zeichen, 
insbejondere au mit dem Heuler oder Horn anzu: 
zeigen. 

. 2) Im Falle eines Zufammenftoßes von Fahr: 
zeugen, ſowie in fonftigen Fällen einer erfennbaren 
Gefährdung von Menfchenleben beim Schiffahrtsbetriebe 
haben der Führer und die Mannſchaft jedes Fahrzeuges 
den nah Lage der Umflände zur Rettung und Hilfe 
erforderlichen -Beiftand zu leiften, jo weit fie dazu ohne 
Gefährbung des eigenen Fahrzeuges und der auf dem— 
jelben befindlichen Perfonen im Stande find. 

Bezeichnung und Bejeitigung 
efunfener Fahrzeuge. 

$ 23. 8 Iſt ein Fahrzeug im Strome geſunken, 
fo iſt der Fübrer und beim Unvermögen deſſelben jeder 
Mann der Beſatzung verpflichtet, ſofort dem nächften 
Buhnenmeifter oder Wafferbauinfpefior, ſowie ber 
nächſten Poligeis oder Ortsbehörde hiervon Anzeige zu 
maden. 

2) Das gefunfene Fahrzeug ober bie Stelle, an 
welcher daſſelbe fi unter Waller befindet, muß auf 
Koften des Schiffsführtrs bei Dunkelheit und Nebel mit 
einer hellbrennenden, weithin fichtbaren Laterne bezeichnet 
und von einem zuverläffigen Manne bewacht werben, 
welcher etwa vorbeipaffirende Fahrzeuge vor der An- 
näberung zu warnen bat, jo lange der zuftändige Wajler: 
en diefe Vorfihismaßregeln für erforderlich 

lt, 
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Liegt das gefunfene Schiff gang unter Wafler, fo 
muß die Lage befielben auch am Tage durd eine flarfe, 
mit einem Strohwiſch verfchene Stange bezeichnet 
werben. 

3) Wenn der zuftändige Wafferbauinfpeftor die 


Befeitigung des gejunfenen Schiffes für nothwendig 
hält, jo And der Führer und ber Eigenthümer bes 


legteren verpflichtet, binnen einer von dem erwähnten 
Beamten feflzufegenden Friſt Schiff und Ladung voll- 
fändig aus dem Stromgebiete zu entfernen. Kommen 
dieſelben biefer Berpflihtung innerhalb ber geftellten 
Friſt nicht nad, fo Fann die Strombau-Berwaltung das 
Fahrzeug nebft Ladung auf Koflen der Säumigen bes 
jeitigen lafjen. 
nkern und Anlegen. 

$ 24. Fahrzeuge dürfen in ber Regel nur dicht 
am Ufer anfern und müſſen flets ſtromrecht anlegen, jo 
daß fie dem Schifföverfehr nicht hinderlich find. 

2) Sind biefelben ausnahmsweiſe genöthigt, im 
Strome, d. h. zwiſchen den Köpfen ber gegenüberliegen- 
den Buhnen vor Anker zu geben, jo bürfen fie fi 
nur vereinzelt und berart aufflellen, daß das Fahrwaſſer 
nicht in flörender Weile beihränft wirb. 

3) An das Ufer, auf welchem fi ber Leinpfad 
befindet, darf ein Fahrzeug nur zum Zwede des Ladens 
oder Loͤſchens ſowie in dem Falle anlegen, wenn es 
wegen erlittenen Schadens oder durch Unwetter ge: 
zwungen ift, ben Schuß bes Ufers aufzuſuchen. Schiffe, 
welche am Leinpfab liegen, müflen den Maft umlegen. 
Nur wenn wegen erlittenen Schadens ober in Folge 
von Unwetter am Leinpfab angelegt worben iſt, ober 
wenn ber Maft beim Laden oder Löſchen in Ermangelung 
anderer geeigneter Borfehrungen als Krahn benugt wird, 
darf berjelbe Reben bleiben. 

4) Am Leinpfab liegende Schiffe haben nah Be— 
enbigung des Löſch- oder Ladegeſchäftes oder nah Be: 
feitigung des Schabend oder nad Aufbören des Un» 
wetters, durch melde fie zum Anlegen gegwungen 
wurben, bas Ufer ſofort zu verlajien. 

5) Liegende Fahrzeuge müſſen fletd gehörig ver- 
anfert oder uferfeft versaut fein. Das Befefligen der 
Schiffe an den Brüden ift unterjagt, jofern an den 
legteren nicht befondere Borrichtungen hierfür angebradt 

d 


6) Fahrzeuge, welche an jolden Stellen des Ufers, 
an melden in ber Regel feine Schiffe liegen, vor Anfer 
gegangen find, müflen bei Dunfeiheit oder Nebel mit 
einer 6 bis 7 Meter hoch angebrachten, hellbrennenden 
Laterne verfehen werben. Fahrzeuge, welche im freien 
Strome liegen, find in den genannten Fällen durch 
zwei berartige, in etwa 1 Meter Abfland unter ein- 
ander befeftigte Laternen zu bezeichnen. 

7) In Stromengen, in den Fahrwegen nad und | 
aus den ſchiffbaren Nebenfläffen und Kanalen, auf den 
Ueberfahrtswegen ber Fähren, in den Fahrwegen ber 
Dampfichiffe nad und von den Landungsbrüden, ſowie 
auf den Fahrwegen dur bie Brüden dürfen Schiffe 
nicht anlegen. 


8) Die dauernde Aufftellung von 
Strome zum Zwede ihrer Bewohnung 
nehmigung der Stromauffihtsbehörbe geftattet. 

$ 25. 1) An Brüden, Eishöden, Buhnen, Des 
werfen, Pflanzungen, Deichen fowie an folden anderen 
Stellen, melde durch WBarnungstafeln entſprechend ber 
zeichnet find, darf nur mit befonderer Genehmigung ber 
Stromauffihtöbehörde angelegt werben. Daß Anfers 
werfen auf oder an ſolchen Baumerfen if verboten. 

2) Die Buhnen, Dedwerfe uud Pflanzungen dürfen 
von den Schiffsmannſchaften nur auf den durch bie= 
felben führenden Wegen betreten werben. 

Berbot der Verunreinigung des Zlußbettes. 

$ 26. 1) Die Verunreinigung des Flußbettes und 
ber Häfen duch Auswerfen von Steinen, Steinfohlen- 
ihladen, Ballaſt oder fonftigen Gegenfländen, melde 
dem Schifföverfehr hinderlih werden oder Berflahungen 
— fönnen, iſt verboten. e 

) IR der Schiffer genöthigt, derartige Gtgen- 
Hände aus dem Schiffe zu entfernen, fo hat er fi 
wegen Zumeifung eines geeigneten Plages zum Aus⸗ 
werfen an den zufländigen Buhnenmeiſter oder Hafen- 
Auffeher zu wenden. 

@rplofive Stoffe. 

$ 27, Bei dem Transporte von Pulver und 
anderen erplofiven oͤder leicht brennbaren Stoffen find 
die beftehenden befonderen Vorichriften zu beachten. 

Bezeichnung der Schiffe, Führung ber 
Flagge u. f. w. 

$ 28. Auf jedem Flußfahrzeuge von mehr als 
25 Tonnen Tragfähigkeit mit Ausſchluß der Dampf: 
ſchiffe muß an beiden Seiten in beutlich lesbaren 
Ihwarzen Buchflaben von mindeftens 10 cm Höhe auf 
weißem Grunde ber Bors und Zuname des Schiffe: 
eigenthümers, fowie deſſen Wohnort angegeben fein. 
Bei Fahrzeugen, welde eine Kajüte tragen, find dieje 
Angaben auf den Seitenwänden der KRajüte anzubringen. 
Bei Fahrzeugen ohne Kajüte müflen über dem NRiesbord 
Zafeln zur Aufnahme der Infchrift befefligt werben. 
Wegen der polizeilichen Bezeichnung der übrigen Schiffe, 
wegen bed Gebrauchs der Lanbesflagge, ſowie wegen 
der Dienſtbücher der Schiffsmannſchaften hat es bei den 
beftebenden Vorſchriften fein Bewenden. 

iffahrtspolizeibeamte. 

3 29. Die Schiffahrtäpoligei ſteht im Geltungs- 
bereiche diefer Berorbnung derjenigen Baubeamten für 
ihre Amsöbezirke zu, zu deren Geſchaͤftsbereich die 
Stromanfjiht und die Stromregulirung der Dber ge- 
hört. Diejelben find zur vorläufigen Straffeffegung 
nad dem Gefeg vom 23. April 1 befugt und bes 
bienen fih zur Wahrschmung ihrer Amtsverrihtungen 
der Buhnenmeifter, Stromaufjeher, Pflanzungsaufjeber, 
DBrüden-, Krahn- und Schleufenmeifter als ihrer Or⸗ 
gane. Auch werden die Baubeamten bei Ausübung der 
Strompolizei von den Drie-Polizeibehörden und Be: 
amten, ſowie ben Gendarmen unterflügt. Den Anord⸗ 
nungen aller diefer Beamten haben die Sciffsführer 
unbedingt Folge zu leiſten. 


abrzeugen im 
— 
e 


* 
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Strafbefiimmungen, 
$ 30, Zumiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
dieſer Berorbnung werben mit Gelbfirafe bis zu ein- 
hundert Marf geahndet, ſoweit nicht nad ben beſtehenden 
Strafgefegen eine höhere Strafe verwirkt if. Die 
—— it zu Schabenserfag wird hierdurch nicht 


Aufhebung älterer Borfchriften. 
$ 31. Mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung 
werben aufgehoben: 
a. die Polizei-Verordnung zur Regelung ber Schiff 
fahrt und Flößerei auf ber Oder von Ratibor bis 


New: Jork in ezechiſcher Sprache erfcheinenben periobiichen 
Drudicrift „Proletär Orgän Radikälnich Socialistu 
Ceskych,“ verboten worden if, wird auf Grund ber 
$5 11 und 12 des Geſetzes gegen bie gemeingefähr- 
lichen Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Df- 
tober 1878 aud die fernere Verbreitung bed Blattes 
„Proletär* im Reichsgebiete hierdurch verboten. 
Berlin, den 12. September 1885. 
Der Reichskanzler. 
In Bertretung von Boetticher. 


Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft 


mr Hafen von Stettin, erlaffen von der Könige |hat auf Grund von $ 11 des Reichsgeſetzes gegen bie 
en 


Regierung zu Oppeln unter dem 6. Februar 
1865, von ber Königlichen Regierung zu Breslau 
unter dem 2. Februar 1865, von der Königlichen 
Regierung zu Liegnig unter dem 16. Februar 1865, 
von ber Königlichen Regierung zu Frankfurt unter 
bem „A. Februar 1865 und von der Königlichen 
Regierung zu Stettin unter. dem 8. Februar 1865; 
. für den Geltungsbereich diefer Berorbnung die von 
dem Königlihen Dber-Präfidenten ber Provinz 
Pommern unter dem 2. Juli 1880 erlaflene Schiffs 
fahrte-Drbnung für das GStettin-Smwinemünder 
Revier und die übrigen Binnengemwäfler des Re: 
gierungs⸗Bezirks Stettin. 
$ 32. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 
1886 in Kraft. 
Berlin, den 11. Auguft 1885. 
Für den Minifter für Handel und Gewerbe, 
ge. von Boettider. 
Befanntmachungen 
des Röniglichen Negierungs: Präfidenten. 
Verbote von Bereinen und Druchkſchriften. 
246. Auf Grund bes Reichsgeſetzes gegen bie 
ig ag Beftrebungen der Soyialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Befannt- 
machungen im Deutichen Reichs -Anzeiger veröffentlicht 
worden, welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werden. 
Potsdam, den 31. Dftober 1885. 
a Der Regierungs:Präfident. z 


= 


+ 

Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gene ingefähetügen —— der Soyialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch befannt gemacht, 
daß die ohne Angabe bed Drudortes, des Druders, 
Berlegerd oder Herausgeberd in der Stadt Iſerlohn 
und einigen Ländlichen Oriſchaften bes Kreiſes Iſerlohn 
verbreitete Drudiorift: „Volk, denke nach!“ gemäß der 
Borihrift des $ 11 von uns verboten worden ifl. 

Arnsberg, den 9. September 1885. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

Kepler. 


Nachdem dur die Befanntmadung der Königlich 


— Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 die ohne Angabe des Verlegers, 
Heraudgeberd und Druders erjhienene Drudirift: 
„Aufruf an alle Männer und Proletarier. Arbeiter, 
Proletarier und Mitmenfchen heraus!” unterzeichnet 
„A. Kroemer“, verboten. 
Dresden, am 17. September 1885. 
Königl. Kreishauptmannidaft. 
von Koppenfels, 


* 

Auf Grund der Beſtimmungen in $ 11, 8 12 des 
Neichögefeges gegen die gemeingefährlichen Beflrebungen 
ber Soyialdemofratie vom 21. Dftober 1878 wird bie 
im Selbfiverlag bes Berfaffers Bernhard Beder — 
Drud von Reinhold Baift — ohne Angabe eines 
Wohnortes im Jahre 1865 erjchienene nicht periodiſche 
Schrift: „Der große Arbeiter» Agitator Ferdinand 
Laſſalle, Denkihrift für die Tobtenfeier des Jahres 
1865 von dem unterzeichneten Regierungs-Präfidenten 
hierdurch verboten. 

Breslau, den 23. September 1885. 

Königl. Regierungs-Präfident. 
I. B.: von Senden. 


En 
Die nit periodifhe Drudigrift „Pro— 
letarier:Lieder, gefammelte Dichtungen von Maus 
rice Reinhold von Stern, Jerſey City, Januar 
1885”, ift auf Grund der 88 11 und 12 des Reichs⸗ 
geieged gegen die gemeingefährlihen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Dftober 1878 verboten 
morben. 
Deilau, den 3. Dftober 1885. 
Herzoglich anhaltiſche — Abtheilung des Innern. 
elze. 


* * * 


Auf Grund ber Beflimmungen in $$ 11 und 12 
bed Reichögejeges gegen bie gemeingefährlihen Ber 
firebungen der Sogialdemofratic vom 21. Oftober 1878 
wird bie von ber Handelöfammer zu Halle heraus— 
gegebene, in Magdeburg von Joh. Leufjchner gedrudte, 
nicht periodiſche Drudidrift: 

„Die neue Kettenſchiffahrt auf der Saale”, 


Sähfiihen Kreishauptmannihaft zu Dresden vom welche auf Srite 1 bis 13 einen Abdrud der am 
22. Auguf d. I. („NReihs-Angeiger” Nr. 198) die 19. November 1878 vom Königlichen Poliyei-Präfiduum 
Nummern 9 und 10 des zweiten Jahrgangs der zu Berlin verbotenen Drudicrift: „Das Ziel der Arbeiter 
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Bewegung” und auf Seite 14 einen Abbrud der dur Kenntniß gebracht, daß die nicht periodiſche Drudicrift: 


bie Polizeibehörde Hamburg unterm 5. November 1878 
und burh das Königliche Polizei-Präfidium Berlin 
unterm 13. November 1878 verbotenen Drudjdrift: 

„Programm der jozialiftiichen Arbeiter-Partei 

Deutſchlands 

enthält, von dem unterzeichneten Regierungs-Präfidenten 
hierdurch verboten. 

Breslau, den 10. Dftober 1885. 

Königlicher Regierungs-Präbent. 
Freiherr uncker von Sber⸗Conreut. 


* 

Der von dem Großherzoglichen Bezirksamt Mann 
beim unterm Heutigen mit Beſchlag belegte Wahl— 
aufruf des fozialbemofratiihen Wahl-Comi— 
tes, beginnend mit den Worten: „Mitbürger! Land» 
tagewähler! Noch in Iegter Stunde fühlen wir uns 
gezwungen, einen Wahlkampf zu beginnen”, unterzeichnet: 
„Das fozialdemofratiihe Wahlcomite”, wird auf Grund 
des $ 11 des Geſetzes gegen bie gemeingefährlichen 
Beſtrebungen der Sozialdemofratie vom 21. Dftober 
1878 verboten. 

Mannheim, den 8. Oftober 1885. 

Der Großherzoglich badiihe Landesfommifjär 
für die reife — iu und Mosbad. 

red. 


Schiffahrteſperre. 
247. Die Storfower Schleuſe des Storfower Kanals 
wird vom 1. Januar bis 15. März 1886 für die 
Schiffahrt und Flößerei geſperrt fein. 
Potsdam, den 29. Dftober 1885. 
Der Regierungs-Präftbent. 

Ausipielung von Gegenfländen der Kunſt in Weimar. 
248, Des Kaifers und Könige Majeftät haben 
mitreift Allerhöchfler Ordre vom 7. d. M. der Direftion 
der permanenten Aueftellung für Kunft und Kunftgewerbe 
zu Weimar die Erlaubniß zu ertheilen gerubt, zu der 
mit Genehmigung des Großherzoglich Sächſiſchen Staats- 
Minifteriums im Laufe des Jahres 1886 wieder zu veran⸗ 
Raltenden Audipielung von Gegenfländen der Kunft und 
des Kunftgewerbes auch im Preußiſchen Staatögebiete 
und zwar, wie im Jahre 1885 im ganzen Bereiche 
deſſelben Looſe zu vertreiben. 

Potsdam und Berlin, den 28, Oftober 1885. 

Der Regierungs-Präfident. Der Poligei-Präfivent. 
Biebfeuchen. 
249. Die Maul⸗ und Klauenfeuche unter dem Rind- 
vieh des Bäckermeiſters Sachſe zu Dahme und bes 
Hüfners Graetz zu Ihlow im Kreiſe Jüterbog-Puden- 
walde iſt erloſchen. 
Potsdam, den 29. Dftober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
—— — des Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums zu Ber 
Verbot einer Druckſchrift. 
81. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Soyialbemofratie 
vom 21, ber 1878 wird Hierdurch zur öffentlichen 


„Bas ber Sozialismus will und Wie er es will. 
Rede, gehalten vor dem Turn-Berein in Williamsburg 
1885. Bon Dr. Franz Gerau. Herausgegeben vom 
National-Erecutiv:Comite der Go. Arbeiter-Partei 
New⸗York. Drud von Wegel & Depler, 137—139 
Chatham Street 1885" nad $ 11 des gedachten Geſetzes 
durch den Ynterzeichneten von Landespoligefwegen ver⸗ 
boten worden ift. 
Berlin, den 28. Dftober 1885. 
Der Königl. Polizei-Präftdent. 


Befanntmachun 
der Haupt:Berwaltung der Staatsfchulden 
en:Berwaltung. 


und Meichs:Sch 
Aufgebot einer Schuloverjchreibung. 
25. Herr Louis Manfiewig hierſelbſt — Dranien- 
burgerflraße Nr. 4— hat auf —— a der Schuld⸗ 
verſchreibung der Fonfolibirten — gen Staatd- 
anleihe Lit. F. Nr. 64680 über 200 M. (Ausfertigun 
vom 3. Dftober 1878) angetragen, weil auf der Rü 
jeite berfelben ſich ein Dintenfled befindet, unter welchem 
anjcheinend zwei Namen mit dem Zufage „Eigenthum“ 
geftanden haben. —* 
In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (GeſS. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
biefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufge⸗ 
fordert, daffelbe binnen 6 Monaten und fpäteftens dit 
15. Januar k. J. uns anzuzeigen, widrigenfalls das 
Papier laſſirt und dem x. Mankiewitz ein neues, 
umlaufsfähiges er werben wird. 
Berlin, ben 29. Juni 1885. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Befanntmachungen 
des Provinzial:Steu irektors. 


Erhebung von Schlacht- und Wildpretſteuer durch das Poſtamt 
8 Wildvark. 


zu 
Zur Erleichterung der Berheiligten wird, mie 
hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, die als 
Kommunalfteuer in Potsdam‘ zu erhebende Schlacht⸗ 
und Wildpreifleuer, welche von den alif dem Poflamte 
in Potsdam anfommenden Sendungen jest ſchon durch 
dieſes Poftamt gr wird, von den auf D 
oftamte zu Wildpark eingehenden, für BE 
wohner des Stadibezirks Potödam beiumien, Je 
ichtigen Gegenfländen vom 1. Mopkinber d. J. 
durch das Poſtamt zu Wildparf erhoben werben. 
Demgemäß erhalten: 
1) der durch die, im 5. Stüche des Amtsblatts 
Seite 41 veröffentlichte, Befanntmahung vom 
2, Februar 1876 abgeänderte, $ A des, unter dem 
27. November 1874 in ber zweiten Beilage des 
5oflen Stüds des Amtsblatts publicirten, Schlachts 
fleuer-Regulativs für die Stadt Potsdam folgende 


Saflung: 2 

ie Erhebung der Schl uer geſchicht 

beim —— ee Waſſer * das . 
Steuer-Amt, beim Eingange zu Lande * 
bie Thorkontroleure ober, wenn der Einga 


p 
a 
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mit der Poſt erfolgt, dur die Pofämter in; die im Tarif vom 20. Mai 1883 für Getreide, Kleie xc. 


Potsdam und Wildparf. Die Pofämter und 

die TIhorfontroleure am Teltower, Branden- 

burger, Jäger und Berliner Thore haben un- 

beihränfte Hebebefugniß, der Thorfontroleur 

am Nauener Thore hat nur die Befugniß zur 

Erhebung bie zu A5 M. auf eine Anmeldung. 

2) Der $ 42 Minen 1 deflelben Regulativs in ber 

Fafjung der Befanntmahung vom 2, Februar 1876 
folgenden Zujag: 

Die bei den Poflämtern in Potsdam und 
Wildpark anfommenden fleuerpflichtigen Gegen⸗ 
Rände brauchen nicht angemeldet zu werden, 
fondern werden durch die genannten Poftämter 
opne Weiteres revidirt und gegen Erlegung 
der Steuer ſchlicßlich abgefertigt. 

Berlin, den 26. Dftober 1885. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Einführung eines. neuen Tariis an Stelle ves Galizijch-Nords 

denuiſchen bezw. Galiziſch⸗NRiederländiſchen Verband: Tarifs. 
49. Mit dem 1. November d. 3. tritt an Stelle 
des Galiziſch⸗Norddeutſchen bezw. Galiziſch⸗Niederlän⸗ 
diihen Verband» Tarifs Heft 1, 2 und 3 vom 1. Df- 
tober 1883 nebſt Nadträgen ein neuer Tarif in Kraft. 
Derjelbe umfaßt Heft 1 Klaſſenverlehr mit den deutſchen 
Seehafenflotionen, Heft 2 Klaffenverfehr mit den nord⸗ 
deusihen Binnenfationen, Heft 3 Holzverkehr nad 
Norbdeutichland und den Niederlanden. Soweit für 
einige deuiſche Stationen Frachtſätze wicht wieder ein- 
geführt werden, bleiben die betreffenden Säge des ſeit⸗ 
berigen Tarifs bis zum 15. Dezember d. 3. beftehen. 
Eremplare des neuen Tarife find bei unferen Güter: 
kaſſen Stettin (Eentral-Büterbahnhof), Berlin (Schle— 
ſiſcher Bahnhof), Breslau N/M., Franffurt a/D., 
Börlig, Dresden⸗Friedrichſtadt, fowie im hieſigen Aus- 
fuftsbüreau auf dem Stadtbahnhof Aleranderplag käuflich 
au haben. Berlin, den 25. Oktober 1885, 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 

i i neu rifs an Stelle des Tarifes für d 
— Fire nen Bene — 
50. Mit dem 1. November d. J. tritt an Stelle 
des Tarifed für den Galizifch-Morddeutichen 
——— Tarifheft 1 und 2 vom 20, Mai 
1 nebſt Nachträgen ein neuer Tarif in Kraft. Der- 
ſelbe umfaßt: Tarifheft 1: Verlehr mit den deutſchen 
Seehafen-Stationen, Tarifheft 2: Verlehr mit ben 
Binnenflationen der Eifenbahn=Direftiond-Bezirfe Altona, 
Berlin, Braunfhiweig, Breslau, Bromberg, Erfurt, 

rankfurt a. M., Hannover, Magdeburg und ben 

ächſiſchen Staaisbahnen, Tarifheit 3: Verkehr mit 
Stationen der Eijenbahn:Direftionsbezirfe Elberfeld, 
Köln (links⸗ und rechtsrheiniſch). Someit in einzelnen 
Relationen Tariferhöhungen vorliegen, bezw. für einige 
Stationen Frachtſätze nicht wieder eingeführt find, 
bleiben die betreffenden Frachtſätze des jeitherigen Tarifs 
bis zum 15. Dezember d. 3. in Kraft, Ferner bleiben 


Binnen 


euffifcher Provenienz ab Brody und Pob- 
woloczyska 
Weiteres beſtehen. 


transit, enthaltenen Frachtſätze bis auf 
Die Getreide- x. Säge ruffiicher 


Provenienz ab Tarnopol trans,, fowie die in den An- 


hängen zu ben Tarifbeften 1 und 2 vom 20. Mai 1883 
enthaltenen proviforifchen Tarife für Getreide ıc. 


nah Berlin und weſtlich davon gelegenen beutjchen 
und Gechafenflationen werden mit bem 
16. Dezember d. I. aufgehoben. Eremplare der neuen 
Tarifhefte find bei den Güter-Erpebitionen, jowie bei 
dem hiefigen Ausfunfts-Bürcau auf dem Stadtbahnhof 
Aleranderplag käuflich zu haben. 

Berlin, den 25. Dftober 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Nachtrag IM. zum Etaatsbahn-Büter-Tarif Bromberg-Breslan. 

84. Am 1. November 1885 tritt ber Nachtrag III. 
zum Staatsbahn- Güter-Tarif Bromberg-Breölau in 
Kraft. Derfelbe enthält: 

a. die Aenderung und Erweiterung des Vorworts und 
ber befonderen Beftimmungen; 

b. Menderungen und Erweiterungen zu ben Borbe- 
merfungen zum Kilometerzgeiger; 

c, Einführung birefter —— zum Ausnahme: 
Tarif für Eifen und Stahl des Specialtarifs II.; 

d, Erweiterungen, Ermäßigungen und Berichtigungen 
zum Audnahmes-Tarif 5 für Holz des Special⸗ 
tarifs IL; 

e, bie Erweiterung bes Tarifs durch Einbeziehung 
der Stationen ber neu zu eröffnenden GStreden 
Schoened-Berent, Bromberg-Fordon, Johannis burg⸗ 
Lyck, Ezempin-Schrimm und der bisherigen Per- 
fonen-Hafteftelle Mijchfe für den gefammten Güter-, 
Leihen» und Bichverfehr, der alteftellen Linden» 
buſch für ben Wagenladungs:Güter-Berfehr und 
Einführung niedrigerer Säge für einzelne Sta- 
tionen in Folge der eintretenden Abfürgung durch 
die neu zu eröffnende Strede Johannisburg⸗Lych; 

f, Erweiterung des AusnahmerTarifs I, für Getreide 
aller Art; 

g. Berichtigungen bed Tarifs und Aenderungen ein- 
zelner Stationsnamen. 

Die unter c, bezeichnete Erweiterung bed Tarife 
ift bereits früher publicirt. Die Frachtſätze für 
die Stationen ber Strede Johannisburg⸗Lyck incl. 
und für die Stationen Kowahlen, Marggraboma 
und Kiöwen unferes Direktionsbezirks, jowie für 
Grajewo und Profifen der Oſtpreußiſchen Südbahn 
treten erft an dem Eröffnungstage der genannten 
Strede, dem 16. November, in Kraft. 

Eremplare dieſes Nachtrags find durch Ber- 
mittelung unferer Billet-Erpebitionen zum reife 
von 0,30 Marf zu beziehen, 

Bromberg, den 22. Dftober 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion, 

als geihäftsführende Verwaltung. 
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Jahryreia⸗Crmaͤßigung. eröffnet, daß Einrichtungen für die Verladung ſchwer⸗ 
85. Die in Gemäßheit der Beſtimmung unter J. wiegender Gegenſtände, Fahrzeuge und Bich 5 
4h. des Nachtrags A zum dieſſeitigen Lolal-Perſonen⸗ |nidt vorhanden find. 
Tarif vom 1. Auguſt 1881 bei ber Beförderung Der dieſerhalb erfcheinende Nachtrag III. zum 
feroppulöfer Kinder der ärmeren Bolfsffaffen für die gilometerzeiger des Eifenbahn-Direftiondbezirte Brom 
Zeit vom 1. Mai bis 15. Oltober zugeflandene Bahr: berg enthält die der Berechnung der Deförderungspreie 


preis-Ermäßigung wird aud für die Zeit vom 15. Ol⸗ zu Grunde zw Iegenden Entfernungen, ſowie Berichti- 
tober bid 30. April einſchließlich gewährt. gungen bes Kilometergeigerd. Inſoweit letztere Ex 
Dumas den 28, Dftober 1885. böhungen enthalten, treten die höheren Preiſe erft am 
önigl. Eilenbahn: Direktion. 15. Dezember d. 3. in Kraft. 
Fahtplan⸗Aenderung se. auf der Bahnftrede Lasfowig:Tugel. Näheres iſt bei den Stationen zu erfahren. 
56. Vom 11. November d. 3. werden bie auf ber Bromberg, den 31. Oftober 1885, 
Bahnſtrecke LasfowigsTuchel Furfirenden Züge auf dem König. Eiſenbahn⸗Direltion. 


wiſchen Poln. Eefzin und Lnianno eingerichteten Haltes s 
Sa — nach Bedarf anhaiten und werden Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Billets für den Verkehr zwiſchen Lindenbuſch einerjeits | 19. ‚Rabweifung - 

und Tucel, Poln. Eefin, Enianno, Driczmin und Las- | dr vom Kreis-Ausiguß des Kreiſes Ruppin auf Grund 
fowig amdererjeitd cusgegeben werden. Die Züge|des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 in Ber 


werden wie folgt von Lindenbuſch abfahren: bindung mit $ 25 des Zufländigfeitögejeges vom 1. Auguft 
Richtung nah Poln. Eefzin. 1883 genehmigten Veränderungen ‚an Gemeinbe- und 
Zug 632 um 9 Uhr 5 Min. Vorm. Gutsbezirls⸗Grenzen. 
» 686 » 8 -» 48 ⸗ Nachm. — der in Betracht kommenden 
Nichtung nach Lnianno. füde: Die von dem Bauergutöbefiger Guſtav Müller 
Zug 631 um 5 Uhr 37 Min, Vorm. zu Dierberg von: der fiäfalifhen Dorfaue daſelbſi er- 
:» 635 -» 5 - 39 ° - Nadm. mworbene Parzelle von 0,0094 ha. Bezeichnung der 


Etwaige Gepädftüde werden von Lindenbuſch uns | feitherigen Gemeinde reſp. Gutsbezirke: Fiekaliſche 
erbebirt mitgenommen und wirb die Fracht hierfür auf| Dorfaue zu Dierberg. Bezeichnung der fünftigen Ges 
der Endflation erhoben. meindes rejp. Gutsbezirle: Gemeindebezirk Dierberg. 

Bom gleichen Tage ab wird Lindenbuſch auch für Reu-Ruppin, den: 24, Oktober 1885 * 
den Wagenladungs-⸗Giünerverkehr mit der Einſchränkung Der Kreis⸗Ausſchuß. 


20, u Ah 

der Kommumalbezirfö-Beränderungen in ben Kreiien Templin und Riederbarnim, melde zufolge der, gemäß 

5 58 N? 2 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 von dem. Herrn Regie 

runge-Präfidenten von Neefe zu Potsdam getroffenen Beflimmung, auf Grund. bes $ 25 des Zufändigfeite- 

gefeges vom 1. Auguſt 1883 und des $ 1 des Landgemeinde-Berfafiungsgefeges vom 14. April 1856 von dem 
Kreisausfchuffe des Kreifes Templin genehmigt worden find. to 



























| Seitheriger | 


Bezeichnung der Grundſtücke. —— er 


Art. 36 Kartenblatt 3 Flächenabfchnitt 78/46 u. 79/46 
verzeichnet; 
c, 0,6999 ha Wiefenparzellen des Domainenvorwerfs Babingen, im 
Kreife Niederbarnim belegen, im Flurbuche des Ge- 
meindebezirfd Hammer, Gemarfung Pröge, N7 124 
KRartenblatt 1 Flächenabjhnitte 86/82, 88/74, 89/74 
md 90/74 verzeichnet. 
1,9576 ha veräußert vom Königlichen Domainen-Fisfus an ben 
Gursbefiger Grothe zu Höpen. 
Templin, den 23. Oftober 1885. 
Der Kreid-Ausihuß des Kreiles Templin. 
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Gommunalbezirfs:Beränberung. 
91. Auf Grund des $ 25.8 
eleged vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 
—*8 4 des Geſetzes Über die Landgemeinde-Ver⸗ 
faſſungen vom 14. April 1856 haben wir genehmigt, 
dak eine A ar 09 qm große Parzelle — Blatt 5 
A? 332/153 der Grundfleuer-Mutterrolle — aus dem 
domainenfisfaliihen Gutsverbande Felgentreu abgezweigt 
und dem Gemeindebezirk Felgentreu einverleibt werde. 

Jüterbog, den 27, Dftober 1885. 

Der Kreie-Ausſchuß Jüterbog Luckenwaldeſchen Kreiſes. 


Bekanntmachung 
des Königl. Kredit-Inſtituts für Schlefien. 


Auereihung der Zie oſcheine Seri XI. F den Schle ſiſchen Pfand⸗ 
briefen Litt 


Die Ausreichung der Zinsſcheine Serie XI 
über die Zinfen vom 1. Januer 1886 bis ult, Degember 
1890 zu den Scleſiſchen Pfandbriefen Litt. B. wird 
in der Zeit vom 
26. Dftober bis infl. 10. Dezember d. 4. 
an den Wochentagen Bormittage in unferer Kaſſe, 
Albrechtsſtraße Nr. 32 im Regierungs-Gebäude Hierfelbft, 
dergeftalt fattfinden, daß von 9 bie 11 Uhr die An- 
nahme der Pfandbriefe gegen Duittung unjerer Kaſſe 
ud nad einigen Tagen von 11 bis 1 Uhr deren Rüd: 
gabe erfolgt. 

Bei Borlegung der Pfandbriefe behufs Abſtempelung 
der Zinsſcheine ift ein Verzeichniß der Piandbriefe, wozu 
Formulare in unferer Kaffe unentgeltlich verabfolgt 
werden, abzugeben. Die Wieberausgabe der Pfand- 
briefe mit den Coupons erfolgt nur gegen Rüdgabe 
der von unſerer Kaffe über die Pfanbbriefe B. ertheilten 
Quittung ohne Prüfung ber Legitimation des Empfängers. 
Auf einen Schriftwechſel mit Privarperfonen bebufe 
Veberfendumg der Zins ſcheine fünnen wir uns nidt ein- 
laſſen, vielmehr muß die Einreihung und der Rüds 
empfang ber Pfandbriefe perfönlich beziehungsweiſe durch 
einen Beauftragten erfolgen. 

Die Ausgabe der Zinsfcheine zu ben in der oben 
bezeichneten Zeit nicht eingereichten Pfandbriefen kann 
erft in einigen Monaten flatifinden, worüber befondere 
Belanntmadung erfolgen wird, 

Breslau, den 15. Oltober 1885. 

Rönigl. Eredit-Infitut für Schlefien. 


Befanntmachung 
des Meichd:Berficherungsamts, 

Befanntmadhung, 
betreffend den von ber Kranfenfafje in ber 
Zeit von der fünften bis zur dreizehnten 
Woche nah dem Unfall zu leiftenden, Seitens 
des Betriebsunternehmers zu erflattenden 
Mehrbetrag an Krankengeld ($ 5 Abjag 9 des 

Unfallverfiderungsgefeges). 

Bom 30. September 1885. 
Auf Grund des $ 5 Abjag 9 des Unfallver- 
ſicherungsgeſetzes erläßt das Reiche » Berfiherungsamt 

die nachfiehenden Ausführungsvoricriften: 


$ 1. Ad Krankenkaſſen im Sinne des 5 5 Abfag 


1 dee ——— 9 des Unfallverfiherungsgefeges gelten: Die Gemeinde⸗ 


franfenverfiherung, die Orts⸗, Betriebe- (Fabrik⸗), 
Innungs-, Baufranfenfafien, die Knappſchaftskaſſen, 
fomwie die auf Grund des Gefeges vom 7. April 1876 
(Reichs · Geſetzblatt S. 125) errichteten eingeihriebenen 
Hülfsfaffen und die auf Grund landesrechtlicher Vor— 
ſchriften errichteten Hülfekaſſen, fofern die Mitglieder 
diefer Hülfskaſſen gm $ 75 bes Kranfenverfidherungs- 
geieges von der Verpflichtung, einer der vorgenannten 
Kaſſen beizutreten, befreit find. 

$2. Der im $ 5 Abſatz 9 cit. vorgefehene 
Mehrberrag an Kranfengeld it vom Beginn ber 
fünften Wode (dem 29. Tage) nad Eintritt des Un— 
falls an bis zum Ablauf der dreizethnten Woche für 
jeden Tag zu gewähren, für welden ein Anſpruch auf 
Kranfengeld geieglih ober flatutengemäß beficht Der 
Tag des Unfalls ifi bei der Berechnung des Zeitab- 
laufs nicht mit zu zählen. 

Der Mehrbetrag if nur dann zu gewähren, wenn 
ber Berlegte gefegtich oder flatutengemäß gegen Unfall 
verfihert und der Unfall beim Betriebe eingetreten if. 
($$ 1 und 2 des Unfellserfüherungegefrges.) 

$ 3. IR der Berlegte in einem Sranfenhaufe 
untergebradt, und hat berjelbe Angehörige, deren 
Unterhalt er bisher aud feinem Arbeitdverdienft be- 
firitten hat (vergl. $ 7 Abf. 2 des Kranfenverfiherungs- 
gefeges), To iſt demfelben ein Mehrbetrag auf Grund 
des $ 5 Abfag 9 des LUnfallverfiherungsgeieges inſo⸗ 
meit zu leiften, ald das neben ber freien Kur und Ver⸗ 
pflegung gewährte Kranfengelb ein Drittel bes bei ber 
Berechnung defielben zu Grunde gelegten Arbeitslohnes 
nicht erreicht. ') 

Hat dagegen ber in einem Krankenhauſe unterge- 
brachte Berlegte ſolche Angehörige nicht, fo if dem⸗ 
jelben ein Mehrbetrag auf Grund des $ 5 Abi. 9 
a. a. O. nur infoweit zu Ieiften, als ihm nad 
$ 21 Ziffer 3 des Kranfenverfiherungsgeieges ſtatuten⸗ 
gemäß ein Anſpruch auf Krankengeld zufleht, und dieſes 
ben Betrag von einem Sechflel bes bei der Berechnung 
befjelben zu Grunde gelegten Arbeitslohnes nicht 
erreicht. ?) 


Anmerfung ') Nah $ 7 Abfag 2 des Kranfen- 
verficherungsgeleges ift neben der freien Kur und Ber- 
pflegung bie Hälfte des in $ 6 daſelbſt feſtgeſetzten 
Kranfengeldes zu leiſten. Wird das nah $ 6 cit. zu 
gewährende Kranfengeld gemäß $ 5 Abi, 9 cit. auf 
zwei Drittel des Arbeitslohns erhöht, jo erhöht fi 
entſprechend das nah $ 7 Abjag 2 zu gewährende 
Krankengeld auf die Hälfte von zwei Dritteln, d. i. 
auf ein Drittel des Arbeitslohns. 

2) Nah $ 21 Zıffer 3 des Krankenverſicherungs⸗ 
gejeges kann neben freier Kur und Verpflegung in einem 
Kranfenhaufe ein Kranfengeld Eis zu einem Achtel des 
durchſchnittlichen Tagelohns auch Solchen bewilligt 
werden, welche nicht den Unterhalt von Angehörigen 
aus ihrem Lohne beſtritten haben. Hiernach verhält 
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8 4. Hülfsfafjen, welche an Stelle freier ärztlicher 
Behandlung und freier Arznei ein erhöhtes Krankengeld 
gewähren ($ 75 Iegter Sag bed Kranfenverfiherungs- 
geſetzes), haben dem verlegten Rafienmitgliede für bie 
im $ 2 angegebene Zeit ald Mehrbetrag auf Grund 
des $ 5 Abi. 9 cit. fo viel zu gewähren, als zur Er- 
reihung von elf Zwölfteln des bei der Berechnung bes 
Kranfengeldes zu Grunde gelegten Arbeitslohnes erfor- 
derlich if.?) 

$ 5. Beträgt, abgefehen von dem Falle des $ 4, 
das gefeglihe oder flatutenmäßige Kranfengeld, welches 
der Berlegte aus einer Kranfenfaffe allein oder aus 
mehreren Krankenkaſſen zufammen u beanſpruchen bat, 
bereitd zwei Drittel bes bei der Berechnung beflelben 
zu Grunde gelegten Arbeitdlohnes oder mehr, ſo fleht 
dem Berlegten aus $ 5 Abfag 9 cit. ein Anſpruch auf 
einen Mehrberrag nicht zu. Ebenfowenig hat in biefem 
Falle die Kranfenfaffe auf Grund Dieter Beftimmung 
einen Anipruh auf Erflattung gegen den Betriche- 
unternedmer. 

$ 6. Befteben Bedenken gegen den Anſpruch bed 
Berlegten auf den in $ 5 Abfag 9 eit. vorgelehenen 
Mehrbetrag, jo hat die Verwaltung der Kranfenfafle 
bem Unternehmer desjenigen Betriebes, in welchem fi 
der Unfall ereignet bat, von dem Anſpruche Mittheilung 
zu maden und befien Erflärung hierüber einzuholen. 
Können hierdurch die Bedenken nicht befeitigt werben, 
jo hat die Verwaltung auch die Drts:Polizeibebörbe 
fowie die Drgone ber betheiligten Berufsgenoffenichaft 
um eine — zu erſuchen und nad dem Ergeb» 
nifje, vorbehaltlih der Eniſcheidung der für Streitig- 
feiten dieſer Art zufländigen Behörde ($ 5 Abfag H 
a. a. D.), über ben Anſpruch nad beflem Ermeſſen zu 
befchließen. 

$ 7. Die Auszahlung des Mehrbetrages Seitens 
der Kranfenfafje hat in der gleichen Weiſe und an ben- 
jelben Zaplterminen zu erfolgen, welche für das gefeglich 
ober flatutengemäß zu gewährende Kranfengeld bei der 
Kaffe eingeführt find. 

$ 8. Die der Kranfenfaffe in Befolgung des $ 5 
Abjag I eit, erwachfene Mehrausgabe an Krankengeld 
if ungefäumt nad der Wieberherfiellung des verlegten 
Kafienmitgliedes, nah dem etwa erfolgten Ableben 


fih das dem alleinftchenden Berlegten höchſtens zu ge⸗ 
währende Kranfengeld zu dem Krankengeld, welches beim 
Borhandenfein von Angehörigen gemäß $ 7 Abfag 2 
bes Kranfenverfiherungsgefeges zu gewähren if, wie 1 
zu 2. Wird nun bas Ichtere Krankengeld gemäß ber 
vorſtehenden Anmerkung von Y/, auf des Arbeitss 
lohns erhöht, jo erhöht ſich im gleichen Verhältniß, 





dem alleinfichenden Berlegten zu gewährende gränfen 

geld von auf des Arbeitslohng, 14: m4,= 

2) Da nad s 5 Abi. 9 cit. has, Ksailtengeib Hau 

Ya auf ?/,, alſo um "/, zu erhöhr) W No, ETRRDE ih 

ve 4. zo Satz dee Fr ee ches 
immte Mindefibetsag wo wophn ie 

freier Kur A — — ri 


J Beginn ‚ber funflen Woche 


ungern. 
A 7 
(| 3974 Ki: Pace 
| na A 


befielben, beziehungsweiſe nach Ablauf ber breigehnten 
Woche nah Eintritt ded Unfalls bei dem Unternehmer 
besjenigen Betriebes, in welchem ber Unfall fih ereignet 
bat, zur Erflattung zu liquibiren, 

$ 9. Der Liquibation ift das nachſtehende Formu⸗ 
lar zu Grande zu legen. 

$ 10. Bei Betriebe. (Fabrik⸗) Kranfenfaffen und 
bei Knappihaftsfaflen fann abweichend von den Bes 
fimmungen in $$ 8 und 9 die Liquidation nach freier 
Bereinbarung zwiſchen ben Betriebeunternehmern unb 
ben Kaffenverwaltungen auch in beflimmten Zwiſchen⸗ 
räumen und für mehrere Rafjenmitglieder gemeinſchaft⸗ 
li erfolgen. 

Berlin, ben 30. September 1885. 

Das Reiche-Berfiherungsamt. 
Boͤdiker. 


“ * “ 
giquidbation 
auf Grund 
des $ 5 Abſatz 9 des Unfallverfiherungsgefeges vom 
6. Juli 1884, 


Kranfenfaffe (Name, Art, Sik): __ 


Auffihtsbehörbe (Name, Sig): 





1) Betrieb, in weldem fi 
der Unfall ereignet hat; 
Name des Unternehmers 
(Firma); genaue Orts⸗ 
angabe (eventuell Straße 
und Hausnummer): 

2) Bor: und Zuname bes 
verlegten Kaſſenmit⸗ 

gliedes: 


Wohnort, Wohnung: | wuicee Aailhep 
3) Datum des Unfalls: L_ mut dau 11% 
4) 











a, ber Wiederaufnahme | zu a: 


der Arbeit, oder ng 










5 )b 






3 
EI ir = 
Ele inpiL dnsdaftioe m 
‚natladsa 
ne v4 a. ma dam IQ 
| 5) Anzahl der Tage, Für Werde dem Berlegten vom 
Eintritt des Uns 





SEHE En 





NET RR ST) 


nahm Ipnsinarn and ahodR mind 
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a. der Berechnung des 
Krankengeldes zu 
Grunde gelegten täg« 
lichen Arbeitslohnes 

. (gefeglichen, ſtatuten⸗ 
mäßigen) Sranfen- 
gelbes für den Tag 

e, auf Grund des $ 5 

Abjag 9 des Unfall: 
verſicherungsgeſetzes 
für den Tag ger 
mwährten Kranken⸗ 
gelbe . . 


— 


6) Betrag des 
.. M... Pf. 


Ziffer 6c.), zufammen . .» . . M... Pi. 
Dem Kaſſenmitgliede land für 
die gleiche Zeit (gefeglich) (fa- 
tutenmäßig) au und zwar für 
... Tage (vergl. Ziffer 5) 
2..M... Pf. (vergl. Ziffer 6b), 
sulammen 


MM... Pi 
Mehrauslage, melde der Kaſſe 
vom Betriebsunternehmer zu er⸗ 
Ratten er. Me 


8) Bemerkungen: 








Auf Grund bes $ 5 Abfag 9 des Unfallverfiche- 
aufolge 





Beſchluſſes des Kafienvorfandes om _ OO _ 

erfucht, der unterzeichneten Kaſſe zu Händen 

des Herrn die vorſtehend begrünbete 

Mehrausgabe zum Betrage von (in Buchſtaben) 

rg M. .. * m 

efäll tten zu wollen. 
— Fa und Datum 


An 


Unterschrift: 





Den vorftehend liquidirten Betrag von... M. «. Pf. 
Dr und Datum: Unterfärift: 





Zur Beadhtung. 

Nah 5 5 Abfag 9 des Unfallverfiherungsgefeges 
vom hl 1884 h Bon Beginn der fünften Woche 
nach Eintritt des Unfalles bis zum Ablauf ber drei⸗ 
zehnten Woche das Krankengeld, welches ben durch einen 


iſt für die Zeit vom 1. November d. 


Betriebsunfall verlegten Perſonen auf Grund bes 
Krankenverfiherungsgefeges gewährt wird, auf mindeſtens 
zwei Drittel des ber der Berechnung deſſelben zu Grunde 
gelegten Arbeitslohnes zu bemeſſen. Die Differenz 
Toten biefen zwei Dritteln und dem geſetzlich ober 
flatutengemäß zu gewährenden niedrigeren Kranfengelbe 
it der betheiligten Krankenkaſſe (Gemeinde-ftranfenver- 
fiherung) von dem Unternehmer bdesjenigen Betriebes 
zu erflatten, in welchem ber Unfall fi) ereignet hat. 

Streitigkeiten, melde aus Anlaß der vorfichenden 
Beftimmung unter den Betbeiligten enıflehen, find nad 
Maßgabe des 5 5 Abjag 11 a. a. D. und bes $ 58 
Abfag 1 des Kranfenverfiherungsgeieges von ber für 
ee r ankenkaſſe zufländigen Auffihtsbehörbe zu ent⸗ 

eiden. 


PDerfonalsEhbronik, 


Ded Kaiferd und Könige Majeftät haben Aller- 
gnädigft gerubt, dem Forfifafjen-Nenbanten Richter zu 
Alt-Ruppin bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand den 
Charakter „Rechnungsrath” beizulegen. 

Der Ratafteraffitent Proelß zu Potsdam ift vom 
1. November d. I. ab als Katafterfontroleur nad 
Dortmund, Regierungsbezirf Arnsberg, verfegt. 

Der Kataflerfupernumerar Bertrams A Ben 

J. ab zum 
Katafteraffiftenten bei der Königlichen Regierung daſelbſt 
ernannt worben. 

Die durch die Penfionirung bed Forflafjen-Ren- 
banten Richter erledigte Forfirendantenftelle zu Alte 
NRuppin wird vom 4. November d. 3. ab bis auf 
Weitered dur den Regierungs-Eivil-Supernumerar 
Jonas commiſſariſch verwaltet. 

Der biöherige Regierungs-Militair-Supernumerar 
Siegmund ift zum Regierungs-Hauptfafien-Affiftenten 
ernannt worben. j 

Bei der Königlichen Miniſterial-Bau⸗Kommiſfion 
zu Berlin find im Laufe des 3. Kalenders-Duartals 
d. 3. die Bauführer: 1) Friedrih Wilhelm Schliebs, 
2) Jan Lufas Jangen, 3) franz Eberhard Rudolf 
Bender, 4) Karl Auguft Willers Jeſſen, 5) Karl 
Wilhelm Paul Bertram, 6) Friebrih Klingholz, 
3 Karl Wilhelm Schiefler, 8) Ernſt Gottlob Fiſcher, 
9) Karl Leopold Beder, 10) Paul Dito Prieß, 
11) Guſtav Otto Kaiſer vereibigt worden. 

Der frühere Sergeant Hermann Lange iſt als 
Auffeher bei der Strafanftalt zu Brandenburg angeflell: 


worden. 

Der bisherige Prediger an St. Gertrud in Stettin 
Eugen Guſtav Goͤhrke ift zum dritten Prebiger bei 
der Evangeliichen Gemeinde der St. Marfus-Kirhe in 
Berlin, Diözefe Berlin J. beſtellt worden. 

Der bisherige Hilfsprebiger Sauberzweig Gabriel 
Schmidt zu Triebel N./R. ift zum Pfarrer. bei dem 
Evangelifhen Gemeinden der Parodie Zaapfe, Diözefe 
De beige Garfe iger Paul Wilhelm Karl 
‘ e prebiger Pau m Kar 
Marimilian Runze if zum Diafonus bei der Evan- 
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geliigen Gemeinde der St. Johannis-Baptiſt⸗Kirche in 
erlin, Diözefe Berlin II, beftellt worden. 

Die es Ebel, Streibelein, Hübner, 
Dep, Benede, Bredow, Unterberger, Maag» 
berg, Sadewaſſer, Born, Münde, Raedſch, 
Freidank, Kleine find ald Gemeindefchullehrerinnen 
in Berlin angeflellt worden. 

Die Lehrer Haufchfe umd Meyer find ald Ge— 
meindeſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 
Grledigte Kreiewundbarztitelle. 

Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Marf 
verbundene Kreiswundarzifielle des Kreiſes Ezarnikau 
ift fofort zu befegen. Geeignete Bewerber fordern mir 
auf, fih unter Einreichung ihrer Zeugniffe und eines 
Lebendlaufes binnen 4 Wochen bei ung zu melden. 

Bromberg, den 22, Oftober 1885. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Abhaltung der Gerichtstoge in Velten. 

In dem Geihäftsjapr 1886 werden bie Ge- 
richtätage wie. bisher in dem Gaflwirtd Seeler’icen 
Grundflüd in Velten abgehalten werden und zwar: 

im Januar am 14. und 15., im Februar am 
17. und 18., im März am 17. und 18., im April 
nur am 14., im Mai nur am 12, im Juni nur 
am 17., im Juli nur am 12., im September am 
17. und 18, im Oftober am 14. und 15., im Nor 
vember am 17. und 18., im Dezember am 15. und 16. 

Spandau, den 27. Oftober 1885. 
Der auffihtführende Richter 
bes hieſigen Königl. Amtsgerichte. 

Abhaltung von Berichtstagen zu Alle-Grund. 

Die Gerichtstage zu Alte-Grund werden in 
dem fiäfalifchen Beamtenbaufe zu Alte-Grund — Kalk: 
berge Rübersborf — im Jahre 1886 am: 

15., 16. Januar, 12., 13. Februar, 12, 
13. März, 16, 17. April, 14, 15. Mai, 18, 
19. Juni, 9., 10, Juli, 24., 25. September, 15., 
16. Dftober, 5., 6. November, 26., 27, November, 
17., 18. Dezember 

abgehalten werben. 
Alt⸗Landsberg, den 30. Dftober 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


Gefchente an Rirchen ꝛe. 

Bei dem Königlihen Konfiftorium dir Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen ıc. 
im Regierungöbezirfe Potsdam gemachten Geſchenke zur 
Anzeige gebradt worben: 
Diögele Potsdam I. Der Kirche zu Bornflebt: eine 

altdeutſche aus Tyrol flammende Hausinihrift 
Prem auf Holztafel) für die Safriftei von 

. 8. 8. Hoheiten den Kronprinzlihen Herrſchaften. 
Didzefe Beelig. a. Der Kirche zu Eisholz: 2 Altar 
Teppiche von 1) Apotheker. Krumbholz in Potsdam, 
2) Landgerichtsrath Krumbholz in Potsbam, 3) Dir. 
Krumbholz in Neuſalz a/D.; b. Der Kirche zu 
Fresdorf: 1 weißleinene Altardede mit geſtickter Borte 


von einer ungenannten Geberin; c. Der Kirche zu 
Schkunfendorf: 1 ſchwarzwollene Tauffteindede von 
einer ungenannten Geberin. 

Diözefe Beeskow. Der Kirche zu Coſſenblatt: 1 Altar⸗ 
Teppih von Frau Nittergutöbefiger Buchholtz auf 
Schloß Eofienblatt. 10 Mark für Anſchaffung einer 
ZTauffanne von Frau Rittergutöbefiger Buchholtz. 

Didzefe Belzig. Der Kirche zu Moͤrz: Geſchenk von 

Marf von Schneidermeifler Hafeloff und Frau. 

Diözefe Belzig. Der Kirche zu Buchholz: Bekleidung 
für Altar, Kanzel, Taufftein, Lefepult, beftehenb aus 
ſchwarzem Tuch mit Silberfrangen und ⸗Borten, ſo⸗ 
wie mit Kreuzen; 1 Altarbibel nebſt dazu gehoͤrigem 
Pult und entſprechender Bekleidung; 2 Vaſen für ben 
Altar, verfilberter Fuß mit Glaskelch, gefällt mit 
fünftlichen Blumen; 2 Altarfergen, jowie 15 Kerzen 
für den Kronleuchter; 1 Teppih für den Altar und 
Altarraum; Reparatur des Altariritts; Neuanſtrich 
und Neuvergoldung ded Erucifired vom Ortsſchulzen 
und Kirchenälteften Altefrüger. 

Diözefe Bernau, a. Der Kirche zu Basborf: 1 Teppich 
für den Altarraum von jungen Leuten aus der Ges 
meinde; b. Der Kirche zu Sybow: 1 Delbilb, bie 
heilige Familie darftellend, Copie nad dem gleich— 
namigen Bilde von Palma il Vecchio; die As— 
phaltirung des Fußbodens der Kirche vom Patron, 
Rittergutsbefiger Gravenflein; c. Der Kirche zu 
Wandlig: 1 Kronleuchter in Renaiſſance⸗Styl zu 
6 Kerzen und 3 neue Aufhängeflangen von ber Ge: 
meinde. 

Diögefe Neuftadt-Brandenfurg. a. Der St. Ratharinen- 
Kirche zu Brandenburg: 1 Kanzelbibel vom Bud 
bindermeifler Wedepohl; b. Der Kirde zu Nepen: 
1 Abendmahls⸗Kelch aus Bronce mit echter Silber- 
plattirung und innen echter Bergoldbung von ben 
Geſchwiſtern Baaz; c. Der Kirche zu Raedel: bie 
fonf. Staatsanleihe N? 64708 über 150 Marf zur 
Erleuchtung ber Kirche von einem Ungenannten. 

Diözefe Cöln-Land. a. Der Kirche zu Brig: 2 Kirchen 
fenfler im Altarraum aus farbigem Glaſe im Plein» 
Mufter mit dem Motive: „Kreuz und Paffionsblume”; 
1 Altar⸗Ueberdecke von weißleinener Gaze mit gold« 
fchnurbenähter Spige von der Patronin, Frau Ritter 
qutöbefiger Bertha Wrede. 300 Mark zu einem 
Zraubibelfonds vom Ritiergutöbefiger und Lieutenant 

d. R. C. Wrebe; b. Der Kirche zu Tempelhof: 
2 Kupferftiche „Luiher“ und „Melandihon‘ von ber 
Gemeinde. 16 vierarmige broncene Wandleuchter mit 
Kryflall-Berloques von Frau Rentier Rohrbed. 

Diözefe Dahme. a. Der Kirche zu Geberöborf: 1 ſchwarz⸗ 
wollene AltarsDede mit ſpaniſchen Spigen vom 
Don v. Kleiſt i. /G.z b. Der Kirche zu Budomw: 

gläferne Vaſen mit trodenen Bouquetd von einem 
Ungenannten; c. Der Kirhe zu Dahwe: 30 Mark 
zur Berwendung für kirchliche Zwede von einem 

Ungenannten. 

Dis J Potsdam I, Der Kirche zu Bornſtedt; zwei 

ocos⸗Lãufer für die Sigpläge der Männer im Haupt⸗ 
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fchiffe der Kirche (je 45 Fuß lang) vom Königl. Hof | Diözefe Spandau. Der Kirche zu Staafen: 1 Belum 


Frotteur Shwend auf dem Dracenberg bei Born- 
flebt. Eopie (Deibild) von Corregio's „Schweißtud 


mit Silberftiderei von Frau Bauer-Altfiger Euen 
und Frau Bauer-Alıfiger Bafel geb. Euen. 


der Beronica” im Mufeum zu Berlin für ben Heinen Du Wuferhaufen a/D. Der Kirde zu Ganger: 


geſchnitzten Heiligenfchrein in der Sakriſtei vom Hof- 
Malermeifter Andre jun. in Potsdam. 
Didzefe Prenzlau L Der Kirche zu Schönwerber: eine 
. große filberplattirte, inwenbig vergolbete Abenbmahls- 
Kanne vom Bauerhofsbefiger und Schulvorfieher Wil- 
beim Kühl daſelbſt. 
Diözefe Prenzlau II, Der Kirche zu Baumgarten: eine 
Abendmahlsfanne von Neufülber, außen verfilbert, 


Marf zur Anihaffung eines Altarteppihs vom 
Rittergutsbefiger D. v. Rohr. 

Didzefe Königs» Wufterhaufen. Der Kirche zu Groß 
Kienig: ein Teppich für den Altartritt und Altars 
raum von Frau Krüger daſelbſt. 2 blaumeiße, 
feidene bamascirte und mit goldenen Franzen vers 
fehene Tücher über die Altararme von ber Ehefrau 
ded Bauern Earl Krüger I. 


innen vergoldet, von einem Gemeindegliede. 
Husweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 





















& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, s 

PC ber welde die Ausmweifung * 

8 des Musgewiefenen. — — Ausmeifunge, 
1. 3 4 3. 6, 





a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgeiegbuds: 
geboren am 18. Juniſſchwerer Diebflahl im Königlich Preußischer 
853 zu Gtradhwig:| wiederholten Rüchkfall, Regierungspräfident 
thal, Bezirk Troppau,; (3 Jahre Zuchthaus] zu Oppeln, 
Defterreich. » Schlefien,| laut Erfenntniß vom 
ortdangehöriggu Groß⸗ 27. September 1882), 
Kunzendorf, Bezirk 
Freimaldau, ebenda⸗ 
ſelbſt, 
AMelchior Mielcaref;igeboren im Juni 1845 ſchwerer Diebfiahl (fünfiKöniglih Preußiſche 
Fleiſchergeſelle, zu Seretynik, Gou⸗ Jahre Zuchthaus Taut) Regierung zu Poſen, 
verne ment Kowno, Erkenntniß vom 24, Fe 
Rußland, ortsange⸗ bruar 1874), 
börig zu Wojciechomice, 
Ruffiih-Polen, 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 


27. Juli 


1 Habidt, 
| Franz Habich Pe 


Dienſtknecht 


29. Auguſt 
1885. 








1] Johann Georg geboren im Auguft 1817 Landfreichen und Betteln, Kaiſerlicher Veʒirls· 2. Oltober 
Bulling, zu Wiesweiler, Kreis Präfident zu Colmar, 885. 
Tagner, Saargemänd, Eljaf- 
Lothringen, durch 
| Option Franzoſe, 











(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Iulertionsgebühren beitragen r eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pr. berechnet.) 

Redigirt vom der Königlihen Regierung ju Potsdam. 


Potsdam, Buädruderei der W. D. Hayn'fhen Gıben (G. Haya, Gol-Buctruder) 








Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 

Stück 46. Den 13. November ISS * 

laſſen, ſowie durch die Kreiskaſſe in Frankfurt a./M,, 


bezogen werden. 
Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 









Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 


Turnlehrerinnen Prüfung. 


32. Nachſtehende wünſcht, bat berfelben perjönlich ober durch einen Be— 
Belanstmasung: auftragten die zur Abhebung ber neuen Reihe berech— 
Zur Ausbildung von ZTurnlehrerinnen wird auch tigenden Zinsfheinanweifungen ntit einem —E 


im Jahre 1886 ein dreimonatlicher Kurſus im ber|ju übergeben, zu tweldem Formulare ebenda und in 
Königlichen Turnichrer » Bildurgsanflalt zu Berlin Denia bei dem Kaiferl. Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich 
abgepalten werben. Termin zur Eröffnung befjelben | zu Haben find. Genügt dem Einreicher der Zinsichein. 
—— Freitag, den 2. April E J., anberaumt |anmeifungen eine nummerirte Marfe als Empfan 
en. beſcheinigung, jo iſt das Verzeichniß einfah, wünſcht 
Far die Anmeldung gelten die Beftimmungen |cr eine ausdrüdtiche Beſcheinigung, fo ift = — it 
vom 24, November 1854, welche in dem Centrale dorgulegen Im Tegteren Balle erhalten. die Ein- 
blatte für bie Amterrichtö- Verwaltung pro 1885 |yeiher das eine Cremplar mit einer Empfange- 
Seite 211, fowie in ben Amtsbläktern der König- beideinigung verjeben, fofort zurüd. Die. Matfe 
ligen Regierungen veröffentlicht worden find, und) oper Gmpfangsbeiheinigung ift bei der Ausreihung 
von melden dieſe Behörden, fowie die Königlichen der neuen Zindfdeine zurüdzugeben. 
Propinzia-Schulfollegien auf Antrag bejondere Ab- In Shriftwehiel Fann die Kontrolle der 
brüde mittheilen fönnen. Staatspapitre fih mit den Inhabern der 
Meldungen der in einem Echramte iehenden Be⸗ Zinsjgeinanweifungen nidt einlafjen. 
werberinnen find bei der vorgejegten Dienfbehörde Wer die Zinsfheine durch eine der oben genannten 
Pateſtens bis zum 1. Februar f. I., Meldungen Provimialtaſſen beziehen will, hat derfelben die Zine- 
anderer Beiwerberinnen unmittelbar bei mir fpäteflens ſcheinanweiſungen mit einem doppelten Verzeichniffe einzu- 
bie zum 15. Februar F. . unter Einreihung ber |yeihen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs- 
in N? 4 der erwähnten Befiimmungen bezeichneten beſcheinigung verſehen, ſogleich zurüdgegeben und ift 
Säriftftüde anzubringen. bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
De Ran * — ——— * Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten 
‚ u . i ⸗ 
Mediyinal-Angelegenpeiten. Provinzialfaffen und ben von den Königlichen Re 


ierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonfligen 

Im Auftrage: gez. Greiff. Raflen unentgeittic zu haben. s * 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Der Einreichung ber Prioritäts-Obligationen bedarf 
Potsdam, den 6. November 1885. es zur Erlangung der neuen Zinsſcheinreihe nur dann, wvenn 
Koͤnigl. Regierung. bie Zinsfheinanweifungen abhanden gefommen find; in 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. dieſem Falle find die Prioritäts-Obligationen an die Kon—⸗ 


Ausreichung ber Binsfcheine Reihe IX. zu den Brioritäts- Obligationen | rolle der Staatspapiere oder an eine der genannten 
Serie L, 11, und IM. der Riedetſchleſiſch-MärliſchenGiſenbahn Provinzialkaſſen mittelft befohderer Eingabe einzureichen. 
33. Die Zinsfheine Reife IX, NY bis 8 zu ben Schließlich machen wir darauf aufmerffam, daß in 
Prioritätd-Dbligationen Serie J., I, und IE. ber) Zukunft 20 Stüd Zinsſcheine für einen Zeitraum von 
Niederjchlefifch- Märkifchen » Eifenbahn über die 5* zehn Jahren und nicht mehr 8 Stück Zinsſcheine für 
für bie Zeit vom 1. Januar 1886 bis 31. Dezember |A Jahre werben *— werden und daß die * 
1889 nebſt ben Anweiſungen zur Abhebung der Reihe X. Zinsſcheinen Reihe IX. * Deigeorbene Anweiſung 3 
werben vom 14. Dezember d. I. ab von ber Kontrolle | Abhebung der Zinsſcheine Reihe X, eine dementiürrdende 
der Staatspapiere hierſelbſt, Dranienftrage 92 unten Saffung erhalten hat. 
rechts, Bormittagd von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme erlin, ben 2, November 1885. 
der Sonn- und Feſttage und ber legten brei Geidäfts- Hauptverwaltung ber Staatsfchulden, 
tage jeden Monats, ausgereicht werben. — 4 J 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in Vorſtehende Bekann ge mit bem Bemerfen 
Empfang genommen ober durch bie Regierungs-Haupt- | zur öffentlichen Kenniniß gebracht, bag Kormüläre zu den 


A238 
Berzeichniffen von unferer Hauptfafle, den Königl. Kreis-] Die vereinigte Bäder, Eonbitor- ee 
effend. 


und Forfifaffen und Haupt⸗Steuer-Aemtern bezogen zu Oberberg i M. 
—— — zogen sl. Auf Grund des $ 100e. Ziffer 3 der Reichs⸗ 
Potsdam, den 6. November 1885. Gewerbe-Drbnung vom 18. Juli 1881 und der Aus- 
Königl. Regierung. führungs-Anmweifung hierzu vom 9. Maͤrz 1882 Ziffer I. 
Befanntmachungen 1a. 2 beflimme ich hierdurch für den Bezirk der „ver- 


des Königlichen Negierungss Präfidenten. einigten Bäder, Londitor⸗ und Pfefferklũchler⸗ Innung 

Die Conceſſions-Urlunde und Statuten der Mannheimer Rück— zu Oberberg i/ M. daß 
verficherungs:&efellfchaft zu Mannheim betreffend. diejenigen Arbeitgeber, welche ein in biefer Innung 

250. Diejem Stüd des Amtsblatts ift die unterm vertretenes Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Auf- 

7. Juli d. 3. von dem Herrn Minifter für Handel und nahme in die Innung fähig fein würden, gleich— 

Gewerbe für die Mannheimer Rüdverfiherungs-GBejell- wohl aber der Innung nicht angehören, 

ſchaft zu Mannheim zum Transportverfiherungsgeichäfte- |vom 1. Januar 1886 ab Lehrlinge nicht mehr an⸗ 

betriebe in Preußen ausgefertigte Conceſſion nebft Status | nehmen dürfen. 

ten in. einem Druderemplar als Ertrabeilage beigefügt, Ich bringe dies mit dem Bemerken zur Kenntniß, 


23] Wittftod 
2A] Wriezen a. O. 


worauf hierdurch aufmerffam gemadt wird. baß ber Bezirf ber gedachten Innung die Gemeinde 
Potsdam, den 7. November 1885. Oberberg i. M. den Amtsgerichtsbezirk Oberberg i. M., 
Der -Regierungs-Präfident. ben Kreid Angermünde, ſowie bie Gemeinden Liepe, 
255. MNachweifung der Markt: zc. 
Getreide | Vebrige Marft 
Es foften je 100 Kilogramm Es 
2 H - Rind 
Namen der Stäbte ö 5 ji s 1: 1217 sfr 
2 sı:ltlslsl2lsläl: =£l38 
2 als ls || eu Is | Ss | = 3 I8= 
M.Pr.|M. Dr. IM. Br. [MR BEIM. BEIM. BR IM. BEIM. BEIM. Bi IR. Pr. M. EIN. BE, 
1] Angermünde 1407 110 
2] . Beesfow 1/30] 1/20 
3] Bernau 1/25] 1110 
4] Brandenburg 1/20] 1 
5] Dahme 1—1:1 
6 Eberswalde 1120] 1 
71 Frieſack 1301 105 
81 Havelberg 1101 
91 Juterbog 1201 1110 
101 Luckenwalde 1201 120 
111 Perleberg 1401 1/10 
121 Potsdam 1401 1110 
131 Prenzlau 13011 
141 Pritzwalk 1301 1/06 
15] Rathenow 1401 120 
161 Neu-Ruppin 1351 1/10 
171 Schmebt 1401 1/20 
18] Spandau 1140] 1/20 
19] Strausberg 1/20] 1110 
20] Teltow 1/29] 1108 
21] Templin 1/20] i— 
22] Treuenbriegen 11205 1 
11031 — 
11308 1 


Da =] 
oo 





Durchſchnitt 60113 57113 60—14170o — 
Potsdam, den 9. November 1885. 


I) 


429 


Niederfinow, Lunow und Hohenfaathen des Kreiſes Staates mit Ausnahme der Provinz Hannover ifl 
Angermünde und bie Gemeinden Bralig, Neuenhagen, |unter den bisherigen Bedingungen und unter bem Bor- 
Hohen:Wugen und NeusBliegen des Kreiſes Königs: | behalte des Widerrufs auf bie Beförderung von Aud- 





berg N./M. umfaßt. wanbderern nah Dflafien und Auftralien ausgebehnt. 
» Potsdam, den 4. November 1885. Die von demſelben beflellte Kaution haftet auch für 
Der Regierungs-Präfident. biefen Geſchäftsbetrieb. 
“ Betrifft BicesKonfulat für Peru. Potsdam, den 5. November 1885. 
252. Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, Der Regierungs-Präfident. 
dag Herr Emil Braß zu Berlin, Stehbahn Nr. 2, Apothefergehülfen- Prüfung betreffend. 
zum BicesKonful für die Republif Peru in Berlin] 254. Unter Bezugnahme auf meine ea 
ernannt und demfelben das Ercquasur ertheift worden if. |vom 23, Januar d. 3. im Amtsblatt Stück 5 Seite 
Potsdam, den 7. November 1885. bringe ich hiermit zur Kenntniß, daß ‘ich an Stelle des 
Der Regierungs-Präftdent. verftorbenen Herrn Hofapothefere Hoffmann ben Herrn 


Konzeffion zur Auswanderumgss-Beförberung belreffend  |Apothefr Scheinert hierſelbſt zum Mitgliede ber 
53. Die dem Aififtenten des Norbdeutichen Lloyd | Apothekergehülfenprüfungs-Commiſſion für die Jahre 
in Bremen, 9. Peters, unter dem 19. April 18771885 bis 1887 ernannt habe. 
ertheilte Konzeſſion zur Betreibung des Geſchäfts der Potsdam, den 4. November 1885. 
Auswanderers Beförderung innerhalb bes Preußiſchen Der Regierungs:Präfident. 


reife im Monat Oktober 1885. _ FREEPEETU — 














Artikel Ladenpreiſe in den letzten Tagen des Monats 

foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 
£ E Ein Mehl Gerfiene | a . = | IavasKaffee re 
5451815 wg u 3; 2 Tnütterkeßerl 8188 
zz El Erf 5 [eefs- =] 2 | 2 JE] > — rg AR IE 
wel E & = j Ss 1 £% 3 = IEeI 2 * 3 in gebr. 31#2 
1%) € 5 10) 5 Gier AISSI 8 I» 14 > E Bohnen & 8 
M. Bi. IM.Pf.I. Pf.I. Bi Im. Bi.|n. Prem. Bi|en. Bin. in. Bi. en. Bil. Bien. pler Br. |. wien. Bil. Bien. wi. 
112561907 1110] 11771 230] 4124]—135]—125)—155)— 40 185 
11205 A 1/—J} 1180] 2301 3160140113016 2 
1205 1125] 1/20] 170] 2/2514. 3124] —140)-—125 1/60 
11105190] 110] 1/80] 2407 3152]—|301—125 1/60 
1—1-7of 11 2] 2] 28ol—132] 12 {40 
11207 11—] 1/80 2401——1— 12312 1180 
1125190] 125] 1180] 2140] 3)20)—138[—? 1 
11207 1/10] 11105 11605 2/30] 3 —I—1401—|30— 160 
1120) — 195] 1/20] 11805 240] 3j20)—125— 1960) —|50 180 
111051851 1120] 1/60] 230] 31101—[361-—-1241—1501—140 1140 
11305 1115] 1115] 1/95 1/99 3—1I-—150] 136-160) 2— 
1304 1119] 1/20] 1/60] 216] 3lsof—130] 126] 150 1160 
11107 1|—1 1/10] 1'707 2/31] 31501128] — 24 23— 
11051190] 11 — 169 1193] 2179) —1221I— 11 1160 
1140] 1l—] 1/20] 1801 2/60] 31751 —1241—120 2— 
120] 105} 120] 170] 224] 41-130] 124 1/60 
1120[— 95] 1120] !—I 2]—1 4—]-—-1301—125 21— 
11305 11255 1/20] 11605 2120] 41401 —1351—|25 1160 
11207 1 1/20] 160] 21401 31605—140)—1261 551 — 1140 
1126] 1/25] 121] 1179] 2/22] 3132]— 150114 - | 1 
11201160] :11—J 1601 2140] 31801—133]— 1281155155150] — 160) — 60150 1 
11201190] 1/20] 11801 2120] 3/201—130[—122)— 1 
11111177] 1|—] 180] 2107] 3/09] —126[-—120 1 
1115] 1110] 1115] 1160] 2201 3164] —121]— 1201-150 1 
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256. Nachweiſung der am dem Pegelm der Spree und Havel im Monat Geptember 1885 beobachteten Waflerflänbe. 
E usß —— Ranger Pois⸗ Baum: | Brandenburg. ——— oavel⸗ ylauer 
SINN NN er⸗ | Unter: gartene | Ober» | Unter Ober⸗ | Unter: bera. |Brüde 
6 Baier. Wafler. am. JVbrüd. Wafler. Wafler. 8 2 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
1[ 32,10 | 30,64 | 228 | 0,02 1 0,56 | 0,40 | 1,900 | 0,84 | 1,32 | 0,56 1 1,0 F 
213210 | 30,66 | 2,34 0,44 | 0,56 0,39 1,92 0,84 1,32 0,56 | 1,00 | 1,38 
3] 32,10 | 30,66 | 2,32 0,56 | 0,84 0,39 1,92 0,86 1,32 0,56 | 1,00 | 1,28 
Al 32,10 | 30,66 | 2,30 0,56 | 0,84 0,39 1,92 0,84 1,32 0,56 | 1,00 | 1,28 
5] 32,10 | 30,66 | 2,28 0,56 | 0,84 0,38 1,90 0,84 1,32 0,56 | 1,00 | 1,28 
6] 32,10 | 30,66 | 2,36 0,42 | 0,84 0,39 1,88 0,82 1,32 0,56 | 1,00 1 1,8 
7] 32,10 | 30,66 | 2,34 0,56 | 0,84 0,39 1,88 0,84 1,32 0,56 | 1,00 | 1,28 
8[| 32,10 | 30,66 | 2,30 0,58 | 0,84 0,40 1,83 | 0,86 1,32 | 0,56 | 1,00 5] 1,8 
9| 32,12 | 30,68 | 2,28 0,62 | 0,84 0,40 1,86 | 0,84 1,32 0,58 | 1,00 | 1,28 
10] 32,14 | 30,68 | 2,34 0,58 | 0,86 0,41 1,82 | 0,80 1,32 0,58 1 1,00 | 1,28 
11| 32,14 | 30,68 | 2,34 052 | 0,34 0,41 1,90 | 0,84 1,32 0,56 | 1,00 | 1,28 
12] 32,12 | 30,68 | 2,30 0,56 | 0,86 0,39 1,90 | 0,84 1,32 | 0,56 ] 1,00 1 1,8 
13] 32,14 | 30,70 | 2,30 0,52 | 0,86 0,39 1,90 | 0,82 1,32 | 0,54 } 1,00 1 1,28 
14] 32,14 | 30,70 | 2,30 0,60 | 0,56 0,40 1,90 | 0,80 1,32 | 0,54 | 1,02] 1,28 
15| 32,14 | 30,70 | 2,28 0,60 | 0,86 0,40 1,90 | 084 1,32 | 0,54 | 1,02 | 1,28 
16] 32,14 | 30,70 | 2,32 0,56 | 0,86 0,4 1,92 0,84 1,32 0,54 | 1,02 | 1,28 
17] 32,14 | 30,70 | 236 | 0,52 | 0,86 | 0,41 | 1,94 | 0,84 | 1,32 | 0,54 | 1,02 ] 1,28 
18] 32,12 | 30,70 | 2,30 0,60 | 0,86 0,41 1,96 0,84 1,32 0,52 | 1,04 | 1,28 
19] 32,10 | 30,72 | 2,28 0,62 | 0,88 0,42 1,94 0,54 1,32 0,52 | 1,06 | 1,30 
201 32,10 | 30,74 | 2,30 0,52 | 0,88 0,43 1,94 0,84 1,32 | 0,54 | 1,06 | 1,30 
21] 32,10 | 30,76 | 2,34 0,60 | 0,88 0,43 1,96 0,56 1,32 | 0,54 | 1,06 | 1,30 
22] 32,10 | 30,74 I 2,36 0,56 | 0,90 0,44 1,96 | 0,86 1,32 0,54 | 1,06 | 1,30 
23] 32,10 | 30,74 | 2,36 0,56 | 0,90 0,44 1,98 | 0,86 1,32 0,54 | 1,06 ] 1,30 
24] 32,10 | 30,76 | 2,34 0,56 | 0,90 0,44 1,96 0,84 1,32 0,54 | 1,08 | 1,28 
25] 32,10 | 30,74 | 2,36 0,56 | 0,90 0,45 1,96 0,84 1,32 0,54 | 1,08 | 1,28 
26] 32,10 | 30,74 | 2,36 0,56 | 0,90 0,45 1,96 0,84 1,32 0,54 | 1,08 | 1,28 
271 32,10 | 30,72 | 2,38 0,46 | 0,90 0,46 1,93 | 0,84 1,32 0,54 | 1,08 | 1,28 
281 32,10 | 30,72 | 2,36 0,60 | 0,88 0,46 1,93 0,84 1,32 0,54 | 1,08 | 1,28 
29] 32,10 | 30,74 | 2,34 0,62 | 0,90 0,46 1,98 | 0,84 1,32 0,54 | 1,08 | 1,30 
30] 32,12 | 30,76 | 2,28 0,66 | 0,92 0,47 1,95 | 0,86 1,32 0,56 ] 1,08 | 1,30 
Potsdam, den 10. November 1885. Der Regierungs-Präfident. 





Betreffend Einrichtung einer Desinfeftions: Station in Potsvam. derſelben auszugebenden 13000 Looſe A 50 Pf. im 
257. Nach Mitpeilung des Königlichen Eifenbahn: | Sanıen Bereige bes Dionarihie zu verheiben p 
Betriebsamts Berlin» Magdeburg iſt mit Genehmigung Potsdam und Berlin, den 4. November 1885. 
bes Herrn Miniflers ber Öffentlihen Arbeiten bie] Der Negierungs:Präfidint. Der Polizei-Präfident. 
Station Potsdam ald Desinfeftiond-Station für die i 
auf den Stationen Wannfee bis einfchließlih Groß:  _, Biebfeuchen. 
Kreuz entladenen Viehwagen beflimmt und daſelbſt die] 259. Die Räude unter ben Pferden bed Schlädter- 
zu biefem Zwede erforderliche Anlage ausgeführt worden, |meifters Kretſchmer zu Schönfeld im Kreife Teltow 
Potsdam, den 10. November 1885. it erloſchen. 
Der Regierungs-Präfibent. Die Klauenfeuche unter den Schweinen in Lieben⸗ 
Berloofung von Ausftellungsgegenfländen in Raiferewerth. walde ift erloſchen. 

258. Der Herr Miniſter des Innern bat unterm Der Milgbrand if unter dem Rindvich des Rieſel⸗ 
21. 9. M. der Direltion ber Diafonifjen-Anflalt zu ge Malhow und bes Ritterguts Lanke im Kreife 
Kaiſerswerth die Erlaubniß ertheilt, zum Beflen ber |Niederbarnim ausgebrochen. 
enannten Anftalt. im Laufe biejes Jahres eine Aus— Potsdam, den 3. November 1885. 
Aellung beweglicher Gegenſtaͤnde zu veranflalten und bie Der Regierungs-Präfident. 
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bo. (mittel) 15 = 5 + 

Wr er bo. (gering) 15 = 06 =» 
» =»  MNoggen (gut) 13 «= 9» 
Er do. (mittel) 13 =» 0 «+ 
. 0» bo. (gering) 13 » 1, 
„» =: = Gere (au) 16 = 497% 
er Be do. (mittel) i4 = 07: 
;. 0 0 do. (gering) 1 s= 3 » 
» = s Hafer (guf) 15 =» % » 
» ss =: bo. (mitte) 14 = 4%. 
» # ss do. (gering) 13: — ⸗ 
.» : » Erbjen (gut) 19 = 75 s 
»s s» s do. (mitte) 17: 9» 
„» » =: bo. (gering) 14 =» 8 =» 
.» ⸗Richtſtroh A: 58: 
—A ⸗ 517⸗ 

B. Detail-Marktpreiſe 

im .. Durchſchnitt. 

n Berlin: 

ür 100 Klgr. eisen Kochen 28 Marf 5 9 
„ «= Gpeijebohnen (weiße) 34 = 
.» ss = Rinien 38 ⸗ 3 ⸗ 
32artoffeln A ⸗66 ⸗ 
⸗1Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 23» 
21⸗ -GBauchfleiſchh 1 = 06 = 
:» 1 = Schweinefleijch 1. 2 » 
:»1 =: Kal Ihfleif 1s=: Us 
»41 = Hammelfleiih 1»: 19 + 
s 1 s GSped (geräudert) 1 s 4= 
„41 + futter 2» Us 
: 60 Stüd Eier 3 =» 25 » 

2) In EITEISLEREREN 
für 100 Klgr. Erben (gelbe z. Kochen) 2 Mart 5 O9. 
.» = s Gpeifebohnen (weiße) 27 
ae » Linien 3 ⸗— ⸗ 
⸗38artoffeln 3 = 67» 
» 1 Rlgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 10 - 
»1 = ⸗ GBauchfleiſchh 1 = — + 
‚1 Schweinefleiſch 1 =: 30 s 
1⸗RKalbfleiſch 11090⸗ 
21 = Hammelfleiich 1,020, 
» $ = GSped (geräudert) is» 50» 
» 1 = &ßbutter 2 : % > 
» 60 Stüd Eier 3 = 18» 

C. Radenpreife in den legten Tagen 
bes .. Dftober 1885: 
1) In Berlin: 

für 1 Kigr. Weizenmehl AR 1 
= 1 = Roggenmehl AR 1 ⸗ 
1⸗Gerſtengraupe ⸗ 
21⸗ — 50 ⸗ 


Bekanntmachungen des Köni lichen 


Polizei-Yrä 


iums zu Berlin. 

Berliner und Gharlottenburger Preife pro Oftober 1885. 
. Engros-Marftpreife 

im Monats-Durgignitt. 


In Berlin: 


Erle Renten zu entrichten find, 
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16 Marf = Pf., 


f Klgr. — —— 


ür 1 ’ 
1 =: 50 = 
si > us 60 + 
«e 1 e. Javasfaffee (mittler) 2 Mat — ⸗ 
a ⸗ (gelb in 
gebr. Bohnen) I 2 — ⸗ 
:s 1 = GSpeifefal 20 = 
si = Scneinelämat (biefigee) 1 = 40 = 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl 7 1 50 Pf., 
» 1 = Roggenmehl NP 1 30 = 
» 1 =  Gerflengraupe 60 ⸗ 
» 1 =  Gerftengrüge 60 = 
« 1 = Buchweizengrüge 50 = 
s 1 = Hide 40 ⸗ 
»s 1 = Reis (Java) 80 + 
u m SavaRafer (mittler) 2Marf 40 > 
«1 =» gelb in 
er Bopnen) 2 = 60 =» 
» 1 > peiſeſalz 20 «= 
21 nmel I (iefigee) 1 = 60 « 
Berlin, den 5. November 
Königl. een Erfte Abtheilung. 
en en Der —— Ober⸗ 
tion zu P 
BER * —— durch die — 
54. Im Interefje der Tändlihen Bevölferung be— 


ſteht die Einrichtung, daß die Landbriefträger auf ihren 
Beftellgängen Pofljendungen anzunehmen, und an bie 
nähfte Poſtanſtalt abzuliefern haben. Jeder Landbrief⸗ 
träger führt auf ſeinem Beftellgange ein Annahmebuch 
mit fi, welches zur Eintragung ber von ihm ange- 
nommenen Sendungen mit Werthbangabe, Einfhreibjen- 
dungen, Poftanweilungen, gewöhnlichen Padeten und 
Nachnahmeſendungen dient. Will ein Auflieferer die 
Eintragung felbft bewirken, jo hat der Landbriefträger 
dımfelben das Buch vorzulegen. Bei Eintragung des 
Gegenflandes durch den Landbriefträger muß dem Abs 
fender auf Berlangen durch Borlegung des Annahmes 
buchs bie Ueberzeugung von ber Rattgepabten Eintra- 
gung gewährt werden. Es wird hierauf mit bem Be- 
merfen aufmerfiam gemacht, baß bie Eintragung ber 
Sendungen in das Annahmebud das Mittel zur Sicher⸗ 
fiellung des Auflieferers bietet. 
Hotsdam, den 3, November 1885. 
Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor, 

Geheime Poftratb Vahl. 
Bekanntmachung der Direktion der 
Nentenban? der Provinz Brandenburg. 
Berficherung von Gebäuden ıc. gegen Feuersgefahr. 

12. De Hamburg Bremer Feuer = Berfiherunge- 
Geſellſchaft ren it geflattet worden, Gebaͤude 
und andere Baufichfeiten auf Grundflüden, von denen 
an die Nentenbanf für bie Provinz Brandenburg 

‚gegen Beuas —— zu ver⸗ 
Berlin, den 26. Ollober 1 
Königl. ee ® 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


fihern. 
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Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
FahrplansAenderung für die Zweigbahn Angermünde: Schwebt. 
51. Bom 15. November d. J. ab wird ber auf 
der Zweigbahn Angermünde-Schwebt verfehrende ge: 
miſchte Zug N 469 in folgendem Fahrplan abaelafien 
werden: ab Angermünde 3:18, ab Mürow 3:32, ab 


Pinnow 346, ab Niederlandin 3°57, an Schwebt 423 7 


Nachmittags. 
Berlin, im Novimber 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
@iltigfeitepaner der Tourbillets für Erwachſene und für Kinder 
auf der Berliner Stadt: und Ringbabn. 

52. Mit dem Ablauf des 31. Dezember d. 3. 
verlieren die für ben inneren Berfehr ber Berliner 
Stabibahn und der Berliner Ringbahn fowie die für 
den Stabtring-Berfehr beftchenden Tourbillets für Er- 
wachſene und für Kinder einfchließlich der Bündelbillets, 
welche mit dem Aufdrud: „Gültig bis zum 31. De- 
zember 1885 verfehen find, ihre Gültigkeit. Die mit 
demfelben Aufdrud verſehenen Billets für Hunde werden 
mit Ablauf des bezeichneten Termins ebenfalls ungültig. 

Berlin, den 4. November 1885, 

Königl. Eiſenbahn⸗Direltion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Nachtrag VILL zum Deutfchen Eſſenbahn-Güter-Tarif, Theil 1 
87. Der Nachtrag VII. zum Deutfchen Eiſenbahn⸗ 
Bürer-Zarif, Theil J. findet hinfichtlich der daſelbſt 
enthaltenen Befimmung ad 3 vom 1. November 1885 
ab und hinfichtlih der Beftimmungen ad 1 und 2 vom 
14, Deyember 1 ab aud auf den Deutſch-Polniſchen 
Berband Anwendung. 
Bromberg, den 31. Dftober 1885. 

Königl. EifenbapnsDireftion. 

Betrifft die Station Dfer der Braunſchweigiſchen Eiſenbahn. 
88, Bom 1. November 1885 ab wird die Station 
Dfer der Braunſchweigiſchen Eifenbahn mit bireften 
Zariflägen in das Tarifbeft A? 3 des Deutſch⸗Polniſchen 
Verbandes aufgenommen. Frachtfäge find bei ben 
Berbandflationen, ſowie bei der unterzeichneten Ber: 
waltung zu erfahren. 

— den 31. Oltober 1885. 
oͤnigl. Eiſenbahn⸗Direltion, 
als geſchäftsführende Verwaltung. 
Die Lagerung von Holz und anderen Rehmaterſalien auf den 
Bahnhöfen betreffen. 
SH, Die Lagerung von Holy und anderen Rob: 
materialien auf den Bahnhöfen fann, fomweit hierzu 
Raum verfügbar ift, zum Zwecke der Anfammlung zu 
Bagenlabungen ober zur vorübergehenden Niederlegung 
angefommener Wagenladungsgüter mit befonderer Ge: 
nehmigung bed Königlichen Eiſenbahn-Betriebsamts 
geflattet werben; das Platzgeld beträgt für je 1 qm 
und 10 Tage 2 Pfennige, Für Zeitbeträge unter 
10 Tagen werben je volle 10 Tage und ebenſo werben 
angefangene Duabratmeter der überwiefenen Fläche für 
voll berechnet. Einer Aufforderung zur Plagräumung 
muß binnen 3 Tagen entfprochen werden, widrigenfalls 


die in den Tarifen feflgefegte gewöhnliche Lagergebühr 
für Lagerung der Güter im Freien in Anjag fommt. 
Bromberg, den 1. November 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direktion, 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu @rfurt. 
Kahrplenänderung für die Bahnfirede Berlin— Groß-kichterfelde.“ 
Bom Montag, den 9. Movember d. J. 
ab, werden die beiden Früb:Xofalzüge 252 und 
253 zwiſchen Berlin, Sütende und Groß:Kichter: 

felde wieder verfehren: 
Zug NE 252, 
Berlin ab Be eve 


Südene an . . 5% 
Groß:Tichterfelde an . . . 
ug „N? 253. 
Groß:tichterfelde ab 
Sübdende ab . a 
Berlin naann 
Erfurt, den 2. November 1885. 
Königl, Eifenbahn-Direftion. 
Beranntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Tarifbeitimmungen über bie Beiörderung von Kin’ern. 

10. Mit dem 1. Januar f. 3. werben„unter Auf: 

bebung aller bisherigen bezüglichen Beftimfungen bie 

nachfiehenden neuen Tarifbeftimmungen über die Be— 

Örberung von Kindern — ſowohl für den Lokal-Verkehr 

des biefjeitigen Berwaltungs-Bezirfd ald au für ben 

direften Verkehr mit fämmtliben Deutſchen Eiſen— 
bahnen — zur Einführung gebradt: 

1) Kinder unter 4 Jahren werden frei befördert, 
wenn für diefelben cin beſonderer Plag nicht be— 
anſprucht wird, 

2) Kinder im Alter von 10 Jahren und barüber 
genießen feine Tarif-Ermäßigung, 

3) Ein Kind im Alter von 4 bis 10 Jahren wird 

in allen Wagenklaſſen und bei allen Zuggattungen 

zur Hälfte des Fahrpreifes für Erwadfene beförbert. 

Die Fahrpreife für Kinderbillers werben auf volle 

Zehnpfennig aufgerundet, 

Zwei Kinder im Alter von 4 bis 10 Jahren werben in 

allen Wagenflafjen und Zuggattungen auf ein ein- 

faches Billet der betreffenden Wagenklaſſe befördert, 

Soweit überbaupt Freigepäd gewährt wird, werben 

auf ein ganzes Billet 25 kg, auf ein Billet zum 

halben Fahrpreife 12 kg Freigepäd zugeflanden, 

Die vorfehenden Befimmungen finden ſowohl auf 

Billets zur einfachen Fahrt als aud auf Retour- 

Billets, Rundreifr-Billets und Billets in Form 

von Couponbüchern Anwendung. Für fombinirbare 

Rundreiſe-Billets gelten die dafür erlaffenen be— 

fonderen Beflimmungen. 

Dur die neuen Tarifbeftiimmungen mitt in ein- 

zelnen Fällen cine Preis-Erhöhung ein. Nähere Aus: 

funft hierüber ertheilt das bieffeitige Verkehrs-Büreau 

hierſelbſt. Magdeburg, den 31. Oftober 1885. 

Königl. Eijenbahn-Direftion. 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 
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a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgeſetzbuchs 
1 Wladislaus ri am 23. April ſchwerer Diebſtahl (dreiifönigtich Preußifcher| 12. Dftober 
Brzezinski, 1845 zu Eyynupnifi,, Jahre Zuchthaus laut Regierungspräfident 1885. 
Arbeiter, Gouvernement Lublin, Erkenniniß vom 31. Ol- zu Marienmwerber, 
Ruffiih- Polen, eben⸗ tober 1882), 
daſelbſt ortsangehörig, 
wohnhaft zulegt im 
Gollup, Weftpreußen,) 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 








1 Bincenz 31 Jahre, geboren und Landftreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 8. Dftober 
Zbytomwsfy, | ortsangehörig zu In— Regierungspräfibenti 1885. 
| Weber, 4 growis, Mähren, zu Potsdam, 

2 Franz Rudolf ‚geboren am 1. DesBetteln im wieberholteniderjelbe, 13. Oftober 
Werner, ı zember 1862 zu Wien,! Nüdfjalt, 1885. 
Arbeiter, Deflerreich, ortsange- 

börig zu Dennersborf, 
ebendaſelbſt, 
3 Joſef Schober, geboren 1844 zu Engels- Landſtreichen, Rnitig Preußischer! 11. — 
Webergeſelle, | berg, Bezirk Freuden⸗ — ibent 
thal, Defterreichiich- u Breslau, 
| Schieſien ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
4 a, Johann a geboren am 24. De- a, Landftreichen, 
Golombef, ı zember 1840 zu Kra⸗ 
Schauſpieler, lau, Galizien, ebenda⸗ Koͤnigl. Preußiſcher 31. Auguſt 
ſelbſt ortsangehörig, gg er 885. 
b, deffen Ehefrau b. 50 Jahre, geboren, Diebſtahl und Land-|| dent zu Oppeln, 
| Anna, und ortsangehörig in ſtreichen, 
geborene Minſch, Kralau, 

5 Barbara Safalla, Igeboren im März 1841 Landſtreichen und Betteln, derfelbe, 26. Septemb. 
Wittwe, \ oder 1842 zu Powo⸗ 1885. 

| geborene Judemwicz, dawa, Bezirf Fee! 
Galizien, 


N Die Zigeuner: | 
a, Anton Krauſe, a. ca. 30 Jahre, | 
| bi defien Ehefrau 'b. ca. 21 Jahre, 





Pauline, 
| geborene Herbagfy, | 
‚c, Anton- Jebliczfa,c. ca. 30 Jahre, dessleichen, derſelbe, 6. Oktober 
d. deſſen Ebefrau d. ca. 29 Jahre, 1885. 


‘  Ernefline (Tina), fämmtlid geboren und) 
| geborene Dolinsfa, | angehörig zu Freiberg, 
| Bezirk Jablonka, Der 








ſterreichiſch ⸗Schleſien, 
7 — Hirſchbrich, geboren am 23. Auguft Landftreichen und Betteln, derſelbe, beögleichen, 
Arbeiter, — Frege 
ee zirk Olbers⸗ 


dorf, Deſterreichiſch⸗ 
Schleſien, ebendaſelbſt 
ortsangeharig, | 





11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


börig, 
18 Urnold Frei (Frey), gebpren am 30. Df:idveögleichen, 
Knecht, 5 


9| Benjamin Steiner, 21 Jahre, g 


Gottfried Istler, 
Sattler, 


Ferdinand Weiß, 
Bärtnergebülfe, 


Gens Bieweile, 
Bildhauer, 


Laurent Dulos, 
Maurer, 


Ludwig Rip, 
Blechſchmied, 


Julius Lefebvre, 
Fabrilarbeiter, 


Eduard Perret, 
Uhrmacher, 
Hermann Fuchs, 


Schneider, 


Georg Rouſſe, 
Maſchiniſt, 


Jakob Staedeli, 
Metzger, 


Schuhmachergeſelle, 


des Auegewie ſenen. 





der 
Beſtrafung. 


3. 4. 


geboren am 1. Mai dandftreichen, 
1862 zu Oberembrach, 
Kant. Zürich, Schweiz, 
— ortsange⸗ 

oͤrig, 
geboren am 5. No ⸗desgleichen, 
vembr 1867 zu Böh- 
miſch⸗Leipa, ortsange ⸗ 
hörig zu Cilli, Steier⸗ 
ma 
geboren am 11. Sep-Betteln im wiederholten. Herꝛoglich Braun;17. Oktober 
tember 1847 zu Oden⸗- Rüchfall, iweigiide Kreis‘ 1885, 
fee, Bezirk Canland, ce Ganders⸗ 
Daͤnemark, 
geboren am 1. N: Diebhagt, Landftreichen, Ralfertigper Bezirks ⸗ 16. Dftober 
vember 1843 zu Bre⸗ Anzünden von Feuer an) Präfident zu Straß: 1885. 
da, Niederlande, eben: unerlaubter Stelle, burg, 
dajelbft ——— 
geboren am Mai Landſtreichen, 
1867 zu St. Marie, 
Departement Bouches 
bu Rhöne, Frankreich, 
zent ortsange ⸗ 


hoͤrig, 
geboren am 1. Maͤrz desgleichen, 


Ausweilungs- 
ſchluſſes. 


3. 6. 


Königlich Preußischer! 16. Dftober 
Regierungspräfidenti 1885. 
zu Hannover, 






















30, Septemb. 


Königlich Bayerisches 
" 1885. 


Bezirfsamt Rofen- 
heim, 





Kaiferlicher Bezirkes) 18. Auguft 
Präfident zu Coimar, 1885. 


derſelbe 29. temb. 
1865 zu Amiens j — 
Frankreich, ebendafelbft 
a Ta Mai deögleich rielbe %. 6 
geboren am a eichen berjelbe, . Septemb. 
1 zu Neufladt, — 
derſelbe, 


geboren am 17. Januar desgleichen, 
1855 zu Innsbruck, 

Tirol, 
geboren am 17. Juli Landſtreichen u. Fälſchung derfelbe, 
1851 zu Billefronde,| von Legitimationspa- 
Franfreih, ortsange⸗ pieren, 

hörig zu Lyon, cben- 

bafelbft, 

geboren am 7. Mai landftreichen und Betteln, derjelbe, 
1866 zu Bafjersborf, 

Kant. Zürih, Schweiz, 

ebendaſelbſt ortsange- 


5, Dftober 
1885, 





beögleichen. 
6. Oftober 
1885. 


berjelbe, desgleichen. 
tober 1865 zu Gon⸗ 

tenswyl, Kanton Aar⸗ 

gau, Schweiz, ebenda⸗ 

ſelbſt ortsangehoͤrig, 

oren a Landftreichen, 
ortsan chörig in — 

now, Galizien, 


—— Preußiſcher 23. Dftober 
Regierungs präfident| 1885. 
zu Potsdam, 





Name und Stand 








| Alter und Heimath 


des Ausgewiefenen. 
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Behörde, * 

welche die Ausweiſung 

Beitrafung. beſchloſſen hat. —S 
4 3. 6. 
























| 
20 Franz Dewarh geboren am 22, Januar fandftreichen und Beiteln, Königlich Preußiſcher 23. Oktober 
(Debath), 1848 zu Rochlitz bei Negierungs präfidenti 1885, 
Webergeielle, Hohenelbe, öhmen, zu Potsdam, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
börig, 
21| Broner Gyula, geboren 1861 in Waageidedgleichen, berjelbe, 27. Oftober 
Goldarbeiter, Bisztrig, Ungarn, ebens p1885, 
daſelbſt ortsangehörig, 
22 Naftali Rarp, geboren 1837 in Tig-desgleichen, Königlich Preußischer] 3. Dftober 
Handelsmann, ſchin, Bezirk Rzezſow, Regierungspraͤſidenſ 1885. 
Galizien, ortsange⸗ zu Frankfurt a/D., 
börig in Horobenfa, 
Dez. gleichen Nameng, 
23 Joſef Bauch, geboren am 13. April Landſtreichen, Königlich Preußiſcher/ 15. Oktober 
Fleifcher und Arbeiter, 1846 in Jaſſy, Ru- — — 1886. 
mänien, ebendaſelbſt zu Breslau, 
ortsangehörig, 
Perſonal⸗Ehronik. Schulamtskandidat Gudopp iſt an dem Leibniz⸗Gym⸗ 


Die bisher von dem Forſtkaſſenrendanten Braun naſium als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 


zu Zehdenick beſorgten domainenfiskaliſchen und fiska— 


liſchen Patronats⸗-Geſchäfte in den in der Beilage zum lottenſchule Anna Mantey in 
46. Stüd des Amteblatts de 1880 unter NE 42 auf⸗ die Margarethenſchule (höhere Mädchenſchule 


eführten Ortſchaften ꝛc. des ehemaligen Amtöbezirfs 
Piebenwalde fird mit alleiniger Ausnahme der in ber 
Oriſchaft Kreuzbruch vorfommende Geſchäfte, welde der 
Dberförfter Münnig zu Rehhorſt übernommen hat, 
dem Domainenpächter Brüdner zu Hammer vom 
1. Oftober d. 3. ab übertragen worden. 

Der verjorgungäberechtigte Jäger Walbwärter 
Finger zu Dobbrifomw ins der Oberförfterei Wolters- 
dorf if zum Königlichen Förfter ernannt und demjelben 


In Berlin iſt bie ordentliche Lehrerin an der Char⸗ 
gleicher E "jet an 
erufen. 
PerfonalsBeränderungen im Bezirke der 
Kaiferl. Dber-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Dftober find 
angefiellt: als Pofliekretäre die Poflpraftifanten 
Bremer, Hebler, Mündmeper, Joſ. Schmidt, 
Schöne und Weber, ald Kanzliften, der Pofaffiftent 
Burow und ber Telegraphenaſſiſtent Hollſtein, 
als Poſtaſſiſtenten bie Poſtaſfiſtenten Daͤsler, 
Hammerſchmidt und Zahnz 


die Foͤrſterſtelle Capuſh in der Oberförſterei Cunersdorf ernannt: zu Poſtkaſſirern die Ober⸗Poſtdirektions⸗ 


vom 1. Dezember d. J. ab übertragen worden. 

Der bisherige, Pfarrer zu Brunne, Diözeſe Fehr- 
bellin, Adolf Wilhelm Dito Nathanael Gründler if 
zum Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden ber 
Parochie Langenlipsdorf, Diözefe Jürerbog, beflellt 
worben. 

Der biöherige Archidiakonus Friedrich Dito Koefter 
in Duerfurt ift zum vierten Prediger bei der Evan- 
nelifhen Gemeinde der St. Markus-Kirche in Berlin, 
Diözeſe Berlin J., beftelt worden. 

Die unter magiftratualiihem Patronat und unter 
Eollatur des Landesherrn ftehende, und mit dem Epho⸗ 
ralamte der Diözeſe Beelig verbundene Dberpfarrftelle 
zu Beelig fommt durch die Berjegung des Oberpfarrers 
und Superintendenten Wilfe in nächfler Zeit zur Ers 
ledigung. 

Die Lehrer Gärtner, Trettin, Hoffmann, 
Jaenicke und Blod find als Gemeindeſchullehrer, der 


jefretäre Colas und F. A. H. Schulge, zum Tele⸗ 
graphenamtskaſſirer der Ober⸗Poſtdirektionsſekretãr 
von Borries, zu Ober⸗Poſtſekretaͤren die Poſt⸗ 
ſekretäre Loſchitzkt und Knewel, zu Ober⸗Tele⸗ 
graphenaſſiſtenten die Telegraphenaſſiſtenten Frey⸗ 
wald, Fröbrich, Glafomersfy, 9 DO © | 
Schulz und 9. 9.4 Schulze; £ 
verfegt: Pofinipeftor Döhring von Berlin nad 
Hamburg, Poftfaifirer Köpchen von Hamburg nad 
Berlin, die Pofiefretäre Henkel von Erfurt nad 
Berlin, Roclamsfi von Berlin nah Neumark 
(Wefpr.), und Wagner von Berlin nah Bremen, 
der Ober-Poftaffiftent Kähne von Neuhaldensleben 
nah Berlin und Päsler von Münfterberg nad 
Berlin, die DbersTelegraphenaffiftenten Foij von 
Berlin nah Reu-Ruppin, Gertin von Berlin nad 
Gleiwitz, Laudi von Berlin nah Bremen, €, A 
Pietſch von Berlin nah Iſerlohn, Scheinemann 
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von Berlin nach Schwiebus, Schumann von Berlin 
nah Schweidnitz, und Sommer von Neu-Ruppin 
nad Berlin, die Telegraphenaffiftenten Biledi von 
Berlin nah Aachen, Fortong von Berlin nad 
Stettin, Jankowski von Berlin nah Hildesheim, 
Lill von Berlin nah Gera R. j. L., W. A. Pietzſch 
von Berlin nach Aſchersleben, und Sanftleben von 
Berlin nah Marienburg, Weſtpr., die Poſtaſſiſtenten 
Frömchen von Apolda nach Berlin, Garz von 
Stettin nach Berlin, Günther von Dirſchau nach 
Berlin, Heinemann von Arndberg nad Berlin, 
Kähler von Cüfrin nah Berlin, Mettenporf 
von Peine nad Berlin, Mietenfotte von Colmar 
Elſ.) nah Berlin, Pleſch von Schoppinig nad 
lin, Poppelreuter von Cal nah Berlin, 

Thies von Bremen nad Berlin; 

in den Nubeftand verfeßt: Doftichretär Behrens, 
Dber-Telegraphenaffiftent Bürger; 

entlaffen: Pofiefretär Höner; 

gefiorben: Poflafliftent Miram. 


Prerfonal-Beränderungen 

im Bezirke der Kaiferl. Ober-Poſtdirektion 

zu Potsdam. 

@tatömäßig angeftellt find: die Poftpraftifanten 
Neumärker und Zahn in Prigwalf als Pof- 
Sefretaire. 

®rnannt iſt: der Ober » Poftfafien » Buchhalter 
Schröder in Porddam zum Ober» Poftfafienfafftrer. 


Geftorben iſt: der Poftverwalter Brinfmann in 
Boigenburg rem) 
VBermifchte Nachrichten. 


Befanntmachung. 

Zur Neuwahl von 11 Abgeordneten und 11 Stell- 
vertreteen, welche in Gemäßheit bes $ 9 des Geſetzes 
vom 19. Juli 1861 — betreffend einige Abänderungen 
des Geſetzes vom 30. Mai 1820 wegen Entrichtung 
der Gewerbeſteuer @efeg =» Sammlung 1861, 
Seite 697 ff. — für die Steuerjahre vom 1. April 
1886 bis Ende März 1889 die Beriheilung der Ge- 
werbeftener der Handelsllaſſe AL. im Rollenbezirfe der 
Stadt Berlin zu bewirfen haben, iſt Termin auf den 
A, Dezember 1885, 5 Uhr Nachmittags, 
im General-Berfjammlungs-Saale der hiefigen Boͤrſe 
(Eingang von der St. Wolfgangsſtraße, 1 Treppe) 
anberaumt worden. 

Berlin, den 4. November 1885. 

Der Kommiffar der Königlichen Direftion 
für die Verwaltung ber bireften Steuern in Berlin. 
ges. Bierbach, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 

Höherer Beſtimmung zufolge wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Maſtenkrahn⸗ 
Anlage an der Eiſenbahn-Brücke bei Barby wegen ihrer 
äußerſt geringen Benutzung Seitens der Schiffer in den 
legten Jahren vom 1. April 1886 ab eingeht. 

- Magbeburg, den 5. November 1885. 

Der Chef der Elbfirom-Bauvermwaltung, 
Dber-Präfident der Provinz Sachſen von Wolff. 
Abhaltung der Grrichtetage in Putlig 

Während des Beichäftsjahres 1886 werben bie 
Gerichtstage in Putlig 

am 4, und 18. Januar, 1. und 15. Februar, 

1. und 15. März, 5. und 19. April, 3. und 17. Mai, 

7. und 21. Juni, 5. und 12. Juli, 13. und 27. Sep: 

tember, 11. und 25. Oftober, 8. und 22. November, 
6. und 20. Degember 

in dem im Ratbhaufe zu Purlig befindlichen Gerichts— 
lofale abgehalten werben. 

Prigwalf, den 27. Oftober 1885. 

Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung der Gerichtdtage in Lehnin. 
Die Gerihtötage in Lehnin für das Jahr 
1886 find auf folgende Tage feflgefegt: 
den 14. und 15. Januar, den 11. und 12, Fe— 
bruar, den 11. und 12. März, den 15. und 16. April, 
den 13. und 14, Mai, den 10. und 11. Juni, den 
8. und 9, Juli, den 12. und 13. Auguft, den 16. und 
17. September, ben 14. und 15. Dftober, den 11. und 
12. November, den 9. und 10. Dezember. 

An dem erfien Gerichtötage eines jeden Monats 
fommen bie Forſtdiebſtahlsſachen zur Verhandlung und 
an jedem zweiten Gerichtstage werden Erflärungen in 
Sachen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit entgegen ges 
nommen. 

Brandenburg a. /H., den 4. November 1885. 

Königl, Amtsgericht. 
Abhaltung der Gerichtstage in Niemegk. 

An folgenden Tagen werben Gerichtötage in 
Niemegf im Rathhauſe abgehalten werden und zwar 
für den Stadtbezirf Niemegf, jowie für die Amtsbezirke 
Boßdorf, Dahnodorf und Zeuden: 

1) am 30. Januar, 2) am 27, Februar, 3) am 

27. März, 4) am 24. April, 5) am 29, Mai, 

6) am 26. Juni, 7) am 31. Juli, 8) am 25. Sep: 

tember, 9) am 30, Dftober, 10) am 27. November 
und 11) am 27. Dezember 1886. 
Belyig, den 5. November 1885. 
Königl. Amtsgericht. 








(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Eoncejfion zum Transport-Berfiherungs-Gejhäftöbetriebe in Preußen für 
die „Mannheimer Rüdverfiherungs-Gefelihaft” zu Mannheim, jowie das Statut diefer Geſellſchaſt, ingleichen 
Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Dradzeile 20 Bi. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Votsdam. 








——,gpisram, Bugpruderei der @. @, Hayı'jhen Erden (C. Hay, HofsWuchruder. 


Beilage 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Potsdam. 





Goncefjion 
zum 


Trandport-Berfiherungs:Gejdaftäbetricbe in Preußen 
für die „Mannheimer Rücverſicherungs-Geſeilſchaft“ 
zu Mannheim. 


Der zu Mannbeim bdomicilirten „Mannheimer 
NAüdverficherungs-Gefelifgaft“ wirb auf Grund ber vor» 
gelegten Statuten bie Gonceifion zum Geihäftsbetriebe 
in Preußen für bie Transportverfiherungsbrande 
unter nachſtehenden Bebingungen ertheilt: 

1) Jede Beränderung bes Geſellſchaftsſtatuts ift 
anzuzeigen und bei Berluft ber ertheilten Gon- 
cefjion ber Genehmigung bes Minifters für 
Handel unb Gewerbe zu unterbreiten. 

2) Die Conceffion, bad Statut und etwaige Aenbe- 
rungen des legteren find in ben Amtsblättern ber» 
jenigen Bezirke, in welchen die Geſellſchaft durch 
Agenten Geſchäfte betreiben will, auf Koften ber 
Geſellſchaft zu veröffentlichen. 

3) Die Geſellſchaft hat wenigſtens in einem ber 
Preußiihen Drte, in welchen fie Geihäfte be 
treibt, einen dort bomicilirenden, zur Haltung 
eines Gefhäftslocals verpflichteten General-Ber 
vollmädtigten zu beftelen und wegen aller aus 
ihren Geihäften mit Preußiſchen Staatsange 
börigen entftehenden Verbindlichkeiten, je nad 
der Wahl der BVerfiherten, entweder bei bem 
Gerichte jenes Drtes, oder im Gerihtäftande 
bes bie Verficherung vermittelnden Agenten Recht 
zu nehmen. Die bezüglihe Verpflihtung ift in 
jebe für Preußiſche Staats:Angehörige auszu— 
ftellende Police aufzunehmen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter 

eichlihtet werben, fo müſſen biefe legteren mit 
Eintglup des Obmanns Preußiſche Staatsan- 
gehörige fein. 

Ale Verträge mit Preußiihen Staatsange: 
börigen find von bem Wohnorte bes in Preußen 
beftellten General: Bevollmädtigten, ober bes 
Preußiſchen Unteragenten aus abzuſchließen. 
5) Der Königlichen Lanbespoligeibehörbe, in beren 
Bezirke die Gefhäfts:Nieberlafjung fich befindet, 
J 


4 


— 


iſt in den erſten brei Monaten jebes Geſchäfts 

jahres von dem General:Bevollmädtigten außet 
ber General-Bilanz eine SpecialsBilanz ber b& 
züglihen Gefhäfts-Niederlaffung für das ver 
floſſene Jahr einzureichen und ift in dieſer Be— 
ziehung das in Preußen befindliche Activum von 
dem übrigen Nctivum gefondert aufzuführen. 
Der zuftändigen Behörbe bleibt überlafjen, über 
Aufftelung diefer Bilanz befondere Beftimmung 
zu treffen. Die General-Pilanz muß eine Gegen» 
überftellung fämmtlicher Activa und fänımtlicher 
Paſſiva, legterer einschließlich bes Grund»Eapitals 
enthalten; unter ben Activis bürfen die vers 
bandenen Effecten höchftens zu dem Tagescourſe 
ericheinen, welchen diefelben zur Zeit ber Bilaiz- 
aufftellung haben ; bloße Grundungs⸗, ober Ver: 
waltungskoſten dürfen nicht als Activa aufge: 

nommen werben. 

6) Der General-Bevollmädtigte hat fih zum Vor: 
theil ſämmtlicher Gläubiger der Geſellſchaft in 
Preußen perfönlich und erforderlichen Falls unter 
Stellung binlänglider Sicherheit zu verpflichten, 
für die Richtigkeit der eingereichten Bilanz ein— 
zuſtehen. 

7) Der General-Bevollmächtigte iſt verpflichet, die 
von der Geſellſchaft ausgehenden, oder bereits 
ausgegangenen, auf ben Geſchäftsbetrieb ſich ber 
ziehenden Schriftſtücke, namentlich Inſtrnetionen, 
Tarife, Geſchäftsanweiſungen, auf Erfordern des 
Miniſters für Handel und Gewerbe, oder der 
Zandespolizei-Behörbe vorzulegen, auch alle in 
Berug auf bie Gefelihaft und die Nieberlaffung 
zu gebende fonftige Auskunſt zu beichaffen und 
bie betreffenden Papiere vorzulegen. 

Die gegenwärtige Gonceffion wird nur für bie 
Transportverfiherungsbrande und auch für dieſe nur 
auf fo lange ertheilt, als bie Geſellſchaft fih auf 
ben Betrieb dieſer Branche beihränft. Sollte fie 
zum Betriebe anderer Geichälttjweige übergehen, jo 
ift bies zur Kenntniß des Minifters für Handel und 
Gewerbe zu bringen und bie Verlängerung t ber Con⸗ 
ceſſion nachzuſuchen. 

Letztere kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der An⸗ 
gabe von Gründen bedarf, lediglich nach dem Er⸗ 


meſſen des Minifters für Handel und Gewerbe zurück⸗ 
genommen und für erloſchen erflärt werben. 
Uebrigens iR dich biefe Eonceffion die Befugniß 
zum Erwerbe von Grunbftüden in Preußen nicht er» 
theilt, vielmehr bebauf es dazu im jebem einzelnen 
le ber beſonders nachzuſuchenden minifterielen 
enehmigung. 
Berlin, den 7. Jull 1885. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 


In Bertretungs 
(L. 3.) gez. v. Moeller. 


Statut 
der 
Mannheimer Rüdverfigerungs » Gefeljäaft 
su Maragem. 


Allgemeine Beftimmungen. 

$ 1. Auf Grund dieſes Statuts wird eine Ver⸗ 
fiherungsgejelihaft auf Actien gebilbet. 

$ 2. Diejelbe führt bie Firma 

Mannheimer Rückverſichernugs⸗Geſellſchaft 
unb bat ihren Sig in Mannheim, 

8 3. Zweck ber Geſellſchaft ift bie Pflege bes 
Rüdverfiherungs:Gefhäfts in allen feinen Branden. 
Die Geſellſchaft ift jedoch berechtigt, auch birecte Ver⸗ 
fiherungen abzufchließen. 

Ausgeihlofien find biejenigen Branchen bes Ber: 
fiherungsgeihäfts, für melde die ftaatlide Ge 
nehmigung nad den badiſchen Landesgeſetzen noth- 
wendig ift. 

$ 4. Die den Hctionären kundzugebenden Ent: 
ſchließungen find in dem beutichen Reichsanzeiger 
befannt zu machen. 

Grunbfapital 

$ 5. Das Griumbfapital ber Geſellſchaft beträgt 
6000 000 AH, Tage ſechs Millionen Mark, vertheilt 
in 6000 auf din Namen lautende Actien & 1000 A 
Es zerfällt in jechd Serien von je einer Million Marf. 
Mit der Ausgabe der zwei erften Serien ift die Ge- 
ſellſchaft konſtituirt. 

Eine Erhöhung des Actienkapitals kann auch 
ſtaltfinden, wenn nur 25°%o bed Nominalbetrags auf 
bie jeweild ausgegebenen Eerien einbezahlt find. 

Die Ausgabe ber beiden eriten Actien-Serien er: 
folgt zur Hälfte al pari und zur Hälfte zum Eurfe 
von 110%/0 bei 25% Einzahlung. Das Agio wirb 
bem Nejervefondb zugewieſen. 

86. Die Eimahlung erfolgt in Raten. Die 
erite Nate beträgt 25%. Auch bie folgenden Raten 
follen jeweils nicht über 25% betragen. 

Der Zeitpunkt der Einzahlung mwirb vom Auf: 
fihtörate in der Weile feitgeiegt, daß zwiſchen Ein- 
forderung und Zahlung jebesmol eime Frift von 
mindeſtens zwei Monaten liegt. 

8 7. Kür die zunächſt nicht zur Gimahlung ge: 
langenben 75°%o wird ein zwei Monate nah Vor» 
zeigung zahlbarer, in Mannheim bomizilirter Sola- 


wechſel ausgeftelt. Der binterlegte Solawechſel if 
fpäteftens brei Monate vor Ablauf ber Berjährungss 
geit zu erneuern. 2 

Der Vorftand darf bie Wechſel nur nah vors 
beriger Zuftimmung bes Auffihtsrates präfentiren 
laffen und ganz oder teilmeife einziehen. Die Zus 
fimmung bes Auffihtsrates wird den Wechſelver⸗ 
pflichteten gegenüber duch eine über den Beihluß 
des Auffihtsrated aufgenommene öffentlihe Ur— 

bewieſen. 

8. 8. Die Aufforderung zur Einzahlung erfolgt 
gemäß $ 4. i 

Im Falle der Verzögerung ber Einzahlung kann 
an die fäumigen Gejellihafter eine erneute Auf 
forberung zur Zahlung des rüdjtänbigen Betrags 
mit den geieglihen Verzugs-Zinfen unter Androhung 
ihres Ausihluffes mit dem Anteilsreht erlaſſen 
werben. 

Die Aufforderung erfolgt breimal durch Belannt» 
machung gemäß $ 4 und unter Berüdiihtigung ber 
für die Befanntmahungen maßgebenden Friften des 
Art. 1845 des Handelsgeſetzbuchs. 

Ein Geſellſchafter, welcher den auf bie Actie zu 
leiftenden Betrag innerhalb der durch bie Auf 
forderung firirten Nachfriſt nicht einzahlt, wird feiner 
Anteilsrechte aus ber Zeichnung ber Actie und der 
geleifteten Teilgahlungen zu Gunften der Gejellihaft 
verluftig erklärt. Die den Ausichluß bewirkende Er: 
klärung erfolgt mittelft Befanntmahung gemäß $ 4. 
Un Stelle ber bisherigen Urkunde wird eine neue 
ausgegeben, welche außer den früher geleifteten Teils 
zahlungen den eingeforberten Betrag zu umfaflen 
bat. Wegen bes Ausfalld, welchen die Geſellſchaft 
an biefem Betrag oder ben jpäter eingeforderien De 
trägen erleibet, bleibt ihr der ausgefchloffene Gejell- 
Ihafter verhaftet. 

Soweit der ausgeſchloſſene Gejellihafter ben ein 
geforderten Betrag nicht bezahlt hat, fommen ferner 
die Beftimmungen des Art. 184 b bes Handelsgeſetz⸗ 
buchs in Anwenbung. 

Die feitens eines jäumigen Gefellihafters bepos 
nirten Solawechſel können nur dann zurüdgegeben 
werben, wenn alle aus diefem Statut und den Be 
fimmungen des Handelsgeſetzbuchs fih ergebenden 
Berbindlichkeiten gegenüber der Geſellſchaft erfüllt 
find. Inſoweit und imjolange fie nicht erfüllt find, 
werben bie Solamwechfel zur Gompletirung ber Dedung 
verwendet. Ueber die Nüdgabe der Wechſel beſchließt 
der Auffichtörat. 

8 9. Actien umb Smterimsicheine fünnen nur mit 
Genehmigung des Voritands und der itändigen Com— 
million bes Auffichtsrats übertragen oder verpiändet 
werden. Durch Beichluß des Auifichtsrats kann Die 
Übertragung von Actien oder Interimsſcheinen vo 
der Zahlung einer Übertragsgebühr abhängin gq 
macht werben. Die Höhe dieſer Tibertragsgebäg 
beftimmt ber Auffihtsrat Der Vorftand zufamnte 
mit der ftändigen Gommifjion des - Aufiihisra; 


haben bas Recht, bie Übertragung ober Verpfändung ; über fein Vermögen ganz ober zum Zeil entzogen 


von Nctien ober Interimsfcheinen ohne Angabe von 
Gründen zu verfagen. Die Übertragung von Actien 
oder Interimsſcheinen kann insbeſondere verjagt 
werben, wenn ber ſeitens bed Verkäufers namhaft 
gemadte Käufer bereit? Hundert Actien ober Ins 
terimsfcheine ber Gejelihaft nah ben Büchern der 
jelben befigt. 

$ 10. Die Actien find nicht teilbar und die Ges 
felihaft anerkennt für jede Actie nur einen einzigen 
Eigentümer. Stirbt ein Actionär, fo haben bie 
E:ben innerhalb drei Monaten denjenigen aus ihrer 
Mitte zu bezeichnen, auf melden bie Actie über: 

eben fell. Sie haben ferner fofort einen Gemalt- 
ie zum Empfang ber von bem Auffichtsrat zu er: 
mwartenden Mitteilungen zu ernennen. Geſchieht 
Beides oder eines von Beiden nicht, jo ift der Auf- 
fihtsrat berechtigt, das Actienrecht anbermeitig zu 
verwerten und den Erlös, nah Abzug ber für bie 
Berwertung entitandenen Koften, jowie ber gegenüber 
ber Geſellſchaft beſtehenden Verbindlichkeiten auf dem 
Bureau der Gejelihaft zur Dispofition ber Bezugs: 
berechtigten zu Aellen. Reicht der Erlös zur Dedung 
ber gegenüber ber Gefellihait beitehenden Verbindlich— 
feiten nicht aus, jo fann die Geſellſchaft die Hinter: 
legten Solawechſel gegen die Erben geltend maden. 

Haben aber die Erben denjenigen bezeichnet, auf 
welchen die Actie übergehen fol, jo hat legterer den 
Solawechſel für die noch nicht zur Einzahlung ge- 
langten Raten auszuftelen. Die Austellung bat 
innerhalb acht Tagen zu geihehen, von dem Tage 
an gerechnet, an welchem berjenige bezeichnet worden 
if, auf melden bie Actie übergehen foll. 

Kommt lepterer innerhalb acht Tagen feinen Ver- 
binblichfeiten nicht nad, fo ift der Auffichtsrat ber 
rechtigt, ſo zu verfahren, als wäre überhaupt von 
ben Erben eine Bezeihnung eines Actiennachfolgers 
nicht geichehen. 

. Erfolgt die Wechſelausſtellung pünktlich, fo wird 
bem Erben, welder in den Belig der Actie tritt, der 
Solawechſel des Erblaffers zurüdgegeben. Iſt aber 
ber Erblafjer mit einer eingeforderten Einzahlung 
im Nüditaud, fo wird ber Solawechſel erft bann 
purüdigeneben, wenn bie Einzahlung geleiftet wor- 

en iſt. 

Iſt die für die Einzahlung in $ 8 bes Statuts 
und Urt. 1848 des Hanbelögejegbuhs vorgejehene 
Nahfrift verfäumt, fo treten die in $ 8 bes Statut 
vorgelehenen Rechtsfolgen ein. 

Die obigen Bellimmungen finden auch auf bie 
Erben der Erben Anwendung. 

'$ 1l., Wenn ber in ber Actie genannte Ins 
baber in Goncurs gerät, 

wenn er außergerihtlih zahlungsunfähig wird, 
ober mit feinen Gläubigern arrangieren muß, 

wenn jein bewegliches oder unbewegliches Ver— 
mögen ganz ober teilmeife zwangsweiſe veräußert 


wird, fo ift ber Vorſtand zuſammen mit ber ftändigen 
Commiſſion des Auffichtärates berechtigt, den Actiens 
inhaber feines Actienrehtes für verluftig zu erklären 
und basielbe feinerjeit$ zu verwerten. Aus bem 
Erlös ift die Geſellſchaft mit allen ihren Forderungen 
zu befriedigen. Der Neftbetrag wird bei ber Caſſe 
der Gejellihaft zur Dispofition der Bezugsberedh 
tigten geftellt. 

$ 12. In allen ben Fällen, in welchen ver bisherige 
Inhaber feines Actienrechtes verluftig geht, und bie 
Geſellſchaft berechtigt if, die Actie anderweitig zu 
verwerten, find, fals ber feitherige Inhaber, ber 
ziehungsmweife jeine Erben, die Actiendbocumente nicht 
jur Ueberſchreibung ausliefern, die legteren unter 
Angabe ihrer Nummern burd eine dreimal in das 
Geielichaftsblatt aufzunehmende Belanntmahung für 
ungiltig zu erklären und es wird eine gleiche Anzahl 
neuer Actienbocumente ausgefertigt. Die Wechſel 
werben jedoch dem feitherigen Inhaber der Xctie, 
beziehungsweife feinen Erben, nicht eher zurüdgegeben, 
als bis er bie Actie eingeliefert ober einen Morti— 
ficationsſchein darüber ausgeftellt hat. Bis zu biefem 
Zeitpunkt bleiben die Inhaber der für ungiltig er— 
Härten Actien für allen der Gejelihaft etwa aus 
ber Nichteinlieferung der Nctiendocumente entjtehen- 
ben Schaben mit ihren Wechſeln verhaftet. Die 
jelben Beftimmungen gelten für Interimsſcheine. 

$ 13. Alle Infinuationen an bie Actionäre ers 
folgen giltig an die in Mannheim wohnenden, von 
ben Actionären zu beflimmenden nfinuationsman» 
batare. In Ermanglung einer folden Beftimmung 
erfolgen, fofern ber Wohnort bes Actionärs bem 
Vorftand nicht befannt ift, die Imfinuationen mit 
Rechtswirkung auf dem Bureau der Rheinischen 
Greditbant in Mannheim. 

$ 14. Die Actionäre haben in Gefellihafts: 
ſachen ihren Wohnſitz am Sit ber Geſellſchaft. 

Bilanz, Nefervefond, Dividende. 

8 15. Das Geihäftsjahr der Geſellſchaft läuft 
vom 1. Juli bis zum 30. Juni, 

Die Bilanz; wird jährlih auf ben 1. Juli ges 
zogen. Die erfte Bilanz ift indeſſen auf den 1. Juli 
1885 zu ziehen. 

Die Bilanz ift innerhalb 6 Monaten nah Ab» 
lauf des Geihäftsjahres vorzulegen. 

Zur Prüfung der Jahresrechnung ernennt bie 
Generalverfjammlung aus ber Mitte der Actionäre 
eine Revifionscommiffion von zwei Mitgliedern und 
einem Stellvertreter für die Dauer von 3 Jahren. 
Die Neviforen find wieber wählbar. 

Der Bericht der Reviſionscommiſſion ift bem Aufs 
fihtärat zu übergeben. 

$ 16. Die Aufftelung der Bilanz erfolgt unter 
Beobadtung der Beftimmungen bed Handelsgeſetz— 
buchs und ber Grundſähe, welche bei den jolidejten, 
deutſchen Verficherungsgefellihaiten ſich herausge— 


wird, oder wenn ihm ſonſtwie die freie Verfügung | bildet haben. 


weiteres Mitglieb aus. 

Die Ausgetretenen find wieber wählbar. 

Für die Mitglieder des erften Auffihtsrats find 
be Beſtimmungen bes Hanbelögejepbuche Art. 191, 
192, 224 maßgebend. 

$ 36. Unbeſchadet der aus Art. 191, 224 be3 
Handelsgeſetzbuchs der Generalverfammlung zuitehen- 
ben Rechte hat jedes Mitglied bes Aufjichtsrats beim 
Antritt feines Amtes zehn Aktien zu hinterlegen. 

$ 37. Die Namen der Mitglieder des Auffichts« 
rats find nad der Wahl befannt zu geben. 

$ 38. Der Auffihtsrat hat den Vorſtand bei 
feiner Gefhäftsführung in allen Zweigen ber Ber- 
waltung zu überwahen und zu dem Zmede fi 
vom Gang ber Angelegenheiten zu unterridten. Er 
fann jederzeit über biejelben Berichterftattung vom 
Vorſtande verlangen und jelbit ober durch einzelne 
von ihm zu beftimmende Mitglieder die Bücher und 
Shriften der Geſellſchaft einjehen, ſowie den Beftand 
ber Geſellſchaftskaſſe und die Beftände von Effekten, 
Hanbelspapieren und Waaren unterfuchen. 

Er Hat die Jahresrehnungen, bie Bilanzen und 
bie Vorſchläge zur Geminnverteilung zu prüfen und 
darüber ber Generalverfammlung Bericht zu erkatten. 
Zur Prüfung ber Bücher und Bilanzen ift er be 
rechtigt, Sachverſtändige heranzuziehen. 

Er hat eine Generalverſammlung zu berufen, wenn 
dies im Intereſſe der Geſellſchaft erforderlich iſt. 

$ 39. Zur Veſchlußfähigkeit des Aufſichtsrates 
iſt die Anweſenheit von vier Mitgliedern erforderlich. 

$ 40. Der Aufſichtsrat erwählt jährlich einen 
Vorfigenden und einen Stellvertreter. Als Schrift. 
führer kann ein Mitglied bes Vorſtandes fungieren. 

Der Borfigende beruft ben Auffichtsrat, jo oft er 
es im Intereſſe ber Geſellſchaft für erforberlich hält, 
ober wenn mindeſtens vier Mitglieder dies verlangen. 

Der Shriftführer führt in ben Eitungen bas 
Protokoll, weldhes von dem Borfigenben und ihm 
felber unterzeichnet, nach ber Sigung in ein hierfür 
beftimmtes Buch eingetragen, in ber nächſten Sigung 
vorgelefen und von ben in ber vorigen Sitzung Ans 
wejenben unterzeichnet wirb. 

$ 41. Der Auffihtsrat faßt feine Beſchlüſſe nad 
einfaher Stimmenmehrheit ber Erſchienenen in Siß- 
ungen, wozu alle Mitglieder fchriftlich eingeladen werben. 

Bei Stimmengleichheit entfheidet die Stimme bes 
Vorſitzenden. 

Die der Sitzung anwohnenden Vorſtandsmitglieder 
oder ihre Stellvertreter können verlangen, daß ihre 
von dem Beſchluſſe des Aufſichtsrats abweichende 
Anſicht zu Protokoll genommen werde. 

$ 42. Die Mitglieder des Auſſichtsrates werben 


nicht befolbet. Sie erhalten, abgefehen von ber Er 
ftattung ihrer Neifekoften und fonftiger im Intereſſe 
ber Gejellihaft gemachten Auslagen eine Tantiöme 
nah Mafgabe bes $ 17 des Statuts. 

$ 43. Der Aufiihtsrat erwählt aus feiner Mitte 
eine ſtändige Gommiffion, welche die Funktionen eines 
Berwaltungsrats hat. 

Er ift berechtigt, noch andere Commiſſionen zu bilben. 

Die Rechte und Pflichten ber ftändigen Commiſſion, 
fowie der etwa weiter nn Commiſſionen werben 
durch Neglemente feftgeftellt. 

$ 44. Der Auffihtsrat ernennt einen ober mehrere 
Boritandsmitglieder (Directoren). Gr genehmigt bie 
von benjelben vorgeihlagene Anftellung oder Ent» 
lafjung der Geſellſchaftsbeamten und Hilfsarbeiter. 

$ 45. Die Ernennung des Vorſtands geichieht 
in einem notariellen Aft. Der Auffichtsrat ift er- 
mädtigt, dem Vorſtand die Führung anderer gleich: 
artiger ober ungleihartiger Geſchäfte zu geſtatten. 

$ 46. Der Borftand (die Direction) vertritt bie Ge: 
ſellſchaft gerichtlih und außergerihtlih. Seine Be: 
ſtellung ift jederzeit widerruflich, unbeſchadet der Ent: 
ſchädigungsanſprüche aus beftehenden Verträgen. 

Auf länger als zehn Jahre darf fein Mitglieb 
bes Vorftandes, überhaupt fein Beamter der Gejel- 
haft, angeftellt werden. 

$ 47T: Die Mitglieder bes VBorftanbes haben beim 
Antritte ihres Amtes Actien, beren Anzahl vom Aufs 
fihtörat beftimmt wird, als Sicerheitsleiftung zu 
hinterlegen. 

G 48. Der Vorftand führt Dritten gegenüber 
bie Geihäfte ber Geſellſchaft felbiiftändig. 

Gegenüber ber Geſellſchaft ift er verpflichtet, ſich 
an bie Statuten, fowie an bie für ihn vom Auf: 
ſichtsrate aufgeitellte Inftruftion zu halten. 

$ 49. Der Auffihtsrat beſtimmt ven Geihäfts- 
kreis ber einzelnen Mitglieder des Vorftandes, ihr 
gegenfeitiges Berhältniß zu einander, ſowie die Normen 
für ihre gemeinfamen Beratungen. 

550. Die Unterſchrift der Setelfäaft wird dur 
Unterzeihnung von zwei Borjtanbsmitgliebern ober 
einem Borftandsmitglied zufammen mit einem andern 
zur Zeichnung Ermädtigten ober zwei Anderen zur 
Beihnung Ermädtigten zu ber Gejelihaftsfirma 

eführt. 

— 51. Der Vorſtand oder ſeine Stellvertreter 
wohnen in der Regel allen Sitzungen bes Auſſichts— 
rates, ſowie denen der ftändigen Commiſſion bei: 

$ 52. Der Borftand ftelt die unter ihm ftehen- 
ben Gejellihaftsbeamten und Hilfsarbeiter an; hierzu, 
fowie zu deren Entlaflung ift indefjen bie Genehmigung 
des Auſſichtsrates erforberlid. 








Druck von Rud. Bechtold & Eomp. in Wiesbaden. 
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der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
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Stück 47, Den 20. 
eng 1 
der Königlichen Minifterien. 
Gragänzungsbefimmungen zu der zur Ausführung des Reihegejehes, 
betreffend die Kranfenverfidyerung der Arbeiter, erlaffenen Anweijung 
vom 26. November 1883 betreffend. 
22. In Ergänzung der zur Ausführung bes Reichs⸗ 
gef vom 15. Juni 1883, betreffend die Kranken⸗ 
erung der Arbeiter (R.-©.:BL Seite 73), er- 
Feier Anmweifung vom 26. November 1883 wird bes 
immt: 
1. Zu A? 2 Abſatz 6 der Anweifung: 

Bezüglich der ausſchließlich für Betriebe der Reichs⸗ 
Hofverwalsung errichteten Betrichd» (Fabrif-) und 
Bausfranfenfaffen werben die Funktionen der höheren 
Berwalsungs-Bebirde von dem. Reichd-Poflamte mit 
der Maßgabe Y „‚rgenommen, daß die Feſtſetzung bes 
ortsüblihen Tagelohnes gewöhnliher QTagearbeiter 
($ 8 des Gefeged, A? 6 der Anmweifung) dem Re- 
gierungspräfidenten und bie Entſcheidung über die Ge- 
nepmigung von Abänderungen bes Kaſſenſtatuts, falls 
das Neihs-Poftamt die Genehmigung zu ertheilen Ber 
benfen trägt, dem Bezirksausſchuſſe zuſteht. Wo ein 
Bezirfsausihuß noch nicht beſteht, tritt an defien Stelle 
die Bezirköregierung, 

2. Zu N? Abſatz 2 der Anweiſung: 

Die Auffiht über die ausſchließlich für Betriebe 
der Reichs⸗Poſtverwaltung errichteten SKranfenfaflen 
führen die Kaiferlihen Ober-Poft-Direktionen. 

Berlin, den 3. November 1885 





Für den Mini: Der Minifter des Innern. 
für Handel und Gewerbe. In Bertretung. 
Boettider. Herrfurth. 
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Bekanntmachungen des gen won Dber: 
Präfidiums der Provinz B enburg. 
Volfszählung am 1. Dezember 1895 betreffend. 

11. Nah einem Beichluffe des Bundesraths wird 
am 1. Dezember d. J. eine —— Bolls ʒaͤhlung 
im Deuitſchen Reiche und insbeſondere alſo auch in 
Berlin flattfinden. : Indem ich dieſes hiermit zur öffent- 
lichen Kenntniß bringe und auf bie Wichtigkeit ber 
Zählung für die Staats- und Gemeindeverwaltung, 
ſowie für die Förderung wiſſenſchaftlicher und gemein- 
nügiger Zwede unter Bezugnahme auf bie bejonders 
veröffentlichte Anſprache des Königlichen ſtatiſtiſchen 

Büreaus an die Bevölkerung hinweiſe, bemerfe ich, 
wie früher jo aud diesmal, bei der Austheilung, 


da, 
Auss | wel 


November 


1888. 





fülung und Wiedereinſammlung ber Zahlpapiere eine 


Mitwirfung der felbfiftändigen einmwohner in Aus⸗ 
fit genommen worben ifl. Ich hege die zuwerfichtliche 
Hoffnung, daß es an Bereitiwilligfeit hierzu nicht fehlen 
werde, und baß alle Berheiligten die freiwillig über- 
nommenen Aufgaben mit Eifer und Sorgfalt gern er- 
füllen werben. 

Potsdam, den 14. November 1885. 

Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 

Staatsminifter Ache nbach. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Megierungs:Präfidenten. 

i freien Tage auf dem Schie ü 
Die ſchußfreien J —— Friede * Gummersborf für 
261. Unter Hinweis auf die Polizei⸗Verordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt S. 366 — 
bringe ich hierdurch zur öffentlihen Kenntnig, daß bie 

chußfreien Tage auf dem Schiefplage der König« 
lihen Artilferie-Prüfungs-KRommiffion bei Eummersborf 
für das Jahr 1885, mie folgt, feflgejegt worden find: 
November: 22., 23., 25., 29., 30.; 
at 1., 2, 6., 9., 10,, 11., 13., 14, 15, 

16., 20, 21., 23., 24, 25., 26, 27, 3, 30, 3. 

Potsdam, den 16. November 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 

262. Nachtra 
zu den Nebenſatzungen ber Equitable Lebens- 
Versicherungs-Gesellschaft zu New-York, 

Es lautet fortan: 

se — *— Bericht des Praͤſidenten. 

$1. „Behimmie Berwaltungsraihe + Gigungen 

.n ⸗ 

ſollen in jedem Jahre am Aten oder Sten im 
Monat Januar, April, Juli und Dftober, oder am iften 
ober 2ten Mittwoch des reipeftiven folgenden Monats 
abgehalten werben, wie dies der FinangAusihuß von 
Zeit zu Zeit befimmen wird, unb es fol von dem 
Präfidenten ein Bericht über die Geſchaͤfte der Geſell⸗ 
ſchaft während des unmittelbar vorbergegangenen Finanz» 
Duartald erflattet werben, welcher befonders re 
geſchloſſenen Verträge aufführt, ſowie die Gelbbeträge, 
die vereinnahmt wurden, unter der Angabe, für weflen 
Rechnung dies geichehen if, die Art, wie biefelben an- 
gel t oder verwendet wurben, unb ben in Hand vers 
teibenden Betrag, jowie ferner die fälligen und un- 
bezahlten Beträge. 
Diefer Bericht muß aud eine Bilanz enthalten, 
e die Einnahmen, die Ausgaben, die Kapitals 


— 


Anlagen, das neue Geihäft, den Verfiherungs-Behand, 
die durch Ablauf, Rückkauf oder Verfall beendeten Ber- 
fiherungen zeigt, ſowie alle Details, die nöthig find, 
um eine allgemeine Darftelung von dem Stande der 

— am Schluſſe des beſagten Quartals zu 
efern. 


Auch ſoll eine jährlihe Verſammlung gelegentlich 
der Quartals⸗Verwaltungsraths⸗Sitzungen im Januar 
oder Februar eines jeden Jahres, behufs Wahl eines 
Präfidenten, eines Bice-Präfidenten und ber fländigen 
Aus ſchüſſe flattfinden. Die Protokolle des Verwaltungs⸗ 
raths jollen von dem Sefretär geführt werden, welder 
als Schriftführer ded Berwaltungsraths fungiren ſoll.“ 

Verwahrung und Gebrauch des Siegels. 

$ 12. „Das Korporations-Siegel ſoll in Ber- 
wahrung des Präfidenten fein, der bevollmächtigt fein 
fol, dafjelbe unter die Verſicherungs- und Renten- 
Kontrakte, unter Vollmachten zur Uebertragung von 
Werthpapieren, ober zur Einziehung von Dividenden 
zu fegen, ſowie unter Eertififate über geftellte Hypothefen, 
Uebertragung von 
Betrag eingezahlt worden ifl, ober unter irgend ein 
fchriftliches Dofument, welches er auszufertigen autorifirt 


thunlichſt nach der Verwaltungsraths⸗Sitzung im Februar 
1885 in fünf Sektionen von je zwei Mitgliedern ein⸗ 
getbeilt werben, deren Amts-Periode am Schlufje von 
refp. zwei, drei, vier, fünf und ſechs Jahren ablaufen 
fol, es ſei denn, daß biefelbe durch Tod, Rücktritt, 
Austritt aus dem Berwaltungsrath ober durch ſonſtige 
Beranlaffung früher beendigt wird. 

Bor Ablauf einer jeden biefer Amts⸗Perioden joll 
ber Finanz⸗Ausſchuß zwei Mitglieder ernennen, welde 
die Stellen der ausſcheidenden Mitglieder einnehmen, 
welche Ernennungen dem Verwaltungsrath zur Ges 
nebmigung unterbreitet werben ſollen. Und jede diefer 
Sektionen ſoll bei ber Wiederwahl fünf Jahre in Funf- 
tion fein und ihre Stellen follen wie vorgefagt befegt 
werben, 

Bei Eintritt einer Valanz durch Tod, Rüdtritt 
oder fonftige Beranlafjung, fann die nicht abgelaufene 
Zeit der Amtsperiode durch den Finanz Ausihuß aus⸗ 
gefüllt werden.“ 

Der 5 19 fällt fort und die 58 20-31 find ent- 


Hypothefen, für melde der volle | fprechend umzunumeriren. 


Degtenzung bes Polizenbetragee. 
$ 24 (demnaͤchſt $ 23) lautet fortan: „Reine 


iſt und unter Uebertragungen von Theilen verpfändeter | Police ſoll auf das Leben einer einzelnen Perfon aus- 


Grundftüde, fowie unter Alte zur Uebertragung von 
Grundeigentum.” 
Ständige Ausſchüſſe. Art ver Wahl 

$ 14. „Es follen vier fländige Ausſchüſſe des 
Verwaltungsraths beftehen, nämlich: 
1) ein Finanz⸗Ausſchuß, 2) ein Agenturen-Ausihuß, 
3) ein Berfiherungs-Ausfhuß, 4) ein Rechnungs⸗Ausſchuß 
Der Finanz: Ausihuß jol durch Ballotement in der jähr- 
lichen Berwaltungsraths-Sigung im Februar 1 ger 
wählt werden und bie ausfheibenden Sectionen follen, 
wie im $ 15 der Nebenfagungen vorgefehen, darnach 
durch Ballotement in den jährlichen Berwaltungsraths- 
Sigungen gewählt werben, bie zur Zeit ihres reipeftiven 
Ausiheidend abgehalten werben. Die anderen der be- 


fagten Ausſchüſſe follen jährlich durch Ballotement |: 


gewählt werben und ibre Aemter beibehalten, bis ihre 
Nachfolger angeftelt find.” 
Binauz-Ausihuß. 

$ 15. „Der Finanz-Ausſchuß fol aus zehn 
Direftoren und dem Präfidenten beftehen (wovon ſechs 
ein Duorum bilden follen), welche alle temporairen oder 
anderen Anlagen, die von bem Gefellihafts-Bermögen 
gemacht werben, und bie Art, in welcher bas Rechnungs: 
wejen geführt werden fol, überwachen und leiten follen 
und melde bie Aenderungen in den Kapitalanlagen, 
Sicherheiten und alle mit ben finanzen und den Un— 
koſten der Gejellipaft in Verbindung ftehenden Angelegen- 
heiten leiten jollen. Er fann jelbh ober durch ſolche 
Perfon oder Perjonen, die er befigniren mag, alle 
Rechnungen revibiren und bie Kaſſa⸗Zahlungen mit ben 
Belägen prüfen und vergleichen und er joll alle ſolche 
anderen Dinge thun, die innerhalb der Befugnifie eines 
Erefutiv- und Finanz⸗Ausſchuſſes . und über feine 
Thätigkeit Protokoll führen. Der Ausihuß ſoll bald 


geflellt werben für einen höheren Betrag als (Dollar 
100000) Hundert Taufend Dollar.” 


Dem vorftehenden, in Folge ber Beſchlüſſe bes 
Verwaltungsraths der Equitable Lebens-Versicherun 
Gesellschaft zu New-York vom 18, Dezember 1883 und 
11. Februar 1885 aufgeftellten Nachtrage zu den Neben» 
fagungen dieſer Geſellſchaft wird bie unter „AP 1 der 
Konzeifion zum Geſchäftsbetriebe in Preußen vom 
4. Januar 1877 vorbebaltene — — hierdurch 
ertheilt. Berlin, den rg 1885. 


(L. 8.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage. 
gez. von Zaftrom. 
Genehmigungsurkunde. 
I. A. 80 38. 





* 


E 
* 
Vorſtehender Nachtrag zu den Nebenfagungen ber 
Equitable Lebens-Versicherungs-Gesellschaft zur New- 
York nebſt der Genehmigungs - Urkunde bes Herrn 
Minifters des Innern vom 23, Oftober d. 3. wirb mit 
dem Hinweis zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
bie Konzeſſion, die Statuten und die Nebenfagungen 
ber genannten Geſellſchaft dem 6. Stück des Amts- 
blattes pro 1877 als Ertrabeilage angeigloffen find. 
Potsdam, den 10. November 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei-Brafidiums zu im. 
Beſtimmung, die SchmievesInnung in Berlin beireffenb. 
83, Auf Grund des $ 100e, Ziffer 3 der Reiche- 
Bewerbeorbnung beflimme ich pierdurch für den Bezirk 

ber Schmiede-Innung zu Berlin, 
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daß diejenigen Arbeitgeber, welche ein in dieſer 
Innung vertretened Gewerbe betreiben und ſelbſt 
zur Aufnahme in bie Innung fähig fein würden, 
zer aber der Innung nicht angehören, vom 
5. Dezember db. I. an Lehrlinge nicht mehr an- 
nehmen bürfen. 
Berlin, den 12. November 1885. 
Der PoligeisPräfident. 


84. Statut 
für die Israelitiſche Synagogen» Gemeinde 
(Adass-Jisro&@l) 
su Berlin. 

$ 1. Die auf Grund des Geſetzes vom 28. Juli 
1876 aus ber jübijchen Synagogen⸗Gemeinde in Berlin 
aus religiöfen Bedenken ausgetretenen und in den gericht» 
lichen Verhandlungen vom 5. Februar 1877, 3., 8., 11., 
15., 18., 22., 23. Dezember 1879, 17. Januar, 18. März 
und 15. April 1880, 18. Auguſt 1881, 25. Juli 1882, 
2. März, 6., 17., 19., 20., 24, 27., 30. April, 16. Mai, 
22. und 28. Juni, 10. Juli, 22. Auguft, 12. November, 
19. Degember 1883, 5., 9. und 18. Juni 1884 und 
2, Fehruar 1885 zu Berlin namhaft gemachten Perjonen 
vereinigen fih nah Maßgabe des 5 5 deſſelben Gejeges 
zu einer Synagogen-Gemeinde unter dem Namen 

„Israelitiſche Synagogen⸗Gemeinde (Adass- 
Jisroäl) zu Berlin“. 

Der Zwei dieſer Gemeinde if, das jüdiſche 
Religions-Gefeg, wie es in der heiligen Schrift und im 
Talmud enthalten und in ben rabbiniſchen Codices für 
das praftifch religiöfe Leben zur Darftellung gelangt if, 
fih zu erhalten und hiernach den Gottesdienft, ebenjo 
alle für eine israclitifche Religionsgemeinde erforberfichen 
Anfalten und Infitutionen dauernd einzurichten. 

Ale Maßnahmen und Beichläffe der Gemeinde 
haben demnach nur dann Geltung, wenn fie den Bes 
flimmungen des Neligionsgejeges nicht widerſprechen. 

$ 2. Zur Erreihung bes im $ 1 Abfag 2 an- 
gegebenen Zmwedes bat die Gemeinde alle für eine 
israelitifche Gemeinde nothwendigen Inftitutionen her⸗ 
geftellt und zwar: 

a. bie Synagoge, 

b. die Religionsichule, 

ce. das rituelle Duellbad, 

d. die Kaſchruth⸗Anſtalten (für ritueles Schlachten 
und Baden), 

e. ben Friebhof. 
$ 3. Die Mittel, welde ber Gemeinde zu bem 

Behufe zur Verfügung flehen, find: 

a. das in Weißenfee belegene Grundſtüch als Friebhof 
der Gemeinde, Band II, Blatt M bes 
Grundbuhes von Weißenſee für 
27600 M. fäuflich erworben; 

b. das Inventar in der Synagoge (Gipsftraße 12a.) 
Thorarollen, filberne Geräthidaften, Berftühte, 


verzeichnet, 


Kanzeldeden und Borhänge u. ſ. w. laut Aufnahme alle Anflalten derſelben für fi 


und Police im Werthe von 8000 M.; 


c. das in Staatöpapieren angelegte, fih gegenwärtiß 
auf 7000 M. belaufende Kapital: Bermögen. 
Für die Belegung dieſes Kapital» Vermögens 

it der 8 39 der Bormundihafts+Orbnung vom 
5. Zuli 1875 (Gefeg- Sammlung Seite 439) maß» 


gebend; 

d. die Jahresbeiträge ber Mitglieber; 

e, die Schufgelder, welche von den Eltern ber bie 
Religionsichule befuchenden Zöglinge an die Kaffe 
der Gemeinde zu entrichten find; 

, die Einnahme für das rituelle Sqlachten; 

die Einnahme für das rituelle Quellbad; 

. die Einnahme aus der alljährlichen Vermiethung 
ber Synagogengegenftände; 

. bie freimilligen Spenden beim Aufruf zur Thora 
und für bie Gebächtnißfeier der Dahingeſchiedenen; 

k. der Erlös aus den verfauften Mizwoth (für bie 
Ehrenfimftionen bei ber Thora»Borlefung); 

. bie freiwilligen Beiträge, Schenfungen und Ber: 
mädhmmifie. 

54. Me in Berlin wohnhaften Juben, melde 
auf Grund bed Geſetzes vom 28. Juli 1876 der bies 
figen jüdifhen Synagogen⸗Gemeinde nicht mehr ange» 
hören, mit Ausnahme der im $ 5 bezeichneten, können 
gegen Entrichtung eines Jahresbeitrages von mindeſtens 


* 


—* 


— 


zwoͤlf Mark Mitglieder der israelitiſchen Synagogen⸗ 


Gemeinde (Adass-Jisroöl) werben. 

Die Aufnahme geſchieht dur ben Gemeinde⸗Vor⸗ 
fand ($ 12). Diefelbe fann ohne Angabe der Gründe 
verweigert werben. 

In diefem Falle muß aber, wenn der Betheiligte, 
oder auch ein Mitglied des Gefammtvorftandes es bean- 
tragen, die Entſcheidung ber Repräfentanten-Berfamm- 
fung eingeholt werben. ($ 21.) Ein zurückgewieſenes 
Aufnahmegefuh kann erft nah Ablauf von ſechs Mo— 
naten wieber erneuert werben. 

$5. Ad Mitglieder können nit aufgenommen 
werben: | 

a, Derjenige, an dem ber religiöfe Aft ber Beſchneidung 
dem Religionsgejege entgegen nicht vorgenommen 
worben, ober ber die Bejchneibung feined Sohnes 
verweigert; 

b, Jeder, der in einer vom Religiondgefege verbotenen 
Ehe lebt, oder der nach Vollzug der bürgerlichen 
Trauung nicht aud die religiöje Trauung nad dem 
Religiondgefege vornehmen läßt. 

Tritt einer dieſer Fälle bei einem Mitgliede ein, 
jo hat der Gemeinde-Borftand zuvörderſt den Verſuch 
zu machen, auf gütlihem Wege bei bem Renitenten die 
Erfüllung der religiöfen Pflicht zu erreichen. Gelingt 
dies nicht,‘ jo hat der Vorfland dem Betreffenden den 
Ausflug aus der Gemeinde mitzutheilen. Dem Leps 
teren bleibt das Recht, diefen Beſchluß im Rechtswege 
anzufechten. 

Rechte der Mitglieder, 

$ 6. Jedes Mitglied der Gemeinde hat das Recht, 
‚ feine Frau und feine 
noch nicht jelbfifländigen Kinder unentgeltlich, oder, ins 


AAO 


fofern Gebühren dafür erhoben werben, 
ee Taren, inner ber für dieſe Anftalten be— 
enden Reglements zu —— 

57. männliche Mitglied ift nad erlangter 
Iandesgefeglicher Bolljährigfeit zur Theilnahme an ber 
General-Berfammlung und zur Abftimmung in derfelben 
berechtigt, hat aftives und bei latutenmäßiger Quali⸗ 
fifation ($ 37) auch paſſives Wahlrecht. 

Die von ber Gemeinde-Berwaltung gewählten, mit 
Beſoldung angeftellten Gemeindebeamten befigen, infofern 
fie zugleich beitragende Mitglieder der Gemeinde find, 
das aktive, nicht aber auch das paifive Wahlrecht. 

If gegen ein Mitglied die Eröffnung einer gericht- 
lichen Unterfuhung wegen eines Verbrechens beichlofien, 
ober wegen eined Vergehens, welches den Berluft der 
bürgerlichen Ehrenrechte nach ſich ziehen kann, die Ans 
Tage erhoben, jo ruht bis zur Freiſprechung die Aus⸗ 
Übung des paſſiven Wahlrechts beziehungsweije bie 
Ausübung des ihm übertragenen Ehrenamtes. 

$ 8. Jedes Mitglied, das ungeachtet wiederholter 
ſchriftlicher Aufforderung mit der Zahlung feiner Beis 
träge länger als ein Jahr im Rüdftande bleibt, verliert 
bie Rechte eines ſtimmberechtigten Mitgliedes, 

Berwaltung der Gemeinde und ihre 
Bertretung. 

8 9. Die Verwaltung der Gemeinde -Angelegen- 
heiten ii dem Gemeinde-Borftande ($ 10) und ben 
Nepräfentanten ($ 18) übertragen. 

A. Gemeinde» Borfland. , 

$ 10. Der Gemeinde-Borfland vertritt die Ges 
meinbe, ben Behörben unb überhaupt britten Perjonen 
gegenüber. Urkunden, melde die Gemeinde vermögend- 
rechtlich verpflichten follen, find unter deren Firma von 
dem zeitigen Borfigenden und noch einem Mitgliede bes 
Borftandes zu vollgiehen. 

rgitimation dieſer Borftandsmitglieder nad 


gegen bie fefl-] d. den Renbanten zu Fontrollicen, 


e. aljährlih im Dezember den Boranihlag zum 
Haushaltsetat der Repräfentanten- Berfammlung 
zur Feftftellung vorzulegen. 
$ 13. Der Gemeinde-Borfland beſteht aus brei 

—— die Zahl der Stellvertreter wird auf zwei 
geſetzt. 

Die Mitglieder des Gemeinde-Vorſtandes werben 
auf ſechs Jahre gewählt, von denen aber alle drei 
Jahre bie dienſtältere Hälfte ausſcheidet. Bon ben 
zuerfi gewählten Borflehern ſcheidet nach Ablauf ber 
erfien drei Jahre bie größere Hälfte mit zwei Mit- 
gliedern nad dem von ber Hand bes BVorfigenben zu 
ziehenden Looſe, demnädft jedesmal nach brei Jahren 
die dienftältere Hälfte mit 1 rejp. 2 Mitgliedern aus. 
Die Ausſcheidenden find wieder wählbar. Auch Bor: 
fands-Stellvertreter, deren Wahlzeit noch nicht abge⸗ 
laufen, fönnen zu Vorſtehern gewählt werben. Bater 
und Sohn, Schwiegervater und Schwiegerfohn, Brüder 
und Schwäger dürfen nicht zugleich Mitglieder des Vor⸗ 
ſtandes jein. 

$ 14. Die Stellvertreter werben auf drei Jahre 
gewählt, ihre Einberufung erfolgt nur im Falle eine 
Stelle im Wahlvorfiande während der Wahlperiode 
vacant wird, oder ein Mitglied des Borftandes mine 
deſtens vier Wochen bauernd verhindert ifl. 

Die Reihenfolge der Einberufung wird durch bie 
Zahl der Stimmen bedingt, melde bie Stellvertreter 


bei der Wahl erhalten haben. 
Bei. Stellvertretern mit gleicher Stimmenzahl ent» 
ſcheidet das Loos hinſichtlich der. Einberufung. 
IA ber zu sertretende Vorſteher gänzlich 
ſchieden, jo teitt der einberufene Stellvertreter auf jo 
lange in den Borfland ein, als fein Borgänger zu bems 


felben gehört haben würbe. 
$ 15. Der Gemeinde-Borfand wählt alle brei 


außen dient ein Atteft des Königlichen Polizei-Präfidiums | Jahre nach erfolgter Ergänzungswahl einen Borfigenden 


hier, welchem zu dem Behufe die jebesmaligen Wahl- 
verbandlungen mitzutheilen find. 

Der Gemeinde-Borftand hat die Beichlüffe 
der RepräfentantenBerfammlung die in der Regel für 
ihn bindend find, zu vollziehen. Glaubt er jedoch, dem 
Beſchluſſe die Beftätigung verfagen zu müſſen, jo hat 
er der Repräfentanten-Berfammlung bie Gründe bafür 
mitzutheilen. In diefen Falle fann zur Herbeifährung 
einer Berfländigung ſowohl von bem Gemeinde-Borftande 
ald auch von der Repräfentanten» Berfammlung die 
Bildung einer gemifchten Kommilfion, zu ber ber Vor⸗ 
land zwei und die Repräfentanten-Berfammlung brei 
Mitglieder entfenden, verlangt werben. 

$ 12. Zum jpeziellen Geihäftsfreije des Bor- 
flandes gehören: 

a, bie Aufnahme von Ditgliedern; 

b. die Verwaltung bed Gemeinde-Vermögens; 

c, bie Erhebung der Beiträge und fonfigen Revenüen 
durch den Rendanten zu veranlafjen und auf Grund 
legaler Beſchlüſſe die Auszahlung der erforderlichen 
Geldbeträge anzuweiſen; 


und einen Stellvertreter defjelben, wie einen. Schrift⸗ 
führer aus feiner Mitte. Der Borfigende refp. deſſen 
Stellvertreter beruft durch jchriftlihe Einlabung und 
Mittheilung der Tagesordnung den Borfland, jo oft 
es nöthig if, zu Sigungen, über die vom Schriftführer 
ein fortlaufendes Protofoll zu führen if. 

Wenn zwei Mitglieder des Borflandes es verlangen 
unb den zu verbanbelnden Gegenftand angeben, ift der 
Borfigende verpflichtet, binnen drei Tagen eine Vor⸗ 
ſtands ſitzung anzuberaumen. 

$ 16. Der Gemeinde-Borftand faßt feine Beſchlüfſe 
nah Stimmenmehrheit und ift beichlußfähig, ſobald 
minbeftend zwei feiner Mitglieder anweſend find. 

Bei Stimmengleichheit entfcheidet die Stimme bes 
Borfigenden. 

$ 17. Die Führung des Kaſſenweſens wirb einem 
von ber Repräfentanten-Berjammlung aus ihrer Mitte 
oder aus ber Gemeinde zu mwählenden Rendanten über- 
tragen, welder fämmtliche Einnahmen für Rechnung 
der Gemeindefaffe erbebt, fomwie fämmtliche Auszahlun— 
gen auf Grund der vom Borftande erhaltenen ‚Anmweis 


lungen leiſtet und für feine Amtsführung Iegterem ver⸗ 
antwortlih bleibt. Die am Schluffe des Jahres zu 
legende Rechnung hat der Vorſtand zu prüfen und nad 
richtigem Befunde ber Repräjentanten « Berfammlun 
behufs Ertheilung der Decharge zu unterbreiten. ($ 21. 
B. Repräfentanten - Berfammlung. 
$ 18. Die Repräfentantens Berfammlung befleht 
aus fieben Mitgliedern, die auf ſechs Jahre gewählt 
werben, von benen alle drei Jahre die bienftältere Hälfte 
ausſcheidet. Die Ausicheidenden find wieder wählbar. 
Nach Ablauf der erften drei Jahre jcheibet bie größere 
Hälfte der Nepräfentanten mit vier Mitgliedern nad 
dem von ber Hand bed Borfigenden zu ziebenden 
Loofe, demnächft jedesmal nad drei Jahren die dienfl- 
ältere Hälfte aus; bie Zahl der Stellvertreter wird 
auf drei fehgeftelle; ihre Wahl geſchieht auf brei 
Jahre. Bater und Sohn, jowie Brüder dürfen nicht 
zugleih Mitglieder der Repräfentanten: Berfammlung 
fein. Sind bergleihen Verwandte zugleich erwählt, 
jo wird Derjenige zugelaffen, der die meiften Stimmen 
* hatte. Bei Stimmengleichheit wird ber Aeltere 
zugela 


en. 

$ 19. Die Stellvertreter werben durch den Vor⸗ 
figenden zeitweife ober befinitiv einberufen, wenn ein 
Repräjentant mindeftens drei Monate an der Ausübung 
. feines Amtes gehindert wird, beziehungsmweife ausſcheidet. 

Im erfteren Falle hört die Funktion des Stell⸗ 
vertreterd bei dem MWiebereintritt des betreffenden 
Repräfentanten aufz im letztgedachten Falle erlifcht feine 
Amtsdauer mit dem Zeitpunfte, in welchem bie Amts⸗ 
dauer des Repräfentanten aufgehört haben würbe, für 
ben ber Stellvertreter einberufen if. 

$ 20, Die Repräfentanten- Berfammlung wählt 
alle drei Jahre nach erfolgter Ergänzungsmwahl einen 
Borfigenden, mie einen Stellvertreter befjelben und 
einen Schriftführer. Der Borfigende, in Behinderung 
der Stellvertreter, beruft zu den Sigungen und leitet 
die Berjammlungen in benfelben. 

Der Schriftführer führt das Protofoll, welches er 
am Schluffe mit dem Borfigenden unterſchreibt. If 
der Schriftführer behindert, jo wird vom Borfigenben 
die Protofollführung einem anderen Mitgliede über: 


tragen. 
$ 21. Zum Gejchäftöfreife der Repräfentanten- 
Berjammlung gehören folgende Angelegenheiten: 

a, Feſtſtellung des vom Borflande alljährlich zu ent⸗ 
werfenden Haushalts⸗Etats ($ 12); 

b, Beihlußfaffung über Aufnahme von Anleihen, Ver⸗ 
miethung, Ans ober Berfauf von Orundflüden, ſo⸗ 
wie Anlage ber Fonds; 

c, Fehftelung der Tarife für alle Anflalten; 

d. Anftellung der Gemeinde-Beamten (des Cantors, 

der Schädhter, ſowie der Religionslehrer), welde 

nad vorangegangener Gutheißung des Rabbinerd 
vom Gemeinde-Borflande vorzufchlagen find, mie 

Fefiftelung der Gehälter für diefelben; 

. Einleitungen in Gemeinſchaft mit bem Vorſtande zur 

Wahl des Rabbiners, um der General: Berfamm- 
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fung 8 — geeignete Kandidaten zu dieſem Zwecke 

vorzuſchlagen; 

f. Pruͤfung der Reklamationen gegen vom Vorſtande 
Jurückgewieſene Aufnahmegeſuche reſp. Entſcheidung 
über dieſelben wie über Reklamationen wegen 

Nichteintragung in die Waͤhlerliſten und über an- 

. gefochtene Wahlen; 

g. Wahl der Kommiffionen für die verſchiedenen Ber 
waltungszweige und Anflalten; 

h. Beſchluhnahme refp. Bewilligung von Ausgaben, 
bie im Haushaltseiat nicht vorgeiehen find; 

i. Decjarge-Ertbeilung der vom Rendanten ($ 17) 
dem Gemeinde-Borflande zu erflattenden Jahres⸗ 
rechnung, auch Erfebigung der etwaigen Monitas. 
$ 22. Die Repräjentanten-Berfammlung wird 

durch ein Rundſchreiben des Vorſitzenden mit Angabe 

der Tagesordnung eingeladen, fo oft es bie Geihäfte 
erforbern, oder drei ber Nepräfentanten ed beantragen. 

Die Einladungen zu einer Sigung müſſen zwei Tage 

vorher erfolgen. 

Der GemeindbesBorfland wird von den S en 
ber Repräfentanten-Berjammlung und beren Tages⸗ 
orbnung benachrichtigt und Tann ſich in denſelben buch 
Abgeordnete aus feiner Mitte vertreten laſſen. 

Dieſe können an ber Debatte, nicht aber an ber 
Abſtimmung Theil nehmen. 

$ 23. Die de der Repräfentanten» Ber 
fammlung find in der Segel für die Mitglieder der 
Gemeinde oͤffentlich und muß bie betreffende Tages- 
ordnung zwei Tage vorher durch Aushang in ber 
Synagogen-Borhalle befannt gegeben werben. 

ebdoch kann durch Beihlug der Repräfentantens 

Berfammlung die Deffentlichkeit einer Sigung aus⸗ 

geichloffen werben. j 

$ 24. Die Repräfentanten-Berfammlung iſt bes 
ſchlußfähig, fobald vier Mitglieder derfelben anweſend 
find. Die Beſchlußſaſſung erfolgt nach abfoluter Stimmen« 
mehrheit der Anmwejenden. Der Minorität flieht das 
Recht zu, ihr abweichendes Botum zu Protofoll zu 
geben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme 
des Borfigenden. 

Bahlbefimmungen. 

$ 25. Die regelmäßig alle drei Jahre flatıfinbende 
Wahl des Borflandes, der Repräfentanten unb ihrer 
Stellvertreter findet in der Zeit zwijchen dem 15. No⸗ 
vember bis zum 15. Dezember flat. Die Wahl muß 
mindeſtens 14 Tage vorher in einer Zeit, Ort und 
Gegenftand enthaltenden Annonce in der Voſſiſchen und 
in der NationalsZeitung, bei etwaigem Aufhören biefer 
Blätter, dafür im Staats-Anzeiger und im Intelligeng« 
Blatt, vom Borfigenden bed Borflandes —“ 
und außerdem durch beſondere Einladung der Mitglieder 
per Circular direlt bekannt gemacht werden. Im Falle 
bed Eingehens eines der leßtgenannten Blätter if ber 
Borftand berechtigt, an Stelle des eingegangenen Blattes 
ein anderes Blatt zu jubflituiren. 

$ 26. Bier Wochen vor dem Wahltermine muß 
die Wählerlifte, unterzeichnet vom Borfigenden des Vor⸗ 
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fandes, acht Tage lang zur Einficht der Mitglieder im] 


Gemeindebüreau offen Tiegen. Die Belanntmadhung 
Über das Ausliegen der Wählerliftie muß zuvor am 
Aushang in der Synagogen-Borhalle erfolgen. Etwaige 
Einſpruche gegen die Lifte müfjen innerhalb diejer acht 
Tage beim Borflande angebradt werben. 
bis dahin feine Reklamation beim Borftande 
nie angebracht hat, verliert das Recht hierzu für die 
vorliegende Wäplerlifte. Sind feine Reflamationen er- 
folgt, fo gilt die MWäpterlifte für lorrelt; andernfalls 
werden bie Reklamationen durch eine innerhalb brei 
Tagen zufammentretende Reprälentanten-Berfammlung 
im endgültigen Beſchlußfaſſuͤng geprüft, worauf ber 
orftand die Drudlegung der autbentiihen Lifte ers 
folgen läßt, um fie in Verbindung mit dem Eircular 
und Stimmzettel jo rechtzeitig an bie Mitglieder zu 
verjenden, dag fih dieſe Schriſiſtücke 14 Tage vor dem 
Wahltermine in den Händen der Wäpler befinden fönnen. 
$ 27. Der BWahlakt wird durch eine aus brei 
Perfonen befiehende Kommiffion geleitet, welde die Res 
präjentanten-Berfammlung aus einer Anzahl von min- 
deftens fieben von dem Vorſtande vorgeſchlagenen Mit- 
— 
$ 28. Der Wahlaft ift öffentlich, jedoch nur für 
bie ug 9 
$ 29. Der Rabbiner weift in der Predigt an 
einem Sabbath vor dem Wahltermine auf die Wichtig: 
feit der Wahl hin und erinnert die Wähler an bie 
Pflicht, die Stimme ohne jede Rüdfiht nah beftem 
ifjen und Gewifjen dem zur Förderung der Gemeinde⸗ 
Zwede ne Anfiht gemäß Geeignetſten En geben. 
6 30. Den Bahlaft eröffnet der Borfigende des 
Borflandes damit, daß er die Mitglieder der Wahl: 
Kommiffion in feine Hände das Gelöbniß leiften läßt, 
daß fie mit Gewifjenhaftigfeit und Unparteilichleit das 
Wahlgeihäft ausführen wollen. Hierauf wählt die 
Kommiffion einen VBorfigenden aus ihrer Mitte, ber 
fodann die die Wahl betreffenden Paragraphen verleien 
läßt, worauf dann jeder Wähler berechtigt if, ſein 
Wahlrecht auszuüben, 
$ 31. Die Wahl geſchieht derart, daß der Wähler 
einen zufammengefalteten Stimmzettel, auf welchem 
Bor- und Zuname, bei gleichnamigen Kandidaten auch 
Straße und Hausnummer, der von ihm gewählten 
Kandidaten geſchrieben, in eine vor dem BVorfigenden 
befindliche Urne wirft, zugleich aber feinen Namen zur 
Eintragung in die von jedem der Beifiger geführte 
Maple nennt. 
Befinden fih auf einem Stimmzettel weniger 
Namen ald Perjonen zu wählen find, jo ift derjelbe für 
die Zahl der darin enthaltenen Namen gültig; befinden 
fi mehr Namen auf demjelben, jo werden nur bie 
erften, der Zahl der zu wählenden Perjonen entipredend, 
berüdfigtigt. Undeuilich geſchriebene Namen, oder ſolche, 
bie nicht ausreichen, um bie gewählten Perjonen von 
einander zu unterſcheiden, werden nicht berüdjichtigt. 
$ 32. Der Bahltermin beginnt Morgens zehn 
Uhr und dauert bis Nachmittags vier Uhr. 


Hierauf wird der Wahlaft geichlofien und werben 
nur die daſelbſt noch anmwejenden Wahlberechtigten zur 
Abgabe ihrer Stimmzettel zugelaffen. 

In der Regel beginnt fofort das Serutinium und 
wird nod an demielben Tage beendet. Sollte daſſelbe 
durch die dringendfte Verhinderung nicht ſofort flatt- 
finden fönnen, jo muß dies doc ſpäteſtens am nächſten 
Tage geſchehen. Es muß dann bie Urne. mit Antegung 
des Grmeindefiegeld ſofort verfiegelt unb darf bei 
Beginn des Scrutiniums nur in Anmwefenheit der ganzen 
Wahlkommiſſion geöffnet werben, 

$ 33, Die Stimmabgabe fann nur perjönlid 
geiepen. 


$ 34. Hat fi die abfolute Majorität auf bes 
ſtimmte Perjonen vereinigt, fo find bieje ald gewählt 
zu betrachten; vereinigt auf Zwei gleihe Stimmen- 
zahl, jo enticheidet das von der Hand des Borfigenden 
ber Wahlfommiffion zu ziehende Lons. Wurde jedoch 
nur relative Majorität erzielt, jo wird, ſobald als 
möglich, jedoch früheftens nad Berlauf von 1A Tagen, 
in einem neuen Termine, zu dem unter Mittheilung 
des erſten Wahlrefultats per Eircular eingeladen wird, 
zwiſchen denen, auf die ſich die höchſte Stimmzahl ver⸗ 
einigte und zwar ber doppelten Anzahl der zu wählenden 
Kandidaten, eine engere Wahl vorgenommen, in welcher 
auch einfache Majorıtät entſcheidet. Bei biefem Wahlaft 
fungirt dieſelbe Wahl⸗ Kommiſſion, wie bei dem erften 
und gelten dieſelben Wahlmobalitäten. 
$ 35. Ueber jeden: Wahlaft wird ein Protofoll 
aufgenommen, von: bens Mitgliedern der Kommijfion 
unterzeichnet und ‚mit einem Eremplar ber Wäplerlifle 
im Gemeindeardiv aufbewahrt. 
Das Refultat ver Wahl ift durch Aushang in ber 
Synagogenvorballe zur Kenniniß der Mitglieder zubringen. 
$ 36. Gehen innerhalb 8 Tagen nad) der gemäß 
$ 35 erfolgen Befanntmachung Protefle ein, jo. hat bie 
innerhalb drei Tagen darauf. einzuberufende Reprä« 
fentanten-Berjammlung hierüber zu entſcheiden. Kaſſirt 
diefe die Wahl, fo muß in den nä vier Wochen 
eine Neuwahl vorgenommen werben, bei welder biefelbe 
Wahl⸗Kommiſſion fungirt. 
$ 37. Bei allen Wahlen in ben Bertreiungd« 
förpern iſt zu beachten, daß gemäß $ 1 nur ſolche Mit» 
glieder gewählt werden fönnen, bie dem Religiondgejege 
in ihrem praftiichen Leben nadfommen und weder durch 
öffentliche Schrift noch durch einen öffentlichen Aft 
dajjelbe verleugnet haben. 
Die in jolhem Falle angefochtene Wahl it nad 
$ 36 begiehungsweife $ 21 litt. 1, zu behandeln. 
$ 38. Gegenwärtig und bis zur flatutenmäßigen 
Bildung der Gemeinde-Vertretung ($ 9) fungiren: 
A. als Borfteber. 
Samfon Rofjenberg, 
Hermann London, 
Iſaac Spiro; 
B. als Stellvertreter. 
Iſaac Padider, 
Guſtav Hirſch; 
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©. als Repräſentanten. 
G. Aſch, 

M. Altmann, 

Dr. Berliner, 

Dr. Hoffmann, 

D. Strud, 

S. Haarburger, 

W. Braſch; 

D. als Stellvertreter. 

S. Archenhold, 

A. Goldſchmidt, 

Profeſſor Dr. Barth. 

Der Rabbiner. 

$ 39. Der Rabbiner iſt die religionsgeſetzliche 
Autorität, der Gemeinde für alle religiöfen Angelegens 
heiten berjelben und ihrer Mitglieder. Ihm iſt die 
Sorge für die Erfenntniß und Erfüllung des Reli- 
giondgefeged innerhalb der Gemeinde anvertraut und 
hat er die Kenntniß befjelben durch Lehrvorträge und 
Ueberwadhung des Jugend⸗Unterrichts zu pflegen. Er 
überwacht ferner alle Anflalten der Gemeinde und forgt 
für die pünftlihe Hanthabung der religiondgejeglidhen 
Borfchriften in denſelben; er vollzieht alle religione- 
geleglihen Alte (wie Trauungen, Eheſcheidungen ıc.) 
und entjcheidet über cafuelle Fragen der einzelnen Mit- 
glieber wie der Geſammtheit. 

Auch die Autorität des Rabbiners if durch das 
Religionsgefeg begrenzt und haben fein Wort, wie fein 
Wirken nur dann Geltung, wenn fie mit. den Beftim- 
mungen deſſelben fih im  Einflange befinden. Nur 
innerhalb der von diefem Geſetze fanktionirten Grenzen 
bat berjelbe zu ‚lehren und. zu entſcheiden, ſowie bie 
feiner Auffiht unterfiellten religiöien Anftalten zu über- 
wachen und zu leiten. 

Der Rabbiner führt dad Direftorat der Religiond- 
ſchule und if fländiges Mitglied bes Schulvorfiandes. 

5 40. Bei eintretender Bafanz hat ber Gemeinde- 
Borfand baldmöglihft Einleitungen. wegen Neubeſetzung 
diefes Amtes zu treffen. Er bat ſich demgemäß im 
Gemeinjhaft mit der Repräfentanten-Berfammlung um 
geeignete Capacitäten umzufehen und längftens binnen 
ſechẽ Monaten einen oder mehrere Kandidaten ber 
General-Berfammlung vorzuſchlagen. Dieſelbe hat ent- 
weder ben Borgeichlagenen zu wählen rejp. aus den 
Vorgeſchlagenen eine Wahl zu treffen oder den Borftand 
zu einem anderen Vorſchlag zu veranlafien. 

$ 41. Bei einer vorzunehmenden Rabbinerwapl 
muß der Anzuftelende von gebiegener allgemeiner und 
ſpeziell jũdiſch wiſſenſchaftlicher Bildung, insbeſondere 
aber ein gründlicher Kenner des bibliſchen, talmudiſchen 
und rabbiniſchen Schriftthums älterer und ſpäterer Zeit 
fein, welches das in ber Gemeinde fanktionirte religiöfe 
Grundgeieg bildet. 

Er muß, den Inhalt deſſelben als die unverbrüd- 
lichen Principien feines Privatlebens und rabbinifchen 
Wirkens anerfennen und bethätigen, wie auch bas 
Rabbinats- Diplom möglihft von zwei rabbinijchen 
Autoritäten, von denen die Gemeinde die Ueberzeugung 


het daß fie auf ben gleichen Principien fliehen, erlangt 
* | 


en. | 

Ueber Gehalt, Dauer und. Bedingungen der An⸗ 
flellung treffen der Gemeinde-Vorſtand und bie. Mepräs 
jentanten-Berfammlung . die nöthigen Vereinbarungen. 

General-Berfammlung. . »%) 

$ 42. Der Vorſtand iſt nad, erfolgter Berein- 

barung mit der Repräjentanten: Berjam berechtigt, 

außerordentlihe General-Berfammlungen der Gemeinde 
zu berufen. 

Auch auf Antrag von "/4 aller igten 
Mitglieder if der Vorſtand verpflichtet, zur Berufung 
einer außerorbentlichen General-Berfammlung zu fhreiten 
und. zwar dergeſtalt, daß legtere innerhalb ſechs Wochen, 
—— der Einreichung des Antrages an gerechnet, 

attfinde. 

$ 43, Die Berufung zu einer General⸗Verſamm⸗ 
lung hat mindeftens 14 Tage vor dem Zufammentritt 
durh Circular an die Mitglieder, in welchem zugleich 
die Tagesorbnung anzugeben: ift, unb dur Bekannte 
machung in der Boffiihen Zeitung und ——— 
(nad; etwaigem Aufhören dieſer Blätter im Staats⸗ 
a und im Intelligenz⸗Blatt) zu erfolgen (vergl. 
$ 25). 

Anträge, bie nicht auf der Tagesordnung flehen, 
fönnen erft nad erlebigter Tagesorbnung zur Berathung 
gelangen, bod ift eine Abfimmung darüber unzuläffig. 
Anträge, die nicht vom Borflande oder ber Reprä- 
jentanten=-Berfammlung geftellt werben, müflen von 
mindeftend zehn Mitgliedern unterzeichnet, mindeſtens 
vier Woden vor der General-Berfammlung beim Ge— 
meindevorſtand cingereicht und von biefem dann auf die 
Tagesordnung gejegt werben. — 

$ 44. Der Vorſitzende des Borflandes, im Be⸗ 
hinderungsfalle der Stellvertreter deſſelben, führt den 
Vorſitz in der Generalverſammlung und ernennt einen 
Schriftführer, ſowie zwei Stimmzaͤhler aus der Mitte 
der Verſammlung. 

Das Protololl der General-Verſammlung iſt vom 
Vorfigenden, vom Schriftführer und von ben zwei 
Stimmzählern au unterzeichnen. j 

$ 45. Die General-Berfammlung faßt ihre Bes 
ſchlüſſe nach abjoluter, Stimmenmehrheit und find die- 
jelben aud für die nicht erfchienenen Mitglieder bins 
bend. Bei Stimmengleihheit ift ber Antrag abgelehnt. 

Bei General:Berfammlungen iſt die Anwefenpeii 
von 's aller ſtimmberechtigten Mitglieder erforderlich, 
Für die Wahl eines Rabbiners und bei Aenderungen 
des Statuts if die Anweſenheit von mindeflens der 
Hälfte aller ſtimmberechtigten und die Zuftimmung von 
der Erſchienenen erforderlih. IA jedoch in dieſem 
Falle die Berfammlung nicht beſchlußfaͤhig geweſen, fo 
wird nad einer Friſt von vier Wochen eine z 
durch Circular, in welchem ausdrücklich darauf hinges 
wieſen werden muß, daß dieſe zweite Verſammlung 
ohne Rüdfiht auf die Zahl der Erſchienenen beſchluß⸗ 
fähig iſt, berufen, in der bie abſolute Majorität der 
anweſenden Mitglieder Beſchlüſſe faßt. 
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$ 46. Die General-Berfammlung hat 


a, über bie von dem Vorſtande in Gemeinſchaft mit| 87. 
ber Repräfentanten-Berjammlung ober von min-|bie geme ngen 
zehn Mitgliedern flatutenmäßig geftellten | fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur Öffent« 


beflens 
Antr 


($$ 45 und AT); 

c. bie Wahl des Rabbinerd aus dem vom Borftande 
und von ber — mg ten, vor: 
geſchlagenen Kandidaten zu vollziehen ($ 40). 

Abänderungen ber Statuten. 
$ 47. Die Grumdbeftimmungen im $ 1 find un- 


ich. 

Ein Antrag auf Abänderung der übrigen Para- 
‚graphen fann nur von dem Gemeinde-Borftande und ber 
‚Repräfentanten-Berfammlung gemeinſchaftlich oder von 

Mitgliedern geftellt werden, in welchem letzteren 
Falle er mindeſtens ſechs Wochen vor ber General» 
——— dem Gemeinde⸗Vorſtande ſchriftlich ein⸗ 


Die beſchloſſenen Aenderungen bleiben der Gench- 
..'. Ober-Präfidenten vorbehalten. 
Auftrage unterzeichnet auf Grund ber ganz 
gehorfamft Überreichten Bollmadıt. 
R (ge3.) Samfon Rojenberg. R 


* 
Vorſtehendes Statut wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 2. November 1885. 
Der Polizei-Präfident, 
Berbot einer Brofchüre. 
85. Auf Grund des 5 12 des Neichögefeges gegen 
die Gr et Beftrebungen der Soyialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdnrch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Broihüre „Soyialdemofra- 
tiſche Bibliothek” IL „Karl Marr vor den Kölner 
Geſchworenen“. Prozeß gegen den Ausihuß der rhei- 
nifchen Demokraten wegen Aufruf zum bewaffneten 
Widerftand (9. Februar 1849.) Mit einem Borwort 
von Fr. Engels. Hottingen- Züri. Verlag ber Volls⸗ 
or rar 1885. nad $ 11 des gedachten Geſetzes 
den Unterzeichneten von Landespoligeimegen ver- 
boten worden if. 
Berlin den 10. November 1885. 
Der Königl. Polizei-Präfibent. 
. Berbot einer Broichüre. 
86. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht, daß die Broſchüre „Sozialdemokra⸗ 
tiſche Bibtiothef“ 1. „Geſellſchaftliches und Privar-Eigen- 
thum“. Ein Beitrag zur Erläuterung des ſozialiſtiſchen 
Programms. Hottingen-Zürih. Berlag der Vollksbuch⸗ 
fung 1885. nad $ 11 des gedachten Geſetzes durch 
den linterzeichneten von Lanbespoligeimegen verboten 


Berlin, den 16. November 1885. 
‚Der Königl. PoligeisPräfibent. 


e zu enticheiben; — 
b übe de en der Statuten zu beſchliehen —5 — — Streifzug auf dem 


Verbot einer Druchſchrifi. 
Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
efährlihen Beftrebungen der Sozialbemo⸗ 


lichen Kenntniß gebracht, daß bie nicht ⸗periodiſche Drud- 
ebiete der fultur- 
ihen Entwidelung im Zufammenhang mit der 

ee des Sozialismus. Ein Bortrag, gehalten von 
Earl Langner vor dem Berein ber „Liberalen Liga’ 
in Evansville, Indiana. Preis 10 Cents. Drud von 
Gutenberger & Froelih, Evandville, Ind. 1885 
nah $ 11 des gedachten Geſetzes burd ben Unter⸗ 
zeichneten von Landespoligeimegen verboten worden ift. 

Berlin, den 11. November 1885. 
Der Königl. PoligeisPräfibent. 


Befanntmachung der Direktion der 
Nentenbanf der en Brandenburg. 


Berloofung von Rentenbriefen betreffend. 

13. Bei der in Folge unferer Befanntmadhung 
vom 17. v. M. heute geichebenen öffentlihen Ber: 
loofung von Mentenbriefen ber Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden. 

Litt, A. zu 3000 M. (1000 Zhir.) 118 Stüd, 
und zwar die Nummern: 
25 770 933 1278 1447 1838 2095 2246 2250 2993 
3087 3129 3791 3835 4309 4359 4686 4880 4910 
5642 5690 6084 6239 6287 6463 6584 6940 7610 
7831 8174 8297 8399 8751 8760 8795 8895 9060 
9185 9505 9552 9562 9693 9699 9921 10125 
10149 0344 10456 10557 10575 10957 
11623 11790 
12573 12700 
13468 13698 
15017 15132 
16055 16110 
16910 17002 
18021 18039 


18444 18552 

18559 18562 18564 18565 18591 18602 
18667 18670 18678, 

Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 41 Stüäd, und 
war die Nummern: 

23 220 643 948 1001 1380 1500 1737 2035 2521 
2636 2680 12783 2805 2833 2898 2968 4253 4324 
4395 4437 4482 4524 4543 4701 4875 5064 5066 
5239 5257 5416 5420 5513 5855 6066 6118 6128 
6352 6441 6652 6687. 

Litt. C, zu 300 M. (100 Thlr.) 153 Stüd, und 
zwar die Nummern: 
15 305 356 433 484 656 1089 1159 1211 1294 
2408 2917 3329 3712 4419 A610 4685 5103 5686 
5737 5913 6027 6245 6386 6410 6744 7000 7150 
7152 7245 7269 7343 7347 7392 7418 7620 7622 
7842 8178 8550 8857 9002 9182 9186 9302 9313 
9321 9420 9507 9527 9735 10093 10503 10687 
10862 11178 11221 11256 11481 11518 11544 
11574 117214 11757 11783 12071 12190 12199 
12585 12586 12971 13222 13549 13853 13922 


11514 
12469 
13203 
14720 
15936 
16516 
17542 
18363 


22464 
23402 
23714 


Litt. D. zu 75 M. (25 Tplr.) 116 Stüd, und 
zwar bie Nummern: 
138 951 1450 1486 1536 1708 2252 2652 2820 
3011 3030 3082 3268 3362 3539 3680 3798 3811 
4426 5118 5256 5885 6006 6145 6268 6638 6914 
6988 7266 7315 7331 7404 7716 7908 8035 8072 
8261 8447 8534 8615 9188 9192 9288 9377 9717 
9873 9918 10461 10737 10875 11057 11096 11294 
91 12020 12043 12138 12160 12182 
12477 12711 
13419 14220 
15024 15240 
15608 15695 
16649 16742 
17452 18227 
18522 18539 18542 18641 18644 18690 18723 
18829 19010 19113 19182 19259 19413 19492, 
Die Inhaber diefer Nentenbriefe werben aufs 
gefordert, diejelben in —— Zuſtande mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. V. NE 8-16 nebſt 
Talons bei der hieſigen Rentenbank-Kaſſe, Kloſterſtraße 
Nr. 76, vom 1. April f. J. ab an den Wochentagen 
von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang 


Bom 1. April k. 3. ab hört die Berzinfung ber 
ausgelooften Rentenbriefe auf, dieſe jelbft verjähren mit 
dem Schluffe des Jahres 1896 zum Bortheil ber 
Rentenbanf. 

Die Einlieferung ausgeloofler Rentenbriefe an bie 
Rentenbank⸗Kaſſe fann auch durch die Poft, portofrei, 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleihem Wege übermittelt werde. Die Zufendung bes 


Geldes geihiceht dann auf Gefahr und Koſten des Herrn Finanzminiſters vom 25. Mai d. 3. auf 


Ans 


allgemeine Regelung der Gültigfeitsbauer ber gewöhn⸗ 
lichen Retourbillets derart ein, daß Netourbillets 
bei Entfernungen bis zu = km einſchließlich : Tage 
⸗ ⸗ ⸗— ⸗ ⸗ 
u. ſ. f. für jede 100 km um 1 Tag heigend, gelten, 
und für ben Berfehr nach Berlin bei Entfernungen 
von mehr als 50 km die @ültigfeit um einen Tag 
verlängert wirb. 

Hierdurch erfahren die Retourbillets in den meiflen 
Relationen eine Gültigfeitd-Verlängerung und nur in 
einzelnen Relationen, für welde bisher eine ausnahms⸗ 
weiſe lange Gültigfeitöbauer beftand, eine Berminderung. 

Ferner tritt vom angegebenen Zeitpunfte ab eine 
Aenderung der Preife der Netourbillers in fofern ein, 
ald die Preisberechnung im Allgemeinen auf Grund: 
foge der normalen Schnellgug- bezw. Perfonenzugpreije 
der Staatsbahnen erfolgt, wodurd fi zum Theil Er- 
mäßigungen, zum Theil Erhöhungen gegen die feitherigen 
Preife der Retourbillets ergeben. 

Berlin, den 7. November 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Grmäßigung von Retourbillets mit aweitägiger Gültigfe'tsbauer 

im wefllichen StoptbahnsBorore Werfehr. 
54. Mit dem 1. Januar n. J. treten in einzelnen 
Relationen des weſtlichen Stabtbahn-Borort-Berfehrs 
in den Preifen der Retourbillets mit zweitägiger Gül- 
tigfeitsbauer Ermäßigungen um je 10 Pf. pro Biller 
bezw. in einer Relation eine Erhöhung von gleidhem 
Betrage in Kraft. Nähere Auskunft ertheilen die Biller- 
Erpeditionen der Stadtbahn. 
Berlin, den 9. November 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion, 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu @rfurt. 
Die Konvertirung der 44pGt. Thüringer, PVerlin-Anbalter: und 
Halle⸗ Sorau⸗ Gubener Prioritäts-DObligationen betreffend, 
8. Die Inhaber der Aa %ysigen Prioritäts⸗ 
Obligationen 
der ee Eijenbapn IL, IV, V. und Vu 


N, 

der Berlin-Anhaltiihen Eifenbahn I. und II, Emiffion 
und La. B. und C,, 

der Halle-Sorau-Gubener Eifenbahn I. und II. Emifs 
fion und La. B. und C, 

hinſichtlich welcher das dur die Belanntmachung bes 

rund 


Empfängerd und zwar bei Summen bis zu 400 M. des Gejeges vom 8. Mai d. I. (G.S. ©. 117) er- 


durch Poftanweifung. 


folgte Angebot der Herabfegung des Zinsfußes diefer 


Sofern es fih um Summen über 400 M. Handelt, | Obligationen auf 4%. als angenommen zu gelten hat, 


ift einem ſolchen Antrage eine u Sana 
beizufügen. Berlin, den 13. November 1885. 
Königl. Direktion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der — 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Regelung ver Gültigkeitsdauer der gewöhnlichen Retourbillets. 


werben hierdurch aufgefordert, ihre Obligationen, und 
zwar bie Thüringifchen, Berlin-Anhaltiihen und Halle: 
Sprau-Gubener La. C. nebſt den am 1. Januar 1886 
noch nicht fälligen Zinskupons und den Talons, ferner 
die Halle-Sorau-Gubener I. und II. Emiifion, ſowie 
La. B, nebft den am 1. April 1886 noch nicht fälligen 

insfupond und den Talons vom 1. Dezember 


53, Mit dem 1. Januar k. 3. tritt im Lokalverlehr d. J. ab behufs Abflempelung auf den ermäßigten 
der Bahnfreden des biefleitigen Direltionsbezirls eine | Zinsfuß, fowie Empfangnahme der neuen Reihe Kus 
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pons über die Zinfen vom 1. Januar bezw. 1. April 
1886 ab einzureichen: 
in 
bei unferer Haupikaſſe, 
in Berlin 
bei der Königlichen vereinigten Eifenbabn-Be- 
trieböfaffe, Aslaniſcher Plag Nr. 5, 


im Sa * bei der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
in Weißenfels Betriebs⸗Kaſſe dafelbf, 
in @affel 


bei der Königlichen Eiſenbahn⸗-Betriebs⸗Kaſſe 

des Direftiond-Bezirfs Elberfeld daſelbſt; 
ferner in Altona, Braunfchweig, Breslau, 
Bromberg, @lberfeld, Frankfurt a/M., 
Sannover, Köln, Magdeburg bei den König- 
lichen Eifenbabn-Hauptfajjen, fowie ın Hamburg, 
Danzig, Königsberg i./Pr. bei den Königlichen 
Eifenbahns Betriebs: Kaſſen und in Stettin bei ber 
Königlichen vereinigten Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Kaſſe. 

Die Obligationen find getrennt nad den Bah— 
nen und — Unterſcheidungs⸗Bezeichnungen je 
für ſich mit einem Nummer-Verzeichniß abzugeben 
bezw. einzufenden. In dem Berzeichnig müflen bie 
Dbligarionen nad der Nummernfolge und den Werthab- 
fchnitten georbnet aufgeführt werden. Die Gejammt- 
Stüchahl und der Gejammtbetrag jeder Werthegattung 
fowie die Nummern und bie Stüdzahl fehlender Ku— 
pons nebft dem Werthe biejer im Einzelnen und im 
Ganzen find 4 Die Werthpapiere müſſen 
gleichfalls nach der Nummernfolge georbnet fein, 
auch find die Obligationen und bie 
für fich ars: nad der Werthsgatiung mit 
einem Wapierbande zu umſchließen, auf welchem bie 
Stückzahl anzugeben if. 

Obligationen, welde außer Kurs geſetzt find, be: 
a behufs der Abftempelung der Wiederinfursfegung 
nicht. 

Formulare zu den Nummern:Berzeich: 
niffen werden durch die vorgenannten An: 
nabmeflellen vom 25. Movember d. 4. ab 
unentgeltlich verabfolgt und können Ber: 
zeichnifie in anderer Form nicht angenvm⸗ 
men werden. 

Ueber die abgegebenen Werthpapiere erhalten bie 
Einlieferer eine Empfangs⸗Beſcheinigung, gegen deren 
Ablieferung unter gleichzeitiger Ausftellung einer Quit⸗ 
tung über den Rüdempfang die abgeftempelten Obli- 
gationen mit den neuen Kuponsbogen ausgehändigt 
werben. Sobald bie Werthpapiere zur Abhebung be= 
reit liegen, werden bie Einlieferer portopflichtig benach⸗ 
richtigt. 

Den auswärtigen Einlieferern wird eine Em— 
pfangs beſcheinigung nur auf Verlangen überſandt; 
andernfalls erhalten dieſelben nach ſtattgehabter Prüfung 
und Abftempelung ber eingeſandten Werthpapiere ein 
ausgefülltes Formular für die über den Rüdempfang 
andzuftelende Quittung übermittelt, welches von ben» 


ons 


felben mit Unterfchrift zu verfeben und wieber zurüd- 
zufenden ift, wogegen ihnen alsdann die abgeftempelten 
Werrbpapiere mit den neuen Kupons überfanbt, werben. 
Die Ueberjendung erfolgt unter‘ voller Werthangabe, 
wenn nicht eine geringere Bewerthung ausdrücklich vors 
geichrieben worden ift. 

Fehlen bei Abgabe der Obligationen Zindfupong, 
jo muß der volle Werth derfelben vor Wieder: 
ausbändigung der Obligationen baar ein- 
gezablt werden. 

Eine Einbehaltung der entipreddenden Zinskupons 
ber neuen Zinsſcheinreihe kann nicht erfolgen. 

Erfurt, den 7. November 1885, 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Die Eonvertirung der 44 progentigen Prioritäts : Obligationen ber 
Magdeburg-Halberftädter und Berlin-Potsvam-Magdebarger 
Fiſenbahn⸗Geſellſchaften. 

11, Die Inhaber der A'/zprogentigen Prioritäts- 
Obligationen der Magdeburg-Halberftäbrer und Berlin« 
Porsdam- Magdeburger Eiſendahn⸗Geſellſchaften, hinficht⸗ 
lih melder das auf Grund bed Befeges vom 8. Mai 
d. I. (G.“S. ©. 117) durch Bekanntmachung des Herrn 
Finanzminiftere vom 25. Mai d. 3. erfolgte Angebot 
der Hrerabjegung des Zinsfußes auf A Prozent als an- 
genommen zu gelten hat, werben hierdurch aufgeforbert, 
die Abftempelung der Obligationen auf 4 Prozent be— 
wirfen zu laſſen und gleichzeitig bie neu ausgefertigten 

Zinsſcheine über A Prozent Zinſen abzuheben. 
Zu biefem Zmwede find vom 19, Dezember 


je|d. J. ab einzureiden: 


1) an die Königliche Eiſenbahn-Sauptkaſſe 
zu Magdebur 
a. die Al/aprogentigen Prioritäts-Obligationen ber 
Magdeburg: Halberftäbter Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft 
vom Jahre 1865 mit den Zinsſcheinen NP 3 
bis 20 über die vom 1. Januar 1886 ab 
laufenden Zinfen, ſowie mit dem Talon, 
b, die A'/aprogentigen Prioritäts-Dbligationen ber 
früheren Magbdeburg- Wittenbergeichen Eiſen⸗ 
bahn» Gefelihaft vom Jahre 1850 mit dem 


Talon; 

2) an die Königliche @ifenbahn: Betriebs: 
kaſſe (BerlinsZebrte) auf dem Lebrter 
Bahnhofe zu Berlin 
c, die A'/„progentigen Prioritäts-Dbligationen der 

Magdeburg-Halberftäbter Eiſenbahn⸗Geſfellſchaft 
vom Jahre 1873 mit den Zinsſcheinen AF 6 
bis 20 über die vom 1. Januar 1886 ab 
laufenden Zinfen, fowie mit dem Talon; 

3) an die Königliche Eifenbabn: Betriebs: 
kaſſe (Berlin: M. und Berl.:Pd.) auf 
dem Potsdamer Bahnbofe zu Berlin 
d, die A'/s progentigen Priortäts-Obligationen ber 

Berlin » Potsdam - Magdeburger Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
felichaft Littr. E. vom Jahre 1873 mit den 
Zinsicpeinen N? 2 bis 12 über die vom 1. Ja⸗ 
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nuar 1886 ab laufenden Zinfen, ſowie mit 
dem Talon, 

e. die A'/a progentigen Prioritätd:Obligationen ber 
Berlin» Potsdam » Magdeburger Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
fellihaft Littr. F. vom Jahre 1874 mit dem 
Zinsihein AP 12 über die vom 1. Januar 
1886 ab laufenden Zinfen, ſowie mit dem Talon. 

Für fehlende Zingjcheine ift deren Nennwerth bei 

Empfangnahme der abgeftempelten Obligationen baar 
zu bezahlen, wogegen die 4prozentigen Zinsſcheine vom 
1. Januar 1886 ab ausgehändigt werben. Bei Ein- 
fendung der Obligationen dur die Poſt fann der Geld: 
betrag ber fehlenden Zinsſcheine fofort beigefügt werben. 
Die genannten Kafjen find mit der Abftempelung 
der Obligationen und der Ausreihung neuer Zinsſchein⸗ 
bogen beauftragt, jede derjelben nimmt aber auch als 
Bermittelungsftelle die von den anderen Kaſſen des 
dieffeitigen Bezirks abzuftempelnden Obligationen ent- 
gegen. Jedoch find die durch eine der Königlichen 
Eifenbahn=Betrieböfafien in Berlin abzuftempelnden 
Obligationen‘ nicht bei der andern Kafje daſelbſt ein» 
zureichen. Ebenſo fönnen jämmtlihe vorfichend ad a. 
bis e. begeichneten Obligationen an die nachſtehenden, 


ald Bermittelungsftellen fungirenden Kaſſen, eingereicht: 


werben: 

1) — zum dieſſeitigen Direktionsbezirk gehörigen 
aſſen 
a. * Königliche Eiſenbahn-Betriebs⸗ 


—— a. F 


kaſſen zu Hamburg, Danzig und Königs: 
—F ſowie an die Königliche 
vereinigte @ifenbahn:Betriebsfafe zu 

Stettin. 

Die Obligationen und Zinsſcheine find mit Ver— 
zeichniſſen, in welden die Obligationen nach den ver- 
ſchiedenen Werthen getrennt einzutragen und bie 
Nummern, ſowie die Fälligfeitstermine etwa fehlender 
Zinsicheine dabei zu vermerfen. find, einzureichen. 
Leber jede Sorte Obligationen (aljo getrennt 
für a. b. c. d. und e.) ift ein befonderes Ber: 
zeichniß zu fertigen. 

Die Werthpapiere müffen in ber Reihenfolge ge- 
orbnet fein, wie fie in dem Verzeichniſſe eingetragen 
find. Die zu einem Verzeichniſſe gehörenden Obli— 
gationen und Zinsſcheine find je mit einem Papierftreifen, 
auf weldem die Stüdiapl und der Einlieferer anzugeben 
if, zu umſchließen. Obligationen, welche außer Cours 
gejegt find, bedürfen behufs der Abflempelung der Wieder⸗ 
infursjegung nicht. 








Formulare zu den Berzeichniffen werben durch bie 
vorgenannten Abſtempelungs⸗ und Bermittelungs-Stellen 
vom 25. November d. I. ab unentgeltlich verabfolgt. 
ne in anderer Form fönnen nicht angenommen 
werben. 

Der Einlieferer erhält über die eingereichten Obli—⸗ 
gationen und Zinsſcheine von der annehmenden Kaffe 
eine Empfangsbejcheinigung, welche er bei der Wieder- 
aushändigung der abgeftempelten Obligationen und der 
neuen Zinsſcheinbogen, mit ber Quittung über ben 
Rüdempfang verfehen, zurüdzugeben hat. Der Rüd- 
empfang bat bei berjenigen Kalle zu erfolgen, bei 
welcher bie Einlieferung der Obligationen geſchehen ift. 
Sobald die Werthpapiere zur Abholung bereit liegen, 
werben bie inlieferer portopflichtig benachrichtigt. 
Ueber die durch die Poſt eingehenden Obligationen wird 
eine Empfangsbeſcheinigung nur auf Verlangen ertheilt; 
die Rückſendung erfolgt gleichfalls durch die Poſt unter 
voller Werthangabe, Falls ein Anderes nicht beſtimmt 
wird. Soll die Ruͤckſendung nicht unter voller Werth⸗ 
beflaration erfolgen, jo werben bie Zinsicheine und 
Zalond getrennt von den Obligationen an zwei aufs 
einanbderfolgenden Tagen zur Abjenbung gelangen, 
Ueber den Rüdempfang der Obligationen und der neuen 
Zinsſcheinbogen if umgehend Duittung zu ertheilen. 

Bei den Abftempelungsftellen wird die Wieder⸗ 
aushändigung ber bei benjelben direkt eingelieferten Stüde 
baldthunlichſt erfolgen, bei ben Bermittelungsftellen ein» 
gereichte Stüde werben bei biefen jedoch erfi nad Ab- 
lauf einer etwa vierzehntägigen Frift in Empfang ger 
nommen werben fönnen. 

Hierbei bringen wir zur Kenntniß, daß die König- 
liche Eifenbahn-Dauptfaffe zu Magdeburg auch die auf 
AProzent Zinjen abzuflempelnden Pripritäts-Dbligationen 
ber übrigen Eiſenbahn-Direltions-Bezirke und bie 
Stationdfofje auf dem Magdeburg- Leipziger Bahnhofe 
in Leipzig die Prioritäts-Obligationen der Cotibus- 
Großenhainer Eijenbahn behufs Bermittelung ber Ab- 
Rempelung entgegennehmen. 

Magbeburg, den 3. November 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direltion. 


Bekanntmachung 
der KRönigl. @ifenbabn: Direktion zu Altona. 
Privritäts-Obligationen betreffend. 
Die Inhaber der A’/ progentigen Prioritätes 
Obligationen 
a. der Berlin: Hamburger Eiſenbahn 
IE. Emiffion, 
h. der Altona:Bieler @ifenbabn IH., 
III., und ffion, 
hinſichtlich welcher das durch die Befanntmadhung des 
Herren Finanz: Minifters vom 25. Mai d. J. auf Grund 
bed Geſetzes vom 8. Mai d. I. (Geſ.“S. S. 117) 
erfolgte Angebot der Herabjegung des Zinsfußes diefer 
Obligationen auf 4%. ald angenommen zu gelten bat, 
werben bierburdp aufgefordert, ihre Obligationen nebſt 
den am 2. Januar 1836 noch nicht fälligen Zinsſcheinen 
und den Talons vom 10. Dezember d. 3. ab 


ANMS 
bepufs Abſtempelung auf den ermäßigten Zinsfuß, fo-]jo muß ber volle Werth berielben vor Wicberaushän- 


wie Empfangnahme der neuen Reihe Zinsfcheine über 
bie Zinfen vom 1. Januar 1886 ab einzureichen: 
in Altona 
bei unferer Hauptfafle, 
in Braunfchtweig, Breslau, Bromberg, 
@lberfeld, Erfurt, Frankfurt a/M., 
Hannover, Köln, Magdeburg 
bei den Königlichen Eifenbabn-Hauptfaffen, 
in Berlin, Danzig, Flensburg, Ham: 
burg, Kiel, Königsberg i. Pr., Stettin, 
bei den Königlichen Eiſenbahn-Betriebs⸗Kaſſen, 
lin Berlin bei der Betrieböfaffe des zum Eifenbahn- 
-: Direftionsbezirf Altona gehörigen Betriebsamts). 
Die Obligationen find getrennt nad ben Bahnen 
und fonftigen Unterſcheidungsbezeichnungen je für fich 
mit einem Nummern-Berzeichnig abzugeben bezw. ein- 
aufenden. In dem Berzeihnig müffen die Obligationen 
nad der Nummerfolge und den Werthabfchnitten geord- 
net aufgeführt werben. Die Gefammt-Stüdzahl und 
der Gefammt-Betrag jeder Werthsgattung, fowie bie 
Nummern und bie Stüdzahl fehlender Zinsſcheine nebft 
dem Werthe diefer im Einzelnen und im Ganzen find 
anzugeben. Die Wertbpapiere müſſen gleichfalls nad 
der Nummerfolge geordnet fein, auch find die Obliga- 
tionen und die Zinsfcheine je für fi getrennt nad ber 
Werthegattung mit einem Papierbande zu umſchließen, 
auf welchem die Stüdzahl anzugeben if. 
Obligationen, melde außer Kurs gejegt find, be: 
erg behufs der Abſtempelung der Wiederinfursjegung 
nicht. 


Formulare zu den Nummer: Berzeichs 
niffen werden durch die vorgenannten An— 
nabmefiellen vom 25. Movember d. 4. ab 
unentgeltlich verabfolgt und können Ber: 
jeichniffe in anderer Form nicht angenom- 
men werden. 

Ueber die abgegebenen Werthpapiere erhalten bie 
Einlieferer eine Empfangs-Beſcheinigung, gegen beren 
Ablieferung unter gleichzeitiger Ausftellung einer Duit- 
tung über den Rüdempfang die abgeftempelten Obliga- 
tionen mit den neuen Zinsſcheinbogen ausgehändigt 
werden. Sobald bie Wertbpapiere zur Abhebung 
bereit liegen, werben die Einlieferer portopflichtig be⸗ 
nachrichtigt. 

Den auswärtigen Einlieferern wird eine 
Empfangebefcheinigung nur auf Verlangen überſandt; 
andernfalls erhalten diefelben nah flattgehabter Prüfung 
und Abflempelung der eingefandten Wertbpapiere ein 
ausgefülltes Formular für die über den Rüdempfang 
auszuftelende Quittung übermittelt, welches von ben= 
jelben mit Unterfchrift zu veriehen und wieder zurüd- 
aufenden ifl, wogegen ihnen aldbann bie abgeflempelten 
Werthpapiere mit den neuen Zinsicheinen überjandt 
werden. Die Ucherfendung erfolgt unter voller Werth: 
angabe, wenn nicht cine geringere Bewerthung aud- 
druͤcklich vorgeſchrieben worden if. 

Fehlen bei Abgabe der Obligationen Zinsſcheine, 


digung der Obligationen baar eingezahlt werden. Eine 
Einbehaltung ber entſprechenden Zinsſcheine ber neuen 
Zinsſcheinreihe Fann nicht erfolgen. 

Altona, den 10. November 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion, 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der verſorgungsberechtigte Oberjäger Forſtaufſeher 
Gartſchock zu Birkenwerder in ber Dberförſterei 
Schönwalde iſt zum Königlichen Förſter ernannt und 
demſelben die Förſterſtelle Krummenluch in der Dber- 
2 Friedersdorf vom 1. Januar k. J. ab übertragen 
worden. 

Die Förfterftelle Lenzburg in der Sberförfterei 
Boltersdorf if vom 1. Januar k. 3. ab dem KFörfter 
Balke zu Krummenluh, Oberförfterei Friebersdorf, 
übertragen worben, 

Die Waldwärterftelle Dobbrilow in der Oberförfterei 
Woltersdorf it vom 1. Dezember d. 3. ab dem Forſt⸗ 
aufjeher Klieg, bisher zu Chauſſeehaus, Oberförfterei 
Eunersborf, interimifliich übertragen worden. 

Der bisherige Pfarser zu Rheinsberg, Diögzeſe 
Neu:Ruppin, Ferdinand Oskar Miething if zum 
Pfarrer bei ber Evangeliſchen Gemeinde zu Brunne, 
Diözeſe Fehrbellin, beftellt worden, 

Der bisherige Divifionspfarrer Friedrih Wilhelm 
Marimiliaon Hähnelt hierſelbſt ift zum Oberpfarrer 
bei der Evangeliihen Gemeinde zu Dahme und zum 
Superintendenten ber Diözefe Dahme beflellt worben. 

Der biöherige Pfarrer zu Langenlipsborf, Diözeſe 
Jüterbog, Traugott Hermann Scheer ift zum Pfarrer 
bei den Evangeliihen Gemeinden der Parodie Sqhlalach, 
Diögefe Treuenbriegen, beflellt worden. 

Der bisherige Pfarrer, Superintenbent Heinrich 
Julius Hermann Büchel in Nieberfinow ift zum 
Oberpfarrer bei den Evangelifhen Gemeinden der 
Parohie Wuflerhaufen a. D. und zum Superintendenten 
der Diözeſe gleichen Namens beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Rügen in Schlefien 
Carl Guſtav Adolf Nürmberger ift zum Pfarrer bei 
ben Evangeliihen Gemeinden der Parodie Coethen, 
Diözefe Eberswalde, befiellt worden. 

Der bisherige Hilfsprebiger Dito Hermann Julius 
Schoenian ift zum zweiten Prediger bei den Evan- 
gelten Gemeinden der Parodie Oranienburg, Diözefe 

ernau, beflellt worden. 

Der bieherige Predigtamts⸗Kandidat Dito Friedrich 
Jaenichen if zum Pfarrer bei den Evangeliſchen Ge— 
meinden zu Raebel, Diözefe Neuftadt- Brandenburg, 
befiellt worden. 

Die Lehrerin Clara Jacoby if ald Gemeinde: 
ſchullehrerin in Berlin angeftellt worden. 

Dem Oberlchrer Dr. Weißenfels an dem König- 
lihen Franzöſiſchen Gymzafium ın Berlin iſt der Pror 
fefjortitel verliehen worden. 

Der Schulamtsfandidat Edmund Schulze if als 
ordentlicher Lehrer an dem Friedrichs-Werderſchen 
Gymnaſium in Berlin angeftelt worden, 





VBermifchte Nachrichten. 
Schiffabrtöfperre 
auf dem Bromberger Ganal. 
Zur Ausführung der Räumungsarbeiten im Brom⸗ 
berger Kanal und Reparaturen an ben Bauwerken wird 
elbe für die Zeit vom 1. Dezember d. 3. bis Ende 
März 1886 für die Schiffahrt und Flößerei gefperrt 
fein. Bromberg, den 28. Dftober 1885. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachung. 
Die Melbung - Grlangung der Berechtigung für den einjährig 
iwilligen Militairbienft betreffend 
Diejenigen in Berlin und dem Regierungsbezirk 
Potsdam wohnbaften jungen Leute, welde die Berech— 
tigung zum einjährig freiwilligen Miitairdienft nach— 
fuchen wollen, haben fih in der Zeit vom zurüdgelegten 
17. Lebensjahre bis zum 1. Februar ihres erſten 
Militairpflichtjahres, d. 1. bes Kalenderjahres, in welchem 
fie das 20, Lebensjahr vollenden, bei der unterzeichneten 
Kommiffion ſchriftlich zu melden. 
Diefer Meldung find beizufügen: 
. ein Geburts-Zeugniß, | 
. ein amtlich beſcheinigtes Einwilligungs-Atteſt des 
Baterd oder Bormundes mit der Erklärung über 


win 


die Bereitwilligfeit und Fähigkeit, den Frei⸗ 


NAD 


Die unterzeichnete Kommiſſion fordert biefenigen 
jungen Leute, welche in Berlin und dem ver 
bezirf Potsdam im Jahre 1886 geftellungspflihtig find 
und bie Berechtigung zum einjährig freiwilligen Militair- 
dienft zu erlangen beabfichtigen, hierdurch auf, bie vor⸗ 
geichriebenen Meldungen rt bald, fpäteftend 
jedoch bis zum 1. Februar 1886, in ihrem Geſchaͤfts⸗ 
lofale, Niederwallftraße Nr. 39, anzubringen, 

Berlin, den 7. November 1885. 

Königl. Pruüfungs⸗Kommiſſion für Einfäprig-Freiwillige, 


Anſprache an die Bevölkerung über Wefen 
und Ziele der bevorfiebenden Volkszählung. 


Kurze Zeit nur trennt uns noch von dem Tage, 
an welchem die vierte allgemeine, vom Bundesratbe des 
Deutſchen Reiches beichlofiene Volkszählung flattfinden 
fol. Allerorten werben in den legten Tagen des Monats 
November freiwillige Zähler am bie Thüren der Haus- 
baltungen flopfen und dort mit einem Haushaltungs⸗ 
Berzeichnifje ebenfo viele, in einen offenen Zählbrief 
eingejchlagene Zählfarten übergeben, wie Perfonen zur 
Haushaltung gehören. 

Die Zählung wird wiederum am 1. Dezember vors 
genommen werden. Sie if ein großes, umfaflendes 
Werk, durch welches von jedem Bewohner des Staates, 
der um bie Mitternachtsſtunde zwiſchen dem 30. No— 


willigen während einer einjährigen aftiven Dienſt- vember und 1. Dezember d. J. Iebt, der Bor: und 
zeit zu befleiben, auszurüften und zu ver- Familienname, das Gejchlecht, das Alter, der Familien- 
pflegen, ſtand, der Geburtsort, dad Religionsbekenntniß, ber 


. ein UnbefcholtenheitösZeugniß, welches für Zöglinge | Beruf und Berufszweig, die Staatsangehörigfeit u. |. w. 


von höheren Schulen (Gymnaſien, Real-Gymnafien, | ermittelt werden fol. Alle diefe Angaben werben ale- 
Ober⸗Realſchulen, Progymnaſien, Realihulen, Real⸗ dann im Königlichen ſtatiſtiſchen Bürcau zu Berlin aufs 
Progymnafien, höheren Bürgerichulen und den bereitet und zu Ueberſichten mannigfacher Art zufammen- 


übrigen militairberehtigten Lehranftalten) durch den 

Direktor der Lehranftalt, für alle übrigen jungen | 

Leute durch die Poligei-Obrigfeit ober ihre vor⸗ 

gefegte Dienftbehörbe auszuftellen if, und 
. ein über die wiſſenſchaftliche Befähigung aus⸗ 

geſtelltes Schulzeugniß. 

Die Einreichung des letztgenannten Zeugniſſes darf 
bis zum 1. April des erſten Militairpflichtjahres aus— 
geſetzt werden. 

Für diejenigen, welche den Nachweis der wiſſen⸗ 
Ihaftlihen Befähigung durch Ablegung ciner Prüfung 
führen wollen, finden alljährlich zwei Prüfungen fatt, 
die eine im Frühjahr, die andere im Herbfl. Das 
Geſuch um Zulafjung zu der nächſtjährigen Frühjahrs— 
prüfung muß unter Einreihung der ad a—c erwähnten 
Scriftftüde, eines felbfigejchriebenen Lebendlaufes und 
einer amtlich beglaubigten Photographie, jowie mit ber 
Angabe, in welchen zwei fremden Spraden ber fih 
Meldende geprüft fein will, fpäteftens bie zum 1. Fe— 
bruar f. 3, angebradt werben. 

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß Meldungen zur 
Prüfung, welche nah dem 1. Februar f. J. eingeben, 
oder welde erft nach dieſem Termine durch Einreichung 
ber beizufügenden Schriftflüde vervollſtändigt werben, 
feine B tigung finden fünnen. 


geftellt, welche erfordert werben durch die Geſetzgebung 
und Verwaltung, dur bie Wifjenihaft und die Ber 
bürfniffe des täglichen Lebens. 

Die Zählbriefe, Haushaltungs-Berzeichniffe und 
Zählfarten find das Handwerkszeug, mit deſſen Hilfe 
die Bolfszählung alle jene wiſſenswerthen Nachrichten 
fammelt, fie in vieljeitigfter Weiſe mit einander und 
zu einem Gejammtbilde über bie Bevölferung verbindet 
und einen jo vollen Einblid in die innerſten Berhält- 
niffe des Vollslebens gewährt, wie er in gleicher Boll- 
fändigfeit und Zuverläffigfeit auf feine andere Weife 
gewonnen werben fann. Die gegenwärtige, wohl faum 
noch angefochtene Erhebungsmethode hat dabei ben 
Vorzug vor dem älteren Verfahren mit Tiften, daß bie 
Gruppirung der Millionen von Einzelangaben im Bes 
bürfnißfalle noch während der Aufbereitung nad anderen, 
als den urjprünglih in das Auge gefaßten Gefihts- 
punften erfolgen fann. Es if dies ein Vorzug von 
boher Bedeutung, da jegt bekanntlich nur von Fünf zu 
fünf Jahren neue Nachrichten über den Stand ber Bes 
völferung ermittelt werben, in ber Zwiſchenzeit aber bei 
allen einſchlagenden Unterfuhungen auf die Ausnugung 
der Ergebnifje der legten Bolfszählung zurüdgegangen 
werben muß. 

Es if Sache der Pflicht und liegt im Intereffe 


eines 
Haushaltungsvorftandes, zum Gelingen des Gejammt- 
zählungswerfes nah beſten SKräften beizutragen, bas 
ihm behändigte Haushaltungs-Verzeichnig nebft ben zu- 
gehörigen Zäplfarten vollftändig und fachgemäß aus— 
zufüllen und den eines Ehrenamtes mwaltenden Zähler 
zu unterflügen. Möchten recht viele gemeinnügig gefinnte 
Männer diejes für Staat und Gemeinde gleich wichtige 
Amt übernehmen! 

Niemand hat von der mwahrheitsgemäßen Beant- 
wortung ber auf der Zählfarte geftellten Fragen für fih 
ſelbſt ober feine Familie den geringfien Nachtheil zu 

ten; denn ed werben feitend des König- 
lihen ſtatiſtiſchen Büreaus niemals durd bie 
Bolfszäplung gewonnene Nachrichten über 
einzelne Perjonen veröffentliht oder irgend 
wohin, auch nidt an Behörden, mitgetheilt, 
und ebenfowig werden dieſe Nachrichten im 
In ter eſſe der Steuerverwaltung oder ſonſt zu 
fistaliſchen Zwecken verwerthet. 

Dagegen ſtehen mit dem Ergebniſſe der Erhebung 
bie bedeutſamſten ſtaatsrechtlichen und öffentlichen Fragen 
in Verbindung. So dient der durch die Volkszählung 
ermittchhe Stand der Bevölferung ald Maagftab für 
bie Bertpeilung des Erfagbedarfes für das Reichsheer 
und bie Kaiferlihe Marine, für die Aufbringung ber 
von ben einzelnen Bundesflaaten an das Reich zu 
zahlenden Matrifularbeiträge, für bie richtige Ber- 
theilung mannigfacher, für Staatd- und Gemeindezwecke 
aufzubringender Laften oder öffentlicher Vortheile, für 
bie Derehnung ber auf die einzelnen Bundesflaaten 
entfallenden Antheile an den gemeinfamen Zöllen umd 
Berbrauhsfleuern, für die Ueberweifung eines Theiles 
bes dem preußifchen Staate zufließenden Ertrages ber 
Getreide⸗ und Viehzoͤlle an die Rommunalverbände, für 
die Abgrenzung der Wahlbezirfe, für das Ausjcheiden 
von Stäbten aus bem Kreiöverbande und viele andere 
wichtige Angelegenheiten. 

Unftreitig ift bie Volkszählung das befle Mittel 
für ein Bolf, ſich felbft kennen zu lernen und ſich über 
feine Größe und Bedeutung zu unterrichten. Schätzt 
man doch bie Wichtigkeit der einzelnen Drticaften, 
Kreife und Provinzen zunächſt allgemein nad deren 
Vollszahl, welche, in Europa wenigſtens, auch das 
Maaß der Kraft der einzelnen Staaten iſt. Wie ſehr 
die Stärke des preußiſchen Staates im Laufe dieſes 
Jahrhunderts ſoicher Geſtalt zugenommen hat, zeigen 
folgende Zahlen. Die Bevöllerung Preußens betrug im 
Jahre 1810 4498000, 1820 11272000, 1830 
12988000, 1840 14929000, 1850, 16 608 000, 
1860 18265000, 1870 24568000 und 1880 
27 279 000; fie wird am 1. Dezember d. J. mindeftens 


jeden Stantöbürgers, und insbeſondere eines jeden | 28%, Millionen erreichen. 


Mit der Aunahme ber 
Bolfszahl fteigt, fofern die Größe des Staatägebietes 
unverändert geblieben if, bie Dichtigfeit des Zuſammen⸗ 
wohnens; eine dichte Bevölferung ift aber nit bloß 
ein Merkmal bedeutender und flarf ausgenupter Pro— 
buftiofräfte, ſondern eine Produftiofraft ſelbſt und ein 
hochwichtiger Antrieb zur wirthſchaftlichen Benugung 
der übrigen im Staate vorhandenen Kräfte. Unbe— 
fritten ift die bedeutende Bevölferungsjunahme bes 
preußiſchen Staates die treibende Urſache jeiner hoben 
Machtſtellung und wirthichaftlihen Größe, wie gleiche 
mäßig derjenigen bes Deutfchen Reiches geweſen. 

n ähnlicher Weife, wie bier bezüglich der bloßen 
Zahl der Bevölkerung angebeutetet worden iſt, werben 
auch aus ben über Geſchlecht, Alter, Familienfland, 
Geburtsort, Religionsbefenntnif, Beruf, Staatsange- 
börigfeit u. |. mw. der Bewohner, den über bie Zufammen- 
fegung der einzelnen Haushaltungen und ben über bie 
Wohnſtätten erhobenen Angaben Nachweife gewonnen, 
welche fich vielfeitig nugbar machen laffen und nament- 
ih zur Erkenntniß der Zuftände und Bedingungen 
führen, unter welchen unſer Volk lebt, ſchafft und arbeitet. 

Da die Unterlagen für alle Unterfuhungen über 
die Volkskraft und das Bolfsleben zum größten Theile 
nur auf dem Wege einer allgemeinen Bolfszählung ge- 
mwonnen und aud nur auf Srund ber Ergebnifie der⸗ 
felben durchgeführt werben fünnen, fo leuchtet ein, daß 
diefer Erhebung eine große Bedeutung inne wohnt. 
Der 1. Dezember 1885 if alfo für unfer Volf und 
für unfer Staatsleben ein Tag von bejonderer Wichtig⸗ 
feit! Jede im Haushaltungs-Berzeihniffe und in der 
Zählfarte verlangte Ausfunft ift unentbehrlich, und beö- 
balb ift es die Pflicht eines jeben Haushaltungsvor⸗ 
ftandes, fi der geringen Mühe zu unterziehen, biefe 
Zäblpapiere nad der Anleitung, welche auf der inneren 
Seite des Zählbriefes zu finden if, nach beflem Wifien 
genau und möglichft volländig auszufüllen. Bei einem 
innigen Zufammenmwirfen der Behörden, der Zähle 
fommilfionen, der Zähler und der Bewohner ſelbſt wird 
auch die bevorfichende Bolfszählung gleich den vorher⸗ 
gegangenen dem Preußiichen Staate verläßliche Auskunft 
über die Höhe und den gegenwärtigen Zuſtand feiner 
Bevölferung geben. 

Das Königlihe Statiſtiſche Bureau feinerjeits aber 
wird feine Mühe jcheuen, um zunähft die Hauptzahlen 
ber Erhebung, melde begreiflider Weile allgemein mit 
Spannung erwartet werben, jo raſch wie möglich zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen, ihnen dann aber bas 
ausführliche Ergebniß baldigſt folgen zu Taffen. 

Berlin, im November 1885. 

Königl. ſtatiſtiſches Burcau. 
Blend. 








(Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend die Anweifung 


für die Poligei- und Gemeindebörden zur Mitwirfung 


bei Ausübung der militairischen Kontrofe, fowie Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Imiertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drutzeile 20 Wr, 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt vom ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 


bvBoledam, Buchdımderei der M. W. Hayı'ihen Erben (6, Haya, Hof-Buchdruder). 


1 
Ertra:-Beilage 
zum ATften Stüd bed Amtsblatts 
der Königlichen NMegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 20. November 1885. 





Befanntmachun en zu a. gegen ben Inhaber nad Abſchnitt I. B. 
bes Königlichen" Negierungs: Präfidenten. ub » = — -Abſchnitt II. A, 
260. Anweifung zu verfahren. 
für die Polizei» und Gemeindebehörden zur 6) Erjag-Referve-Shein I. 


Mitwirkung bei Ausübung der militairifchen * a ge —— — rec 


Kontrole. beim Bezirksfeldwebel 'erfolgt und beſcheinigt find,’ ober 
* inleitung. Sees fi * — —— beſindet, daß 
Bei Handhabung der militairiſchen Kontrole iſt er zur Erſag⸗Reſerve U. tt iſt. 
davon auszugehen, daß —— männliche, im Andernfalls ift nad —A A. zu verfahren. 
Alter vom vollendeten 20ften bis zum vollendeten 7) Erfag-Referve-Sgein II, 
A2ften Lebensjahreiftehende, dem Deutichen Reiche ans Inhaber unterliegt feiner Kontrole und if daher 
—— Dam ſich im Befige eines Militair-Papieres | ald Iegitimirt anzuſehen. us 
mu. 8) Looſungsſchein. 
Die Kontrole hat fi vorzugsweiſe auf Perfonen 
im Alter vom vollendeten 2Often bis zum vollendeten a, un pe aan, — 


+ 


fen Lebensjahre zu erfireden. b. den ihm in dem Scheine auferlegten Meldepfli 
. pflihten 
z IJ. Abſchnitt. * m aeg pi get ® J 
xten ber Militair-Papiere und Geſichts-Anderen eh eg 
punfte, nad welden in Prüfung a Id zu a. gegen ben Inhaber nad Abſchnitt IL B. 
zu verfahren if. zu b. = = U 5 Ab ſchnitt III. A. 
(Die Militair-Papiere find n d in alpha,|äu verfahren. 





— 


achſtehen 
betiſchert Reihenfolge aufgeführt.) 9) Meldeſchein zum freiwilligen Eintritt. 
) Annahmeidein. Inhaber ift bis zum Ablauf der auf dem Scheine 
ber. ift als Iegitimirt zu erachten, wenn aus | (am Schiufje) bezeichneten Gültigkeitsdauer als Tegiti- 
dem Scheine erficttich iR, baf er ve ihm obliegenden | Mmirf zu erachten. 
Meldepfiichten beim Bezitkofeidwebei nabgelommen if, bie Frift abgelaufen und befindet ſich Inhaber 
‘ Us iſt gegen denfelben den Beftim- bereitö im militairpflichtigen Alter (vollendetes 20 ftes 
mungen im Abjchnitt IT, A. zu verfahren. Lebensjahr), jo ift mit ihm nach Abſchnitt II. 3 zu 
Sata Alsmuferunge un — ot militairpflichtige Alter noch nicht 
a unterliegt feiner Ko - — 
fette Angufeben. a —— erreisht, jo unterliegt derſelbe einftweilen Feiner weiteren 
sau Ku N h . Kontrole. 
3) Ausfhließungsihein i 
wie vorſtehend zu 2. 10) Militair-Pap (in Buchform). 
4) Derehtigungsfgein Inpaber {fl als Iegitimirt zu erachten, wenn fich 
zum einjährigefreiwilligen Militairdieng. Jin dem Pafje einer der nachftehenden Bermerfe befindet: 
Inhaber ift’ald Iegitimirt zu betrachten, fvenn der| „dauernd ganzinvalide‘‘, 
auf dem Scheine eingetragene Zurfitftellungstermin noch „sum Landfurm übergetreten‘‘, 
nicht abgelaufen. ifl. „aus dem Seeweht-Berhältniß entlaſſen“, 
Andernjalls iſt nad Abſchnitt II. B, zu verfahren.| „aus dem Heere ober der Marine ausgeftoßen”. 
5) Erjag-Referve-Pap I. (in Buchform). Anderenfalls if zu Fonttoliren, ob Inhaber feinen 
Inhaber ift als legitimirt zu erachten Meldepfliten beim Bezirköfeldwchel nah Maßgabe der 


a. wenn der im bene Geflellungstermin | dem Paffe vorgedruckten Peftimmungen genügt hat. 
noch nicht Ru iR hist ” Bar Inhaber dieſe Meldepfligien verabjäumt, fo 
b. wenn berjelbe, den ihm auferlegten Meidepflichten | IR Begen denſelben nach Abſchnitt IM. A. zu verfahren, 
—* — een und dies aus * 11) Seewehr⸗Schein. 
afſe tlich if. nhaber if als legitimirt zu erachten, wenn 
Andernfalls if in dem Falle in bem Scheine ber Kermerf Sehnde: teen I 


„aus dem Geewehr-Berhältnig entlaffen”. 
Anderenfalls ift die Kontrole und das Berfahren 
wie vorflebend zu 10. 
12) Urlaubspaß (für Refruten). 
a. iſt in demſelben ein Geftellungstermin angegeben, 
fo if Inhaber bis zum Ablaufe dieſes Termins 
ald Iegitimirt zu erachten, wenn er bie vorge 
er Meldungen beim Beyirföfeldiwehel bes 
wirft 
Wenn ber angegebene Geftellungstermin ver- 
firichen, jo ift mit dem Betreffenden nad Ab- 
ſchnitt II. B, zu verfahren. If nur die Meldung 
beim ee verfäumt, jo ift nah Ab⸗ 
ſchnitt A. zu verfahren. 
A in dem Pafje Fein Geftellungstermin angegeben 
und hat Inhaber inzwiſchen feine Geftellungsorbre 
zum Eintritt bei einem Truppentheil erhalten, fo 
ift nur bie Erf der Meldepflicht beim Bezirks⸗ 
feldwebel zu fontroliren, eventl. nach Abjchnitt II. A. 
zu verfahren. 
Ju. Abfchnitt. 
Grundfäge, nah welden mit denjenigen inner 
balbder im Eingange begeichneten Altersgrenze 
BEISHNIHETR Perjonen zu verfahren ift, welde 
feine Militairpapiere haben. 

1) Jeder Reichsangehörige, welcher fih im Alter vom 

vollendeten 20fen bis zum vollendeten 42 ten 
Lebensjahre befindet und feine Militair-Papiere 
bat oder ſich über feine Militairverhältnifie nicht 
anderweit glaubhaft auszumeifen vermag, ifl, wenn 
er am Drte feinen Wohnfig hat, ber mit der 
der Nekrutirungsftammrolle betrauten 

örde (Guts⸗, Gemeinbevorfleber x.) zur An⸗ 
zeige zu bringen, anderenfalld derjelben zuzuführen. 

2) Die zu 1 genannte Behörde hat alsbald eine ein- 
gehende Prüfung der Militairverhälinifie bes Be⸗ 
treffenden zu veranlafien. 

3) Ergiebt fi, daß derſelbe noch militairpflichtig, 
d. d. über feine Dienfipfliht von den Erjagbehörben 
noch nicht endgültig entichieden if, jo find feine 
perjönlihen Berhältniffe unter Benugung eines 
Formulars der Refrutirungsftammrolle feftzuftellen. 

Stellt fih bei der Bernehmung heraus, daß 
der Militairpflichtige feiner Melde und Ge⸗ 
NE (beim Stammrollenführer bezw. bei 

der Erfageommiffion) nicht nachgelommen if, und 
hat der Betreffende am Drte ober in dem bes 
treffenden Aushebungsbezirfe feinen feften Wohnſitz, 
2 ift derfelbe — umter gleichzeitiger Ueberſendung 

des ausgefüllten . Formulars — dem Eivil-Bor- 
figenden der Erfagfommiffion zuzuführen. 

Hat der Militairpflitige am Aufgreifungs 
orte oder in bem betreffenden Aushebungäbezirfe 
feinen Wohnfig, jo En ſchriftliche Anzeige und 
Ueberfendung des Formulars an den Eivil-Bor« 
figenden der Erſatzcommiſſion. 


=” 


Grundfäge, n 
balb der im 
grenze befindliden Perfonen zu verfahren if, 
welche zwar giltige ee Aa haben, 
„ſich aber über Erfüllung be 


4) Ergiebt fi, daß ber Betreffenbe ald Rekrut aus⸗ 
ausgehoben aber noch nicht zur Einftellung gebracht 
worden ift, fo ift in einer mit bemjelben aufzuneh⸗ 
menden Berbandlung feſtzuſtellen 

a. Bor» und Zunamen, 

b. Tag und Ort ber Geburt, 

c. Wohnort oder zeitiger Aufenthaltsort, 

d. In welchem Aus irfe und für 
welchen Truppentheil ausgehoben, 

e. Wo bisher ober zulegt in Kontrole. 

Diele Verhandlung iſt fofort dem nächſten 
Bezirksfeldwebel oder Bezirks⸗Commando zur wei- 
teren Beranlaffung zuzuftellen. 

Laßt fih dagegen Bei ber Bernehmung nicht 
mit Sicherheit feftftellen, daß ber Betreffende feiner 
Melde: und Geftellungspficht nachgekommen ift, ” 
iſt derſelbe — bei gleichzeitiger Leberjendung ber 
Berhandlung — dem Bezirksfeldwebel bezw. Be⸗ 
zirfö- Kommando zuzuführen, 


Ergiebt fi, daß ber Betreffende feiner activen 
Dienfpftigt bei einem Truppentheile ganz oder 
theilweife genügt bat, fo if in ber mit demielben 
aufzunehmenden Berbanblung fehzuftellen: 

.Vor⸗ und ZJuname, 

. Tag und Drt der Geburt, 

Wohnort oder zeitiger Aufenthaltsort, 

Dei weldem Truppentheile gedient, 
Datum des Dienfleintritts unb der Ent- 


laſſung 
f, Wo Biäher oder zulegt in Kontrole. 
Wegen Einfendung der Verband ober Zus 
führung bes Betreffenden gilt bas a Doreen 4 
Geſagte. 
—— fich, daß ber Betreffende ber Erjag- 

Reſerve I. ober Seewehr angehört, jo if in 

ber aufzunehmenden Verhandlung feftzuftellen: 

a. Vor⸗ und Zunahme, 

b. Tag und Ort der Geburt, 

c, Wohnort oder zeitiger Aufenthaltsort, 

d. Bann und in weldem an gen 
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— 


am 


c. 
d. 
e. 
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die Ueberführung zur Erſatz⸗Reſerve I. ober 
Seewehr flattgefunden hat, 
e. Wo bisher oder zulegt in "Rontröle. 
Wegen Einfenbung ber eng DE 
führung des Betreffenden gilt das zu 532* 


III. Abſchnitt. 
ge} welden mit benjenigen inners 
ingange bezeichneten Alters- 


elde⸗ ober 
Gefellungspflidt nit ausweiſen fönnen. 
A. Nicherfüllung der Meldepflicht. 
Ber nah Maßgabe feines Militairpapiers zur 


a, bei dem Stammrollenführer, 
oder b. beim Bezirksfeldwebel 
verpflichtet iR und diefe Verpflichtung nicht erfüllt hat, 
il unter Abnahme und Einfendung der Militair-Papiere 
bei gleichzeitiger Angabe feines Wohnfiges oder Auf- 
enthaltsortes in ben Fällen 
zu a. bei dem Givil-Borfigenden der Erſatzcom⸗ 
miffion, in den Fällen 
zu b. bei dem nächſten Bezirksfeldwebel oder Land⸗ 
wehr-Bezirfs-Kommando, 
zur Anzeige zu bringen. 
B. Nichterfüllung ber Beftellungspflidt. 
Wer nah Maßgabe feiner Militair-Papiere zur 


8 
a, vor den Erjapbehörben oder 
b. vor den Militairbebörden (Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Commando oder Truppentheil) 
verpflichtet ift und dieſe Berpflihtung nicht erfüllt hat, iſt 
in den Fällen zu a, 
unter Abnahme der Militairs Papiere dem 
Eivil-Borfigenden der Erjag-Commilfton, 
in den Fällen zu b. 
dem nächſten Bezirksfeldwebel ober Land⸗ 
wehr⸗ Bezirls⸗Commando 
zuzufũhren. 


IV. Abſchnitt. 
Sicherung der Strafvollſtreckung der wegen 
Verletzung der Wehrpflicht ergangenen Er—⸗ 
kenntniſſe. Kontrole über die Militair-Ver— 
hältniſſe der Einwanderer. 

1) Die Gemeinde⸗ und Polizeibehörden ſind ve tet, 
von allen zu ihrer Kenntniß Pe 
in welden ben wegen Berlegung der Wehrpflicht 
bezw. wegen unerlaubter Auswanderung verurtheilten 
Perfonen Vermögen dur Erbichaft oder Bermädt- 
niß zufält, im erfteren Falle dem Eivil-Borfigenden 
der Erjageommiffion, im legteren Halle dem Lands 
wehr-Bezirfs-Eommando fofort Anzeige zu erftatten, 
Banbdern Perfonen im Alter vom vollendeten 
1Tten bis zum vollendeten A2ften Lebensjahre zum 
Zwede der Niederlaflung vom Auslande ein, oder 
kehren ſolche Perfonen nach erfolgter Auswanderung 
in das Inland zurüd, fo find die Betreffenden 
dem Eivil-Borfigenden der Erjag-Eommiffion bei 
gleichzeitiger Weberjendung ihrer Legitimationg- 
papiere (Yaß, Bürgerbrief ıc.) nampaft zu machen. 


Borftehende, Seitens des Herrn Miniflers des 

Innern unter dem 28. Auguft d. I. erlaflene Ans 

weifung wird hiermit x Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 10. November 1885, 
Der Regierungs-Präfident. 
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Botedam, Buchbruderei der A. W. Haymfhen Erden (T. Ha yn, Hof- Buchbruder). 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 
Stud AS, Den 27. November 1885. 


Mechtzeitige Erneuerung der Beſtellung auf das Amtsblatt für das Jahr 1886. 

Wenngleih die Verpflichtung der Beamten jowie der Gaſt- und Schanfwirtbe, einfchließlich der Krüger, 

zum Halten der Regierungs-Amtsblätter aufgehoben iſt, fo ift doch anzunehmen, daß viele derfelben das Amts— 
blatt - fernerhin freitwillig zu halten wünſchen. 

ch bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Beftellung für das Jahr 1886, melde bei den 

Kaiferlihen Poftanftalten zu bewirken ıft, mit dem Bemerfen in Erinnerung, daß bei den crft nach Ablauf 

Diefed Jahres eingehenden Beftellungen bie vollftändige Nachlieferung der bereits ausgegebenen Stüde für 














1886 wohl faum mehr würbe erfolgen Fönnen. 
Potsdam, den 24. November 1885. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Megierungs: Präfidenten. 


Polizei-Berordnung, 
betreffend die Ausführung des Feld⸗ und Ferſtpolizei⸗Geſehes. 
263. Auf Grund bes $ 137 des Gefeges über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30, Juli 1883 
(Geſ.“S. S. 195) und der 88 6, 11 und 12 des Ge⸗ 
ſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
(Geſ.“S. S. 265) wird unter Zuftimmung bed Bezirke: 


Der Regierungs-Präfident. 


Zumiderhanblungen werben nah $ AO bezw. 
5 Al des Geſetzes beftraft. 

Unter Gefeg wird hier, ſowie in ben nadfol- 
genden Paragraphen das Feld» und Forfipoligeis 
gejeg vom 1. April 1880 (Geſ.“S. S. 230) ver 


fanden. 

$ 3. Mit Geldfirafe bis Dreißig Mark wird bes 
firaft, wer unbefugt Geweihe ober einzelne Stangen 
von Rothhirichen oder Dammhirſchen auffammelt. 

$4 Mit Geldfirafe bis Fünſzig Mark wird be 


ausichuffes für den Regierungsbezirf Potsdam zur Erz | firaft, wer unbefugt auf fremden Grundſtücken Gras, 
Ey des Feld» und Forfipoligeigefeges vom 1. April] Heu, Torf oder andere Bodenerzeugniffe ausbreitet oder 


eſ.“S. S. 230) Nahftehendes verorbnet: 
5 1. Mit Geldfirafe bis Dreißig Marf wird be> 


firaft, wer fein Bieh im der Zeit von einer Stunde | fraft 


nad Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang (Nachtweide) 
außerhalb eingefriedigter Grundflüde weiden läßt. 

6 2, Bei der Ausübung von Weideberechtigungen 
in Forſten ift es verboten: 

1) wenn die Berechtigung einer Hütungsgemeinſchaft 
zufleht und das Einzelhüten nicht ausdrücklich ge- 
flattet if, einzelne Stüde Vieh getrennt von ber 
gemeinſchaftlichen Heerde zu weiden, 
das Vieh zur Nachizeit, d. h. von einer Stunde 
nah Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang im 
Walde zu befafien oder während diefer Zeit ein- 
zutreiben 
bie Auffiht über das Vieh Kindern unter zwölf 
Jahren oder folden Perfonen anzuvertrauen, 
ae Forſt⸗ oder Jagdfrevels dreimal bes 

aft find. 

Für jede zur Hütung in eine fremde Forſt ein- 
zutreibende Heerde ift auf Verlangen bes Eigen: 
thümers ober Verwalters der Forſt bei demjelben 
alljährlich ein Legitimationsſchein zu löſen, welcher 
die Bezeihnung der Heerde nah Biehart und 
oͤchſter zuläffiger Stüchzahl (falls die Berechtigung 

biefer Beziehung begrenzt if) enthalten muß. 
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nieberlegt. 
55 Mit Gelbfirafe bis Sechzig Mark wird be— 


aft: 

1) wer abgefehen von den Fällen bes $ 308 bes 
Strafgeſetzbuchs ohne vorgängige Anzeige bei der 
DOrtöpolizeibehörde oder bei dem Ortsvorſtande 
Wald» oder Wiefenflächen ober liegende ober zus 
fammengebradhte Bodendeden in Brand fegt oder 
Rotthecken fengt oder die bezüglich dieſes Brennens 
ober Sengens poligeilih angeorbneten Vorſichts⸗ 
maßregeln außer Acht läßt, 

wer bie vorſtehend zu 1 oder bie in $ 32 bee 
Geſetzes vorgeichriebene Anzeige zwar macht, aber 
vor Ablauf von vier Wochen, ohne die polizeilichen 
Anordnungen abzuwarten, zur Ausführung feines 
Borhabens ſchreitet. 

$ 6. Berboten ift — aud auf eigenen Grunds 
flüden — ber Fang oder das Tödten nachbenannter 
Bogelarten: 

Ammer, Bachſtelze, Baumläufer, Blaukehlchen, 
Buffard, Dompfaff, Droffel, Eule (mit Ausnahme 
des Upus), Fink, Fliegenſchnäpper, Goldhähnchen, 
Grasmüde, Hänfling, Kiebig, Kleiber, graue Krähe, 
Kufuf, Laubvogel, Lerche, Mandellrähe, Meife, 
Nachtigall, Pieper, Pirol, Rohrſaͤnger, Rothlehlchen, 
Rothſchwanz, Schwalbe, Specht, Staar, Stein⸗ 


2) 
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ſchmätzer, Stieglig, Storch, Thurmfalfe, Wenbe- 

hals, Wiedehopf, Wiefenihmäger, Zaunfönig, 

Zeifig, Ziegenmelfer (Tagfchlat); 
fowie ferner das Zerflören der Nefter, mit Ausnahme 
derer an eigenen Gebäuden, das Ausnehmen od:r Feils 
halten von Eiern ober das Ausnehmen von Jungen 
diefer Vögel. Dafielbe gilt von allen Vorbereitungen 
zum Fange derfelben, inebefondere von dem Aufftellen 
von Regen, Sclingen, Dobnen, Sprenfeln, Käfigen 
und Leimrurhen, ſowie von dem Feilhalten ſolcher ges 
fangenen ober getöbteten Vögel. 

Zuwiberbandlungen werden nah $ 34 bed Ge- 
fees befiraft. 

$ 7. Audgenommen von dem Berbote des $ 6 
iſt die Anlage von Dohnenfleigen Seitens der. Jagd- 
berechtigten zum Zwecke des Krammetsvogelfanged. Das 
Einbieren der Steige und ber Fang ift erft nach dem 
1. Ollober jeden Jahres geftattet. Ferner fann das 
Berbot des Einfangend oder Tödtens einzelner der im 
$ 6 aufgeführten Vogelarten, ingleihen das Berbot 
des Auenthmens ihrer Eier oder Jungen oder bes Zer⸗ 
ſtörens ihrer Nefter für ſolche Feldmarken, auf welchen 
jene Vogelarten in einer der Lande oder Forſtwirthſchaft 
nachtheiligen Menge auftreten, von ben Landräthen 
bezw. den Poligeibehörben der Stabtfreife zeitweife 
außer Kraft geſetzt werben. 

Die bierüber zu erlafiende Befanntmadhung muß 
die Dauer der Außerfraftfegung, welche ein Jahr nicht 
überfleigen darf, beflimmen und in ber für Polizeiver: 
orbnungen vorgeſchriebenen Weiſe veröffentlicht werben. 

Bezüglich des Ausnehmens von Kiebigeiern bes 
wendet «8 bei ber Vorſchrift im $ 6 ded Geſetzes über 
die Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870. 

$8. Sobald an einem Orte fib Heuſchrecken in 
großer Zahl zeigen, find die Befiger jelbfiftändiger 
Butsbezirfe und bie Gemeinden verpflichtet, die zur 
Ausführung der Vertilgungsmaßregeln nöthigen Mann- 
ſchaften und Geſpanne unentgeltlich zu geftellen. 

Der Yandratb bat erforberliden Falld ben Um— 
fang dieſer Leiftungen und bie übrigen Borbeugungs- 
oder Bertilgungsmaßregeln zu beflimmen. 

$ 9 Wer von dem Vorkommen bed Kartoffel: 
fäfers, feiner Eier, Larven oder Puppen in irgend einer 
Weife Kenntniß erhält, iſt verpflichtet, binnen 24 Stun 
den ber Ortepolizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Die von dem Eigentbümer, Niefbrauder ober 
Pächter eines Grunbftüds oder von din von ihm bamit 
beauftragten Perfonen aufgelefenen Käfer, Eier, Larven 
und Puppen find fofort zu tödten. Die Aufbewahrung 
in lebendem Zuftande ift verboten. 

Jeder Eigenthümer, Niefbrauder oder Pächter 


in einer Entfernung von weniger als 100 Metern von 
fremden Adergrundftüden ift verboten, und find 
Sträuder biefer Art, melde ſich in einer geringeren 
Entfernung befinden, zu befeitigen. 

$ 11. Eigenthümer, Nugnießer, Pächter und 
Verwalter von Grundfiüden, auf welden fi) die gelbe 
Wucherblume (senecio vernalis), auch Fruhlings⸗Kreuz⸗ 
fraut genannt, befindet, find verpflichtet, Died Unkraut, 
bevor es in den Zuftand des Abblühens oder Reifens 
eintritt, herauszunehmen und zu vernichten. 

Die Abſuchung der Grundflüde nad ber bezeich⸗ 
neten Pflanze iſt ſpäteſtens in ber erften Woche bes 
Morats Mai zu beginnen und bis zur Mitte bes 
Monats Juni fo oft, wie die Umftände es erfordern, 
zu wiederholen. Alsdann muß die vollftändige Ber- 
tilgung der Pflanze durchgeführt fein. 

Dieſe Vorſchriften beziehen ſich ſowohl auf anges 
baute landwirthſchaftliche als auch auf unangebaute 
Grundſtücke, ſowie auf Wege, Wegeräander, Ehauffees 
boffirungen, Eiſenbahnkörper und ähnliche Flächen. 

Auf forſtwirthſchaftliche Grundflüde beziehen fie fi 
nur, ſoweit birfelben aus Blößen und Kulturen beſtehen, 
melde an landwirthſchaftliche Grundftüde grenzen, und 
jwar nur bis zu ciner Tiefe von 200 Metern vom 
Rande ber Ichteren. 

Der Landrath iſt bei nicht geböriger Befolgung 
dieſer Vorſchriften, unbeſchadet der Strafvorfchrift bes 
$ 12, befugt, die unterlaffenen Vorrichtungen auf Koſten 
ber Säumigen im Zmangswege zur Ausführung zu 
bringen. Die Strafbarkeit ift ausgeſchloſſen, wenn bie 
Berreffenden nachweiſen, daß fie ed an den erforderlichen 
Bemühungen zur Bertilgung ter Pflanzen nicht haben 
fehlen laſſen. 

$ 12. Zuwiderhandlungen gegen bie vorſtehenden 
$$ 8 bis 11 merden nah $ 34 des Geſetzes beftraft. 

$ 13, Mit Geldfirafe bis Fünfzig Mark wird 
beftraft: 

1) wer unbefugt auf Rorfigrundflüden Baur, Nuge, 
ober Brennholz umjegt oder anderweitig fortirt, 
2) wer bie zur Beflimmung von Haider, Streus oder 

Gradflähen dienenden Merkmale vernichtet, vers 

ändert, unfenntlib madt ober nachahmt. 

$ 14. Zur Ausübung einer jeden Walbnugung 
behufs Selbfigewinnung von Walbproduften und Wald» 
rebennugungen jeder Art, alfo auch zum Sammeln von 
Kräutern, Beeren und Pilzen, ift ein vom Walbeigen- 
thümer oder deſſen Vertreter auegeftellter Legitimations⸗ 
ſchein im Voraus zu löſen. 

Die Ausübung barf nur bei Tage, d. h. in ber 
Zeit von Sonnenaufgang bi Sonnenuntergang, und 
nur in ben von dem Eigenthümer oder Verwalter der 


eines Grundftüds ift verpflichtet, die von dem Landrath Forſt für geöffnet erflärten Theilen derſelben erfolgen. 
oder der Poligeibehörde angeorbneten Abjuhungen der | Bei Zuwiderhandlungen treten die Strafvorfahriften ber 
Grundflüde gehörig ausguführen, und hat Jedermann 88 AO, 41 des Gefeges ein. 


die Verfügungen bed Landraths oder der Polizeibebörbe 


$ 15. Mit Geldfirafe bis Fünfzig Marf wird 


wegen ber Abjperrung von Grundftüden genau zu beſtraft, wer aus einem fremden Walde oder Torfſtich 


befolgen. 


andere Gegenflände ald Holz, melde er erworben oder 


$ 10, Das Anpflangen von Berberigenfträucern zu deren Bezuge in beftimmten Maßen er berechtigt if, 
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unbefugt ohne Genehmigung bed ger ren ober des Waldeigenthümers über ben reblichen Erwerb 


oder deſſen Vertreters vor Rückgabe des 
jetteld oder an anderen als den beflimmten Tagen oder 
von einem anderen ald den ihm angemiefenen Bezugs⸗ 
en auf anderen ald den beftimmten Wegen fort- 
afft. 
Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein. 
$ 16. Mit Geldfirafe bis fünfzig Marf wird bes 
firaft, wer es unterläßt aus einem fremden Walde 
oder Torfflih Holz, Torf oder andere Gegenflände, 
welche er erworben hat, oder zu deren Bezuge im bes 
flimmten Maßen er berechtigt ift, innerhalb ber be- 
Rimmten Abfuhrfrift ober, in Grmangelung einer 
ſolchen, innerhalb 8 Wochen nad der Erwerbung bezw. 
der Zuflellung bed Berabfolgezeiteld fortzufcaffen. 
Eine Wiederholung ber Beſtrafung erfolgt jebee- 
mal nach Ablauf von 14 Tagen, vom Tage ber Zus 
ſtellung der Iegten Straffeftiegung ab gerechnet, jofern 
die Abfuhr bis dahin nicht beſorgt if. 
Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein. 
$ 17. Nah $ 40 des Geſetzes wird beftraft, wer 
als Berechtigter oder Haidemiether in fremden Forſten: 
1) die beim Roden von Stubben oder Stämmen ent: 
flandenen Löcher nad beendeter Arbeit unausgefüllt 


abt, 
2) unbefugt Stubben in Schonungen robet, 
3) Abraum aus Holzihlägen entnimmt, bevor bies 
jelben von dem Waldeigenthitmer ober dem ver- 
‚waltenden Beamten ausdrüdiih für geöffnet er- 
klaͤrt find, ; 
bei der Berbung von Raff- und —* oder 
Abraum, infofern die Befugniß auf dieſe Gegen— 
ſtände beſchränkt iſt, Aexte, Beile, Hafen oder 
andere Werkztuge, mit welchen ſtehende Bäume 
heruntergebracht werden lönnen, mit ſich führt, 
das geworbene Holz, zu deſſen Entnahme in un 
beſtimmten Maſſen er an und für fich befugt iſt, 
‚auf dem Transport had der Feuerftelle zum Zwed 
ber Gewinnung größerer Mengen, als er andern» 
falls am feftgejegten Holgtage mit dem geflatteten 
Traneportmittel an den Beflimmungsort fchaffen 
fönnte, unterwegs niederlegt und hernach die Wers 
bung fortfegt oder fortjegen läßt, 
Gras, Schilf, Binjen oder Rohr mit der Senſe 
oder in Schonungen bezw. in Saat» oder Baums 
ſchulen mit der Senfe ober Sichel wirbt. 

As Schonungen gelten diejenigen Forfiflächen, 
welde als jolde durch Gräben, Zäune, Tafeln, 
Strohwiſche oder andere ortsübliche Zeichen kennt⸗ 
lich gemacht find. 

$ 18. Wer Brennholz, unverarbeitetes Baus 
oder Nutzholz, insbeſondere auch Bandflöde, Birkenreis, 
Reisbeſen, Kotbruthen, Faſchinen, junge Nabelbölzer, 
Weihnachtsbäume, Maien, Raff- oder Leſeholz, Kien 
oder friſch gefälltes, nicht forſtmäßig zugerichtetes Holz 
transportirt oder in Oriſchaften einbringt, hat fich auf 
Erfordern der Poligeis, Korftis oder Steuerbeamten durch 
eine Beiheinigung ber Polizeibehörbe feines Wohnorts 
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erabfolge⸗ dieſer Hölzer auszuweiſen. 


u Zumiderhandlungen werben nad $ A3 des Geſetzes 

eftraft. 

i $ 19. Mit Geldftrafe bis fünfzig Mark wird bes 

raft: 

1) wer unbefugt in Forſten ſchießt oder Feuerwerke 
oder andere exploſive Gegenſtände abbrennt, 

2) wer in der Zeit vom 1. März bis 1. Oktober in 

Forſten ohne Erlaubniß des Forſteigenthümers 

oder Forfſwerwalters außerhalb derjenigen öffent⸗ 

lichen Fahrwege, welche auf beiden Seiten durch 

Graben gegen ben Forſtbeſtand abgegrenzt ſind, 

Taback anders als aus Pfeifen mit geſchloſſenem 

Deckel raucht, 

wer innerhalb einer Forſt oder an deren Grenze 

auf Gewaͤſſern mit Benutzung von Leuchtfeuern 

fiſcht oder krebſt. 

8 
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20. Bei Waldbränden find die männlichen 
Bewohner der Umgegend, bis auf act Kilometer Ents 
fernung von der Branbflätte, im Alter von 18 bis 
50 Jahren Hülfe zu Teiften verpflichtet. 

In den Grmeinden hat der Gemeindevorfieher, in 
Gutsbezirken ‘der Gutsvorſteber den vierten Theil ber 
biernach verpflichteten Mannfchaften mit Spaten, Hnden 
und Aerten verfehen, unter einem geeigneten Anführer 
in möglichſter Eile nach der Brandflätte abyufenden, 
auch, ſoweit erforderlich, für rechtzeitige Ablöfung durch 
friſche Mannſchaft zu forgen. 

Die Anführer haben ſich mit ihrer Mannſchaft 
fofort nach der Ankunft auf der Branbflätie bei der 
die Löfchanftalten Teitenden Perfon (KLandrath, Amts» 
vorfleher, Forftbeamten, Forfibefiger u. j. w.) zu melden 
und deſſen Anorbuungen Folge zu leiſten. 

Zuwiberhandlungen werben, abgeſehen von ben 
Källen des $ 44 M 4 des Geſetzes und bes $ 360 
NE 10 des Strafgeſetzbuches, mit Geldftrafe bis Dreißig 
Marf beftraft. 

$ 21. Diefe Verordnung tritt mit bem 1. Januar 
1886 in Kraft, 

Mit demſelben Zeitpunfte treten außer Kraft: 

Die Volizeiverorbnungen vom 6. Mai 1811 
und vom 14. Juni 1844, betreffend das Eins 

fangen von Nachtigallen — Amtsblatt für 1844 

. ’ 

die Poligeiverorbnung vom 2. Dftober 1867, 
betreffend das Tödten ıc. gewiljer Vogelarten — 
Amtsblatt S. 369, 

die Wolizeiverordnung vom 22. Mär; 1875 
wegen ber Anpflanzung des Berberitzenſtrauchs — 
Amtsblatt S. 111, 

die Polizeiverorbnung vom 24. April 1876, 
beireffend die Vertilgung der Heufchreden 
Amısblatt S. 134, 

bie eg ee vom 12. Dezember 1837 
und vom 3. Februar 1863 wegen Bertilgung ber 
großen Kiefernraupe Amtsblatt für 1837 
S. 420 und für 1863 S. 37, 


ASA 


bie Forfipoligelverorbnung für den Regierungsd- |vom 1. Januar 1886 ab Lehrlinge nicht mehr annehmen 
bezirk Potsdam vom 1. ns 1870 — Amts | dürfen. 
blatt ©. 14, Ich bringe dies mit dem Bemerfen zur Kenntniß, 
bie Polizeiverordnungen vom 19. Auguft 1857 |daß ber Bezirk der gedachten Innung den Kreis Anger⸗ 
und vom 18. Juni 1878 wegen der Hülfeleiftung | münde umfaßt. 
bei Waldbränden — Amtsblatt für 1857 ©. 321 Potsdam, den 21. November 1885. 


und für 1878 S. 206. Der Regierungs-Präfident. 
Potsdam, den 9, November 1885. — im Novemberheft des Deutſchen Handels-⸗Archivs betr 
— w —— — — 265. Das Hanbel- und —— Publilum 
efer⸗ und Ziegeldecker⸗ Innung zu eg e Bertettend. | made ich auf folgende im Deuiſchen beld- Archive 
264. Auf Grund des 8 100e, Nr. 3 der Reiche Jahrg ang 1885 Novemberpeft abgebrudten Artikel aufs 


Gewerbe-Drdbnung vom 18. Juli 1881 u Aus⸗ 75 i D 

Brent » Anweifung hierzu vom 9. März 1882 er Bee — De rag rg 
Mr. 1. 1a. 2 beftimme ich hierdurch für den —** — Einfuhr von Blffreien Anilinfarben, S. 691, Salvader, 

Schiefer und Ziegeldeder-Innung zu Angermünde, da Wegfall der Euntutatöieciuren, und S Sl ff., Afrika, 


biefenigen Arbeitgeber, welche ein in biefer — 
vertretenes Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Auf⸗ —— 34 der Behfüfe von _. 



















nahme in bie Innung fähig jein würden, gleich⸗ # 
wohl aber der Innung nicht angehören, Der iogierungd-Präfdens. 
266, Natweilung | der an ben Degeln ber Spree unb Havel im Monat Oktober 1885 beobachteten MWaflerflände. 
& Berlin. Spandau, Poie⸗ Baum⸗ Brandenburg. Rathenow. 
a we | Untere | Der | unters “IT garten | Ober⸗ | untere | Ober: | unter 
6 Be Waſſer. dam. Ebrüd. Waſſer. Waſſer. 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter, Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. 
1] 32,12 | 30,76 ] 2,36 0,02 0,92 0,47 1,98 0,56 1,32 0,56 I 
21 32,12 | 30,76 | 2,36 0,62 0.92 0,48 1,90 0,84 1,32 0. 58 
31 32,12 | 30,76 | 2,32 0,62 0,94 0,48 1,94 0,84 1,32 0, 60 
A| 32,12 | 30,76 | 2,38 0,52 0,94 0,49 1,96 0,86 1,32 0.60 
5] 32,14 | 30,76 | 2,40 0,66 0,94 0,50 1,96 0,84 1,32 0,62 
6] 32,14 | 30,76 | 2,42 0,66 0,94 0,50 2,00 0,86 1,32 0,62 
7| 32,16 | 30,76 | 2,42 0,70 0,96 0,52 2,02 0,83 1,32 0,64 
8| 32,12 | 30,78 | 2,44 0,70 0,98 0,52 2,04 0,88 1,32 0,66 
9] 32,14 | 30,78 | 2,44 0,70 0,98 0,53 2,06 0,90 1,32 0,68 
10] 32,12 | 30,78 | 2,46 0,70 0,98 0,53 2,06 0,94 1,32 0,68 
11] 32,12 | 30,80 | 2,50 0,56 0,98 0,54 2,06 0,96 1,32 0,70 
12] 32,12 | 30,80 | 2,58 0,76 1,00 0,54 2,06 1,02 1,32 0,70 
13] 32,12 | 30,80 | 2,60 0,74 1,00 0,55 2,06 1,04 1,32 0,72 
14| 32,12 | 30,80 | 2,60 0,74 1,02 0,55 2,06 1,08 1,32 0,74 
15] 32,14 | 30,80 | 2,62 0,76 1,02 0,56 2,04 1,10 1,32 0,78 
16| 32,14 | 30,80 | 2,6: 0,74 1,00 0,57 2,04 1,14 1,32 0,80 
17] 32,12 | 30,78 | 2,64 0,80 1,00 0,57 2,04 1,14 1,32 0,80° 
18] 32,12 | 30,80 | 2,68 0,66 1,02 0,57 2,02 1,14 1,32 0,82 
19] 32,12 | 30,80 | 2,62 0,88 1,02 0,57 2,02 1,14 1,32 0,86 
20] 32,12 | 30,80 | 2,55 0,90 1,04 0,58 2,02 1,14 1,32 0,88 
21] 32,14 | 30,80 | 2,64 0,58 1,04 0,58 2,04 1,16 1,32 0,88 
221 32,14 | 30,80 | 2,62 0,80 1,04 0,58 2,06 1,16 1,32 0,90 
23] 32,16 | 30,80 | 2,62 0,80 1,04 0,58 2,06 1,16 1,32 0,90 
241 32,16 | 30,82 | 2,60 0,86 1,04 0,58 2,06 1,16 1,32 0,90 
25] 32,16 | 30,82 | 2,64 0,66 1,04 0,59 2,06 1,18 1,32 0,92 
26| 32,16 | 30,84 | 2,58 0,86 1,04 0,59 2,04 1,18 1,32 0,92 
27] 32,16 | 30,84 2,60 0,54 1,04 0,59 2,00 1,20 1,32 0,94 
28] 32,16 | 30,84 | 2,60 0,52 1,06 0,60 2,02 1,16 1,32 0,94 
29] 32,16 | 30,84 | 2,64 0,72 1,06 0,60 2,08 1,20 1,32 0,94 
30] 32,18 | 30,84 | 2,60 0,86 1,06 0,60 2,06 1,20 1,32 0,94 
31] 32/18 | 30,84 | 360 | 0,86 | 1,06 | oı | Zoe | Ks | 182 | 0,96 


Potsdam, den 21. November 1885, Der ulrugepi, N. 


ASS 


Viehſeuchen. 
267. Die Räudekrankheit bei dem Pferde bes 
Handelsmanns Pauli zu Niederfhönweide im Kreiſe 
Teltow iſt erlojchen. 
Potsdam, den 17. November 1885. 
Der Regierungs-Präfibent. 


268. Der Miljbrand unter dem Rindvieh der Güter 

Malchow und Ranfe im Kreife Niederbarnim ift erlofchen. 
Potsdam, den 21. November 1885. 
Der Regierungs: Präfident. 


—— — des Königlichen 
Polizei⸗Präfidiums zu Berlin. 
Befanntmachung, 


88, 
betreffend Abänderungen bes Statuts der Deutichen Hypotbelenbanf 
(Attien-Befellihaft) zu Berlin. 


83. 

Ale Seitens ber Bank zu erlaſſenden Belannt- 
machungen gelten für gehörig erfolgt, wenn biefelben: 

1) im Deutſchen NReichdanzeiger, 

2) in ber Voſſiſchen Zeitung, 

3) in ber National-Zeitung, 

4) in ber Berliner Börjen- Zeitung, 

5) im Börfen-Eourir, 

6) in der Neuen Preußiſchen Zeitung 
einmal erfolgt find. 

Wenn eines oder mehrere der unter zwei bis jede 
bezeichneten Blätter ungugänglich werben, eingeben ober 
die Aufnahme verweigern oder verzögern, if bie Der 
fanntmahung durch den Deutfchen Reichsanzeiger ges 
nügend. 

$4. 

Das Grundfapital der Bank ift auf Neun Millios 
nen Reichsmark feſigeſetzt. 

Eine Erhöhung fann nur auf Beſchluß der Gene 
ral-Berfammlung mit landesherrlicher Genehmigung 
ſtattfinden. Bei jeder Erhöhung des Grunbfapitals 
find bie Mftiengeichner, falls fie überhaupt noch Aftio- 
naire find, nah Berhältniß ihrer Zeichnungen bie eine 
Hälfte, und bie übrigen jeweiligen Aftionaire nad 
Berhältniß ihres Aftienbefiges die andere Hälfte ber 
neu zu emittirenden Aktien zum Emiffiondfurfe zu über- 
nehmen berechtigt. Der Emilfiondfurs wird vom Auf: 
fihteratbpe — jedoch nicht unter pari — feflgefegt. 
Die Erflärung wegen Uebernahme der Altien muß 


$ 13, Sag 12. 
Abfag b. und c. flatt Preußifcher Bank zweimal 
zu fagen: Reichsbank. 


$ 22, . 
Abjag 3. Mit dem Rüdyahlungstermin hört bie 
Berzinfung auf, die Direktion ift jedoch ermächtigt, für 
diejenigen Pfandbriefe, welche nach Ablauf des obigen 
Termind zur Rüdzaplung präfentirt werden, Depofitals 
zinſen bis zur Höhe von zwei Progent zu gewaͤhren. 
Die Rüdzahlung * egen Einlieferung der 
Pfandbriefe und der am dhablungd-Termine nicht 
fälligen Eoupons und ru 


2. } 

Das Geihäftsjahr if das Kalenderjahr. Am ein 
und dreißigſten Dezember jeben Jahres ift die Bilanz 
iu ziehen und nebft ber Gewinn» und Ber nung 
nnerbalb der nächſten drei Donate von der Direltion 
aufzufellen und dem Auffihtsrath vorzulegen. 

Der Ueberfhuß fämmtlicher Aktiva über ſämmtliche 
Paſſiva einfchließlich des Grundfapitald und bes Reſerve⸗ 
fonds bildet den Reingewinn. Werthpapiere bürfen 
böchſtens zu dem Börjenpreife des letzten Tages im 
Deyember- Monate, jofern ber Preis jedoch ben Uns 
ſchaffungspreis überfeigt, höchſtens zu letzterem angejegt 
werden. Andere Bermögendgegenftände find höchſtens 
zum Anihaffungspreije anzufegen, insbefondere find 
Grundftüde, welde die Banf nach $ 14b. zum Zwede 
ba, GöOfns mit einem Greie anufeen, Weider Dem 

t, mit einem anzufegen, 

zu biefer Forderung einfchließlich der Koften, gleich⸗ 
ommt. i 
An den übrigen Werthen find, ſoweit bies erfor⸗ 
lich, jährliche Abichreibungen vorzunehmen. Der aus 
der Bergleihung ſaͤmmtlicher Aktiva und Paſſiva fi 
ergebende Gewinn oder Berluft ik am Schluſſe der 
Bilanz beſonders anzugeben. Die Bilanz, fowie die 
Gemwinn- und Berluftrehnung werben mit dem Geſchaͤfts⸗ 
bericht für die Altionaire bereit gehalten. Außerbem 
erfolgt bie Veröffentlichung ber feflgeftellten Bilang, for 
wie der Gewinn» und Berlufrehnung buch bie Geſell⸗ 
ſchaftoblaͤtter. v 

$ 30, 


Bon dem nad ber Bilanz fefgefegten Reingewinn 
werben vorweg nad näherer Befimmung bed $ 32 
schn Prozent zum Reſervefonds abgeſetzt. 

Bon dem verbleibenden Ueberreſt erhalten bie 


binnen einer vom Auſſichtsrathe befannt zu machenden Aftionaire zuwörberfi eine Rente von vier Pr auf 
auf mindeftend vier Wochen zu beſtimmenden Frift abs das eingezahlie Prüm — 


Er werden, wibrigenfalls das eingeräumte Vorrecht 
erliſcht. 

Die etwa nothwendig werdenden Ausgleichungen 
bei Uebernahme der Aftien werden vom Aufſichtsrath 
vorgenommen, deſſen Entſcheidung für den Berechtigten 
bindend iſt. 

59 


Statt Artikel zweipundert ein und zwanzig Alinea 
zwei zu fagen: Artikel zweihundert neungehn bes All 
gemeinen Deutihen Handelsgeſetzbuches. 


Bon dem verbleibenden Ueberſchuſſe wrrden 

a, zehn Progent Tantieme an ben Auffihtsrath, 

h. bis zehn Progent Tantieme an bie Direktion und 
die Beamten ber Bank nah näherer Beftimmung 
bes Auffihisrathe, 

c. der Reft ald Super-Dividende an bie Aftionaire 

vertheilt. 
Abſatz vier fällt weg. i 


$ 31. 
Abſatz 3 fällt aus. cir, $ 29 Abfag 6. 


466 


$ 32, 

Dem nach Artifel 239b. (185b.) des Allgemeinen 

Deusichen Handelögejegbuches zu bildenden Rifervefonds 
werben überwiejen: 

a. bie Hälfte bes bisher gebildeten Reſervefonds, 

b, von bem jährlichen Reingewinn zehn Progent fo 
lange bis ber, Reſervefonds die geſetzliche Höhe 
erreicht hat, 

c, der Gewinn, welcder bei einer Erhöhung des Ge: 

fammt-Kapitald durch Ausgabe der Aktien für einen 
1) als den Nominalwerth erzielt wird; Die 
andere Hälfte des bisherigen Reſervefonds bleibt 
ald „außerorbentlicher Rejervefonds‘ zur Dedung 
außerordentliher Schäden beflimmt. 
Durch Beihlug der Beneral-Berfammlung fann 
jederzeit bie Berflärfung eines -oder beider Reſerve⸗ 
fonds erfolgen. -- Beide Reſervefonds werben mit 
dem übrigen Geſellſchaftsvermögen verwaltet. Der 
daraus exwachſende Gewinn fliegt den ſonſtigen 
Einnahmen der. Gehellichaft zu. 


8 38. 

An Stelle der Abſätze 2, 3 und 4, 

Der Uuffihtsraih kann einzelne feiner Mitglieder 
zu GStellvertretern von behinderten Mitgliedern ber 
Direltion für einen im Boraus zu beflimmenden Zeit- 
raum, jedoch nicht über ſechs Monate, beſtellen. Wäh- 
rend dieſes Zeitraums und bis zur ertheilten Entlaflung 
des Vertreters darf der Letztere eine Thaͤtigken als 
Mitglied: des Aufſichtsraths nicht augüben. 
7 Ferner fan der Auffichtsrath dem. Mitgliedern der 
Direktion für den Fall ihren Abweſenheit oder Behin- 
berung Stellvertreter aus der Zahl der Gejellichafte- 


— $ 38. 
Der Auffichtsraih beſteht aus mindeftens fieben 
und hoͤchſtens zwölf Mitgliedern aus der Anzahl ber 
Altionaire, von welchen mindeftens fünf ihren Wohnſitz 
in Berlin haben müflen. Die Mitglieder des Aufſichts⸗ 
raths werben von der General-Berfammlumg auf drei 
Sabre bis zum Schluß der ordentlichen General ⸗Ver⸗ 
fammlung für das dritte Jahr gewählt. Jedes Mit- 
ei bed Aufſichtsraths hat zehn Aktien der Banf als 
aution bei berjelben zm hinterlegen. Die Ausgeſchie⸗ 
derien find wieder wählbar. Scheidet ein Mitglied vor 
Ablauf der Amtsdauer aus, fo bilden die übrigen Mit- 


glieder den Aufſichtsrath, fo lange die Zahl berjelben 
nicht unter fünf finkt. 
Wenn ein Mitglieb die bürgerlichen Ehrenrechte 


verliert, jo fcheidet es aus, 
Die Willenserflärungen und Belanntmahungen 
des Auffichtsraths find mit den Worten: 
oe Auffihtsrath der Deutſchen Hypolhtken⸗ 
anf (Altien⸗Geſellſchaft)“ 
bed Namend bed Borfigenben ober 


unter Beifügung 
tellvertreterd gu unterzeichnen. 


feines 
$ Ai, Ablag 2. 
Den Borfig führt der Präfident ober fein Stell- 


Tertreter, und falls feiner von ihnen anweſend if, das 


ben Lebensjahren nad ältefle eg A 
Abſatz 


$ 42, . 

Der Borfigende bes Aufſichtoraths ober fein Stell⸗ 
vertreter kann ben Sigungen der Direftion beimohnen 
und die Bücer, Dokumente und Schriften berfelben 
jederzeit einjehen. 


$ 44. 

Die ordentliche General-Berfammlung findet all- 
jährlih in ‚einem ber erfien ſechs Monate des Jahres 
fatt, eine außerordentliche kann, wenn die Direktion fie 
als nothwendig erachtet. . 

Auf Beſchluß des Auffihteraths, oder wenn Aftio- 
naire, deren Antheile zufammen minbeflend ben zwan⸗ 
zigften Theil des Grundfapitals barftellen, es verlangen, 
muß die Direktion eine außerorbentliche General⸗Ver⸗ 
fammlung einberufen. Das Berlangen der Altionaire 
muß in der in Artifel 237 des Allgemeinen Deutfchen 
Handesgeſetzbuches bezeichneten Weile erfolgen. 

Die Berufung der Aftionaire geſchieht durch bie 
Direktion mittelft einer Befanntmahung in den Gefell- 
ſchaftsblättern, welde mindeſtens ſiebzehn Tage vor dem 
Berfammlungd-Termin erfolgen, und bie zur Berhand- 
lung beflimmten Gegenſtände enthalten muß. 

$ 45, Abjag 9. 

Anträge der Mitglieder dürfen nur dann zur Bes 
ſchlußfaſſung gebracht werben, wenn fie von Aftionairen, 
welde minbeftend ben zwanzigſten Theil des Grund⸗ 
fapitale repräfentiren, unterzeichnet und minbeftens 
fünfzehn Tage vor dem Zufammentritt der General- 
Berfammlung der Direktion eingebracht worden find. 
Hiervon ift jedoch der Beihluß über ben in einer Gene⸗ 
ral-Berfammlung geftelltien Antrag auf Berufung einer 
außerorbentlichen — — ausgenommen. 


Beſchlüſſe über Staturen-Aenderungen, über Ande⸗ 
rungen bed Gegenſtandes bes Unternehmens, über Ber- 
einigung mit einer andern Geſellſchaft können von ber 
Generals:Berfammlung nur mit einer Mehrheit von 
mindeftend brei Biertel bes vertretenen Grundkapitals 
giltig gefaßt werben. 

(Abjag 2 fällt weg.) 

$ 48, Abjag 2. 

Für den Fall der Behinderung oder bed Ausſchei⸗ 
dend eined Reviford find zugleich zwei Stellvertreter 
zu wählen, welde nach ber Reihenfolge für den aus— 
geichiedenen oder behinderten Reviſor einzutreten haben. 

$ 51, Abjag 4. 

Der Auflöfungsbefhlug fann in jebem Falle nur 
mit einer Mehrheit von mindeſtens brei Biertel bes in 
ber betreffenden General = Berfammlung vertretenen 
Grundfapitals giltig gefaßt werben. 

$ 52 bis incl. 55 
fallen fort. R = 


Auf Ihren Bericht vom 13. Auguſt d. I. will Ich 
hierdurch genehmigen, daß das der Deutſchen Hypos 
tbefenbanf (Aktien-@efelligaft) zu Berlin unter, dem 


| a 
3, Aprit 187% eribeifte Pivlleglum auch bei Abände-] DM. 0,10, 14. A 


rung ber 88 3, 4, 9, 13, 22, 29-33, 38, 41, 42, 
44, 45, 47, 48, 51—55 des Geſellſchaftẽ Statuts, wie 
ſolche laut ber wieberbeifolgenden notariellen Verband» 
lung vom 28. März 1885 beſchloſſen worden, in Kraft 
bleibe, jedoch unter der Vorausſetzung, daf die Ein- 
tragung jener Statutänderung in das Handeld-Re- 
gifter unbeanftandet erfolgt. 
Schloß Babelsberg, den 26. Auguft 1885. 
93. Wilhelm. 
ggez. v.Puttfamer. Lucius. Für den Kinanz-Minifter: 
ges. Friedberg. 
An den Minifter bes Innern, den Minifter für Land⸗ 
wirsbichaft, Domainen und Forften und an ben 
z Sinanz-Minifler. x 


* 

Borftchende Aenderungen des Statuts der Deutſchen 
Hppothefenbanf (Aftien-®:jelfhaft) nebſt der ſtaatlichen 
Genehmigungs⸗Urkunde werben hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 13. November 1885. 

Der Poligei-Präfident. 
Befanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Meichd:Poftamts, 

Unterbrechung drs Peltonweifnngsverfehrs mit Bulgarien. 
12, Nach einer Mittheilung der Bulgariſchen Poft- 
verwaltung if ber Poftanmweifungsverfehr mit 
Bulgarien bis auf Weiteres eingefellt. Poflan- 
meifungen nah Bulgarien werben daher von den Poſt⸗ 
anfalten jegt nit angenommen, 

Berlin W,, den 18. November 1885. 

Der Staatsfefretair des Reiche-Poſtamis. 

‚von Gtepban. 
Befanntmachungen der Haiferlichen Ober: 
Poftdireftion zu Berlin. 
Unanbringlihe Poft-Anweifungen. 

55, Bei der Ober-Pofldireftion in Berlin lagern 
die nachflehend verzeidneten, in Berlin an den daneben 
angegebenen Tagen aufgelieferten unanbringlichen Poft- 
Anweifungen: an Brüd in Lıffabon über M. 13,65, 
1. Dezember 1884, an Schubert in Ehemnig über 


M. 5,00, 15. Dezember 1884, an Enregiflamts-Ein- | fü 


nehmerei in Meg über M. 1,10, 25. März 1885, an 
Klingner in Magdeburg über M. 9,62, 15. Aprit 
1885, an Hürdler in Münfterberg über DM. 11,50, 
21. Mai 1885, an Böfch in Augsburg über M. 2,10, 
25. Mai 1885, am Gerictäfaffe in Berlin über 
M. 4,10, 2. Juni 1885, an Nagel in Elberfeld über 
M. 3,00, 8. Juni 1885, an Peters in Neumühl- 
Kugdorf über M. 3,10, 12. Juni 1885, an Hoffmann 
in Charlottenburg über M. 2,00, 17. Juli 1885, an 
Haupt: Steurramt in Frankfurt (Oder) über M. 3,00, 
31. Juli 1885, an Hotel „Deutihes Haus” in Berlin 
über M. 1,50, 7. Auguft 1885, an Reception des 
Polizei-Präfidiums in Berlin über M. 5,10, 7. Auguft 
1885, an Borft in Aftzarrendorf über M. 5,00, 
411. Auguft 1885, an Schneemilch in Hamburg über 


uft 1885, an Krauſe, Witwe, in 
Berlin über M. 3,00, 4, September In ’ 
B. in Charlottenburg aufgelleferh: N 
an Schütte in Berlin über DM. 20,70, 2. Juni 1885, 
an Bodenberg in Berlin über M. 3,05, 23. Juni 1885, 
Die unbefannten Abjender ber vorſtehend auf 
geführten  Poftonweilungen werden erfucht, fpäteftene 
innerhalb vier Wochen — vom Tage des Erigeinens 
gegenwärtiger Befanntmahung an gerechnet — bei ber 
Ober-Poftdireftion fih zu melden, mwibrigenfalls die Ber 
träge dem Poft-Armenfonds anheimfallen. 
Berlin C., 17. November 1885. 
Der Raiferlihe Ober-Pofldireftor, 
Geheime Poftratd Schiffmann, 
Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt. 
56. Bei ber 
folgende, bei hiefigen Poftanftalten an den baneben bes 
zeichneten Tagen aufgelieferte Briefe, in welchen bei ber 
Eröffnung bie dabei vermerften Beträge gefunden worden 
find: an Meyer in Hamburg, M. 5,00, 14. Mai 
1885, an M. A. in Berlin, M. 20,00, 19. M 
an Rieg in Berlin, M. 0,50, 28, 
D. 8. 169 in Berlin, M. 10,00, A, 
Engelmann in Berlin, M, 1,00, 29. Zuni 
an Shidfuß in Kuhnsborf bei Cottbus, M. * 
30. Juni 1885, an Kärgel in Dijon, , 
14. Juli 1885, an A. €. 17 in Berlin, M. E 
15. Juli 1885, an ‚Mefter in Bremen, M. 2,20, 


werden. 
Berlin O. den 17. November 1885. 

Der Kaiferl, Ober-Pofidireftor, 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 

Unbeſtellbare eingefchriebene Dtieſe. Eu: 
87. Bei der Kaiſerlichen Ober» Poft-Direftion in 
Berlin lagern nachftehend verzeichnete, an ben neben 
bezeichneten Tagen in Berlin bezw. Charlottenburg aufs 
gelieferte unanbringlihe Einſchreibbriefe 

A. ImBerlin aufgegebene .- 
und für Berlin beftimmte Briefe: 

an Nikiſch 6. Juni, an Ramm 6. Juni, an Dietrich 
9. Immi, an Harg 12. Juni, an Savansfi 18, Juni, 
an Henjel 22. Juni, an Schwarz 26. -Imni, an 


M. 3,00, 16. Auguf 1885, an Troll in Berlin über Knollmeyer 26. Juni, an Rohloff 27, Juni, an 


ber-Poftbireftion in Berlin lagern 


er 


— 


ASS 
Dohmke 27. Juni, an Ball 29. Juni, an Finfe] Prüfung werben auch nicht im Seminare gebildete 


30. Juni, an Glombiga 1. Juli, an Hooff 1. Juli, 
an Baeihge 2. Juli, an Dunfel 6. Juli, an Bau: 
mann ii. Su, an Meyer, Prenzlauer Allee, 16. Buli, 
an Weimann 26. Juli, an Fleiſcher 29. Zuli, an 
Birtinghof 31. Juli, an Shwarzbad 10. Augufl, 
an Dash, Große Franffurterfirage, 11. Auguft, an 
Spude 12. Auguf, an Köferig 20. Augufl, an 
Demantowsti 21. Augufl, an Schütte 26. Augufl, 
an Adermann 4. September, ſowie 1 Poflauftrag an 
Wohlenberg 6. Juli. 
B. In Berlin aufgelieferte, 

nad anderen Drten befiimmte Briefe: 
an Funke in Mibrigau (Menomonie) 7. Deyember 
1884, an Raudfing in Odeſſa (Mufterfenbung) 
25. Dezember 1884, an Robrigo in Madrid 18, Fe- 
bruar, an Merfel in Moslau 2, April, an Eberlein 
in Madrid 15. April, an Eigner in Meulo Park 
(Californien) 26. April, an Hahn in Würzburg 6. Mai, 
an Zabiello in Warihau 16. Mai, an Meyer in 
Hamburg 24, Mai, an Martin in Earlsbab 30. Mai, 
an Dit in Warbelow bei Stolp (Pommern) 3. Juni, 
an Kienzle in Leipzig 6. Juni, an v. Dönboff in 
Seelefien bei Hirſchberg 10. Juni, an Koch in Dobris 
tust 11. Juni, an Kern in Reichenberg (Sadjen) 
12. Juni, an Kern in Reichenbach (Schiefien) 12. Juni, 
an Randt in Bernsdorf 15. Juni, an Steechow in 
Dranienburg 15. Juni, an Mickliſch in Friedrichberg 
23. Juni, an Montesperetti in Florenz 27. Juni, 
an Wittkower in Suberode 3. Juli, an Wiſer in 
Alerandria 3. Juli, an Ehrmann in Fürth 3. Juli, 
an Martin in Pommerensdorf 8. Zul, an Kupſch 
in Teltow 9. Juli, an Düfterdied in Neuenhaus 
(Hannover) 11. Juli, an mals in Röflel 16. Juli, 
an Rofanomsfi in Ofterode (Ofipr.) 20. Juli, an 
Donnerftag in Stettin 29. Juli, an Qammert in 
Lichterfelde 3. Auge, an Daubert in Altona 
20. Augufl, an Bröder in Stübnig bei Zernig 
31. Auguf, an Schulg in Stettin 31. Auguſt, an 
Bogter in Neubrandenburg 31. Augufl. 

C. in Charlottenburg aufgeliefert: 
an Hahn in Mainz 30. Juli 1885. 

Die unbefannten Abſender der vorbezeichneten Briefe 
werben erſucht, E Empfangnahme derſelben ſpäteſtens 
innerhalb vier Wochen — vom Tage des Erſcheinens 
gegenwärtiger Bekanntmachung an gerechnet — bei ber 
biefigen Raijerlichen Ober-Pofl: Direktion ſich zu melden, 
widrigenfalls mit den Briefen nah den geiegliden 
Vorſchriften verfahren werben wird. 

Berlin C., den 20, November 1885. 

Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Bekanntmachun des Königlichen 
— 12 Berlin, 
Entiaſſungs⸗ Prüfung im Kgl. Schulle hrer⸗Semnar zu Göpenid. 
15. Die Entlaſſungs-Prüfung im Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Eöpenid wird vom 1, bis 
7. April k. J. abgehalten werben. Zu bdiefer 


SchulamtssKandidaten, melde das zwanzigfte Lebensjahr 
zurüdgelegt baben, zugelajien. Die Anmeldungen find 
bis zum 10, März k. an und einzureichen 
und benjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Geburtsjhein, 3) das Zeugnig eines zur Führung eines 
Dienftfiegeld berechtigten Arztes über normalen Ge— 
ſundhe its zuſtand, ein amtliches Führungsatteſt 
5) eine Mrobeſchrift mit deutſchen und lateiniſchen 
Lettern und 6) eine Probezeichnung. 
Berlin, ven 17. November 1885. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Aufnahme Prüfung am Kal. Schullehrer-Seminar zu Neu:Ruppin 
16. Die Aufnahme-Prüfung am Königlihen Schul⸗ 
Iehrer-Seminar zu Neu-Ruppin wird am 3L. März, 
1. und 2, April k. J. abgehalten werden. Die An- 
meldungen find bis zum 15. März k. an ben 
Herrn Seminar⸗Direktor Schulze einzureihen und 
denfelben beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 2) der Ge— 
burisſchein, 3) der Impficein, der Revaceinationsſchein 
und ein Gejundbeitsatteft, ausgeftellt von cinem zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 4) ein 
amtliches Führungsatteft, 5) die Erflärung des Vaters 
oder an deſſen Stelle des Nädfiverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterhalte des Aipiranten während ber 
Dauer des Seminarfurjus gemäbren werde, mit der 
Beiheinigung der Drtöbehörde, daß er über die dazu 
nöthigen Mittel verfüge. 
Bertin, den 1.. Rovember 1885. 
Königk Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Dber:Bergamts zu Salle. 
10, Nachſtehende Berleibungsurfunde: 

„Auf Grund der am 4. September 1885 mit 
Präfentationsvermerf verjebenen Mutbung wirb dem 
Kaufmann Leopold Kalf ın Berlin unter dem Namen 
Bebrensdorf das Bergwerfseigenthum in dem Felde, 
befien Begrenzung auf dem heute von und beglaus- 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben: A. B. C. 
DE. F. G. H. J. K. L. M. A. bezeichnet if, und 
welches, einen Flächeninhalt von 21880000,0074 qm, 
geſchrieben: zwei Millionen einhundertachtundachtzig⸗ 
saufend, Vierundſiebzig Zehntauſendſtel Quadrat⸗Meter 
umfaſſend, in den Gemarkungen Töpdin und Forſt 
Königswußterhauſen im Kreiſe Teltow bed Regierungs— 
bezirks Potsdam und im Oberbergamtsbezirke Halle 
gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vor 
fommenben Braunfohlen hierdurch verliehen.‘ 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß ber Situationsriß in 
dem Bürcau des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einfiht offen Tiegt, unter 
Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Halle a. S., den 21. November 1885. 
Koͤnigl. Oberbergamt, 


Autöblatt. 


11. Nachſtehende Berleibungsurfunde: 

„Auf Grund der am 4. September 1885 mit Prä- 
fentationsvermerf verjehenen Muthung wird dem Kauf 
mann Leopold Falk in Berlin unter dem Namen 
Schönaich das Bergwerlseigenthum in dem Felde, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beine 
bigten Situationdriffe mit den Buchftaben A. B. C. D. 
E. F. 6. H. J. K. L. A. bezeichnet ift, und welches, 
einen Flächeninhalt Yon 2487999,8898 qm, gejchrieben: 
zwei Millionen einhundertſiebenundachtz eich neun- 

undertneumundneungig, Adittaufen dertundacht ⸗ 
undneunzig Zehntauſendſtel Quadrat⸗Meter umfaſſend, 
in den Gemarfungen Toͤpchin, Motzen und Könige: 
mwußterhaufener Forfl im Kreiſe Teltow bes Regierungs⸗ 
bezirls Potsdam und im Dberbergamtsbezirfe Halle ge 
legen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommen- 
den Braunfohen hierdurd verliehen.” t 
urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß der Situationdriß in 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einfiht offen Liegt, unter 
Berweifung auf bie Paragraphen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 
1865 hierburch zur öffenslichen Kenntniß gebracht. 
Halle a./S., den 21. November 1885. 
Königl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
1. Augufi 1885 mit Prä- 
ebenen Muthung wird bein Kauf⸗ 


12. 


Salbe das Bergwerkdeigenthum in dem gas deſſen 
Begtenzung auf dem heute von und b ten Situ⸗ 
—— mit den Buchſtaben: A. B. O. D. B. F. G. 


A. bejeiänet if, und weldes, einen Flächen 
92,1qm, geſchrieben: zwei Millionen eins 


5 
ierungsbezirls Potsdam 
und im Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen ift, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun- 
foblen hierdurch verliehen.” 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerken, daß der Situationsrig in 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeaimten 
x Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter 
erweifung. auf die Paragraphen 35, umb 36 
1565 yirdur ur etlägen Rennmiß ehr. 
urch zur Öffentli nt racht. 
Halle a. / S., ben 21. ——* 1885. 
Königl. Oberbergamt. 
Bekanntmachung ber Direftion der 
Nentenbank ber 3 Brandenburg. 
Berzichtung pon a Sy Rentenbriefem x. betreffend. 
14, Die ——— — 
7 eſchehen 
Berlin, den 13. November 1885 
Auf Grund ber $$ 46, 


47 und 48 des Renten» | Stationen Rutno, € 


banf-Gefeges vom 2. März 1850 wurden am aus⸗ 
gelooften Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, welche 
nad bem vom mitunterzeichneten SeovinzeatRehtmefer 
vorgelegten Verzeichniſſe gegen Baarzahlung zurüd- 


gegeben, find und zwar? 
1%0 Srüd Lättr. A. A 3000 DM; = 360000 M. 
38 + - . B:!& 1500:M. — os 
132 = - 
103 
zu. 393 Stüd übeg: . ami.a. ah en ll 
nebſt ben- dazu gehörigen; im vorge he 
aufgeführten 3976 Stüd Coupons —28 u 
in —— der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 
u 


Ss - 


gig. Ragarus, e.. 
als Abgeorbneter 4 EIOGLOFTENMngeR. 
gez. tte, 
als Abgeordneter des Provingial⸗Landtages. 
gez Hecke r, Juſtigrath und Notar. 
u, 


a, 8, „ei 
ge. Küſel, ez. Schreiber, 
‚ Provinzial-Renfmeifter. | % mung6- Rah, 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 18. November 1885. j 
Königl. Dieektion 
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| 4160 


Wien⸗B Eiſenbahn einerſeits unb den 


Deutſch⸗P 
Giltigkeit vom 20. 
bed Spezial⸗Tarifs I, erweitert. Die olniſchen Schnitt- 
gie A — — — —— 0 ki Aug Lowicz 
3 o 25, 3 für Oſtrow 
21,84 Kop. Bromberg, den 18. Sosember 1885, 
König. Eijenbapn-Direktion. _ 
Befanntmachun 


- . ” 8 7 u 

Je Regierungs:Präfibenten uMagdeburg. 

Die Sperrung ber Stredte —— des‘ Blauer eat) 
nd. 


Eifenbahn- Verbandes werben mit 


betreffe 
‚ „ Unter Bezugnahme auf meine, im Amtsblatt ber 
biefigen Königlichen Regierung — Stüd 16, Seite 147, 
NE 570 — erlafiene Befanntmadgung vom 10, April 
d. I., bie Sperrung ber Strede Niegripp—Bergjoiv 
bed Plauer Kanals betreffend, bri ih hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß bie Schleuje zu Niegripp dem 
Betriebe jegt wieder übergeben, und dadurch die Ranal- 
— ———— bem Verkehre eröffnet iſt. 
ag * den 12. November 1885. 

er Regierungs-Präfibent. 
DerfonalsCbronik, 

Im Kreife Ruppin find an Stelle des Amtmanns 
Regendanf zu Wal, welder ven Bezirk verlaflen, 
und bes früheren Richters Papenbrod, welder das 
Amt niedergelegt hat, der Schulze Debnide zu Karwe, 
bezw. ber Mühlenbefiger Heine zu MWildbera, ‚zu 


Amts vorſteher 

Karwe, 3. ben Bezirk 1X. Wildberg ernannr worden, 
Im Kreife Templin iſt au Stelle des. verfiorbenen 

Gemeinden " Wegener zu Damm-Haſt der 

Scharfrichter 

Camp 


ibefiger Siemens zu ‚ * 
atövorficher-Stellvertreter für den Bezi 

VL Amt * ernannt worden. 

Arn Sitelle des zeitigen Amts-Anwalis Pfitzner 
iſt der eg Peterſon vom 1. Dezember d. 3. 
ab zum tö-Anmwalt bei dem Königl. Amts⸗Gericht 
Oranienburg ernannt worden. 

Der zum Oberpfarrer in Dahme berufene bisherige 
Divifionspfarrer von ber zweiten Garbe-Infanterie- 
Divifiion hierſelbſt, Friebrih Wilhelm Marimilian 
Haehnelt, if zum Superintendenten ber Diögzeſe 
Dahme ernannt worden, ' 

Dem Pfarrer Nürnberg zu Pewefin, Diözeſe 
Altfladt-Brandenburg, if die nebenamtliche Verwaltung 
ber Pfarrftelle zu Bagow, Diözeje Altkadt-Brandenburg, 
als Subflitut des Pfarrers Donner zu Ribbech, Disz 

‚ sine spe »succedendi übertragen worden. 

‚ Der bisherige Hilföprebiger Ehrenfried Gotthold 
Simon in Wittenberg ift zum Diafonus bei den Evan⸗ 
geliſchen Gemeinden der Parodie Gramzow U. / M, 
Diözeſe gleichen. Namens, beſtellt worden. 

Die unter zen Patronate ſtehende Pfarrftelle 
4 Dalgow, Di 


8 gefommen. 


November 1885 durch neue Säge |w 


»Stellvertretern für den Bezirt 


Der Dberlehrer an ber Eharlottenfchule in Berlin, 


Deuticen Stationen der Tarifpefte AF 1 und 2 des Profefior Dr. Coins, if zum Direktor der Marga⸗ 


rethenſchule (höhere Mädchenſchule) ebenda ernannt 
orben 


Der Gemeinbefhullehrer Trouillas if als 
orbentlicher Lehrer an ber fläbtiichen höheren Bürger» 
ſchule in Berlin angeftellt worden. 


Vermiſchte Marhrichten, 
Befanntmadhung. 

Im Imterefie der Eigentbümer, Nießbraucher 

und Abminiftratoren der im Weichbilde ber Stabt 
Berlin gelegenen Gebäude wirb zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß dem SKKöniglichen Katafter-Amt Berlin 1, 
— Hinter dem Gießhauſe Nr. 1 hierſelbſt — bei Bers 
meibung ber im $ 17 des Gefeges vom 21. Mai 1861 
— (Gejegfammlung Seite 317) amgedrohten Strafen, 
foweit diefed noch nicht geſchehen if, gemeldet werben 


müflen: 
1) Bis Ende Dezember 1885: 
Die vom 1. April 1883 bis 31. März 
1884 benugbar bezw. bewohnbar gewordenen 
Neubauten reip. Bergrößerungsbauten (Aufiegen 
eines Stodwerkes, Anbau eines Gebäudes 
theiles 26.) 
2) Bis Ende Juni 1886: 
Die vom 1. April 1885 bis 31. März 
1886 eingetretenen refp. noch eintretenden 
Veränderungen in ber Ei ober Bes 
nugung, wonach bisher ausſchließlich oder vor⸗ 
zugsweiſe zum Gewerbebetriebe dienende Ge⸗ 
bäube vorwiegend zum. Bewohnen vertwenbet 
werben. 
Endlich find zu melden: 
3) Bis Ende Mär; 1886: 
Die vom 1. April 1885 bis 31. März 
> —— reſp. noch — 
enderungen ber Eigenthums⸗ oder Benutzungs⸗ 
— a — 3—— ee 
in bie Klaſſe euerpflichtigen 
Berlin, den 10, November 1885. 
Königliche Direktion . 
für bie Berwaltung ber direlten Steuern in Berlin. 
Abhaltung der Berichtstage in Warnow Betr. 
Für das Geihäftejahe 1886 werben die Gerichts⸗ 
tage in Warnow auf J 
ben 4. Januar, den 8. Februar, den 15. März, 
ben 10. Mai, den 5. Juli,’ den A. Dftöber, ben 
8. November und den 6. Dezember 1886 
Do und indem Earl Müller'ſchen Gafthofe 
abgehalten werben. 
Perleberg, den 23, Dftober 1885. 
. Königl; Amtsgericht. tt, 
Abhaltung der Grrichtetage in Ioachimsthal im Jahre 1886 betr. 
Die Gerichtstage- für den Gerichtstagsbezirk 


eje Potsdam IL, ift durch das Ableben | Joachimsthal find für das Jahr 1886 auf n de, 
farrers Plaenfner am 15. Dftober d. I. zur M Es m u 


enfalls auf bie 


fefigeiegt: ‚Jepeamat: dar folgenben Tape 





As1 


5 19. Sanuar, 3,, 16. Februar, 2., 10. Mär, Das Gerichtslokal iſt das ber früheren Berichtes 
6., 20. —* 4., 18. "Mai, 1.,:38, uni, 6. Juli, Kommiſſion Joachimsthal. 
2. Wuguf, 7., 21. September, 5., 19. Oftober,) Gberswalde, den 10. November 1865. 
2., 16. November, T., 1. Dezember. Königl. Amtsgericht. 


Auswei ung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 


















& Name und Stand | Alter unb Seimatt Srand Behörde, Datum 
= der welche bie Ausweifung * 
& des Husgewiefenen. Betrafung. beichlofien hat. —— ie 
1. 2. | 3. 4 5. ß 
Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1/Wilpelmine Sriemel, geboten 1862 zu Böh-Landftreichen, Königlich Preußiicher| 16. DÖftober 
unverebelicht, — —— Be⸗ Regierungspräfident e 
E Wildenſchwerdt zu Breslau, 
öhmen, ebendafelbft 
— — 
2 Ejnich Leibow Jahre, geboren und desgleichen, nn Prenfijger 1. Septemb. 
Miſoſchnitk, ortsangehorig in Ben⸗ erungspraͤſident 1885. 
Schneider, ber, Rußland, Ems, 
3) Mathias Dbrof geboren am 24. Fe—⸗Arbeitsſcheu, 28. Septemb. 
Dbrog), bruar 1848 in Jaworz⸗ 1885. 
Arbeiter, no, Bezirk Chrzanow, 
Galizien, ebendafelhft 
ortsangehörig, 
4 _Zolef — BAu: 16, Sabre, * in Landſtreichen und Betteln, — Preußiſche 19. Erg 
Blasarbeiter, Majowa, Böhmen, Regierung zu 
ga in Sey⸗ Ele. 
fowig, irk Semil, h 
—— 
51 WMarkus Hirſch geboren 1862 in Gor⸗ desgleichen, Königlich Preußiſche 18. Septemb. 
Fechter, lice, Galizien, eben⸗ —— zu Düfiel- 1885. 
Dägenmaergefek, daſelbſt a borf, 
6 Franz Malpy, geboren am Juni Betteln im wiederholten Königlich Bayeriches 7 ——— 
Müller, 1837 in Spälow, Be⸗ Nüdfall, Bezirksamt Hof, 
zirk Semil, Böhmen, 
ortsangebörig in Bi- 
er era t 
7)  SIofef Taubler, 30 Yapıe, oa und Landſtreichen und Betten, Königlich Bayeriſches 26. Septemb. 
Schmiedegeſelle, —— in Hu⸗ Bezirksamt Waſſer⸗ 885. 
ri ezitk Prachatic, burg, 
8 Karl Schwarz, —— am 20. Januar Beihilfe zum Diebſtahl, Königlich Bayeriſches 9, Dftober 
Tagelöhner, 1866 in Prag, Böh⸗ Hehlerei, Kandftreihen, Bezirksamt Gries⸗ 1885. 
men, ebendaſelbſt orts⸗ bad, 
0 angebörig, 


Wenzel Menjator, |25 Jahre, geboren in Landſtreichen, Angabe Königlich Baperiſches 10. Oltober 
Mesger, Beld, DbersDefter-) eines jeige Namens) Bezirfsamt Eggen- 1885. 
eh orisang 2 in; und Führung eines fal- felden, 
t=| fchen Zeugniſſes, 


| a... 5* B 
10 — Karneth, geboren am 13, Drei dandſtreichen und —— Säaͤchſiſche 7. —* temb. 


ſchleifer, 1859 in Prichowitz, Kreishauptmann⸗ 
Bezirk Bo Leipa, B 
—* —— * autzen 














* | Name und Stand Alter und Heimath | Grund | BDehörbe, Datum 
— — der wæelche bie-Musweifung-! 3 

ugo⸗ 
des Ausgewieſenen. Beſtrafung beſchloſſen hat. u 
1. 4. 5. 6. 









Emil Ignaz Lorenz, 
Mäller- 
und Baͤdergeſelle, 


12) Jakob Kruppa, 


Hirtenjunge, 


13; a. Wenzel Ambros, 


aurer, 


b. Barbara Ambros, 
deſſen Ebefrau, 


e, Joſef Pejſek, 
Schuhmacher, 


d. Anton Machotha, 
Fleiſchhauer, 


e. Franz Machotha, 
Schuhmacher, 


14] Guflav Sprabef, 
Schuhmacher, 


15 Karl Bolte, 


Matroſe, 














Königlich — 6. Ollober 
Regierungspräfidene 1885. 
rankfurt a./D; 


) 
‚geboren am 22. Augufi 


Diebftabl u. Landſtreichen, 
1853 zu Franzberg, 


Bezirk Leitmerig, Boͤh⸗ 
men, ortsangebörig zu 
Dobern, ebendaſelbſt, 

14. Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, 








Königlich 


Nafjoburfe, Bezirk! a eg ibent 1885, 
Littowan, Mähren, ppeln, 

ortsangehörig zu Brze⸗ 

zowa, Bezirk Brob, 





| Ungarn, ebendaſelbfi, 
geboren am 21. Sep⸗ 
tember 1844 zu Wil⸗ 
beiman, Bezirf Deutich- 
brod, Böhmen, eben» 
dafelbf ortsangehörig, 
geboren 1845 zu Wil: 
beimau, ebendaſelbft 
————— 

geboren am 15. April 
1865 zu BWilbelmau, 
ebenbajeldft ortsange- 





besgleichen, Kimi arich Baperiſches 7. Dftober 
Berrfsamt ah 1885. 


börig, 
geboren am 11. März: Rein, 


1864 zu Wilhelmau, 
ebendaſelbſt ortdange- 
| börig, 

geboren am 23, Juli) } 
1866 zu Wilhelmau, 
ebendajelbft ortsange⸗ 
börig, | 
geboren am 15. April Widerſtand gegen die Königliche Polizei» 
1852 zu Oftrow, Ber] Staatögewalt, Rubeſts. Direktion zu Mün- 
zirt Beneſchau, Böp:| rung, Landftreichen, Füh- chen, Bayern, 

men, ebendaſelbſt orts⸗ rung falicher Legitima⸗ 
angehörig, ı tionspapiere,faliche Na⸗ 
mensangabe, 
Landſtreichen, 


17. Oktober 
1885; 


Stabtmagiftrat Kauf⸗ 26. Dftober 


geboren am 23, März 
beuren, Bayern, 1885. 


1835 zu Jerjey, Coun⸗ 
ubion, 
Nemw-Jerfey, Bereinigte 
Staaten von Amerika, 





Staat 


| try 

| ebendaſelbſt — | 
börig, 

Die durch Beſchluß des Großherzoglich Babifchen Landeskommiſſaͤre zu Mannheim vom 9. Oftober 


d. I. verfügte Ausweiſung des Tagelöpners Ferdinand Hänlein gug dem Reichsgebiet iſt zurfi genommen 
worden, nachdem fi herausgeſtellt hat, daß der Ausgewieſene bie Heſſiſche Staatsangehörigfeit En 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Inlertionsgebühren betragen für eine einfpaltipe Oruckzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werben ber Bogen mil 10 Bi,ıberechnet, ) 
Rebigirt vom der —8 Regierung zu, Botabamı. 


voledam, Önpınderei der W. W, Hayn ſchen Eben (6, Dapı, GofrBuddinder). ui 








Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der. Stadt Verlin. 
4 

Stück 49. Den 4. Dezember 1885. 
Nechtzeitige Erneuerung der Beftellung euf das Amtsblatt für das Yabr 1886, 
Wenngleich die Verpflichtung der Beamten jowie der Gaft: und Schanfwirthe,. einſchließlich der Krüger, 
zum Halten der Negierungs-Amtsblätten aufgehoben iſt, fo tft doch anzunehmen, daß viele derſelben das Amte- 

blatt ar fernerhin freiwillig zu halten wünſchen. 
Ich bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Beftellung für das Jahr 1886, melde bei den 


Kaiferlichen Pohanftalten zu bemirken ıft, mit dem Bemerfen in Erinnerung, daß bei den erfi nach Ablauf 
Diefes Jahres eingehenden Beftellungen die vollftändige Nadjlieferung der bereits ausgegebinen Stüde für 











1836 wohl faum mehr würde erfolgen fünnen, 
Potsdam, ben 24, November, 1885 a 





Befanntmachungen 
der Königlichen Minitterien, 


Bekanntmachungen von Subntifflond: und FiritationgTerminen, 
23. 
und Rizitationd-Terminen entſtehenden Koften find fortan 
auf Reichefonds zu Übernehmen und bei Lieferungen 
und Leitungen unter denjenigen Titeln, welden bie 
Koften für jene zur Laſt fallen, zu verrechnen, bei Ein- 
nahmen aus Verkäufen aber vom Erföfe in Abzug zu 
bringen. Durch kurze Faſſung und praftifche Anorbnung ter 
Inferate find die Infertiondfoften in mäßigen Grenzen 
zu balten. Soflen Submiffions- ıc. Termine durch die 
amtlichen Organe (Amtsblätter und Reichs- ıc. Anzeiger) 
befahnt gemacht werben, fo find bie begüglichen Annoncen 
denfelben zur koſtenfreien Aufnahme zu überjenden. 

Berlin, den 15. Juni 1885. 
Kriegs: Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
Befanntmachungen des Königlichen 


Negierungs:Präfidenten. 
Theilang eines Amtsberirts im Kreije Oberbarnim. 


269. Der Herr Minifter des Innern hat im Ein: 
vernehmen mit dem Bezirls⸗Ausſchuß hierſelbſt unterm 
10. d. M. genehmigt, daß ber neugebildete jelbfiftändige 
Gulsbezirk Forſtrevier Eberswalde, im Kreife Ober- 
barnim, von dem Amtöbezirfe XXVI. (Korftrevier 
Biefenthal) abgetrennt und aus demielben ein befonderer 
Amtsbezirt mit: der Bezeichnung XXVIII. (Forſtrevier 
Eberswalde) gebildet werbe. 

Potsdam, den 21. November 1885. 

5— Der Regierungs-Präfident. 
Berlooſung von Gold: und Eilbergeräthen in Gafel betreffend. 

. - Der Herr Oberpräfident der Provinz Branden⸗ 
burg hat dem Borflande des Eomites zum Ausbau’ ber 


"Jin den Tagen vom 


öffentliche Berloofung von. Gold⸗ und Silergeräthen, 
ſowie jonfligen Induſtrie⸗ und Kunſtgegenſtänden, zum 
Beſten des Fonds zur Ausbauung der erwähnten Thürme, 


Der Regierungs-Präfident. 


Die dur Bekanntmachungen von Submiſſions | aud in der Provinz Brandenburg und der Stadt Berlin 


abjegen zu bürfen. 

zes und Berlin, den 21. November 1885, 
Der Regierungs»Präfident.| Der Poligei-Präfident, 

Berloofung von Schmuck⸗ und Singsögeln in Berlin. 
271. Der Here Oberpräfident hat dem Deutichen 
Berein für Vogelzucht und Acclimatifation „Aegintha“ 
zu Berlin für den Umfang ber Stabt Berlin und ber 
Provinz Brandenburg die Erlaubniß erteilt, eine Ber- 
loofung von lebenden Schmud- und Sirgvögeln, nad) 
Maßgabe des — Plans, im Anſchluß an die 

1. bis 16. Februar 1886 flatt⸗ 

findende —— des Vereins zu veranſtalten. 

Zur Verausgabung kommen 6000 Looſe zum Preiſe 
von 1 M. für das Stüd, e 

Potsdam und Berlin, den 28, November 1885. 
Der Regierungs-Präfident.| Der Polizei-Präfident. 

Biebfeuchen. 

272. Die Maul» und Klauenſeuche if unter. dem 
Nindvich des Bauergutöbefigers Guflav Naue zu 
Staafen im Kreife Ofthavelland ausgebrochen. 

Potstam, den 24. November 1885. 

Der Regierungs-Präftdent. . 

273. Die Maulſeuche ih unter dem Rindvich bee 
Bauergutöbefigere Anton Polad zu Gellmersdorf, 
im Kreife Angermünde, ausgebroden. 

Potsdam, ben 27. November 1885. 

Der Regierungs-Präftdent. 
efanntmachungen der Königl. Megierun 
© Gribtung * a in der königl. Pegler: 
34: Die in der Colonie Johannisthal bei Eocpes 


Thürme der St. Martinskirche in Eaffel umterm 13, d. nick nen errichtete Schule iſt der Kreisſchulinſpeltion 
M. die Erlaubniß ertheilt, die Loofe zu 2 M. 50 Pf. Landkreis Berlin— Teltow unterflellt worden. 


für die von dem Herrn Oberpräfibenten ber Provinz 


Potsdam, den 26. November 1885. 


Defien-Nafjan unterm: 4. September d. J. genehmigte Kal. Regierung, Abtheilung für Kirchen u. Schulweſen 


ABA 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: ng 2) ein Zeugnig des Lofal-Schul- 


Poftdirektion zu Berlin, 
Unanbringlihe Packete. 

58. Bei der Ober» Pofldireftion in Berlin lagern: 
A. Padete in Berlin zur Poſt gegeben: 
An Heine in Dirihau, '/ kg, 15. Mai 1885 

an Freedeberg in Berlin, '/ kg, 2. Juni 1885, an 

Mägner in Swinemünde, 4 kg, 18. Juni 1885, an 

Grunow in Potsdam, 1'/, kg, 27. Zuni 1885, an 

Dobrindt in Magdeburg, 1'/ ka, 27. Juni 1885, 

an Runge in Wuflermarf, '/. ker, 1. Juli 1885, 

B. Gegenflände, welde in Packeten 


* 


ohne Aufſchrift enthalten geweſen bez. Poſt-⸗1 


ſendungen entfallen oder bei hieſigen Poſt— 
anſtalten herrenlos aufgefunden worden ſind: 

1 Päckchen Perlen, 1 Packchen Eifennägel, Kattun⸗ 
zeug, 1 Kopflifienbegug, 1 Schraube und 1 Ffleiner 
Schiüſſel, 1 leerer Korb, 2 Photograpbien, 1 Gummi- 
fprige, Knöpfe, 3 Höbeleiien, 1 Paar Strümpfe, 
6 kieine Eijentheile, 2 leinene Taſchentücher, 2 Päd- 
den Stecknadeln, 2 Stiefelfnöpfer, 1 Heft Abbildungen 
von Potsdam, 1 Terre Blechbüchſe, Haarnadeln, Hanf: 
zwirn, 1 Garbinenhalter, 2 Binden von Kautſchuk, 
3 Putzfedern, 1 Scheere, 1 Elihe mit Monogramm 
A. E., 1 Rolle Bindfaden, mehrere Schlöffer, mehrere 
Mafchinentheile, mehrere Taſchenmeſſer, Wollgarn- 
proben, 1 Eliche, 1 Päddhen mit 1000 Stück Schuh⸗ 
Inopfbefeftigern, 2 Paͤdchen Delfarbe, 2 Filgunterfäge, 


ſtummer Kinder, 5 Gummiſchlauchproben, 1 Halsihmud 
von Metall, 1 Meifingwalze, 1 Paar milbfederne 
Handſchuhe, 12 Stüd Hormnabeln, 1 Gummiropr, 
Eifentypen, 12 Eifentpeile, 1 Flaſchchen Palmkernöl, 
1 Pädhen Johannisbrod, 6 Rollen rothes Band, 
2 Paar Strümpfe, 35 Knöpfe, Stoffmufter, 1 Buch 
„Tennyson’s Enoch Arden“ (Diamant Ausgabe), Liefes 
rung 22—28 von Beders Weltgefhichte, 1 Buch 
Erzählungen von Schopenhauer. 
Die unbefannten Abſender by. Eigenthümer ber 
vorbezeichneten Sendungen werben erſucht, ſpäteſtens 
innerhalb vier Wochen — vom Tage bed Erjcheinend 
egenwärtiger Befanntmachung am gerechnet — bei ber 
Ser» polbireftion fih zu melden, wibrigenfalld bie 
Gegenftände zum Beften des Pofl-Armen-onds werben 
verkei ert werben. 
C., den 26. November 1885. 
Der Kaiferl. Ober-Pofldireftor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 

= Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Echul⸗Kollegiums zu Berlin. 
Zweite Lehrer Prüfung im Kl. Sculle ter:Geminar zu Neu:Ruppin. 
17. Die zweite Vehrer-Prüfung im Königl. Schul: 
Iehrer-Seminar zu Neu-Ruppin wirb vom 10. bis 
15, Mai k. J. abgehalten werden, Die Anmeldungen 
nur folder Lehrer, die in dem Regierungs-Bezirfe 
Potsdam im Lehramte lehen, find bis zum 10, April 
k. J. durch die bezüglichen Kreis-Schulinfpeftoren an ung 


erlin 


335 ber Berloofung zum Beſten armer taub-| 1 


inipeftorg, eine von bem Eraminanben ſelbſtſtaͤndig 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm jelbft ge- 
mwähltes Thema, mit ber Berficherung, daß er feine 
anderen als die angegebenen Quellen dazu benugt habe, 
4) eine Probezeihnung, 5) eine Probeſchrift. Erfolgt 
auf die Meldung fein ablehnender Bejcheid, —“— 
ſich die betreffenden Lehrer am 10. Mai dem 
Herrn Seminar⸗Direltor zu melden. 
Berlin, den 17. November 1885. 

Königl. Provinzial-Schul-Roflegium. 

Entlaffunge-Prüfung im Kgl Schuffehrer-Seminar zu Neu:-Ruppin. 

8. Die Entla unge « Prüfung im Königlichen 
Schullehrer⸗ Seminar zu Neu-Ruppin wird vom 25, 
bis 31. März. J. abgehalten werben. Zu biejer 
Prüfung werden auch nit im Seminare gebildete 
Schulamts⸗Kandidaten, melde das 20fe Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt haben, zugelafien. Die Anmeldungen find, bis 
zum 1, m rz k. J. an und einzureichen und 
denjelben beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 2) der Geburts⸗ 
fchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
fiegels berechtigten Arztes über normalen Gefundheite- 
Zuftand, 4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) cine Probe⸗ 
jchrift mit deutſchen und lateinischen Lettern und 6) eine 
Probezeihnung. 

Berlin, den 17. November 1885, 

Königl. Provinzial-Schul-Eoflegium. 

Zweite Lehrerprüfung im Rönigl. Schullehrer-Seminar zu Göpenid, 
9. Die zweite Qehrerprüfung im Königlichen Schul- 
lehrer- Seminar zu Göpenid wird vom 1. bis 
6. März k. J. abgehalten werden. Die An- 
meldungen nur folder Lehrer, die im Negierungs- 
bezirke Potsdam im Lehramte fchen, find bis zum 
1. Februar k. J. durh die bezüglichen Kreis 
Schulinſpeltoren an uns einzureichen und benjelben bei- 
zufügen: 1) dad Driginal» Prüfungszeugniß, 2) ein 
Zeugniß des Lofal-Schulinfpeftors, 3) eine von bem 
Eraminanden jelbfiftändig gefertigte Ausarbeitung über 
ein von ihm ſelbſt gewähltes Thema, mit der Ber- 
fiherung, daß er feine anderen ald die angegebenen 
Quellen bazu benugt habe, A) eine Probezeichnung und 
5) eine Probeſchrift. Erfolgt auf die Meldung fein 
abmeifender Beicheid, fo haben fih bie betreffenden 
Lehrer am 1. März bei dem Herrn Seminar-Direftor 
zu melden. 
Berlin, den 17. November 1885, 

Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Aufnahme Prüfung am Königl, Schullehrer-Seminar zu Göpenid. 
20. Die Aufnahme Prüfung am Königl. Schullehrer- 
Seminar zu Eöpenid wird vom 7. bis 9, April 
k. J. **— werden. Die Anmeldungen ſind bis 
zum 15. März k. J. an den Herrn Seminar⸗Direltor 
Schulrath Schaller einzureichen und denſelben bei— 
ufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 3) der 
— der Revaceinationsſchein und ein Geſund⸗ 
beitsatteft, ausgeftellt von einem zur Fübrung eines 
Dienfifiegels berechtigten Arzte, A) ein amtlides 


einzureichen und denfelben beizufügen: 1) bas Originals | Führungsattefl, 5) die Erflärung des Vaters oder-an 
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deſſen Stelle des Nächfiverpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterbalte des Ajpiranten während der Dauer bes 
Seminarfurjus gewähren werde, mit der Beſcheinigung 
der Ortsbehörde, daß er über die dazu nötbigen Mittel 
verfüge. Berlin, den 19. November 1885. 
Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Lehrerinnen Prüfung zu Potsdam betreffend. 
21. Die Lehrerinnen Prüfung zu Potsdam wird am 
26. und 27. Märzk. J. abgehalten werden. Zu diefer 
Prüfung werben nur jolhe Bewerberinnen augelafien, 
welde das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. Die An- 
meldungen, in denen anzugeben if, ob die Prüfung 
für Bolfsfchulen ober mittlere und höhere Mädchen— 
ſchulen gewünſcht wird, find bis zum I, März 
. &. an und einzureichen und benjelben beizu— 
fügen: 1) ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte ber volltändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Konfejfion und der Wohnort der Bewer- 
berin angegeben ift, 2) der Geburtsſchein, 3) bie 
Zeugniffe über die bisher empfangene Schulbildung 
und bie etwa ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amt- 
liches Führungsattefi und 5) ein von einem zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte aus— 
eftelltes Atteft über normalen Geſundheitszuſtand. Beim 
Eintritt in bie Prüfung haben die Bewerberinnen eine 
von ihnen gefertigte hrobefehrift auf einem balben 
Bogen Duertotio mit deutfchen unb lateinischen Yettern 
und eine Probezeihnung abzugeben. 
Berlin, den 20. November 1885. 
Königl. Provinzial-SchulKollegium. 
Reltorats-Prüfung in Berlın. 
22. Die Reftoratö-Prüfung wird bier am 8. und 
9. reſp. 22. und 23, Auni k. 3. abgehalten 
werden. Die Anmeldungen find an und fpäteftend 
bis zum 1. März P. %. einzureichen unb zwar 
von den im Amte ftehenden Lehrern durch die bezüg— 
lichen Kreis:Schulinfpeftoren. und denjelben beizufügen: 
1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte 
der vollftändige Name, der Geburtsort, bad Alter, die 
Konfeſſion und das augenblickliche Amtsverhältniß des 
Kandidaten angegeben ifl, 2) die Zeugniffe über bie 
empfangene Schul» oder Univerfitätöbildbung und über 
die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches 
Führungsatteft, 4) Angabe, ob Eraminand die abfolute 
(auf Grund einer für zwei fremde Sprachen abzulegenden 
Prüfung) ober nur die beichränfte Befähigung für ein 
Rektorat an einer beftimmten —— erlangen wünſcht. 
Berlin, den 20. November 1885. 
Königl. Provinzial-SchulsKollegium. 
Mittelfchullehrer- Prüfung in Berlin. 
23. Die Mittelfchullehrer- Prüfung wird hier vom 
4. bis 8. Mai event. 17. bis 22. Mai k. J. 
abgebalten werben. 

Die Anmeldungen find an uns bis zum 2Often 
Februar k. I von ben im Amte ftebenden 
Lehrern durch die bezüglichen Kreis-Sculinfpeftoren, ein⸗ 
zureichen und denfelben beizufügen: 1) ein jelbftgefertigter 


ber Geburtsort, das Alter und das augenblickliche Amts⸗ 
verhältnig des Kandidaten angegeben if; 2) das 
Zeugniß über bie bisher empfangene Schuls oder Unis 
verfträtsbifbung unb über bie bisher abgelegten Prü— 
fungen, 3) ein amtlihes Führungsatteſt. Diejenigen, 
welche noch Fein öffentliches Amt beffeiden, haben noch 
einzureihen: 4) ein von einem zur Kührung eines 
Dienftfiegels berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über 
normalen Geſundheitszuſtand, 5) Angabe, in welchen 
Faͤchern der Eraminand bie Befähigung au erlangen 
wünſcht. Berlin, den 20. November 1885. 

Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
GEntlafjungs: Prüfung im Königl. Schullehrer- Seminar zu Berlin, 
24. Die Entlaffungs » Prüfung im —— 
Schullehrer-Seminar zu Berlin wird vom 23. bis 
24. Mar; k. J. abgebalten werden. Zu dieſer 
Prüfung werden auch nicht im Seminare gebildete 
— ——— ie Sengigße Lebens 
jahr zurüdgelegt baben,' zugelaflen. Die Anmeldungen 
find bis zum 1. Mä k. J. an uns —9— 
reichen und denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Geburtsihein, 3) das Zeugniß eines zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arztes über 
normalen Gefundbeisszuftand, A) ein amtlicdes 
Führungsatteft, 5). eine Probejchrift mit beutfchen und 
lateinischen Lettern und 6) eine Probezeichnung. 

Berlin, den 24. November 1885. 
Königl. Provinzial-Schul-Ktollegium. 
Aufnahme: Prüfung am Könial. Schullehrer- Seminar zu Berlin, 
25. Die Aufnabme-Prüfung am Königlichen Schul: 
Ichrer « Seminar zu Berlin wirb vom 28 ſten 
März 2. J. am abgehalten werben. Die Ans 
meldungen find bis zum L März; k. J. an ben 
Herrn Seminarbireftor Schulge einzureihen und den— 
jelben beizufügen: 1) der Lchenslauf, 2) der Geburtss 
ſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinationsſchein und 
ein Gejundheitsatteft, ausgeftellt von einem zur Führung 
eined Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 4) ein amtliche 
Führungs:Atteft, 5) die Erflärung des Vaters oder an 
defien Stelle des Nächſtyerpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterbalte des Aſpiranten während ber Dauer des 
Seminarfurfus gewähren werde, mit ber Beſcheinigung 
der Ortsbebörbe, daß er über bie dazu nötbigen Mitte 
in > 
erlin, den 24. November 1885. 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Aufnahme-Prüäfung im Kgl. Lehrerinnen-Seminar zu Berlir. 
26. Die Aufnahme-Prüfung im biefigen Königs 
lichen Lehrerinnen-Seminar wird am 11/13. März 
?. J. abgehalten werden. Die Anmeldungen find 
bis Ende Februar an ben Herrn Geminarbireftor 
Supprian, SW. Schügenftr. 8, zu richten und denfelben 
beizufügen: 1) ein kurzer Vebenslauf, 2) der Geburts⸗ 
ſchein, 3) das Zeugniß über die bis dabin empfangene 
Schul: bezw. private Borbilbung, 4) ein amtliches 
Führungsatteft (nur von denjenigen beizubringen, welche 
zur Zeit ber Aufnahme-Prüfung feine Schule mehr bes 


Lebenslauf, auf defien Titelblatt der vollftändige Name, ljuchen), 5) ein ärztliches Atteſt über normalen Geſund⸗ 
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heits ʒuſtand. Zugelaffen werden zu ber Aufnabme- 
Prüfung nur ſolche Bewerberinnen, welche vor dem 
1. April das 16. Lebensjahr vollenden; doch if, wenn 
das Ergebniß ber Prüfung ein günftiges und ber 
Geſundheitszuſtand der Bewerberin cin befriedigender if, 
ein Dispens wegen Mangels an dem bezeichneten Alter 
bis zu 3 Monaten zuläffig. 
Berlin, den 25. November 1885. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Prüfung für Handarbeitslchrerinnen in Berlin. 

27. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin vom 7. Juni 1886 
ab flattfinden. Zur Prüfung werben zugelafien: 1) Be- 
iwerberinnen, melde bereits bie Befähigung zur Er 
theilung von Schulunterricht vorjariftsmäßig nachge⸗ 
wiejen haben; 2) fonflige Bewerberinnen, wenn fie eine 
ausreihende Schulbildung nachweiſen und wenn fie am 
Tage ber Prüfung das 1Bte Lebensjahr vollendet haben. 
Die Anmeldungen zu berjelben find ſpaͤteſtens bis zum 
7. Mai def. I. an uns einzureichen und find denjelben 
beizufügen:, A. von Golden, welche bereits eine Prüfung 
als Lehrerinnen beftanden haben: 1) das Zeugniß über 
diefe Prüfung, 2) ein amtliches Seugniß über ihre bie» 
berige Tpätigfeit als Lehrerinnen; B. von den übrigen 
Bewerberinnen: 1) ein felbfigefertigter, in deutſcher 
Sprade abgefaßter Lebenslauf, auf deſſen Titels 
blatte ber volftändige Name, der Geburtsort, bas 
Alter, die. Konfeifion, der Wohnort der Bewer— 
berin und bie Art ber gemünfcten Prüfung (ob 
für mittlere und höhere Mädchenſchulen oder für Volfs— 
ſchulen) anzugeben ift, 2) ein Tauf- bezw. ein Geburts: 
ſchein, 3) ein Gefundpeitsatteft, ausgeftellt von einem 
Arzte, der zur Führung eines Dienftfiegels berechtigt ift, 
4) ein Zeugniß über die von ber Bewerberin erworbene 
Schulbildung und die Zeugnifje über bie etwa fchon 
abgelegte Prüfung als Turnlehrerin, Zeichenlehrerin 
u. |. w., 5) ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung 
als Handarbeitöichrerin, 6) ein amtlihes Führunge- 
eugniß, ausgeſtellt von einem Geiftlihen oder von der 

stöbehörbe. Die Prüfung if eine praftiiche und 
theoretiihe. Im praftiiher Beziehung haben die Be- 
werberinnen: 1) eine Probe ihrer techniſchen Wertigkeit 
in den weiblichen Handarbeiten abzulegen. Zu diejem 
Zwede haben fie einzureichen: a. einen neuen Strumpf, 
gezeichnet mit zwei Buchflaben und einer Zahl in Gitter, 
fi, dazu ein ——— Stricheug, b. ein Hälel⸗ 
tuch mit 70 bis 90 Maſchen Anſchlag, welches mehrere 
Muſter enthaͤlt und mit einer gehaͤlelien Kante umgeben 
ig, c. ein gewöhuliches Mannshemd (Herren⸗Nacht⸗ 
hemd), d. ein Frauenhemd, e. einen alten Strumpf, 
in welchem ein Haden neu eingefridt und eine Gitter: 
ſtopfe, ſowie eine Strickſtopfe ausgeführt ifl, f. vier bis 
ſechs Meine Proben von verjhiebenen mittelfeinen 


farrirte Gitterflopfe, eine KRöperflopfe, zwei gezeichnete 
Buchſtaben in Kreuzſtich, zwei ebenſolche in Rofenftich, 
drei geſtickte lateiniſche Buchſtaben und zwei Ziffern in 
votbem Garn, drei ebenſolche gothiſche Buchſtaben und 
zwei Ziffern in weißem Garn und cin gefidtes Mono- 
> aus den Namensbuchflaben ber Bewerberinnen. 

ie unter f. aufgezählten Arbeiten müſſen vor allem 
bem gewählten Stoffe gemäß ausgeführt fein. Sämmt- 
liche Arbeiten follen ſchulgerecht und deshalb auch mur 
in Stoffen und aud Garnen von mittlerer Feinhei 
bergeflellt werden. Die Arbeiten werben durch bie Ein- 
reichung von den Bewerberinnen ausdrücklich als ſelbſtgefer⸗ 
tigt bezeugtz die Hemden ſind indeſſen nicht ganz zu voll⸗ 
enden, damit nad Anweifung der Prüfungssftommilfion 
und ımter Auffiht derjelben an der Arbeit fortgefahren 
werben fann. 2) Außerdem hat jede Bewerberin in der 
Prüfung eine Probeleftion in der Ertheilung des Hand⸗ 
arbeitdunterrichts in einer Schulflafie zu halten. Beim 
Eintritt in die Prüfung find 6 Marf Prüfungs: 
und 1 Marf 50 Pf. Stempelgebühren zu entrichten, 
welde Icgtere ber Examinandin im Falle des Nichtbe⸗ 
lebens der Prüfung wieder zurüdgegahlt werben. 

Berlin, den 25. November 1885. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Billetausgabe zwiſchen ben Halteftellen Groß-Köris und Grefs 
Deiten und Peterdhain und Leuthen. 

55. Bom 4. Dezember d. J. ab werden zwiſchen 
den Halteftellen Groß-⸗Köris und Groß-Beflen Tours 
bilfets II., I, und IV, Klaffe, Retourbillets Il. und 
111. Klafje mit zweitägiger Gültigfeit, Militairbillets 
und Billets für Hunde, ſowie zwiſchen der Station 
Petershain und dem Haltepunft Leuthen Tourbillets 
I. und IV, Kaffe, ſowie Retourbillers III. Kaffe mit 

zweitägiger Gültigfeit zur — ———— 

Berlin, den 21. Rovember 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion, 
Nachttag I, zu dem Güter-Tarif für den Südweſtrufſiſch-Galiziſch⸗ 
Norddeutſchen Verkehr. 
56. Am 1. Dezember d. 3. tritt ein Nachtrag I. 
zu dem Güter-Tarif für den Südweftruffiih-Galigifch- 
Norbbeutichen Berfchr in Kraft. 

Derjelbe enthält neben Abänderungen und Ers 
gängungen der reglementarifhen Beflimmungen, Tarifs 
Vorſchriften, bejonderen Begünfligungen ꝛc. bie Auf⸗ 
bebung ber Säge für Tarnopol transit, die Einführung 
von Sägen für Hufiatyn transit, die Einführung eines 
Ausnahmetarifs für Eier Ruffiiger Provenienz nad ben 
Deutſchen Seehäfen transit, ſowie Berichtigungen und 
Kürzung von Frachtſätzen. 

Exemplare ded Nachtrags find bei unferen Güter: 
faffen Berlin, Schlefiiher Bhf., Dresden-Friebrichflabt, 


Stoffen, wie dieſelben im Hausflande vozufommen |Franffurt a/D., Görlig, Stettin, ſowie im hiefigen 
pflegen, jede etwa 12 zu 12 cm groß. Diejelben fönnen | Ausfunftsbüreau auf dem Stabtbahnhofe Aleranderplag 


ſowohl einzeln als aud zu einem Tuche verbunden abs 
gegeben Werben und follen enthalten: einen aufgejegten 
und einen eingefegten Sliden, eine weiße und eine bunt 


zum Preife von 50 Pf. pro Eremplar zu haben. 
Berlin, den 29, November 1885. 
Königl. Eifenbapn-Direktion. 
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Die Abftempelung von Prieritäts: Obligationen verftaallichter 
Bijenbahnen betreffenv. 
57. 


Die Inhaber ber 4, Yigen Prioritäts-Obli- 
gationen 


ber Eottbus:Großenbainer Eijenbahn, I. Emiſſion, 
-» Märkifch-PBofener Eifenbabn und 

E ———— Eiſenbahn J. Emiſſion und 

a. B.. 

hinfichtlich welcher das durch die Befanntmachung des 
Herrn Finanzminiflers vom 25. Mai d J. auf Grund 
des Geſetzes vom 8. Mai d. J. (G.:5. ©. 117) er 
folgte Angebot der Herabjegung des Zinsfußes biefer 
Obligationen auf 4%, ald angenommen zu gelten hat, 
werden bierburh aufgefordert, ihre Obligationen nebſt 
den am 1. Januar 1886 noch nicht fälligen Zinsfupons 
und ben Talons vom 1. Dezember d. J. ab 
behufs Abflempelung auf den ermäßigten Zinsfuß, fowie 
Empfangnahme der neuen Reihe Kupons über die Zinfen 
vom 1. Januar 1886 ab einzureichen: 

a, in Berlin bei unferer Hauptfafie, Abtheilung 
für Werthpapiere, Leipziger Plag Nr. 17, 

b. in Altona, Braunfchweig, Breslau, 
Bromberg, @lberfeld, @rfnrt, — 
furt a/AR., Hannover, Köln, Magde: 
burg bei den Königlichen Eifenbabn-Hauptfaffen, 

ec. in Eottbus, Danzig, Görlig, Guben, 


5 Königsberg i./Pr., Stettin, 
tralfund bei 5 7 Ich om Eifenbabns 
Betriebs⸗Kaſſen, 


d. in Zeipzig nur die Eottbus:Großen: 

bainer @ifenbabn : Bripritäts : DObli- 

ationen bei der Stationdfaffe auf dem Magde⸗ 
urg⸗Leipziger Bahnhofe. 

Die Obligationen find geirennt nad den Bahnen 
und fonfligen Unterfeidungs: Bezeichnungen je für ſich 
mit. einem Nummern:Berzeichniß abzugeben bezw. eins 
zufenden. In dem Berzeichnig müfjen die Obligationen 
nad der Nummernfolge und ben Werthabjchnitten ge⸗ 
orbnet aufgeführt werben. Die Geſammt⸗Stüchzahl 
und ber Gefammtbetrag jeder Werthgaitung, fowie bie 
Aummern und bie Stüdjapl fehlender Kupons nebft 
dem Werthe diejer im Einzelnen und im Ganzen find 
anzugeben. Die Werthpapiere müſſen gleihfalls nad 
der Nummernfolge geordnet fein, au find die Obli- 
—— und bie Kupons je für ſich getrennt nach der 

rthgattung mit einem Papierbande zu umſchließen, 
auf welchem ber Name des Einliefererd und die Stüd- 
zahl anzugeben ifl, 

in welche außer Kurs gefegt find, bes 
dürfen behufs der Abftempelung der Wiederinfursfegung 
nicht. 

Formulare zu den Nummern: Bereich: 
niffen werden durch die vorgenannten An— 
nabmeftellen vom 25. November d. J. ab 
unentgeltlich verabfolgt und Fönnen Ber: 
zeichniffe in anderer Form nicht angenom: 
men werden. 





Ueber die abgegebenen Werthpapiere erhalten bie 
Einlieferer eine Empfange-Beicheinigung, gegen beren 
Ablieferung unter gleichzeitiger Ausftellung einer Quit—⸗ 
tung über den Nüdempfang die abgeftempelten Obli« 
gationen mit ben neuen Kouponsbogen ausgehändigt 
worden. Sobald die Werthpapiere zur Abhebung bereit 
liegen, werden die Einlieferer portopflictig benad- 
richtig. 

Den auswärtigen Einlieferern wird eine Em— 
pfangs-Beicheinigung nur auf Verlangen überfandt; 
andernfalls erhalten diefelben nach ſtaltgehabter Prü- 
fung und Abflempelung der cingefandten Wertbpapiere 
ein ausgefüllted Formular für die über den NRüd- 
empfang auszuftellende Duittung übermittelt, welches 
von benjelben mit Unterfchrift zu verſehen und wieder 
zurüdgufenden if, mogegen ihnen alsdann bie abges 
flempelten Wertbpapiere mit ben neuen Koupond über: 
fandt werben. Die Ueberfendung erfolgt unter voller 
Werthangabe, wenn nicht eine geringere Bewertbung 
ausdrüdlich vorgeichrieben worben if. 

Fehlen bei Abgabe ber Obligationen Zinelupons, 
fo muß der volle Werth derjelben vor Wiederaushän⸗ 
digung der Obligationen baar eingegaplt werden. Eine 
Einbehaltung der entipredhenden Zinskupons ber neuen 
Zinsſcheinreihe kann nicht erfolgen. j 

Augleih bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenninip, daß bei unferer Haupt:Slaffe, Abtbei: 
lung für Werthpaplere bierfelbit, zur Ver⸗ 
mittelung der Abftempelung eingereicht werben 
fönnen die Prioritäts-Obligationen 

1) der Bergiſch⸗Märliſchen Eifenbahn Serie I, 1. und 

2. Em.; Serie IL, 1. und 2. Em.; Serie IV, 

1. und 2. Em.; Serie V., 1. und 2. Em.; Serie 

VIL, VIII. und IX; der Düffeldorf-Eiberfelder 

Eifenbahn Serie II., der Dortmund-Soefter Eijen- 

bahn Serie II., der Aachen» Düfjeldorfer Eiſenbahn 


2 


— 


Serie III., der Ruhrort⸗-Crefelder, Kreis Gladbacher 
Bahn, Serie J. und III., die Nordbahn⸗Prioritäts⸗ 
aa ee der Bergifh- Märkiihen Eifenbahn; 
der Oberſchleſiſchen Eifentahn La. G. und H,, jo- 
wie Emilfion vom Jahre 1874 und Em. vom 
Jahre 1880 der Neiße-Brieger Bahn; 

3) ber a ——————— Bahn La.D,, 

„FG. und K.; 

5 der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn; 

5) Rheiniſchen Eifenbapn II, Em. vom Jahre 1865 
und 1. Serie vom Jahre 1858/60, der Köln: 
Erefelder Eiſenbahn; : 

6) der Köln-Mindener Eifenbapn J. Em,, Serie J./III. 
und VIL, ber Münſter⸗Enſcheder Bahn. 

Ferner können vorbezeichnete Obligationen, fowie 
auh die Prioritäts-Obligationen ber Altonasfieler 
Eiſenbahn I., IL. und IV. Emiff., der Berlin Hams 
burger Eiſenbahn II. Emiſſ. der Thüringiſchen Eiſen⸗ 
bahn IL, IV., V. und VI. Emiſſ., der Berlin⸗Anhalti⸗ 

fhen Eifenbahn I. und II. Emiſſ., La. B. und C,; 

der Halle-Sorau:Gubener Eifenbahn I, Em, II. Em., 

La. B, und O. der Magbeburg-Halberfläbter Bahn 


A@S 


vom Jahre 1865 und vom Jahre 1873, der Magde— 
burg-Wittenbergeichen Bahn vom Jahre 1850, ſowie 
ber Berlin:Porsdam- Magdeburger Bahn La. E. und F. 

bei ben unter b. genannten Kal. Eifenbahn- 

Hanprfaflen, fowie den Kal. Eifenbahn-Be- 

triebefaffen zu Hamburg, Stettin, Danzig und 

Königsberg :./Pr. 
zur Bermittelung ber Abflempelung abgegeben werben. 

Berlin, den 14. November 1885. 
Königl. Eifenbayn-Direftion. 
Ansaabe von Netourbillets zu Weihnachten 1685. 
58. Zur Erleichterung des Neifeverfehrs für das 
bevorflebende Weihnachtsfeft wird die Gültigkeite dauer 
der auf den Stationen bed dieſſeitigen Direktionsbezirks 
ſowohl im Lofal-Berfehr als im Verkthr mit anderen 
Preußiihen Staatsbahnn aufliegenden Retourbillets 
von minbeftend zweitägiger Gültigkeit dahin verlängert, 
daß biefelben bei Lölung am 24. oder 25. Dezember 
d. I. zur Rückfahrt noh am 28. Dezember benugt 
werben fönnen. 
Berlin, den 26. November 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Grhöhungen im bireften Retourbillet:Verfehre zwiſchen Stationen 
der GijenbahnsDireltionsberite Bromberg und Berlin, 
92. Am 1. Januar 1886 tritt im direften Retour- 
bilfet-Berfehre zwiſchen Stationen ber Eifenbahn- 
Direftiondbezirfe Bromberg und Berlin (Tarif vem 
1. Mat 1880) in einzelnen Relationen eine geringfügige 
Erhöhung dadurch ein, daß für die Bahnftreden ab 
Stargard i./Pomm. weſtlich die Schnellgugtaren erhoben 
werden. Bis zur Herausgabe des Tarifnachtrages 
ertheilen bie ZTarifbüreaus der genannten Königlichen 

Eijenbahn-Direftionen Auskunft. 
Bromberg, den 18. November 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Ausgabe von Retourbillets zu Weihnachten 1685. 
93. Hit NRüdfiht darauf, dag im laufenden Jahre 
der Tag nach dem Weihnachtsfeſte, der 27. Dezember, 
auf einen Sonntag fällt, ift höheren Drts genehmigt 
worden, daß bie am 24. oder am 25. Dezember gelöften 
Netourbilletd von mindefiend zweitägiger Gültigfeits- 
dauer noch am 28. Dezember zur Rüdfahrt berechtigen. 
Bromberg, den 26. November 1885. 
Königl. Eiſenbahn⸗-Direktion. 


Befanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn:Direftion zu @rfurt. 
Ginlöfung fälliger Binsconpons. 

9 Bom 2. Kanuar 1886 ab werben bie an 

diefem Tage fälligen Zins-Coupons 
A. der Berlin:Unbaltifchen 
@ifenbabn:Gefelfchaft 
und zwar 


M 10 Serie IV. der 4,9%. Prioritäts-Obligationen 
I. und I, Emiffion, 
NE 10 Serie IV. der 492% Prioritäts-Obligationen 
Lit. B. und 


NE 10 — 1. der 4'/,% Prioritäts-Obligationen 


it. U, 
B. der Dberlanfiger @ifenbabn:Gefellihaft 
N 1 Serie I. der 4'%,%, Prioritäts Obligationen 
in Erfurt bei der Königlihen Eiſenbahn-Haupikaſſe, 
in Berlin bei der Königlichen vereinigten Eijenbahn- 
Betriebslaſſe am Askaniſchen Plag Nr. 5, 
in Deſſau bei ber Königlichen Eiſenbahn-Betriebskaſſe 
b 


un 
in Leipzig — jcdoch nur vom 2. bis 15, Januar — 

in ben Bormittagsftunden von 9 bis 

12 Uhr bei der Eifenbabn » Stationdfafle 

auf dem Thüringer Bahnhofe 
eingelöft. 

Außerdem werden bie Coupons der Berlin-Ans 
baltiihen Prioriräte Obligationen Lit. C. „X 10 
Serie I, aud in Franffurt a. Main in der Zeit 
vom 2, bis 15. Januar 
bei den Herren M. A. von Rothſchild E Söhne und 
bei der Filiale der Banf für Handel und Induftrie 
eingelöft. 

Die Coupons der Berlin-Anhaltifchen und Ober⸗ 
laufiger Obligationen find mit befonderen Nachweiſungen 
einzureichen, aus melden bie Stüdzapl und der Werth, 
nad ben verfchiedenen Sorten ‘geordnet, erſichtlich if. 

Erfurt, im November 1885. 

Königl. Eifenbahn-Diriktion. 
Befanntmachungen ber —— 
Eifenbabn:Direftion zu Mag ne. 
Wievererlangung von in den Wagen zurüdgelafienen Gegenſſänden 
jeitend dis Pablilums. 

12. In dem Tarif für die Beförderung von Pers 
jonen und Reifegepäd im Lokal-Verlehre des bdichjeitigen 
Verwaltungs-Bezirks ift die nachſtehende Zuſatz-Be— 
ſtimmung zu $ 33 des Betriebs-Reglements für die 
Eiſenbahnen Deutſchlands mit ſofortiger Gültigkeit auf⸗ 

genommen worben: 

„Es wird angenommen, daß bie Eigenthämer 
bezw. Empfangsberechtigten der im örtlichen Bezirk 
der Eifenbahn:Berwaltung oder in ben Wagen zuräds 
gelaflenen Gegenflände, melde innerhalb dreier 
Monate nicht zurüdfgeforbert oder abgenommen worden 
find, auf die Wiedererlangung feinen Anſpruch machen 
wollen und mit ber Veräußerung dur tie Eiſen⸗ 
bahn-Berwaltung zu Gunften derſelben einverftanden 

nd [23 


Magdeburg, den 28. November 1885, 

Königl. Eifenbahn-Direftion, 
DBerfonalsEbronif. 

Der Bürgermeifter, Oberſtlieutenant a. D. Zoellner, 
bisher in Friedeberg i. Nm., iſt gemäß der von ber 
Stabverorbneten-Beriammlung zu Havelberg geiroffenen 
Wahl ald Dürgermeifler der Stadt Havelberg auf bie 
gelegliche Amtsdauer von zwölf Jahren beflätigt nnd 
am 18. November 1885 in das Amt eingeführt worden. 

Der bisherige Diafonus Dito Kirchner in Bees— 
fow ift zum Diafonus in Angermünde, Diözefe gleichen 
Namens, beftellt worden. 
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Der Dialonus Johann Adolf Karl Paul Deegener 
zu Strausberg iſt unter Beibehaltung bes Dialonats— 
amtes zu Strausberg zum Pfarrer bei der Evangelifchen 
Gemeinde (filia vagans) Weſendabl, Diõzeſe Straus⸗ 

worden 


beſlelli 

Der bisherige Pfarrer Johannes Franz Grobe 
in Kopnig, Provinz, Pojen, ift zum Pfarrer bei den 
Evangeliihen Gemeinden der Parodie Stolpe a./D., 
Disyele Angermünde, beftellt worden. 

Die unter dem Patronat der Königlichen Hoffammer 
Viele fichende Pfarrftelle zu Gracbendorf, Diözefe 

Könige-Wufterhaufen, fommt durd) die nad) altem Recht 
erfolgende Emeritirung des. Pfarrer Mufropp zum 
1. Januar 1886 zur Erledigung. 

Der Gemeindefhullebrer Pascal if als ordent⸗ 
Viper Lehrer an der. — (Höhere Mädchenfchule) 
in Berlin angeflellt worben 

Der bisherige Borjchullehrer Boeſel in Berlin iſt 
als ffädtiſcher Gemeindeſchullehrer daſelbſt angeftellt 


worden. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Abhaltung der Gerichtet ge in Gramzow. 
Für das Geſchaͤftejahr 1886 werden bie Gerichts⸗ 


tage in Gramzow wie folgt, feftgeſebt: 


5. bis 6. Januar, 2. bis 3. Februar, 2. bis 3 März, 
6. bis 7. April, bis 5. Mai, 1. bis 2, Juni, 
6. bis 7. Juli, bis 6. Dftober, 2. bis 3, No— 
vember, 7. bie 8, — 

Der zweite Termindtag if zur Aufnahme von 
Akten der freiwilligen Gerichtebarfeit, von Anträgen in 
Bormundicafts- und Nachlaßſachen, ſowie von Verhand⸗ 
lungen in eg gen (auch Auflaffungen) und für 
die Aufnahme jonftiger Anträge beflimmt. 

Angermünde, den 19. November 1885, . 

König. Amtsgericht. 
Abhaltung von Gerichtstagen in Voipenburg und Berdwalbe. 
ahre 1886 werben in den Berichtes 
—— an folgenden Tagen Gerichtstage abgehalten 
werden: 
A. In Boitzenburg U. / M. am Sonnabend, den 
16. Januar, 13. Februar, 13. Märı, 10, Sri, 
15. Mai, 12. Juni, 10. Juli, 4. September, 2 ‚Ob 
tober, 6. November und 4. Dezember. 
®. In Gerdwalde am’ Sonnabend, ten 23. Za- 
nuar, 6. März, 17. April, 29. Mai, 3, Juli, 3. Sep⸗ 
tember, 23. Oltober und 11. Dezember. 
Templin, den 23. November 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


Ausweitung von Ansländern « ns dem Neichögebiete. 











| ftadt in Salgburg, Ber 


zirk St. Johann, 


| 
2 Etienne Ye Saint, geboren am 1. 





April —— 

















Br Name und Stand | Alter und — | Grund Behoͤrde, — 
—— Tr — der welche die Ausweiſung 
* * fan wiefenen. | Beftrafung. beſchloſſen hat. Kuren 
1. | 2. | 3 4. 5. | 6. 

a, Auf Grund bes $ 39 des Strafgrjegbude: 

1] Johann Neumann, igeboren am 2. Juni ſchwerer Diebſtahl und Königlich Prenßiſchet 31. Juli 
Haäusler und | 1540 zu Oubendeet, Bedrohung (3'/ Jahre, Regierungspräfiden 1885. 
Zimmermann, | Bezirfriebland, ‚ Döh-| Zudthaus laut Erfennt- zu Liegnitz, | 

men, ebenbafelbft orts⸗ niß vom 22. Juni 1882), 
| angehörig, | 
b. Auf Grund des 6362 bes Steafgeiepiude: 

1, Iofef Weinhold, geboren am 25. Mailandftreihen und Betten, Königlich Sächſiſche 7. u 

Bergarbeiter, ' 1858 in Jägernborf,| Kreishauptmann- 
Defterreich. » Schlefien,) ſchaft Zwidau, 
ortsangebörig in Rad» 


KRaiferlicher Bezirle 16, Dftober 
885, 


| Bäder, 1859 in Morlair, De⸗ Präſident zu Meg, 
| partement Finiftere,) 
Frankreich, ebendafelbft, 
ortdangehörig, 
3 Louis Garcia, geboren am A. Sep- desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Handlungsreiſender, tember 1853 in Paris, 
Frankreich, Svſeu 
ortsangehoͤrig, | 
4 Augufi Pellan, eboren am 15. Malbeegleihen, Kalſerlicher Bezirls 7. Dftober 
Erbarbeiter, ı 1857 ‚in Lauvalloy, Präfident zu@olmar, 1885. 
| Frankreich, ebendaſelbſi 





ortsangehörig, 
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* Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, n 
er GE 7 ze ber | welche die Musweifung a8 
3 e usgewielenen. Veitrafung. | beſchloſſen hat. Bef — 
1. | 3. 4. | 5. BR 
| 
5 Viktoria Marciniaf,ca.30 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußischer b. November 
unverebelicht, ortsangehörig in Zafr- Negierungspräfiden] 1885. ' 
euer jewo bei Nieszawa, zu Darieniwerder, | 10° Basel 
| Gouvernement War: De UT ie" 
(hau, Ruſſiſch-Polen, 2 
6 Karl Albert geboren am 22. Dfro-/Widerftand gegen die Königlich Preußifder'7, "Mobeniber 
Neutimann, ber 1856 zu Gunta-| Staatsgewalt, Land⸗ Regierungs praͤſident 41885, 7 
Mechaniker, lingen, Kanton Zürich, reihen, Betten und zu Potsdam, J 
Schweiz, ebendaſelbſt Führung falſcher Legiti⸗ 1 ya 
ortdangebörig, mationdpapiere, 
7) Franz Holeda geboren am 27. Sep Landſtreichen, Koniglich Preußi * en 
(Hotecet), tember 1859 zu Brünn, Regierungsprä J ises 
Hutmachergeſelle, Mähren, ebendaſelbſt zu Breslau, 
ortsangehörig, 
8 Berla (Perla) geſchie 35 Jahre, geboren zu desgleichen, Königlich Preußifcher 30, Dfröber 
dene Arbeiter Bnabel:| Piaftow, Bezirk Ro: Regierungs prä 1885. 
mann, geborene den, Ruffiich » Polen, zu Oppeln, 


Goldberger, ortsangehörig zu War- 
ſchau, ebendaſelbſt. 
9 Jürgen Diedrich geboren am 26. März Betteln im wiederbolten Königlich Preußiſche 6. November 





Garslund, 1861 zu Kolding, Di: Nüdfall, Regierung u Schles⸗ I 
Malergehülfe, nemarf, ebendajetbfl wig, —— 
ortsangebörig g, | » 2 
"| Gufav Strakoſch, geboren am 6. Januar Diebſtahl, Landſtreichen, Stadtmagiftrat 27. Auguſt 
Kommis, 1867 zu Krinetz, Be⸗ Bettela und Führung Nürnberg, ne 1885. 


zirk Nimburg, Böb— eines falſchen Zeugniffeg, 
men, ortdangehörig zu . 
Ungarifh-Oftra, 
11/Andreas Jasztraban,igeboren am 11. Oktober landfireichen, Stadbtmagifitat Er-| 27, 
Drabtbinder, 1859 zu Budatin, langen, Bayern, ’ 
Komitat Trentſchin, 
Ungarn, ebendajelbf| 
ortdangebörig, 
12 Karl Audul, geboren am 26. Dezem⸗ desgleichen, Stadrmagiftrat Kauf⸗ 
Student, ber 1865 zu Leszezany, beuren, Bayern, 
Bezirk Bagnesfi, Gou— 
vernement Grodno, 
Rußland, ebendaſelbfi 
ortdangebörig, 
13! Friedrich Fiala, geboren am 22. Märg Betten im wiederholten Königlich Sächſiſche 21. 
Maſchinenſchloſſer, 1846 zu Kuttenberg, Rüchkfall, Kreishauptmann -· Be 
' 
| 





Böhmen, ebendaſelbſt \ haft Zmwidau, 
ortsangehörig, | 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Bie ee befragen —— —* aug 20 Bi. 


Redigirt vom ber Kininlicen Regierung zu Potsbam. 
Potsdam, Yuanadii ber A. W, Hara' ſchen Geben (C. Day, — 


Amtsblatt 


der Koniglihben Kegierung zu Potsdam 





Mechtzeitige Erneuerung der Befiellung auf das Amtsblatt für das Jahr 1886, 


und der Stadt Berlin. 
Den 11. Degember 








Wenngleich die Berpflihtung der Beamten jowie der Gafl- und Schanfwirthe, einjchließlich der Krüger, 
zum Halten der Regierungs:Amtsblätter aufgehoben if, ſo if do anzunehmen, daß viele derjelben das Amts» 


blatt au fernerhin freiwillig zu halten wünfden. 


Ich bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Beftellung für das Jahr 1886, welche bei den 
Kaiſerlichen Poftanftalten zu bewirfen ıfl, mit dem Bemerfen in Erinnerung, baß bei den, erſt nach Ablauf 
Diefed Jahres eingehenden Beftelungen die vollftändige Nachlieferung der bereits audgegebenen Stüde für 


1886 wohl faum mehr würde erfolgen fönnen, 
Potsdam, den. 24. November 1885. 


Meich8:Gefehblatt. 
(Stüd 29.) MR 1624. Berorbnung, betreffend bie 
—— des Reichstags. Vom 27. Oltober 


1885. 

(Stück 30.) N? 1625. Verordnung über das Ber- 
fahren vor den auf Grumd des Unfallverſicherungs⸗ 

geießes errichteten Schiedsgerichten. Bom 2, Nor 

vember 1885. 

(Stüd 31.) NM 16%. Belandtmadhung, betreffend 
den Beitritt Japans zu der unterm 20, Mai 1875 
abgeichloffenen internationalen Meterfonvention, 
Bom 9. November 1885, 


Gefet:Sammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stüäd 35.) N 9093. Berorbnung, betreffend bie 
Berleihung ber Rechte einer Synagogengemeinde an 
die israelitiihe Synagogengemeinde (Adaſſ Iisroel) 
zu Berlin. Bom 9. September 1885. 

N? 9094. Berorbnung, betreffend die Kaution bes 
Berwalters bes Depofitoriums des Polizeis-Präfte 


diums in Berlin für gefundene Gegenſtände. Bom 
Dftober 1885. J 


5. 

(Stüd 36.) X 9095. Uebereinkunſt zwiſchen Preußen 
und Heſſen wegen Erbauung, Unterhaltung und 
Berwaltung einer lebenden Brüde über den Main 
bei Offenbach. Bom 2, Juli 1885. —— 

NE 909%. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
bie Anlegung bes Grundbuchs für einen Theil bes 
Bezirls des Amtsgerichts -Becflemünde. - Bom 
21. Oftober 1885. u Be Bu 

— — des Staatsſekretairs 

* Die Weihnachtsjendungen betre 

an das Publikum das Erjuhen, mit den Wrihnagts- 


verſendungen bald zu beginnen, damit die Pader- | 27M. 
nit in ben leuten Tagen vor dem Feſte 27. November d. I. 


maffen ſich 


" En i Ber 
Das Reips-Poftamt richtet auch in diefem Jahre | des Möniglichen 


Der Regierungs: Präfident. 
zu ſehr zufammendrängen, wodurch die Pünftlichfeit in 
ber Beförderung leidet. 

Die Padete find dauerhaft e verpaden. 
Dünne Pappfaften, ſchwache Schachteln, Eigarrenfiften ıc. 
find nicht zu benugen. Die Aufichrift der Padete muß 
deutlich, vollffändig und haltbar hergeflellt fein. 
Kann die Auffchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Padet 

efjegt werden, jo empfiehlt fih die Verwendung eines 

latted weißen Papiers, meldes der ganzen Fläche 
nad fe aufgeflebt werden muß. Am äßigften 
find gedrudte Aufſchriften auf weißem Papier. 
Dagegen dürfen Formulare zu Pofls-Padetadrejien für 
Padetauffchriften nicht verwendet werden. Der Name 
bed Beffiimmungsorts mußfletsredht groß und 
fräftig gebrudt oder gefchrieben fein. Die Padetauf- 
fhrift muß fämmtlide Angaben der Begleit- 
abrefie enthalten, zutreffendenfalls alſo den Franko— 
vermerf, ben Nachmahmebetrag net Namen und 
Wohnung bes Abjenders, ben Vermerk der Eilbeftellung 
u. ſ. w., damit im. Falle. des Berluftes der Begleit- 
adrefje das Pader auch ohne diefelbe dem Empfänger 
ausgehändigt werben fan. Auf Padetennadhgrößeren 
Orten iſt die Wohnung bes Empfängers, auf 
Padeten nah Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirks 
(C,, W., SO. u. ſ. w.) anzugeben. Zur Beſchleunigung 
des Betriebes. trägt ed weſentlich bei, wenn bie 
Padete frankirt aufgeliefert werden. Das Porto für 
Dadete ohne angegebenen Werth nad Orten bes Deutſchen 
— —— beträgt bis zum Gewicht von 5 Kilo⸗ 
gramm: 25 Pf. auf Entfernungen bis 10 Meilen, 
50 Pf. auf weitere Entfernungen. 

Berlin W., den 3. Degember 1885. 

Der Staatsjehretair des Reichs⸗Poſtamts. 
anntmachungen 
Megierungs  PWräfidenten. 
Berlogfung von Pferden, Equipagen sc. zu Marienburg. 

inifter des Innern hat unterm 
dem Komite des Luxuspferde⸗ 
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Marktes zu Marienburg die Erlaubnig ertheilt, in —— — der KZönigl. Negierung. 
Verbindung mit dem im nächften Frühjahre daſelbſt ſtatt⸗ Turnle hrer⸗ Prüfung in Berlin. 
findenden —— * —— —— 35. aaa RITTER 
von Pferden, Equipagen, Reit⸗Untenſilien und dergleichen, i e 9: 
zu — * 30000 —* a IM. —** werden Für die im Jahre 1886 zu Berlin abzuhaltende 


dürfen, zu veranſtalten und bie betreffenden Looſe in Turnlehrer⸗Prüſung babe id Termin auf Dienftag, 
dem ganzen Bereiche der Monarchie abzuſetzen. den 2. Mar k. J., und folgende Tage | 
Potsdam und Berlin, den 5. Dezember 1885; anberaumt, 
Der Negierungs-Präfident,. Der Polizei-Präfident.. Meldungen der in einem Lehramte fichenden Be— 
Biebfeuchen. werber find bei der vorgejegten Dienfibebörde, Meldungen 
275. Die wegen Roßverdachts bezüglich der Pferde anderer Bewerber unmittelbar bei mir unter Anſchluß 
des Pauerngutebefigerd Gärtner zu Groß⸗Köriß im der im $ 4 der Prüfungsorbnung vom 10. September 
Kreije Teltow angeordneten veterinärpoligeitichen Maß- | 1880 bezeichneten Schriftftüde anzubringen. 
nahmen find, nachdem fid die Pferde gefund ermwiefen] ° Die Meldungen find ſpäteſtens bis zum 15. Ja: 
Haben, aufgehoben mworben. nuar k. J. an mid einzureichen. 





Potsdam, den 1. Dezember 1885. Berlin, den 24. November 1885. 
Der RegierungsPräfident. j Der Miniſter 
276. Wegen Regfrankpeit ift ein Pferd des Schiffs- | der geifllichen, Unterrichts: u. Pay Ten — 
eignerd Rotbenbüder zu Gatom bei Spandau Im Auftrage: ge. de la Croix. 


getöbtet und ein zweites Pferd deſſelben Beſitzers als wird hierburd zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 
der Anfledung verdächtig umter Obſervation geſtellt Potsdam, den 4. Dezember 1885. 
worden. Potsdam, den 4. Dezember 1885. % Regierung, 
Der RegierungssPräfident. Abtheilung für Kirchen- und Schulmefen. 
Ueberficht des Zuſtandes der Glementarichrer- WittwensKafie für das Rechnungsjahr 1. April Ir P 
36, Im Berfolg der früheren Befanntmadungen, insbejondere vom. 27. Dftober 1884 — Amtehlatt 
von 1884 Stüf 44 Seite 408 — wird in Betreff der Berwaltung der ElementarlehrerWittwen- und 
Waifenfaffe für das NRehnungsjabr 1. April 1883/84 gemäß $ 19 der revidirten Statuten vom 7. Dezember 
1871 hierdurch nacftebende Weberfiht, welde auch durch die Kreisblätter zu veröffentlichen if, zur allge: 
meinen Kenntniß gebradt. 


















. Kapital: 
= Vermögen 8 

— 4 einjchließl. der aar 
£ Näherer Nahweis. Meestbronlene 















Marf 'q 


Cinnahme: 


A. Beftand aus dem Jabre 1SUB . 2 2 anne. 95710800] . 68621 

B. An laufenden Einnabmen: 
Anritiezeldbde — 2532 — 
Gehaltsverbeflerungsgelder - - = 2 2 2 2 nn nennen — — 9394/25 
Rapitalginien. s 2 2 2 0% ar — — 4944223 
Beiträge der Kaſſenmitglieder Pe ———— — h- 44197|25 
GEISEInBGBetBEÄGB.: =: u 0 rl ee ar te ee en ee - — 33345 — 
| Neubelegungen, bezw. zurüdgezablte Kapitaliin . 2 2 2 2 20. 129000|— 4258250 





Sonftige Einnahmen der Kalle . 


Summa der Einnahme 








Ausgabe: | 
Verwaltungskoſtenn. — | 4281 
Penfionen a 250 Mark jährlih. — 133208 38 
Neubelegungen, bezw. zurückgezahlte Kapitalien. 20. 415001 — 129637/63 
Sonftige Ausgaben u N en ——— — 18625 

Summa ber Ausgabe 26307502 






Wiederholung: 
Die Einnahme für das Rechnungsjahr 1893,84 beträgt. 
Ausgabe » = ⸗ 1853/84 = 
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Beftand 1044HU3 N 7414196 
Potsdam, den 4. Dezember 1885. Königl. Regierung. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
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Polizei:Prä 
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n des Königlichen 


iums zu Berlin. 


Berliner und Eharlottenburger Breife pro November 1885. 


. Engrod-Marftpreife 


im Monats-Durchſchnitt. 


n Berlin: 


100 Klgr. Bein gut) 


we RT an 


# 
s 
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el ln 


2 


— 
wu. 


RE 


1 
1 
1 
1 


Klgr. Erbien (gelbe z. Kochen) 
Speifebohnen — 


— ag 


des 


* 
⸗ 


“WHERE an 


3 
⸗ 
* 


⸗ 
— 
s 





eu 
B. Detail-Marftpreije 


mittel) 


er Marf 65 PM, 


im —— 


1) In Berlin: 
100 Klgr. Erbſen (gelbe) z. Kochen 28 Dart 56 56.9, 
—— (weiße) 2 


Kartoffeln 


Schweinefleiſch 
Kalbfleiſch 
Hammelfleiſch 


. Rindfleiih v. d. Keule 
⸗Wuauchfleiſch) 


Speck (geräuchert) 


Eßbutter 


CD END di Du Je ji ih Dach CD 


2) In Eharlottenburg: 


Linien 
Kartoffeln 


Schweinefleiſch 
Kalbfleiſch 
Hammelſleiſch 


Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 
-Wauchfleiſch) 


— — 
Eßbutt 


tüd — 
C. Ladenpreiſe in ben legten Tagen 


Roggenmeht N? 1 


Gerftengraupe 
Gerftengrüge 


— 


— 


SM 


n”“» nun wu am hm m 


“ 


Monats November 1885 
1) In Berlin: 
Klgr. Weizenmehl NF 1 


“un Bw m nam u 


2 
—8 
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® 
# 
8 
® 
⸗ 
24 = 
* 
* 
s 
* 


— 
So 
wu... 


39 


36 Pf, 
3 


0 = 
50 = 
50 = 


für 1 Klgr. Dugweigengrüge 50 Pf., 
: 41 5 Hirte 50 =: 
s 1 =» Meise 60 = 
s» 1 s Java Reit (mittler) 2 Mut — = 
u (gelb in 

gebr. Bohnen) 3 2 — ⸗ 
«1 »- Speiejal 20 = 
si » Shmeiemat (biefigee) 1 = AO 

2) In a 

für 1 Klgr. Weizenmehl N? 50 Pf., 
«» 1 = Roggenmehl M 1 30 = 
«1 ⸗ Sen 60 = 
«1 =»  Gerflengrüge 60 = 
«e 1 = Budhmweizengrüge 50 = 
«1 =- Hide 40 = 
» 1 = Reis (Java) j 80 = 
» 1 =» Javaskaffee man) 2Marf 40 ⸗ 
# 1 ⸗ 6 c | 

gebr. Bohnen) 2 = 80 » 
21 Speiſeſalz 20 = 
,‚ 1 = GSchweineihmalz ieh as) 1 =» 60 = 


Derlin, den 5. Degember 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. che Abtheilung. 
Das Anlegen von Fahrzeugen am zechten Uſer der Spree bie 
zum Marfgrafendamm betreffend. 

90. Die Beflimmung des Publicandums vom 
5. März 1850 NE 1, nad welder jeder Schiffsführer, 
der auf der Spree von ber Einmündung bis zur Aus— 
mündung bes Landwehrcanals mit Einſchluß dieſes 
Canals ein Fahrzeug, weldes zum Befragten dient, 
aufftellen oder an die Ufer anlegen will, dazu einer 
polizeilichen Erlaubnig bedarf, wird dahin erweitert, 
dag zum Aufftellen oder Anlegen eines Fahrzeuges am 
rechten Ufer der Oberſpree bis zum Markgrafendamm 
aufwärts gleichfalls eine polizeiliche Erlaubniß er⸗ 
forderlich iſt. 

Berlin, den 20. November 1885. 

Der Polizei⸗Praͤſident. 

Verbot einer Druchſchrift. 
91. Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlihen Beflrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffent« 
lichen Kenntniß gebracht, daß die nicht periodiſche Druck⸗ 
ſchrift „„Defterreichifher Arbeiter-Ralender für das Jahr 

1886,” Herausgegeben von der Rebaftion des „Volls⸗ 
freund‘ in Brünn. Preis 30 Kreuzer. Brünn. 
Drud von Joſef Schmidt in Berlin. — Berlag ber 
Redaktion. Nach der 2. Konfisfation. — 3. Auflage.” 
nad) $ 11 bes gedachten Geſetzes durch. ben Unterzeich- 
neten von Landespolizeiwegen verboten worden ifl. 

- Berlin, den 5. Dezember i 

Der Königl. Poligei-Präfident. 
Befanntına n des Königlichen 
Provinzial: ul:Kolle llegiums zu Berlin. 
Echulverfteherinmen: Prüfung ın Berlin betreffend. 

28, Die Schulvorfieherinnen-Prüfung wird bier 
vom 1. Juni k. J. an abgehalten werden. Zu dieſer 
Prüfung werden nur ſolche Lehrerinnen) zugelaſſen, 
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welche den Nachweis einer mindeſtens fünfjährigen Lehr⸗ 
thätigfeit zu führen vermögen und mindeftens zwei Jahre 
in Schulen unterrichtet haben. Die Anmeldungen find an 
uns fpäteflens bis zum 1. März k. J. einzureichen 
und find benjelben — 1) ein jelbftgefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatt der volltändige Name, 
der Geburtsort, das Alter, die Konfeflion und ber 
Mohnort der Bewerberin angegeben ift, 2) der Ger 
burtsſchein, 3) die Zeugniffe über die jchen beftandenen 
Prüfungen, 4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) ein 
een über die Lehrthätigfeit, 6) ein von einem zur 
Führung eined Amtsfiegels berechtigten Arzte anöges 
ftelltes Atteft über normalen Gejundbeitözuftand, 
Berlin, den 24. November 1885. 
König. Provinzial-Schul-Rollegium. 
ehrerinnen-Prüfung in Berlin. 
29. Die Lehrerinnen » Prüfung wirb hier vom 
3. Mai f. 3. an abgehalten werden. Zu diefer Prüfung 
werden nur ſolche Bewerberinnen zugelafjen, welche das 
achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. Die Anmeldungen, 
in denen anzugeben il, ob die Prüfung für Bolfdfchulen 
oder mittlere und höhere Mädchenſchulen ga 
wird, find jpäteflend bis zum 1. April k. J. an 
und einzureichen und find benfelben beizufügen: 1) ein 
felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der 
vollfländige Name, der Geburtsort, das Alter, bie 
Konfeifion und der Wohnort der Bewerberin angegeben 
if, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe über die 
bisher empfangene Schulbildung und die etwa ſchon ber 
flandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungsatteft 
und 5) ein von einem zur Führung eines Dienffiegeld 
berechtigten Arzte — Alteſt Über normalen 
Geſundheitszuſtand. eim Eintritt in bie Prüfung 
baben bie Bewerberinnen eine von ihnen gefertigte 
Probeihrift auf einem halben Bogen Duerfolio mit 
Deutſchen und Lateinischen Lettern und eine Probe- 
zeichnung abzugeben. 
Berlin, den 24. November 1885. 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Bromberg. 

Aufnahme ver Etation Pniewo der Warfkan:Miener Bahn in 
den Deulſch⸗Polniſchen Gijenbahn: Verband: Tarif 
94, Mit dem 1. Dezember 1885 wird die Station 
Pniewo der Warſchau⸗Wiener Bahn mit direkten Sägen 
des Epizial-Tarifs I. in die Tarifpefte NP 1 unb 2 
des Deuiſch-Polniſchen Eijenbahn: Berbandes aufge: 
nommen. Der Schnittfag für die Strede Alexandrowo⸗ 
Pniewo (111 km) beträgt 29,46 Kopeken pro 100 kg. 
Bleichzeitig wirb bie auf Seite 6 des Tarifheftes 2 
angegebene Entfernung bei Kutno von 192 auf 93 km 
und bei Oſtrowy von 179 auf 79 km ermäßigt. 
Bromderg, den 1. Dezember 1885 
Königl. Eilenbahn-Dirftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
&ifenbabn:Direktion zu Berlin. 


MNadıiräge zu ven Tarifheſten 1 und 2 des Galiziſch-NRorbdeulſchen 
GetreivesBerichte. 
59, 


beiten 1 und 2 des Galiziſch⸗Norddeutſchen 
Getreide:Berkebrs je cın Nachtrag I. in Kraft. 
Diefe Nachträge enihalten neben Berichtigungen bie 
Aufnahme der Station Zloczow der Galiz. Carl⸗ 
Ludwigbahn in den Ausnahmerarif für Kleie und außer 
dem Nachtrag I. zu Tarifheft 2. Die Aufnahme ber 
bieffeitigen Stationen Bentſchen, Erofien a. O., Gräg, 
Kohlfurt, Schwichus, Senftenberg und Siegersdorf in 
den Betreiber und Kleie-Ausnahmetarif, ſowie die Ans 
wendung bed Getreidefages für Myslowig auch auf 
Kleietransporte. Eremplare dieſer Nachträge find bei 
unferen Güterfafien Berlin Schleſ. Bhf., Görlig, Bres⸗ 
lau N/M., Dreeden— Friebrihftabt, Frankfurt a/D., 
Stettin, fpwie ‚im hiefigen Ausfunfisbürcau auf bem 
Stabtbahnpofe Aleranderplag unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 30. November 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu u un 
Die Konvertirung der 44p6t. Thüringers, Berlin-Anhalterr ud 
Halle Sorau⸗Gubenet PrioritätssObligationen betreffend. 
10, Die Inhaber der 42 %Yoigen Prioritäts⸗ 

Obligationen 
der Thüringifhen Eiſenbahn IL, IV., V. und VI. 
Emiffion, 
der Berlin-Anhaltiihen Eifenbahn I. und II, Emilfion 
und La. B. und C, 
ber Halles:Sorau-@ubener Eifenbahn I. und Il, Emifs 
fin und La. B. und C, 
binfihtlih welcher das durch die Befanntmachung bes 
Herrn Finanzminifterd vom 25. Mai d. 3. auf Grund 
des Geſetzes vom 8. Mai d. I. (0.5. ©. 117) er⸗ 
folgte. Angebot der Herabfegung des Zinsfußes dieſer 
Obligationen auf 4%, ald angenommen zu gelten hat, 
werben bierburch aufgefordert, ihre Obligationen, und 
zwar die Thüringiſchen, Berlin-Anhaltifhen und Halle 
Sorau⸗Gubener La, O. nebſt den am 1. Januar 1886 
noch nicht fälligen Zindfupons und den Talond, ferner 
die Halles-Sorau-@ubener I, und I, Emilfion, fowie 
La.,B. nebſt den am 1. April 1856 noch nicht fälligen 
indfupons, und ben Talons vom 1. Dezember 
. A. ab behufs Abflempelung auf den ermäßigten 
Zindfuß, fowie Empfangnahme ber neuen Reihe Ku- 
pond über bie Zinfen vom 1. Januar bezw, 1. April 
1886 ab einzureichen: 
in Erfurt 
bei unferer Hauptfaffe, 
in Berlin 
bei der Königlichen vereinigten Eifenbabn:Be- 
trichöfaffe, Askaniſcher Pag Nr. 5, 


en 2 er bei der Koͤniglichen Eiſenbahn⸗ 
in eißenfels Betriebẽe-Kaſſe daferhf, 
in @affel 


bei der Königlichen Eiſenbahn-Vetriebs⸗Kaſſe 
des Direftiond-Bezirks Elberfeld daſelbſt; 
ferner in Altvna, Braunfchweig, Breslau, 


Am 10, Dezember d. J. tritt zu ten Tarif | Bromberg, @lberfeld, Frankfurt a/M,, 
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Sannover, Köln, Magdeburg bei den König» 
lien Eifenbahn-Hauptfajien, ſowie ın Samburg, 
Danzig, Königsberg i. Pr. bei den Königlichen 
Eifenbapn:Betriebs-Kafien und in Stettin bei ber 
Königlichen vereinigten Eifenbahn-Berriche-Kafle. 

Die Obligationen find getrennt nah den Bah— 
nen und ſonſtigen Unterſcheidungs-Bezeichnungen je 
für fich mit einem Nummer: Berzeihnig abzugeben 
bezw. eingufenden. In dem Berzeihnig müflen bie 
Dbligationen nad der Rummernjolge und den Werthab- 
ſchnitten georbnet aufgeführte werben. Die Gefammt- 
Stüdzahl und der Gejammtbetrag jeder Werthsgattung 
fowie die Nummern und die Stüdzahl fehlender Ku: 
pons nebſt dem Werthe biefer im Einzelnen und im 
Ganzen find anzugeben. Die Wertbpapiere müllen 
gleihfalld nach der Nummernfolge geordnet fein, 
au find die Obligationen und die Kupons je 
für fich getrennt nad ber Werthögattung mit 
einem PWapierbande zu umſchließen, auf welchem die 
Stüdzjahl anzugeben if. 

Obligationen, welche außer Kurs gefegt find, be: 
— behufs der Abſtempelung der Wiederinkursſetzung 
nicht. 


Formulare zu den Nummern-Verzeich⸗ 


niffen werden durch die vorgenannten An: 


nabmefiellen vom 25. Movember d, J. ab 
unentgeltlich verabfolgt und Fünnen Ber: 
seichniffe in anderer Form nicht angenom: 
men werden. 

Ueber die afgegebenen Werthpapiere erhalten die! 
Eintieferer eine Empfangs-Beſcheinigung, gegen deren 
Aplicferung unter gleichzeitiger Ausftellung einer Duit- 
tung über den Rüdempfang die abgeflempelten Obli- 
gationen mit ben neuen Kuponsbogen ausgehändigt 
werben. Sobald die Werthpapiere zur Abhebung bes 
reit liegen, werben die Einlieferer portopflichtig benach⸗ 
richtigt. 

Den auswärtigen Einlieferern wirb eine Ems 
pfangsbeicheinigung nur auf Verlangen überjandt; 
andernfalls erhalten dieſelben nach ſtattgehabter Prüfung 
und Abfiempelung der cingefandten Wertbvapiere ein 
ausgefülltes Formular für die über den Nüdempfang 
audzuftellende Quittung übermittelt, welches von den⸗ 
felben mit Unterfchrift zu verfeben und wieder zurüd- 
zufenden ift, wogegen ihnen alsdann die abgeficmpelten 
Werrbpapiere mit den neuen Kupons überfandt werben. 
Die Ueberjendung erfolgt unter voller Werthangabe, 
wenn nicht eine geringere Bewertbung ausdrücklich vors 
geichrieben worten ifl. 

Fehlen bei Abaabe der Obligationen Zinöfupong, 
jo muß der volle Werth derfelben vor Wieder; 
ausbändigung der Obligationen baar eins: 
gezjablt werden. 

Eine Einbebaltung der entſprechenden Zinskupons 
ber neuen Zinsſcheinreihe fann nicht erfolgen. 

Erfurt, den 7. November 1885. 

König. Eifenbahn-Direktion. 





Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn:Direftion zu Magdeburg. 
Die Cenvertirung der 44 prejentigen PVrioritdts Obligationen der 
Magvrburg-Halberftädter und Berlin-Botsvam-Magdeburger 
Eiſenbahn⸗-Geſellſchaften. 

13. Die Inhaber der A!/2prozentigen Priorxitäts⸗ 
Obligationen der Magbeburg-Halberftädier und Berlins 
Pots dam⸗ Magdeburger Eiſendahn⸗Geſellſchaften, binfiht- 
{ich welcher das auf Grund des Geſetzes vom 8, Mai 
d. J. (G.:S. S. 117) durch Bekanntmachung des Herrn 
Finanzminiſters vom 25. Mai d. I. erfolgte Angebot 
der Hrrabjegung des Zinsfußes auf 4 Prozent ald ans 
genommen zu gelten hat, werben hierdurch aufgefordert, 
die Abflempelung der Obligationen auf 4 Prozent be 
wirfen zu laffen und gleichzeitig die neu audgefertigten 

Zinsfcheine über 4 Prozent Zinfen abzuheben. 

Zu diefem Zwecke find vom 19, Dezember 
d. J. ab einzureiden: 

1) an die Königliche Eifenbahn⸗Gauptkaſſe 

zu Magdeburg 

a. die A’/sprogentigen Prioritätd:OÖbligationen der 
Magdeburg-Halberftädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
vom Jahre 1865 mit den Zinsfcheinen AP 3 
bis 20 über die vom 1. Januar 1886 ab 
laufenden Zinjen, jowie mit dem Talon, 
die AYaprogentigen Priorisätd-Obligationen ber 
früheren Magdeburg Wittenbergefhen Eiſen⸗ 
babn-Gefelfhaft vom Jahre 1850 mit dem 


Talon; 

2) au die Königliche @ifenbabn:Betriebes 
kaſſe (Berlin:2ebrte) auf dem Lehrter 
Bahnbofe zu Berlin 
c. die A'/sprogentigen Prioritätd-Obligationen ber 

Magdeburg-Halberftädter Eiſenbahn-Geſellſchaft 
vom Jahre 1873 mit den Zinsſcheinen Meb 
bis 20 über die vom 1. Januar 1886 ab 
laufenden Zinfen, fowie mit dem Talon; 

3) an die Königliche @ifenbabn : Betriebs: 
Falle (Berlin:M. und Berl.:Pb.) auf 
dein Potsdamer Bahnbofe zu Berlin 
d. die A/aprogentigen Phiortätd-D —— der 

Berlin-Pote dam-Magdeburger Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Littr. E. vom Jahre 1873 mit den 
Zinsiceinen N? 2 bie 12 über bie vom 1. Ja- 
nuar 1886 ab laufenden Zinſen, ſowie mit 
dem Talon, 

e. die A’/, progentigen Prioritätd:Obligationen ber 
Berlin» Potsdam» Magdeburger Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſelſſchaft Littr. F. vom Jahre 1874 mit dem 
Zindihein AFP 12 über die vom 1. Januar 
1886 ab laufenden Zinjen, ſowie mit dem Talon. 

Für fehlende Zinsſcheine ift deren Nennwerth bei 

Empfangnabme der abgeflemvelten Obligationen baar 
zu bezablen, wogegen die Aprogentigen Zinsſcheine vom 
1. Januar 1886 ab ausgehändige werden. Bei Eins 
ſendung ber Obligationen durch die Poſt fann der Geld» 
betrag der fehlenden Zinsſcheine jofort beigefügt werben. 
Di: genannten Kaſſen find mit der Abſtempelung 


b, 
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ber Obligationen und der Ausreihung neuer Zindichein- | werben die inlieferer portopflihtig benadridtigt. 


bogen 


auftragt, jede derſelben nimmt aber aud als Ueber die durch die Poſt eingehenden Obligationen wird 


Bermittelungäftele bie von den anderen Kaſſen des eine Empfangebejceinigung nur auf Verlangen ertheilt; 
dieffeitigen Bezirks abzuſtempelnden Obligationen ent- die Nüdjendung erfolgt gleichfalls durch die Poft unter 
Jedoch find die durch eine der Königlichen |voller Werthangabe, Faüs ein Anderes nicht beſtimmt 


€ en. 

Eenbahn» Betzichsfaffen in Berlin abzuftempelnden 
Obligationen nicht bei ber andern Kaſſe daſelbſt ein- 
zureichen. Ebenſo Fünnen fümmtlihe vorfichend ad a. 
bis e, bezeichneten Obligationen an die nadftehenden, 
als Bermittelungsftellen fungirenden Kaffen, eingereicht 
werben: 

1) a bie zum biefjeitigen Direktionsbezirk gehörigen 


allen 
a die Königliche @ifenbabn : Betriebs: 
Fafle zu Halberftadt, 

b. an die Stationsfafje auf dem Magde⸗ 

burg:2eipziger Bahnhof zu Leipzig, 

2) an die Königlichen @ifenbabn:Saupt: 
kaſſen F* Altona, Braunſchweig, Bres⸗ 
lau, romberg, @lberfeld, Grfurt, 
Bee: a. ., Sannover, Kölu 

—— peinifch) und Köln (links: 
rbeinijch, 

3) an die Königlichen @ifenbahn: Betriebs: 
kaſſen zu Hamburg, Danzig und Königs: 
berg i. Pr., fowie an die Königliche 
vereinigte @ifenbabn: Betriebsfafje zu 
Stettin. 

Die Obligationen und Zinoſcheine find mit Ber- 

eichniſſen, in melden die Obligationen nad; den vers 

ebenen Werthen getrennt einzutragen unb bie 
Nummern, ſowie die Fälligfeitötermine etwa fehlender 
Zindicheine dabei zu vermerken find, einzureichen. 
Leber jede Sorte Obligationen (aljo getrennt 
für a. b, c. d. und e.) ift ein befonderes Ber: 
zeichniß zu fertigen. 

Die Wertbpaviere müffen in der Reihenfolge ges 
orbnet fein, wie fie in dem Verzeichniſſe eingetragen 
find. Die zu einem Verzeichmſſe gehörenden Obli- 
gationen und Zinsfcheine find je mit einem Papierftreifen, 
auf welchem die Stüdiahl und der Einlieferer anzugeben 
if, zu umfchließen. Obligationen, welde außer Cours 
gelegt find, bedürfen behufs der Abftempelung der Wieder⸗ 
nfursfegung nicht. 

Formulare zu den Verzeichniſſen werben durch die 
vorgenannten Abſtempelungs⸗ und Vermittelungs-Stellen 
vom 25. November d. J. ab unentgeltlich verabfolgt, 
Berzeichniffe in anderer Form fönnen nicht angenommen 
werben. 

j Der Einlieferer erhält über die eingereichten Obli: 
gationen und Zinoſcheine von ber annchmenden Kalle 
eine Empfangsbefheinigung, welche er bei der Wicder: 
aushändigung der ————— Obligationen und der 
neuen Zinsſcheinbogen, mit der Quittung über den 
Rückempfang verſehen, zurüdzugeben hat, Der Nüd: 
empfang bat bei berjenigen Kalle zu erfolgen, bei 
welcher die Einlieferung der Obligationen geſchehen ifl. 
Spbald die Werthpapirre zur Abholung bereit Tiegen, 


wird. Soll die Rückſendung nicht unter voller Werths 
beflaration erfolgen, fo erben die Zineſcheine unb 
Talond getrennt von ten Obligationen an zwei auf« 
einanderfolgenden Tagen zur Abjendung gelangen. 
Leber den Rüdempfang der Obligationen und der neuen 
Zinsſcheinbogen ift umgehend Quittung zu ertheilen. 

Bei den Abftempelungsftellen wird die Wieder⸗ 
aushändigung ber bei denfelben direft eingelieferten Stüde 
baldthunlichſt erfolgen, bei den Bermittelungsftellen eins 
gereichte Stüde werden bei biefen jeboch erſt nach Ab⸗ 
lauf einer etwa vwiergehntägigen Frift in Empfang ges 
nommen werben fönnen. 

Hierbei bringen wir zur Kenntniß, daß die König» 
lihe Eifenbahn-Hauptfaffe zu Magdeburg auch bie auf 
4 Prozent Zinjen abzuftlempelnden Privritäts-Obligationen 
der übrigen Eijenbahn»Direftiond- Bezirfe und bie 
Stationsfojje auf dem Magdeburg: Leipziger Bahnhofe 
in Leipgig bie Prioritätd-Dbligationen der Cottbus⸗ 
Großenbainer Eifenbahn behufs Bermittclung der Ab⸗ 


ſtempelung entgegennehmen. 


Magdeburg, den 3. November 1885. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direltion. 
Derfonals&bronik. 

Dis Kaiferd und Königs Majeftät haben Aller 
gnäbigft gerubt, dem Forfifafien-Rendanten und Do— 
mänen:Rentmeifler Kogte zu Potsdam anläßlich feines 
50 jährigen Dienfjubiläums den Charakter ald Rechnungs» 
rath zu verleihen. 

Im Kreiſe Beeslow-Storkow iſt an Stelle bes 
Rittmeifterd a. D. von der Schulenburg zu Ragom, 
welcher den Bezirf verlafien hat, der Rittergutsbefiger 
Hirſch zu Degeln zum Amtsvorfieher des Amtsbezirfs 
XXU, Merz ernannt worden. 

Im Kreife Oberbarnim if an Stelle des ver- 
Rorbenen Inſpektors Klögfe in Proegel der Ober⸗ 
Infpeftor Günther daſelbſt zum Amtsvorfleher-Stell- 
vertreter für den Bezirf XVI. Proegel ernannt worden, 

Der bisherige Univerſitäts-Profeſſor Dr. Peterfen 
ift ald Oberlehrer beim Königlien Luifengymnafium in 
Berlin angeftcllt worden. 

An der Viktoriaſchule in Berlin ift ber ordentliche 
Lehrer Dr. Hahn zum Oberlehrer befördert worden. 

Die biäherige Hülfelehrerin Klara Bauerhahn 
an der Biftoriafhule in Berlin ift als ordentliche 
Lehrerin an derjelben Anfalt angeftelt worden. 

Die Lehrerin Elife Dammer ift ald Gemeindes 
ſchullehrerin in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrer Eihberg, Dezelsfi, Scholz, 
Siemon, Schneider, Zimmermann, Shwemin, 
Küpling, Buſſe, Koſchke, Pidfe, Burabarbt, 
Bräuer, Knapp, Bergihmidt, Bütow, Haber- 
mann, Deilefe, Köhne, Korte, Leimer, Maaß, 
Muder, Schlauf, Stepp, Wieje, Knoccala, 
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Preißner, Krüger, Weinreich, 
Frieſe, Bag, Hanſchmann, Horſtmeier, Kieke— 
buſch, Köhler, Kroll, Marr, Räbiger, Stick— 
lies und Zieske ſind als Gemeindeſchullehrer in 
Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrerin Gertrud Wudicke iſt als Gemeinde— 
ſchullehrerin in Berlin angeſtellt worden. 

Perſonal-Veränderungen im Bezirke der 
Kaiſerl. Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monats November ſind: 
ar ac als Telegraphenaffiftent: der Telegraphen⸗ 
nwärter Dammann; 
verfeßt: der Pofljekrerair 9. W. A. D. Schultze 
von Berlin nah Erfurt, der Poffefretair Ronge 
von Berlin nah Hamburg, der Poffelretair Keil 
von Erfurt nach Berlin, der Dber-Telegraphenaffiftent 
Deenhafe von Colmar (Elſ.) nach Berlin; 

in den Hubefland verfegt: Dber-Telegraphen- 
alfiftent Schroell; 

freiwillig ausgeschieden: 
Flügge; 

geſtorben: Poſtdireltor Johanneſſon, die Poft- 
ſekretaire Chr. L. Günther, Lutze, A. Cl. Müller 
und Roſenberger, die Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten 
Enghuſen und C. Fr. W. Müller. 

Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Poſidirektion 
zu Potsdam. 

@tatömäßig angeftellt ift: der Poſtaſſiſtent Voigt 
in Potsdam als Bürcan-Affittent. 

@rnannt ifl: ber —— Oberüber 
in Potedam zum Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten. 

Verfetzt find: die Poſtverwalter Dähnert von 
Gramzow nach Altlandeberg und Schöneberg von 
Yaulinenaue nah Gramıom. 

An den Mubeftand getreten iſt: der Pofiver: 
mwalter Kühnzad in Autlandeberg. 

Bermifchte Nachrichten. 
Offene Rreiswundarititele 

Die mir einem jährlihen Gehalte von 600 ME. 
verbundene Kreiswundarzıftelle des Kreifes Kolmar in 
Poſen ift fofort zu bejegen. 

Geeignete Bewerber fordern wir auf, fi unter 
Einreihung ihrer Zeugniffe und ihres Yebenslaufes 
binnen 4 Wochen bei und zu melden. 

Bromberg, den 21. November 1885. 

Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern. 

efanntmachung. 

Der bei ber Elbfirom-Bauverwaltung beichäftigte 
biöherige Regierungs-Baumeifter Kayſer zu Witten- 
berge ıft zum Königlichen Wafjer-Bauinfpeltor ernannt 
worden. Magbeburg, den 11. November 1885. 

Der Chef der Elbſtrom⸗Bauverwaltung, 
DOber:Präfident der Provinz Sadjen. 
Unterrichts kurſe 
für praktiſche Landwirthe. 

An der Koͤniglichen landwirthſchaftlichen Hoch— 
ſchule in Berlin werben, wie im Winterhalbjahre 1834/85, 


Telegraphenaſſiſtent 


Backaus, ſſo auch im gegenwärtigen Semeſter Unterrichtskurſe für 


praftifche Landwirthe Hattfinden. 

Die der erfien Einrichtung zu Grunde liegende 
Annahme, daf in bem raſcher pulficenden Leben der 
Gegenwart aud auf praktiſch⸗landwirthſchaftlichem Gebiete 
befondere Beranlafjung vorliegt, ja es jogar ald ein 
wichtiges Erforberniß angefehen werden muß, mit den 
Fortſchritten der Wiſſenſchaft in engerer Verbindung zu 
bleiben, ald ed in den großen Landbiftriften. bei ben 
bisherigen Hülfgmitteln möglich, iſt durch eine verhaͤlniß⸗ 
mäßig flarfe Berheiligung an den genannten Surfen 
aus ben verſchiedenſten praktiſch-landwirthſchaftlichen 
Kreifen als richtig erwiefen worden. Zahlreiche Land⸗ 
wirthe von nab und fern, zum Tpeil über bie Grenzen 
des Landes hinaus haben ihr Interefie für die neue 
Einrihtung durd regelmäßige und aufmerkſame Theil- 
nahme an den Borträgen und Uebungen befimbet. Bon 
verſchiedenen Seiten iſt den betheiligten Doyenten ber 
beftimmte Wunſch ausgeiproden, daß dieſe Kurfe nicht 
auf das einzelne Jahr beichränft bleiben, ſondern wieder⸗ 
holt werden mödten. If es doch nur durch wiederholte 
Theilnahme möglich, die nöthige Orientirung und Ers 
weiterung auf den verſchiedenen bezäglichen Wiſſens⸗ 
gebieten ſich zu eigen zu machen. 

Das nachſtehend mitgetheilte Programm ber Unter» 
richtskurſe für das gegenwärtige Winterfemefter: 
Zeugniß davon ablegen, wie man biefleits bemüht, den 
bezüglichen Wünjcen zu entiprechen. 

Betreffe der Zeiteintheilung wurde es von Theil« 
nehmern ber erſten Kurfe ald wuͤnſchenswerth begeichner, 
für die Vorträge und Uebungen mögliäf die Bors 
mittage- und Mittags-, weniger die Abendflunden zu 
benugen, um dadurch eine mehr ökonomische Ausnugung 
ber Zeit möglich zu machen. 

Um biefen Wünſchen voltändig Rechnung tragen 
zu fönnen, ift c8 erforderlich gewejen, die Kurſe um 
einige Tage in den März hinein zu verfchieben, fo da 
fie in die Zeit nad Schluß der Vorlefungen fallen un 
dadurch jede Ktollifion mit den Semeflervorträgen für 
die Stubirenben vermieden wird. Wenn badurd auch 
ein paar Tage mehr nah dem Frühjahr hin in Ans 
Iprud genommen werben, jo if es ambererfeits nicht 
anderd möglich, bie Kurje jo zwedmäßig einzurichten, 
daß die Zeit bafür in Berlin beſtens ausgenugt werden 


fann. 

Eine gewiſſe Boah mit den Haupt ⸗ Ergeb⸗ 
niſſen der Landwirthſchafts⸗Wiſſenſchaft iſt für die u. 
bringende Theilnahme an dieſen Kurjen vorauszu I 
da biefelben in beichränfter Zeit fein in ſich abge 
ſchloſſenes Bild des ganzen Umfangs ber einzelnen 
Wifiensgebiete zu geben, vielmehr nur bie neueflen Er⸗ 
gebniſſe und Fortſchritte nnd bejonders wichtige Fragen 
und Aufgaben der Gegenwart zu behandeln vermögen. 

Die Unterrictsfurfe ‚für praftiihe Landwirthe 
werben am Donnerftag den 4. März 1886 beginnen 
und am Sonnabend den 13. März gefchloffen werben. 
Zur Theilnahme an denjelben ift Jeder berechtigt, der 
fih bei dem Rechnungsrath Müller im Sekretariat 
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der landwirſchaftlichen Hochſchule meldet und unter 
Nennung ſeines Namens und feiner perſönlichen Ver— 
hältniffe das Unterrichts-Honorar für die von ihm ges 
wählten Vorträge entrichtet. 

Wünſchenswerth — wenn auch nicht Bedingung 
für die Theilnabme an den Kurjen ober zu derſelben 
definitiv verpflichtend — iſt eine vorgängige fchriftliche 
oder mündliche Meldung mit Bezeichnung der Vorträge, 
melde ber Betreffende anzunehmen wünſcht. Die Mel« 
dungen werden im Sefretariat, Invalidenſtraße Nr. 42, 
entgegengenommen. An daſſelbe find aud alle etwaigen 
Anfragen in Betreff der Unterrichtöfurfe zu richten. 

Folgende Vorträge werden angemeldet: 

1) Gcheimer Regierunge-Rath Profefior Dr. Sette- 
gaf: Stanbpunft, Aufgaben und Ziele der deutfchen 
Viehzucht überhaupt und ihrer einzelnen Zweige 
insbeſondere. (8 Stimben.) 

ofeffor Dr. Orth: Ueber die neueflen Fort: 
chritte in der Verwendung ber fäuflihen Dünge- 
mittel. (6° Stumden.) 

3) Defonomieratp Dr. Freiherr von @anftein: 

a. Auenugung ber Gemäfler durch Fiſchzucht. 

(A —— b. Anbau und Pflege des Getreides. 

(4 Stunden. 

4) Dr. Grahl: a. Rartoffelfultur. (6 Stunden.) 

b. Moorfultur, (12 Stunden.) 

'5) Dr. Lehmann: a. Die neueren Fortſchritte auf 
“dem Gebiete ber Tandwirtbfchaftlichen Fütterunge- 
lehre. (8 Stunden) b. Leber Molfereimeien. 

(6 Stunden.) 

6) Garteninfpeftor Lindemuth: Obflbau. (10 Std.) 

7) Ingenieur Schotte: a. Felbbahnen. (2 Stunden.) 
“ b, Rartoffelerntes-Geräthe. (2 Stunden.) 

8) Profeſſor Dr. Kny: Einführung in den Gebraud 
des Mifroifops. (12 Stunden‘) 

9) Profefior Dr. Frank: Wichtige und neue Pflanzen⸗ 

Trankpeiten: (6 Stunden.) 

40) Profeſſor Dr. Wittmad: a, Die michtigften 
raͤſer und Futterkräuter nebft ihren Samen und 
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Düngemittel und ihre landwirthſchaftliche Ber- 
werthbung. (4 Stunden.) 

14) Profefior Dr. Börnſtein: a. Das Wetter und 
feine Vorausſagung. (8 Stunden.) b. Die efe: 
triſche Uebertragung von Arbeitdfraft. (Erperimen⸗ 
tal:Bortrag.) (1 Stunde.) 

15) Profeffor Dr. Zung: Leber neuere thierphyſiologiſche 
nee und ihre Bedeutung für die Praris. 

Stunden.) 

16) Dr. Bari: Die Reblaus und die Mittel zu ihrer 
Befämpfung. (A Stunden.) 

17) Brofeffor Dr. Schmoller: Weber Getreidepreife, 
Getreidezölle und Getreide-Handelspolitif. (6 Std.) 

18) Dr. Lange: Friedrich Lih’s nationales Syſtem der 
politifhen Defonomie und bie gegenwärtige Wirth⸗ 
Ihaftöpolitif des beutichen Reihe. (A Stunden.) 

19) Profeffor Dr. Aler. Müller: Die Behandlung 
ber bauswirtbichaftlichen Abfälle in Rüdfiht auf 
Gefundheitspflege, Landwirthſchaft und Induſtrie. 
(Private und öffentlihe Reinhaltung.) (6 Stunden.) 

Berlin, den 24. November 1885. 

Der Rektor der Königl. — — Hochſchule 

rth. 


Anmerkung: Außerdem finden bie nachſtehend 
verzeichneten Kurſe für Mitglieder des Vereins der 
Spiritusfabrifanten und bes Vereins der Stärke⸗Inter⸗ 
efjenten flatt, und zwar im Anſchluß an bie Ende Fer 
bruar 1886 abzubaltenden General-Berfammlungen der 
betreffenden Bereine: 

1) Die Eontrole des Brennerei-Betriches dur den 

Drennereibefiger. Profefjor Dr. Delbrüc. 

2) Chemiihe Grundlagen der. Preßhefefabrifation. 

Dr. Haydud. 

3) Stärfefabrifation. Dr. Saare. 
4) Behandlung der Dampffefjel und Dampfmaſchinen. 

Ingenieur Goslid. 


Abhaltung der Gerichtstage in Bieſenthal pro 16. 
Die Gerichtstage für den Gerichtstagsbezirk 


deren Berfälichungen. (6 Stunden.) b. Anleitung | Biefenthal find für das Jahr 1886 auf nachſiehende, 
ie mifroffopifchen Unterfuhung der Futtermittel. | nötbigenfalld auf bie jedesmal darauf folgenden Tage 


12 Stunden.) 

44) Geheimer Regierungs-Rath Profeffor Dr. Landolt: 

Ueber bie aihmofphäriide Luft und ihre Befland» 
theile (mit Erperimenten.) (4 Stunden.) 

12) Dr. Degener: a. Lage, Fortſchritte und Ziele 

der Rübenzuder-Fahrifation. (6 Stunden.) b. Die 

rage ber Wafferreinigung. (5 Stunden.) 
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Norbdeutichlands und deren geologiſch⸗ agronomiſche 

Kartirung. (4 Stunden.) 


b. Die mineralijchen | 


etzt: 
. und 22. Januar, 5. und 19. Februar, 5. und 
19. März, 2. und 16. April, 7. und 21. Mai, 4. 
und 18. Juni, 9. Juli, 17. Auguf, 15. und 28. Sep⸗ 
tember, 8. und 22. Oftober, 5. und 19. November, 
3, und 17. Dezember. 

Das Gerichtstagslokal befindet ih im Rathhauſe zu 


—6 Dr, Gruner: a, Die Bodenverhältniffe | Bieſenthal. 


Eberöwalde, den 24. November 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertiondgebühren betragen für eine einjpaltige Drudzeife 20 Pr. 
Delagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Rönigliden Regierung zu Potsdam. 


Botsdam, Buchoruderei der A, W. Hayı jden Grben (G. Hayn, Hel-Bucpruder). 


Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Kerlin. 
Den 18. Dezember 


15 


1SS3. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober: laufenden Etatsjapres anzunehmen. Die bereits g es 


enburg. 


wird am 15. Aanuar 1886 in Berlin eröffnet 
werben. Die verwaltenden Behörden ber ſtändiſchen 
Infitute, ſowie ter Kreife und Gemeinden haben bier 
jenigen Gegenflände,, melde fic auf dieſem Communal- 
Landtage zur Sprade zu bringen keabfichtigen, bei dem 
Herrn Borfigenden, Major a. D. von Rochow auf 


Pleſſow bei Werber anzumelden, bie Königlihen Be- FM, 1, 5853, IL. 5915. — II, 6582, 
z 


börben aber fih wegen folder Gegenflände an mid zu 
wenden. Potsdam, den 9. Dezember 1885. 
Der Ober Präfibent ber Provinz Brandenburg, 
Staatsminiftier Achenbach. 


-Befanntmadung. 
12. Zum Mitgliede bes Brandenburgiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Landtages iſt an Stelle des Beigeordneten 
Noebel in Eberswalde, welcher fein Mandat nieder⸗ 
gelegt bat, vom Kreistage des Kreiſes Ober-Barnim 
am 21. November 1885 der Kaufmann Johannes 
Koller in Briegen gewählt worben, was gemäß $ 21 
der Provingialorbnung hierdurch 

Potsdam, den 4. Dezember 1885. 
Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg, 

Staatsminifter Abenbad. 


Bekanntmachungen 

des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Berechnung des Ries bei Papierlieferungen. 
277. Im Folge eines Beſchluſſes des Bunbdesrathe 
vom 14. Dezember v. 3. ($ 468 der Protokolle) find 
die Reichsbehörden veranlaßt worden, in Zufunft ber 
Beftellung von Papier für ihren Bedarf bas Ries zu 
1000 Bogen ald Einheit zu Grunde zu Tegen und em⸗ 
pfiehlt es fi, daß Seitens der Preußiſchen Behörden 
gleichartig verfahren werbe. 

Die Königlige Regierung veranlaffen wir, nad 
diefem Grundfag fünftig zu verfahren und bie Ihr 
untergeorbneten Behörden und Beamten mit entiprechen- 
der Anweiſung zu verjehen. 

Die Papierlieferungen werben bemgemäß fortan 
nad dem Ried zu 1000 Bogen bezw. decimalen Theilen 
defielben (Zehnteln und nah Bedürfniß Hundertfteln) 
u verrechnen fein, und zwar fowohl bei Beflellungen, 

ontracien ꝛxc. als au in der Buchführung über bie 
eg und deren Berwendung. Als Anfangs- 


ermin der neuen Berechnungsart if ber Beginn bes Der 


benen Buchungen Fönnen belaſſen werben, doch ifl in 


Berlin, den 2. Juni 1883. 
Der Minifter des Innern, © 
In Bertretung: gez. Herrfurth. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Yuftrage: gez. von Feng. 
An die Königliche Regierung zu Potsbam. 
M. d. 3.1 A. 4381. 


* 
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Borftehende Anordnung wird hierburd zur öffent- 
lihen Kenntnig gebracht. 
Potsdam, den 8. Dezember 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 

Die Barbirr- und Frifeur-Funung zu Perleberg betreffend. . 
278. Auf Grund des 5 100e. Nr. 3 der Reiche- 
gewerbeorbnung vom 18, Juli 1881 und ber Aus⸗ 
führunge-Anweifung in vom 9. März 1882 Nr. I. 1a. 2 
beftimme ich hierburd für den Bezirk der Barbier- und 


— gemacht wird. Friſeur⸗Innung zu Perleberg, daß 


diejenigen Arbeitgeber, welche ein. in. biejer 
Innung vertretenes Gewerbe betreiben und ſelbſt 
zur Aufnahme in die Innung fähig fein würden, 
gleihwohl aber der Innung nit angehören, 
vom 1. Januar 1886 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen bürfen. 

Ih bringe dies mit dem Bemerken zur Kenntniß 
daß ber Bezitk der gedachten Innung bie Kreiſe Ofis 
und Weh-Prignig umfaßt,. *7 

Potsdam, den 10. Dezember 1885. 

Der Regierunge-Präfident, 
Berloofung von Kunftgegenfänden in Berlin. 
279. Der Herr Minifer des Innern hat unterm 
30. November d. 3. dem Comité für die Penfionsfaffe 
bes Bereins ber Künfllerinnen und Kunftfreunbinnen zu 
Berlin die Erlaubniß ertheilt, zum Beflen der Grün» 
dung eines Hälfsfonds ber gedachten Penfiondfaffe im 
Laufe des nächſten Jahres eine öffentliche Verlooſung 
von, dem genannten Bereine überwieſenen Kunfigegen 
fänden, zu welcher 20000 Looſe A 1 M. ausgegeben 
werben dürfen, zu veranflalten und bie betreffenden 


Looſe im ganzen Bereiche bes Staatsgebietes een, 
otsdam und Berlin, ben 10. Dezember 1885, 
egierungs-Präfident. | Der PoligeisPräfident, 
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280. — — — Machweifung der Markt: ıc. 
Getreide Uebrige Markt— 
Es foften je 100 Kilogramm Es 
. E Rinpjleijch 

2 Namen der Stäbte * 
11611 —1 
IBBVIIE 2 
E1 MR. Br m. Bi. |m. gr je. sihn Biln.or |mDr, gr.m. ar. Im ar. 
1] -Hingermünde 28—}31/33]34 ts0| 1110 
2] Bersfow 30) — 145 — 1:30f 120 
Bernau 291—133)50|40 1125] 1110 

Al Brandenburg 95123)50127/— 1351 — 120 1 

5 hme 501-150) — 1 1 
6] Eberswalde 271311 — 11201 1— 
7 iejad 321331 — 1130] 105 

8| Havelberg 1511310113135] 13/25] 17150]34 1321 110] 4 
9] Tüterbog 1517511450514! — 1 14125130) —132!— 14 1/20] 1110 
10] Ludenwalde 15/91] 1415713136] 13/99]33) 1351145] — 11201 1/20 
141] SVerleberg 5] 12169] 131691331 — 1431 — 140] 1110 
12] Potsdam 15/61513/92]14'95]15'31129/— 133 — 1391 1'361 1110 
13] Prenzlau 14/44112779]12/97]12'96125'—[33/13]36131 130] 1— 
14] SPrigwalt 14,95[12166]13124]1245[15/ 130. — 131 1/30] 10 
15 re mer 1475513/25513/50] 14125[30/—1311— [38 11407] 1/20 
16] Neu-Ruppin 3/20) 32142) 1/35] 1/10 
17] Schwedt 60133/33]401— 133133 1140| 1120 
18] Spandau 1375116155]24150]35|— 132/50 1/40] 1/20 
191 Strausberg 13162] 16/78]25/— 130150] 35/— 1/20] 1110 
201 Teltow 15:07115/17128[—133! — 42] — t/21] 1/08 

219 Templin 17)—1]40/—1]40 1120] 1 

22] Trenenbriegen —114/11]14188]22)— 1261 — 130) — 120] i 
23] Wittſtod 15/25112155112)93]12/49]13163]30|— 1341 — 1051195 
2A Wriegen a. © 1523]13'32]14115]13150f22)— 128! 1341 _ 1130] 1/10 


 Dugig.aun 11558]1381]13,657102 11-1 
Yorsbam, den 11. Dezember 1885. 


Die Bäder, Gombiter- vmd PfeffertüchlerInnung zu Oberberg | Arbeiten vom 17. Juli d. I, die anderweite Regelung 
i. M. betreffend. . des Verdingungsweſens betreffend, wird auf das Bereich 

281. In Abänderung ber die beztichnete Innung | der dem Herrn Minifler für Landwirthſchaft, Domainen 
betreffenden en 4. November d. 3. (Amts: | und Forffen unterftellten Tandwirtpfcaftlichen und Geftüte 
blatt S. 428) bringe ich hiermit zur Kenntnig, daß der | Berimakung und außerdem unter folgend:n Aenderungen: 
berjelben nur: bie Gemeinde-Bezirfe Oberberg Zu $ 1. Im der erfien Zeile ift Matt des Wortes 





9 
— — 
Potsbam Dezember 
* "Der Regierungs» Präfident. 

Die anderiveite Megelung des Verbingungswejens betreffend 
282, Die Anwendung ber Befimmungen des in 
dem Ertrablatt zum Stüd 36 des diesjährigen Amts: 
blatle ber Königlichen u Potsdam veröffent- 
lichten Erlafies des Herrn Minifters ber öffentlichen 


Zu $ 2, 


„Herfellung” zu fegen: „Ausführung“ umb 
in ber zweiten Zeile hinter „Bauwerke 
einzuſchalten: „Arbeiten oder Lieferungen“, 
Die Worte „der betreffenden Baumwerfe” in 
ber vorlegten Zeile des erften Abſatzes find 
fortzulafien. 

Dem vorlegten Abjag dieſes Paragraphen 
iſt folgende Faſſung zu geben: „Infoweir 
in ben Verdingungs- Anfclägen für 
Nebenleiftungen, fowie für das Borpalten 
von Werkzeug, Gerätpen und NRüftungen 


Ası 


reife im Monat November 1885, 
Artifel 
foftet je 1 Kilogramm 




















Cadenpreife in ben legten Tagen bes Monats 





Es foftet je 1 Kilogramm 
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und für Herſtellung oder Unterhaltung von 
Zufuhrwegen nicht beſondere Preisanfäge 
vorgeſehen oder beſondere Beſtimmungen 
geiroffen find, umfaſſen bie vereinbarten 
Preife und Tagelohnfäge zugleich die Ber- 
gütung für die zur Erfüllung des Bertra en 
gehörenden Nebenleiflungen aller Art, insbe 
fondere auch für die Heranichaffung der y 
den Bauarbeiten erforderlihen Materialien 
aus den auf der Bauftelle befindlichen Lager⸗ 
plägen nad ber Berwendungsftele am Baur, 
fomwie die Entſchädigung für hg ver von 
— — Geräthen u. |. w.“ Das Wort 
„Höhenmeſſungen“ in der erflen Zeile des 
legten Abfages iſt fortzulafien. 


In der erfien Zeile ift zwiſchen die Worte 


Zu $ 6. 
„fih der‘ das fehlende Wort „in“ zu fegen. 





Der Regierungs-Präfibent. 
iR zwiſchen m 8 und 9 der — 


Fern 
—— „Iſt d 
Nalurereigniſſe Se iin v = 
ber Unternehmer einen Schadenerfag nicht 
beanſpruchen.“ 
Zu $ 13. Im der zweiten Zeile iſt ſtatt des Wortes 
Räume zu fegen: „Bautheile“, 
auf bie Wafler- und Wegebauvermaltung im Bereich 
der Herren Miniſter der öffentlichen Arbeiten und für 
— Domainen u. Forſten hiermit ausgedehnt. 
Die in dem Extrablaite zum Aumtsblait vom 
2. Dftober 1882 Seite 385 bis 390 veröffentlichten 
— re x. vom 27. September 1882 
treten bezüglid der vorbezeichneten Bauverwaltungen 
hiermit außer Kraft. 
Porsdam, den 8, Dezember 1885. 
Der Regierungs-Präfibent. 
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Viehſeuchen. 
283. Die Klauenſeuche unter den Schweinen bes 
Arbeiterd Heinrid Schmidt zu Damm-Haft im Kreife 
Tewplin ift erloſchen. 

Potsdam, den 14. Dezember 1885. 
Der RegierungsPräfident. 


. Befanntmachungen | 
der Saupt:Berwaltung der Staatsfchulden 
und Heichs:Schulden:Berwaltung. 


„Die Mitteilung ber in Gemaäßheit bes $ 15 
zu erlafienden Benäachrichtigungsſchreiben geſchieht 
mittels verfchloflener Briefe durch die Poſt, und fofern 
ed beſonders beantragt wird, mit der Bezeichnung 
Eingeſchrieben“.“ 

erlin. den 2. Dezember 1885. 
Der Finanz: Minifter. 
In Bertretung ge}. Meinede, 


Borfiehenden Nachtrag "u den unter bem 22, Juni 


Die 10. ep 7 von Schuldverſ Eee de: vierprogentigen 1884 von dem Derrn Finangs Minifter erlaflenen Aus- 


taatsanleihe yon 18634. betreffend, 
26. Bei: der beute in Gegenwart eines Notars 
öffentlich bewirften 10. Berloofung von Schuldverſchrei⸗ 
bungen ber Yierprogentigen. Staatsanleihe von 1868A. 
find "die in der Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen worben. Diefelben werben ben Befigern mit 
der Aufforderung gefündigt, die in den ausdgelooften 
Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 
1886' ab, gegen Duittung und Rüdgabe der Schulb- 
verfihreibungen und ber nah dem 1. Juli k. 3. 
fälfig werbenben Zinsfcheine Reihe V. N? 6 bis 8 nebſt 
Ahweifungen zur Reihe VI. bei ber Staatsfchulben- 
Tilgungskaſſe hierſelbſt, Taubenftrage Nr. 29, zu erheben. 
- Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags, mir Ausihluß der Sonn⸗ und Fefttage und 
der legten drei Gejhäftstage jeden Monats. Die Ein- 
Töfung geichiebt auch bei den Regierungs-Hauptfaffen 

und in Franffurt a./M. bei der Kreisfafie. 

Zu diefem Zwecke fönnen die Schuldverfchreibungen 
nebft Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer 
diefer Kaſſen jhon vom 1. Juni f. 3. ab eingereicht 
werben, welche fie der Staatsichulden-Tilgungsfaffe zur 
Prüfung vorzulegen bat und nad erfolgter Feſtſtellung 
die Auszahlung vom 1. Juli 1886 ab bewirft. 

‘ Der Betrag ber etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
von dem Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Juli 1886 hört bie Ber: 
zinfung der verlooften Schulbverfhreibungen 
auf. 

Zugleih werden bie bereits früher ausgelooſten, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Schuld» 
verjchreibungen wiederholt und mit dem Bemerfen auf: 
gerufen, daß bie Berzinfung derſelben mit dem Tage 
ihrer Kündigung aufgehört bat. 

Die Staatsjhulden- Tilgungsfaffe fann fih in 
einen Schriftwechjel mir den Inhabern der Schulbver- 
ſchreibungen über die Zablungsfeiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werden von ben 
oben gedachten Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 2. Dezember 1885. 

Hauptverwaltung der Stantsichulden. 


27. 2. Nachtrag 
zu den unterm 22. Juni 1 erlaffenen Ausführungs: 
beffimmungen zu dem Gefeg, beireffend das Staate⸗ 
ſchuldbuch, vom 20. Juli 1883 (Geſ.“S. S. 120). 
An die Stelle der Nr. 3 des Artifel 6 tritt nach— 
folgende Beſtimmung: 


führungsbeflimmungen zu dem Gefeg, betreffend bas 
Staats ſchuldbuch, vom 20. Juli 1883 (G.-S. S. 120) 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 7. Dezember 1885. 

Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen der 
Königlichen Rontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schulbrerfchreibung. 

20. In Gemäßpeit des $ 20 des Ausführung eſetzes 
zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 (0.8 
S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 16. Juni 
1819 (GeS. ©. 157) wird befannt gemadt, daß dem 
Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtenten Eduard Zimmer bier, 
Rüdersborferfiraße Nr. 51, die Schuldverfhreibung 
ber fonjolidirten 40,igen Staatsanleibe Lit. D, 
N? 552449 über 500 Marf angeblich abhanden ge 

fommen if. Es wirb berjenige, welder ſich im 

dieſer Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, dies der unter- 
zeichneten Kontrolle ber Staatspapiere oder bem x. 
Zimmer anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Auf- 
gebotsverfahren behuſs Kraftloserflärung ber Urkunde 
beantragt werben wird. 

Berlin, den 9. Dezember 1885. 

Könige. Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen 
des Röniglichen DOber:Bergamtö zu Halle. 
13, Nachſtehende Berleihungsurfunde: 

„Auf Grund ber am 26. September 1885 mit Prä- 
fentationdvermerf verjehenen Muthung wird dem Kaufr 
mann Leopold Half zn Berlin unter dem Namen 
Gallun das Bergwerfseigenthum in dem Felde, deſſen 
Begrenzung auf bem beute von uns u 
Situationsriffe mit den Buchſtaben: a. b. c. d. e. f. a 
bezeichnet iſt, und welches, einen Flächeninhalt von 
2124062,48 qm, geſchrieben: zwei Millioneneinhundert⸗ 
vierundzwanzigtauſendzweiundſechs zig Achtundvierzig 
Hunderiſtel Quadrat⸗Meter umfaſſend, in den Ge— 
marfungen Toͤpchin und Königswuſterhauſener Forſt im 
Kreiſe Teltow des Regierungsbezirks Potsdam und im 
Dberbergamtöbezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorfommenden Braunfoblen hierdurch 
verliehen.” 

urkundlich auögefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß der Situationsriß in 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter 
Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 
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bes Allgemeinen Berggejeged vom 24. Juni] bahn und der Berliner Ringbahn, ſowie die für ben 
.. 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | Stabtring-Berfehr beſtehenden Tourbillets für Erwach⸗ 


Halle a./S., den 12. Dezember 1885, fene und für Kinder, einfchließlich der Bünbelbillets, 
Königl. Dberbergamt. |welde mit dem Aufdrud: „Gültig bis 31. Dezember 
14. Nachſtehende Berleihungsurfunde: 1885.” verjehen find, ihre Gültigfeit. Die mit dem⸗ 


„Auf Grund der am 26. September 1885 mit Prä- | felben Aufdruck verfehenen Billets für Hunde werben 
jentationsvermerf verfehenen Muthung wird dem Kaufs mit Ablauf des bezeichneten Termins ebenfalls ungültig. 
mann Leopold Falk zu Berlin unter dem Namen Berlin, den 6. Dezember 1885. " 
Motzen das Bergwerkseigenthum in dem Felde, defjen Königl. Eifenbahn- Direktion. 

Begrenzung auf dem heute von und beglaubigten Ausnahine:Tarif 
Situationsriffe mit den Buchftaben: a. b. c. d. e. f. g. a. |für den CüdwertruffiichBaligiicdhMorbbeutjcen Getreide-Verlkehr. 
ae ift, und weldes, einen Fläceninhalt von|GL Am 10. d. M. tritt ein Ausnahme-Tarif für 
1990 161,44 qm, geſchrieben: eine Millionneunpundert- | den Südweſtrufſiſch-Galiziſch-Rorddeutſchen 
neunzigtaufendeinhunderteinundfehszig Bierundviergig Getreide-Verkehr in Kraft. Derjelbe enthält Säge 
Hundertſtel Duadrat- Meter umfajiend, in den Ge— für Getreide, Kleie und leere Säde im Berfehr mit den 
marfungen Töphin, Colonie Sputendorf, Gut Teupig| galiziſch-ruſfiſchen Grenzfationen Podwoloczyela, Brody, 
und Forft Königswufterhaufen im Kreife Teltow des Sofal, Hufiaiyn transito für Sendungen von bezw. 
Regierungsbezirks Potsdam und im Oberbergamtsbezirke nad Rußland. 
Halle gelegen if, zur Gewinnung der in bem Felde vor— Durch bdiefen Tarif werben bie im Galiziſch— 
fommenden Braunfohlen hierdurch verliehen.“ Norddeuiſchen Getreide-Tarif vom 20. Mai 1883 ent 
urfundlich ausgefertigt am beutigen Tage, wird haltenen Frachtfäge für Getreide sc. ruſſiſcher Provenienz 
mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in aufgehoben. 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten  Erimplare des Tarifs find bei unferen @üterfafjen 
zu Eberöwalde zur Einfiht offen Liegt, unter | Berlin«Schlefiicher Bahnhof, Breslau N, M., Dresben« 
Bereifung auf die Paragraphen 35 und 36 Friedrichſtadt, Frankfutt a/D., Görlig, Stettin, fowie 
des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni) im hiefigen Auskunftsbüreau auf dem Stadibahnhof 
1865 Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | Aleranderplag zum Preife von 0,65 M. pro Exemplar, 


Halle a./S., den 12. Degember 1885. käuflich zu haben. 
Königl, Oberbergamt. Berlin, den 7. Dezember 1885. 
15, Nachſtehende Berleihungsurfunde: Königl. Eifenbahn-Direftion. 


„Auf Grund ber am 4. September 1885 mit . z 
Präfentationsvermerf verfebenen Mutbung wird dem Bekanntmachungen der Königlichen 
Kaufmann Leopold Falf zu Berlin unter dem Namen @ifenbabnDireftion zu Erfurt. 
Töpchin das Bergwerfseigentbum in dem Felde, dejjen | Berlin-Anhaltiſche @ifenbabn:Gefellfcbaft. 
Begrenzung auf bem heute von uns beglaubigten) IL, Auf Grund ber im $ 3 des Geſetzes vom 
Situationsriffe mit den Buchſtaben: a. b. c. d. e. f. g. a. 13. Mai 1882, betreffend ben Erwerb bed Berlin-Ans 
bezeichnet ift, und weldes, einen Flächeninhalt von haltiſchen Eifenbapn-Unternehmens für ben Staat (Gef. 
2107312 qm, geihrieben: zwei Millioneneinbundert | S. S. 269 folg.) enthaltenen Ermädtigung haben bie 
fiebentaujendbreihundertundgwölf Duabrats Meter um: Herren Minifter der öffentlichen Arbeiten und der Fir 
faffend, in ben Gemarfungen Töpchin, Mogen und |nangen befchlojien, von dem im $ 9 des Bertrages, bes 
For Rönigewuferhaufen im Kreiſe Teltow des Nes ireffend den Uebergang des Berlin-Anhaltifhen Eiſen⸗ 
ierungebezirfs Potsdam und im Dberbergamtäbezirfe | bahn-Unternefmens auf den Staat, vom 8. März 1882 
Dalle gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde dem Legteren eingeräumten Rechte dahin —— zu 
vorlommenden Braunkohlen hierdurch verlieben.” machen, dag mit dem 1. Januar 1886 das 
urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird  @igentbum der Berlin: Anbaltifchen @ifen: 
mit dem Bemerfen, daß der Situationsrig in bahn mit ifrem gefammten unbeweglichen und beweg⸗ 
dem Büreau des Koͤniglichen Bergrevierbeamten | lichen Zubehör, insbeſondere mit ihrem Betriebsmaterial, 
zu Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter überhaupt mit allen an dem Unternehmen der Berlin 
Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 Anhaltiſchen Eiſenbahn haftenden Rechten und Berpfli- 
des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Junt tungen für den Staat erworben und die Auf: 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 1 der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗ 


Halle a./S., den 12. Dezember 1885. Gefellfichaft berbeigefübrt wird. 
Königl. Oberbergamt. Die Auflöfung ber eielihaft und der Eintritt der 
Bekanntmachungen der Königlichen Liquidation zum bezeichneten Tage find zur Eintragung 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin, in das Hanbelsregifter angemeldet worden. 
Ablauf der Giftigfeitsvauer von Tourbillete. Die Liquidation wirb durch die unterzeichnete Bes 


60, Mit dem Ablauf des 31. Dezember d. J. vers | hörde und gemäß den Beflimmungen bes bezeichneten 
lieren bie für den inneren Verkehr der Berliner Stabt- | Vertrages für Rechnung des Staates bewirkt werben, 
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Die Aftionaire, welche von dem nach unferer be- Die nad Ablauf der dreimonatlichen Frift nicht 
jonberen Befanntmahung vom 20. November d. 3. bis | abgehobenen Beträge werden bei ber gejeglichen Dinter- 
zum 3. Dezember 1885 Natthaften Umtauſche ihrer terlegungsftelle mit der Maßgabe eingezahlt werben, 
Aktien gegen Staatsſchuldverſchre bungen (für jede Aftie |da$ die Auszahlung nur gegen Nüdgabe der Aktien 

00 Mark Staatsſchuldverſchreibungen der vierprozen⸗ oder auf Grund eines bie Aftien für kraftlos erffärenden 
tigen Fonfolidirten Anleihe) Feinen Gchrauh machen rechtskräftigen Ausihlußurtheils erfolgen darf. 
wollen, werben gemäß $ 9 des Vertrages vom 8. März Erfurt, den 5. Dezember 1885. 


1882 hierdurch Er — Koͤnigl. Eijenbahn-Direftion. 
vom 1. Januar a — 
binnen einer Frift von drei Monaten ihre Aftien neh Bekanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 

dazu gebörigen Talons an bie Königliche Eiſenbahn-⸗ Cemmunalbe zirloveranderung. en 


Hauptkaffe zu Erfurt abzuliefern und dafür ihren An- | 22. Auf Grund dis $ 25 bee Zuftändigfeite- 
tbeil an dem Kaufpreife von 51 750 000 Mark mit je \acfeges vom 1. Auguf 1553 in Verbindung mit $ 1 
600 Mark für die Aktie in Empfang zu nehmen. Abſchnitt A des Geſeges vom 14. April 1856 g en 
Die den Aktionairen nach $ 5 des wir hiermit, daß die von dem Eigenthümer Rode zu 
@rwerbövertrages vom 8. März 1882 zus | Berlin erworbene 10 a 30 qm große Gutspargelle von 
geficherte fefte jäbrliche Mente von 6 Pro: |dem Gutsbezirk Hermadorf abgetrennt und fn den Ger 
sent wird vom 1, Januar 1886 ab nicht meindebezirk Hermsdorf einverleibt werde. 
mebr gewährt. Auch wird der Untbeil an Berlin, den 27. November 1885. 
dem Kaufpreije nicht verzinit. | Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Nieder-Barnim. 
Befanntmachungen der Königlichen General: Kommitfion 
für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 
Nachweiſung der Martini-Durchſchnitte-Marktpreiſe von Getreide, Kartoffeln, Heu und Stroh 
in den Normal:Marktorten des Regierungsbezirfs Potsdam für das Jahr 1885. 
ad $ 20 des Ablöjunae-Getepes vom 2. März 1850, 
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Ä Getreide | ih, — 
S| Namen  (oBenen | Weggen [Gr. Gerfiep Safer | Gibjen | Tomofein | Raugfukter 

















d te co aro pro to pro 
ER Fe Een ae a ae Eee 
rt. Jicheffel] Klar. Jicheftelf Kiar. |icheffel] Mlar. Jicheifel] Altar. Jicheitel] Klar. Ficheite ar. 
N N 23 
NT VER EHzPR 4951131545 44114737 3130117507 7007 4007 1152] 5) 9 4| 7: 
2Beeskow ...... 487[1433| A44]14 07] 3 17]30 00° — —| 3.001 1114| 6 
3 Brandenburg a. H. 504113135] A27]14 95] 344123 501 9:64] 260 117 4 
ADahme ..... 335| 4 87]1 2180 410 14.00] 315140 00f16 40] 2001-91] 7 
5|Fürftenwalde 4 97]13/90| 4'65[14 42] 309125 00|— —| 270] 1109] 5 
6lHavelberg . . . . 49811335] 4341325] 298f17 50] 7 ro] 275 113] 3 
7Püterbog. .... 537]14loo| 4/34[14 25] 325130 00|12 30] 325] 137] 6 
Sltübben...... 566]1400] 4001450] 3.40]26 00110 92] 300] 141] 6 
9Luckenwalde .. . 545[13]36] 400)jt3 901 3 18I— —I— — 2 75] 1125] — 
10Perleberg . . . . 82] 57512 58] 4531275] 3101200] 254113 00] 657] 250] 1.000 4 
11PPotsdam ..... 515 5 18114192 4,63 15.33] 3 60[29 001 1 46] 305] 122] 3 8 
12 Prenzlau 46312080) 4001284 26091429 584] 350] 133] 4 
13Pritzwalk s48f1315| A2dtrad 2 rılıa as] 595| 2,75 104 3) 
1AlRathenow . . . . 4923113175] al2uft4 25] 331]17 00] 700 2415| 1103] — 
15INen:Ruppin.. . . 485113115] 395114 55] 320725 0010 13] 270] 1,04] 5 
16ISchwedt a.D... 492]13/00] Alt6f14 60] 336]13 00] 533] 3.00] 1137| 5 
17Templin ..... 5221350] 4/46[13 50] 3 24]17 50] 633] 3501 158] 5 
18] Treuenbriegen . . 5.0s[13'93] Ala6f14 50] 3,26[22 00] 801] 300] 1,35] 4 
19 lWirtftod . . . .. 439l12/98| 3laafı253] 2 8alı4 03f 569] 220-6] 3 
Gr. Gere] | 
20)Wittenberg 5 101133951 446]13 97] 3. 07)— 4—— 3.00] 1 16) 6 


Kl. Gerſte: | 
11187] 3/62 | 
| Gr. Gerfte: 
211Wriezen a. D. . . 11533] 5 56]15 35] 487[LAl25, 460113501 290)022001 9.02] 2:50] 1,09 
Franffurt a. D., den 7. Dezember 1885. 
Königl, General-Kommilftion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 
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Nachweiſung der 24jährigen Martini-Durdichnitts-Marktpreife des Getreibes in den Nomral-Marftorten 
bes Regierungsbezirfd Potsdam 
nah Abzug der beiden höchſten und ber beiden niebrigften  Jahrespreife für das Jahr 1885, 
N. ad $ 19 des Ablöfungs-Gejeges vom 2. März 1850. 
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i M. | Bi 
1] Berlin . 7 5 5 I. nn ht 
2] Beesfom % — —1 6) WI 4/8] 31 5651 — I — 
3) Brandenburg a.9. . —!—1f 6) 00] 4/65] 3/31 —|— 
M1.TDREE: ©. te 71801. 51771 4| 75 31 071 11172 
BI Fürſtenwalde. — — 51687 41 95 3] 394 — — 
6) Havelberg . . —_—|ı— 6) 021 A| 86 31-204 — 
7) Jüterbog : 7180] 51 89] 4] 641 3171 —|— 
8 Lübben . : 81551 61.191.511 251 3131 —| 
9] Ludenwalde . . 71907 6) 205 4] 561.3) 51 —|I — 
10| Perleberg - 1-75] 981 -1—1-3| 234 6|71 
41) Potsdam ET el Pal SER. I 4) 974.31 21. —I|— 
Aa RR = 2 te te ta 71531 51 86] A| 851 31131 6481 
13) Pritzwalk 71721 5] a1 —| —I 3|211] 6150 
14| Rathenow . een — 71319 5) 851 4 881 3| 191 7183 
151 RER 2 ee 11% 5 765 A| 58] 3| 22] 7161 
16| Schwedt aD. . » » 2 2 2 2 20. + ho) -L 65] 141 51.021 .3| 491 6185 
17) Templin . i 71 871 51 681. 41 931:3| 11 —| — 
101 Trerenbriezen. nne 71 714 SILBER 1521 1,3 2 nd — 
IR RE N ae ti 7174] 5| 791 4| 59] 3] 08] 682 
W Wittenberg . a ee EB BL BEI ZI MT FUSS 
211 Weisen a. O... — —21 51881 41 661 3 161 7456 


PerfonalsChbronik. Der Eliſabeth Wahle aus Berlin, jetzt im Forſt⸗ 

Der Bürgermeifter, Oberfilieutenant a. D. Zoellner | haus Senftentpal, Kreis Angermünde, ift die Erfaubnig 
zu Havelberg ift zum Amtsanwalt und zum Stellver⸗ |ertheilt, im dieſſeiligen Regierungsbezirf Stellen als 
treter bes Korflamtsanwalts für den Bezirk ded Amtes | Hauslehrerin anzunehmen. 
gerichts in Havelberg vom 1. Januar 1886 ab ernannt Die Lehrerin Anna Ramlau if als Gcmeintes 
worden. ſchullehrerin in Berlin angeftellt worden. 

Dem Könige. Oberförfter Herrn Biedermann Der Lehrer Heere if als Gemeindefchullehrer in 
zu Zechlin if die Beforgung der domainenfisfalifchen | Berlin angefellt worden. 
beziehungsmweife fisfaliihen Patronats⸗Geſchäfte in fol- Die Vehrerin Hedwig Bußmann ift 'als orbent- 
genden Ortſchaften bes ehemaligen Amtsbezirls Zechlin | liche Lehrerin an der Charlottenſchule in Berlin ange- 
* 1. Fr 3. ab gen — ſtellt worden. 
a. im Kreiſe ‚Prignitz: Zechlin, Fleden, Amt und 
Dorf, Alt- und — — mit Rades) Perional-Beränderungen im Bezirke des 


rang, Weiße Glashütte, KleinsZerlang, b. im Kreife|. Kammergerihts 
Ruppin: Kajar, dinow, c. bezüglich der fisfaliichen Gewäler in den Monaten Dftober und November 1885, 
Schwarzer Ser, Gr. Zechlin-See, Brahmin-See, Kleine J. Nichterliche Beamte, 


Luhm:See, Refow⸗See, Große und Kleine Zarmitten Ernannt find: der Gerichts-Aſſeſſor Dr. Mielde 
See und die Verbindung dieſer Seen miteinander und |zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht I. zu Berlin, die 
mit dem Brahmin⸗See, domainenfisfalifher Antheil am | Gerichtsaſſeſſoren Friedländer, Frommel, Pleßner 
Kajars Fluß, Preußischer Antheil am Filz⸗See. und Otto Müller zu Amtdrichtern bei den Amte- 

Der Katafterfontroleur Oswald Müller in Neu⸗ gerichten zu Belgig bezw. Alt-Landsberg, Witiſtoc und 
Ruppin iſt zum Steuer⸗Inſpeltor ernannt worden, Schildberg, der Landgerichtsrath Kieß Ting in Berlin 
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zum Oberlandesgerichtsrath bei bem Oberlandes⸗ 
ericht in Damm, ber Landgerichtedireltor Hagen in 
Sranffurt a,D. zum Präfidenten bed Landgeridıs in 
Stolp, der Staatsanwalt Lippert in Berlin zum 
Erften Staatsanwalt bei dem Landgericht zu Gtargarbt 
i./P., der Gerichts⸗Aſſeſſor Flidel zum Staatsanwalt 
bei dem Landgericht I. zu Berlin. Berfegt find: bie 
Dberlandesgerihtsrätbe Schroeder in Stettin und 
Nereihfo in Marienwerber ald Kammergerichtsräthe 
an dad Kammergericht, der Amtörihter Meyer in 
Wanzleben an das Amtsgericht IL. zu Berlin, der Amts⸗ 
richter von Winterfelb in Draniendurg als Land⸗ 
richter an das Landgericht II. zu Berlin, ber Land⸗ 
gerichtsdireltor Wohlfromm zu Neiße an das Land- 
ericht zu Frankfurt a./Dder, der Amtsrichter Mofie 
n Berlin ald Landrichter an das Landgericht I. zu 
Berlin, der Amtsrihter Henry in Magdeburg an das 
Amtögericht I. zu Berlin, der Staatsanwalt Freiherr 
von der Ned in Pofen nad Berlin. Aus dem Juſtiz⸗ 
dienfte if geidieben der Staatsanwalt Dr. Daude 
in Berlin in Folge feiner Ernennung zum Univerfitätd- 
richter bei der Friebrih-Wilhelmd-Univerfirät in Berlin. 
Penfionirt find: der Rammergerihtsrath Steinhaujen 
und der Landgerichtsrath von Banchet zu Neu Ruppin. 
Geſtorben ift: der Landgerichtsrath Kolshorn zu Berlin. 
I. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichts⸗Aſſoren find ernannt: die Meferendare 
Kantoromwicz, Pignol, Shadt, Sauer, Hohl, 
Keil, Friedhbeim, Maag, Kühnas, Ullſtein, 
Conrad Bode, Gottfried Meyer, Dr. Johannes, 
Dr. Hoepke, Marwig, Friedrich Schmidt, Dr. 
Reiche, Saenger, Dr. Biegens, Dr. Hartmann, 
Mojeus, Neumann, Aronius, Michaelis. Ber: 
fegt find: Martin Kleinſchmidt, Deutſchbein und 
Theodor Biſchoff in ben Bezirk des Oberlandee gerichts 
zu Marienwerber, Schacht in ben Bezirk des Ober- 
Tandesgerichtd zu Breslau, Werner aus dem Ober— 
Iandesgerichtöbezirf Stettin in den Kammergerichtöbezirf. 
Entlaſſen find: Dr. Georg Meyer und Kanto— 
rowicz auf ihren Antrag, Raffauf und von Syburg 
Behufs Uebernahme in das Reſſort des Auswärtigen 
Amtes, Dr. Eojad in Folge feiner Ernennung zum 
außerorbentlichen Profefjor und Praesorius in Folge 
feiner Uebernahme in die landwirthſchaftliche Bermaltung. 

IH. Mechtsanwalte und Notare. 

Zugelafien find zur Rechtsanwaliſchaft: ber Rechts⸗ 
anwalt Plinzner aus Berlin bei dem Amtsgericht zu 
Dperberg, der Rechtsanwalt Lasker aus Sonnenburg 
beim Landgericht zu Landsberg a. / W., bie Gerichts— 
Alfefforen Mengel, Wollner, Dr. Rohrer und ber 
Rechtsanwalt Bolkmar aus Seehaufen bei dem Land⸗ 
gericht I. zu Berlin, der Gerichts-Aſſeſſor Dr. Scheffler 
bei dem Landgericht II. zu Berlin, der Rechtsanwalt 
Engel aus Derlin beim Amtsgericht zu Freienwalde 
a./D., der Gexichts⸗Aſſeſſor a. D. Rojenfeld beim 


finden. Gelöfcht find in ber Lifte der Rechtsanwälte: 
bie Rechtsanwälte Plinzner und Schendbei bem Land⸗ 
gericht I, zu Berlin, der Rechtsanwalt Piegic bei dem 
Amtsgericht zu Reppen, ber Rechtsanwalt Roedenbeck 
bei dem Amtsgericht zu Berlinchen. Zum Notar iſt 
ernannt; der Amtsrichter Bathe in Erofien im Bezirke 
des Kammergerichts mit Anweifung feines Wohnfiges in 
Brandenburg. Dem Redtsanwalt und Notar Levy zu 
Berlin it der Eharafter ald Juſtizrath verlieben. 
IV. Referendare. 

Ernannt find zu Meferendaren bie bieberigen 
Rechtscandidaten Schlomann, Borwald, Szraes- 
ny, Roetger, Heſſelbarth, Sillies, Dr. jur. 
Richard Freiherr von Edardflein, Grunow, Riep, 
Böninger, Levin, Tiedge, von ÜErrieben, 
Sternsborff, von Haffell, Rüngel, Binter- 
feldt, Lange, Neumann, Lohmann, Loewe, 
Singelmann, Mommfen, Hennigion, Norden— 
holz, von der Marwig, Klein, Weymann, 
Hahn, von Heinecrius, Belgardt, Groffe, 
Kyrig, von ber Oſten-Warnitz, Dilgenfiod, von 
Meyeren, Beder, Brandt. Urbernommen find: 
Freiherr Bobo von Bodenhaufen aus bem Ober: 
landesgerichtsbezirk Naumburg, Arnheim aus dem 
Dberlandesgerichtsbezirk Celle, Dr. Hirſch aus dem 
Dberlandesgerichtöbezirf Marienwerber, Saint- Pierre 
aus dem Dberlandeegerichtsbezirt Hamm, Kraft aus 
dem Dberlandesgerichtsbezirk Stettin. Berjept iſt: 
Kappelmann in den Oberlanbesgerichtöbezirf Naum⸗ 
burg. Entlaffen find: Gramſch, Graf zu Dohna 
und Ludwig Wolff Behufs Uebertritts in den Ber- 
waltungedienf, Dr. Lion, von Arnim und Graf 
von Keyferlingf auf ihren Antrag. 

V. Subalternbeamte. 

Ernannt find zu ©erichtsfchreibern: ber etatdm. 
Gerichtsvollzieher Grunow in Alt-Yanbsberg bei dem 
Amtsgericht daſelbſt, bie etatem, Gerichisicreibergehülfen 
Ninow in Neu-Ruppin bei dem age in Eott« 
bus und Haynn in Franffurt a/D. bei dem Amts: 
gericht daſelbſt. Zu Sefretären: der etatsm. Gerichts⸗ 
vollgieber Katter zu Berlin bei der Staatsanwalt: 
ſchaft des Landgerichts I, zu Berlin und der Bürcau- 
Hülfsarbeiter Herrmann zu Prenzlau bei der Staats: 
anwaltichaft des Landgerichts zu Frankfurt a./D. Zu 
etarsmäßigen Gerichisichreibergehülfen: die Militair- 
anmärter Luſtig bei dem Amtegericht zu Potsdam und 
Block bei dem Amtsgericht zu Frankfurt a./D., ber 
Gerichtevollzieher Zell in Neu-Ruppin bei dem Amts⸗ 
gericht daſelbfſft. Zum ctatsmäßigen Gerichtsvollgieher 
der Gerichtsvollzieher Fr. Auftr. Blume beim Amte- 
gericht 11. zu Berlin. Entlaffen find: ber Gerichte: 
ſchreiber bei dem Kammergeriht Pieper in Folge 
feıner Ernennung zum Geb. revid. Ealculator bei ber 
Königlichen Ober⸗Rechnungskammer, der Sefretär bei 


der Staatsanwaltihaft des Landgerichts zu Lande« 


Amtsgericht zu Brandenburg, ber Rechtsanwalt Pietz ſch |berga./W. Knid in Kolge Rrafrechtlidier Verurtpeilung. 
aus Reppen bei dem Amtsgericht zu Sonnenburg, ber |Berftorben ift: ber etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe 
Gerichts: Aflchor Rengmann beim Amtsgericht in Ber⸗ Naadcke zu Seelow, 
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Bermifchte Nachrichten. 


Bekanntmachungen der Röniglichen Direktion des Friedrich-Wilhelms⸗Geſtüts. 


Rabweifung 
ber ım Jahre 1884 durch Königliche Brandenburgiſche Landbeſchaͤler gederten Stuten und ber im Jahre 
1885 nacgeiwiefenen Fohlen im ———— Porsdam. 
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ı Fr.Wilh.Geſtůt 5 25 5 6 25 F W 
Lindow 1. 34 151 | 73) 68 10 31143 
3 Blandikow 3 - 31 123 35 8 7 3.7113 
Al Frehne 2|- 2 70 11l 54 5 } 5 7] 80 
5] Kubbier 2 2 71 281 36 7 42473 
6] Dannenwalde 21—2 77 241 8 5 26 4 2 ft 
MLenzen 41—214 246 1.80 156 ä 151 4.1246 
8] Premslin ae 81 291 47 5 2% 2 2 186 
I Wilsnack 4) — al 2355 56, 196 3 st 4 1226 
10] Gumfofen ' 1 | 3l ısı } 56) 119 6 I: 5 el 4 | 189. 
11] Kogen 11—1!14 54 16, 38 _ 14| 20 34] 4 2165 
12] Bredoiw | — | i 28 5| 22 N ach dl 28 
13] Bornftedt 11l—; 1 4 181 18 5 8. 77° 451 71 2 
14] Fehrbellin 2|—| 2 84 31) 48 5 2341| 22] 43) 5 27 108 
15] Michendorf 2I—-| 2 65 24 40 { 16] 20° 36] 4 :2 | 85 
16) Meßdorf 31 — 31 165 49 113 3 501 50 100 1891 3 149 
17] Eberswalde 3|—|2 139 62) 73 4 321. 36) 681 4 31 119 
Bernau ? — — | — — — — — —— — —2— 

181 Schmactenbagen | 2 | — 2 56 19 32 5 201 101 307°. — | — 
19] Falkenthal 2|1—| 21 12 301 89 3 39 45) 84 5 3 7193 
20] Boigenburg 2|—-| 2} 112 26 83 3 46) 29 75) 8 2 14128 
21] Templin 21 —| 21 4 4 57 7 34 22) 56) 11 289 
22] Angermünde 3 1| A| 143 49 88 6 33} 47]. 80) 8 A’ | 181 
23] Graͤmzow 2| 1] 3] 116 501 63 3 37 31] 5865 3 | 147 
241 Hohbenlandin 11211 43 111 31 1 133 15, SI 3 1 2 
25] Zügen 11 —| 1 16 11 15 — s8 6 14 11 25 
26] Prenzlau 2131141830 53) 9 3 46) 39| 5) 9 3 1114 
27] Lubbenow 2|—| 2 89 31) 52 6 233) 2361.49) 3 21 7 
25] Roffow 3 — 3[ 118 20) 4 7 40) 45) 854 "6° 3 | 142 
29 Neuenfund 1|—|1 30 9 19 2 sı 8 sl 31 12 
30] Malchow 1i|j—| 1 22 8I| iA ⸗ 5301 4: 4 1} 22 
31] Vorbeide 2| 1) 3] 12 561 40 6 19 191 381, 4 — — 
Kohisporf ? - |-|1-[I - — = tel 2 F 121 

32] Storfow 3I—|3 8) 32 55 2 | 9 501 59 2| 9 

33] Zofien si ı) 4] 124 48 69 7 | 3 
34] Dahme 2| 113 93 % 63 4:13 2 

26| 98212008] 169 83 [3528 





Summa | 75 | 7} 82] 3495 [117 
Bemerkungen. !1 chende Zwillingsgeburt. ?für Schmachtenhagen errichtet. *für Vorheide errichtet. 


Friedrich Wilhelms-Geftüt, den 4. Degember 1885. 


Der Königl. Landftallmeifter. 
Wettich. 














ASS 
Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 
€ Name und Sland | j Alter und > Heimath u Grund | Behörde, u — 
— — FT FE ber welche die Ausweilung 
3 bes Auegewieſenen. Beilrafung. | Befihloflen Hat. rg 
1. 2. | 3. 4. | 5. | 6. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbuds: 
141 Morik Duda, gedoren am 12. März Diebſtahl im wie der holten Königlich Saͤchſiſche 24. Oktober 
Schloſſergeſelle, 1855 zu Saleſel, Be⸗ Nüdfall, Unterſchlagung Kreishauptmann⸗ 1885. 
zirk Böhmiſch-Leipa, und Betrug (2 Jahre) jhaft Baugen, 
| ertdangehörig in Ket- Zuchthaus laut Erfennt- 
| ten, BezirfReichenberg,| ni6 vom 6. November! 
ı Böhmen, 1883), 
Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1) Mathias Hurfens, |geboren am 20. Fe— Landſtreichen und Betteln, Großherzogl. Olden⸗ 30, Dftober 
Pofamentier, bruar 1858 zu Herr burgiſches  Staate-|. «- 1885. 
 minifterium, Depar⸗ 





zogenbuſch,  Nieder- 





lande, ebendaſelbſt orte: tement des Innern, |. 
angebörig, zu Oldenburg, 
2) Guflav Poirier, geboren am 15. April kandſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 7. Oltober 
Erdarbeiter, 1860 in La Teſſonale, Präfident zu@olmar,| 1885. 
Frankreich, N 
3 Joſefine Stouvenel,'geboren am 18. fer deögleichen, derſelbe, 10. Oktober 
ohne Gewerbe, bruar 1857 in Gerbe⸗ 


pal, Frankreich, eben] 
, daſelbſt ortsangehörig,' . 
4 Johann Franz Ernft ‚geboren am 28. Ofto- ‚Sandfreigen und Betteln, berjelbe, desgleichen. 
Poulet, Bäder, ber 1856 zu Buſſany, 
Frankreich, ebendatelbft 

ortsangebörig, 





5 Joſef Salin, geboren am 3. Mai Randftreichen, derjelbe, 17. Oftober 
Erbarbeiter, 1848 in Loudrien, 1885. 
Stalien, 
6 Eliie Shaad, geboren am 9, Dftoberivesgleichen, derſelbe, 23. Oltober 
Dienftmagd, . | 1859 zu Altiswpyl, 1885. 


Kanton Bern, Schweiz, 
ebendafelbft ortsange⸗ 


börig, | 

7 Heinrich Pabſt, geboren am 30. Januar|desgleichen, derſelbe, 28. Oklober 
1866 zu Gebenstorf, 1885. 
Kanton Aargau, 
Schweiz, ebendafelbf 








ortdangehörig, 
8 Guifenpe Biſiach, Igeboren am 3. März Landftreichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ 29. Dftober 
Schloſſer, 1867 zu Gorizia, praͤſident zu Colmar, 
Deflerreich, ebendafelbfl 
ortsangehörig, 

9] Siegtrieb Raudnig, geboren am 14. Mai begleichen, Kaiferliher Bezirls⸗5. November 
Handlungsfommis, | 1865 zu Prag, Böb- eng dent zu Straße] 1885. 
men, ebenbajelbft ortd- burg, 

angebörig, 
101 Franz Kreplif, geboren am 1. Dezember Landftreihen, Betteln, Röniglih Preußiiceri13, November 
Müller, 1862 zu Brünn, Maͤh-⸗ Annahme eines falſchen Negierungspräfident 1885. 
ten, ebendafelbft orts- Namend und Gebrauch) zu Marienwerber, 
angebörig, ‚ eines falſchen Atteſtes, 
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| Rome wu Etamd | Milter und Heimath ——— —* Datım 
0 mare: ber welche die Nusweifung 

3 des Ausgewiefenen. Beftrafung. beiäloffen hat. —— 
1 2. — 5 

















Rönigfih Preuhiſcher 13. Dftober 
——— ivent 1885. 
reolau, 


11 Anton Ruzicka, geboren am 6. Januar Landſtreichen und Betteln, 
Schuhmachergeſelle, 1852 zu Drewohoſtitz, 
8 Bezirf Holleſchau, Böh-! 
| men, ortdangeh. eben⸗ 





| daſelbſt, 
12 Louis Jaiciet, geboren am 21. Juli desgleichen, 
| Arbeiter, | 1849 zu Rio de Ja- 
| neiro, Brafilien, orts⸗ zu Hannover, | 
| ange hoͤrig ebendafelbfl,, 
13 Franz Seraph geboren am 27. Sep: —— Führung Stadimagiſtrat Kauf⸗ 


Königtich Preußischer 9. November 
Regierungspraͤſident 1885. 





23. Dftober 
1885. 





Wenninger, tember 1857 zu Radl⸗ gefälſchter Legitimationd-| beuren, Bapern, 
Kellner, brunn, Niederöſter-⸗ papiere u. Angabe eines 

| ' reich, ortsangehörig in falſchen Namens, 

| | Glaubendorf, Bezirk! 

| Oberhollabrumn, en 





' daferbft, 
14 Joſeſ Pochner, geboren am 7. Märı Landftreichen, Bstg gegre Napa Be 
Fleiſcher, 1850 zu Engelhaus, mt Gone 


Bezirk Grastig, Böh— ofen, 
| | men, ortsangebörig -in 
Neudeck, ebendafelbf, | | 


15 Aerander Papderka Igeboren am 23. Februar deögleichen, 








Fan Bayeriſches 5. Bes 
Bey 





Kellner, 1862 zu Wien, De: irfdamt Schro⸗ 
fterreich, ortsangehörig benhaufen, 
ebendaſelbſt, 
16 Emil Sedelmaper, geboren am 29. Januar Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 11. November 
| Spengler, 1829 zu Nantes, Franf: ze. zu Straß: 1885. 
) | rei, ortsangehörig 
| | ebenbafeldft, 
17 aa Horwath, geboren am 18. Sep: desgleichen, berfelbe, desgleichen. 
Uhrmacher, tember 1868 zu Bie⸗ 
ſerden, Ungarn, orts⸗ | 





| angehörig ebendajelbft, 





18 Joſef Sottili, geboren am A. Sep: Lanbftreichen, Kaiferlicher Bezirks: 21. Dftober 
Mechaniler, tember 1862 zu is) Präfident zu@olmar, 1885. 
vorno, Italien, 
19 Theophil Schreier, geboren am 3. Mai Landftreichen und Detteln, derſelbe, - 130, Oftober 
Tagner, 1862 zu Niedergerla- 1885. 


| fingen, Kanton Solo 
thurn, Schweiz, orte«| 
| ‚ angebörig ebenda ſelbſt 
20 Franz Bincroin, ‚geboren am 23. März Landftreichen, 
| Spengler, 1864 zu Gmunden, 
Ober-Defterreich, orts⸗ 

| _Largebörig ebendaſelbſt, 


— —— 
betreffend bie Sperre der Deebbradech bei Hämerten. 

Die Drebbrüde der über bie Elbe bei Hä- 
mersen führenden Eifenbahnbrüde foll im Intereffe der 
Sicherheit des Eiſenbahnbetriebes während des Monats 
Januar f. 3. einer genauen Unterfuchung hinſichtlich 


| 


berjelbe, 31. DOftober 
1885. 





aller ihrer einzelnen Theile unterzogen werben. Die 
Brüde fann daher in der genannten Zeit nicht geöffnet 
und fomit von Sehne tape mit ſtehenden nn nicht 
paffirt — urg, den 1885, 
Der € 
——2 der Provinz Sachſen v. Wolff. 
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Die Beröffentlihung der Gintragungen in das Handelss ıc. Regifter 
betreffend. 

Die Eintragungen in bie Hanbeld«, Genoſſen⸗ 
ſchafts- und MuftersRegifter werben im Laufe des 
Jahres 1886 durch den Deutichen Meichsanzeiger und 
bie Berliner Börfengeitung öffentlich befannt gemacht 
werden. Dahme, ben 7. Dezember 1885 

Königl. Amtsgericht. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in das 
Handeld-, Genofienihafts:, Zeichen, Mufter- und 
Mobell-Regifter, melde im Laufe des Jahres 1886 
beim biefigen Amtsgericht vorfommen, erfolgt: durch 
den Deutihen Reichs-⸗ und Königlih Preußiſchen 
Staatd-Anzeiger, für das Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
Regifter auch noch durch das Kreisblatt der Weftprignig. 

Wittenberge, den 1. Dezember 1885. 

Königl, Amtsgericht. 

Die auf die Führung des Handel» reſp. Genoſſen⸗ 
ſchafte⸗Regiflers fich begiebenden Geſchäfte werden für 
das Jahr 1886 von dem Amtsrihterr von Hamm 
und bem GerichteSekretair Buſch bearbeitet und werben 
bie begüglichen Eintragungen: a. in Betreff des Handele⸗ 
und Genofienihafts-Regifterd durch: den Deutichen 
Reis» und Königl. Preußiſchen Staats-Anzeiger, durch 
die Berliner Börfenzeitung und durch das Weſt— 
havellaͤndiſche Kreisblatt, b. in Betreff des Zeichen- 
und Mufter-Regifterd nur durch: den Deutichen Neiche- 
und Königlich Preußiichen Staats⸗Anzeiger veröffentlicht 
werben. Rathenow, ben 4, Degember 1885. 

Königl. Amtsgericht I. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in bas 
Handels⸗, Genofjenichafts-, Zeichen, Muflers und 
Modell:Regifter, welche im Laufe des Jahres 1886 
beim bhiefigen Amtsgerichte vorfommen, erfolgt: durch 
ben Deutſchen Reihe: und Preußiſchen Staatsangeiger 
für das Hanbeld- und Genoſſenſchafis-Regiſter außerbrm 
1) dur die Berliner Börfenzeitung, 2) durch bas 
Kreisblatt für die Weh-Prignig. 

Perleberg, den 30. November 1885. 

Königl, Amtsgericht. 

Die Beröffenlihung der Eintragungen in bas 
Hanbels-, Genoſſenſchafts⸗ Zeichen, Mufter-und Mobell- 
Regifter, welche im Laufe des Jahres 1886 beim hiefigen 
Amtsgeriht vorfommen, erfolgt burd den Deutſchen 
Reihe» und Preußischen StaatesAngeiger, für das 


Während bed Jahres 1886 werden die öffentlihen 
Bekanntmachungen, melde die Führung unferes Handels» 
Genoſſenſchafts⸗ und Mufter-Regifters betreffen, a. im 
Deutihen Reihe» und Königlih Preußiſchen Staats» 
Anzeiger, b. in ber Berliner BörfemZeitung, ©. im 
Amtsblatt der Königlihen Negierung zu Potsdam, d. in 
dem zu. Prenzlau ericheinenden Udermärkiichen Eourier, 
e, in ber ebendaſelbſt erfcheinenden Prenzlauer Zeitung 
und Kreidblatt erfolgen. 

Prenzlau, den 5. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgericht. 

Die Befanntmadhungen des unterzeichneten Gerichts, 
betreffend die Eintragungen in das Dandele-, Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ und Mufter-Regifter, erfolgen im Laufe des 
Jahres 1886 durch 1) den Deutichen Reichs- und 
Königl. Preukiihen Staatsanzeiger, 2) das Amtsblatt 
ber Königl. Regierung zu Potsdam, 3) die Berliner 
Börfenzeitung, 4) die Prenzlauer Zeitung (Kreisblatt), 
5) das Strasburger Bolfe- und Wodenblatt. 

Strasburg i./l., den 3. Dezember 1885. 

Königl. Amtögericht. 

Es wird hierdurch befannt gemacht, daß im Jahre 
1886 die im Artifel 13. des Handelsgeſetzbuchs vorge- 
ſchriebenen Beröffentlichungen der Eintragungen in das 
Hanbelsregifter des unterzeichneten Gerichts im Deutichen 
Reichs- und Königlichen Preußiſchen Staatsanzeiger, 
im Baruth-Golßener Anzeiger und in bir Berliner 
BörfensZeitung erfolgen werben. 

Baruth, den 10. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgericht. 

Die die Führung bes Handeld- und Genofien- 
Ihafts-Regifters betreffenden Bekanntmachungen erfolgen 
im Jahre 1886 dur den Reichsanzeiger, ben öffent⸗ 
lichen Anzeiger ber Königlichen Regierung zu Potsdam, 
die Berliner Börfenzeitung und durch das Kreisblatt 
für die Ofprignig. 

Wittftod, den 10. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgericht. 

Die im Laufe des Jahres 1886 von dem unter» 
zeichneten Amtsgerichte zur Veröffentlihung gelangenden 
Belanntmachungen über die Eintragungen in bie Handels-, 
Genoffenihafte: und Mufter-Regifter werben durch 
folgende Blätter publicirt werden: 1) durch ben 
Deutſchen Reihsanzeiger; 2) durch das Regierunged« 
Amtsblatt zu Polsdam; 3) dur die Berliner Börjen- 


Hanbeld- und Genofjenichafis-Regifter auch noch durch Beitung ; 4) burdy das. Kreisblatt für die Weflprignig; 


bie Berliner Börfenzeitung zu Berlin. 
Züterbog, den 1. Dezember 1885. 
Königl. Amtsgeridt. 


) durch die Zeitung für die Weſt- und Ofprignig zu 
Lenzen, ben 1. Dezember 1885. 


Lenzen. 
Königl. Amtsgericht. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in ber 10ten Verlooſung gezogenen, durch die Bekannt⸗ 
madung der Hauptverwaltung der Staatsfchulden vom 2. Dezember 1885 zur baaren Einlöfung am 1. Juli 
1886 gefündigten Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1868 A. und das Verzeihniß ber aus 
früheren Berloofungen noch rüdfländigen Schuldverfchreibungen der Staatsanleipe vom Jahre 1808 4., ſowie 
Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Bi. 
BDelagsblätter werben der Bogen mit 10 Bi. berechnet.) 
Redigirt von ber Königlichen Regierung au Potsvam. 
Potsdam, Buchdrnderei ber 9. W. Hayn'ichen Erben (G. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 


. Derzeichnik 


der. in der LO" Verloofung gezogenen, durh die Bekanntmachung der ‚unterzeichneten Hauptver⸗ 
waltung der Staatöfchulden vom 2. Dezember 1885 zur baaren Einlöfung am 1. Juli 1886 
| gefündigten Schuldverfchreibungen der 


Staatsanleihe vom Jahre 1368 A. 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V Nr. 6. bi& 8 und Ammweifungen zur Abbebung der Reibe VL 
Lit. A. zu 1000 Rthlr. | 
„15 109 bis 114. 362. 364. 366 bis 369. 1575 bis 1579. 1581. 2071 bis 2076. 2134. 2135. 2138 bis 2141. 

3179 bis 3181. 3183 bis 3185. 3322 bis 3325. 3330. 3331. 4906 bis 4909, 4920. 4921. 4930 bis 4935. | 

5235 bis 5240. 5354. 5361 bis 5371. 6468 bis 6473. 6510 bis 6515. 6564 bis 6569. 6714 bis 6719. | 

6954 bis 6959. 6996 bis 7000. 7001. 7020 bis 7025. 7104 bis 7109, 7314 bis 7319. 7350 bis 7355. 7380 bis 

7385. 7854 bi8 7859. 8004 bi8 8015. 8178 bis 8183, 8712 bis 8717. 8802 bie 8807. 8946 bi8 8951. 10332 bis 

10337. 10371 bi8 10376. 10814 bis 10819, 12412 bis 12417. 12454 bi8 12459. 12590 bis 12595. 12616 bis | 

12621. 12837 bis 12842, 13091,bis 13096, 13414 bis 13419, 13541 bis 13544, 13547, 13550. 13863 bis 

13868, 13911 bis 13916. Summa 258 Stüd über 258 000 Nthlr. = 774 000 Marf. 


Lit. B. ju 500 Rthlr. 


.18 217. 221 bis 231. 422 bis 433. 523 bis 534. 653 bis 660. 662 bis 665. 971 bis 974. 981. 992. 993, 997 bis 

| 1000. 1001. 1044 bis 1055. 1222 bis 1224. 1230. 1231. 1233. 1235 bis 1238. 1243. 1244, 1369 bis 1372, | 
1422 bis 1425. 1432, 1434 bis 1436. 1688 bi8 1699. 2751 bis 2759. 2790. 2793. 2794. 3393 bis 3404, 

4104. 4106 bi8 4116. 4411 bie 4422, 4483 bis 4494. 4999 bia 5000. 5001 biß 5010. 5347 bis 5358. 5683 bis | 

5694. 6779 bi8 5790. 6188 bi 6199. 6428 bis 6439. 7608 bi8 7619. 8269 bis 8280. 8293 bis 8304. | 
10224 bi8 10235. 10320 bis 10343. 10368 bis 10379. 10560 bis 10571. 10968 bis 10979. 11292 bis 11303, 
Summa 360 Stüd über 180 000 Rtblr. — 540 000 Marf. 


aaper Ber Zur Lit. ©. zu 300 Rtihlr. 
| 18 560 bis 563. 566 bis 574. 577 bis 583, 2045 bi8 2064. Summa 40 Stüd über 12 000 Rthir. = 36 000 Marf, | 


Lit. D, zu 100 Rtihlr. 
1.18 211 bis 222. 224 bis 229, 234. 236 bis 251. 264 bis 256. 258. 262 bi8 272. 274 bi8 279. 281 bis 284, 
Summa 60 Stüd über 6 000 Rthir. — 18000 Mark. 
Lit. E. zu 50 Rthlr. 
|.18 86 bis 111. 119 bis 137. 343 bis 369, Summa 72 Stüd über 3 600 Rthlr. — 10800 Mart. 
Zufammen 790 Stüd über 459 600 Rthlr. = 1378 800 Mart. | 
Berzeichnif 














vevumgmanaen DEIEYER WIN, Hat derſelben die Zing; | OrEt Serien jerfauende Kotterie, zu welder im Gängen 
—— — mit einem doppelten Verzeichniſſe * ——— J a. = ausgegeben werben bürfen, 
—— eine Verzeichnihz wird, mit einer Empfangs- h gabe bes vorgelegten Berloofungs-Planes zu 

heinigung verfehen, fogleih zurüdgegeben und ip veranflalten und die betreffenden Loofe im ganzen Bes 
bei Aushändigung ber Zinsſcheine wieder abzulicfern, reiche der Monarchie zu vertreiben. 
Formulare zu dieſen Verjeichniſſen find bei den gedachten Potsdam und Berlin, den 15. Dezember 1885. 
Provinzialfaffen und den von dem Söniglicen Mer Der Regierungs-Präſident. Der Poligei-Präfident. 
—* hen en zu begeichnenden fonftigen Defanntmadung. 

itgelt en. 286. Die General-Berfammlung der 
Der Einreihung der Prioritäts-Obligationen bebarf I en Lebens⸗ 

es zur Erlangung ber neuen Zinsſcheinrelhe nur dann, wenn — Beat nn age Aktien, 
die Zinsiheinanweifungen abhanden gefommen find; in hat beſchloſſen, die Iwecke der Geſellſchaft auf den 


Verzeichniß 


der aus früheren Verlooſungen noch rückſtändigen Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1868 A. 


Lit. E. zu 50 Rihlt. 19 35. 86. 





2. Verlooſung. I 

Getünbigt zum 1, Juli 1882. Wbzuliefern mit Zinsfheinen Reihe IV Nr. 6/8 unb Unweifungen zur Reihe V. | 

2 | 
5. Verlooſung. 

Gefündigt zum 1. Januar 1884. Möjufiefern nur mit Jiusſcheinanweiſung jur Meike V. 


Lit. C. zu 300 Rthle. M 1463. 


Lit.E. zu 50 Rthlx. 9 535. 


EEE ee — — — — — 4— 


6. Verlooſung. 
Gekunbigt zum 1. Jufi 1884, Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reibe V Mr. 2/8 und Unmelfung zur Reihe VI. | 


7. Berloofung. 
Gekündigt zum 1. Januar 1885. Mbzuliefern mit Hintfcheinen Reihe V Mr. 3/8 unb Unmeifungen zur Reihe VI. 


' Lit. A, zu Een Rihle. M 16 bis 18. 135. 237. 74. 76.90. 1494.96. 4966. 10211.12 12735. 36. 


B 
C >» » 
* » 100 » .A8 726 bis 42. 48. 56. 58 bis 61. 75 bis 77. 79. 


M 416 bis 18. 792.86. 1154. 2203. 7044. 
“AR 647.61. 1837 bis 39. 49 bis 52. 


M 323. U. 31. 34. 35. 39. 40. 





8. Verloofung. 
Gelünbigt zum 1. Juli 1885. Abzuliefern mit insfcheinen Reihe V Mr. 4/8 und Anmelfungen zur Reihe VI 


‚ Lit. A. zu 1000 Rihlr. M 19. 49. 50. 1020. 601. 2.723.235. 3368 56952 9036.37. 10507.12. 126%. 


» B. » 500 » .A7 240. 3026i87.13. 7106. 10.13. 8559. 64. 710. 
» D. » 100 » M AlI] bis 23. 26. 27. 29. 31. 48. 49. 53. 54. 56. 58. 59. 69 bis 73. 
 E» 50 » .A9 47.10.11. 14. 15. 17. 18. 2061822. 24. 26. 29. 30. 37. 40. 43 bis 46. 47. 48. 54. 58.69. 66.72.80. 


(Wegen ber in ber Item Verloofung gezogenen Schulbverfcreibungen fiehe das Verzeichniß vom 10. Juni 1885.) 


| 
| 
| 
| 
92. 94. 775. | 
| 
| 


Berlin, beit 2. Dezember 1885. 


Königliche Hauptvertvaltung der Staatsfchulden. | 
Sydow. | 


"Briln, 
ANDELOF UNO WENDTIENTIWRTTOFTITIREE vw vw eng —ñ— — — u 
die Berliner Börfengeitung zu Berlin. 5) dur) die Zeitung für die Weſt⸗ und Öflprignig zu 
Züterbog, den 1. Dezember 1885. Lenzen. Lengen, den 1. Dezember 1885. 
Königl. Amtsgericht. | Königl. Amtsgeridt. 


enge — — 
Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in der 10ten Verlooſung gezogenen, durch bie Belannt« 
—— der ————— der Staatsfhulden vom 2. Dezember 1885 zur baaren Einlöſung am 1. Juli 
1886 gefündigten Echuldverfhreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1869 A. und das Verzeichniß der aus 
früheren Berloofungen noch rüdftändigen —— en der — vom Jahre 18684., ſowie 
er Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertiondgebühren * * eine —2* e Drndzeile 20 Bi. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. beredyuet.) 
Rebigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 


otedam, Buchbenderei der M. W. Haym'fchen Erben (6. Hayn, Hoſ-Buchdrucker). 


Amts 


blatt 


der KRonigliben Kegierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 52. 


Belanntmachungen ber Rönigl. Regierung. 

Ausreichung der Zinsicheine Reihe IX, au den Prioritäts- Obligationen 
Serie I., Il, und III, ver Riederſchleſiſch⸗ Märkifchen:-Eifenbahn 
37. Die Zinsfheine Reihe IX. N 1 bis 8 zu den 
Prioritätd -Dbligationen Serie L, U. und Ill. der 
Niederfchlefiich » Märfiihen» Eifenbahn über die Zinfen 
für die Zeit vom 4. Januar 1886 bis 31. Dezember 
1889 nebft den Anweifungen zur Abbebung der Reihe X. 
werben vom 14. Dezember d. I. ab von ber Kontrolle 
der Staatöpapiere hierſelbſt, Dranienftraße 92 unten 
rechte, Bormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme 
ber Sonn und Feſttage und ber legten drei Geſchäfts— 
tage jeden Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsicheine können bei der Kontrolle jelbft in 
Empfang genommen oder durd die Negierunge-Daupt- 
fafien, ſowie durch die Kreisfaffe in Frankfurt a. / M., 
bezogen werben. 

Wer die Empfangnabme bei der Kontrolle jelbft 
wünſcht, "hat derfelben perjönlid oder durch einen Bes 
auftragten die zur Abbebung der neuen Reihe berech— 
tigenden Zinsiheinanmweifungen mit einem Berzeichniß 
zu übergeben, zu welchem jsormulare ebenda und in 
‚Hamburg bei dem Kaijerl. Poftamte Ar. 2 unentgeltlich 
zu haben find. Genügt dem Einreicher der Zinsfchein- 
anweifungen eine nummerirte Marfe als Empfangs- 
beſcheinigung, jo "iR das Verzeichniß einfab, wünſcht 
er eine ausdrückliche Beicheinigung, jo if es doppelt 
vorzulegen. Im Tegteren Falle erbalten die Eins 
reicher das eine Eremplar mit ciner Empfangs- 
beibeinigung verjeben, jofort zurück. Die Marfe 
oder Empfangsbejdeinigung ift bei der Ausreichung 
der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere 
Zinsiheinanweijungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinziallaſſen beziehen will, hat derſelben die Zins— 
ſcheinanweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzu⸗ 
reichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt 
bei Aushändigung ber Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten 
Provinziallaſſen und ben von den Königlichen Res 
gierungen in den Amtsblätsern zu begeichnenden fonftigen 
Kaſſen unentgeltlich zu baben. 

Der Einreichung der Prioritäts-Obligationen bedarf 
ed zur Erlangung der neuen Zinsicheinreipe nur dann, wenn 








Den 25. Dezember 





fihb mit den Inhabern ber 3 


1SS5. 


diefem Kalle find die Prioritäts-Obligationen an die Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere oder an eine ber genannten 
Provinzialfafen mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 

Schließlich maden wir darauf aufmerfiam, bag in 
Zufunft 20 Stück Zinsſcheine für einen Zeitraum von 
zehn Jahren und nicht mehr 8 Stüd Zinsfcheine für 
4 Jahre werben audgereicht werden und baß bie ben 
Zingfcheinen Reihe IX. jegt beigegebene Anweiſung zur 
Abhebung der Zinsſcheine Reihe X, eine bementiprechende 
Faſſung erhalten hat. 

Berlin, den 2. November 1885. 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


* 

Vorſtehende Befanntmadhung wird mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare zu den 
Berzeichniffen von unſerer Hauptfaffe, den Königl. Kreis⸗ 
und Forfifafien und Haupt» Steuer= Aemtern bezogen 
werben fönnen. | 

Potsdam, den 6. November 1885, 

Königl. Regierung. 

Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungs: Vräfldenten, 
Berloofung von Pferben ıc. in Berlin. 

284. Der Herr Minifler des Innern hat unterm 
5, d. M. dem Berein für Hindernig-Rennen zu Berlin 
die Erlaubniß ertheilt, im Monat April nächſten Jahres 
eine Öffentliche Berloofung von Pferden, Epuipagen ıc. 
zu veranflalten und bie betreffenden Looſe im ganzen 
Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 

Porddam und Berlin, den 15. Dezember 1885. 
Der Regierunge-Präfident. Der Poligei-Präfident. 
Veranflaltung einer Kolterie vom Unions-Klub zu Berlin, 

. Der Herr Minifter des Innern hat unterm 
. d. M. dem Uniond-Klub zu Berlin bie Erlaubnig 
ertheilt, für die Zwecke beffelben im nächſten Jahre eine 
in drei Serien zerfallende Lotterie, zu weldher im Ganzen 
300000 Loofe A 1 Marf *— werden bürfen, 
nah Maßgabe des vorgelegten Berloofungs-Planes zu 
veranftalten und bie beireffenden Loofe im ganzen Be: 
reihe der Monarchie zu vertreiben. 

Potsdam und Berlin, den 15. Dezember 1885, 
Der Regierungs: Präfident., Der Polizei-Präfident. 

BDBefanntmadung. 
286. Die General-Berfammiung ber 
Schlefifchen Lebens: Berficherungs: Aftien: 
Gefelichaft zu Breslau 








bie Zinsidheinanweifungen abhanden gefommen find; in hat beſchloſſen, die Zwede der. Geſellſchaft auf den 
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Abſchluß von Kautionsverfiherungen für Beamte aud- 
zubehnen. 

Der in Folge deſſen aufgeftellte erſte Statut-Nad- 
trag ift unterm 28, Oftober d. I. ſtaatlich genchmigt, 
in Städ'47 des Amteblattes der Königlichen Regierung 
zu Breslau vom 20. November d. 5. publigirt und 
nad der Befanntmahung in der vierten Beilage zu 
N? 232 des Deuticen Reiches und Preußifchen Staate- 
Angeigerd vom 3. Oftober d. 3. in das Hanbelsregifter 
eingetragen. 

Dies wird mit Bezug auf die in Stüd 1 bes 
Amtsblatts de 1873 Seite 1 abgebrudte Befanntmahung 
vom 30. Dezember 1872 Hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 18. Dezember 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 


Biebfeuchen. 


287. Die Qungenjeuche unter dem Rindvieh ber 


Beſtellung bes Eee ge ber „Bayeriſchen Huro» 
ihefene und MWechlelbant‘ für ras Königreich Prenfen betreffend. 
3. Es wird hierdurch zur öÖffentlihen Kenntnig 
— daß nach dem Ableben des Dr. Weber der 
bersInfpeftor Alexander Großmann in Berlin zum 
Generalbevollmädtigt:n der „Bayeriſchen Hypothefen- 
und Wechſelbank“ für bas Königreich Preußen beſtellt 
worben ift. 
Berlin, den 14. Dezember 1885. 
Königl. Polizei-Präfidium. 
Apoihefergehülfen-Prüfung. 
94. Es wird bhierburd zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß die Prüfungs-Kommilfton für die Prüfung 
der Apothefergehülfen für die Jahre 1886, 1887 und 
1888 aus dem Regierungd- und Medicinalrath Dr. 
Piſtor ald Vorfigenden und aus den Apothefenbefigern 
Kobligf und Dr. Schadt befleht. Als Stellvertreter 
in Behinderungsfällen find brflimmt der Stabt-Phyfifus 
Mebizinafratd Dr. von Chamiſſo für den Borfigen- 


Berliner Riejelgüter Falkenberg und Bürknersfelde im pen, ſowie der Mpothefenbefiger Hobe für die übrigen 


Kreife Niederbarnim if erloſchen. 
Potsdam, den 12. Dezember 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
288. Die Maul: und Klauenfeude unter dem Vieh 
des Bauergutöbefigers Naue zu Staafen im Kreiie 
Oſthavelland ift erlofchen. 
Potsdam, den 18. Dezember 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
289. Die Maulfeuhe unter dem Rindvieh des 
Bauergutöbefigerd Anton Polad zu Gellmereborf im 
Kreife Angermünde ift erlofchen. 
Potsdam, den 19. Dezember 1885. 
Der Regierungs-Präftdent. 
290. Der Miljbrand ift unter dem Rindvieh bes 
Domainenpächters Badide zu Kienberg im Kreiſe 
Oſthavelland ausgebrochen. 
Potsdam, den 20. Dezember 1885. 
Der Regierungs: Präfident. 


— des Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
Die Norbdeutiche Fenerverfiherungs:Bejellichaft zu Hamburg beir. 
Diefem Stüd des Amtsblattes ift eine Erira- 

beilage beigefügt, enthaltend das in der Generalver- 
fammfung vom 11. Mai 1885 beichloffene neue (tivi: 
dirte) Statut der „Norddeutſchen Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Hamburg‘, nebf der flaatlihen Genehmi⸗ 
gungsurfunde deſſelben. Dies wird hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebraht mit dem Bemerfen, daß bie 
Conceſſion der Gejelihaft zum Gejhäftsbetrieb in 
Preußen vom 3. Dezember 1879 und das frühere 
Statut der Gejellihaft unterm 10. Februar 1880 in 
Stüd 7 Seite 52 des Amtsblatts ber Königl. Regierung 
zu Potsdam und ber Stabt Berlin befannt gemacht 
worden find. 

Generalbevollmädtigter der Geſellſchaft ift zur 
Zeit Herr Baeſecke in Berlin W,, Charlottenftraße 54. 

Berlin, den 27. November 1885. 

Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 


Mitglieder. 
Berlin, den 14. Dezember 1885. 
Königl. Poligei-Präfivium. 


Befanntmachungen des Staatsfefretaird 
des Meichd:Poftamts. 
Beitritt des Kongoftaats zum Meitpoflverein, 
14. Zum 1. Januar 1886 tritt der Kongoſtaat 
dem Weltpoftverein bei. Bon diefem Zeitpunfte ab 
beträgt das Porto für Briefiendungen nad bem Kongo- 
ſtaat für franfirte Briefe: 20 Pfennig für je 15 Gramm, 
für Poflfarten 10 Pfennig, für Drudiaden, Gejchäfts- 
papiere und Waarenproben 5 Pfennig für je 50 Gramm, 
minbdeftend jedoch 20 Pfennig für Geſchäftopapiere und 
10 Piennig für Waarenproben. Für unfranfirte Briefe 
= en Kongoftaat werden 40 Pfennig für je 15 Gramm 
erhoben. 
Berlin W., den 10. Dezember 1885. 
Der Staatsjefretair des Reihs-Poflamts 
v. Stephan. 


Bekanntmachungen 
der Saupt:Berwaltung der Staatsfchulden 
und Meichs:Schulden:Berwaltung. 
Die Ginlöfung der am 2. Januar 1886 fälligen Zinsfcheine von 
Preußiſchen Staateſchuldverſchreibungen betr. 
28. Die am 2. Januar 1886 fälligen Zinsſcheine ber 
Preußifchen Staatsichuldverfchreibungen, der Aftien und 
Obligationen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen, ſowie der 
Obligationen der Münfter-Hammer und der Taunus— 
Eijenbahn werden bei ber Staatsihulden-Tilgungsfaffe 
— Taubenfraße Nr. 29 hierſelbſt — bei der Reiche- 
banf-Hauptfaffe, bei den ſchon früher zur Zinszahlung 
benugten Kaflen und bei den in unferer Bekanntmachung 
vom 16. Mai 1883 bezeichneten Reichsbankanſtalten 
vom 24. d. M. ab in den gewöhnlichen Geidhäfts- 
ftunden eingelöf. Die Staatsihulden-Tilgungstafie iſt 
für die Zinszablungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr 
mit Ausſchluß des vorlegten Tages in jebem Monat, 
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am letzten Monarstage aber von 11 bis 1 Uhr 
geöffnet. 

Die Zinsſcheine find, nad ben einzelnen Schuld: 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Einlöſungs— 
Pellen mit einem Bergeihniß vorzulegen, welches die 
Stückzahl und den Betrag für jeden Werth: 
abſchniti angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erſichtlich madıt. 

Wegen Zahlung der Zinſen für die in das Staats: 
fchuldbuch eingetragenen Forderungen nehmen wir 
auf den Artifel 8 der Ausführungebeftimmung n des 
Herrn Finanz: Minifters vom 22. Juni v. 3. — N 154 
des Deutichen Reichs- und Königlich Preußiſchen Staate- 
anzeigerd für 1884 — mit dem Bemerken Bezug, daß 
Die Aufendung biefer Zinfen, foweit fie am 2. Januar 
fällig, mittels der Poft, ſowie ihre Gutſchrift auf den 
Reisbanf-Birofonten der Empfangsberechtiaten zwiſchen 
dem 18. Degember und 8. Januar erfolgt; Die Baar: 
zablung aber bei der Staatsſchulden-Tilgun-skaſſ 
am 18. Dezember, bei ben Regierungs = Hauptfaflen 
am 24, Dezember und bei ben mit der Annahme direfter 
Staatöftenern außerhalb Berlins betrauten Kafjen am 
2. Januar beginnt. 

Die Inhaber der vierprogentigen und viereinhalb« 
progentigen Preußiſchen Konfols, welde von ber Ein- 
richtung des Staatsſchuldbuchs Gebrauch machen wollen, 
erfuchen wir, von ben durch uns veröffentlidten „Amt— 
lichen Nachrichten über das Preugiihe Staatsſchuldbuch“ 
Kenntniß gu nehmen, melde durch jede Buchhandlung 
für 25 Pfennig oder von dem Berleger I. Guttentag 
(D. Eollin) in Berlin per Por für 30 Pfennig franfo 
bezogen werben können. . 

Wir mahen hierbei nochmals darauf aufmerfjam, 
daß Die Foftenfreie Immwardlung von Schuld: 
verfchreibungen der A'/, progentigen konſo⸗ 
lidirten Staatsanleibe in eine vierprozentige 
Buchſchuld nur bis zum 31. Mär; 1886 ein: 
febließlich zuläffig if. 

Berlin, den 3. Dezember 1885. 

Hauptverwaltung der Staatöfhulden. 
Befanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Schrlpverfchreibung. 

29. In Gemäßpeit des $ 20 des Ausführungsgefeges 
zur Givilprogeßorbnung vom 24. März 1879 (G.S. 
S. 281) und bes $ 6 ber Berorbnung vom 16. Juni 
1819 (GeS. S. 157) wird befannt gemadt, daß ber 
Firma 3. Ballin & Co. zu Holzminden die Schuld- 
verfehreibung ber fonfolidirten A progentigen Staats— 
anleihe Lit. F. N? 165858 über 200 Marf angeblich 
abhanden gelommen if. Es wird Derjenige, welder 
fih im Befke diefer Urkunde befindet, aufgefordert, dies 
der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere ober 
der gebadten Firma anzuzeigen, wibrigenfalld das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behuſs Kraftloserflärung 

der Urfunde beantragt werben wird, 

Berlin, den 16. Dezember 1885. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Berfanntmachung der Direktion der 
Mentenbanf der Provinz Brandenburg. 
Berleofung von Rentenbriefen betreffend. 

15. Bei der in Folge umferer Bekanntmachung 
vom 17, v. M. heute geidhebenen öffentlichen Ber: 
foofung von Mentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden. 
Litt, A. zu 3000 M. (1000 Tpir.) 118 Stüd, 
und zwar die Nummern: 
25 770 933 1278 1447 1838 2095 2246 2250 2993 
3067 3129 3791 3835 4309 4359 4686 4880 4910 
5642 5u90 6084 6239 6257 6463 6584 6940 7610 
7831 8174 8297 8399 8751 8760 8795 8895 9060 


9185 9505 9552 


10149 
11040 
11806 
12714 
13523 
15206 
16225 
17199 
18099 
18559 


10317 
11335 
12034 


10344 
11393 
12236 
13197 


> 14499 


15782 
16379 


10456 
11514 
12469 


13203 


14720 
15936 
16516 


17314 17542 


18346 
18564 


18363 
18565 


10557 
11576 
125'9 
13367 
14830 
16031 
16827 


17662 


18369 
18570 


9562 9693 9699 9921 


10575 
11623 
12573 


10125 
10957 
11790 
12700 
13698 
15132 
16110 
17002 
18039 
18552 
18602 


18067 18670 18678. 

Litt. B. zu 1500 M. (500 Tplr.) 41 Stüd, und 
zwar bie Nummern: 
123 220 643 948 1001 1380 1500 1737 2035 2521 
2636 2680 2783 2805 2833 2898 2968 4253 4324 
4395 4437 4482 4524 4543 4701 4875 5064 5066 
5239 5257 5416 5420 5513 5855 6066 6118 6128 
6352 6441 6652 6687. 

Litt, C. zu 300 M. (100 Tpir.) 153 Stüd, und 
zwar die Nummern: 
15 305 356 433 484 656 1089 1159 1211 1294 
2408 2917 3329 3712 4419 4610 4685 5103 5686 
5737 5913 6027 6245 6386 6410 6744 7000 7150 
7152 7245 7269 7343 7347 7392 7418 7620 7622 
7842 8178 8550 8857 9002 9182 9186 u... 


9321 9420 9507 9527 9735 10093 10503 


11757 
12971 
14351 
14974 
16764 
17396 
18267 
19319 
19939 
20834 
21951 
22540 


2 23427 


11256 
11783 
13222 
14502 
15089 
16809 
17417 
18803 
19459 
19950 
21351 
22111 
22674 
23458 


11481 


Litt, D. zu 75 M. (25 Thlr.) 116 Stüd, und 
zwar die Nummern: 
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138 951 1450 1486 1536 1708 2252 2652 2820 
3011 3030 3082 3268 3362 3539 3680 3798 3811 
4426 5118 5256 5885 6006 6145 6268 6638 6914 
6988 7266 7315 7331 7404 7716 7908 8035 8072 
8261 8447 8534 8615 9188 9192 9288 9377 9717 
9873 9918 10461 10737 10875 11057 11096 11294 
- 11579 11661 12020 12043 12138 12182 
12436 12711 
13401 14220 
14930 15240 
15559 15695 
16576 16742 
17384 18227 
18539 18644 18690 
19010 19259 19413 19492, 


Die Inhaber biefer Nentenbriefe werben aufs 
gefordert, dieſelben in coursfähigem Zuſtande mit ben 
dazu gehörigen Eoupons Ser. V. N 8-16 nebfl 
Talond bei der hieſigen Rentenbank⸗Kaſſe, Klofterftraße 
Ar. 76, vom 1. April f. 3. ab an den Wochentagen 
von 9 bis 1 Uhr einzufiefern, um biergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth ber Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen, 

Bom 1. April F. 3. ab hört die Verzinfung der 
ausgelooften Nentenbriefe auf, dieſe ſelbſt verjähren mit 
dem Schluſſe des Jahres 1896 zum Bortheil der 
Rentenbanf. 

Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbriefe an bie 
Rentenbanf: Kaffe kann auch durd die Poft, portofrei, 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleihem Wege übermittelt werde. Die Zujendung des 
Geldes geſchieht dann auf Gefahr und Koften bee 
Empfängerd und zwar bei Summen bis zu 400 M. 
durch Poftanweilung. 

Sofern es fib um Summen über 400 M. hanbelt, 
if einem ſolchen Antrage eine orbnungsmäßige Quittung 
beizufügen. Berlin, den 13. November 1885. 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direftors. 
Die zollfreie Ablaffung von Petroleum für gewerbliche Zwecke betr 
9. Unter —— auf die Bekanntmachung 
vom 15. Dezember 1883 wird hierdurch im Auftrage 
des Herrn Finanz-Miniſters zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß an Stelle der dort erwähnten Beflim- 
mungen, betreffend die gollfreie Ablaffung von Petroleum 
für andere gewerblide Zwede als bie Leuchtöl- und 
Leudtgasfabrifation, von jegt ab die von dem Bundes: 
rath in ber Siguug vom 12. November d. 3. ber 


Befanntmachungen 


des Königlichen Ober-Bergamts zu Halle. 
16. 


Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Auf Grund der am 26. September 1885 mit 


Praſentationsvermerk verſehenen Muthung wird dem 
Kaufmann Leopold Falk in Berlin unter dem Namen 
Sputendorf das Bergwerkseigenthum in dem Felde, 
befien Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 


Situationsriffe mit den Buchftaben: a. b.c.d.e.f.g.h 


i. a, bezeichnet if, und welches, einen Kläceninhaft 
7|von 1684671,8 qm, gefchrieben: Eine Million ſechs 


Hundert vier und achtzig Tauſend ſechs Hundert ein 
und ſiebzig acht zehntel Duabrat- Meter umfafjend, in 
den Gemarfungen Töpchin, Colonie Sputendorf, Gut 
Teupig und Fort Königswuſterhauſen im Kreiſe Teltow 
des Regierungsbezirfs Potsdam und im Oberbergamtss 
bezirfe Halle gelegen it, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorfommenden Braunfohlen bierdurd verliehen.” 
urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß der Sitwationdriß in 
dem Büreau bes K — Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter 
Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 
bed Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a/S., den 18. Dezember 1885. 
Königl. Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Ausgabe direfter Netonrbillets 11. und III. Kloſſe mit dreitägiger 
Bültigte.t noch Teterow, Malin und Stavenhagen. 

62, Bom 1. Januar f. 3. ab werben bei ber 
Billet⸗Expedition Berlin (Stettiner Bhf.) direkte Retour: 
billets 11, und A111. Klaſſe mit dreitägiger Gültigfeit 
nah Teterow, Maldin und Gtavenhagen über Neus 
brandenburg ausgegeben werden. Bon dem oben bc» 
zeichneten Tage ab beträgt ferner die Gültigkeitsdauer 
ber bereits beflebenden breitägigen Retourbillet# von 
Berlin (Steit. Bhf.) nad Nofiod, Bügomw und Güſtrow 

über Neubrandenburg 4 Tage. 
Berlin, den 12. Degember 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Abonnements für die Veförberung von Mild und die Rüdbeförs 
berung der leeren Milchgrfäre. 
63. Bom 1. Januar 1886 ab werben für bie Bes 
förderung von Mild und bie Rüdbeförberung ber leeren 


Milchgefaͤhe zwiſchen zwei beflimmten Stationen, unter 
monatlicher Fradtfundung, am Erften jeden Monats 
beginnende Abonnements auf einen Monat ober einen 


ſchloſſenen Beflimmungen, betreffend die zollfreie Ab⸗ | Längeren Zeitraum unter den bei ben Gepäd-Erpebitionen 
Taflung von Petroleum für gewerbliche Zwecke, in Kraft des Diefjeitigen Bezirks einzufehenden Bedingungen 
getreten find, und daß letztere —— bei den gewährt. Die Anmeldungen find an bie Gepäd- 


Amtsftellen des biefeitigen Bertwaltungsbezir 
werben Fönnen. 
Berlin, den 17, Degember 1885. 
Der Provinzial-Steuer:Direktor. 


8 eingefehen | Erpebitionen ber Aufgabeflation mindeſtens 8 Tage vor 
dem Beginn des Abonnements zu richten. 


Berlin, den 16. Dezember 1885. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn:Direftion zu Magdeburg. 
Nachtrag 111 zu dem Tarif für den Lofal-Büter-Bertehr. 

14. Um 1. Januar 1886 tritt der Nachtrag II. 
zu dem Tarif für ben Cofal:Püter-Verfehr bes Bezirks 
ber unterzeichneten Direftion in Kraft. Derfelbe enthält 
Ergänzungen des Tariſs für die Nchengebühren im 
Güterverkehr, ſowie Tarif-Entfernungen bezw. Tarifläge 
für die Halteflele Gr.- Möhringen und die Station 
Zangermände. Die Zarifjäge für Iegtere Station 
treten mit bem Tage ber Betriebs⸗Eroͤffnung ber 
Stendbal:-Tangermünder Eifenbahn in Kraft. Eremplare 
bed Nahtrags find bei ben bieffeitigen Erpebitionen 
vom 28, d. M. ab zu begichen 

— ben 16. Dezember 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Fahrplan: Menderung. 
18. Bom 20. Degember d. 3. ab hält der Schnell: 
zug 144 zur Aufnahme und zum biegen von Pafja- 
gieren auch in Genthin, der Fahrplan biefes Zuges 
änbert fi von bier ab wie folgt: 
in Genihin ab 103 Bm. 
in Burg von 10 3—103 Vm. 
in Magdeburg von 1050-1055 Bm. 
dann weiter wie bisher. 
Königl. Eifenbahn-Betriehbsamt 
erliin— Magdeburg). 


Perſonal⸗Ehronik. 


Dem Bürgermeiſter von Seebhauſen zu Jüterbog 
iſt auf Grund des $ 58 der Kreis⸗⸗Ordnung unter Bor: 
behalt des jeberzeitigen Widerrufs die Wahrnehmung 
ber Geichäfte des Amtsvorſtehers für den Amtöbezirk I 
(Damm) übertragen worben. 


Im Kreife Beesfow:Storfow find ber Hauptmann 
a. D. Freiherr von Rheinbaben zu Sauen, ber 
Gutöbefiger und Refervelieutenant Seelmann zu 
Buſch, der Gemeindevorficher und Lehngutöbefiger 
Freudenberg zu Ahrensborf, der Gutöbefiger Reſerve⸗ 
Hieutenant Paſchke zu Görsdorf und ber Abminifirator 
Wullſtein zu Radlow bezw. zu Amtsvorſtehern der 
Bezirke VII. Sauen, XI, Görsdorf, XVI. Aprensporf, 
fowie zu Stellvertretern für Letzteren und XVIII. 
Glienide ernannt worden. 


Im Kreife Templin ift an Stelle des Adminiftrators 
Diedmann zu Krödlendorf, welcher ben Bezirk ver- 
laffen hat, der Adminiſtrator Shünemann bajelbfl 
zum Amtsvorfteher- Stellvertreter für den Bezirk III. 
Krödlendorf ernannt worden. 

Der bisherige Dberpfarrer Friedrich Wilhelm 
Marimilian Haehnelt zu Dahme ift am 6, Dezember 
b. I. in fein Amt ald Superintendent der Diözeje 
Dohme eingeführt worden. 

Der bisherige Prediger zu Roggow, Provinz Pom- 
mern, Garl Lebereht Schlecht, if zum Pfarrer ber 
Parodie Pechüle, Didzefe Ludrnwalde, beftellt worden. 


Der bisherige Prediger in Sparfee, Provinz Poms 
mern, Auguft Ferdinand Paul Herold, ift zum Pfarrer 
ber Parodie Neichenberg, Diözefe Wrirgen a/D, bes 
ftellt worden. 


Der Schulamtskandidat Blücher if als ordentli- 
her Lehrer an dem Königlichen Kaiferin-Augufla-Opm- 
naflum zu Charlottenburg angeftellt worden. 


Der ordentliche Lehrer Dr. Keller aus Königs» 
berg Nmf. ift in gleicher Eigenſchaft bei dem in ber 
Entwidelung begrifienen Gymnaſium in Schwebt a,/D. 
angeftellt mworben. 


Der Gemeinbefchullehrer Rieth ift ald Gemeinde⸗ 
ſchulrektor in Berlin angeftellt worden. 


Der bisherige orbentliche Lehrer am Sophien⸗ 
Realaumnafium in Berlin, Dr. Wunfhmann, if an 
ber Eharlottenfchule daſelbſt als Dberlehrer angeſtellt 
worben. 


Die Lehrerinnen Grell, Fürle, Küfter, Paus 
lenz, Pihnow, von Duooß, Raub, Sentzke und 
Schroeder find ald Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin 
angeftellt worden. 


Perfonalveränderungen im Bezirk der 
König. Eifenbahn-Direftion Erfurt 
für den Monat November 1885. 
Der Güter-Erpeditiond-Vorficher Popley iſt von 
Berlin nad Leipzig verſetzt. 


im Bezirke der 

Königl. Eiſenbahn-Direktion Magdeburg. 
Der Güter-Erpedient Adolph Tolkmitt zu 

Potsdam ik definitiv als folder angeftellt worden. 


Vermiſchte Machrichten. 
Die Veröffentlichung dev Gintragungen in bad Hanbeles sc. Regiſter 
betreffend. 

Mit der Führung des Handeldregifters einichließlich 
bes Zeichen: und Muflerregifters, ſowie bed Genoſſen⸗ 
Ihaftsregifters bei dem Königlihen Amtsgericht zu 
Brandenburg a. /H. if ber Amtsrichter Dr. Brud unter 
Mitwirfung des Amtsgerichts: Seeretalre Pincza— 
kowski für das Geſchaͤftsiahr 1886 beauftragt und 
findet bei dem unterzeichneten Gerichte die Aufnahme 
der bezüglichen An» und Abmeldungen an jebem 
Donnerflag und Sonnabend Vormittag 1112 Uhr 
flatt. Die öffentlichen Bekanntmachungen ber bewirften 
Einrücungen erfolgen für das Zeichen und Mufter- 
regifter nur durch den Deutfhen Reichs- und Königlich 
Preugiihen Staate-Angeiger, für das Handels⸗ und 
Genoflenihafteregifter außerdem auch noch durch bie 
Berliner Börfenzeitung und ben Brandenburger Anzeiger. 

Brandenburg a./D., den 14, Degember 1885. 

Königl., Amtsgericht. 


Ei * 
* 
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Die Hanbeld:, Genofienihafts- und Mufterregifler- 
Sachen werden für bie Amtsgerichtsbezirke Lychen, Templin 
und Zehbenid im Jahre 1886, mie bisher, bei dem 
Amtsgericht in Templin bearbeitet, und bie Eintra- 
ve im Deutſchen Reihe: und Königlih Preußis 
den Staate-Angeiger, in der Berliner Börfenzcitung 
und im Amtsblatt ber Königlichen Regierung zu Pots⸗ 
dam befannt gemacht werben. 

Templin, den 9. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgericht. 


* * 
* 


Die Eintragungen in das hieſige Handeld-, Ge 
noſſenſchafts⸗ und Mufterregifter werden im Jahre 1886 
durch 1) den Deutschen Reichs⸗ und Preußiſchen Staats: 
Anzeiger, 2) das Regierunge-Amtsblatt, 3) das Kreis: 
bfatt für die Dfiprignig, 4) die Berliner Börfenzeitung 
befannt gemadt werben. 

Meyenburg i. Prignig, den 15. Dezember 1885. 

Königl, Amtsgericht. 


* * = 


Im Laufe des Jahres 1886 werden die Einira- 
gungen in bad Hanbeld-, Zeichen- und Mufter-, ſowie 
das Genofienihafts-Regifter im Bezirk der Königlichen 


Deutſchen Reichs- und Königlih Preußiſchen Staats» 
anzeiger, bad Amtsblatt ber Königlichen Regierung zu 
Poissam und die Berliner Börfen-Zeitung. Die Be— 
fanntmachung ber Eintragungen im Mufter- und Marfens 
Regifter erfolgt nur durch den Deutiden Reichs- und 
Königlih Preußiichen Staats Anzeiger. 

Wriegen, den 15. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgericht. 


+ * 
* 


Diejenigen Geſchäfte, welche die Führung bes 
Hanbels-, Genoſſenſchafis-, Zeichens und Mufter-Re- 
gıfters betreffen, werben im Sabre 1886 von dem Amte- 
gtrichtsrath Mila bearbeitet werben, und zwar bie 
Handeld- und Genofienihafts-Regifter-Sahen unter 
Mitwirfung des Awmisgerichtsſekretairs Fanner, bie 
Zeichen: und Mufter-Regiftier-Saden unter Mitwirfung 
des Kanzlei-Direltorö Pfauty. 

Die Befanntmahungen in Handels⸗ und Genoſſen⸗ 
ſchafts ⸗Regifter ⸗ Saden erfolgen durch den Deutſchen 
Reichs⸗ und Königl. Preußiſchen Staats-Anzeiger, die 
Berliner Börfenzeitung, die Voſſiſche Zeitung und bie 
National-Zeitung, diejenigen Eintragungen aber, welde 
Aftien-Belelichaften und Kommandit-Geſellſchaften auf 
Aktien betreffen, außerdem durd die Bank- und Handels⸗ 


Amtsgerihte zu Dranienburg und Liebenwalbe durch Zeitung und die Neue BörfensZeitung, bagegen bie 
den Deutſchen Reichs-Anzeiger, den Deffentlichen An: | Bekanntmachungen in Zeichen: und Mufler-Regifter- 
seiger des Regierungs-Amtsblattse zu Potsdam, die Saden nur dur den Deutichen Reichs- und Königlich) 
Berliner BörfensZeitung und die Zeitung für Nieder | Preufiihen Staats: Anzeiger. Die Geſchäftsräume 
Barnim zu Dranienburg von und befannt gemadht | befinden fih in der Neuen Friedrichſtrahe Nr. 13, wo— 
werben. Die Bearbeitung ber betreffenden Geſchäfte |jelbft Anmeldungen zum Handels- und Genoffenidafte- 
erfolgt durch den Amtsrichter Lautherius unter Mit: Regiſter im Zimmer Nr. 69, Anmeldungen zum Zeidhen- 
wirkung des Amtsgerichts ·Sekretaͤrs Schmood hierſelbſft. und Mufter-Regifter im Zimmer Nr. 135 entgegenges 
Dranienburg, den 17. Degembir 1885. nommen werben, 
Königl. Amtsgericht. | Berlin, den 18. Dezember 1885. 
* 2 * | Königl. Amtsgericht I. Abtheilung 56, 
* * 
Die auf die Führung der Handeld-, Genoſſenſchafts⸗, * 
Marfen- und Mufter-Regifter ſich beziehenden Geſchäfte Die Eintragungen in bad Handels- und Ge- 
in den. Bezirken der Amtsgerichte in Potsdam, Werder nofienihafrs:-Negifter werben im Laufe des Jahres 1886 
und Beelig werben von dem Amtegericht, Abth. I, in dur: den Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiichen 
Potsdam bearbeitet werben und zwar für das Jahr ‚Staatsangtiger, die Berliner Börfenzeitung, die VBolftiche 
1886 durch den Amtsgerichterath Möllendorf unter Zeitung und die das Genoſſenſchafts-Regifſer betreffenden 
Mitwirkung des Gerichtoſchreibers, Kanzleiraths Bur- | Eintragungen außerdem noch durch ben öffentlichen An— 
meifter. Die Beröffentlihung der Eintragungen ers |zeiger des Negierungd-Amtsblatted zu Potsdam befannt 
folgt: 1) durch den Deutichen Reichs- und Preußifchen gemacht werden. Das Handels: und Genoſſenſchafts— 
Staatdanzeiger, 2) die Berliner Börfenzeitung, 3) das Regiſler wird bei und geführt für den bieffeitigen Bezirk, 
biefige Intelligenz⸗Blatt, für die Mufter-Regifler jedoch ſowie für die Bezirke der Königlihen Amtsgerichte zu 
nur dur den Deufhen Reihe: und Preußiſchen Cöpenick, Mittenwalde, Rirborf, Könige: Wufterhaufen 


Staatsanzeiger. und Zoffen. Die auf die genannten Regifter fi be— 
Poredam, den 16. Dezember 1885. ziehenden Gefhäfte werden im Jahre 1886 von dem 
Königl. Amtegericht. Abthelung I. \Amterichter ©. Wolf unter Mitwirkung des Amte- 

= er gerichtsſekretärs Weichert bearbeitet. Meldungen 

— werden an jedem Mittwoch und Sonnabend, Bor: 


Die Beröffentlihung der Eintragungen in dem mittags von 11—1 Uhr, in dem Geridtögebäube pier- 
Handels» und Genoſſenſchafts-Regiſter für die Amts: ſelbſt, Halle'ſches Ufer 29/31, entgegengenommen. 
gerichtöbegirfe Wriegen, Freienwalde a./D. und Strauss | Berlin, den 1. Dezember 1885. 
berg erfolgt während des Jahres 1886 burd den | Königl. Amtsgericht II. Abtheilung VII, 
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“ Husweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete. 





1 


Marie Alerandromma 
Werner, 
geborene Iwanoff, 
angeblih Näberin, 
2 Johann Holajek 
(Holarzef), 
Schuhmachergeſelle, 





Karl Flaffig, 
Kellner, 


3 


4 Fran Görlich, 


Bäckergeſelle, 


Joſef Jurda, 


5 
| Drabtbinder, 


| Antoni Wynants 
| (Wynande), 
Seemann, 
) Gerharb 
| van der Driefde, 
Cigarrenmachtr, 


7 





8 a. Kaspar Dvorak, 


Bäckergeſelle, 


Fleiſchhauers frau, 


unverehelicht, 





Harfenſpielerin, 
e. Maria Pekſa (Pek— 


ſova), Tagelöhnerin, 


des Ausgewie ſenen. 


b. Barbara Mach otka, 


c. Maria Machotka, ca. 18 Japre,geb.u.orte- 
d. Maria Ambroſch, geboren im Juni 1866 


Grund Behörde, ne 
der welche bie Ausweiſung a i 
Deftrafung. beſchloſſen Hat. ee 


3 4. 3. 6. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
geboren am 16. Juli verſuchter Betrug und Koöniglich Prenßiſcher 109. November 
1844 zu Moskau, Landſtreichen, Regierungspraͤfident 1885. 
Rußland, ebendaſelbft zu Stettin, 
ortsangebörig, 
geboren am 11. März Landſtreichen und Betteln, . Preußischer 7. November 
1859 zu Libeeina, Be: ierungspräfiden| 1885. 
zirk Hobenmautb, Böh⸗ reslau, 
men, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 
geboren am 3. Sep: 
tember 1859 zu Hogen- 
| plog, Bezirk Jägern- 
' dorf, Deſterreichiſch⸗ 
Schleſien, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
geboren am 1. April — gegen $ 136 Königlich Preußiſcher4. November 
1866 zu Reiwieſen, d. R-&t.:®.-B. und) Regierungspraͤſident 1886. 
Bezitk Freiwaldau, Betteln im wiederholten) zu Oppeln, 
Defterreich. » Schlefien,; Rädfall, 
ortsangebörigin Kohle⸗ 
borf, ebendaſelbſt, 
‚ca. 55 Jahre, geboren Landſtreichen und Füh⸗ derſelbe, 
ı in Niehuse (Neuftadı),| rung eines falſchen 
Komitat Trentſchin, Namens, 
Ungarn, 
geboren am 2. Februar Betteln im wiederholten Königlich Preußiicher| 19. — 
1835 zu Rotterdbam,| Rüdfall, a rer 
Niederlande, zu Dönabrüd, 
21 Jahre, geboren in Diebſtahl u. dandſtreichen Königlich ——— 13. November 
Arnheim, Niederlande, Regierung zu 1885. 
ebendajelbft ortdange: ' Koblenz, 
börig, N 
geboren am 6. Januar 
1860 zu Wilhelmau, 
Bezirk Deuiſchbrod, 
Böhmen, ebendafelbft 
ortsangehörig, 
‚geboren 1639 zu Wil- 
helmau, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 


18. November 


derſelbe, * 


Landſtreichen, 








9. November 
1885. 


— 





Landſtreichen und 


Koͤniglich Bayeriſches 16. — 
Betteln, 188 


Bezirfoamt Trauns 


angeh. zu Wilhelmau, 
fein, 





zu BWilhelmau, eben: 
daſelbſt ortsangehörig, 
IM Jahre, geb. und orte- 
angeh. zu Wilhelmau,| 


f, Marıa Pekſa (Befs geboren 1866 zu Wil: 


fova), Tagelöhnerin, , helmau, 


ebendaſelbſi 
| ortsangehörig, | 




















F Mame und Stand | Alter und Heimath &rund v1 Behörde, * 
der welche bie Ausweiſung 

J7 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. 9 &iofen bat. Kurmeiunge 
4 4 5 6. 

















9, Jakob geboren am 2, Januar Beten im wiederholten: Königlich Baperifceslt, November 
Schoenenberger, 1854 zu Zürich, ! Rüdfall, 9 Bezirksamt Speyer,‘ 1885. 
| Schloſſer, | Schweiz, ortsangehörig| 
| in Fiſchenthal, Kanton) 
| | Zürich, 
10 Iſidor Linde, geboren am 5. Januar Lanpftreichen, Stabtmagiftrat Kauf 13. November 
Polptechnifer, 1861 zu Kepdani, . beuren, Bayern, 1885. 
| Bouvernement Komwno,| 
ı Rußland, ebendafelbft 
| ortsangehörig, 
141) Joſef Raubader, geboren am 5. Dezem⸗ desgleichen, Großbergoglih Heſſi⸗ O. November 
Kommis, ber 1861 zu Muri, ſches Kreisamt Darm⸗ 85. 
Kanton Aargau, ftadt, 
Schweiz, ebendaſelbft 
ortsangehörig, 
12) Marie Grammont |70 Jahre, geboren zu Betteln im wiederholten Raiferliher Bezirks⸗20. November 
nn An 2 oniaffe,| Sourigrandi, Spanien, Rückfall, | Präfident zu Meg, 885. 
ohne Stand, 
13 Julius Lefage, (geboren am 1. März Randfreien, Raiferliger Bezirkes) 27. Oftober 
Tagner, 1865 zu Clermont, Präfivent zu&olmar, 885. 
Frankreich, ebendaſelbff J 
ge q 
14| Karoline Erny, geboren am anuar desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Fabrifarbeiterin, 1855 zu Niebergösgen, es 
Schweiz, 
15 Anatol Quenet, ‚geboren am 20. Mai desgleichen, derſelbe, 7. November 
Erdarbeiter, 1860 zu Juvignp, | 1885, 
; Departement Niene, | 
Frantr eich, 
16] Biltot Huſſon, geboren am 30. Juni desgleichen, derſelbe, desgleichen 
Korbmacher, 1861 zu Bacearat, 
Departement Meurihe 
et Mofelle, Sranfreig,, 
17 Joſef Eella, ‚geboren am 21. Juni desgleichen, derſelbe, 13. November 
Erdarbeiter, 1847 zu Cegio Ma. | 1885. 
giore, Italien, | 
18 Theobald Kae am 14. Mai desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
ſtirchmeyer, 1828 zu Thann, Elſaß 
Fuhrmann, durch Option Franzoſe, * 





(Hierzu eine Ertra: Beilage, enthaltend die Conceſſion und das Statut der Norddeutſchen Feuerverfiherungs- 
Geſellſchaft in Hamburg, jowie Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren beiragen für eine einjvaltige Drudzeite 20 Bf, 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Medigirt von der Königliben Regierung iu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruckerti der A. W. Hayn'ſchen Erben (G. Hayn, Hof Bucdinder). 








&xtra:DBBeilage 


zum 


Könialich Preußischen Regiermmgs- Amtsblatt. 





Genefmigungsurkunde (I. A. 7338.) 


Miniſterium des Innern. 
Dem eingehefteten, in der General-Verſammlung 
vom 11. Mai 1885 beſchloſſeuen neuen (xevidirten) 


Statute der 
Norddeutſchen 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
zu Hamburg 
wird die unter No. 1 der Eoncefjion zum Geſchäfts— 
betriebe in Preußen vom 3. Dezember 1879 vorbehaltene 
Genehmigung hierdurch ertheilt. 
Berlin, den 18. October 1885. 
(L. 8.) Der Miniſter des Innern. 


Im Auftrage: 
9%. v. Zajtrom. 


Statut 


Dordveuffchen 
Feuerberficherungs- Grfellfchaft 


Hamburg. 


Reribirt nach Maßgabe des Geſedes vom 18, Zuli 1 
und angenommen durch die Generalserfammling bom 11. Pi 1885, 


nn nn en 


I. Firma, Zweck, Si und Dauer der 
Geſellſchaft. 
8 1. Unter der Firma: 

„Morddentfche Feuerverfichernungs-Gefellfihaft“ 
iſt eine Actien-Geſellſchaft gegründet, deren Zwed es 
iſt, bewegliche und unbewegliche Gegenſtände gegen 
Feuers⸗, Blitze und Erplofiond-Gefahr zu verſichern. 

Eine Ausdehnung des Geſchäftes auf andere Ge— 


Der Geſchäftskreis der Geſellſchaft umfaßt das In— 
und Ausland. 

8 2. Das Domicil der Geſellſchaft ift Hamburg., 

8 3, Die Dauer der GEeſellſchaft ift unbeftimmt. 


IL Kapital, Einzahlung und Xctien. 


$ 4. Das Grundfapital der Geſellſchaft beftcht aus 
Sieben Millionen fünihunderttanjend Mark, vertheilt 
auf 1000 Xctien, jede zu 7500 Marf. 

Eine Vergrößerung des Actienkapitals bleibt dem 
Beſchluß der General-Berfammlung vorbehalten. 

Diefelbe kann beichlojjen werden, nachden auf bie 
früher ausgegebenen Üctien 25% eingezablt ſind. 

8 5. Die Actien lauten auf Namen und werden mit 
genauer Bezeichnung des Inhabers nad) Namen, Wohn: 

ort und Stand in das Actienbuch eingetragen; die 
Eintragung ift durch den Inhaber zum unterzeichnen. 
Ueber den Betrag der Actien hinaus ift fein Actionair 
haftbar. Auswärtige Nctionaire find in Bezug auf 
Erfüllung ihrer Berbindlichfeit der hamburgiſchen 
Gerichtsbarkeit unterworfen. 

S 6. Bon jedem Actionair find 20% auf Die 
gezeichnete Actie eingezahlt. 

Etwa weiter erforderliche Einfchüffe find auf An— 
ordnung des — und nach Maßgabe der 
von dieſem zu erlaſſenden Aufforderung zu leiſten. 

$ 7. Uebertragungen von Actien vor voller Eins 
zahlung ihres Betrages auf einen neuen Eigenthümer 
fönnen nur mit Genehmigung des Aufſichtsrathes 
geröehen, und iſt dieſer im Wermweigerungsfalle zur 

ngabe von Gründen nicht gehalten. Die Uebertragung 
gilt erit dann als vollzogen, wenn der neue Inhaber 
re betreffende Eintragung im Actienbuche unterzeichnet 
at. 

88 Stellt ein Actionair feine Zahlungen ein, 
bevor der volle Netienbetrag eingezahlt it, fo it der 
Vorſtand befugt, falls nicht binnen zwei Monaten die 
Actie auf eine vom Aufſichtsrath genehmigte Perſon 
übertragen worden, und dieje die Eintragung i im Actien⸗ 
| buche unterzeichnet hat, dieſelbe ohne Weiteres fürNechnung 


fahren bleibt dem Beichluß der General-:Berfammlung : der Maſſe öffentlich oder unter der Hand zu verkaufen 


vorbehalten, 


| und verliert dadurch der bisherige Eigenthümer jedes 





Anrecht auf die Actie, ſowie die darauf geleifteten Ein- 
gahlungen, foweit fie zur Dedung des fich ergebenden 
usfalles erforderlich find. 

Wegen etwa ihr zuftehender Forderungen hat die 
Gefellihaft der Mafje gegenüber unbejchadet ihrer 
weiteren Gerechtfame gegen diejelbe ein Retentiond und 
Eompenjationsrecht auf den Werth der Actien. 

$ 9. Wenn vor Einzahlung des Actienbetrages ein 
Actionair ftirbt, jo haben die Erben innerhalb dreier 
Monate vom Todestage an die Uebertragung der Actien 
auf eine dem Aufſichtsrath genehme Perjon und die 
Unterzeihnung der im Wctienbuche befindlichen Ein- 
‚tragung durch diejelbe zu veranlafien, widrigenfalls 
- ebenjo, wie in $ 8 verfahren wird. Daſſelbe Verfahren 
tritt ein, wenn eine Firma, auf welche Actien eingetragen 
find, aufgelöft wird, und die Liquidatoren oder Die 
bisherigen Inhaber der Firma nicht innerhalb dreier 
Monate von der Auflöjung an, die Uebertragung auf 
eine dem Auffichtsrath, genehme Perſon und die Unter: 
zeichnung der Eintragung im Actienbuche durch diejelbe 
veranlajien. 

$ 10. Verlorene oder zerftörte Actien können durch 
ein gerichtliches Aufgebot mortificirt werden und werden 
erit nach Beendigung des Wufgebotsverfahrene dem 
Eigenthümer auf feine Koſten neue Actien ausgefertigt. 

Dividendenjcheine verfallen zu Gunjten der Geſell— 
ſchaft, fals fie nicht binnen 4 Jahren nach Fälligkeit 
vorgezeigt werden; zeigt aber der Actionair vor Ablauf 
der Verjährungsfrist den Berluft von Dividendenicheinen 
an, jo wird ihm nad) Ablauf dieſer Friſt der Betrag 
des angemeldeten und bis dahin nicht präjentirten 
Dividendenſcheins ausgezahlt. 


II. Verwaltung. 


8 11. Die Organe der Gejellihaft find: 
1. Der Vorftand, 
2. Der Aufjichtsrath, 
8. Die Generalverfammlung. 


1. Der Vorftand, 


- Der Vorſtand befteht aus einem Director. 
ermaliger Director ift der Mitbegründer der 
Geſellſchaft: Herr Clemens Perger. 

$ 13. Der Director ift mit der Organifation und 
jpeciellen Leitung des Gejchäftes nad) Maßgabe der 
Statuten und Inſtruction des Auffichtsrathes betraut 
und zeichnet für die Gejellihaft. Er ift befugt, Ver: 
‚Jiherungen abzufchließen oder abzulehnen, unterzeichnet 
die Policen, cafjirt die Prämien ein und quittirt über 
dieje, jowie über alle der Gefellichaft gemachten 
Bahlungen und Geldjendungen und regulirt die Schäden. 


Er ift das ausführende Organ bes Aufjichtsrathes 
und nimmt an den Berfammlungen des Lehteren mit 
berathender Stimme Theil. Er ernennt und entläßt 
die mit einem Gehalt von nicht mehr als 2500 A 
jährlich angejtellten Beamten der Gejellichaft. 

Der Auffichtsrath kann alle oder einzelne Befugnifie 
des Directors auch auf Bevollmächtigte außerha 
Hamburgs übertragen. 

$ 14. Die Firma der Gejelfchaft wird von dem 
Director oder von zweien, von dem Director unter 
Genehmigung des Aufjichtsrathes Hierzu: fommittirten, 
ihre Bertretungsbefugnig durch einen entiprechenden 
Zuſatz zu der Firma dofumentirenden Beamten der 
Gefellichaft gemeinfchaftlich gezeichnet. 

Die Legitimation des Director3 und der gemein- 
ſchaftlich zur Zeichnung der Firma befugten Beamten 
erfolgt dem Landgerichte gegenüber durch motariclles 
Protocol, nach erfolgter Eintragung Dritten gegen- 
über durch Auszug aus dem Handelsregiter. 

8 15. Wird die Stelle des Directors erledigt, jo 
wählt die General» Berjammlung feinen Nachrolger 
aus zwei vom Auffichtsrath vorgefchlagenen Perjonen. 
Ueber die Wahl ijt ein notarielles Protofoll aufzu« 
nehmen. 

8 16. Der Director bezieht ein jährlides Honorar 
von „A 12000 und 10% von dem zur Bertheilung 
fommenden Gewinn. 

Nach feinem Tode erhalten feine Erben dieſes 
Honorar noch für ein Jahr, vom Sterbetage an ges 
rechnet, und ferner 10% von dem, für das Jahr, in 
welchem der Tod erfolgt ijt, zur Vertheilung fommenden 
Gewinn. 

Im Falle der Liquidation erhält der Director das 
Honorar nod) für ein Jahr, vom Tage des Liquidations- 
bejchluffes am gerechnet, und wenn bis dabin Diejelbe 
noch nicht beendet jein jollte, bid zum Abſchluß der- 
jelben eine, durch Uebereinkunft mit dem Aufjichtsrath 
fejtzujtellende Entſchädigung. 


2. Der Auffichtsrath. 


$ 17. Der Auffichtsrath befteht aus fünf Perſonen. 
Diefelben befleiden ihr Amt fünf Jahre lang, find 
jedody nad) ihrem Austritt wieder wählbar. Scheidet 
ein Mitglied des Aufſichtsrathes vor Ablauf feiner 
Amtszeit aus, jo erfolgt die Erjagwahl durch die 
Generalverfammlung für die Zeit, während welcher das 
ausjcheidende Mitglied zu fungiren gehabt haben würde, 

$ 18. Der Auffichtsrath erwählt alljährlich nad) 
der ordentlichen Generalverfammlung einen Vorfigenden 
und einen Stellvertreter dejjelben. Der Borfigende 
hat zu den Verſammlungen einzuladen und leitet die 
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Verhandlungen in denſelben. Die Situngen finden 
ftatt, wenn der Vorjiende es für erforderlicd) hält, 
fowie auf Verlangen von zwei Mitgliedern oder des 
Directord. Beſchlußfähig iſt der Aufjichtsrath, wenn 
drei Mitglieder anweſend find. 

Bei Tri entjcheidet die Majorität, bei 
Stimmengleichheit giebt der Vorſitzende die entjcheidende 
Stimme. 

Das Protocol wird vom Director oder einem vom 
Auffichtsrathe beftimmten Beamten geführt. 

$ 19. Der Aufjichtsrath überwacht im Allgemeinen 
alle Gejchäfte und Angelegenheiten der Gejellichaft. 

Der Auffichtsrath ſiellt die allgemeinen Grundjäge 
bes Gejchäftsbetriebes fejt, disponirt über Anlegung 
der Fonds, für welche, fofern biejelben in Stuats- 
papieren angelegt werden und nicht zur Belegung der 
etwa von fremden Staaten geforderten Eautionen dienen 
follen, nur deutſche Staatspapiere und nur ficher 
fundirte Papiere öffentlicher Anjtalten und fonftiger 
juriftiicher Perſonen, jowie Hypothelen mit pupillariicher 
Sicherheit und gute, den von ber Reichsbank befolgten 
Grundſätzen entiprechende Wechjel angelauft werden 
dürfen; ferner ernennt und entläht er auf Vorjchlag 
des Directors die Agenten und diejenigen Angeftellten 
der Gejellichait, welche ein höheres Honorar als 
A 2500 jährlich bezichen; er prüft die ihm vom Bor: 
Stande vorzulegende Kilanz und den Jahresbericht und 
berichtet der Generalverjammlung über die Reſultate 
feiner Prüfung. 

Die Ausfertigungen des Auffichtsrathes müſſen 
von zwei Mitgliedern deſſelben unterzeichnet fein. 

$ 20. Die Mitglieder des Aufjichtsrathes bezichen 
für ihre Mühewaltung eine Tantieme von 5% von 
dem zur Bertheilung fommenden Gemwinn. 


3. Die General-Verfammlung. 


8 21. Aljährlic) findet ſpäteſtens im Monat Mai 
eine ordentliche General-Berjammlung ftatt, in der die 
Bilanz, das Gewinn⸗ und Verluft:Conto und der Jahres- 
bericht nebjt dem Bericht des Auffichtsrathes vorzulegen 
und die erforderlichen Wahlen vorzunehmen find. 

Durch Genehmigung der Bilanz und des Gewinns 

und Berluft-Eonto erteilt die General-Verfammlung 
dem VBorftande und dem Aufſichtsrath vollitändige 
Decharge. 
Außerordentliche General⸗Verſammlungen können 
jederzeit, müſſen aber berufen werden, wenn von Actio— 
nairen, deren Actienbeſitz den zwanzigſten Theil des 
Actienkapitals darſtellt, in einer von ihnen unter— 
zeichneten Eingabe unter Angabe des Zweckes und der 
Gründe bie en einer jolchen verlangt wird. 


$ 22. Die Berufung der Generäl- Verfammlung 
eichieht mit einer Frift von zwei Wochen durch dem 
Borkand oder den Aufſichtsrath. Die Tagesordnung ift 
zugleich mit der Berufung zu publiciven. 

$ 28. Auf die Tagesordnung der General« Ber 
jammlung müfjen die Anträge des Vorftandes und des 
Auffichtörathes und die rechtzeitig eingereichten Anträge 
von Üctionairen, deren Aetienbefig den zwanzigjten 
Theil des Actienlapitals darjtellt, gebracht werden. 

Ueber andere Gegenstände, als die auf ber Tages- 
ordnung ftehenden, dürfen feine Beichlüfje gefaßt werden, 
mit Ausnahme des Antraged auf Berufung einer 
außerordentlichen — — 

$ 24. Den Vorſitz in der General-Verſammlung 
führt ge Vorfigende des Auffichtsrathes oder ein 
andered vom Aufſichtsrath damit beauftragtes Mitglied, 

Bei der Abjtimmung ift das Stimmverhältniß wie 
folgt: Eigenthümer von 

1 bi8 3 Actien haben 1 Stimme, 

4 bis 6 Actien haben 2 Stimmen, 
jede weiteren drei Actien, ſowie die bei Theilung der 
Uctienzahl durch drei überjchiegenden Actien geben eine 
fernere Stimme. 

Jeder, welcher in der General-Berjammlung erfcheinen 
will, muß fich bei feinem Eintritt als Actionair oder 
ald durch fchriftliche Vollmacht eines Actionairs 
legitimirter Vertreter eines Actionairs ausweiſen. 

Das Protokoll in der General-Berfammlung wird 
von einem Notar geführt. 

z 25. Die Beichlüfje der General-Berfammlung 
werden außer den Füllen der 88 26 und 31 durd) 
abjolute Mehrheit der an der Abſtimmung Theil 
nehmenden Stimmen gefaßt. Bei Wahlen enticheidet 
die relative Majorität, bei Stimmengleichheit das Loos. 

Die Abjtimmungen und Wahlen erfolgen jchriftlich, 
können aber, wenn von feinem Stimmberechtigten wider⸗ 
ſprochen wird, auch durch Acclamation erfolgen. 

$ 26. Beſchlüſſe über 

a) Abänderung oder Ergänzung ber Statuten, 

namentlich auch über Abänderung bes Geſellſchafta⸗ 
zwedes (8 1), 
b) Erhöhung des Actienfapitald ($ 4), 
ce) Bereinigung der Geſellſchaft mit einer anderen 
Gefellichaft 
erfordern aufer der abjoluten Mehrheit der Abjtimmen- 
den auch die Zuftimmung von drei Biertheilen des in 
der General-Verfammlung vertretenen Actienkapitals. 
$ 27. Die Nevifionscommiffion befteht aus zwei 
Mitgliedern und einem Stellvertreter, welde von ber 
ordentlichen General-Berjammlung auf die Dauer eines 
Jahres aus der Zahl der Actionaire gewählt werben 
und welche den Auftrag haben, die Rechnungen und die 
Bilanzen vor Vorlage an die General-Berfammlung 
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zu prüfen und über das Nefultat ihrer Prüfung der $ 31. Wenn der Aufiichtsrath aus anderen Gründen 
General⸗Verſammlung mündlich oder fchrijtlich durch | den Antrag auf Auflöfung der Geſellſchaft ftellt oder 
Vermittlung des Auffichtsrathes Bericht zu erſtatten. | wenn von einer nad 5$ 21 und 22 genügenden Anzahl 
Die Mitglieder der Revifionscommiffion erhalten als | von Actionairen ein desfallfiger Antrag gejtellt wird, 
Ehrengejchent einen Portugalöfer. jo — die ee se = einer ... um 

z wei Dritteln der abgegebenen Stimmen und drei Vierteln 
IV. Abrechnung, Feſtſetzung und Vertheilung des in der General-Berfammlung vertretenen Kapitals 

der Dividenden und des Reſerveſonds. beſchloſſen werden. 


$ 28. Das Rechnungsjahr fällt mit dem Slalender- $ 32. Ergiebt fich zu einer Zeit, da 20% des 
jahr zujammen. Grundkapitals verloren find, fo iſt jofort eine Generals 
Die Bilanz ift vom Vorſtand nad; den allgemeinen | Verfammlung zu berufen umd derjelben die Frage, ob 
Vorichriften des Art. 31 des Allgemeinen Deutjhen | liquidirt werden joll, vorzulegen. 
Handelsgejep- Buchs und des Art. 239 (Art. 185a) 
des Reichsgeſetzes betreffend die Commandit-Gejellichaften 
und dig Actien-Gefjellichaften vom 18. Juli 18% auf: VI Belanntmadungen. 
jumaden und nebft dem Gewinn: und Berlujt-Conto 
und dem Jahresbericht dem Auffichtsrath rechtzeitig und $ 33. Alle von der Gejellichaft ausgehenden Bes 
mit deſſen Bemerfungen der General:Berjammlung | kanntmachungen werden publicirt in 


vorzulegen. dem Reihsanzeiger, 

Die jämmtlichen Vorlagen find mindeftens® zwei den Hamburger Nadrichten 
Wochen vor der General-VBerfammlung in dem Geſchaͤfts⸗ der Hamburger Börjenhalle, 
local der Gejellihaft zur Einficht der Actionaire der Leipziger Zeitung und 
aufzulegen. ; dem Dresdener Journal. 


$ 29. Von dem ſich aus der Bilanz ergebenden 
—— * ein we eg ges zu 
eftimmender Betrag, mindejtend aber der zwanzigite 
Theil, zur Bildung des Nejervefonds verwandt und damit VI. UebergangSbeftimmung. 
jo lange fortgefahren, bis dieſes Conto den Betrag $ 34. Mit Eintragung diefes Statut® in das 
von 750,000 Reichsmark erreicht hat. Handelsregiſter erlöfchen die Funktionen der bisherigen 
Der verbleibende Ueberfchuß wird nach Abzug der, | Mitglieder des Verwaltungsrathes und es treten ftatt 
dem Aufſichtsrath und dem Director zuftchenden | deijen die bei Feſtſtellung dieſes Statuts vom der 
Tantiömen an die Actionaire als Dividende vertheilt. | General-Berfammlung gewählten Mitglieder des Auf- 


jichtsrathes in Funktion; von den, in der erwähnten 
V. Auflöſung der Geſellſchaft. General-Berjammlung erwählten Mitgliedern des Auf- 
$ 30. Die Auflöfung der Gefellichaft tritt ohne | fichtsrathes tritt je Eines in jedem Jahr aus; die 


Weiteres ein, wenn die Jahresbilanz einen Berluft von | Reihenfolge des Austritts wird durch den Aufjichtsrath 
40% des Grundlapitals ergiebt. jelbjt bejtimmt, er 
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Rönigl. Sof Bud und Steindruckerel von Earl Frlefe in Magdeburg . 


Alphabetiſches 


Sach: und Namen Megiſter 


zum Jahrgange 1885 
des Amtsblatts 
Der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Die bei den Berorbnungen und Belanntmahungen im Sach-Regiſter und bei den Ramen im Namen: Regiſter befindlichen 








Nummern bilden die —— und die mit einem * —— — find im Deffentlichen Angeiger enthalten. 








Bun: Regifter. 


Attefte. 
4. > _ Born der Antigen ehe br Weokiaumten u, 
uswanderun 
Abgeordnetenhaus, f. Landtag — Erlö Zn der Ronzeffion des Agenten von Jannszkiewicz 
Abi ungen. 6 erlin. 63, 
— Aufgebot von — — 82. 541. 845. 931. | — Ertheilung der Konzeſſion ale Answanderungs · Agent 
Kiga: samt zu Oderber an den Kaufmann Apel zu Berlin. 62. 
— ebung ber benufehben ertheilten Befugnig zum) — Ausdehnung der Konze > Auswanderungs-Unter- 
A ung von Faßkörpern. nehmers Mattfeldt zu 179. 
AUltien-Banten. — Ertheilung der —— als me: Agent 
— Abänderung des Statuts BR Preußischen Hypothelen- an den Kaufm 208. 
Altien-Bank zu Berlin. — — —— 
— Desgl. der Deutſchen Hepsiteten-Bant (Altien-Ge- Agenten 
ſellſ ft) zu Berlin. 455 — Ertheilung der —— als Auswanderungs- Agent 
Amtsbezir an den Kaufmann 25 zu Berlin. 303. 
— 3 rines Amtsbezirfs im Kreiſe Oberbarnim. d63.| — — ————— Konzeſſion des Agenten Peters zu 
ps Re —* Ern der Beſtell 451. A ae 
— Re eitige euerung der u uswei 
Nmtsgerigte — —J dern aus dem Deutſchen ebiete. 8.31. 
Ferien bei dem Amts erichte in Templin. 239. 36, 53. 67. 77, 82. 94. 106. 110. 125. 145. 157, 
Anleiden, f. f. Stadt», Gewefate-Halsiyen. 170. 185, = 219. 228. 237, = 264, 2 282. 
Ap othefen. 292, 299. 305. 311, 321. 328. 337. 346. 352, 367. 


— Eröffnung der in dem Hanfe Müllerfirafe Nr. 262 in 378, 394. 400. 404. 410, 426, 433, 461. 469. 488, 497, 
Berlin eingerichteten Apothefe. 14. 
— Bern. in dem Haufe Belleallianceftrafe Nr. 75 in 
Be 


r 
.., in — Haufe Köpnickerſtraße Nr. 143 in B. 


— — einer dritten Apotheke in a 50,j*Bant-DObligationen, Bank⸗Depotſcheine. 
— Anfegung neuer Apothelen in Berlin. — Aufgebot verloren gegangener. 2, 45. 136, 192. 
— — der in dem Hauſe Spanbaurfrafe I 25 662. 761. 1255. 
8 harlottenburg eingerichteten Apotheke. Daubeamte. 
a in dem Ha u. Kurfürftenftraße Nr. 80 in] — Aenderung von Gefhäftstreifen der Baubeamten im 
Regierungsbezirt Potsdam. 20. 
— Anlage F neuen Apothele auf dem Geſundbrunnen Bauten. 


in Berlin. 2348, — Die den —— ae Situationspläne ır. 
Apotheker. für den Stadtkreis Z7R, 
— Urzneitare für 1885. =D igei-Berorbnung über die Höhe der Gebäude 
— —— 33, 429, 492. | in Charlottenburg. 
en der Anweiſt betr. die Kranken-V a 3 iſt des Priva 
— nzung der Anweiſung, betr. die Kranken-Ver- — des Fiſchermeiſters *. — te 
_ forums a Arbeiter. 333, 437, Sefretärs Hermann Er 109; 





Einrichtung von Krankenfaffen für die Arbeiter im; — des Aderbürgers Auguſt ——— ge deffen Sohn 
Bereiche der Elbfirom-Bauverwaltung. 184. | in Beelig. 109, 
— Meprbetrag des Rrantengeldes, welcher von den — der Dübner F St und —— Koll, ſowie des 
Kranfentafien in der Zeit von ber 5. bie zur Stto Lenz in Al. Jechlin. 
13. Woche nah dem Unfalle zu leiften und von dem — der Söhne des i⸗ s Roch — Wilhelm und 
Betriebs-Unternehmer zu erflatten iſt. 422 Karl — in Potsdam 
1 


Belobigun Berlin. 
— des Sch Hseigners Yohann Gersdorf in Fangſchleuſe — Benennung neuer Strafen und Brüden. 348. 
und des Bootsmanns Hellmuth Fielig in Berglub. 351.| — Errichtung von Apotbefen. 248. 
ach = — Polizei-Berordnung, betr. das Berbot des Aufblafens 
— Allgemeine wre ar sr für den Ber der Schlachtthiere . Al. 
waltungs-Bezirl des Königlichen Dberbergamts zu] — — ——— ‚ betr. die Aufbewahrung und Ber- 
Halle a. ©. vom 10. Dezember 1884. Ertra-Beilage abfolgung von Giftwaaren. 361. 
zum L Stüd. — Polizei-Berordnung, betr. die Aufbewahrung, das Keil- 
Bergwerls-Eigenthum alten und den Berfauf von Zuderfäure (Kleefäure, 


— Erna zu Praedifow ꝛc. 103. 117, ralfäure) und KRleeſalz. 

— Ortlieb zu Hammer ıc. 235, — Statut für die Jeraelitifhe Synagogen - Gemeinde 
— Ditomar ba * 235. (Adass-Jisrocl). 439, 

— Theodofins zu Liebenwalbe. 317. — Anlegen von Fahrzeugen am rechten Ufer ber Spree 
— zn dafersft 318. bis zum Marfgrafendamm. 473, 

— Ramerun bafelbi. 318, Apothelergehüffen Präfung in Berlin. 492, 

— Hammer zu Halbe ıc. 36. Bezirtsausfhäffe. 

— Zehrendborf I Topchin ıc. 458. — Ferien des Bezirksausſchuſſes zu Potedam. 242. 

— Schönaid dalelbfi. 459. — Desgl. zu Berlin. 268, 

— Halbe zu Halbe w. 459. — Berlegung der Gefhäftsräume des Bezirfs-Ausfchuffes 
— Gallun zu Töpchin we. 482. zu Berlin. 269, 

2322 z — Bienenzucht. 

u : — Eröffnung einer permanenten Bienenzucht ⸗Ausſtellun 
— Sputendorf zu Töpdin sc. 494. im Bienengarten von H. Gühler in Panton. — — 


= i itei Börfen. 
Einreichung derfelben feitens ber a — — Börfen -Ordnung. Extra-Beilage zum 


lin. Stüd. 

ut des Einfammelns von Geldbeiträgen dur Ber-| — Waaren, für welde an den Börfen des Preußiſchen 
fauf von Miniatar-Photographien gaflatle's. 14, ‚Staats Terminpreife notirt werden. 401. 

— Eröffnung der in dem Hanfe Müllerftraße Nr. a) Brüden. 


eingerichteten Mpothefe. 14. — Neubau der Eharlottenburgertborbrüde in Spandau. 
— Desgl. in dem Haufe Belleallianceftraße Ar. 75. 15. 232. . , ; 
— Desgl. in dem Haufe Köpniderftraße Nr. 143. 15, | — Benennung neuer Brüden ꝛc. in Berlin. 348. 
— Ausbruch der Mauf- und Klauenſeuche in dem Hauſe Buhnenmeiſter. 

Schönhaufer Allee Ar. 44. 15. — Beltimmungen über die Vorbereitung derfelben im Re- 


_ = — beizufũgenden Situationspläne. gierungsbezirt Potsdam. 79. 


— Polizei-Verordnungen, betr. die Dampfſchifffahrt auf 
dem Randwehr- und Luifenftädtifhen Kanal, 102. 232, 

— Anlegung neuer Apotbefen. 108, , G 

— —— 64 —— en durd ag . 
von plaftifchen oder bildlichen Darftellungen von Laffalle 
ee 134 e Ebauffeen. 


- . ang: — Chauſſeegeld Erhebung auf der Oberbarnimer Kreis» 
— ⸗ d = ; 

= —— ag En im licher Cauter von Schulzendorf nah Bahnhof Bieſenthal. 

— Anlaffung von Hebammen. » 166. j j j 
— * zwei Geheimmitteln gegen Trunkſucht. ee is, 20h. Kreis. Ehauffeen des Kreifes 
ä — Desgl auf der Oberbarnimer Kreis⸗Chauſſee von der 
_ ee = Berlin. Pröpeler Kreis» Chauſſee bei ee bis 
= Grtöen Der nf Ve er, | ae a Dann Gerne 
— —8 — Geheimmittel >14, dorf bis zur Grenze mit dem Kreiſe Oſthavelland 325, 
Faung - — Detgl. auf verſchiedenen Streis-Chauffeen des Kreifes 


— Erridtung eines durchgehenden Pferdebahnbetriebes Nieberbarnim. 339, 
ee a dem Gtabibapubet| _ Desgl. auf der Kreis-Ehauffee Straufiberg-Gielsdorf- 
— Anmeldung unfallverfiherungspflichtiger Betriebe. 236. Heidetrug. AL , 
— Neubefegung der Stelle des Direktors der Rönigl.|Chemifhes Unterfuhungsamt in Brandenburg 
Schupblattern-Jmpfungs-Anftalt. 287. a. H. HL, 
— Eröffnung der in dem Haufe Kurfürftenftraße Nr. 80 Communal-Landtag der Kurmarf. 
eingerichteten Apothefe. 206. i — Wahl des Borfigenden und des ftellvertretenden Bor- 
— Eingaben in Markt- und Gewerbe » Angelegenheiten. figenden deffelben. 73, . 
342, — Eröffnung des Eommunal-Landtages der Kurmarf, 479 
— su. einer neuen Apothefe auf dem Gefundbrunnen. 


D. 


Dampfteffel. 

— Reviſion derfelben im Kreife Templin. 4 

— Uenderung von Dampfleffel-Revifions- Bezirken im 
Regierungsberirf Potsdam. U. 

— Revifion der Dampffeffel im Baufreife Wittftod. 307. 

Dampffchifffabrt. x 
— — ‚ betr. die Dampfſchifffahrt auf dem 
andwehr- und Auifenftädtifchen Kanal in Berlin. 102, 

— Polizei⸗Verordnung, betr. das Befahren der dem Re- 

ierungspräfidenten zu Potsdam unterfiellten Waffer- 

traßen mit Frachtdampfbooten und Dampfichleppzügen. 

— Polizei-Verordnung, betr. die Dampffhifffahrt und 
die Beleuhtung der Fahrzeuge auf dem Friedrich. 
Wilhelms⸗Kanal, fowie dem Briesfower See und der 
Spree von Neubaus bis zur Mündung des Unter- 
fanals der Schleufe zu Fürſtenwalde. 

Domainen. 

— Zablungen aus Domainen- und Korit-Beräußerungs- 
und Ablöfungs-Gefchäften. 243, 

Domainen-Renten. 
— Berfiherung der rentenpflihtigen Grundjtüde bei der 
enerverfiberunge-Gefellihaft zu Brandenburg a.H. L 

— Desgl. bei der Feuer-Berfiherungs-Gefellfhaft „Ton- 
doner Phönir”. 165. 

— Desgl. bei der Keuer-Berfiherungs-Anftalt der Baye- 
rifhen Hppothefen- und Wechfelbanf. 226. 

Drofblen-Aubrgemwerbe. 

— Polizei-Reglement, betr. den Betrieb des Droſchken— 

subrgewerbes in Charlottenburg. 244, 
Drudfhriften ꝛc. ıc., verbotene. 

— Das Flugblatt mit der Ueberfhrift: „Daß Keiner zu 
furz fomme! Erfag für das Geſtohlene“, enthaltend 
einen Neuabbrud mebrerer Artikel aus der verbotenen 
Zeitihrift „Der Sozialdemofrat”. 2, 

— „Borwärts. Eine Sammlung von Gedichien für das 
arbeitende Bol. Berlag der Volkobuchhandlung in 
Hottingen-Zürih. 2 

- „Der Normal-Arbeitstag‘‘, nichtperiodifhe Drudicrift 
von Aug. Geib. Schweizeriſche Genoffenfhafts-Bud- 
druderer Hottingen- Zürich. 

— „Allgemeiner Arbeiter-ftalender für das Jahr 1835", 
X1ll. Zabrgang, Verlag der ungarländifhen allge— 
meinen Arbeiterpartei zu Budapeſt. 

— „Das Recht auf Arbeit oder fritifche Beleuchtung un— 
erer Ffapitalifiifchen Produftionsweife”, von einem 
Sozialdemofraten. Schweizeriſche Genoffenichafte- 
Buchdruckerei Hottingen- Zürich 1584. 22 

— Der Holzihnitt, enthaltend zwifchen zwei Fahnen eine 
männlihe Büfte mit der auf einem verfchlungenen 
Bande befindiihen Unterfchrift: „Stellmaber. Ge— 
fallen für die Areibeit 1834” und einen Sodel mit 
dem Aufruf: „An die Proletarier aller Länder”. 22, 

— „Chriſtlich⸗ atheiſtiſche Epifteln für gläubige und un- 
ya Chriſten, gefammelt und iu von 

‚+, mit dem Motto: „Dem Bolfe zur Belehrung, 
dem Volke zur Belehrung”. 49 

— „Hiftorifbe Studien. Jeſus von Nazareth‘, von Georg 
Yommel, Nürnberg 1833, Berlag von Wörlein & Comp., 
9. Aufl. 49, 164. 

— „Rbeinifhes Wochenblatt.‘ — Berlag: Kranz Jöſt in 
Mainz, Redaktion: Dr. Bruno Schönlanf, und Drud 
von M. Ernft (vorm. G. Pollner), Beide in München. 49. 





Drudfhriften ıc. ı., verbotene. 


Lebensgefchichte des Joſua David» 


N u F— And ben — überfegt von Nathalie Lieb⸗ 


knecht“, ohne Angabe des Druders und Berlegere. 49. 

— „Briefe einer Ribiliftin. Mit erflärenden Anmerkungen 
verfeben. Aus dem Frauzöſiſchen a und nebft 
einer kurz gefaften Geſchichte des Nihilismus, her- 
ausgegeben von F. Stolz, Rechtsanwalt in _Appen- 
zell. Buchdruckerei von Gebr. Meyer in Schaffhaufen. 
1884. 49, J— 

— „Das Verbot der Süddeutſchen Poſt“, Gedicht in 
b Strophen, beginnend: „Ja, fie hat ſtets das Banner 
bochgehalten‘. 49, i 

— „Müncener Ertrablatt und Gerichtszeitung.” Berlag 
und Redaktion von Dr. Bruno Schönlant, Drud von 
M. Ernft in Münden. 73; 

— „Harzer Poſt“. Verlag von Dr. Bruno Schönlant, 
Drud von M. Ernft in Münden. 

— „Die liegen und die Spinnen“, herausgegeben von 
dem National-Erekutiv.Eomite der fogialifiifchenArbeiter- 
partei in New⸗Jork. 1884. 73, on j 

— „Reporter und Sozialift”. Ein Geſpräch über Ziele 
und Wege des Sozialismus, von Alerander Jonas, 
vn egeben von dem National-Erekutiv-Eomite ber 
ozialiftifhen Arbeiter-Partei in New⸗Jorl 73 

— „Der Sozialiſt“, Eentralorgan der fozialiftifden Ar- 
beiterpartei von Norbamerifa, herausgegeben von bem 
National»Erekutiv.Eomits in New Yort. 73. 1id 

— „Gott und der Staat, Dieu et Létat.“ Bon Michael 
Bafunin, überfegt von Morig Bachmaun. Philadelphia. 
ar; der — 11. A. 9. (H. Grau, 2146 N 

tr.). 1 


— „An die jungen Leute.” Bon Peter Krapotkin. Aus 
dem Franzöſiſchen überfegt von Frau J. Schulge, New- 
York. Berlag von Morig Bahmann. 114. . 
— „Die nationale Miffion der Deutfhen Sozialdemokratie“, 
von Karl —— —— bei Woͤrlein & Comp. 

in Nürnberg. 

— „Borwärts! Eine Sammlung von Gedichten für das 

arbeitende Boll.” Berlag der — ——— in 

wer en-Zürih. 1885. 114. 268. 

as Alugblatt: „Wählerdes Teltow-Beestow-Storfow- 

Eharlottenburger Reihstags -Wablkreifes‘‘, beginnend 

mit den Worten: „Auf zum Wablkampf! Die Erfag- 

wahl fieht bevor!”, herausgegeben und verlegt von 
ronımus Naumann in Rırdorf und gedrudt von 
. Debring in Berlin, Anhaltitrafe 8. 164. 165. 

— Das Flugblatt: „Arbeiter“überſchrieben, mitden Worten: 
„Als dur die Verhandlungsberichte über das Nieber- 
wald-Aitentat” beginnend und fchließend: „Niemand 

ezwungen werben‘. 164. 

— Das Alugblatt mit der Ueberfhrift: „Zur Bismard- 
Feier!“, beginnend mit den Worten: „Da, wie es 
wirbelt, tobt und fauft!’ und endigend: „Auferfteben 
aber wird Freiheit und Gerechtigkeit am Tage ber 


Befreiung des Volkes!“ 164. 
— „Auguſt Neinsdorf und die Propaganda der That”, 
von Sobannes Moft. 50 erfte ei Fi 1885. 


m Gelbfiverlage des Berfaffers. . 

— Die Drudfärift der Kommiffion der Tifchler KRönige- 
berge,beginnenb: „Aufruf an die Tifchler Deutfhlandel 
Kollegen, Arbeiter, Gertoffen! Die erfte Auszahlung, 
die und gegen 4000 Mark gekoftet hat, ift vorbei u. 

f. w.“ Berlag und Berantwortlichfeit von W. Wohl- 
fromm. Drud von €. Erlatis in Königsberg. 211. 


1* 


Drudfäriften x. ıc., verbotene. 






Das Flugblatt mit der Ueberfrift: „An die Arbeiter 
5 ** Erde!“ und der Unterſchrift: „Die anar- 
e in London: Franzgofen, Staliener, 

San, Ren: 23. Fr Engländer, 


— Bien mit pi —* „An die Bürger 
Rathenowol“ mit den Worten: Tr von Rathenow” 
beginnend, und mit ber Unterföpri „Die firifenden 

aurer und Zimmerer gel Drud von 
J — W. Din in in Hamburg, Berlag von G. — 


thenow. 
‚Rice 


— u 4 der 
= 


ee Auf 
—— 


„De Petrus - of de Zwakhe.* Een Vordracht 
van F. Domels Nieuwenhuis (uitgegeven door de 
un Ürar Ter — der Vrije Gedachte 
te's — Üravenhage, 

De Fransche — van het Jahr 1871.* 
Door F. Domela Nieuwenhuis, Haarlem — W. C. de 
Graafl. 268, 

ene Social-Demokratische Republik.“ Door Erik. 

en Haag — Firma B. Liebers 1884. 268, 
Door Allgemeen Stemrecht tot Beterschap uit 
Druck en Ellende“ Door P. van der Stadt Ibs. 
Preis 10 Cents. Den Haag. B. Liebers & Co. 
1834. 268. 

„Karl Marx (in memoriam).*“ Door F. Domela 
Nieuwenbuis. Gedrukt bij Gebroeders Binger, 
Amsterdam. 

Stenografisch Verslag - het Debat tusschen 

F.Domela Nieuwenhuis. Fin A. B. Cohen Stuart, 
evoert te Alkmaar, op Zondas, 11. Mai 1884. 
Den Haag — B. Liebers, 1884. 268, 

„Die Räthfel der Liebe‘, von Julius Heinrich Kranke, 
ug | der E. Wortmann’fhen Buchhandlun erlin 
rud ee Hempel & Co., Berlin SW. Rod 

Due Nr. 23. 317, 

u gblatt mit der Ueberfihrift: „An die Partei- 
ed en”, mit ben Worten beginnend: „Nachdem die 
erfte on der laufenden egislaturperiode ‘ und 
endigend: „Hoch die Sozialdemokratie! Drud in 
zen enſchafts - Buchbruderei Hottingen - Zürich. 


Karola Marxa. Wogna domowa we Francyi. Ge- 
newa w druckarni „Praedswitu* rue Berger ü. 1884. 


Drudfäriften ıc. ıc., verbotene. 


— 


„Wrkazöwki dla agitatoröw pod zaborem pruskim. 
Genews, wydawnietwo „Walki klas“ i „Przedswitu“. 
1834. 334 

Nr. 25 des erften Jahrganges der in Milwaukee er- 
feheinenden ‚Ameritanifchen urn, turnerifche 
Ausgabe des Freidenters”. 

Revolutionäre —— — von Johann Mofl, 
Berlag und Drud des internationalen Zeitungevereins 
zu New-Yorl. 334. 

Der in Breslau ge das Buhbruderei» und 
Berlagsgefhäft: Silefia, W. Kuhnert & Comp. be- 
treibende Verein. 334. 

„Proletär, Organ Radikalnich Socislistu Ceskych, 
New-York 25. Cervence 1885 und 2 Sepna 1885. 
347, 418, 


Die Brofgüre: —— und Sozialdemokratie“, 
verfaßt von —X rohme, Reichstagsabgeordneten. 347. 
Das Flugblatt, beginnend: „Freunde, Bürger und 


Arbeiter in Stadt und Land‘, Drud der Sweizeriſchen 
Genoffenfhafts-Buchdruderei Hottingen-Zürih. 347 
Die Brofhüre: „Dimmel, Herrgott, Saframent, ober: 
Fort mit den Ge penfiern! von Sultan Apoftata Popen- 
gifel, Pfarrer. Im Selbfiverlage des Berfaffers.‘’ 348, 
„La Soeciete au lendemain de la revolution“. Paris 
1832. 2389. 
„Organisation de la propaganda revolutionaire Jo- 
gr Vagre.“ Paris 1 1888. 330. 
„Le Glaneur anarchiste*, Wr. = und 2 
1. Januar 18935 und Mai 1885. 389, — 
zu. anarchiste international“, imprimerie 
A. Rapin, 3 rue des Argentiers, Bordeaux. 389. 
„L’affame“, organe communiste eg Nr. 4, 
Mareeile, 2. = u la, 
insurge*, Nr 5, 7,8 und 9, 
des Det — 
„Le droit 2* organe anarchigte, Nr. 1 und 2, 
Marseille, Grand rue a 3. 3891 
„Le drapeau rouge*, organe r&volutionaire, anar- 
ehiste, even nd 1, 2 und 4, Paris, rue 
Geoffroy-Lasnier PER 380, 
„Le revolte“ 7 organe communiste-anarchiste, Nr. 1, 
3, & und 5, Karis, rue Saint-Sabin 3, 
AT * ni maitre* R organe communiste-anarchiste, 
1, 2, 4 und 6, Bruxelles, rue de la Vierge- 
HR 389. 
„Bolt, denke nach!“, in der Stadt Iſerlohn und einigen 
— — des Kreiſes Iſerlohn verbreitete 
rift 
„Aufruf an alle Männer und Proletarier. Arbeiter, 
en und Mitmenfhen heraus!“ unterzeichnet: 
Kroemer. 418. 
vor große Arbeiter » Agitator Ferdinand Laſſalle, 
——— für die Todtenfeier des Jahres 1865. 


2, Paris, den 


— rue 


Selbſtverlag des nt Bernhard Beder. Drud 
von Reinhold Baifl. 

„Proletarier-Lieder, — Dichtungen von Mau- 
- Reinhold von Stern, Jerſey Eity, Januar 1385, 


ndelsfammer zu —— in Magbe- 


Die neue ng auf der Saale‘, von der 
e 
Dee von Job. Fr Am gedrudt. 


— — 


Druckſchriften ꝛc. x, verbotene. Eiſenbahnen. 

— Wablaufruf des ſozialdemokratiſchen Wahl-Comitös,| — Uebertragung des Baues und demnächſtigen Betriebes 
beginnend mit den Worten: „Mitbürger! Landtags mehrerer neuer Eifenbahnlinien an die einzelnen Be- 
wähler! Noch in legter Stunde fühlen wir uns ge- triebsämter. 223, 
jwungen, einen Wahlfampf zu beginnen‘, unterzeichnet:| — Poligei-Berorbnung für die Eifenbahn von Perleberg 
„Das fozialdemofratiihe Wahl-Comité.“ 419, über Prigmalf nah Wittftod. 224. 


— „Bas der Sozialismus will und wie er es will“, — Geftattung von Borarbeiten für eine normalfpurige 
Rede, ebalten vor dem Turn»Berein in Billiams- Eifenbahn von Neu-Ruppin nah Wittſtock. 
burg 1 von Dr. gran Gerau. Herausgegeben] — Benennung der Eifenbahnhaltefielle beim Wärterhäus- 


vom National-Erefutiv-Gomitt der Soy. Arbeiterpartei ben 13 der Strede Angermünde-freienwalde mit dem 

New-York. Drud von Wetzel & Debler, 137—139 Namen „SaatenMReuendorf”. 330. 

Chatham Street 1885. 419, — Ronzeffions-Urfunde zum Bau und Betrieb einer Eifen- 
— ——— Bibliothek I1.: Karl Marx vor den babn von Dahme nah Udro. 356, 


ölner Gefhworenen.‘ Prozeß gegen den Ausſchuß der] — Geftattung von Vorarbeiten zu dem flaatsfeitigen Aus- 
rheinifhen Demokraten wegen Aufrufe zum bewaffneten bau der Eiſenbahn von Roewenberg nah Templin. 361. 
. e Q. —— —* — —* — U. Gemeinſchaftliche Angelegenheiten 
von Fr. Engels. Hottingen⸗Zürich. Verlag der Bo . 
— ih — verfchiedener Bahnen. 
— „Sozgzialdemokratiſche Bibliothek Geſellſchaftliches — Tarif für den Güter-Verlehr zum Erport nach Ru- 
und Privat⸗Eigenthum.“ Ein Beitrag zur Erläuterung mänien. T 
des ſozialiſtiſchen Programms. Potingen Zürich., — Neue Ausnabmefrachtfäge für Eifen und Stahl ıc. 16. 
Berlag der Vollsbuchhandlung 1835. 4 — Ausgabe direkter Tourbillets L—ITI. Mlaffe für Eourier- 
— „Ein Streifjug auf dem Gebiete der kulturgeſchicht⸗ und Erprefjüge. 34. 
lichen Entwidelung im Zufammenhang mit der Idee — Reues Oſtdeutſches Eifenbahn-Rursbud. 35. 
des Soyialiemus”, ein Vortrag, gehalten von Earl| — Ausnabme-Zarif für Eifen zum Erport Serbien. 65. 
Langner vor dem Werein der ’ Überalen Liga” in — Ausgabe von direkten Tourbillets nah Station Naflo 
Evansville, Indiana. Preis 10 Cents. Drud von der Rebte-Dder-Ufer-Eifenbabn via Mochbern-Dele. 
Outenberger & Froelich, Evansville, Ind. 1835. 444. 78. 
— „Defterreichifcher Arbeiterfalender für das Jahr 1886.) — Nachtrag zum Lokaltarif für die Beförderung von Per- 
erausgegeben von der Redaktion des „Vollsfreunds“ fonen x. 75, 


in Brünn. Drudf von Yofef Schmidt in Berlin. —| — Infrafttreten einer Ergänzung ber Controlvorſchriften. 
Berlag der Redaktion. Nach der zweiten Ronfisfation. 
— 3. Auflage. 473, — — für die Beförderung von Rübenſamen. 
e — u — ——— * 
— Traunsportbegünſtigungen für Ausſte enftände 
’ 1. 118. 108. 196. 208. 2, Pi 261. 
Eifenbabn-Altien ıc. 297. 310, 318. 344, 


— Ausloofung von Prioritäts -Dbligationen der Berlin- _ Nachtrag 14 zum Tarif für die direfte Beförderung 
Anhaltiſchen Eifenbahn. 14h von Perionen und Neifegepäd zwifchen Stationen der 

— Kündigung von Prioritäts- Obligationen der 5- ober Eiſenbahn⸗ Direktions · Begirke Sromberg und Berlin. 
EL Tina de er 168 


- Einlöfung von Zindconpons der Berlin» Anbaltifhen) _ Tari für die Beförderung von Leihen, Fahrzeugen 
Eifenbahn-Befellihaft. 26L 468. und —— 3* ET 
— Berloofung von Prioritäts-Dbligationen der Taunus-| — Meuer Tarif für Güter zum Erport nah Rumänien. 196, 
Eifenbahn. 64 , , — htfäße für Lan a aM, 

— Eonvertirung der 4'/,progentigen Thüringer, Berlin-| — Nachtrag V. zum if für die direlte Beförderung 
Anhalter und Halle-Sorau-Bubener Prioritäts-Obli- von Perfonen- und Reifegepäck zwiſchen Stationen 
ationen. 445 der Königlichen Oſtbahn und Stationen der Warſchau— 


— J4 der Magdebur Halberſtädter und Berlin⸗ ots· Wiener, beim. Warſchau⸗Bromber er Eifenbabn. 309. 
dam-Magdeburger Eiſenbahn · Geſellſchaften. — Rachtrag 15 zum Tarif für die —128 Beförderung 
— Desgl. der Berlin-Hamburger und der Altona-Rieler von Perfonen- und Reifegepäd zwifchen Stationen der 
Eifenbahn-Geielliaften. 447. — Eiſenbahn⸗Direktiono ⸗Bezirke Bromberg und Berlin. 
— Desgl. der Kottbus Großenhainer, Märkiſch-Poſener J 
und Berlin-Görlitzer Eiſenbahn -Geſellſchaften. 467. Ausnahme-Tarif für Spiritus und Sprit zum See— 
*— Aufgebot verloren gegangener x. ı. 511. 617. 962. ervort. 332. 
Eifenbahnen. j — Desgl. für Sberſchleſiſche Steinfoplen und Stofes. 246. 
I. Allgemeines. — Ausgabe fombinirbarer Runbreifebillets. SO, 
— Geftattung von Vorarbeiten für eine Eifenbahn unter -· — Nachtrag 7 Staatsbahn-Wüter-Tarif Bromberg- 
—— Bedeutung von Wriezen a. D. über Alt- Breslau. 
üdnig nah Yaedidendorf. 2. — Tarifbeftimmungen für die Beförderung von Kindern. 
— Auflöfung der tg erg Eifenbabn. 136, 432. 459. 
— Die vom 1. April 1835 ab feftgefegten Betriebsamts-| — Erhöhungen im direkten Netourbillet-Berkehr zwiſchen 
bezirfe der Staatseifenbabn-Bermaltung. Ertrsbellage Stationen der Eifenbahn-Direftions-Bezirte Bromberg 
zum 16. Stüd. | und Berlin. 468, 


Eifenbabnen. 
II. Angelegenheiten der Eifenbabn: 


Berbände. 

— Neue Tarifbefte für ” Franzöfi ſch⸗Belgiſch⸗Deutſch⸗ 
—I vum Deut N a fen Eiſenbeh 

— Nachträge zum . b-Ungarifchen Eifenbabn «Ber: 
band-Terif, 30, 1 i 

— Ermäßigung der Ausnapme-Zariffäge für Cement im 
Deutih-Polnifhen Eifenbabn-Berband. : 

— en Deutſch⸗Polniſchen Eifenbabn-Ber- 
banb-Tarif 

— Tariffäge für die Beförderung von Delfuchen im 
Deutich-Polnifhen Verbande. 75. 

— Vachträge zum Galiziſch⸗Norddeutſchen bezw. Galiziſch⸗ 
— ndifhen EiſenbahnVerband-⸗Tarif. MW 


— Außerkrafttreten von Frachtſätzen für Holz, Getreide: 
und Spritfendungen im Deutich-Kranzöfifhen Ber- 
bande. 104. 184. 

— Ermäßigung von Fractfägen im Deutfch »Polnifchen 
__ Berband de. 

eft 2. Theil II. des Rumäniſch-Deutſchen Verband— 
üter-Tarife. 

— Neuer Dftdeutfh-Deiterreichifcher Verband-Tarif. 142. 

— Vachtraͤge zum zn Polniſchen Eifenbahn-Berband- 
—— 304, 310, 

— Desgl. zum re BETTER Eifenbabn- 
Ver nd-Tarif. 

— Anwendung von 4 en er; Deutihen Eifenbahn- 
Giter-Tarife im D im Deutfe- Polnifhen Verbande. 204 


— Fr Ai den ——2— Galiziſch-Norddeutſchen 
erfehr. 
— ze des Rumänifh-Deutfhen Eifenbahn-Berbandes, 


— Nachtrag * ig + Berband » Güter - Tarif 
Bromberg-Breslan. 

— Nachtrag zum Verband» Be Wätertarif zwifchen Stationen 
des Eilenbabn » Direktions - Bezirfe Bromberg und 
Stationen der Marienburg-Dllawlaer Bahn. 280, 

— Böhmifh-Norddeutfher Brannfoblen-Berkebr. 309. 

— Verbandgütertarifim Deutfch -Polnifchen Berbande. 331, 
Ausnabme-Schnittfäge für — Steine ꝛc. im Deutſch⸗ 

olniſchen Verbands-Tarif. 
achtrag zumDftdeutfi 2 ari ben@etreibe-Larif. 365. 

— J—— um ge ätter zu Tarifheften des Deutſch- ol. 
nifchen ® 1- were Güter-Zarifs. 366, 

— Getreide en im Deutfch: Pelnifgen Verbande. 


— Spezial»Tarif für die Beförderung von Holy im 
EN re ifhen Verbande. 380, 
usnahme-ZTarif für Mais (Kukuruz) im Dftdeutich- 
Ungarifchen Berbande. 392 
— Nachtrag zum Tarif für den DOftdeutfch- Ungariſchen 
Verband. 
— Ausnahme ⸗Tarifſätze für Erze und Steine ıc. im — 
olnifhen Verbande. 
inführung eines neuen Tarifs an Stelle des Galiziſch— 
— 


band-Tarife. 420, 


— Desgl. an Stelle des Tarife für den Galizifh-Norbs | 


deutichen Getreide-Verfebr 420, 

— Aufnahme der Station Dfer der Braunſchweigiſchen 
Eiſenbahn in das Tarifheft 3 des Deutſch-Polniſchen 
Verbandes. 432. 


en bezw. Galizifch-Niederländifhen Ber: | 


Eifenbabnen. 

— Zarifänderungen im Deutfd- 

— Nachtrag N ar Gütertarif für den Südweſtruſſiſch— 
Galiziſch-Rorddeutſchen Verkehr. 

— Aufnabme der Station Pniewo der Warſchau-Wiener 


Bahn Br Deutfch-Polnifchen Eifenbahn : Berband- 


Tarif. 
— Ausnabme-Tarif für den Südweſtruſſiſch-Galiziſch— 
Norddeutichen Getreide-Berfehr. 48 


IV. Ungelegenbeiten der einzelnen Bahnen 
beziebungsdweiie Direftiond: Bezirke. 
a) Eifenbabn- Direktion zu Berlin. 


— Eröffnung der Station Thiergarten für den Yofal- 
gr onen-Berfehr der Berliner Stadt- und Ringbahn. 3. 
achtrag zum Yofal-Güter-Zarif. 3 
er ei für ———— undRetourbillets. 23. 
Ausnahme-Zarif für Eifen und Stahl. 104 
— — auf den Strecken Potsdam-Perlin- 
fner und Berlin-Bernau. 117, 
Perfonen- und Gepäcdbeförberung auf der Berlin» 
Ele Eifenbahn 167. 
Ausgabe von direkten Tourbillets nah Seebad Warne- 
münde. 235 
Desgl. nah Stationen der Medlenburgifhen Süd— 
bahn. 235. 
- Beförderung von Wollfendungen nah dem Berliner 
MWollmarft. 235, 
Kabrplan-Aenderung auf der Strede Stargard-Berlin. 
260, 


Ertra-Züge auf der Strede Berlin. (Stettiner Bahn- 
hof) Tranienburg. 270. 331, 
— Rei, auf ber Strede Berlin» (Schlefifcher 
ahnhof) Erfner 
Ausgabe von Tourbillets nah Koſchentin via Mochbern- 
Dels-Publinig. 279 
Retourbillets zwiſchen Sagan bezw. Sopran und Berlin. 


Extra: Viehzug von Demmin nach Gefundbrunnen. 288 
Tarif für die Beförderung von Pferden ıc. von Wien 
nach Deutfchen Stationen. 300. 

Eröffnung der Halteftelle „Saaten-Reuendorf“. 331. 
Perfonen- und Gepädabfertigung zwifchen Yublinig und 
Görlig bezw. Berlin. 336, 

Ausgabe von Retourbillets zwifchen Berlin und Bügow. 


_ — ————— auf der Strecke Berlin-Pafewalf- 
Swinemünbe. 344, 
— Aeußerer Geleiſe-Anſchluß der Berlin-Görliger Bahn 
an die Berliner Ring- und Stadtbahn. 366 
| — Ablauf der Gültigkeit von Tourbiflete 392, 484, 
— Ausgabe direfter Tourbiflets IV. Klaſſe nah Station 
Waren. 
abrplan-Henderung für die Zweigbabn Angermünde: 
Schwedt. 432, 
Ablauf der a von Tourbillets auf der Berliner 
Stadt- und Ringbabn. 432. 
— Regelung der Gultigfeitsdauer der gewöhnlichen Re- 
tonrbillete. 445 
Ermäßigung von Retourbillets ir eitägiger Gültig» 
keitodauer im weftlichen Stadtbabn-Borort-Berkebr. 445. 
Billetausgabe zwifhen den Halteſtellen Grof-Köris 
| und Groß-Beften, Peterehain und Leuten. 466. 
I — Ausgabe von Retourbillets zu Weihnachten 1885. 5.468. 


Jolnifhen Berbande. 459, 


| 


7 


Eifenbabnen. Eifenbabnen, 
— Ausgabe direkter Retourbillets II. und III. Rlaffe mit| — Ausgabe von Retourbilfets zu Weihnachten 1885. 
—— et nah Teterow, Malchin und 468, 
aven 


— Abonnements für die Beförderung von Milch und die e) Eiſenbahn-Direktion zu Erfurt. 
Rückbeförderung der leeren Milchgefäße. 404. — NAbend-Lofalzüge zwifhen Berlin und Groß-kichter- 
; . A felve. 4 
b) Eifenbabn-Direftion zu Bromberg. — Fobrpantenberu en auf der Strede Berlin» Grof- 
— Ausgabe von Billets ohne Koupone. 65. tichterfelde 12. 


— Tranfitfäße für den Transport von Eiern ab Eydt-| — Auflöfung F — — Eiſenbahn-⸗Ge⸗ 


reg on CoRbapatet).. — ſellſchaft. 

— 8 to t8 mit t⸗ 

* Sültigfeitsdaner. ge ri a a d) an zu Aranffurt a. M. 
— —— — — einer Auskunftoſtelle der Eiſenbahn⸗Direktion 
— ung der Trankungsgebühr bei Viehſendungen. ranffurt a. M. 135. 


— DHerbfiverfehr. 344, 


e) Eifenbabn-Direltion zu Magdeburg. 
— Verfonenbeförderung IV. Klaffe in dem gemifchten| — — NRacıtrag zum Tarif für den Lofal-Güter-Berkehr. 104. 
uge Nr. 321 Kuüftrinfremg. 119, ahrplan-Aenderungen. 
— Nachtrag zum — at die Beförderung von Aradtfredite für Koplentransporte nah Berlin. 196. 
Verfonen und Reifege aud- und Arauen-Roupes. 326, 392, 
— Den Ausgabe des —8 Eifenbahn-Rursbuhs.| — = a Il. zum Tarif für den Lofal-Güter-Bertehr. 


— = abe von Retourbillets mit Bons nach Berlin zum] — Ertragüge zur Magdeburger ur Ya ni 
* luſſe an die daſelbſt zum Verkauf ſtehenden Rund-| — Einrichtung von Desinfeftions-Stationen im Bezirk 

reife» fowie Saifonbillets. 167. des Eifenbahn-Betriebe-Amts Berlin-Lehrte. 405. 
— Ausgabe von fombinirbaren Rundreifebillets zu Rund-| — Desgl. in Potodam. 

reifen dur Deutfhland, Holland, Belgien, Deiter-| — Wiedererlangung von in den Wagen zurüdgelaffenen 

ee Ungarn und Rumänien zu ermäßigten Preifen. Gegenfländen feitens des Publitums. 408, 

167 _ — III. zum Tarif für den Lofal»Güter- Verkehr. 
— Sommer ⸗ Fah lan. 


198, 
— un für den Transport von Salz aller Art. — {orten emerung auf der Strede Genthin -Burg- 


— Satan von Nachträgen zu den Lokaltarifen ıc. 


agdebur 

— Berfauf von Retourbiflets für den Befuh der DOftfee-[ Enteignung von Grundfüden. 

bäder mit jede wöhentlicher Gültigkeit. 204, — Zur Regulirung der Greifswalderfirafe in Berlin von 
— Oſtdeutſches Eifenbabn-Kurebud. 216. der Friedenoſtraße bis zur Marienburgerftrafe. 269, 
— Aufrafttreten von Tarifen. 216. — Aufgebote At Enteignung von Grundftüden. 84, 196, 
— Ausgabe von Retourbillets. 227. 212. 244, 460. 432. 5U8, 516,688, 1002. 1098. 18% 
— flleinviehtransport. 235, 1271. 
— Beiörderung von Wollfendungen für den Berliner| Erben, verfhollene Perfonen, unbefannte In— 

Wollmarft. 236, tereffenten. 
— Ermäßigung der Auslieferungsgebühr für aus Ruf- "Aufgebot von en 

land eingehende Güterfendungen. 270. — Angermünde Amtsgericht. 
— Neue Ausgabe des Oſideutſchen Kursoude. 238. — Beelig Amtsgericht. m 


= Kl ad a en ae — Berlin Dt 18, 23. 24, 105. 166. 167. 257, 

dorf. 297. 258. 287. 303, 464, 485. 545. 564. 572, 733. 

— Berlängerung der Gültigfeitsdauer der Retourbillets. 812. 317. 874. 894. 900. 923. 929. 982. 997. 1027. 
297 1041. 1084. 1108. 1140. 1157. 1197. 1209. 1214, 


— Güterverfehr im Herbft. 310. — Brüfow Amtsgeridt. 588. 
— Halteftelle Rybno. 336. — Charlottenburg Amtsgeriht. 1170, 
— Perfonenzug Nr. 12 Landsberg-Berlin. dit, — Coepenid Amtsgeriht. 257. 616. 


nifhen Verbande. 350. — Havelberg Amtsgeridt. 760, 
— Tarif-Nahträge. 351. — Dranienburg Amts Br 370, 975. 
— Binter-Kabhrplan. 366, — — ——— 


rachtſätze im Verkehr mit — im Deutſch⸗Pol ⸗ — — Amtegeriht. 277, 733. 


— Eröffnung des Perfonenhaltepunfts Mifchte für den| — Potsdam Amtsgericht. a. 1254. 
ur Verfehr. 366. — Prigwalf Amtsgericht. 
eue Ausgabe des Dftdeutihen Eiſenbahn⸗-Kursbuchs. heinsb er Amtsgericht. en. 


— Schwedt Amtsgeriht. 528, 686. 761. 
— — Galeigteitsane fombinirbarer Rundreifebiflete. 3830.| — Storfow Amtsgeriht. 465. 549. 
abrpreisermäßigung für ffropbulöfe Kinder. 421. — Treuenbriegen Amtsgericht. 1003. 
— Fahrplan » Nenderung auf der Bahnftrede Yaslowig- | — Werder Amtsgeriht. 608. 374. 1013. 
ucel. 421. — Wriezen Amtsgericht. 893. 


— Yagerung von Hol; ꝛc. auf den Bahnhöfen. 432, — RKönige-Wufterhaufen Amtsgeriht. 528. 













EAU ken ae ” 
— Anfpr san au aften ın ben 

Niederlanden. 301° a Gebäudefteuer. 
Ernte-Ertrag. 


— Anmeldung von Neubauten ıc. in Berlin. 460. 
Gemeinde Anleiben , Ri 
— Aller rivtlegium wegen Yusgabe auf den In⸗ 
haber Tautender Anleipefepeine der ni Neu- 
Weißenfee, Kreis Nieder-Barnim. 211. 
*— Ausgeloofte, einzutaufchende, verloren gegangene ꝛc 
von Steglig. \ 
— Desgl. von Rirdorf. 666. 
Gemeindebezirfsr ıc. Veränderungen 
— im geile Angermünde. 288, 392, 
— im Kreiſe Ober-Barnim. 7. 8, 
— im Rreife Beestow-Storfow. if. 298, 
— im 2 et endenweibe, 198. 280. 422, 
— im frei avelland. 227. 
— im geile Ruppin. 421. 
— im Rreife Teltow. 30. 169. 227, 288. 409. 
— im Rreife Templin. 421, 
— im Rreife Zaud-Be ig. 150. 227, 
— ng ser iefenflähe des Gutsbezirks ber 
Domaine Dahme mit dem Stadtbezirk Dahme. 113. 
— Erridtung der beiden fiskalifchen Gutsbezirke Biefen- 
thaler und Eberswalder Forſt. 174. 
— Bereinigung zweier —— des Gutsbezirks 
Alt· Landoberg mit dem tbezirf Alt-Randeberg. 276. 
— Desgl. des Etabliffements „Ödatfenberger Mühle“ 
mit dem Stadtbezirk Wittftod. 285. 
— Desgl. von Parzellen des Gutsbezirts Eoepenider Forſt 
mit dem Stabtbezirf Eoepenid. 302, 
— Desgl. einer Baldparzelle des Gemeindebezirks Bende- 
lin mit dem Stadtbezirk Havelberg. 361, 
— Veränderung des Gemeinde» und des Butsbezirks 
Hermedorf. 398. 403. 494. 
Genoffenfhafts-Regifter, f. Handels-Regifter. 
Beueral-Kommiffion. 
— Wahl von Kreisverorbneten für den freie Anger- 
münde. 56, 180. 
er * * ri Se 
— Einziehung derfelden im Bezirk des Amt erichts 
Rirdorf. 109, j ” 
— Desgl. des Amtsgerichts Eberswalde. 109, 
— Desgl. des Amtsgerichts Berlin II. 109, 
— Desgl. dee mer Neu-Ruppin. 110. 


— Ermittelang deffelben im Jahre 1834. 3, 

Erplofive Stoffe. j 

— * —— betr. den Verkehr mit exploſiven 
offen. 1, 


F. 
Feldmeſſer. 
— Bezeichnung derſelben als „Landmeſſer“. 340, 
— Abänderung des Reglements für die öffentlich an- 
zuftellenden Land( Felb)meſſer vom 2. Mär 1871. 372. 
Fernſprech⸗Anlagen. 
ER 
n ngen otsdam, Coepenick, elde 
und —8 32, 244. 
Feuer⸗Verſicherung. 
— Ausſchreiben der Beiträge der Land, Feuer» Sozietät 
der Kurmark Brandenburg 
I das 2te — 1884. 32, 
ür das Ifte Halbjahr 1885. 306. , 
— * ber Stäbte-Feuer-Sozietät der Provinz Bran⸗ 
enburg 
[E das 2te Halbjahr 1884. 40, 
ür das Ifte Halbjahr 1885. 291, RR 
— 15. Nahtrag zu dem revibirten Neglement für die 
tand-Feuer-Sozietät der Kurmark Brandenburg und 
ber Niederlaufig vom 15. Januar 1855. 175, 
— Revidirtes Reglement der Städte Feuer-Cozietät ber 
Provinz Brandenburg. 217. 
— Ueberſicht von den Ergehniffen ber Verwaltung ber 
Stäbte-Beuer- Sogietät der Provinz Brandenburg im 
abre 1834. 280, 
— Desgl. der Land Feuer-Sozietät der Rurınarf-Branden- 
burg und der Niederlaufig im Jahre 1834. AUG, 
Geuer-Berfiherungs-Gefellfhaften. 
— Erlöfhen der Ronzeffion der Imperial» Feuer» Ber- 
fiherungs-Gefellfchaft in London. 192, j 
— ——— Urkunde und Statut der Hanſeatiſchen 
ener-Berfiherungs-Gefellfchaft zu mburg. 397 
— I. der Norddeutſchen Feuer⸗ erfiherungs »Ge- 
fellfeaft zu Hamburg. 492, 
Fiſcherei. 
— aeeitung derfelben während ber Frühjahreſchonzeit. 


— Desgl. des Amtsgerichts Zoffen. 132. 

— Desgl. des Amtsgerichts Spandau. 130, 

— Desgl. des Amtsgerichts Meyenburg. 132. 

— Desgl. des Amtsgerichts Mittenwalde. 137. 

— Desgl. des Amtsgerichts Wendiſch⸗Buchholz. 155, 

Gerihtdtage. 

— Abhaltung — in Velten und Alte-Grund 425, 
in Putlig, Lehnin und Niemegf 436, Warnow und 


Forſt-Akademie. 
— Vorleſungen ıc. im Sommerhalbjahr 1885 an der Forft- 
Afademie in Eberswalde. 53, 


Forfidienft, Zoahimsthal 460, Gramzom, oigenburg und Gero⸗ 
— Notirung forfiverforgungsberechtigter Jäger. 290, &e es we un 
orftfaffen. ie : — 
ji Auflöfung der Forſtkaſſe in Joachimsthal. 101. — für die Jahrgange 1806 bis 1883. 241. 
Korftpolizei. It6- Berzeichni 
— Polizei-Verorduung, betr. die —— des er uns ro Trade 
und Forſtpolizei-Geſetzes im Regierungsbezirk Pots-| _ Stüd 31—33. ©. il 
dam. 451. ro 1885; 
Fundſachen. Zu Stich 1-8. 6 


& 
— Aufgebot von Fundſachen. 106 370. 432. 465, 529.| — Stüd 4-6. ©. 107. 
1058, i 


667.727. 104%, 


®ef a Are — — — 
— Stück 14—19. ©. 23 
— Stid 0—21. ©. Mi. 
— Stil 2. ©. 353 
— Stüch 3—36. ©. 35 
— Stid 7-39. ©. 25 
— Stil WM, ©. 229 
— d u⸗ ©. 405. 
— Stück 35-36. ©. 471. 
Geſtüte. 


— Stationirung der Landbeſchäler pro 1886. 

— Vachweiſung der im Jahre durd —X 
Braudenburgiſche Landbeſchäler gedeckten Stuten und 
der im Jahre 1834 nachgewieſenen Fohlen. 5% 

— Verlegung der un. Borheide nach Kohlsdorf. 53, 

— Nachweifung der Jahre 1884 durch Königlich 
Brandenburgifche Sandbef ler gebedten Stuten und 
der im Jahre 1885 nachgewiefenen Fohlen. 

Gewerbe-Ordnung. 

— Polizei » Berorbnung , betr. Beftinmungen über den 
Gefdäftsbetrieb der im $ 35 Abdf. 2 und 3 der Reiche: 
Gewerbe » rag Mayr a. Grwerbetreibenden. 
Ertrabeilage zum 15. 

Gemwerbefteuer. 

— — — 11 Abgeordneten und 11 Stellvertretern 

für B 436, 
—— 

— Aufgebot von — 346. 416, 640, 946. 1003. 

1141. 1164. 1170 


S. 


u een f. Lehrerinnen. 

ande 

— Artikel im Novemberbeft des Deutihen Handels. 
Archivs. 454. 

Handels— und Genoffenfhafts- ꝛc. Regiſter. 

— Führung derſelben bezw. Veröffentlichung der Ein- 
tragungen im biefelben für die Amtegerichtsbezirke zu 
Berlin I1., Berlin L 4, 495, Angermünde, Luckenwalde 
1 Oranienburg ; 36 ; 495, Dahme 66, 490, Prenzlau 

367, 490, Wittenberge, Rathenow, Perleberg, Yüter- 
= Strasburg i. U, Barutb, Wittftod, Lenzen 490) 
—— a. * 495, Templin, Meyenburg, Pots- 
dam, Wriezen 4 
Hebammen. 

ulafung von Hebammen in Berlin. 166. 

ebammen-Prüfung in Berlin. 192, 

bammen-Unterricht in Berlin und Franffurt a. 


ebammen-Lehrfurfus in Berlin und Franffurt a. D. 


= —— betr. das Hebammenweſen im Regierungs- 
bezirk Potsdam. Ertrabeilage zum 42. Stüd. 
Hypotbefen:-Bant. 
— Beftellung des Generalbevollmächtigten der — 
Hypotheken · und Wechſelbank“ für Preu 492, 
*Hypotbhefen » Dokumente, Poften, Maffen ıc. 
Aufgebot verloren gene angener. 
— Angermünde u... = 1 
— — Beelig Amtsgericht. 
fow Amtsgericht. "in, 640. 662. 713. 745. 760. 
788. 817. 879. 1040. 1132. 1187. 


"Hppothefen-Dofumente, Poſten, Maffen €. 
8 rg en 
— up: Amtsgeri 


1289. 
— Ye Amtsgericht I. 129. 236. 406. 610. 817. 1119. 


u Bu we bug Ste 
nn 
NE rer 1119. Zur. ana ass. 
— Charlottenburg Amtsgericht. 588. 694. 714 
Chi ee a. 
— Eberswalde —* —9— in. 524 


Be Am 
eienwalde a. 


ürftenwalde Amt eri 
ranfee Amtsgericht. 


= gi erg Amtsgericht. 


terb — ur 550. 1093. 1409, 1223, 
Rurip tögericht. 137. 142. 174 485. 1041. 


— Lenzen —* 

— Liebenwalde un 23. 501 

— Lieberofe Amtsgeridt. 

— Lindow ericht. 3 262, 

— tudenmwalde Amtsgeriht. 72. 200. 610. 
en Amtsgericht. 596. 1187. 


nn t. 258, 
— DKZre⸗ . 174, 1249. 


— Dranienburg Am 2. 258. 320, 385. 853, 
— Bi misgericht. "2 529, 595. 610, 754. 


otsdam Amtegeri t. 335. 610. 
_ Be Amtegeri 2. 251. 262 371, 442. 783. 


igwalf —2 149. 415. 524, 817. 1171. 


uen 


ern Amtsg 316. 320. 434. 511, 617. 905. 
— Rheinsberg A 
— Rirdo 


— Pf} 


a uppin in Umtsgerigt. 174. 529, 550. 833. 894. 
— Schwedt — 441. 


— Spandau. 
— Strasburg i. U.“M. Amtsgerich 
— Templin Amtsgericht. * * 1008, 


— ze euenb 
r —— ie 


Pr 107. 625. 997. 
tegeri t. 142. 703. 713. 734. 962. 
— Wriezen ern, 428, 524. 817. 924. 946. 
— rg A a. FR — —— 72. 475, 573, 587. 


— Rn —* fen Amts t. 746. 1110. 
= Be gr u 


3. 


d. 
fa a. Jagd für den Regierungsbezirk 
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Jagb. 
— un * Den auf Rebpühner für den Bezirk des] * 


— * der Je auf Kebpäpner im Regierungsbezirt 


Smfung erg erg ihen Schutzblattern 
Impfunge-Anfalt in Ber in Ber Er 
Janur 


Befinmungen für bie — „Bund der Bau—, 
Mauret⸗ und — zu 


erlin“ bezüglich des 
—— 
— Desal. für die Barbier- und Arifeur- Innung zu 
Ber m. 3 
— Desgl. für die 
— ——— für —* 


— Ertheilung von nn Sräfun ngs-Jengnifien durd die Berliner 
Schmiede-Innung. 
_ Dep. — die Schmiede⸗ Innung in Brandenburg 


ornſteinfeger ⸗· Jnnung zu Berlin. 141, 
ickenmacher⸗ und Friſeur ⸗Innung 


3553 für die vereinigte Bäder-, Konditor- 

fefferlüchler⸗ Innung in Oderberg i M. bezüglich 

ebrlingswefene. 22, 430. 

— — für bie —e— in Berlin. 438. 

— Desgl. für die —— and Ziegeldecker Innung in 
Angermünde. 

— —— Es Barbier und Frifeur-Jnnung zu Perle- 


m 


Rautionen. 
— Aufgebot der Kautionen —— 


330, 
“_ —— zurückzugebender. 25. 52, 103. 142, 199 
279. 280. 503. 588. 610. 754. 828. 861. 
894. 1014. 1141. 


Kirchen. 
ofation eines Paftors feitens der Gemeinde der von 
der Gemeinfhaft der Evangelifhen Landeslirche ſich 
etrennt haltenden Lutheraner in Berlin. 39. 
eneral-Rirchen-Bifitation in der Diözefe Beestow. 183. 
— — Gefigente an Kirdhen x. 206. 
— General-firhen- und Schul-Bifitation in der Diözefe 
Zoffen. 258. 
ulate. 
nennung des General-Ronfuls 5% Ha und bes 
Viee⸗Konſuls für Preisen! in Ber ER 
— Desgl. des Argentinifchen Wire-Ronfule in Berlin. 49, 
— Desgl. des Beneral-Ronfuls für die Republik Guate⸗ 
mala in Berlin 108, 
— Desgl. des Ronfuls für die Republit Salvador in 
Berlin. 141, 
— Desgl. des General-fonfuls für ben Freiftaat Honduras 
in Berlin. 178 
— Desgl. des SEHE EINEN ber Bereinigten Staaten 
von 


merifa in Berlin x 
— — — ür Guatemala in Berlin. 285. 
uftänbigfeit der 


Kon 


aiferlihen Ronfulate. 341, 
nennung des Bice-Ronfuls für die Republif Peru |, 
in Berlin. 429, 
Kranfen-Berfiherungswefen, f. Arbeiter. 


Rreis- Anleihefheine. 
— Berloofung derfelben des Kreiſes Niederbarnim. 650. 
— Desgl. des Kreiſes Weithavelland. 352, 
— Desgl. des Kreiſes Prenzlau. 68, 1294. 
— Desgl. des Kreiſes Oftprignig. 344, 
— Desgl. des Kreiſes Teltow. 28, 
— Desgl. des Kreiſes Zauch-Belzig. 649. 
Kreis-Phyfikus. 
— Erledigte Stelle deffelben im Kreiſe Oberbarnim. 141. 
ua . 
— Zulegung der ule in Kolonie Johannisthal zu der 
Kreid:S Säulinfpekton Landkreis Pe er 463. 
Kreis-Wundarzt. 
— Erledigte Stelle deffelben in den reifen Templin, 
Dfthavelland und Wetprignig. 73, 267. 377. 
— Desgl. im Kreife Czarnikau. 
— Deegl. im reife Kolmar. 477. 
Kummtmaaße. 
— Dimenfionen und Einrichtung derfelben. 289, 
*Hur-und#eumärkfifhesfitterfhaftlibesftredit- 
Inſtitut. 
— Aufkündigung Kur- und Neumärkiſcher mer jur 
Baarzahlung des Nennwertbe. 126. 268, 


8. 


Landesbaumfhule in Alt— —— Eu em 

— Preisverzeihniß pro L Oktober 

Landmeffer, f. Feldmeffer. 

Landtag. 

— Eröffnung der beiden Häufer des Landtags. 5. 

— Nachtrag zum Reglement über die Ausführung der 
Bablen zum Haufe der Abgeordneten für den Umfang 
der Monardie mit Ausnahme ber x. Hobengoferufgen 
Lande vom 4. September 1 

— Neuwahlen — der en Ertrablatt 
©. Bi 387 


Landwirthſchaft. 
— Be in ber Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu 
eriın 
im —— 1885. 66. 
im Winterbalbjahr 1835,86. 291. 

— Desgl. für das Studium der Yandwirtbichaft an der 

Univerfität Halle 
im Sommerhalbjahr 1885. 105. 
im Winterbalbjahr 1835,86. 320, 
— Unterrihts-Kurfe für praktifche Landwirthe an der 
Königl. Landwirthſchaftlichen Hochfchule in Berlin, 477. 
Lebens-Berfiherungs-Gefellfhaften. 
— Nachtrag zu den Berfaffungsartifeln der Berliner Lebens⸗ 
cherungs · Geſellſchaft. 22. 

— Revidirtes Statut und Genehmigungs-Urkunde der 
Leipzi hip — Invaliden · und —— 
Gefellihaft „Gegenſeitigkeit“ zu Feipsig 

— 2 trag zu den ebenfaßungen der Equitable»Lebens- 
herungs-Gefellfhaft zu en New-York. 437. 
— Beton von Rautions-Berfiherungen für Beamte 
durch die Schlefifhe Lebens-B ng6 » Altien- 
— Senat zu Breslau. 491, 
J verloren gegangener x. Policen. 4 72 175, 
1158. 


11 


Lehrerinnen. 


Marktpreiſe. 


— Aufnahme in die ehrerinnen-Bildungs-Anftalten zu] — Berliner und Charlottenburger Durchſchnittosmarlt- 


Droyßig. BL 
— Lehrerinnen- Prüfung in Berlin. 194. 474, 
— ——— von Handarbeitslehrerinnen in Berlin, 194, 


— Fehrerinnen-Prüfung in Potsdam. 465. 


Lehrerſtellen. 
— Erledigte und wiederbeſegte 4 20. 30. 35, AL 66 


Literatur und Kunft. 

— Ausführung der Uebereinkunft zwifhen Deutfchland 
und über den Schug an Werfen der Literatur 
und Kunft. 

Pizitation, ſ. Submiffion. 
Lotterieloofe, Antbeilfcheine ic. 

— Aufgebot verloren gegangener. 618. 644. 

totterien | 

et Be Ui 

1, 315, 355, 46: 9, in Quedlinburg 21 

in Rönigsberg ı. Pr. 33, 1ld, ın Gaffel 33, 463, m 

Börlig 59, in Magdeburg 90, in Neu» Brandenburg 

99, ın Baden-Baden 164, in Weimar 164, 419, in 

erbjt 176, im Seelow 276, in Nürnberg 316, in nos 

wrazlam 341, in Eöln 401, in Elberfeld 401, in Kaiſers⸗ 
werih 430, in Marienburg 471. 

— des Vereins zur —— der Hannoverſchen Landes- 
Pferde⸗Zucht. 79. 

— des Berliner Comités zur Unterſtützung der Opfer der 
Erdbeben in Spanien. 

— bes Eentral-Eomites für die Schlefifhen Mufikfefte 133. 

— für die Zwede der Deutſchen Bereine vom Rotben 
Kreuz. 164. 

— der Zweig-Bereine des Baterländifchen Frauen-Bereine. 


— des Deutſchen bienenwirtbfchaftlichen Eentralvereine. 302. 

— bes Bereins für die Herflellung und Ausfhmüdung 
der Marienburg. 347 

— des Dezirks-Bereins Danzig des Bereins für Kinder- 
beilftätten an den Deutfhen Seefüften. 401. 

— des Unions-Klubs in Berlin. 491. 


Manöver. 

— Allerhöchſter Erlaf, betr. Danffagung für die 
der Bevölkerung auf dem Manöver-Terrain. 

Märkte. 

— Berlegung eines Jahrmarkte in Teltow. 33. 


— Neue Märkte in a en. ZU 

— Berlegung von Yahrmärften in Brandenburg und 
Dabme. 397, 

Markſcheider. 

— Erlöſchen der Befugniß des Königlichen Markſcheiders 
}. D. Petri in Fürſtenwalde. 

Marktpreife. 

— —— der Marktpreiſe in den Normal⸗Markt⸗ 
orten des 


egierungsberirfs Potsdam —F Dezember 
1884 12, Januar 1585 60, Februar 100, März 142 
Aprit 189, Mai 232, Juni 276, gu 3%, —* 3%, 
September 388, Dftober 428, November 


to a er TI, Mai 233 er 

1 y 1 rif 1 ai ni 

Zuff 316, Muguf 349, Geptember 308, Oftober 
431, November 

— Dursfchnitte-Mar reife in den Normal-Marktorten 
des Regierungsbezirks Potsdam, nach welden die Ber- 
güfigung für Weizen, Roggen, Hafer; Heu, Stroh, 
ei * — fir L April 1885/86 zu 

ewähren ift. 

— Martini: Durcfenitte-Darktpreife von Getreide, Rar- 
toffeln, Heu und Stroh in den Normal-Marltorten 
ded Regierungsbezirks Potsdam für das Jahr 1885. 484. 

— 4jährige Martini-Durhfchnitts-Marktpreife des Ge- 
treides desgleihen. dan. 

Militair-Anmwärter. 

— Grundſätze für die Befegung der Subaltern- und 
bei den Keihe- und Staats-Be- 
hörden mit Militair-Anwärtern. Extrabeilage zum 

‚4. Stüd. 
—— — — ir» 

— Meldung zur ngung ber Be en 
einjähriefreimilligen Militairbienfl u. u 

Militairifhe Kontrolle. 

— Anweifung für die Polizei- und Gemeindebehörben 
jur Mitwirkung bei Ausübung der militairifchen Ron- 
troffe. Ertrabeilage zum 47, Stüd: 

Militair-Penfionen. 

— —— Befhäftigungs- ıc. Vermerle in bie 
ne: uittungebücder der im Civildienſte be» 
häftigten Militair-Juvaliden und Einfendung diefer 

‚ Bücher zur Penfions-Regelung. 256. 257. 
Mittelfchullehrer. 
— Prüfung in Berlin. 195. 465. 


14, Januar 1885 


N. 
a bes deutfhen Seemanne R. Borhmann. 
Notte-Berband. 


"I Aneregung der 2 Srmafein-Gerie der BotterD6ti 
— reichun insſchein · er Dblis 
gationen, Eniffion N ME 
D. 
———— 


*— Berloofung von Obligationen des Nieder-Dberbruche. 
6. 148, 1212. 197 1. 


Drtsbenennung. 

— Benennung des Förfler-Etabliffements für den Pr 
bezirk Lenzenbude mit dem Namen „Bismard. 

— Benennung bes unweit bes Müncpehofe- Dapfwiger 
Weges entftandenen Anbanes (Zrainir-Anftalt) mit 
dem Namen „Möndsheim'. 244. 


P. 
Papierlieferungen. 
— Berechnung des Ries bei Papierlieferungen. 479. 
2r 


12 


Parodial. — —— 
er 


änberung. 15. 

— Parodial- erhal der in Berlin neu auziehenden 
evangelifhen Einwohner. 278. 

— Ba der Anflalts- Parodie Joachimsthal in die 


—— 


—— ann, betr. die Beſch Du 
riften, betr. die Befcheinigung ber ittungen 
über die aus Reichsfonds —* enden —æe 
Wartegelder, Wittwen- und — fowie Unter: 
ar were und Erziehungsbeih 371. 
Pfandbrie 
— —— — —— Littr. B. re 


Aufruf — ——— — Littr, ug defielben 
Beriofung von Pfandbriefen Littr. B. deſſelben 
“_ Er Rur- und Reumärkifher Pfandbriefe. 
*— gt verloren gegangener. 363. 662. 671. 735. 


Bierbehapnen 
—— eines = eheuden 
eru ber dt Berlin 
— —— Garten‘, 
das erorbnun 
as — dem Geheim * R 
8* he 
terun tsdam’‘, 
Mn * 
erorbnung vom * April 1874 über * Erlaß von 
ee 


Ponztenifües ? Infitut 


BIER) * 


erbebahn-Betriebes 
nad dem Stadt ⸗ 
214 


ath von Wichert 
* erorduungen bes 


a) Allgemeines. 

— Lenderung in der re FE — 
— Desgl. in der Gelbbeftellun 

— Die zu ee 
wählten Mitglieder 

— ze von — * gt vi entbricfträger. 


— Beihnadtsfenbungen. 471. 


b) Brief-Beftellung. 
— Unbeftellbare eingefhriebene Briefe. 50, 181. 303, 457. 
— —— 


— Unanbringliche 83—3 64. 193, 308. 457. 
— zu lihe Padete 64. 203. 343, 464, 
— Unbeft elbare —— 108, 258. 402, 


ec) Pofämter. 
oſtamts i öneberg. 134 
Are Nr. 14 un in Berlin 134, 
2 des Poftamts —* 69 in Berlin. 141. 
— er von Po 
— Desgl. einer 


— Berlegung des 


* entur in Schönermarf. 
258, 


amts in Friedrichefelde. 


— een einer Zee mit Telegraphenbetrieb 


& Ibjahr 1885 . 
— F —— ih am pomolo 


—— —— e⸗ 
We 200 8 


e mit Werthinhalt. 64, 192. 309. 


enturen Kar ag 193. 


Poftwefen. 


— ra Na einer Poftagentur ohne Zelegraphenbetrich 
in Laaske 
— Aenderung des ve Behelbejirte der Poftämter Beißen- 
fee und Feiebricefelde. 325. 
— Errichtung eines Poftamts in Nieder-Schönhaufen. 376. 
— Berlegung des Poflamts Nr. 73 in Berlin. 376. 
— Pr. 92 in Berlin. 376, 
—— Nr. 18 in Berlin. 376. — 


Pankow 


. des 


4) Pohverbindungen mit dem Auslande. 


— — Beitritt von Siam — BWeltpofiverein. 258, 
arfetverfebr mit Spanien und — 269, mit 
ranfreih 342, mit Portugal 349. 
oftanweifunge sverfehr mit Bulgarien 269, mit Adria- 

 aopel und Bilippopel 269, 269, mit den en Bereinigten 
Staaten von Amerifa und mit Canada 270, mit Gi. 
— — ta 308, ‚ms den Framöfifgen 2 
arten mit Antwort ma n Fran en Ko⸗ 
onien au nah Siam 402. 
— Ein ng des Poftverfehrs mit Portugal. 364 
— —— des Sofanweifungeoerichre mit Bul- 


— 82.* des Rongoftaates zum Weltpoftverein. 492, 


Privatfhulen. 


Ertheilung der Konzeſſion zur Verlegung derfelben in 
einen anderen Bezirf. 152. 


Aus 
beir. die — der Polizei. | Provinzial⸗-Landtag. 


— —— bes 11. Provinzial· Landtaget. di. 
agwahl eines no deffelben für den Streis 
— Storkow. 
ie den Kreis Oſthavelland. 
ür den Kreis Prenzlau. 295, 
. für den ftreis Oberbarnim. 479, 
Prosinzial. Berband von Brandenburg. 
—— für 1. April 1885/86. 123, 
bung der Provinzial» Abgaben für 1885,86. 274 


D. 


Duittungen. 

— Eintragung der Befchäftigungs- ıc. Vermerke in die 
Penfions-Duittungsbücher der im Eivifdienft befchäf- 
tigten Militair-nvaliden und Einfendung der Bücher 
zur Penfions-Negelung. 256. 257, 

— Befheinigung der Duittungen über die aus Reiche. 
fonds zu beztebenden Penfionen, en elder, Bitt- 
wen- und MWaifengelder, fowie Unterftügungen und 
Erziehungsbeihülfen. 371. 


N. 


Reallaften, f. Ablöfungen. 


Reihsbant. 
— Berwaltung ber Reichobanknebenielle in Branden · 
burg a. 9. 109, 
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Reimegefepsiakt, Inhalts» Berzeihniß. 
ür : 
— Stück 32 bis 34, ©. 11. 
ür 1885: 


— GStüd 1 bis 3. 
— GStüd 4 bie 8, 
Stüd 9, 


Keinen 29 — S. 471. 
eichsſtempelabgaben. 
— Gem ia 374, 

— Baare attung der Megehen- Detsäge für unver- 
wendbar gewordene Reichsitempelmarken und Schluß- 
notenformulare der bisherigen Art. 375, 

— Berzeihniß der Steuerftellen, welche zur Erhebung der 
in der Tarifnummer 4 des Gefeges, betr. die Er. 
bebung der Reichsftempelabgaben, angeordneten Abgabe 
uftändig find. 375. 


— Ausführungevorfäriften zu dem Geſetze wegen Er. 
hebung * —— ——— — 3 2 

Reichstag. 

— Reihstags-Erfapwahl im 10. Wahlkreife des Regie 
rungsbezirfs Potsdam. 139. 

Rektorats-Prüfung in Berlin. 195. 465. 

Remonte-Ankauf. 132. 

eg Entlaft ittungen über abgelöft 

— Ausreihung von aftungsquittungen über abgelöfte 
Benin g Da. agsq 8 g 


erung von Gebäuden ꝛc. gegen Feuersgefahr 

durch die —3 ——— Ge⸗ 

ſellſchaft in Hamburg. 

Rentenbriefe. 

— Verlooſung von Rentenbriefen. 22. 180, 214. 244, 
408, 444. 

— Einlöfung von Rentenbriefen, 103. 

— Bernichtung von ausgelooften Rentenbriefen, 215. 459. 

Renten-Berfigerungs-Anflalten. 

— Vachtrag zum Statut der Berlinifchen Renten. und 
Rapital-Berfiherungs-Banf. 22. 

— Direftion der Preußifcgen Renten: Berfiherungs -An- 
ftalt zu Berlin. 269. 

Rentmeifter. 

— Verleihung des Amtscharaftere „Königlicher Rent- 
a — die Verwalter der Königlichen Kreis— 
affen. 


©. 


\ 

Schießplatz bei Eummersporf. 

— Schuffreie Tage für das Jahr 1885. 21. 

Schießfände. 

— Polizei: Verordnung, betr. das Verbot bes Betretens 
der Schiefftände des Garde-Schügen-Bataillons im 
Grunewald. 244, 


Schifffahrt. 
— Sperrung der Spandauer Schleuſe. 6. 
— Deffnung der Eiſenbahnbrücken über die el bei 
otsdam und Werber. 33. 57. 138, 163. 23) 
— Durdföäleufen von Beh ugen * Nachtzeit durch die 
euſen 


Charlottenburger Sch 

— —— der wre erorbnung, beit. das Paffiren 

der Brüde ber in-Damburger Eifenbahn über bie 
Spree bei Eharlottenburg vom 25. Juni 1870, und 
— betr. das Verbot bes Pferdefhwenmens, 
Viehtraͤnkens und Anlegens von Fahrzeugen am rechten 
Ufer der Spree unterhalb Eharlottenburg zwiſchen ben 
— dort errichteten Maſtenkrahnen vom 4. Dftober 


. 49, 

— Aufhebung der Schifffahrtsfperre des Oranienburger 
Kanals. 59. 

— Techniſche ıc. Berwaltung der Eibfähren im Regierungs- 
bezirf Potsdam, 73. 

— Aufhebung der Sperre des Ruppiner Ranals. 73. 

— en wende anals und des Berbellin-Kanale. 79. 

— Berlängerung von Schifffaßrtsfperren. 79. 

— Polizei-Berorbnung, betr. die Dampffchifffahrt auf dem 
— und Enifenfädtifen anal in Berlin. 

— Tarif zur Erhebung der Schleufenfnedhte-Bebüpren an 
den beiden Eharlottenburger Schleufen. 

— Polizei-Berordnung, betr. das Schleppen von * 
inittelſt des Kabeldampfers — den Hohenſaatener 
Schleuſen und dem Unter-Kanal der Lieper Schleuſen. 


133, 
= Sal pigpen: auf der Elde 


— Sperrung der Ranalfirede Riegripp -Bergzow des 
lauer Kanals. 174. 460. 
— Polizei-Berorbnung, betr. das Befahren der dem Re- 
ierungs-Präfidenten zu Potsdam unterfießten Baffer- 
Iran mit Frachtdampfbooten und Dampfihleppzügen. 
— Benugung der Leinpfade auf den Dper-Ufern durch 
Schifffahrt treibendes Publitum. 199, 
— Volizei-Berorbnung, betr. die Dampffhifffahrt und bie 
eleuchtung der Fahrzeuge auf dem Friedrich ⸗Wilhelms⸗ 
Kanal, fowie dem Briesfower See und der Spree von 
Neuhaus bis zur Mündung des Unterfanals der 
Schleuſe zu Fürftenwalbe. 
Desgl., betr. den Verkehr mit Spiritus auf den dem 
Re Sn re unterfiellten Wafferfiraßen. 202. 
_ en er Eifenbabndrehbrüden der lin» Lehrter 
en über die Havel bei Spandau und Werber. 


— Reubau der Charlottenburgerthorbrücke in Spandau. 232. 
— Entrichtung des Brüdenaufjugsgeldes. 242 
_ Eirahn über der Drebbrude der eg 


Eiſenbahn über die Havel bei Spandau. 

— Polizei-Berordnung, betr. das Befahren des „chmalen 
Grabens” während der Sperrung der Ranalfirede 
Niegripp-Bergzow. 284. 

— Sperrung des Friedrich ⸗Wilhelme-Kanals und der 
Fürftenwalder Schleufe. 327, 


1a 


ee 
a ne an der Eifenbabnbrüde bei @arfotten. | 
— — Ei Theilen des Dranienburger, des —— 


es ee Sn Finow⸗Kanals und an der Hobenfaatener 

eufe 

— Tarif, nad — das Ueberfahrtsgeld bei der Kähr- 
anftalt au Nieder-Schönmeide, Kreis Teltow, für den 
dei, Le zwiſchen Berlin und Eoepenic zu er» 

— — über die Schifffahrt aufderObder. 413. 

— Sperrung der Storkower Schleufe. 419. | 

— u. der Maftenfrabn-Anlage an der Eifenbahn- 
brüde bei Barby. Ah. 

-- Shifffahrtefperre auf dem Bromberger Kanal. 449. | 

— Anlegen von „Habrzeugen am rechten Ufer der Spree 
bie zung Marfgrafendamm in Berlin. 

— Ernenn a bei der Elbſtrom⸗Bauverwaltung be- i 
fdäftigten — Tal jußBitenberge 
vu afferbauinfpeftor. 477. 

er Aperrung der Drebbrüde bei Hämerten. 489, | 
nlen H 

* oimns einer Schule in der Kolonie Johannisthal. 
\ 

N 

Aufnahme-Prüfung. 465, | 

Sozialdemokratie. 

Berbot des Einfammelns von Geldbeiträgen durd den | 
Berfauf von Miniatur-Photograpbien Laſſalle's. 14. 
— eg > von —— oder bildlichen Darſtellangen 
aſſalle oder M 134, 
— Ausführung des Gefeges gegen bie gemeingefäprlichen. 


Beftrebungen der Sozialdemokratie in Berlin, Pors- | 
dam umd 


— 








Schulverfäumniffe. 
— ng derſelben. 
Schulvor —E 
Prüfung in Berlin. 
Seminare. 
— Berlin. 
2 — 195. 


74, 
194. 473. 


Entlafunge-Prüfung. 465. 
— me-Prüfung. 465. 


af funge-Prüfung. 458. 
2. Lehrer-Prüfung. 464 
‚Aufnahme-Prüfung. 464 


— üfung. 195. 
2. Lehrer-Prüfung. 195 
Entlaffungs-Prüfung. 195. 
Dranienburg. 
Aufnahme-Prüfung. 194, 


{ ⸗ 
— a 
— Neu-Ruppin. 
Aufnahme-Prüfung. 458. 


2. tebrer-Prüfung. 464. 
Entiaffungs- Prüfung. 464. 
— Lehrerinnen⸗Seminar zu Berlin. 


Sparlaffenbüder. - 


Aufgebot verloren gegangener. 45. 103. 106. 433. 


511. 588. 596. 668. 727. 783. 1014. 1084. 1222. 
Staatspapiere, Staatsanleihen ıc. 


Aufgebot und zz verloren a PR c. 
15, 16. äL 82, 103, 166 

270, 279, 325. 331, FR FR 482 493, 

Desgl. 287. 315. 775. 894. 918, 1276. 

Wieder zum Vorſchein — 

— Umwandlung der Schuldverſchreibungen der pro- 
entigen Siaatsanleihe in ſolche der 4prozentigen 
Staatsanleibe. 339, 

Verlobſung von Schuldverfchreibungen der ., en 
Staatdanleiben von 1850, 1852 und 1853. 115.365. 


- Einlöfung der unterm 11. Juli 1874 auegefertigten 


Deutfben Neihs-Kaifenfcheine. -154. 


— Kündigung der zur aus angemeldeten Schuld- 


- Lifte der im Laufe des Etats 


verfchreibungen der 4"/,progentigen n fonfolidirten Staats. 


anleihe. 17. 

tejahres 1884,85 der Kontrofle 
der Staatspapiere als aufgerufen und gerihtlih für 
fraftlos erflärt nachgewieſenen Staate- und Reiche- 
f&uld-Urkunden. 179, 
Berloofungen von € — er ae der Iprojenti- 
gen Staats-Anleihe von 1568A. : 
— Seriengiefung der Staats-Prämien: Anleihe vom Jahre 

55. 


taatsfhuldbud. 
- Nachtrag zu den Ausführungs-Beftimmungen zum wer 


betr. das Staatsfhuldbuch, vom 20. Juni 1 
482, 


—— f.a. Gewerbe,-und Gebäudeſteuern. 


——— der direften Staatsftenern in vierteljährlichen 
Raten. 
Erhebung von Schlaht- und —— durch dae 
Poſtamt un zu BWildparf. 


Stadt-Anleihen. 


— Allerhöchftes Privilegium wegen ur von Stadt · 


— Desgl. der Stadt 


anleihefheinen der Stadt Prigwalf 
Desgl. der Stadt Zoffen. 32 
barlottenburg. 23 
— Yusgeloofte, — verloren gegangene ıc. ıc. 
Berlin. 
Bernau 458. 
Biefenthal. 920. 
Brandenburg. 350 
Eoepenid. 676, 
Eberswalde. 622. 1192. 1294. 
— 676. 
— 460. 688 
— 7 j 
athenow. 630. 
Schwedt. an 
Spandau. 
Trebbin. Aut 104, 242, 980. 
Vierraden. 20, 1294. 
Zoffen. 718. 1046, 1116. 


arlottenburg, fowie in den ftreifen Teltow, Standesamt. 


Niederbarnim und Dfibavelland. Ertrablatt S. 369,1 — Beränderung von Standesamts-Bezirfen. 330. 405. 


Sparkaſſen. 
— Nachweiſungen über den —— und die 


Regierungsbezirk Potsdam für 


— Statut der Sparkaffe der Stadt Putlitz. 127, 


\Steuer-Aemter. 


— Einziehung des u“ in Oberberg. UT 


Refultate der fädtifchen und der Kreis-Sparfaffen im! — Desgl. in Beelig 
1883384. 4 Stern und Rammer-Rredit-Raffenfcheine. 
— Einlöfung ausgeloofter. 168. 


Bereine, verbotene. 
— Bereinigung der Metallarbeiter Deutfchlande. 330. 
Berfiherunge-Gefellfhaften ıc., f. a. Kener-Ber- 


Stiftungen. 
— Aufforderung Ir Bewerbung um 2 Stipendien der 
Jacob Saling’shen Stiftung. 255. 
Straßen. , 
— Benennung von Straßen in Charlottenburg. 181. 
— Deegl. in Berlin. 2348. 
Strom- und Schifffahrté-Polizei. 
— Berwaltung derfelben auf dem Plauer Kanal. 252. 302. 
— Desgl. auf dem Landgraben von Freienwalde bis zur 
Hobenfaaten-Spandauer Wafferftrafie. 235, 
Submiffion. , 
— Belanntmahungen von Submiffions- und Fizitationg- 
Terminen dur das Regierungs-Amtsblatt ıc. 463, 
Synagogengemeinde. 
— Gtatut für die Jsraelitiſche Synagogengemeinde (Adass 
Jisröel) in Berlin. 439, 


T. 


Taubſtummen-Auſtalten. 
— Prüfung der Lehrer an folden. 34. 204 
Telegrapbie, ſ. a. Poftwefen. 

— Eröffnung neuer Betriebsftellen in Mühlenbeck 242 
Rieß (Elbe) 270, dohm (Mark) 278, Altwriegen 237, 
Walsleven (Mart) und Dabergog 237, Altfrievland 
296, Güblen-Blienide, Lunow und Neufünkendorf 303 

arftäbt 325, Tasdorf 30, Holgendorfund Shmölln 377. 

*Teftamente. 

— Aufgebot älterer. 149. 200, 346, 1170. 1256. 

ae etc Rah — 

— Prüfung derſelben. Nachtrag zum Regulativ vom 
19, Juni 1876. 74, 

Thierarzneifhule. 

— Borlefungen im Sommerhalbjahr 1535 an der König- 
lichen Thierarzueifhule in Hannover. 66, 

— Desgl. im Winterhalbjahr 1885/86. 2338. 

Turnlebrer, Turnlehrerinnen. 

— Beltimmungen, betr. die Aufnahme in bie an ber 
Königlihen Zurnlehrer-Bildungsanftalt in Berlin ab- 
ubaltenden Kurfe zur Ausbildung von Turnlehrerinnen. 


— —— ——— in Berlin. 115 341. 427, 


— Kurſus für Lehrer in der Königl. Turnlehrer-Bil- 
dungs-Anftalt in Berlin. 165. 


u. 


MRISDENDUNEE . , 

— Anmeldung unfa ar Betriebe. ZA. 
Beilage zum 27. Stud. 256. 

— Anwerfung zur Ausführung des nr über die 
ya: der Unfall- und Srankenverficherung vom 
: ai 1585. 333. 


Berbingung. 
— Erlaf des Minifters der öffentlichen Arbeiten vom 
17, Juli 1885, betr. das Berdingungswefen. 
blatt zum 36. Stüd. 
— Desgl. Anwendung beffelben auf die landwirthſchaft⸗ 
lihe und Geflüt-Berwaltung. [ 


— Desgl. der 


— Gtatut der 


fiderungs-Gefellfhaften. 


— Konzeffion und Statut der Rorddeutſchen Berfiherungs- 


Geſellſchaft - Hamburg. 3, 
N ftien- Geſellſchaft für Bermittelung zur 
Wiedererlangung verlorener Gegenflände „Eureka“ 


u u Brüffel. 23. 


evibirted Statut der weizeri Unfall-Ber- 
Berge Men Oft Einen - 24. “ 

reu n t 6 
Aktien-Gefellfchaft zu re * 


Viehſeuchen. 


— Deren Ausébruch bezw. Erlöſchen in: 

Prenzlau, Bernau, Mariendorf, Domaine Hertefeld 
und Wuftermarl. 3. 

Sensfe, Dis ig, Ri aleſſen, R 
enzfe, eri ittergut Kleſſen, Rittergut Birk. 
holz, Nieder-Schönbaufen, Abbau Gereiüähenrat, 
Zihom und Wilbelmshayn. 11. 

Spandau, Dyrog, Biesdorf, meräfe, Niederlehme, 
Wendifg-Buchholz, Bürfnersfelde und Goep. 21. 

Rittergut Rhinow. 33, 

Mühlenbed, Zerpenfchleufe-Berg, Rirdorfund Tremmen. 


Herzfelde, Merzdorf, Dalldorf, Riefelgut Falkenberg, 
Ki Malchow, — — De * 
eganz. 
Rittergut Birthol, Rittergut Kleſſen, Neu-Weißenfer, 
Krangen, Rirdorf, Schmergfe, Bürknersfelde, Falten. 
berg — 59 


atom. 

—— ow, Garlitz und Wachow. 80. 

Lichtenberg, Rixdorf, Pauſin, Waniow und Ritteryut 
Gortz L Antheils. M 

Bruſendorf, —— Tremmen, Dominium Schön- 
feld, Blankenfelde, Ribbeck, Lietzow, Budhow-Earp- 
zow und 100, 

teren Graf dorf, R ) 
ittergut Gräfendo irdorf und Hoppenrabe. 

Börnide, Rittergut Stolpe, gende —S — 
und Gieſendorf. 134 

— lankenfelde, Niederſchönhauſen und Herte- 
eld. 141, 

Brufendorf, Hoppenrade, Reinickend u 
Dahme und 357 152. — 

Schönefeld, Spandau und Schweinrich. 164. 

Rittergut ur und Flatow. 178. 

Eremmen. 

ehe — Be — 
ittergut Bruchhagen, Rittergut Görlsdor i 
—— 203, > u 


zu 214. 
altenberg, rt und Müggendorf. 226. 


ranfee. 
Rirdorf, Budow, Falkenberg und Bürknersfelde. 242. 
renzlau. 257, 


rg si und = R 
’ ’ ut j ü od 
- her — umloſen, Lütkenwiſch und Müggen 


orf. 
Dbergreifenberg. 236. 


Weißenſee. 
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Deren Ausbruch Erlöfchen in: 


Neu⸗Weißenſee. 
Neu-Bornim, Yüterbo Lichterfelde, Schönefeld und 
Lüdersborf. 3. 
Pant, Domaine Kieuberg, Neu-Bögow, — 
derihönweibe nud —8 Berge. 
yon, Bögow, Tietzow, Neuendorf bei Teu- 
und Domaine Kienberg. 325, 

Sad ra remmen, Tiegowund Earolinenhof. 334. 


b und Neumarkt. 347. 
— 
us 
Bene und Ihlow. 298. 
ahme, age XF Grabow 
Liebenwa oo 


Dahme und Ihlow 
nfelb, —E Rieſelgut Malchow und Ritter· 
gut Lanke. 430. 
Niederfhönweide, Riefelgut Malchow und Rittergut 
Kante. 455. 


Staaten und Gellmersdorf. 483. 
Groß-Rörif und Gatow. 472, 


2 4 Gräfendorf. 


Da af. 42 
Riefel Onllenierg, Die Ben Staaten, 
Scanner um a ne Kienberg. 
2. zum Reglement zur Auofü y Bor- 
fer ften im $ 60 des Geſetzes vom - i 1875, 
. bie Abwehr und — — ſeuchen 
in —— Proving Brandenburg 


— Ausihreiben der Beiträge zu ge ——— 
für —— Pferde and Rinder 
Viehzu 
— — von Rindvieh zu Zuchtzwecken aus den König 
reichen der Niederlande und Belgien. 302, 
Boltszählung \ 
— am 1. Dezember 1885. 2339. 437. 
— Auſprache an die Bevölkerung über Weſen und Ziele 
der Bolfszählung. 449. 
Bollziehbungsbeamte. 
——— ung — jur Anmahnte ber beizutreiben⸗ 
den Betr 


Waaren-Berzeihniß. 
— Abänderung des amtlihen Waaren-Berzeichniffes. 296. 

Baffer-Genoffen haften. 

— Statut für die Ent- und rn erun 

der Großen Gemeinde bei iM me. 
— Auslegung des Katafters für die —— — 
poration def Zehdener Brudes. 300. 

Waflerftand an den Pegeln der Spree und Havel. 


— 1884: — 2 8 mber 09, 43, — Ri 
Februar 113 5* ril 231, Mai u 
ati 329, September 430, Oktober 15%. 


Bittwen- und BWaifen-Berforgunge-An 


— 
erk „Die Wohnplätze des Deu —* Reihe, 
Wollmarkt in Berlin. 


—— 
— ae verloren gegangener. 262, 465. 946. 1108. 
Bein au. 


— Die in den Weinbangebieten des Deutſchen Reichs 
gebildeten Weinbaubezirfe. 57. 


*Wertbpapiere. 


— Yufgebot verloren ge — 4 = 102. 124, 167. 
1995 315. 389, 350 a 56 . 68%. 773. 782. 


916, 958. 1040. 1084. 10 

alten. 

— Pedingungen für den Beitritt zur Königl. Allgemeinen 
ittwen-Berpflegungs-Anftalt. 16. 


— Wahl der Kuratoren und deren Stellvertreter für die 

—— Lehrer-Wittwen- und Waiſenkaſſe des 
Regierungsbezirke Potsdam. 101. 

— Ueberſicht von dem Zuſtande der Brandenbu * 


BWittwen- und Baijen. Weriergunge- Anftalt für 
Etatsjahr 1884/85. 243. 

— Aufgebot von „nurtienofheiien von Wittwen · Pen · 
fionen. 42. 7 


herausgegeben von Lieutenant a. DD. 114. 


192. 


2. 


ine Reihe IX. zu den Schuld- 


Zinsſcheine. 


— Ausreihung der Zinsſ 


verſchreibungen der Preußiſchen Staatsanleihe vom 
— 1853. — — 
esgl. neuer Zinsſcheine n Schuldv en 
ter —* hen vom Jahre 1877 und 1881. 


— Einlöfung der am 1. April 1885 fälligen ar 
von Preußiſchen Staatsf a —— 

— —— der Zinsſcheine Reihe IV. zu den Prioritäts- 
Ob! —— ber Zaunus-Eifenbahn vom Jahre 1844. 


. Ex am 1. Juli 1885 fälligen — 
von F iſchen een chreibungen. 
der am 1 Dftober 1 fälligen Zinsfheine 
von son Preufifgen Staatefhuldverfepreibungen. 349. 


— Ausreichung der en Serie XI. zu den Schle- 
—— andbriefen 405. 
— eihe zu ev ® yriorkäte Obligationen 
en, II. ae m der Niederfchlefiih- Märkifchen 
enbapn. 


— Einlö ber am 2. 1886 fat 
F Bang dr om e 


Bellsbiertigung, haupt Deltweien. 


Errichtung einer zweiten Zollabfertigungsftelle in Berlin. 


olltarife. 
J——— Ablafjung von Petroleum für gewerblide 
wede. 494. 
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